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Vorwort. 


An die bereits erſchienenen drei Theile des Krieges, in 
den Jahren 1813 und 1914, ſchließt ſich dieſer Band, 
als vierter und letzter Theil über den Krieg des verbuͤn— 
deten Europa gegen Frankreich im Jahre 1815 an, und 
mie ihm iſt mein unternommenes Xerf vollendet. 

Die großen, militairifchen Begebenheiten der drei 
biftorifch unvergeßlichen Sabre (mit Befchränfungen, 
welche in dem beigegebenen Vorwort des eriten Theils 
enthalten), habe ich erzähle, und ftehe am Ende tes 
glorreichen Zeitabfchnittes. 

Micht Eitelfeit, mich aufs neue als militairifihen 
Schriftſteller bekannt zu machen, noc) weniger ein ge 
tinger Gewinn fießen mic) diefes Werf unternehmen; 
etwas Nuͤtzliches zu leiften durch Diefe wichtige Samm— 
lung von Materialien für Fünftige Gefihichtfihreiber 
meines Daterlandes, edle Gefinnungen durch Beifpiele 
zu erweden im Gemürhe der jungen Kämpfer feines 
Kriegeheeres, find mein Zweck, dem ich mit anhalten, 
dem Fleiß und Ausdauer zwei Jahre meines Levens, 
und meine, oßnehin ſchwankende Geſundheit ruͤckſichtslos 
geopfert habe. 

Erinnerungen an die große, verlebte Zeit, an die 
Liebe und Treue der Preußen in gefahrvoller Lage zum 
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König und Vaterland, an die Einigkeit der edlen Fur, 
fien und ihrer Dölfer und Heere, an die herrlichen 
Thaten der Feldherren und Gtaatsmänner, an die Tap— 
ferfeit aller Kriegspeere, an die Aufopferungen jedes 
Einzelnen; folche am Menſchen vorübergeführr, müffen 
bis in fpätere Zeiten Gutes bewirken. 

Bei allen Mängeln und Unvollfommenpeiten meiner 
Arbeit, wird niemand den Reichtum der Materialien 
beftreiten, nicht verfennen die Mühe, mit welcher ich 
auf meinem Standpunkt felbige fammeln mußte, nicht 
die gute Abficht, fie gemeinnügig zu machen. 

Hoch verpflichten wird mid) Sedermann, der zur 
Dervollftändigung des Anhalts mic) durch Materialien, 
oder durch Berichtigung eingefchlichener Arrehümer in 
unfranfirten Mitteilungen gürigjt unterftüßt, damit ich 
im Fall einer neuen Auflage, das Mangelnde Hinzus 
fügen, das Fehlerhafte, berichtigen Fönne. 
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Al⸗ zu Paris, im Herbſt des Jahres .18r4, der Frieden voll⸗ 
zogen, kehrten die Kriegsheere der verbuͤndeten Mächte. in die 
Heimath zuruͤck, jedoch blieb von jeder Macht (ausgenommen 
Rußland) noch ein Heertheil an den Grenzen. Frankreichs 
ftehen, und, zufolge der Verträge von Chaumont und London; 
blieben auch jene, auf vaterländijchen oder befreundeten, Boden 
zurückgefehrten Krieger ferner gerüftet, bid aile Anorönungen 
des politifchen Zuftandes von Europa vollendet, wir 

Der Krieg war geendiget, der Frieden mit Franfreich abs 
gefchloffen, und dennoch) - glich. der Zuftand von. Europa’ mur 
dem einer Waffenruhe,. und. nicht dem eined fefibegrändeten 
Friedenszuſtandes; die Völker erfreuten ſich daher nicht; des 
erfämpften Friedens, denn in allen Ländern blieben’ die, Laften 
wie früher, die ftehenden Kriegäheere wie die Landwehren ges 
rüftet, und nur bie freiwilligen Kämpfer wurde⸗ — ans 
Beihäftigungen entlaffen, 

Die Monarchen: verfammelten fich, wie fie in London ver⸗ 
abredet, zur Fuͤrſtenverſammlung in Wien, der Kaiſerſtadt, 
(der Kaiſer von Rußland und der Koͤnig von Preußen trafen 
am ziften September dafelbft ein) um Europas Ruhe! und 
dauernden Frieden zu begründen, Es follten nun die Staa⸗ 
tenperhältniffe, die Verfaffungen, und ein fefter, geſetzlicher Zu— 
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ftand der Völker in Deutſchland, den Niederlanden, der Schweiz, 
in Italien und in Polen geordnet, und die Entſchaͤdigungen 
und „Ländererwerbungen Oeſtreichs und Preußens beftimmt 
werden. Dem Bollbringen und Gelingen dieſes großen und 
ſchweren Werfed fahen mehr ald hundert Millionen Menfchen - 
"entgegen; für künftige Jahrhunderte follte ein Werk begründet 
werden. 

Bid zum ıften November 1814 verzögerte fich bie Er— 
Öffnung der Unterhandlungen, und ald fie 2 Monate gedauert 
und das Jahr 1814 geendigt, fo waren die Unnahme ber koͤnig— 
lichen Würde von Hannover, für Sardinien die Erwerbung 
von Genua, und die am -Sten November, von Rußland an 
Preußen übergebene einftweilige Verwaltung des Königreichs 
Sachen, von ihren Wirken bis dahin nur öffentlich befannt 
geworden. 

Das Schickſab von Polen und Sachſen, über welches 
man. fich nicht. vereinügen konnte, beſchaͤftigte die Fürftenver: 
ſammlung lange, und. verzögerte die Unterhändlungen in Wien, 

and .große Spannung war dort wie unter ben Völkern unver: 
kennbar, denn fehon durchflogen im Monat Januar die Ger 
rlichte: eined neuen Krieges unfern Welttheil, und neue Buͤnd⸗ 
wife, Rüftungen und Zruppenmaͤrſche ſchienen den Krieg, nur 
zu gewiß, zu beſtaͤtigen. 

—Am bten Februar 1815 wurde jedoch eine Uebereinkunft 
wegen ‚der An Preußen fallenden Entſchaͤdigungen abgeſchloſſen, 
nach. welcher Sachfen getheilt; ein. Theil von Polen: ihm zu— 
ruͤckgegeben, und ihm Länder auf beiden Seiten des Rheins 
zugetheilt: wurden; doch mit dieſen Ländern zählte die Bevoͤlke— 
rung der. preußifchen Monarchie kaum die einſt befeffenen 
zo Millionen Unterthanen, und. von Vergrößerungen und Ers 
werbungen, für die großen Unftrengungen feines Volkes, fcheint 
bie. Rede nicht geweſen zu ſeyn; wohl .alfo brachte Preußen, 
indem es biefe Länder annahm, bie ohne Zufammenhadg 
liegen, ein fehr graph Opfer um die Ruhe von Europa zu 
eränlteh. 

Rußland erhielt außer Krakau” (welches mit einem” Ges 
Side zu. einer freien Stadt, unter Deftreichd, Rußlands und 
i « 
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Preußens Schuß ernannt), den Übrigen Theil des Großherzogs 
thums Warfchau, welches zum Königreich erhoben wurde, 

Die Unterhandlungen. gediehen jeßt ferner, die Ruhe der 
Völker fchien geſichert, und die“ Beendigung der Fürftenvers 
ſammlung wurde am Anfange Mai vorbeftimmt; Großbrits 
tannien ſchloß mit Aufopferungen einen Frieden mit Amerika, 
von Deftreich wurden im Anfange März Truppenverftarfuns 
gen zu feinem Kriegäheere nach Falten gefendet, um den Anz 
mafungen des Königs von Neapel ein Ziel zu feen, obwohl 
er nur, durch die verbündeten Mächte unterftügt, bisher noch 
feinen Thron behauptete, welchen die — Hoͤfe als 
ihr Eigenthum in Anſpruch nahmen. 

So war die Lage Europas; in allen Staaten war Friede, 
doch nicht Friede nicht Freude war im Gemuͤthe der Mens 
fen; — es herrſchte überall eine große Unzufriedenheit, eine 
düftre, ahndungsvolle Stille. In diefe tiefe Ruhe fiel jetzt, 
wie ein Blig vom heitern Himmel herab, die Kunde, Napos 
leon habe am 2bſten Februar die Inſel Elba verlaffen, und 
ſey am ıften März in Cannaͤs an Franfreichd Küfte mit g00 
Mann gelandet, um Frankreich zu EDEN, und den Thron der 
Bourbons zu flürzen, 

Bon Ort zu Ort, von Land zu Land, durchlief dieſe 
Nachricht ganz Europa, fie gab den bisherigen dunfeln Ahn— 
dungen die Deutung, fein Name verfnüpfte die Vergangenheit 
mit einer gefürchteten Zukunft, und niemals ift, wie die Ger 
fhichte ed meldet, durch einen einzeln Mann, ein MWelttheil 
fo erfchüttert und bewegt worden, ald Europa jeßt durch ihn, 
Die Fürften, in Wien verfanmelt, "erhielten am tten März 
diefe Nachricht; fie fühlten wie die Völker, ed müffe ber große 
Kampf noch einmal gefämpft werden; der gleiche Zweck ver= 
einigte- Die großen Mächte von Europa aufs neue, und Ruͤ— 
flungen zum Kriege waren fortan der Haupfgedanfe, 

Deftreich und Preußen waren noch gerüftet, dad erftere 
hatte ein Kriegäheer in Ztalien, dad leßtere am Niederrhein, 
auch die Ruffen ftanden zum Theil noch an der Weichfel, wie 
die Engländer in den Niederlanden. Es wurde von ben 

verbuͤndeten Mächten der Krieg ‚gegen Napoleon befchloffen, 
Ur 
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weil ſie die Familie Bourbon auf Frankreichs Thron aner⸗ 
kannt, Frieden mit ihr geſchloſſen, ſie auf dem Thron zu er⸗ 
halten ſich verpflichtet. Mit Napoleon konnte nicht unter⸗ 
handelt werden, mit ihm, der jetzt, ſo wie immer, die Verträge 
gebrochen; er durfte ben Thron von Frankreich nicht aufs 
neue beſteigen, ſollten die Ströme: Blut. für die Menſchhet 
nicht umfonft vergoffen, diefe nicht ungluͤcklicher, ernicbrigter, 
und entehrter werden, als jemals, 
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Erites Kapitel. 


Napoleon verläßt die Inſel Elba, landet in Frankreich, marfchirt nach 
Paris, nimmt Beſitz vom Thron, rüfiet ſich ‚sum treuen Kriege. 


E. war am 2bſten Februar 1815 Abends um 5 Uhr, als ſich 
Napoleon, nach langen geheimen Vorbereitungen, in Porto fer: 
rajo auf einer Brid von 20 Kanonen 'mit Zoo Mann feiner 
Sarden einfchiffte; 3 andere Fahrzeuge nahmen 400 Mann Fuß: 
volk, und 100 Mann polnifche leichte Neiterei auf, fie fegelten ab, 
der Wind war füdlih und ihnen günftig, den franzoͤſiſchen und 
englifhen Kreuzern mußten fie zu entgehen; worauf ohne weitere 
Sefahren die Fahrzeuge am ıflen März im Hafen von Jouan 
eintrafen, und noch am Abenb diefes Tages trat Napoleon mit 
feiner Mannfchaft bei Cannäs auf frangöfifchem Boden ans Land, 

Als der Mond aufging, feßte ſich Napoleon mit feinen gao 
Mann in Marſch — an Ihrer Zukunft hing ein großes Echids 
fal — der Marfch ging über Cannäs und Grajfe bis nach Ees 
renon, wo fie, nachdem fie die acht und den ganzen Tag mars 
fhirt, und an 20 Lieues zuruͤckgelegt, am Abend eintrafen und 
lagerten. 

Am Zten Maͤrz, nach fortgeſetztem Marſche, lagerte er in 
Bareme, am ten in Digne, am Zten in Gapp, nachdem fein 
Vortrab unter dem General Cambronne bei Siſteron die Brüde 
über die Därance befegt, und baburch den Uebergang über diefen 
Fluß gefichert Hatte; yon den Einwohnern wurde Napoleon überall 
freudig aufgenommen, und fein Eleiner Haufe erhielt immer neuen 
Zumads. Bis hieher war er auf fein Hinderniß gefloßen, 
allein jetzt rüdte ihm von Grenoble eine Divifion Linientruppen 
von 6000 Mann unter dem General Marchand entgegen, und et 
konnte nicht hoffen, er werde Über diefe Mehrzahl kaͤmpfend fiegen, 
deshalb mußte er auf die Gemuͤther feiner alten Soldaten wirfen, 
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fie an ihre Siege, und an die Zeiten-ihres Ruhms erinnern, denn 
von der’. Kraft feiner Worte hing der. Erfolg feines gemagten 
Unternehmens ab; doch beinahe fonnte er der alten Kampfgefaͤhr⸗ 
ten gewiß feyn, denn nicht leicht können Soldaten ihren — 
verdammen und ihm ungetreu werden. 

Am bten Maͤrz Nachmittags brach er von Gapp auf, EN 
lagerte zur Macht bei Corp, fein Vortrab zu Mure, die Föniglis 
chen Truppen flanden ihm unfern gegenüber — jegt galt es die 
Entfcheidung; da ging Napoleon perfönlich jenen Föniglichen 
Truppen eritgegen, fprach zu ihnen freundliche Worte, erinnerte 
fie an die große Dergangenheit, die fie gemeinfchaftlich verlebt, 
und bot ihnen fein Leben preis; und diefe unerwartete Art, diefe 
furchtiofe Hingebung feiner Perſon, verfehlten nicht ihren Zweck, 
die EC oldaten, lebhaft bewegt und ergriffen, ergaben fih ihm fo 
‚wie früher: es lebe der Kaiſer! durchtönte die Lüfte, und in feiner 
Anbänglichfeit. zeichnete fich befonders ein Bataillon des 5ten Liz 
nien-Regiments aus, welches in Italien unter ihm einft großen 
Ruhm erworben hatte, 

Am 7ten März wurde der Marfch nach Grenoble fortgefegt, 
auf dem Wege dahin kam ihm das 7te Linien « Infanterie: Negis 
ment von dem Oberſt Labedoyere -gefährt, ſchon entgegen, und 
ſchloß fih an feinen Zug an, der um 9 Uhr des Abends vor rer 
noble eintraf. Die Thore waren bald erbrochen, die Befaßung ging 
zu ihm über, und durch Grenoble gewann er einen feften lag, 
Gefhüg und Gchiepbedarf; er war nun fihon an der Epige von 
9 bis 10,00 Mann alter, verfuchter Truppen. Schon wurde es 
deutlich, daß dag abentheuerliche Unternehmen Napoleons eine fehr 
ernfihafte Seftalt annehme, und daß es gelingen werde; denn Fein 
Schuß fiel, alle Soldaten gingen zu ihm uͤber, die Nationalgarden 
verhielten ſich ruhig, das Volk empfing ihn mit Beweiſen der 
Freude, die furchtſame Menge erkannte ihn ſchon als ihren Herr— 
ſcher, und demuͤthigte ſich vor ihm, wie fruͤher. 

Am sten März hielt Napoleon über feine Truppen Muftes 
rung, und marfchirte hierauf, mit Geſchuͤtz wohl verfehen gegen 
&yon ab, 

Am gten März traf er in Bourgoin ein. 

Am ıoten März traf er vor. yon ein, die Brüden (bei 
Guillotiere und Mirbef) über die Rhone waren ihm erhalten, und 
fon am Morgen mußte der Graf Artois, nebſt den Marfchällen 
Macdonald und Et. Eyr, nach vielen vergeblichen Anftrengungen 
von hier abreifen, worauf. ihre Truppen, ungefähr Sooo Mann, 
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fih mit Napoleon „vereinigten, der am Nachmittage in Lyon 
einzog. 

Am. ııten März hielt er Truppen » Drufterung, und fein Bor: 
trab, vom General Bruyere geführt, marfchirte voraus gegen die 
Hauptſtadt, er aber verweilte noch am ızten in Lyon, 

Am ı3ten März marfchirte Napoleon mit 25,000 Mann bis 

nach Macon, am ı4ten bis nach Chalons fur Saone, am 15ten 
bis nach Autun, am ı6ten bis nach Avallon, am ı7ten bis nach 
Auxerre; nirgends fand er mehr Hinderniffe, und fein Zug war 
nicht ein Kriegszug, fondern glich einem Marfch im Frieden. Das 
6te Lancier: Regiment verließ die Föniglichen Fahnen, und eilte 
nah Montereau, um Napoleon dort die Brüde zu erhalten, es 
vertrieb die Eöniglichen Garde du Corps, welche fie zerſtoͤren und 
den Uebergang vertheidigen wollten. Auch traf bier der Marſchall 
"Mey mit 10,000 Mann bei Napoleon ein, denn auch dieſer verließ 
feinen König, der fich ihm jederzeit gnaͤdig bemiefen. 

Am ıöten März paffirte Napoleon mit 4 Divifionen bei 
Montereau - die Seine, und vereinigte fih mit 4000 Dann alter 
Garde: Grenadiere,. denn auch die bei Melun verfammelten koͤnig⸗ 
lihen Truppen verließen ihre Fahnen. 

Am zoflen März des Morgens um 4 Uhr langte Mapoleon 
in Sentainebleau: an, wo er die wichtige Machricht erhielt, daß 
der König Ludwig. der ıöte, nebft feiner Familie, dem Verrath und 
der Gewalt weichen müffen, und in der Nacht vom ıgten zum 
2often März Paris verlaffen habe; nun feßte er feine Reife ſo⸗ 
gleih dahin fort, flieg an der Barriere zu Pferde, und, nur von 
einiger Meiterei begleitet, 309 Napoleon des Abends um g Uhr in 
Paris und in den Tuillerien ein. Mach dem Fall, der Haupt: 
ſtadt Paris unterwarf fich ganz Frankreich mit unglaublicher 
Schnelligkeit aufs neue feiner Herrfehaft; der Herzog Angouleme 
bemühete fich vergeblich an der Rhone und in Mismes, fo wie die 
Herzogin feine Gemahlin, fich in Bordeaux zu behaupten, allein 
auch fie mußten, von den Truppen und den föniglich Gefinnten 
nicht unterflügt, nach wenigen Tagen gleichfalls Frankreich vers 
laſſen. 

Der König Ludwig der 18te war von Paris nach Lille ges 
gangen, allein auch dieſe Feftung mußte er verlaffen, um fein 
Leben und feine Freiheit zu retten, weil fich die Beſatzung em⸗ 
poͤrte. Am 23ſten Maͤrz begab er fich nach Gent, von den: Prins 
jen feines Haufes, und den Marfchällen Berthier, Marmont und 
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Victor, und von ben Generalen Clarke und Maiſon begleitet, 
nachdem er feine Haustruppen an der Grenze entlaffen hatte. 

Der Moarfchall Mortier ließ fogleich alle Feſtungen an den 
Örenzen der Miederlande aufs neue Mapoleon ſchwoͤren, und ver- 
fügte fich fchon am 26ften März nah Paris. Schon am ı6ten 
April ließ Napoleon unter Ranonendonner es der Kaiferftadt bes 
kannt machen, daß der Buͤrgerkrieg geendiget, und daß er in ganz 
Sranfreich mieder als Kaifer anerkannt fey. 

Es ift ein unerhörtes Ereigniß in der Gefchichte, daß der 
Fremdling, der von Franfreichs Thron geftoßen, nachdem er Mile 
lionen : Menfchen feiner Eroberungsfucht geopfert, einen ganzen 
Welttheil arm und unglüdtich gemacht, von ganz Europa verflucht, 
fhon nach 11 Monaten Übers Meer fhifft, zu landen wagt, und 
begleitet von wenigen hundert Mann, in 20: Tagen wieder auf 
dem verlaffenen Thron fißt, ohne daß ein Tropfen Bluts für die 
Mertheidigung des Föniglichen Thrones geflofen ifl. — Ein ge 
rechter und guter König, deffen Vorfahren diefes Volk Yahrhuns 
derte hindurch beherrfcht, der 28 Millionen Unterthanen aus 
großer Noth errettet, ihnen einen ehrenvollen und vortheilhaften 
Frieden verfchafft, fie mit den Völkern eines ganzen Welttheils 
ausgefühnt, er wird von diefem Volk verlaffen und aufgeopfert, er 
muß dem Fremdling Thron und Reich Üüberlaffen, aus feinem Va⸗ 
terlande flüchten und heimathlos umherirren. Es war nicht allein 
das Werf einer vorbereitenden Verſchwoͤrung, fondern das Volk 
und Kriegsheer verließ feinen: König; das Uebermwältigende in der 
betäubenden Echnelligfeit riß die Franzoſen dahin, und erklärt den 
allgemeinen Abfall, ohne daß man die ganze Nation einer über 
legten Derrätherei anflagen darf. Der König hatte noch viele 
Setreue, allein fie waren vor dem Unermwarteten verftummt. 

Die Gefchichte wird einft Napoleon bei diefem Zuge, Muth, 
Befonnenheit und Kühnheit, die vom alten Gluͤck beguͤnſtiget 
wurden, nicht abfprechen koͤnnen. 

Dei feinem Megierungsantritt feßte der König Ludwig ber 
18te das franzöfifche Kriegsheer im Frieden auf 206,000 Mann 
und 32,000 Pferde feſt; nämlich: 

die föniglichen Sarde: Trup: 

. pen auf 5334 Mann und 2652 Pferde, 

dag: Fußvolk in go Linien⸗ 

und :15' leichten Infan⸗ 

‚teriesKegimentern __ 144,795 Mann’ 

\ Sat. ı 150,129 Mann und 2652 Pferde. Dede 


N 
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Transp. 150,129 Mann und 2652 Pferde, 
die Meiterei in 56 Regi⸗ 

mentern auf 36,037 Dann und 29,512 Pferde 
die Artillerie in 8 Regimen⸗ V 

tern Fußartillerie und 

4 Regimentern zu Pferde, 

und Pontonnieren und 

Arbeitern auf 15,993 Mann, 
das Genie-Corps auf 4824 Mann, 

Zufammen 206 206,000 Mann und 32,000 Pferde, 

Doh wegen ber Beurlaubungen und der noch nicht vollen; 
deten Einrichtungen, waren Ende März 1815 in Franfreich nicht 
über 100,000 Dann Fußvolf, und ungefähr 15,000 Mann Reis 
terei wirklich vorhanden. 

Der General Ercelmann bildete aus allen in Paris anwefen⸗ 
den verabſchiedeten Offizieren ein Bataillon; am 28ſten Mäaͤrz bes 
rief Napoleon alle verabfihiedeten Offiziere und Soldaten zu den 
Waffen, er ließ zu Paris 6 Regimenter Voltigeur und 6 Regi⸗ 
menter Tirailleur der jungen Garde errichten; am "roten April 
berief er alle Männer vom zoften bis zum boſten Jahre zu den 
ſtationalgarden; 204 Bataillons Nationalgarden wurden befehli: 
get, fofort die Grenzfeſtungen und die überall angelegten Ders 
fhanzungen zw befeßen, die Pferde der Gensd’armerie nahm er 
zur Neiterei, fo wie die Poftpferde zur Befpannung des Gefchüßes; 
durch ein Dekret vom zıflen April wurde den Grenz: Departe: 
ments -befohlen, Freicorps (oder Landſturm) zu errichten. Alle 
Feftungen wurden wehrhaft gemacht, die Pälfe der Ardennen, Vo: 
gefen in Lothringen, im Elſaß, Jura und in den Alpen, wurden 
durch DVerfchanzungen gefichert, die Staͤdte befeftigt, Brüdenföpfe 
errichtet, Derhaue angelegt. Im Innern des Landes wurden 
Guiſe, Laferre, Vitry, Soiffons, Chateau Thierry und Langres 
mehr befeftiget, zum Schutz von Paris die Höhen von Mont: 
martre und Mesnil Montant verfchanzt, und durch 300 Kanonen 
vertheidiget. 

Bei einer Bevoͤlkerung von 28 Millionen Menfchen, konnte 
es Napoleon nicht an Soldaten fehlen, auch nicht an geübten 
Soldaten, da das Kriegsheer, welches er vorfand, durch 150,000, 
aus allen Ländern zuruͤckgekehrte Kriegegefangene vermehrt & 
Wurde; mehr fehlten. ihm Maffen, . Kriegsgeräthe, Pulver und 
Kanonen, doch vorzüglich Pferde. Allein die großen Waffen: 
fabrifen, die Flotte, die See: Arfenäle, und die, ſchonungslos ge: 


10 


brauchten Hülfsquellen eines reichen und. fruchtbaren Landes gaben 
die fehlenden Bedürfniffe, fo daß, nach den amtlichen Liften am 
ı3ten uni, das franzöfifche Kriegsheer 375,000 Mann ſtark unter 
‚den Waffen war, ohne die Nationalgarden, melche auf 600,000 
Mann angegeben wurden. 


Als die Formation einigermaßen aefhehen, und die Truppen 


fi) vereiniget Batten, fb murden aus. den, vorhandenen Streit: 
fräften 8 Armeen ober Beobachtungscorps gebildet, nämlich: 
1) die Nordarmee; fie beffand aus: 


2) 


dem rften Corps bes GeneralsLieutenants Grafen Erlon, 
Hauptquartier in Lille; E 

bem 2ten Corps des General=Lieutenants Grafen. Reille, 
Hauptquartier in Valençiennes; 

dem Zten Corps des General: Lieutenants Grafen Bans 
damme, Hauptquartier in Mezieres; 

der Neferve: Armee des General⸗ Lieutenants Srafen Lobau, 
Hauptquartier in Laon. 

Die Mofel: Armee; 

oder ‘das 4te Armeecorps des General: Lieutenants Gerard, 
bei Meg und Thionville, 


3) Die Rhein-Armee; 


oder das Ste Corps des General: Lieutenants- Grafen Rapp, 
im Elfaß, zwifchen Hagenau und Landau, und an den 
Vogeſen. 


4) Das Beobachtungs-Corps bes Jura; 


oder das Gte Corps des Generals Lieutenants Lecourbe, zwis 
ſchen Bedfort und Hlningen. 


5) Die Alpen: Armee; 


oder das 7te Corps des Marfchalls Suchet, bei Grenoble 
und Chambery. 


6) Das BeobahtungssC@orps von Dar; 


oder das Ste Corps des Marſchalls Brunne, bei Toulon und 
Antibes. 


7) Das Beobachtungs-Corps an den Pyrenaͤen; 
das gte Corps des Generals: Lieutenants Clauzel bei Bors 


deaur; 

das rote Corps des General-Lieutenants Decaen bei Pers 
pignan; 

im weftlichen ‚Theil von Frankreich, in der Vendẽe, die Trup⸗ 
pen der Generale Laborde und Travot. 


8) Die Referve:Armee 
aus den alten und jungen Faiferfichen Garden unter dem 
Marfchall Mortier beftehend; fie fand theils zu Paris, 
theils zu Laon und Avesnes. 

Die Stärke und fpezielle Eintheilung des franzdfifchen Krieges 
heeres ift aus der Beilage, No. 3, zu erſehen. 

Am ıften uni erließ der Marfchall Soult als Major: Ges 
neral einen Tagesbefehl an das franzöfifche Kriegsheer, und alles 
deutete auf den baldigen Ausbruch des Krieges. Am ızten Juni 

m 4 Uhr des Morgens verließ Napoleon Paris, und reifete nach 
dem Hauptquartier Laon, am ı3tem nach Avesnes und Am ıten 
nach Beaumont, wofelbft er Über ‘das dort vereinigte: Hauptheer 
(die Mords, Ardennen :, Mofele und Referves Armee) Heerfchau 
bielt, und an daffelbe einen Aufruf erließ. . 

So hatte Napoleon alfo hinter den Feflungen Valenciernes, 
Maubeuge und Philippeville, unweit den Grenzen des Königreichs 
der Miederlande, fein treffliches Kriegsheer verfammelt, welches 
aus dem Kern der franzöfifchen Kriegsmacht gebildet, und in 
5 Heerestheile getheilt war, zu welchen noch bie Faiferlichen Gar⸗ 
den und 4 Corps Keiterei hinzuftießen; die leßtern beftanden, ohne 
die Meiterei der Leibiwache, aus 28 Negimentern, bie mwohlgelißt, 
und trefflich ausgerüftet; das Kriegsheer von ungefähr 150,000 
Mann, worunter 20,000 Mann Reiterei war, führte 400 Stuͤck 
Geſchuͤtz, und, gegen frühere Sitte, einen Zug von 400 Proviant: 
wagen bei fich; es war ein fehönes, zum Kampf und zum Giege 
begieriges Kriegsheer. 

Wahrfcheinlich war Napoleons erfter umfaffender Operations: 
plan, durch das gänzliche Mißlingen der Muͤratſchen Diverfion 
verändert worden; und jeßt, nachdem er 2 Monat verfäumt hatte, 
flatt wie er follte, im April entweder Stalien oder die Miederlande 
anzugreifen, da Mürats Heer von den Deftreichern überwältigt, 
durch die Schweiz wie durch das füdliche Frankreich große Hee— 
resmaffen in Anmarfch waren; jept blisb ihm nichts weiter übrig, 
als die verbündeten Kriegeheere in den Niederlanden ſchnell anzu⸗ 
greifen, fie zu trennen, jedes derfelben mit Überlegener Macht 
einzeln anzugreifen und zurücdzumerfen, Wellington an die See, 
Bluͤchern über die Maas gegen den Rhein, alsdann Belgien und 
das linke Aheinufer in Aufftand zu bringen, durch feine Siege 
über die berühmten Feldherren, feine Feinde in Schrecken zu 
fegen, feinen Sranzofen Hingegen Muth zu geben, 
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Die Stellung des frangdfifhen Kriegsheeres war 
am r4ten. juni folgende: 
das Hauptquartier Napoleons war in Beaumont; 
das ıfte Corps (Drouet) war zu Golre fur Sambre; 
das 2te Corps (Reille) war zu Ham fur Heure; 
das Zte Corps (Vandamme) rechts von Deaumont; 
das Ate Corps (Gerard) in Philippeville; 
das Gte Corps (Lobau) 
die alten und jungen Sa | waren bei Beaumont, 
und die 4 Reiterei: Corps 
Das franzöfifche Kriegsheer war voll Erbitterung und Muth, 
nah Kampf und Rache dürftend. Die Garden hatten beim Aus: 
marfch aus Paris ihre Adler mit Trauerflor ummunden, ihnen 
ein Zeichen, daß fie feſt entfchlofen waren, zu fiegen oder zu 
fferben. 





Zweites Kapitel. 


Der verbündeten Mächte Verabredungen, Bündniffe, Ruͤſtungen, 
Truppenmaͤrſche bis zur franzdfifchen Grenze, Aufldfung der Fuͤrſten⸗ 
, verfammlung in Wien, Aufitelung der. Kriegsheere und der Truppen⸗ 
theile des englifchen und niederrheinifchen Kriegsheeres, 


Die preußifche Armee vom Miederrhein, unter dem General 
der Infanterie Grafen Kleift von Nollendorf, war während des 
Winters fo vermindert worden, daß zwifchen dem Rhein, der Maas 
und der Mofel im Anfang März nur ungefähr 30,000 Mann 
fanden; eine Brigade lag auf dem rechten Ufer des Rheins uns 
weit Wefel. Die Feftungen Luremburg, Jülich und Wefel waren 
zugleich von dieſen Truppen befeßt, und nicht hinlänglich mit Be⸗ 
dürfniffen vwerfehen. 

20,000 Mann englifche und hannoͤvriſche Truppen unter dem 
Prinzen von Dranien lagen in den Miederlanden, und die Feſtun—⸗ 
gen Dftende, Nieuport und Antwerpen waren gleichfalls nicht im 
Dertheidigungszuftande. 

Als nun am gten und ıoten März die Machricht von der 
Landung Mapoleons in Brüffel und Achen einging, vereinigte ber 
General Graf Kleift von Mollendorf feine Truppen bei Jülich, 
ließ die Feftungen in Mertheidigungszuftand feßen, und die weſt⸗ 
phaͤliſchen und 'bergifchen Landwehren berufen, der Prinz von Ora⸗ 
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nien hingegen zog ſeine Truppen bei Ath zuſammen, und: befeßte 
Mons und Tournay, welche er befeſtigen ließ. Beide Feldherren 
verabredeten, ſich im Fall eines Angriffs bei Tirlemont zur 
Schlacht zu vereinigen. 

Napoleons reißend ſchneller Zug vom mittellaͤndiſchen Meere 
bis zur Hauptſtadt, der Abfall der koͤniglichen Truppen, die Flucht 
Ludwigs des aGten nad) Gent; die Anerkennung der Herrſchaft 
Napoleons in Frankreich, die Ohnmacht der Föniglich Gefinnten 
in Bordeaux und Marfeille zeigten den verbündeten Mächten, wie 
nothwendig der Krieg gegen Napoleon und das franzöfifche 
Bolt fen. - 

Am. ı3ten März fprachen die 8 Mächte, welche den Parifer 
Frieden abgefchloffen, in Wien. zuwoörderft die Achtserflärung gegen 
Napoleon aus. Hierauf fehloffen am zöften März, als man auf 
dem Kongreffe die Gewißheit erhielt, daß die königliche Parthei in 
Frankreich unterliege, Deftreich, Rußland, Preußen und England 
einen neuen Dertrag, in welchen fie fich verpflichteten: 

1) Im Sinne der Erflärung vom ı3ten März gegen Napoleon, 
und alle die fich mit ihm verbunden hätten, oder verbinden 
würden, zu kaͤmpfen. 

2) Zu diefem Zwede follen wenigſtens 150,000 Mann von ‘jeder 
Macht ins Feld geftellt werden, worunter „4 Reiterei und 
das verhältnigmäßige Gefhüg feyn wird (die Befagungen 
der feften Piläge werden dazu nicht gerechnet). 

g) Die Waffen follen nicht eher niedergelegt werden, als bis 
Napoleon außer Stand gefeßt fein wird, neue Unruhen zu 
fiften, und feine Berfuche, fich der oberften Gewalt in Frank⸗ 
reich zu. bemächtigen, zu erneuern. 

4) England verpflichtete fih am Zoſten April, 5 "Millionen 
Pfund Sterling Hülfsgelder-zu bezahlen, weiche zu gleichen 
Theilen unter die verbünderen Mächte vertheilt werden 
follten, ‘und behielt fich vor; für jeden fehlenden Dann (an 
den 150,000 Mann) 30 Pfund Sterling an feine Verbuͤn⸗ 
deten zu bezahlen. 

Es verbreiteten fich nun friegerifche Bewegungen, von cinem 
Ende Europas bis zum andern, vorzugsweiſe aufs neue in Preu⸗ 
en, in Deutſchland und in Oeſtreich, weniger in Schweden, 
Portugal, Spanien und Sardinien. Am zoften Mai wurde mit 
der Schweiz eine Uebereinfunft abgefchloffen, nach welcher ihr eine 
bewaffnete Meutralität zugeſtanden wurde, fie verpflichtete ſich, 30 
dis 40,000 Mann aufzuſtellen; theils um ihre Grenzen damit 
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gegen feindliche Angriffe zu ſchuͤtzen, theils um feindliche Bewe⸗ 
gungen zu verhindern, welche dem verbündeten — nach: 
theilig werden koͤnnten. 

Und die KRüftungen der verbündeten Mächte ‚waren unermeß · 
lich, denn es zogen nicht Kriegsheere gegen Frankreichs Grenzen, 
ſondern es richteten bewaffnete Voͤlker ihren Lauf gegen den Rhein, 
die Maas, die Rhone, und wo ſonſt ſich Angriffspuntte darboten. 

Die Streitkräfte beſtanden aus: 
Oeſtreichern (in, Deurfoh: — 

land und in Italien) 250,000 Mann, 
Ruſſen 225,000 Mann, (in Frankreich trafen nur 
167,000 Mann ein). 


Preußen 252,000 Mann, B 
Engländern . 50,000 — 
Niederlaͤndern 50,000 , — 
Daiern 56,000 .. == 
Dänen 15,000 — 
MWirtembergern "* 20j000 — 
Badnern 2000 — 
Sachſen 16,000 — 
Saͤrdiniern 15000 — 
Hannoveranern 20,000 — 
Darmftädtern 8,000 ° — 
Helfen : Eajfelern 12,000. — 
Braunfchmeigern 7,000 — 
Naſſauern 3,000 . — 


Den Kontingenten der 
Eleinen deutfchen Für: 
ften und der Hanſe⸗ 
ffädte zufammen 20,000 _— 
Zufammen 1,039,000 Mann. 
Diefe Streitfräfte wurden in folgende Felege 
heere vertheilt, als: 
I. das niederländifche Kriegsheer, unter dem Befehl 
des engliſchen Feldmarſchalls Herzog Wellington, beſtand aus: 
engliſchen Truppen 40,000 Mann, 


Hannoveranern 20,000 — 
Niederlaͤndern 30,000 — 
Braunſchweigern 7,000 — 


Naſſauen 3000 — 
"0,000 Mann 
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(Die bdänifchen und hanfentifchen Truppen waren noch nicht 
eingetroffen). 
Die ſpezielle Eintheilung ſiehe in der Beilage No. 10. 

U. Das niederrheiniſche Kriegsheer, unter dem Be— 
fehl des preußiſchen Feldmarſchalls, Fuͤrſten Bluͤcher von 
Wahlſtadt, beſtand aus: 

dem iſten preußiſchen Armee: Corps 34,800 RR W. Ziethen), 


— 2ten — — 36,00 — (Kleift v. Nol⸗ 
— lendorf). 

- 3zten — — 33,000 — (von Thiele⸗ 
mann). 

— 4ten — — 37,800 Guoͤlow von 

F Dennewitz). 

dem norddeutfchen Bundes-Corps 26,200 — Eleiſtw. Nol⸗ 
. lendorf). 


167,000 Mann. 
(Das Garde: und Seembisr: Corps, das 5te und 6te preußl« 
fhe Armee= Corps, die rheinifche "Landwehr und a 
Truppen waren noch nicht eingetroffen), 
Die fpeziele Eintheilung enthält Die Beilage No. ır. 

DI. Das mittelrheinifche oder ruffifche Kriegs: 
beer, unter dem Befehl des ruffifchen Seldmarfchalls, Gra⸗ 
fen Barklay deTolly, beſtand aus: 

dem Zten Armee: Corps (v. Dochterom), 


— ten — G. Rajewsky), 

— 3ten — Garon Sacken), 
— bten — (Graf Langeron), 
— 7ten — (v. Sabanejew), 


dem Grenadier-Corps (v. Jermolow), 

dem 2ten Reſerve⸗-Kavallerie-Corps (Baron Winzingerode), 

dem Zten Reſerve-Kavallerie-Corps (Graf Pahlen), 
167,950 Mann. 

(Das. ıfle und 2te Armee: Corps, das ıfte Reſerve-Kaval⸗ 
Ierie: und das Garde: Corps waren bereits auf dem Marfch, und 
erhielten Gegenbefeht). 

Die fpezielle Eintheilung in der Beilage No. 12. 

IV. Das DOberrheinifhe Kriegsheer unter dem oͤſt— 
reichifchen Feldmarſchall, Fürften Schwarzenberg, beftand aus: 
dem ıften Armee: Corps. 24,400 Mann G. 3. M. Graf Hieroni- 
mus Colloredo), 
Latus 24,400 Mann. 
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Transp. 24,400 Mann, 
dem aten Armee» Corps 34350 Mann (. d. K. Fuͤrſt Hohenzol⸗ 
lern Hechingen), 
dem 3ten — 43,814 — (Kronprinz v. Wirtemberg), 
dem Aten — 57,040 — (Feldmarfchall Fuͤrſt Wrede), 
der öftreichifchen Neferve- 44,800 — . (Erzherzog Ferdinand), 
dem Blofade: Corps 33,314 — (Erzherzog Sodann), 
dem fächfifchen Truppen= ı 
u 16,774 — (Herjog v. Eosung) 
” 254,192 Mann, 
(Die foejiehte Eintheilung enthält die Beilage Nr. 13. w 
V. Die fchweizerifhe Neutralitäts: Armee komman— 
dirte der General Bachmann, fie befand aus: 
ART“ 36,524 Mann 'Schweizern. 
(Die: fpezielle Eintheilung enthält die Beilage N. 14.) 
VI Das Öftreihifhe Kriegsheer von Ober: ta: 
lien fommandirt der ‚Öftreichifche General der Kavallerie, 
i Baron Frimmont, ſie beſtand aus: 
dem ıften Armee-Corps (F. M. Lt, Radivojevich) 
dem 2ten — (F. M. Lt. Graf Bubna) 
dem Reſerve⸗Corps (F. M. Li, Meerville) 
dem Piemonteſiſchen Armee-Corps (General⸗Lieute⸗ 
nant Graf Latour) 
60,000 M. 
(Die ſpezielle Eintheilung enthält die Beilage Mr. 15.) 
VI. Das oͤſtreichiſche Kriegsheer von Neapel fome 
mandirte der Feldmarfchall: Lieutenant Baron Bianchy, es 
beftand aus: 
dem Armee: Corps (F. M. Le. Graf Neipperg) 
dem Armee:Corps (F. M. Lt. Mohr) 
dem Armee: Corps (F. M. Le. Graf Nugent) 
40,000 M. 
(Die fpeztelle Eintheilung enthält die Beilage Mr, 16.) 
Diefe Kriegsheere waren im Marfch begriffen: 

Die Engländer erhielten ihre Verftärfungen, befonders zahlreiche 
Kavallerie und Artillerte, 

Die preußifchen Truppen marfehirten in 2 Hauptkolonnen gegen 
den Rhein, nämlich “die ſchleſiſchen auf Coblenz, die maͤrki⸗— 
ſchen und pommerſchen auf Coͤln. 

Das ruſſiſche Kriegsheer marſchirte in 3 Kolonnen, und paſſirte 
bei Mainz, Oppenheim und Mannheim den Rhein. 

Das 
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Das oͤſtreichiſche Kriegsheer marſchirte in 2 Kolonnen durch 
Schwaben nach dem Oberrhein. 
Alle Feſtungen wurden wehrhaft gemacht: 

Oſtende, Nieuport und Antwerpen wurden ausgebeſſert, und in 
den Stand geſetzt, eine Belagerung ‚auszuhalten. pres, 
Tournay, Mons, Ath und die Zitadelle von Gent wurden 
bergeftellt, und bei Oudenarde ein Brüdenfopf angelegt. 

Die alte Feſtung Coͤln wurde hergeftellt, 

Der Herzog Wellington, lieg 200 Stud Belagerungsgeſchuͤtz, jes 
des mit 1000 Schub, nach Antwerpen bringen, der Fuͤrſt 
Bluͤcher 60 Stuͤck von Weſel, jedes mit 800 Schuß nach 
Luͤttich. 

Es wurden polizeiliche Maßregein längs dem Rhein genommen, 
der Krieg in Neapel angefangen, und ſchon nah 6 Wochen von 
den öftreishifchen Feldberren und ihren tapfern- Eoldaten glänzend 
geendiget, und der Congreß in Wien. entfchied nun in Eintracht 
das Schickſal der Völker und Länder alfo: : 

Der König von Sachſen unterzeichnete am ‚sAten ‚Mai 1815 
den Vertrag, in welchem er auf das Herzogthum Warjhau, und 
von Sachfen auf ‚ungefähr. 400 Quadrat: Meilen mit 850,000 
Einwohnern verzichtete; dieſe Länder erhielten Rußland und Preu⸗ 
fen, wie es. bereits erwähnt. 

Deftreich erhielt den Tarnapoler Kreis in Ballijien von 
Rußland zuruͤck, in Italien die lombardiſchen und venetianiſchen 
Provinzen, das Herzogthum Mantua, das Veltelin, und die, Graf⸗ 
fhaften Bormio und Cleven unter dem Titel eines Lombardiſch⸗ 
Venetianiſchen Koͤnig eichs. Die unterhandlungen mit Baiern 
über den Austauſch des Inn- und Hundsruͤckviertels nebſt Salz⸗ 
burg blieben noch unbeendigt. Der Erzherzog Ferdinand erhielt 
das Großherzogthum Toskana, das herzogliche Haus Modena ſei⸗ 
nen vorigen Beſitz, und das der Erzherzogin Maria Louiſe zuge: 
falene Parma, Piacenza und Guaſtalla verblieb unter oͤſtreichi⸗ 
ſcher Verwaltung. 

Baiern erhielt gegen Tirol und Vorarlberg, das Großher— 
zogthum Wuͤrzburg, das dFuͤrſtenthum Aſchaffenburg und noch vier 
Aemter von. Darmſtadt. 

Baden und Heſſen-Darmſtadt erhielten Entſchaͤdigun⸗ 
gen auf dem linken Ufer des Rheines, das letztere auch die Feſtung 


Mainz, in welcher jedoch a und Ba Be 
verbleiben ſollte. 


c 


B 
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annoverwurde durch Hitbesheim, "Lingen, einen Theil 
von Münfter und durch Oſtfriesland vergrößert. i 
Churheſſen erhielt Fulda und 3 Aemter von Darmſtadt, 
es naͤhm, gleich den Meklenburgiſchen Herjoͤgen und Weimar, den 
Großherzoglichen Titel an; das letztere wurde durch 79,09 ‚Men: 
ſchen vergrößert. \ 

Der Papſt erhielt erfk, nach‘ der Befiegung Mürate, am 
ı6ten. Juli 1815, die Marken und die Fuͤrſtenthuͤmer Venevent 
und Ponte Corvo und die Legationen bis zum Po. 

Sardinieh erhielt —— zuruͤck, und wurde durch Ge⸗ 
nua vergrößert. ” 

Die Niederlande wurden durch das Bisthum Luͤttich, 
und durch das Herzogthum Luremburg vergrößert, dag letztere 
blieb dem deutſchen Keihsserbande unterworfen, am ı6ten März 
„1815 nahm der duͤrſt die Königliche Würde, mit dem Titel „König 
der Niederlande” an. "Holland erhielt alle feine’ Kolonien zuruͤck. 

England behielt‘ Mara und Helgoland, und erwarb die 
Oberherrſchaft über die 7 Jonlſchen Inſeln (42 Quadrat: Meilen 
‚mit 200,000 Einwohnern) 

Die Hanſeſtaͤdte Hambürg, Bremen und Luͤbeck und 
Frankfurt ai Main wurden für freie, deutſche Staͤdte erklärt, 

Und der deutſche Bund oder Relchsverband wurde 

durch die am Ben Juni 1815 getroffene Uebereinkunft gegruͤndet, 

und beſtimmt „daß die Ange fegenheiten durch eine zu Frarsfurt 
an Main zuſammentretende Bundesserfammlung beforgt werden 
follen. 

"Mit der Abfaffung der‘ deutſchen Bundesakte wurde am roten 
Juni 1015 der große Europäifhe" Kongreß in Wien geſchloſſen, 
der zu den wicht igſten Begebenheiten unſerer Zeit gehört; er vol 
lendete deh im Jahre 1014 zu Paris geſchloſſenen Frieden, und 
ſollte ‚für lange Zeit Europas Schickſat ünd' Geſtalt beſtimmen, 
"und einen dauerhaften Frieden begründen. 

Der Feldmarſchall Herzog Wellington reiſte bereits am zöfleh 
März, von Wien ab, und traf in den erſten Tagen des Aprils in 
Bruͤffel ein, wo er fein Hauptquartier nahm, er entwarf einen 
Vertheibigungsplan, den er jedech nur dann ausführen zu kbnnen 
‚glaubte, wenn das preußiſche Krlegsheer ſich mit feiner Haupt: 
5 bei N amur und“ Darkıy feftfeßte; — fogteich ge: 


Der Seitmarfial Fürft Bücher verließ am dten‘ April 
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Berlin, und reifete Über Cajfel nad) eittich, to fein Hauptquar. 
tier fo lange verblieb, bie es nach Namur verlegt murde, ; 

Der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg übernahm am 1 ten, 
Mat im Hauptquartier zu Heilbronn fein- Armee: « Kommande, 
und verlegte fein Hauptquartier fpäter nach Heidelberg. 

Es war’ am 2bſten Mai, als der Kaifer von Rußland und 
der König von Preußen Wien verließen, der erſtere reifere fogleich 
nah dem Hauptquartier Heidelberg, der König von Preußen 
Hingegen nach Berlin. Am zrften Mai verließ auch der Käifer 
yon Deftreich Wien, und vreifete uͤber München nach -Heidel: 
berg. - Worauf auch der Koͤnig von Preußen, nachdem dAm-'rfien 
und ten Juni das Garde: und Grenadier- Corps von Berlin 
abmarſchirt war, am — Juni von Potsdam nach dem Rhein 
abging. 

So war denn alles zum neuen Kämpfe vorbereitet, und um 
ihn zu eröffnen, ertwartete man noch dag 'ruffifche Kriegsheer, wel— 
Ges in ſtarken Märfihen von der Weichſel längs dem Main- her: 
‘auf ruͤckte, fo wie das Eintreffen des öftreichifch - italienifchen Krieges 
heeres an Frankreichs ſuͤdlicher Grenze; doch vielleicht hätte man 
diefe Heere nicht erwarten, fondern früher gegen Paris vorruͤcken 
ſollen, denn ’fo ſchnell die Kriegsheere verfammelt wurden, fo fange 
dauerte ihr Etillftand längs der Cambre und der ganzen Rhein— 
linie bis zur Schweiz hinauf. 

Die verbündeten Mächte Fonnten ihre Ruͤſtungen erſt in der 
Mitte Juni vollenden, und hatten ſie fuͤr den Anfang der Feind 
feligfeiten feſtgeſetzt. Ahr Angriffsplan war dem des vorigen 
Jahres und Feldzuges aͤhnlich; es ſollten die vier Kriegeherre von 
allen Seiten in Frankreich einruͤcken,“ das Vorrlicken des Heeres 
aus den Niederlanden follte fo lange aufgehalten werden, bis fich 
die übrigen Kolonnen in ‘gleicher Entfernung von Paris befinden 
würden; morauf- fie’ alle zugleich gegen Paris konzentriſch vorruͤcken 
ſollten. Das ruſſiſche Kriegsheer, welches anfänglich beſtimmt 
war die Reſerven zu bilden, erhielt ſpaͤter die Beſtimmung, in die 
Luͤcke einzuruͤcken, welche dadurch entſtand, daß ſich das Nieder— 
rheiniſche Kriegeheer (weil man in den Niederlanden den erſten 
Angriff ꝰerwartete) näher an das Nieberlaͤndiſche Kriegsheer 
(Wellington) und an die Sambre zog, um ſich gegenfeitig wirk· 
ſamer unterſtuͤten zu koͤnnen. 

Die Steltkung der Kriegsheere war am Aten 
Juni folgender - © 


1) Den Aufßerften rechten Flügel bildete die Niederlan— 
B 2 
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difhe Armee (Wellington); ihre Stellung erftredte fih länge 
der niederländifch-franzöfifchen Grenze, , von der Küfte bie ‚gegen 
‚die Dyle, zwiſchen der Schelde und Maas; von Tournay über 
Ach, Mons und Mivelles, dehnte fie ihren linken Flügel bis Ge 
nappe aus, fie lag. in fehr meitläuftigen. Kantonirungen: 
das Corps des reshten Flügels (Lord Hill) bei .Ath, 
das Corps des. linken Flügels (Prinz v. Oranien) bei Braine 
le Comte und Nivelles, 
das KRavallerier Corps (Graf Urbridge) bei —— 
die Reſerve (Wellington) in Bruͤſſel und der Umgegend, 
die braunſchweigſchen Truppen. Hauptquartier des Herzogs 
in Laeken, 
Das Hauptquartier bes Herzogs "Wellington war in Bruͤſſel. 
Auf Vorpoſten ſtanden: 
bei Frasnes als aͤußerſte Spitze «in Bataillon des 2ten naſ— 
ſauiſchen Infanterie- Regiments und-eine reitende Batterie; 
in Genappe ſtand der Dberft Prinz Bernhard von Weimar 
mit der 2ten Brigade ‚der 2ten niederländifchen Divifion, 
(Perponcher) deren Hauptquartier in Braine le Comte war. 
> , Die, 10,000 Mann ſtarke, hanndvrifche Neferve, und eine 
‚Divifion —— Truppen beſetzten die neuen, vollendeten 
Feſtungen. 
ſtivelles war jum Vereinigungspunkt des niederlaͤndiſchen 
Kriegsheeres beſtimmt, und der Herzog Wellington glaubte, ſolche 
Anordnungen getroffen zu haben, daß ſein Kriegsheer dort in 24 
Stunden Zeit verfammelt. ſeyn koͤnnte, und in der Aufſtellung nichts 
‚Andern zu koͤnnen, ehe ſich der Angriff des Feindes entwidelt habe, 
da der Angriff von Maubeuge auf Mons, auf Binch und Nivel- 
‚les, oder Charleroi erfolgen Fonnte, 
2) Linfs an die Armee der Niederlande, ſchloß fich die Ay 
.mee des Niederrheins (Blücher) an, fie. hatte Anfangs Mat 
ſich an der Maas verfammelt, und. eine Stellung von Binch und 
Eharleroy Hinter der Sambre auf beiden Geiten der Maas. bis 
Ciney bezogen, und ihre Reſerve zwifchen Lüttich, Huy und. Hannut 
aufgeftellt. Diefe Stellung follte den Feind ungewiß erhalten, 
ob das preußifihe Kriegsheer rechts abmarfchiren, und san das 
niederländifche Heer, ‚oder links fich an die, anrüdende, rufe 
fifche Armee anfchliegen würde. 
Das preußifche Kriegsheer fand in fo engen Kantenisungen, 
als es die Verpflegungsanftalten erlaubten, nämlich: 
. das. ıfte Armee: Corps (v. Bieten) bei Charleroy, 
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das 2te Armee: Corps (vi Pirch der ıfle) bei Namur, 
das Zte Armee: Corps (v. Thielemann) bei Einey, 
das Ate Armee: Corps (Buͤlow v. Dennewig) bei Lüttich, 
das norddeutfche Bundes: Corps san v» Hollendorf)- bei- 
Trier an der Moſel, 
das Hauptquartier: des Feldmarſchallo Furſten Dicker, war ii 
Namur, 
folglich, treffenweife Hinter einander, in einer Stellung, — bei⸗ 
nahe 6 Meilen in der Tiefe hatte; in dieſer Stellung konnte es 
nur in feiner linfen Flanke unerwartet angegriffen werden, allein 
diefe Flanke war durch die Sambre, und weiter zuruͤck durch bie 
Maas gedeckt, deren Mebergänge zum Theil befegt, zum Theil ge: 
nau beobachtet wurden. 

Zufolge der DVerabredungen mit ‘dem Herzog Wellington zu 
ſchleuniger, gegenſeitiger Unterſtuͤtzung, hatte der Feldmarſchall Fuͤrſt 
Bluͤcher, zum Vereinigungspunkte ſeines Kriegsheeres im Fall ei⸗ 
nes Angriffs, eine Stellung hinter dem Ligny-Bach unweit 
Fleurus, 4 Stunden von Namur gewaͤhlt, um ſich der engliſchen 
Armẽe noch mehr zu naͤhern, die, wie erwaͤhnt, ſich bei Nivelles 
zu vereinigen angewieſen war. 

Das Ifte preußiſche Armee-Corps des Generals 
dv. Zieten fand, als der Vortrab des gefammten Kriegsheeres, 
fhon feit Anfang May an der Sambre, und beobachtete die 
Grenze und den Feind, Der General v. Zieten hatte für den Fall, 
dag der Feind vorrüden und angreifen follte, die nachfolgende 
Dispoſition gegeben: 

„In dem eintretenden Falle, dag der Feind auf der Straße 
von Binche oder Maubeuge vordringt, und feine Ueberlegenheit 
einen Ruͤckzug der Vorpoſten und eine Allarmirung des ganzen 
Corps nöthig macht, verfammelt fich: 

die ıfle Brigade Hinter Fontaines l'Eveque, 

die 2te — hinter Charleroy, 

die te — Binter Fleurus, 

die 4t. — hinter Onoz, 

die Neferves. Kavallerie Hinter Gembloux, woſelbſt fie die weitere 
Ordre erwartet, 

die Neferne: Artillerie Hinter Egheze. 

Die zte Brigade läßt in Chatelett, Charleroy und Marchienne 
in jedem diefee Orte ein Bataillon, und die ıfle Brigade in Tone 
feine PEvegue 2 Compagnien zur Aufnahme ber Vorpoften zuruͤck, 
woju dieſe anzuweiſen find. 
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In Hinficht der Vorpoften, ſo ziehen fih die 2 Schuͤtzen⸗ 
Compagnien der ıften Brigade big hinter das Defilee ıder Haine. 

Das Gros des ıflen fhlefifhen Hufaren Regiments fegt fich 
hinter Lerunes, wohin. auch die Vorpoſten Diefes Regiments fich 
in fchräger Richtung wenden. 

Der .Poften von Lobbes gebt hart auf dem linken Ufer ber 
Sambre zurüd. 

Das- Gros des Uhlanen: Regiments - Nr. 6, geht auf Charle: 
roy zyrüd, und ſchließt fih an die 2te Brigade an. 

er bei Thuin fiehende Poſten diefes Regiments wartet den 
Poſten von Lobhes ab, und zieht fih mit demfelben am linken 
Ufer der Sambre nach Marchienne, Alle übrigen zwifchen Thuin 
und Ham fur Heure ftehenden Feldwachen ziehen fi) über Mon: 
tigni de Thigneu auf Marchienne, ı die. zwifchen Ham fur Heure 
und Gerpinnes fiehenden Poften ziehen fich gerade auf Charleroy. 
Die in Pres le fort St. Euftachee fiehende ıfle und 2te Es: 
guadron des wefiphälifchen Landwehr : Kavallerie « Regiments paffiz 
ren die Sambre bei Chatelet, und fchließen fich der 2ten Brigade 
an, die 3te und Ate Esquadron paffiren-die Sambre bei Sallizole, 
ihre Vorpoften nehmen denfelben Weg. und fihließen fih an ihre 
Esquadrons an, welche fish fodann auf dem linken Ufer der Sam⸗ 
bre mit der ıflen und 2ten Esquadron wieder vereinigen, 

Die Uebergänge Über die Sambre, die ſich im Bezirk ber 
refpektiven Brigaden befinden, . bleiben fo lange befegt, bis bie 
Brigaden von ihren Gammelplägen abzjumarfchiren beordert 
werden. 
Die Bagage und der Train "wird bis Temploux zuruͤckge⸗ 
ſchickt. 

Sollte der Feind eine weitere rüdgängige Bewegung veran⸗ 
laſſen, ſo zieht ſich: 

die iſte Brigade, nachdem fie ihre Artillerie ſchon nach 
Soffelies vorausgeſchickt hat, über Kour auf Jumet und Goffelies 
zuruͤck, und ffellt fich hinter Goſſelies als Avantgarde, und. zur 
Unterftügung der Poften am Pieton Bache auf. 

Die 2te Brigade fegt fich wor Fleurus, dieſen Ort im 
Rüden behaltend. 

Die Zte Brigade ſtellt ſich hinter Fleurus rechts an ber 
Straße, 

die 4te Brigade linfg derfelben in Kolonnen auf. . 

Wenn die Brigaden den Befehl zum fortgefeßten Ruͤckzug 
nach Fleurus bekommen, o behalten die iſte und te Brigade, die 
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Uebergänge über den Pieton Bach befeht, und zwar die ate.Bri: 
gade von Roux bis zum Einfall diefes Waffers in die Sambre. 

Die ıfle Brigade von Keur bis an die Roͤmerſtraße. Das 
ıfte ſchleſiſche Hufaren: und das Uhlanen:Regiment Nr. 6. bleiben _ 
als Goutien der am Pieton Bache aufgeftellten Infanterie. Die 
Neferve: Kavallerie rüdt nach Sombreuf, die Heferve: Artillerie 
geht auf der Roͤmerſtraße vor, bis in die Richtung dieffeits des 
Defilies von Gembloux, um im Fall, daß man in ver Poſi— 
tion von Fleurus dag Gefecht annehmen will, a portde zu feyn, 
oder daß ein meiterer Küdzug angeordnet werden müßte, von 
Gembloux über Temploux in die große Strafe nah Namur ein: 
fallen zu koͤnnen. 

Die Bagage der Brigaden geht gleich über Namur hinaus, 
wenn ein weiterer Nuͤckzug noͤthig ſeyn follte, es befinder fich 
bei derfeiben per Brigade ein Offizier mit der nöthigen Bedeckung. 

In dem Fall, daß der Feind von Beaumont oder Philippe: 
ville vorrüdt, fo bleibt die vorige Dispofition ganz diefelbe, 

Die 2te Brigade behält alsdann die Uebergänge über die. 
Eambre bei Marchienne, Charleroy und Chatelett fo lange befegt, 
bis die ıfle Brigade von Fontaines l'Eveque in gleicher Höhe mit 
ihr angefommen ift, der Reſt der 2ten Brigade bleibt als Unter: 
fügung der 3 genannten Poften, und als Avantgarde des bei Fleu— 
tus verfammelten Armee: Corps hinter Gilly auf der Straße von 
Charleroy nach Fleurus Pofition faffend, bis. auf weitere Ordre ſtehen. 

Wenn der Feind von Philippevilie koͤmmt, und die Vorpoſten 

der 4ten Brigade werden zurüdgedrängt, fo muß diefe Brigade 
die Uebergänge über die Sambre fo lange vertheidigen, bis das 
Armee: Corps verfammelt iſt. 
» Wenn einzelne franzöfifche bewaffnete Truppen auf den Vor— 
poften ankommen, fo werden folche, wenn fie nicht Ueberläufer find, 
jurüdgewiefen, wenn fie aber hierauf nicht achten, fo muß man 
ſuchen fie einzufangen, und fie nach dem Hauptquartiere transpors 
tiren laſſen. Auf feinen Fall muß zugegeben werden, daß eine 
Vedette fich auf friedfertige Weiſe zuruͤckzieht. 

Wenn der Fall.eintritt, daß fih das iſte Armee: Corps, bei 
Fleurus zufammenzieht, ſo begiebt fih das Hauptquartier nach 
Sleurus, 

Charleroy, ‚den zten May 7815. 

7 (gezeichnet) v. Zieten. 
ür Gleichfoͤrmigkeit der Abſchrift ‚der, Chef des Generalſtabes 
v. Reiche. 


4 

Am räten uni bes Abends meldete der General v. Bieten, 
daß feine Vorpoften flarfe feindliche Kolonnen, aus allen Waffen 
zufammengefegt, wahrgenommen hätten, und daß fich das franzd- 
fifhe Kriegsheer zum Angriff vorzubereiten fcheine, 

Hierauf verordnete der Feldmarfchall Fürft Bluͤcher durch 
Befehle, welche noch vor Mitternacht abgingen, die Vereinigung 
feines kn ah wornah am folgenden Tage als am ı5ten 
uni: 

das ıfe Kine, ⸗Corps (v. Zieten) in feiner Stellung an 
der Sambre verbleiben, den Angriff des Feindes erwarten, 
und in dem Fall, daß es von überlegenen feindlichen Streit: 
£räften zum Ruͤckzuge gendthiget werde, diefen Rüdzug lange 
fam (um den andern Corps Zeit zur Vereinigung zu geben) 
bis nach Fleurus fortfeßen follte; 

das 2te Armee-Corps (. Pirch der ıfle) bei Sombreuf; 

das Zte Armee-Corps (v. Thielemann) zur Dedung der 
linfen Flanke bei Namur; ‘= 

das 4te Armee-Corps (Bülow v. Dennewig) von Lüttich 
nach Haunut marfihiren folle. 

Der General v. Zieten gab dem ıften Armee: Corps Befehl, 
es follten die Brigaden, jede in fich, ihre Truppen mehr vereinigen, 
fih ihrer Bagage entledigen, die Vorpoſten ihre bisherigen Stels 
lungen inne behalten, und den feindlichen Angriff erwarten. 

Die Stellung des ıflen Armee: Corps war bie folgende: 

das Hauptquartier des General⸗ Lieutenants v. Zieten war in 
Charleroy; 

das Brigade-Quartier der 1iſten Brigade in Fontaine PE- 
vegue, die Truppen flanden von dort bis nach Binche, mo 
ihr. linker Flügel mit dem niederländifchen Krirgeßeere jd- 
fammenftieß ; 

das Brigade: Quartier der 2ten Brigade und ihr Game 
melplag war Marchienne au pont, die Truppen flanden von 

Marchienne au yont bis Chatellet auf beiden Ufern der 

Sambre; 

die Vorderpoſten ſtanden von Lobbes ſur Sambre bis Gerpin· 
nes, laͤngs der franzoͤſiſchen Grenze ausgedehnt; 

das Brigade-Quartier der Zten Brigade war in Fleurus, 
die Truppen ſtanden als Reſerve zwiſchen Fleurus und der 

Sambre; 
das Brigade⸗ Quartier der 4t en Bri gade war in Chatellet, 
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die Truppen flanden bei. Mouſtier fur Sambre auf beiden 
Ufern dieſes Fluffes ; 

bie Vorderpoften fanden von Biesme bis an die Maas, wo 
fie fih an die Vorpoften des 2ten Armee-Corps anſchloſſen; 

die Keferves Kavallerie ftand bei Sombreuf; 

die Referve : Artillerie ftand bis Perwez le Marchez. 

Aus den gegebenen Befehlen an das. niederrheinifche Krieges 
heer, ſowohl von Seiten des Feldmarfihalls Fürften Blücher, als 
des Generals v. Zieten ergiebt fich alfo aftenmäßig, daß daffelbe 
auf einen Angriff des franzöfifchen Kriegsheeres vorbereitet war, 
und daß bereits am 14ten Juni die nöthigen Anordnungen getrof⸗ 
fen waren, mornach es alfo am ıSten Juni vom Feinde nicht 
überfallen worden tft, wie viele ſchlecht Unterrichtete glauben, daß 
8 gefchehen ſey. 

3) Links dem niederrheinifchen Kriegsheere, erhielt die, in anz 
geftrengten Märfchen gegen den Rhein heranruͤckende, ruffifche 
Armee oder die des Mittelrbeins, (Barklay de Tolly) 
die Beftimmung, in die große Lüde einzuruͤcken, welche gwifchen 
den Heeren des Ober- und Niederrheins fich befand. 

4) Links von dem ruffifchen Kriegsheere fland das Kriegs: 
heer vom Oberrhein (Schwarzenberg), es mar ausgedehnt 
längs dem Rhein, von Mannheim bis zum VBodenfee: 

das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fürften Schwarzenberg 
in Heidelberg; 

das iſte Armee-Corps (Colloredo) in Freiburg im Breisgau; 

das te Armee: Corps (Hohenzollern) in Emmebdingen und Offen: 
burg; 

das Zte Armee» Corps (Kronprinz v. Wirtemberg) in Bruchfal 
und Raftadt (das Corps Fantonirte von Schwezingen bis 
nah Kehl; 

das Ate Armee⸗Corps (Fürft Wrede) in Mannheim; 

der Vortrab jenfeits des Rheins; 

die Öftreichifche Neferve (Erzherzog Ferdinand) in Canſtadt in 

Schwaben. 

5) Links vom Kriegsheere des Ober: Rheins fand die öffrei 
bilde Armee von DOberitalien (Frimont): 

das ıfte Armee: Corps (Radivojevich) war beſtimmt durd) das 
Walliſerland; 

das 2te Armee: Corps (Bubna) durch Savoyen, gegen die Rhone 
vorzudringen. 
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Drittes Kapitel. 


Feldzug des nicderrheinifchen und niederländifchen Kriegsheeres vom 
ı5ten bis den ısten Juni 1845. 


: Der ı5te Jumi. je 


I. Das niederrheiniſche Kriegsbeer des Feldmarſchalls 
Fuͤrſten Blächer v. Wahlftadt. 

Die beiden Fluͤſſe Sambre und Maas frennten in der Nacht 
vom ı4ten zum ı5ten Juni noch das preußifche von dem fran⸗ 
zöfifchen Kriegsheere, diefe Klüffe, die aus Frankreich kommen, 
vereinigen fih bei Namur. Die niederländifche Gegend, die zwifchen 
diefen Fluͤſſen und dem franzöfifchen Gebiet liegt, bildet ein Dreied, 
in welchem in einer waldigten Gegend außer dem Staͤdtchen Thuin 
mehrere Dörfer liegen; feitwärts diefes Dreieds hatte Napoleon fein 
Kriegsheer vereiniget, norbwärts auf dem finfen Ufer der Sambre 
ffand das ıfle preußifche Armee: Corps in der bereits mehr er: 
waͤhnten Gtellung. 

Der Feind hatte zwei Straßen vor fih, auf denen er gegen 
bas preußifche Kriegsheer vorrüden Eonnte, entweder linfs vou 
Beaumont über Thuin, oder rechts von.Florennes nach Charleroy; 
beide Straßen gewährten ihm den DVortheil, daß fie durch Wals 
dungen führten, die "feinen Anmarfch verdedten. 

ſtaäpoleon ließ noch vor Tagesanbruch fein Kriegsheer. unter 
bie Waffen treten, denn gleich Wallenftein nicht frei von dem täu: 
(chenden Glauben an glüdliche Sterne und Tage, führte er bie 
Srangofen an den Jahrestagen der Echlachten von Marengo und 
Friedland gegen den Feind, nachdem er durch eine Fräftige ‚Anrede 
Proclamation) ihre Ruhmfucht, die Erinnerung an vorige Siege, 
die Ausficht auf Fünftige Schmach im Fall der Niederlage, bins 
gegen ber Kriegsehre und Beute im Fall des Sieges lebhaft ges 
wedt hatte, ließ er zwei Kolonnen bilden, und ſelbige uͤber Thuin, 
und uͤber Gerpinnes gegen Charleroy zum Angriff vorruͤcken. Die 
Kolonne zur Linken erreichte früher die Sambre, und paſſirte bie: 
fen Fluß bei Thuin, die Kolonne zur Kechten hatte eine Meile 
weiter zu marfchiren, ehe fie die Sambre bei .Charleroy erreichte. 
Das ıfe und 2te Armee: Corps follten die Sambre bei Mar: 
&hienne, das Zte und 6te Armee: Corps und die Garden bei Char: 
leroy, und das 4te Corps bei Chatellet paffiren. 
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Feindlicher Angriff, Bereinigung des ıflen Armee: 

Corps bei Sleurus, Gefechte bei Thuin, Charleroy, 
Gilly und Goffelies. 

Um 3. Uhr des Morgens "griff der Feind die Vorpoſtenkette 
des ıften Armee= Corps auf allen Punkten an, und drängte die 
Geldwachen zurüd, Das 2te feindliche Armee: Corps (Reilly), 
an feiner Spitze die. leichte Reiterei-Diviſion Pirẽ, rüdte von 
Beaumont vor, ſo wie das ıfle Armee: Corps (Eon) von Solre 
für Sambre nach Thuin. 

Die Borderpoften der ıffen Brigade flanden mit dem 
rechten Flügel bei Binche, mit. dem Zentrum bei Anderlues, mit 
dem linken. Flügel unmeit Thuin bei Lobbes, 

Die Vorderpoften der 2ten Brigade erfiredten. fich auf 
dem rechten-Ufer. der. Sambre. von Thuin bis Gerpinnes, und 
wurden durch den Oberftlieutenant v. Woisfy zu Jamignon be 
fehliget. Das Städtchen Thuin war mit dem Füfilier: Bataillon 
des 2ten weftphälifchen Landwehr: Sinfanterie: Regiments, Gerpinnes 
fo wie Ham fur Heure durch das Füfilier- Bataillon des 26ſten 
Sijnfanterie- Regiments befegt. Das ſte wefipreußifche Dragoner⸗ 
Regiment hielt die.Feldwarhen von Maladry bis Gerpinnes, und 
8 waren 2 Esquadrons rechts und 2 Esquadrons linfs zur Auf: 
nahme der Füfitier-Bataillone beftimmt. 

Als der General 9. Zieten vom Anmarfıh des Feindes unter: 
richtet war, und deſſen Abficht gegen Charleroy vorzuruͤcken erkannte, 
fogab er um halb 4 Uhr des Morgens Befehle zur Vereinigung der 
Brigaden, und zwar: 

die iſte Brigade folle fich bei Pieton vereinigen, um. bie alte 

Roͤmerſtraße zu decken, und ſich bei Annäherung des Fein: 

des langſam gegen Goffelies zurüdziehen. 

Die 2te Brigade follte ſich bei Charleroy vereinigen, und 
die 3 Sambre Bräden bei Marchienne, Charleroy und Cha: 
tellet vertheidigen, bis die ıfte Brigade Soffelies erreicht ha: 
ben würde, damit fie, welche den weiteften Weg zu machen 
batte, nicht vom Feinde abgefchnitten werden möchte. — 
Hierauf ſollte fich die Zte Brigade bis. hinter Billy zuruͤck⸗ 
ziehen. 

Die 3te und 40e Brigade, die Reſerve— Kavallerie 
und Artillerie traten ſogleich den Marſch nach Fleurus 
an, um dort die Stellung zu beſetzen, in welcher die gebo⸗ 
tene Vereinigung des niederrheiniſchen Kriegsheeres bewirkt 
werden ſollte. 
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Sogleich eilte die ıfle Brigade fich bei Fontaine l'Eveque zu 
vereinigen, ihre Poften von Binche heranzuziehen, und fich zum 
weitern Ruͤckzug auf Goffelies anzufchicen. 

Die ate Brigade ftellte fich folgendergeftalt zur Verteidigung 
der Sambre auf: 

Marchienne au pont befeßte das 2te Bataillon des ıflen 
weftpreußifchen Infanterie: Regiments, es hatte einen Poften 
in St. Martin und Zoone, und unterhielt die Verbindung 
mit der erften Brigade; 

Eharleroy wurde durch das ıfle Bataillon des erften weſt⸗ 

preußifchen Sinfanterie- Regiments befeßt; 
Chatellet mit dem ıflen und 2ten Bataillon des 28ſten In⸗ 
fanterie: Negiments; 

Dampremy und den Pieton:Bach bis.nach Rouy beſetzte das 
iſte Bataillon des 2ten weſtphaͤliſchen Landwehr-Infanterie⸗ 
Regiments; 

Gilly wurde mit dem aAten Bataillon des 2ten weſtphaͤliſchen 
Landwehr-Infanterie-Regiments beſetzt; 

4 Kanonen waren zur Deckung des Ruͤckzuges von Marchienne, 
bei der Kirche von Dampremy aufgeſtellt. 

Das Gefecht wurde heftig, und hatte ſchon längere Zeit ges 
dauert, als es der feindlichen Kolonne zur Linken durch ihre große 
Uebermacht gelang, das in Thuin aufgeftellte Bataillon, obwohl 
nur nach bartnädigem Kampfe, aus biefem Orte zu verdrängen, 
und zum Ruͤckzuge nad; Montigny: zu nöthigen; der Feind paffirte 
die Sambre, und war bemüht, das ıfte Armee: Corps in Rüden 
zu nehmen, und zwifchen 2 Feuer zu bringen. 

Die Bordertruppen traten nun, vom Feinde aufs heftigfte 
verfolgt und gedrängt, den Rüdzug an; das Zte Bataillon des 
aten weftphälifchen Landwehr: Infanterie Regiments von Mons 
tigny Über Marchienne au pont und Dampremy gegen Gilly, das 
zöäfte Infanterie-Regiment, nachdem es fein Füfilier: Bataillon 
von Gerpinnes her aufgenommen hatte, von Chatellet gleichfalls 
nach Gilly, und auch das ıffe Bataillon des 2ten mweftphälifchen 
Landwehr: infanteriesKegiments mit 4 Kanonen verließ Dam: 
premy und den Pieton Bach, und rüdte nah Gilly. Charleroy 
hingegen wurde aufs hartnädigfte vertheidiget, damit der rechte 
Flügel feinen Rüdzug bewerkſtelligen könne, 

Es war 10 Uhr des Morgens, als das Zte franzäfifche Arc 
mee: Corpse (Bandamme) und dag ıfle KeitereisCorpe (Pajol) 
Charleroy fehr lebhaft angriffen, drei wiederholte Angriffe der 
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zahlreichen feindlichen Truppen auf den unbefeſtigten Ort, wurden 
tapfer zuruͤckgeſchlagen, die Preußen zerſtoͤrten die Bruͤcke, um 
den Feind noch laͤnger aufzuhalten. Allein gegen Mittag hatte 
das 2te franzoͤſiſche Armee-Corps die Sambre durchwatet und 
Marchienne erobert, ſo wie das iſte Armee-Corps (Erlon) bei 
Thuin bereits die Sambre paſſirt. Da nun der Feind im Beſitz 
beider Sambre Ufer war, ſo mußte nun auch Charleroy geraͤumt 
werden; allein damit die auf dem Marſch von Fontaine l'Eveque 
nach Goſſelies begriffene ıfle Brigade nicht gefährdet werden ſollte, 
bezog die. vereinigte zte Brigade um 2 Uhr, eine Stunde hinter 
Charleroh, bei dem Dorfe Gilly eine vortheilhafte Stellung hinter 
einem kleinen Bache, mit dem rechten Flügel an die Abtei Soleil; 
mont gelehnt, und den linken gegen Thatelineau verlängert. Zur 
Deckung der linken Flanke blieb die GSambre: Brüde bei Chatellet 
{wo das Afe feanzöfiihe Armee⸗Corps noch nicht angekommen war) 
befegt, 

Der General v. pirch der 2te ſtellte bei Gilly feine Brigade 
folgendergeftalt auf: 

An dem vorbern Abhange des Hohenzuges in einem kleinen 
Gehoͤlze ſtellte er das Fuͤſilier-Bataillon des iſten weſtpreußiſchen 
Infanterie⸗Regiments, 4 Stuͤck Geſchuͤtz von der Gpfündigen Fuß: 
batterie Nr. 3. ſtanden zur Rechten auf einer vorſpringenden Kuppe, 
um das vorliegende Thal zu beherrſchen, 2 Stuͤck Geſchuͤtz ſtanden 
zwiſchen dieſem Punkt und der großen Straße nach Fleurus,und 2 Stuͤck 
Geſchuͤtz ſtanden rechts von diefer Straße, um das Vorruͤcken feindlicher 
Kolonnen gegen Gilly möglichft zu verhindern. Die Scharfichügen 
des Füfilier- Bataitlons des ıflen weſtpreußiſchen Snfanterie: Re 
giments weren hinter den Herden zum Schuß des Geſchuͤtzes auf— 
geftelt, Das. 2te Bataillon des 28ſten Infanterie: Regiments 
wurde rechts von. der Straße von Fleurus, unweit der Abtei Cor 
leilmont verdeckt aufgeftellt, das 1ſte Bataillon des 2öffen Infan⸗ 
terie- Regiments fand über der Straße nach Lambufart, das Fü: 
ſilier⸗ Bataillon gegen Chatellet zu, und die beiden Bataillons des 
iſten weſtpreußiſchen Anfanteries Regiments blieben zur Reſerve 
beſtimmt. Das ufte weftpreußifche Dragoner-Regimenk fand am 
Abhange des Bergruͤckens gegen Chatellet zu, hielt die Vorpoften, 
patrouillivte das. Thal der Sambre, und unterhielt auch die Ver: 
bindung mit einem bei Farcienne ſtehenden Poften der Zten Brigade. 

‚Um zu verhindern, daß der Feind, im Fall er den Engpaß 
von Gilly forzire, nicht fogleich auf der großen Straße von Fleu⸗ 
rus vorprelle, und den Küdzug der, 2ten Brigade auf Lambäfare 
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ſtoͤre, ließ der General v. Pirch im Walde auf diefer Strafe 
einen Verhau malen, eine Mafregel, welche den Nußen harte, 
daß fie die feindliche Reiterei auf der Sr nach SIE vom 
ſchnellen Verfolgen abhielt. 

Schon gegen Mittag war das ıfle Ravallerie- bee Pajol) 
in Charleroy eingeruͤckt, wo die Sappeurs und Marins der Garde 
die Bruͤcke uͤber die Sambre ſogleich wieder herſtellen mußten; 
der General Clary fuͤhrte zuvoͤrderſt Reiterei auf der Bruͤſſeler 
Straße gegen Goſſelies, ſo wie der General Pajol auf der Straße 
nach Namur gegen Gilly. Um 3 Uhr Nachmittags folgte unter 
dem Marſchall Grouchy, von Charleroy gegen Gilly, das Zte Ar- 
mee-Corps (Vandamme) und das rffe Kavallerie-Corps (Pajoh, 
während das 2te Armee-Corps (Reille) bei Marchienne au pont 
die Sambre paffirte, und gegen Goſſelies vorruͤckte, theils um den 
Preußen die Ruͤckzugslinie auf der Brüffeler- Straße abzufchnei: 
den, theils um dadurch die Trennung zmwifchen den Preußen und 
Engländern einzuleiten. 

Segen 3 Uhr Nachmittags‘ wurde die Qte Brigade von dem 
feindlichen Zten Armee: Corps angegriffen, und durch 16 Stuͤck 
Seihäg lebhaft befchoffen, allein die Angriffe von 2 Kolonnen 
Fußvolk und 4 Regimentern Reiterei glüdten nicht, - bis auch die 
Bruͤcke von Chatellet durch die Truppen des, von Philippeville vor: 
rüdenden, feindlichen «ten Armee: Corps genommen, und die linke 
Slanfe der preußifchen Etellung bedrohet und umgangen war. 

Die Hpfündige Fußbatterie Mr. 3. beantwortete mit vieler 

“Ruhe das ihr überfegene feindliche Geſchuͤtzfeuer, bis die Brigade 
den Befehl erhielt, ohne fich in ein ungleiches Gefecht einzulaffen, 
den Ruͤckzug über Lambufart gegen Fleurus anzutreten, Diefer 
Ruͤckzug erfolgte, troß den heftigſten Anſtrengungen des ſechsfach 
uͤberlegenen Feindes, in geſchloſſenen Vierecken, auf welche ſich zahl⸗ 
reiche feindliche Reiterei gleichſam ſtuͤrzte, dennoch mit vieler Ord— 
nung und großer Tapferkeit; das unerſchrockene, preußifche Fuf- 
volk hielt mehrere gewaltige Angriffe der franjoͤſiſchen Reiterei 
aus, welche den General Letort dabei verlor, der ehrenvolleRuͤck⸗ 
zug wurde durch den Wald von Fleurus bis nach Lambufart fort: 

geſetzt, wo fich die 2te Brigade wieder aufſtellte. 
Die ıfle Brigade fegte ihren Ruͤckzug gleichfalls fechtend'-bis 
nach Goffelies fort, diefen Ort fand fie bereits von Neiterei,- wel: 
cher das 2te feindliche Corps (Heille) nachfolgte, beſetzt; fogleich 
ließ der General v. Steinmez Goffelies arigreifen,- es wurde nad 
hartnaͤckigem Kampfe erobert, und der Marfch bis hinter? den 
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Engpaß gon Heppiäriies fortgefeht, mo fie fih in Schlachtordnung 
aufſtellte, und durch ein Bataillon der Zten "Brigade und durch 
das bte Uhlanen⸗ Regl ment verſtaͤrkt wurde, es kam hier zu einer 
heftigen Kanonade, während die feindlichen Trüppenmaffen auf der 
großen Straße nach Brüffel bis nach Quatre bras vorruͤckten. 

Der General d. Bieten ließ einen Theil der Reſerve-Reiterei zur 
Aufnahme der hart gedraͤngten Brigaden vorruͤcken, ſie erfuͤllte ihre 
Beſtimmung mit der Ruhe tapferer Reiterei. Die iſte Brigade ſetzte 
ihren Ruͤckzug gegen Fleurus fort, und langte, nach einem Marſch 
von 6 deutſchen Meilen bei St. Amand an, worauf auch die 2te 
Brigade den Befehl erhielt, den Ruͤckzug uͤber Boulet nach Fleurus 
fortzufetzen; als ſie den Ruͤckzug antrat, kam es bei Lambuſart zu 
einer heftigen Kanondde, 

Es mar Abends’ um ti uhr, als dag ıfle preußiſche Armee⸗ 
Corps endlich verſammelt war, und das Fußvolk, welches jeden 
Schritt, unter dem Abhalten der heftigſten feindlichen Anfälle, zu⸗ 
ruͤckgelegt hatte, fehr entkräftet das Lager zwifchen St. Amand und 
dens Vorwerk la Faye bezog, fo daß: 
die iſte Brigade zwifchen Brie und St. Antand ſtand; 
die te Brigade bei Ligny (im Dorfe lag das Füfilier: Bataile 
lon des ıfleri Weftpreußifchen und 2ten weſtphaͤliſchen Land⸗ 
wehr-Regiments,) 
die Zte und 4te Brigade in der Verlaͤngerung der 2ten mit 
dem linken Fluͤgel an das Vorwerk la Faye; 
die Reſerve⸗Kavallerie ſtand bei Fleurus; 
Fleutus war durch 2 Bataillons beſetzt. 

Das ıfte preußifche Armee: Corps wurde alfo als der Vor— 
trab dis Hiederrheinifchen K Kriegsheeres, von dem franzöfifchen 
Heere heute fehr lebhaft angegriffen, es 309 fich, feinen Anmweifungen 
gemäß, von der Saͤmbre bis“ nach Fleurus zuruͤck, und ſo tapfer 
die Franzofen kaͤmpften, ſo war es ihnen, ihrer Ueberlegenheit un— 
geachtet, dennoch unmoͤglich, auf dem Wege nach Fleurus weiter 
als bis nach Lambuſart vorzuruͤcken. Seinen Verluſt an Men— 
ſchen, erlitt das ıfle Armee: Corps im heutigen Gefechte, bei der 
haͤrtnaͤckigen Derfheidigung des Terraing feiner Beſtimmung ge⸗— 
maͤß; er betrug mehr als 1200 Mann. 

Am Abend war die Stellung des niederrheiniſchen 
Kriegsheeres folgende: 

das iſte Armee-Corps (von Zieten) ſtand bei Ligny und 

St. Amand, ſeine Vordertruppen ſtanden noch gegen Lam⸗ 

buſart und Heppignies; 
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das 2te Armee: Corps (v. Pirch I.) lagerte bei. Sombreuf und 
May; 

das äte Armee: Corps (v. Thielemann) ſetzte ſich um 75 Uhr 
des Morgens aus feinen bisherigen Kantonirungen nach Na— 
mur in Marfch, und war des Abends aufgeftellt: 

in Namur das Hauptquartier und die zote Brigade; 

die gte Brigade lagerte rechts von Belgrade; 

die ııte Brigade links; 

die ı2te Brigade hinter der gten Brigade; 

die Neferve: Kavallerie bei Flavinne; 

die Keferve= Artillerie links an der Straße. 

Das 4te Armee: Corps erhielt von dem General Grafen 

Bülow von Dennewig folgende Dispofition: 

„jur Konzentration des 4ten Armee: Corps wird nachftehende 
Dislofationg - Veränderung noch heute, nachdem die Leute ab⸗ 
gekocht haben, vorgenommen: 

die ı 3te Brigade belegt Luͤttich mit 6 Bataillons, 

3 Bataillons in Hirſchtake, Voteme, Ans und St. Nikolas, 
2 Esquadrons nach Jupille, 
eine Batterie nach Saire, Veſſairẽe, Chenie. 

Die ı4te Brigade belegt nur den Kanton Vareme, mit 
Ausnahme von Greenville und Oreye. 

Die ı5te Brigade belegt den ganzen Kanton Helogne, mit 
Ausnahme von Grage, Thys, Chrichegnee, Odeur, Billar 
lPEveque; die zu Etappen beftimmten Orte, Avoir, Augis 
und Chokier koͤnnen mit benußt werden; Sjemeppe, Flemalle 
haut und Flemalle grand bleiben aber unbelegt. — 

Die 16te Brigade behaͤlt von den jetzigen Kantonnements 
bloß die, welche im Kanton Glons liegen. 

Die Reſerve⸗Axrtillerie marſchirt aus den jegigen Kan: 
tonnements nach Greenville, Oreye, Thys, Chrichegnẽe, Odeur 
und Villers l'Eveque. 

Die Park-Kolonnen bleiben im Kanton Dalhem. 

Die Reſerve-Kavallerie, die Brigade v. Sydow bleibt liegen. 
Die Brigade von Schwerin bleibt liegen, und raͤumt bloß 
die Orte, welche ſie im Kanton Maſtricht belegt hat. 

Die Brigade von Wazdorf marſchirt aus den jetzigen Kanton: 
nements nach Marlin, Roclenge, Vry Aeers, Op Heerd; 
im Kanton Looz, Wantrenge, Heerstappe, Heur le Tirxhe, 

dedrin und: Frere, im Kanton Tongres, 
Diefe Orte find mit den I angefommenen Theilen der 
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Brigade von Watzdorf zu befegen, und auch für das Hufarene 
Kegiment No, 8 mit beflimmt. Bei Anfunft des Dragoner : Ker 
giments No. 8, find demfelben die nöthigen Quartiere von der 
Brigade von Sidow noch abzutreten, 

Hinſichts der Verpflegung wird noch feffgefeßt: daß die Bri- 
gade von Watzdorf, von dem nächften Empfangstage ab, in Tons 
gres die Verpflegung empfängt.‘ 

Hauptquartier Lüttich am 1s5ten Juni 1815, 

(gezeichnet) Bülow v. Dennewig, 
Für gleichlautende Abfchrift der Chef des Generalftabes, 
Oeneral: Major v. Valentini. 

Das Ate Armee Corps (Bülow v. Dennewig) blieb alfo mit 
dem Hauptquartier noch in Lüttich, und 309 bloß die entferntern 
Truppen näher an fich heran. 

Der Feldmarfchall Fuͤrſt Blücher, der am Bormittage in Namur . 
die Nachricht. vom Angriff des franzdfifchen -Heereg erhalten hatte, 
traf am Nachmittag um 5 Uhr auf den Höhen bei Sombreuf 
und Brid ein, er machte eine Erkennung der Gegend, und nahm 
fein Hauptquartier in Sombreuf. : 

Am Abend fpät erhielt der Feldmarſchall Fürft Blücher die 
Nachricht, dag nur ein Theil des Aten Armee: Corps bei 
Hannut verfammelt fey, worauf er den Befehl gab, es folle von 
Hannut über Gemblour noch am ı6ten Juni bei Sombreuf eins 
treffen. 

Don dem nieberländifchen Kriegsheere gingen feine Nachrich⸗ 
ten im preußifchen Hauptquartier ein, 

U. Das niederländifche Kriegsheer des Teldmarfchalls 

Herzogs Wellington, 

Es ftand, wie bereits gemeldet, ein Bataillon des 2ten Naſ⸗ 
ſauiſchen Infanterie⸗ Regiments und eine bolländifche Batterie auf 
Vorpoften in Frasnes; diefe wurden am Nachmirtage dafelbff von 
einer Abtheilung des 2ten feindlichen Corps (Keilfe) angegriffen 
und zurüdgedrängt, das Fußvolk warf fih rechts in den Wald, 
und das Geſchuͤtz zog fich bis in ‚die Gegend von Quatre brag 
jurüd, (Quatre bras nennt ‚man einige Käufer, bei denen ein 
Wegweiſer ſteht, weil ſich auf dieſer Hoͤhe die großen Straßen 
ven Bruͤſſel nach Charleroh, und von Rivelles nach Namur freu: 
gen). Auf diefer Höhe vereinigte der Obrift Prinz Bernhard von 
Weimar fogleih feine Brigade von 5 Bataillons Nafauern, er 
kanonirte den Geind, und es gelang ihm, Die Sranzofen aufzuhal⸗ 
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ten, die, weil die Macht hereinbrach, fich — aufſtellten und 
lagerten. 

Alle uͤbrige Truppen des niederländifchen — lagen 
am Abend dieſes Tages noch ruhig in ihren weitlaͤuftigen Kan— 
tonirungen, denn erſt Nachmittag um-45 Uhr erhielt der Herzog 
Wellington in Brüffel die Nachricht, daß das franzöfifche Kriegs: 
heer vorgerüdt, daß die Sambre paffirt, und daß das ıffe preu⸗ 
ßiſche Armee: Corps feit Tagesanbruch im heftigfien Kampfe begrif: 
fen fey. 

Hierauf erließ der Herzog Wellington am ı5ten Juni um 
6 Uhr Abends an alle Truppen zuvörderft den Befehl, ſich zum 
Marfch in Bereitfchaft zu feßen, weil er noch Meldungen von 
Mong erwartete, ob nicht eine feindliche Kolonne von diefer Seite 
vordringe; als es fih um Mitternacht zeigte, daß dies nicht der 
Fall -fey, fo erhielten feine Truppen Befehle zum fchleunigen 
Aufbruch und Linksabmarſch zur, Vereinigung bei Quatre bras. 

Die Stellung des franzoͤſiſchen — war 
fuͤr dieſe Nacht folgende: 

Das Hauptquartier Napoleons war in Charleroy. 

1) Der linke Flügel war vom Marſchall Ney kommand irt, 
der fein Hauptquartier in Frasnes hatte; 
das. ıfle Armee: Corps (Erlon) paffirte bei Marchi: 
enne au pont die Sambre, und blieb dafelbft ſtehen; 
das 2te Armee-Corps (Reille) fland gegen Frasnes- 
und Goſſelies. 
2) Das Zentrum, welches der Marſchall Mortier komman⸗ 
diren follte, der in Beaumont Frank zurüdblieb, beftand aus: 
den Garden, . 
[= 6ten Armee: Corps an | 
der Reiterei, 
3) Der rechte Flügel, vom Marfehall Grouchy Fommandirt, 
beftand aus: , 
dem 3ten Armee: Corps (Van⸗ 


es lagerte bei Char: 
leroy. 


damme), lagerten zwifchen Fleu⸗ 
dem iſten und 3ten Kavallerie rus und Lambufart. 
Corps, 


dem 4ten Armee-Corps (Gerard) welches des Abends 
in Chatellet eintraf.. - 
Der ı6te Juni: 
J. Das niederrheiniſche Kriegsheer des Feldmar: 
ſchalls Fürften Bluͤcher. 
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Die Schlacht bei Ligny. 

Da es nach dem Gange, welchen das Gefecht am T5ten bes 
Abends genommen hatte, fihien, als wenn der Feind die Abfiche 
habe, zwifchen den beiden Kriegsheeren vorzudringen, und ihre 
Verbindung zu unterbrechen, auch. bereits die nächte Verbindung 
auf der Straße nach Nivelles unficher geworden war, fo ertheilte 
der Feldmarfchall Fuͤrſt Blüher um 3 Uhr des Morgens dem 
ıften Armee= Corps den Befehl, fih mehr rechts zu fehieben, und 
die Roͤmerſtraße und St. Amand zu befegen. 

Es war g Uhr des Morgens, als die 3 preußifchen Biere 
theile (das iſte, 2te und Zte Armee: Corps) hinter dem Ligny- 
Bach vereiniget und aufgeftellt waren, und es galt den Entfchluß, , 
ob man in dieſer Gtellung eine Schlacht annehmen wolle, oder 
nicht, 

Es waren erft 3 des preußifchen Kriegsheeres verfammelt, 
auf die Ankunft des 4ten Armee: Corps Fonnte man erft fpät des 
Abends rechnen, fo wie nach erhaltenen Meldungen von Geiten 
des Prinzen von Oranien höchftens auf 20,000 Mann Unter: 
fügung von Seiten der Engländer, weil am Abend nicht mehr 
vereiniget ſeyn Fonnten. 

Man haͤtte jetzt die Wahl: 

a) die Schlacht gegen einen etwas ſtaͤrkern Feind anzunehmen, 
oder: 

b) ſich ruͤckwaͤrts hinter der Diele zu vereinigen, wobei das 
niederrheinifche Kriegsheer feine Verbindungslinie über Na— 
mur nach dem Rhein aufgeben mußte; oder: 

c) fih nah Namur zurädzuziehen, und die Verbindung mit 
dem englifchen Kriegsheere aufzugeben. 
Der Feldmarſchall Fürft Bluͤcher faßte den Entſchluß, die 

Schlacht anzunehmen, und die Gründe, welche ihn bewogen, waren 

wahrſcheinlich hauptfächlich folgende: 

Zeit zur Vereinigung des eigenen Kriegsheeres zu gewinnen; 

dem niederländifchen Kriegsheere Zeit zu feiner verfpäteten 
Vereinigung zu verfcehaffen ; 

mit 80,000 Mann guter Truppen das Terrain vom Nach: 
mittag bis zum Abend ohne Gefahr zu vertheidigen; ferner 

bemog ihn dazu, daß am Abend fihon die Hülfe von 20,000 

Engländern in des Feindes linfer Flanfe zjugefagt war, und 

daß, wurde die Schlacht bis zum Abend gehalten, fie bei 

den großen Verftärfungen, die am andern Morgen eintreffen 
€ 2 
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mußten, gegen einen erfchbpften Feind unter fehr günftigen 
Umftänden fortzufegen war. 

Das Schlachtfeld lag ungefähr eine Stunde binter Fleurus, 
die Stellung war fehr enge. In einem zufammengedrüdten hal— 
ben Zirkel lagen Dörfer vor der Fronte, von deren Befig die Erz 
haltung der Stellung abhing; Fleine Anhöhen, Bäche und Dörfer 
begünftigten die Vertheidigung. Den Lignys Bach zu vertheidigen, 
war das Hauptobjekt der Schlacht, um dieſe Abficht zu erreichen, 

“wurde das Kriegsheer folgendergeffalt aufgeftellt y 

das ıfte Armee-Corps (v. Zieten) bildete den rechten 
Flügel der Gchlachtordnung, und nahm feine Stellung zwifchen 
Briẽ und Ligny, fo daß das Dorf St. Amand vor der Fronte 
des rechten Flügels lag; es fland auf den Anhöhen hinter dem 
Ligny: Bach, in der Mitte machte es einen vorfpringenden Bogen, 
und fein linfer Flügel dehnte fich bis zu einer, bei Sombreuf lie: 
genden Anhöhe aus; 

das Dorf Gt. Amand war mit 3 Bataillons und 2 Come 
pagnien Schuͤtzen der Zten Brigade befegt; 

die ıfte Brigade ftand als Unterflüßung hinter demfelben ; 

die 4te Brigade befegte das Dorf Ligny mit 3 Bataillong, 
und hatte 6 Bataillons als Neferve bereit; 
die 2te Brigade und 6 Bataillons der Iten Brigade mars 
ſchirten in 2 Treffen auf, zwifchen den Dörfern Briẽ und. Ligny; 

die Referve: Kavallerie ftellte fich lines von Ligny auf, mit 
dem linken {Flügel an die Sträße gelehnt, die von Fleurus nach 
Namur führt. ’ 

Zwiſchen Elein St. Amand und der Stellung lag die Wind: 
mühle Ferme, bei welcher der Feldmarfchall Fürft Bluͤcher fich 
aufhielt, und von wo aus er die Schlacht leitete, diefe Mühle 
wurde durch das ıfle Bataillon des ıflen weftpreußifchen Infan— 
terie: Regiments (Zte Brigade) befeßt, und in Vertheidigungsftand 

geſetzt. 

Das 3te Armee-Corps (v. Thielemann) machte den 
linken Flügel der Schlachtordnung und des iſten Treffens aus, 
es fand längs der Gtraße von Namur, lehnte feinen rechten 
. Flügel an das Dorf Sombreuf (melches durch das Füfilier-Ba- 
taillon des Leib: Infanterie: Regiments’ befegt war) Über Point du 
jour, den linken Flügel bis an Botey, vor feiner Fronte wurden 
die Dörfer Tongrines und Tongrenelle, fo wie mehrere Eleine 
Höfe Hänge dem Ligny-VBach flark befegt, um das Defilee des 
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kigny⸗Baches zu vwertheidigen; die ie befand fi ch 
auf dem linken Fluͤgel. 

Das 2te Armee-Corps (vw. Pirch I.) ſtand ungefähr 
2000 Schritt hinter dem iſten Armee-Corps in gerader Linie als 
jweites Treffen aufgeſtellt, den rechten Flügel an Briẽ, den linken 
Fluͤgel an Sombreuf gelehnt; die Neferve- Kavallerie ftand auf dem 
Außerften rechten Flügel bei St. Joſeph. 

Das 4te Armee:Corps, welches noch nicht eingetroffen, 
allein Befehl Hatte, von Hannut im eiligften Marſch heranzu: 
rüden, follte bei feinem Eintreffen als zweites Treffen hinter dem 
Iinfen Flügel (Zten Armee: Corps) zwifchen — und Botey 
aufgeſtellt werden. 

Die Vortheile, welche die ſanften, gegen St. Amand und 
Ligny verlaufenden Abhänge des Terrains für das Geſchuͤtz dar: 
boten, waren zu feiner zwedmäßigen Aufftellung benugt worden, 
und befonders waren 2 Punkte ftarf befegt, nämlich eine Anhöhe 
zwifchen Ligny und St. Amand, und der Windmählenberg bei 
Briẽ, welcher, als der wichtigfte Punkt der Stellung, mit 2 ı2pf. 
Batterien befeßt wurde, weil man durch das Feuer von hieraus 
verhindern Fonnte, daß der Feind nicht leicht aus den Dörfern 
Ligny und St. Amand vorräde, 

Es war die Abficht des Fürften Blücher, die Truppen zii: 
fen Ligny und Briẽ dem Feinde nicht zu zeigen, fondern in den 
Vertiefungen zu halten; allein von den Höhen von Fleurus über 
ſah man die Stellung, und Napoleon entdedte das preußifche 
Kriegsheer. 

Das in GSchlachtordnung alſo aufgeftellte preußifche Kriegs: 
beer war in 3 Armee: Corps getheilt, über 30,000 Mann ftarf, 
in 100 Bataillons Fußvolk, 75 Esquadrong Keiterei und 36 Bat- 
terien Artillerie mit 288 Stuͤck Kanonen, 

Napoleon ließ mit Tagesanbruch zubörderft die Truppen, 
welche noch auf dem rechten Ufer der Sambre waren, biefen Fluß 
pafliren, hierauf fein Kriegsheer unter die Waffen treten, um 
feinen Plan, die Trennung der feindlichen Kriegsheere zu bewir⸗ 
fen, weiter zu verfolgen; er theilte fein Kriegsheer in 2 Heer: 
fäufen. 

Die zur Linfen unter dem Marfchall Ney, (dem ıflen 
und 2ten Armees Corps und dem Zten Kavallerie: Corps) erhielt 
Befehl, auf der Straße nach Brüffel Über Genappe nach Quatre 
bras vorzurüden. 

Die zur Rechten unter Napoleons’ perfönlichen Leitung und 
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‚unter dem Marfchall Grouchy, beftand aus dem Zten, Aten und 
6ten Armee: Corps, den Garden, und dem ıften (Pafol), dem ten | 
(Erelmann) und dem 4ten (Milhaud), dem Kavallerie: Corps; fie 
war jufammen 110,000 Mann flarf, und richtete ihren — 
gegen Fleurus. 

Gegen Mittag ruͤckte das franzoͤſiſche Kriegsheer in 2 Re 
Ionnen aus dem Walde von Fleurus, worauf die Corps aufmar: 
ſchirten und ungefähr eine Stunde Halt machten, weil Mapoleon 
noch eine Erfennung der Gtellung des niederrheinifchen Kriege 
heeres unternahm; diefe Stellung ſchien ihm der vielen Heden, 
Gräben, Vertiefungen und des Ligny= Baches wegen, mehr Hin: 
derniffe entgegen zu fiellen, wie er erwartet hatte, er beſtimmte 
hierauf das Dorf St. Amand zum Hauptangriff, befahl dem 
Marfchall Hey, die Engländer bei Quatre bras mit dem zten 
Armee: Corps (Heille) und dem Zten Kavallerie: Corps (Erelmann) 
feftzuhalten, Hingegen das ıfle Armee: Corps rechts der Brüf: 
feler Straße hinter Frasnes aufjuftellen, damit es, wenn es nöthig 
würde, die eine oder die andere Kolonne unterftügen fonne. 

Hierauf ließ Napoleon fein Kriegsheer eine Frontveränderung 
machen, es rüdte mit dem rechten Flügel vor, und drebete fih 
‚um $leurus als Pivot. Das Zte Armee: Corps (Dandamme) 
wurde angewiefen St. Amand anzugreifen, das 4te Armee: Corps 
(Gerard) unterftügt von den Garden und dem 6ten Armee: Corps 
(Lobau) mußte Ligny angreifen, und der Marfchall Greuchy mit 
dem eiſten Meiterei- Corps (Pajol) und einigem Fußvolk ruͤckte 
gegen den linken Flügel der preußifchen Stellung (Zte Armee 
Corps) gegen Sombreuf, um diefen anzugreifen und zu umgehen. 

Es. war 3 Uhr Nachmittags, als Napoleon diefe Anftalten 
beendiget hatte, und die Stellung der Preußen auf allen Punkten an 
greifen lieg. Zwei Kolonnen ließen Fleurus rechts, 2 Kolonne 
liegen diefen Ort linfs liegen, und rüdten (über die Schlachtfelder 
der Jahre 1622, 1630 und 1794) zum Angriff, und die Divifion 
Loifon (vom Iten Armee: Corps) eröffnete die Schlacht durch. den 
Angriff auf St. Amand. 

Waͤhrend das franzöfifche Kriegsheer aus dem Walde von 
Fleurus vorrädte, und feine Angriffe entwidelte, war der Herzog 
Wellington bei dem Feldmarfchall Fürften Blücher auf der Wind: 
mühle zwiſchen Ligny und Briẽ anmefend, und es wurde dort 
berathſchlagt, auf welche Art dag niederländifche Kriegsheer die 
Preußen am wirffamften unterſtuͤtzen koͤnne, da der feindliche An 
griff auf daſſelbe allein gerichtet fcheine, . Der Herzog Wellington 
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mwöllfe zuerft den bei Frasnes vor feiner Fronte ftehenden Feind 
ongreifen, zuruͤckwerfen, und auf Goſſelies marſchiren, ſpaͤter wurde 
fuͤr zweckmaͤßiger erkannt, daß das niederlaͤndiſche Kriegsheer auf 
der großen Straße von Quatre bras zur Unterſtuͤtzung vorruͤcken 
ſolle; in der Abſicht dies zu bewirken, kehrte der Herzog Wel— 
lington nach Quatre bras zuruͤck. 

Um das Dorf St. Amand entſtand nun ein ſehr heftiger 
Kampf; es liegt zu beiden Seiten des Ligny-Baches, und hat 
auf der Seite, wo es die Franzoſen angriffen, außer einigen 
größern, auch einige Heine Eingänge, gegen welche jene für: 
mend andrängten; doch beftiges Kanonenfeuer und die Tapfer: 
feit des preußifchen Fußvolfs (der Iten Brigade) machte es ihnen 
lange Zeit unmöglich einzudringen, aber endlich umgingen fie 
den rechten Flügel des Dorfes, brachen durch Gärten, feßten 
über Grüben, auch fland das Dorf in Flammen, der tapferfte 
Widerftand blieb fruchtlos, und St. Amand wurde von den 
Franzoſen erobert. 

Die Preußen zogen fich bis an den Ligny: Bach zurüd, bier 
behaupteten. fie fih, und durch ihren hartnaͤckigen Widerſtand 
wurde es den Franzofen unmöglich, weiter vorzudringen. 

Nachdem: der Feind &t. Amand erobert hatte, verlängerte er 
feinen linken Flügel immer weiter, und fuchte die Alleen, Hecken 
und Hohlmwege, welche gegen Brie und die große Straße hin 
liegen, zu geteinnen. Dadurch entſtanden nicht allein Beſorgniſſe 
für den preußifchen rechten Flügel, fondern auch für die Verbin— 
dung mit dem niederländifcehen Kriegsheere; deshalb gab der Feld: 
marſchall Fürft Blücher der iſten Brigade (v. Steinmetz) Befehl, 
mit 6 Bataillons vorzuräden, und St. Amand zuruͤckzuerobern, 
diefe nahmen auch wirklich das Dorf, konnten fich. jedoch des 
mit einer fleinernen. Mauer umgebenen Kirchhofes nicht bemächti: 
gen, welcher nebft einem Theile des Dorfes in der Gewalt des 
Feindes verblieb. Der General Bandamme führte feine übrigen 
Truppen ins Gefecht, ließ St. Amand aufs heftigfte befchießen, 
und durch die Divifion Gerard (vom ıften Armee: Corps) daffelbe 
linfs gegen Wagnele umgehen, und ein erneuerter Angriff von 
3 Seiten zugleich nöthigte die ıfle Brigade zum Ruͤckzuge. Da 
nun der DVerluft von St. Amand auch den von Ligny nach fich 
jiehen mußte, fo wurde fofort die 2te Brigade (v. Pirch IL.) be: 
fehliget, St. Amand zurüdzuerobern, und die Ste und 7te Bri— 
gade und die RKeferves Kavallerie (vom zten Armee: Corps) gegen 
Wagnele vorgeſchickt, um die dort vom Feinde beabfichtigte Um: 
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gehung zu vereiteln. Die iſte und 2te Brigade eroberten ben 
größten Theil des Dorfes, und behaupteten es ferner mie ausge 
zeichneter Tapferkeit, und auch den gegen Wagnele entfendeten 
Truppen gelang es, den Feind aufzuhalten. Es war jetzt 5 Uhr 
Nachmittags. 

Um dieſe Zeit meldete der Marfchall Ney an Napoleon, dag 
er das geforderte ıfle Armee: Corps (Erlon) nicht abtreten koͤnne, 
um den Angriff auf St. Amand zu unterſtuͤtzen; wahrfcheinlich 
veranlafte diefe Meldung Napoleon, feine Anordnungen gänzlich 
zu ändern, und das Zentrum des preußifchen Kriegeheeres bei 
Ligny anzugreifen. Die franzöfifchen Garden, welche bereits auf 
den Höhen von groß St. Amand angefommen waren, erhielten ' 
Befehl fich rechts gegen Ligny zu ziehen, und auch das Gte Ar- 
mee: Corps (Lobau) noch im Marſch von Fleurus begriffen, ers 
hielt feine Richtung dahin. 

Sept eröffnete fich bei dem Dorfe Ligny der heftigſte Kampf, 
an der Behauptung diefes Punftes war alles gelegen, denn ge: 
lang es den Frangofen hier durchzubrechen, fo ruͤckten fie in den Zwi⸗ 
fhenraum, der ſich bei Sombreuf zwiſchen dem ıflen und Zten 
Armees Corps in der Gchlachtordnung befand, und leicht Eonnte 
es dem überlegenen Feinde fodann gelingen, beide Corps zu über: 
flügeln und zur&dzumerfen. 

Das feindliche Ate Armee: Corps (Gerard) erbffnete den Ans 
griff auf das Dorf Ligny, welches gleichfalls im Thale lange dem 
Bache gleiches Namens liegt, und es -feßte fich bald in den Beſitz 
der einen Hälfte diefes Dorfes bis zum Bache; feine Berfuche, 
bie andere Hälfte deffelben zu erobern, fiheiterten jedoch an ber 
Tapferkeit des preußifchen Fußvolks. 5 Stunden dauerte das 
Gefecht im Dorfe, ohne daß ein Theil andern wich, und nur 
auf- furze -Augenblide wurde zuweilen einiger Raum überlaffen; 
beide Kriegsheere «hatten hinter den Dörfern und den kaͤmpfenden 
Truppen ihr Fußvolk aufgeftellt, welches fobald es nöthig Unter: 
ftügungen fendete, die das Gefecht ununterbrochen nährten (von 
preußifcher Eeite- durch das 2te Armee: Corps); die Franzofen 
hatten hierzu mehr Truppen zu verwenden als die Preußen, be 
fonders feit Napoleon von feinem linken Flügel das ıfle Armee 
Corps (Erlon) herangezogen hatte. Gegen 200 Stuͤck Geſchuͤtz 
waren von beiden Seiten gegen die Dörfer Ligny und St, Amand 
gerichtet, welche an vielen Orten in Flammen flanden, die Truppen 
kaͤmpften in den engen Straßen der Dörfer meift mit dem Dar 
jonet und den Kolben, allein die Zte und 4te Brigade und 6 Ba 
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taillons der bten Brigade, unter der heldenmuͤthigen Anfuͤhrung 
ihrer Brigade: Chefs, behaupteten das Dorf Ligny am dies ſeitigen 
Ufer des Ligny-Baches. 

Es war 5 Uhr Nachmittags, als das Gefecht ſich auf der 
ganzen Schlachtlinie fehr heftig ausgebreitet hatte, weil um dieſe Zeit 
auch der Marſchall Grouchy (mit dem iſten Kavallerie: Corps, einis 
gen Barde-Truppen, und vom Gten Armee:Corps), das Zte preußifche 
Armee⸗Corps (v. Thielemann) bei Sombreuf angriff. Wenn auch das 
Gefecht Hier nicht fo mörderifch als auf den andern Punkten war, 
fo geftattete es dennoch nicht die Stellung von Truppen zu ent: 
blögen. "Die gte Brigade hatte das Dorf Sombreuf befegt, linfs 
von Sombreuf fland die 10te und zıte Brigade, auf dem Hoͤhen⸗ 
zuge gegen die Straße nach Fleurus, und ihre Scharfſchuͤtzen 
hatten den Grund inne, in welchem die Dörfer Boigne, Tongre, 
Tongrenelle, St. Martin und Balatre liegen; die ı2te Brigade 
und die Neferve: Kavallerie ſtanden auf dem linken Flügel, Trefs 
fenweife zur Unterftügung bereit. Die Angriffe des Feindes wur: 
den gänzlich zuruͤckgewieſen, und es zeigte fich bald, daß fie nicht 
entfcheiden follten, 

Der Feldmarfchall Fuͤrſt Blücher ließ die Gte und Bte Bri⸗ 
gade (2ten Armee-Corps) vorrüden, damit fie den Kaum zwi: 
fhen dem ıflen und Zten Armee « Corps ausfüllten, jet 
waren alle preapifigen Truppen im Gefecht, alle Batterien im “ 
Feuer. 

Bei Ligny lag die Entſcheidung der Schlacht, und auf dieſen 
Punkt richteten beide Feldherren ihre Hauptkraͤfte. Die feindlichen 
Angriffe und die Kanonade wurden immer heftiger, um den Beſitz 
der Dörfer Ligny und St. Amand wurde mit der hoͤchſten Er: 
bitterung gekaͤmpft, die Schlacht ſtand. Der Feldmarſchall Fuͤrſt 
Bluͤcher ſetzte ſich an die Spitze der 3ten Brigade, und Reikerei 
vom ofen und Zten Armee-Corps, und drang aufs neue in dag 
Dorf St, Amand ein, eroberte biefes, _und entwarf den 
Pan, von hier. aus dem Feinde in Ligny in den Rüden zu fallen; 
es war. 6 Uhr Nachmittags, als St. Amand erobert war; die 
vorgefegte Abficht gelang nicht, denn als der Fürft Blücher feitz 
wärts von St. Amand aufmarfchiren lief, um einen Standpunkt 
ju nehmen, auf dem fich die erwarteten Engländer mit ihm ners 
einigen follten, da rüdte eine neue Kolonne franzöfifcher Truppen, 
neben dem preußifchen rechten Flügel vorbei, um die Engländer 
anzugreifen, die feindlichen Truppen erhielten Berftärfungen, und 
die Preußen mußten fich in das Dorf Et. Amand zurüdziehen. 
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Ungefähr um dieſe Zeit erhielt der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤ— 
cher die Nachricht, der Herzog Wellington koͤnne nicht ſo wie er 
zugeſagt, ihn mit 20,000 Mann unterſtuͤtzen, weil kaum eben ſo 
viel Truppen, erſt vereiniget, im heftigſten Gefecht bei Quatre 


bras ſtaͤnden, und befuͤrchten muͤßten, vom Feinde zuruͤckgeworfen 
zu werden; auch vom 4ten preußiſchen Armee-Corps ging die | 


Meldung ein, daß es mit den vorbderfien Truppen erft am Abend 
bei Gembloux eintreffe; fo waren die Preußen angemwiefen, der 
feindlichen Uebermacht allein zu widerſtehen. 

So war es Abend geworden, und nur den böchften und 
tapferften Anftrengungen gelang es, das Schlachtfeld zu behaupten, 
noch immer ftand die Schlacht bei Ligny unentfehieden, alfe Trup: 
penabtheilungen waren im Gefechte, oder hatten fihon gefochten; 
die Noth wuchs unter vergeblichem Sehnen nach Hülfe. Napo— 
leon führte neue und immer neue Truppen zum Angriff, die 
Preußen mußten ausdauernd fechten, weil fie durch Feine frifche 
Truppen mehr unterflügt werden Fonnten. Jetzt endlich ſchon, 
als es dunfel wurde, erzmang Napoleon die Entfcheidung der 
Schlacht durch einen ſtuͤrmenden Angriff auf Ligny, indem er die 
Garden, die Divifion Pecheur, das 4te Kavallerie: Corps (Milhaud) 
und 48 Stuͤck reitende Kanonen vorrüden ließ. Während die Dis 
vifion Pecheur das Dorf Ligny in der Fronte angriff, rüdten 
8 Bataillons Garden unterhalb des Dorfes vor, überfhritten den 
Bach, und nahmen die noch im Dorfe ftehenden" preußifchen Da: 
taillons in die Flanke; auch die franzgöfifche ſchwere Neiterei brach 
auf der Morgenfeite des Dorfes in gefchloffenen Maffen zwifchen 
‚dem preußifchen Fußvolk durch, die Preußen in den Rüden ge 
nommen, fonnten. fich ferner nicht behaupten, der Mittelpunft der 
preußifchen Stellung war durchbrochen. 

Da verfuchte der Feldmarfchall Fürft Blücher, den Feind noch 
einmal nach Ligny zurüdzumerfen, er feßte fich an die Spitze von 
‚ungefähr 1000 Mann Keiterei (Keferve: Kavallerie des ıflen Ar: 
mee= Corps), allein die Euiraffiere blieben der preußifchen Reiterei 
‚überlegen, und der Angriff mißgluͤckte *). 

Es mußte nun der Rüdzug amgetreten werden, denn die 
Schlacht war verloren, fie war ehrenvoll verloren. Die hinter 
Ligny aufgeftellten Truppen verließen auch jeßt, obwohl die Gefahr 


*) Bei diefent Reiterei- Gefecht wurde dent Feldmarſchall Fürften 
Blücher fein Pferd erſchoſſen, er war in großer Gefahr gefan— 
gen zu werden, fein Adjudant der Major Graf Noſtiz vettete ihn. 
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noch durch die Dunfelheit vergrößert wurde, nicht ihren Muth, denn 
das tapfere Fußvolk, obwohl vom Feinde umringt, feßte in Bier- 
ede geordnet, feinen Ruͤckzug mit Faffung fort, und wies alle 
fernere feindliche Angriffe muthig zurüd. Die am weiteſten vor: 
gefehobene Artillerie verfuhr fih in’ der Dunkelheit in einem Hohl: 
wege, und es mußten dem Feinde 15 Kanonen hberlajfen werden, 
fo wie die auf dem Schlachtfelde liegenden Verwundeten. 

Der General: Lieutenant v. Roͤder (mit der KKeferve- Ka: 
vallerie des ıflen Armee: Corps) befehligte die Nachhut, es gelang 
ihm, mit diefer die Gegend von Briẽ und das dortige durchfihnit: 
tene Terrain zu befegen, die 2te und 3te Brigade deckten muthig 
den gefahrvollen Ruͤckzug, und die legtere behielt das Dorf Brie 
big um ı Uhr des Machts befeßt; und, ohne vom Feinde beun: 
ruhiget zu werden, feßte fie fodann den Ruͤckzug bis Gemblour 
fort, i i 

Die Franzofen ‚verfolgten das preußifche Kriegsheer nicht wel: 
ter. Det Marbais ftellte fich die 2te Brigade mit einigen andern 
Truppen als Unterftügung der vorderſten auf, das iſte und 2te 
preußifche Armee: Corps zogen fi) 2 Stunden weit vom Schladht: 
felde bis Tilly und Gentinnes zurüd, in dem legtern Dorfe blieb 
der Feldmarfchall Fürft Bluͤcher, welcher befahl, der Ruͤckzug folle 
noch in der Macht über Tilly nach Wavre fortgefeßt werden, mo 
er feine Truppen binter.dem Engpaß aufftellen, fih mit dem Aten 
preußifchen Corps vereinigen wollte, und nicht befürchten durfte, 
von dem niederländifchen Kriegsheere abgefchnitten zu werden. 

Die gte und ı2te Brigade des Zten Armee: Corps (v. Thie⸗ 
lemann) fämpften bei Sombreuf bis zum Eintritt der Dunkelheit, 
ohne daß es den Franzofen gelang Terrain zu gewinnen, und das 
Armee: Corps behauptete feine Stellung noch, als der preußifche 
rechte Flügel fchon das Schlachtfeld geräumt hatte; erft nach Mit: 
ternacht zog es fich bis nach notre Dame de Moad unweit Gem: 
bloux zuruͤck. 

Den Verluſt des preußiſchen Kriegsheeres in der Schlacht 
von Ligny, weiſet die Beilage Nr. 19. ſpeziell nach, man nimmt 
ihn an Todten, und Verwundeten auf 14,000 Mann an, Von 
höhern Offizieren wurden die Generale v. Juͤrgaß und v. Holzen⸗ 
dorf verwundet, und der Oberſt v. Thuͤmen wurde getödtet. 

Das 4te preußifhe Armee-Corps erhielt von dem 
Seneral Grafen Bülow 9. Dennewitz am Morgen zum Marfch 
auf heute folgende Dispofition: 


„Das Ate Armees Corps bezieht morgen als den ı6ten Juni, 
enge Kantonirungs-Quartiere bei Hannut: 
das Hauptquartier in Hannut; 
bie ı3te Brigade in Grandut, petit Hallet, Avernas, Ber⸗ 
treis, Srafevernas, Linoeut, Weſerain; 
die ı4te Brigade in Hannut, Puthez, Boilleiz 
die ı5te Brigade in Villers und Blehen; 
die ı6te Brigade in Landen; 
die Reſerve-Artillerie in Omal; 
die Referves Kavallerie in Hologne fur Seen, Waarem, 
Kemme, Bortee, Vieux Walef. 

Don jeder Brigade begiebt fich der Offizier des Seneralftabes 
heute nach Hannut, um von dem Rittmeiſter v. Below noch heute 
Abend die Dislofation en detail zu empfangen. 

Die Truppen brechen Morgen früb um 4 Uhr aus ihren 
Quartieren auf, und formiren ſich auf folgenden Rendezvous, als: 

die 13te Brigade Rendezvous bei Hognoul auf der Chauſ— 
fee nah St. Tron, marſchirt von da Über Fooz und Wa: 
rem nach den neuen KRantonements ; 

die 14te Brigade Rendezvous bei Boilhe, von da gerade 
‚nach den neuen Quartieren ; 

die ı5te Brigade Rendezvous bei Honeffe und über Walef 
in die neuen Quartiere; 

die ı6te Brigade Rendezvous bei Odeur, und auf den be 
ffen Wegen in die Quartiere bei Landen. Der Oberft v. Hil- 
ler laͤßt dieſe Wege erkundigen, und berichtet noch heute; 

die Neferve: Kavallerie Rendezvous bei Op Heeres. und 
Dreye (nach der nähern Beſtimmung Seiner Föniglichen Ho: 
beit des Prinzen Wilhelm) und auf dem naͤchſten Wege in 
die Quartiere; 

bie Referve:-Artillerie Rendezvous bei Oreye und auf 
der Roͤmerſtraße nach den Kantonements, 

Die Truppen ergänzen ihren eifernen Beftand, aus den naͤch⸗ 
ffen Magazinen oder aus ihren Kantonements. 

Lüttich den ı5ten Juni 1815. 
(gezeichnet) Bülow v. Dennewitz 
Für gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalftabes 
G. M. v. Balentini, 


Zufolge dieſer Dispoſition ſetzte ſich das 4te Armee-Corps 
heute mit Tagesanbruch gegen Hannut in Marſch. Der General 
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Graf Bülow traf gegen 10 Uhr des Morgens ein, und foll das 
felbft das von dem Feldmarfchall Fürften Bluͤcher bereits geftern 
aus dem Hauptquartier Sombreuf abgefendete Schreiben, welches 
ihm aufgab, noch heute auf dem Schlachtfelde bei Ligny einzutrefz 
fen, vorgefunden haben; weil diefes Schreiben in der Voraus: 
fung, daß das Hauptquartier des Generals Grafen Bülow ſchon 
am 15ten Juni in Hannut eingetroffen fey, dahin adreffirt worden, 
und als unwichtig feheinend, dort liegen geblieben war. 

Der General Graf Buͤlow gab fofort die folgende Dispofie 
tion auf heute: 

„Das Ate Armee: Corps fegt feinen Marfch auf der Römer: 
frage fort, Gemblour und das Thal Orneau links laffend, bis 
auf die Höhe von Artelle. 

Die Brigaden brechen auf, fobald fie abgefocht haben, Die 
ı4te Brigade, die fhon in Marfch iſt, bleibt vorne zur Avant: 
garde, 

Die 15te Brigade, bie bei le Soleil abgefocht, folgt, 
indem fie ihren Marfch auf dem Wege fortfegt. 

Die KReferve:Artillerie, die bei Brançon abgekocht, 
fliege fih an die ı5te Brigade an. 

Die ı6te Brigade folgt von Tombe D’Empereur aus auf 
die Referve: Artillerie. i 

Die Keferve: Kavallerie dirigiert fih auf Branson in 
die Kömerftraße, und 

die 13te Brigade von Hannut ebenfalls dahin. 

Die Brigaden geben Lebensmittel aus, wenigftens fo viel, daß 
fie morgen Eochen fönnen, und fchaffen mit Wagen nach, was fie 
etwa nicht fortgebracht haben follten, geben dieſes aus, und ſchik⸗ 
ken die Wagen zuruͤck. 

Saͤmmtliche Bagage faͤhrt bei Hannu auf, und es übernimmt 
‚der Major von Stark das Kommando über diefelbe. 

Wo der Bedarf an Lebensmitteln aus den Dörfern ergänzt 
werden fann, da muß es gefchehen, und”es muͤſſen die Truppen 
wenigftens mit Brod und Branntwäin verfehen feyn. ; 

Der General: Major Ryſſel der iſte, wird, da er zuerſt in 
der Stellung anfömmt, feine Precautions nehmen. 

Ih werde um 3 Uhr von Hannut aufbrechen, und mich auf 
die Kömerftrage zur 14ten Brigade begeben. 

Die Lazareth Ambülants, die zum Corps gehören, gehen nach 
Hannut. 

Die Train-Kolonnen werden mit Lebensmitteln geladen, und 
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nach Brancon gefihift, und Kat der Ober: Krieges: Commiffair 
de Rege den Auftrag erhalten, dies zu beforgen, 

Hannut, am ıöfen uni 1815. 

(gezeichnet) Buͤlow v. Dennewitz. 
Fuͤr die Richtigkeit der Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
G. M. v. Balentini. 

Das 4te Armee-Corps traf, nachdem es an 5 Meilen, und 
manche Truppentheile fogar 7 Meilen marfchirt hatten, in der 
Tracht bei Gemblour ein, wo es fich auf dem Iinfen Flügel des 
Zten Armee: Corps, mit feinem rechten Flügel an Gembloux ange: 
lehnt, im Lager aufftellee (auf dem Schlachtfelde vom. Jahre 
1576). 


II. Das niederländifche Kriegsheer des Feldmarfchalls 
Herzogs Wellington, * 

Die Nacht vom- ı5ten zum ı6ten uni hatte der Prinz 
Bernhard von Weimar mit feiner Brigade den Poften von Quatre 
bras rühmlich behauptet, und am frühen Morgen traf der Prinz 
von Oranien mit der iſten Brigade der 2ten niederländifchen Die 
vifion (Perponcher) zu feiner Verftärkung ein, drängte die franzoͤ⸗ 
fifchen Vorderpoſten bis gegen Frasnes zurüd, fo daß dle Straße 
behauptet wurde, welche von Brüffel und Nivelles nach der Gtel- 
lung des niederrheinifchen Kriegsheeres bei Ligny führt, wodurch 
die bereits unterbrochene Verbindung wieder hergeftellt wurde. 

Um ıı Uhr Bormittags Fam der Herzog Wellington bei Qua: 
tre bras an, er machte fogleich eine Erfennung des Feindes, und 
fendete dem Feldmarfchail Fürften Bluͤcher Nachricht, wie die Stel: 
lung des niederländifchen Kriegeheeres feyn werde, und als von 
Ligny ihm die Nachricht mirgerheilt wurde, daß fich dort fehr flarfe 
feindliche Kolonnen zum Angriff vorbereiteten, fo verfügte fich der 
Herzog Wellington fogleich nach der Höhe von Briẽ zum Fürffen 
Blücher, berieth die Anordnungen zur Schlacht, verfprach fpäte: 
ftens um 6 Uhr Abends mit 20,000 Mann Hülfe zu leiften, und 
kehrte um 3 Uhr nach Quatre bras zurüf, um die Vereinigung 
des nieberländifchen Kriegsheeres zu befchleunigen. 

‚Der Herzog Wellington fol geglaubt haben, er werde fein 
Kriegsheer fchon am Abend bei Braine le Comte und Soignes 
vereinigt aufftellen Eonnen, allein die Standquartiere der Heeres: 
theile waren zu entfernt, und befonders konnte die Neiterei, wel: 
he bei Mons und Grammont geftanden hatte, nicht eintreffen, die 
Bereinigung des niederländifshen Kriegsheers wurde nicht bewirkt, 
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die dem Feldmarfchall Färften Bluͤcher zugefagte Unterſtuͤtzung 
fonnte ihm am Abend nicht gefendet werden, um fo weniger, weil 
die hier vereinigten Gtreitfräfte von 20 bis 30,000 Mann im 
beftigften Gefechte mit den Franzofen begriffen waren, 

Im Laufe des Nachmittags waren hier nach und nach, meift 
nach den angeſtrengteſten Märfchen, das Corps des Herzogs von 
Braunſchweig, die 2te niederländifche Divifion (Perponcher), die 
te englifhe Divifion (Alten) und die 5te engliſche Divifion (Pic⸗ 
ton) eingetroffen. 


Gefecht bei Quatre bras. 


Es war gegen Mittag, als der Marfchall Mey mit dem — 
Armee-Corps (Erlon), 3 Divifionen des 2ten Armee: Corps 
(Heille), dem- Zten Kavallerie: Corps (Kellermann), einer leichten 
Kavallerie Divifion (Pirẽ) und den Garde: ägern und Uhlanen, 
fo wie mit zahlreichem Gefchig gegen die vor Quatre bras auf 
geftellten niederländifchen Truppen heranrüdte, 

Das Feuer der Scharfſchuͤtzen hatte den ganzen Morgen bin: 
durch abwechfelnd gedauert, als jene feindliche Kolonne vorrüdte, 
und durch ihre Üüberlegene Stärfe, fo wie durch Reiterei und Ge 
ſchuͤtz, ſehr bald eine Ueberlegenheit erhielt, denn am Morgen hatte 
der Prinz v. Oranien nur die 2te niederländifche Divifion (Per: 
poncher), die Faum 7000 Mann flarf war, bier verfammelt; die 
Franzofen drangen mit der größten Heftigfeit vor, und erlangten 
ungeachtet des muthigen und tapfern Widerftandes, welchen die 
geringe Zahl leiftete, dennoch mehrere Vortheile, 

Es war 3 Uhr am Nachmittage, als zuerft die Ste brittiſche 
Divifion (Picton), fo mie etwas fpäter das Corps des Herzogs 
von Braunfchweig, und endlich die Zte brittifche Divifion (Alten) 
nf dem Echlachtfelde eintrafen. Der Herzog Wellington ließ die 
Zte und Ste brittifhe Divifion hinter der Hroßen Straße, die von 
Namur nach Mivelles führt, eine Stellung nehmen, welche fich 
mit dem rechten Flügel an Duatre bras, und mit dem linfen an 
das Dorf Piermont lehnte (fie mußten ihren Aufmarfch zum Theil 
fhon unter dem Kanonenfeuer des franzöfifchen Geſchuͤtzes ma= 
Gen). Das braunfchweigfche Corps rüdte ins zweite Treffen. Der 
Prinz Bernhard von Weimar befegte mit 3 Bataillons den Wald 
auf dem rechten Flügel der Stellung, der ſich von Quatre bras 
bis zu dem Dorfe Pirrepent (Bois de Boffu) ausdehnt, 

Der Marſchall Ney Hatte eine Stellung auf den Anhoͤhen 
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hinter Geminoncourt genommen, und feinen rechten Flügel gegen 


Piermont ausgedehnt. 
Kaum war die Echlachtorbnung fo aufgeftellt, : als die belgi: 


* 


ſche Reiterei einen Angriff auf den Feind machte, allein fie wurde‘ 


zurüdgefchlagen, fo daß das braunfchweigfche Hufaren : Regiment 
zu ihrer Unterftügung vorrüden, und das Fußvolf ſchnell Vierecke 
machen mußte. Hierauf ließ der Herzog Wellington 4 Bataillons 


und 2 Compagnien braunfchweigfche Truppen auf der Strafe l 
nach Charleroy etwas vorrüden, dieſe fiellten fich in gefchlöffenen I 


Kolonnen vor der Echäferei auf, ihre Echarfichägen traten mit 
den Truppen des Prinzen von Weimar in Verbindung; die braun: 
ſchweigſchen Hufaren und Uhlanen fanden zur Unterflügung Binter 

ihnen. 
Die feindlichen Angriffskolonnen rüdten bis an dem gegen 
Miermont fließenden Bach vor, eine bei Geminoncourt aufgefahrne 
« franzöfifche Batterie verurfachte großen Verluſt; um diefes Feuer. er: 
wiedern zu Fönnen, wurden dem Herzog von Braunſchweig die- 
verlangten 4 Stuͤck englifche Kanonen zugefchicdt, welche mit gro⸗ 
fer Wirkung antworteten. Es war 6 Uhr des Abends, als zwei 
feindliche Kolonnen, jede von 3000 Dann, gegen den rechten Flü: 
gel vorruͤckten; von denen die eine den Prinzen von Weimar mit 
feinen ſchwachen Bataillons drängte und umging, fo daß er ge 
nöthiget war fich gegen Houtain Val zurüd zu ziehen, die an 
dere aber auf der Straße von Charleroy vorrüdte, und troß des 
beftigften Widerſtandes und ihrer ausgezeichneten Tapferkeit auch 
die Braunfchmweiger auf die zweite Linie bis nach Quatre bras 
zuruͤckwarf. Der Herzog von Braunfchweig war perfönfich bemüht, 
beis feinen. Truppen im Ruͤckzuge die Ordnung zu erhalten, als eine 
Slintenfugel ihn ſchwer verwundete, fo daß er ſchon flerbend zurüd: 
gebracht werden mußte. Es langte die braunfchweigiche Artillerie 
auf dem Schlachtfelde an, fie hatte 3 Stunden ım flarfen Trabe 
zurüdgelegt, ihr Feuer, fo wie die erneuerten Angriffe der wieder 
geordneten Bataillone, die von einer im zweien Treffen fiehenden 
fchottifchen Brigade unterftügt wurden, ſtellten die Ordnung wies 
der her; auch auf dem linken Flügel der Stellung, wurde durch 
das Feldbataillon Lüneburg das bereits verlorne Dorf Piermont 
zurüderobert; die niederländifchen Truppen ruͤckten nun auf allen 
Punften vor, und brachten den durch das heftige Gefecht auch in 
Unordnung gerathenen Feind zum Weichen, und endlich zum Nüd: 
zuge, denn als die Franzofen zuruͤckgeworfen wurden, da fendete 
der 
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der Marfchall Ney nach Frasnes, nach dem dort als Reſerve zuruͤckge⸗ 
laffenen ıften Armee: Corps (Erlon); allein völlig unerwartet meldete 
man ihm, Napoleon habe diefes Corps nach Ligny herangezogen. Jetzt 
wurde er um ‘fo mehr zum Ruͤckzuge veranlaft. Er fuchte ihn 
durch wiederholte Keiterei: Angriffe zu decken, allein da auch dieſe 
ohne Erfolg blieben, und er fehr lebhaft verfolgt wurde,. fo wär 
er gendthiger fich bis nach Frasnes zuruͤckzuziehen, meil fich die 
franzöfifchen &treitfräfte eben ſo verminderten,’ als fich die des 
niederländifchen Kriegshedres burch das Eintreffen feiner Heer· 
theile vermehrten. 

Nachdem ſo mit — Erfolge bis zum Einbruch der 
Nacht gekaͤmpft worden war, blieb dem niederlaͤndiſchen Kriegs⸗ 
heere der Sieg, alle wiederholte Angriffe des Feindes waren $us 
ruͤkgeſchlagen, und die von ihm bereits eroberten" —— 
wieder erobert worden. J 

Der: Kampf war ſehr blutig geweſen, denn das- nieberlärtdi 
fhe Kriegsheer verlor an’ 5000 Mann, die Franköfen mehr als 
3000 Mann an Todten und Perwundeten. Der Herzog Welling⸗ 
ton hielt mit feinem ©eneralftabe lange Zeit vor der Fronte des 
gaften Infanterie-Regiments, um die‘ eintreffenden Truppen - zu 
ordnen, er fehte-fein Leben großer Gefahr aus, denn jenes Regi⸗ 
ment ſtand im- heftiäften Kartätfchenfeuer. Auch der Prinz von 
Dranien feßte fein Leben muthig ein, und- war fchon. einen "Augens 
blit vom Feinde umringt, allein vom 7ten belgifchen: Bataillon 
wieder befreiet, murde er am Abend im Walde durch eine Flins 
tenfugel in der Schulter fehwer verwundet. Der tapfere Herzog 
Friedrich Wilhelm von Braunſchweig theilte das Schickſal fo vies 
ler Prinzen feines: edlen Stammes ), die den Rebensgeführemifich, 
fo wie er, immer mit großer Kühnheit ausfegten,. und’ uhterlagen. 

Die amtlichen Berichte loben’ die ausgejeichriere Tapferkeit des 
2bſten. Yaften, 79ſten und gaften brittifchen Regiments, fo wie"dik 
der hannoͤvriſchen Feldbatalllone Lüneburg, / Grubenhagen, Obsnak 
brüd und Bremen. Eihe belgiſche reitende Batterie war verloren 
hegangen, ſie Wurde: jedoch wieder genonnneh, Be fie der Fnd 
— — Connte, “ m Dep Bi 
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Sein Vater lack ir den Binder der Si i en. 
Der Prinz Franz blieb 1758 bei Hochtirch — 
Der Prin Heinrich Albtecht ſiarb 176: an feiner Wunden. 
Der Prinz’ Leopold ſtarb 1785, v as Ki — war, Andera chat 

Lehen zu retten. DW vie 
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Während des Gefechtes kamen von Stunde zu Stunde Nach— 

sichten vom Fürften Bluͤcher und wurden dahin abgefender. Um 
Halb 9 Uhr Fam die. letzte, nach welcher der Fürft Bluͤcher das 
Dorf Ligny ungeachtet der feindlichen Uebermacht zu halten glaubte. 
Der Herzog Wellington erwartete die Truppen des rechten Fluͤ⸗ 
gels und die Reiterei in der Macht; deshalb machte er feine An; 
ordnungen auf morgen früh zum Angriff, 

Am Abend war die Stellung des PURTIERIUAP 
. KRriegsbeeres folgende: 

das Hauptquartier des Herzogs Wellington war = Genappe, 
das Kriegsheer lagerte auf dem Schlachtfelde bei Quatre bras, 
das Hauptquartier des Prinzen von Dranien war in Mivelles, 
has Corps des Generals Lord Hill traf am Walde von. Gig 
j nes ein, f 
die engiifche Reiterel des Generals Upbridge war — im, Marſch, 
der Prinz Friedrich der Niederlande wurde angewieſen, ſich mit 
18,000 Mann bei Hau aufzuſtellen. 
Die Stellung des franzdfifgen VERS DEDRLENO war 
folgende: 
Mapoleons Hauptquartier war in Fleurus, 
das iſte Armee: Corps. (Erlon) Eehrte in der Macht nach Fras 
mes zuruͤck, wo der Marſchall Mey mit dem. 2ten Armee⸗ 
Corps (Dieille) und dem Zten Kavallerie: u (Rellermann) 
3 lagerte, 
das Zte und Ate Armee: Corps und das ıfle, 2te a te Ka⸗ 
vallerie⸗ Corps unter dem Marſchall Grouchy ſtanden bei 

Ligny, St. Amand und Marbais, 

bie Garden und das bte Armee: Corps lagerten zwiſchen Liany 
und Fleurus. 
— Die Diviſion Girard war faſt ‚ganz aufgerieben, ſo daß die 
ſchwachen Reſte am folgenden Tage auf dem Salaaecheid⸗ zurüd: 
öhiben, und nicht mit dem; Heere vorruͤckten. ‚6 
en. Der 17t e Zundi . 
“uk; Das niederrheinife — des badnarlhei⸗ 
Fuͤrſten Bluͤcher. 

Es hatten die Schlacht von Ligny und * Gefecht bei Quatre 
bras gezeigt, daß die franzdfifchen Streitkräfte zu, überlegen feyen, 
als dap fie, von dem preußifchen oder. Brittifipen Kriegsheere einzeln, 
wit Vortheil bekämpft werden. Fbnnten, t wogegen eine nähere Verei⸗ 
wigung, ‚und ein kraͤftigeres ‚Bufammenwirfen beider Kriegsheere 
die Hoffnung zum = begründete; dieſe Bereinigung wurde be: 
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ſchloſſen, and die Ausführung dieſes Beſchluſſes auch ſogleich hes 
gennen, doch Fonnte die Vereinigung nur rödwärts gegen Brüjfel 
zu bewirft werben. Der Feldmarſchall Fürft Bluͤcher führe dem⸗ 
nach fein Kriegsheer heute in eine mehr vereinigte, ſeinen Entwürfen 
und der Uebermacht des Feindes angemejfenere Etellung zurlid. 

Schon am Morgen 309 fih das ıfle und 2te Armee: Korps 
bis hinter den Engvap von Mont St. Guibert zurüd, bier bıeb 
das 2te Armee: Corps kängere Zeit als Machhut ftehen, während 
das iſte Armee: Corps (v. Zieten) bis nach Wavre miarfhirte und 
ſich dafeibft bei Dierge aufjtellte, das 2te Armee-Corps (v. Picch J.) 
folgt: fpäter dahın nach, und -fiellte fich bei Aifemont, das .ie , 
Armee: Corps (v. Ihielemann) brach von Gemblour auf, und 
fiellte fih bei la Bavette, fo wie das 4te Armee: Corps (Bülow) 
bei Dion le mont auf. 

Die Stellung des preußifehen Kriegsheeres machte einen Has 
ten, - fo -daß das 2te und ste Armee- Corps die Front, gegen den 
Feind, das ıfle und Zte Armee:;Corps - hingegen. die zurüdges 
bogene Seite oder die Fronte nach den. Engländern hatte, fo 
dab der Flecken Wavre auf diefe Art. auf beiden. Eeiten mit 
Truppenlägern umgeben war; ‚die Punkte Limale und Wavre an 
der Dyle wurden ſtark befeßt, die Stellung war ſehr gut, denn 
fie bot dem angreifenden Feinde fehr viele Hindernijfe dar. 

Das ıfle Armee-Corps ‚und drei Brigaden des Zten Armee 
Corps (v. Thielemann) fianden auf dem linfen Ufer der Dole. 

Das 2te u. 4te Armee: Corps ftanden auf dem rechten Ufer der Dyle. 

Der Bortrab, die: ı4te Brigade (Ryſſel der ıfte), fland bei 
Vieux Sart, feine Vorderpoften bei Mont &t. Guibert. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Zürften Bücher war is 
Wavre 

Der Marfchall Grouchy fendete am Morgen nur unbedeue 
tende Patrouillen vor, und verhielt fih ganz ruhig bis am Abend, 
wo er vorrügfte, und die preußifche Nachhut von Men ©t. Gute 
bert bis la Barqque zuruͤckdraͤngte. 

Zu dem Marſch von Gembloux nach Wavre, gab der Gene⸗ 
ral Graf Buͤlow v. Dennewitz mit. Tagesanbruch folgende Diss 
pofition. 

Das Korps bricht ſogleich auf, und marſchirt in die Stel 
lung won Dien je. Mont, eu wird rechts abmarſchiren. 
. Die , Mefernenr Artillerie und die Brigade vog 
Loſt hin gehen uber Walhain, und es wird der Eapitain Reimann 
fie fuͤhren. Are 
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Die Referve:-Ravallerie folgt, wenn dieſe Truppen 
durch find, auf eben diefem Wege. 


Die Brigade v. Hiller marfchirt von ihrem jegigen Platz | 


den geraden Weg nach Dion le Mont. 


Die Brigade von Haak marfchirt von dem Orte, in | 


welchem fie jeßt ffeht, in gerader Richtung auf Dion le Mont, und 
es wird der General v. Hanf anzeigen, welchen Weg er marſt 
ren wird. 

Der General-Major v. Ryſſel J. macht mit feiner Bri—⸗ 
gadedie Arriergarde, zu derſelben ſtoͤßt noch das zote Ins 
fanterie-Regiment, das 2te neumärfifche Landwehr-Kavallerie-Re— 
giment, und eine reitende Batterie der Referve-Kavallerie, fie mar: 
fire Über Walhain nach Vieur Sart. 2 Füäfilier: Bataillons, 
ein Kavallerie: Regiment, und 2 reitende Kanonen werden Als 
Borpoften nach Mont &t. Guibert detafihirt, der Reſt der Ar: 
riergarde bei Vieux Sart zum Goutien jener Vorpoſten aufgeſtellt. 
Zu denen 20 Pferden, weiche bei Heutemont fliehen, detafchirt die 
Kavallerie noch einen Offizier * 60 ——— der ſeine Juſtrut⸗ 
tion noch erhalten wird. 

Ich werde mit der Brigade von Ryſſel bis Vieux Sart mar⸗ 
ſchiren, und am Abend nad) Dion le Mont gehen. 

Die General: Stabsoffiziere'der'Brigaden kommen nach Dion 
fe Mont voraus, wo der Rittmeiſter von Below das Lager anjei: 
gen wird; es wird gut fegn, menn fi ie 'einige Raballeries Drdonan: 
gen:und einen KRomiffariats: Erpedienten mitbringen. 

Gembloux, den ızten Juni des Morgens 1815," 2 

- (gezeichnet) Buͤlow vi Dennewig 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift derichef des Generalſtabes 
G. M. v. — 
U t ran: 10m 

Zur Aufftellung im Lager für diefe Nacht gab ber General Graf 
Bülow v. Dennewig an: fein Armee: Corps: folgende Dispoſition: 

„Das 4te Korps hat den Bivouak m Dion: le Mont In fol⸗ 
gender "Art zu bejiehen:« N Bein. Aa, 

Die: Brigade von Loſthin hen an dem Wege, der von 
Eorroy nach Ehre führt, vorwärts von den Cabarets,, die 2 Fuͤſi⸗ 
lier⸗ Bataillons vorwärts in dem Gehölze,’ die" Esquadrons des⸗ 
gleichen; fie giebt einen Offizier und. 20 Pferde nach Eorray'Te 
grand, der die Verbindung vorwärts mit dem General Ryſſel und 
lines mit der Kavallerie der ı6tem Brigadelunterhält, _ " 

Die Bande v. Hiller links an der Straße, ein Fuͤſi⸗ 
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lier⸗Bataillon in Gefteau, ein Fuͤſilier⸗Bataillon und bie beiden 
Esquadrons vorwärts im Grunde. Einen Poften von einem Of: 
fiier und 20 Pferden vorwärts Chaumont, gegen Tourrines, bis 
wohin patrouillirt werden muß. 

Die Brigade von Haaf hinter den Eabarets a tout le 
vent rechts am Wege. 

Die Referve:Artillerie hinter-der ı3ten Brigade links 
am Wege. 

Die Referve:Ravallerie längs dem Wege, der von 
Baulez nad) Dion le Mont gebt, fie giebt einen Poſten von einem 
Offizier und 20 Pferden, vorwärts von le Corbeau gegen Male: 

"vet, patrouillirt vorwärts bis in die Straße, welche von Namur 
nach Louvain führt, und feßt fi) mit dem Offikter, der in Haut: 
iemont ftehet, in Verbindung, und befördert deffen Meldungen 
bierder. 

Dion le Mont, am ı7ten Juni 1815, des Abends. 

(gezeichnet) Bülow v. Dennewiß. 
Für gleichlautende Abfchrift der Chef des Generalftabes 
GM. v. Balentini. 


1. Das niederfändifche Kriegsheer des Feldmarſchalls 
Herzogs Wellington. 

- Mit Tagesanbruch Hatte der Herzog Wellington noch Feine 
Nachrichten vom niederrbeinifchen Kriegsheere, er erfuhr erft 
um 7 Uhr des Morgens, daß jenes Kriegsheer fi in ber 
dacht ouf Wavre zurüdgegogen habe. Da es nun mwahrfihein« 
lich wurde, es werde das niederländifche Kriegsheer, wenn es in 
feiner Pofitlon bliebe, im Laufe des Tages, von dem franzöfifchen 
Herre angegriffen werden, fo beſchloß der Herzog Wellington fo: 
fort den Ruͤckzug, um die Verbindung mit dem Fürften Blücher 
wieder zu gewinnen. \ 

Der Ruͤckzug wurde, ne gdem die Truppen abgefocht hatten, 
um 10 Uhr des Morgens in „ Kolonnen angetreten. 

Die erfie Kolonne unter dem Lord Hill marfchirte auf 
der Straße von Nivelles nach Braine la Leud. 

" Die zweite Kolonne aus dem Corps des Prinzen von 
Dranien und der Reſerve beftehend, marfihirte auf der Straße 
von Quatre bras über Genappe. 

Die dritte Kolonne machte ein entfendetes Corps aus, 
unter dem Prinzen Friedrich der Miederlande, beftimmt, Brüffel 
zu decken, wenn es der Feind durch eine Umgehung zu erreichen 
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fi beftreben follte, es ſtellte fich bei Hall auf und beftand aus 
der indianifchen Brigade (Anthing), der ıften niederländifchen Dis 
vifion (Stedtmann), der yten brittiſchen Divifion (Colville) und 
der banndvrifchen Kavalleries Brigade (v. Esdorff), und betrug 
nach den Tagesliften 18,556 Mann. 

Der Ruͤckzug erfolgte nun von Quatre bras Über Genappe 
bis nach Waterloo oder bis zu dem Walde von Soignes. Ma: 
poleon ließ feine Reiterei fogleich vorrüden, und die Nachhut des 
riiederländifchen Kriegshreres, welche aus der englifchen Reiterei 
und aus der Divifion Alten beftand, fehr lebhaft verfolgen; es 
fam zu einem ziemlich heftigen Gefechte, befonders bei Genappe, 
welches der englifchen Reiterei viel Verluſt zujog, bis der Lord 
Uxbridge mit der erften Brigade der Leibgarden, durch ae 
Angriffe die Franıofen zurüdwarf. 

Dis dahin war es fehr heiß geweſen, jegt aber fiel ein far» 
fer Regen, der die franzöfifche Reiterei hinderte, den zuruͤckziehen⸗ 
den Engländern vielen Echaden zuzjufügen, da der Boden fü 
soeich wurde, daß die Truppen nur mit großer Anftrengung mars 
ſchiren Eonnten. 

Als das niederländifche Kriegeheer am Abend vereiniget war, | 
ließ es der Herzog Wellington bei Mont Gt. Jean, vorwärts 
von Waterloo, folgende Stellung nehmen: 

Das Fußvolf vom Corps des Prinzen von Dranien, wurde 
mit dem rechten Flügel an die große Straße gelehnt, welche von 
Bruͤſſel nach Mivelles führt, der linke Flügel fließ an la Haye, 
die fammtliche Reiterei wurde dahinter aufgeftellt; das Vorwerk 
la Haye ließ der ©eneral:Lieutenant Baron Alten mit 2 leichten 
Bataillons der deutfchen Legion (Major Baring) befegen, den 
vor dem rechten Flügel liegenden Pachthof Hougsumont, fo mie | 
‚das dabei kiegende fleine Holz, befegte ein Detafchement brittifcher 
Garden, und eine Compagnie hanndvrifcher Jaͤger unter dem Be 
fehl des General: Majors Byng. as Corps des Generals Lord 
Hill war bei Braine la Leud als Reſerve aufgeftellt, und deckte 
gleichzeitig die Etraße von Nivelles nach Brüffel, Sjenfeits und 
vor diefer Straße ftand der Vortrab, meift aus Reiterei beftehend, 
er beobachtete die Bewegungen des feindlichen Heeres. 

In diefer Stellung, die der Herzog Wellington ſchon früher 
für den Fall einer Echlacht in diefer Gegend ausgeſucht haben 
fol, fand alſo fein Mitteltreffen bei Mont St. Jean, fein rede 
ter Flügel lehnte fih an Braine la Leud, und der linke Flügel 
erſtreckte fir) bis zu dem duf einer Anhöhe liegenden Vorwerk la 
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Haye, Die Landſtraßen von Eharleroy und Nivelles nach Bruͤſſel 
durchkreuzen diefe Stellung, und die Truppen des linfen Flügels 
unterhielten Über Ohayn die Verbindung mit dem bei Wavre fles 
denden preußifchen  Kriegaheere. 

Der Herzog Wellington wählte anfänglich die Stellung bei 
Mont Et. Jean in der doppelten Abfich‘g entweder um fich da= 
felbft zu fchlagen, oder um den Rüdzug Über Brüffel durch den 
Bald von Soignes fortzufegen, allein als der Feldmarfchall Fuͤrſt 
Blücher um 9 Uhr des Morgens meldete, er fey zum neuen 
Kampfe bereit, und mwünfche nur foviel Zeit zu gewinnen, um feine 
Truppen mit Patronen und Lebensmitteln zu verfehen, ſo entfchloß 
fi) der Herzog Wellington hier die Schlacht anzunehmen,‘ und 
den Angriff des Feindes zu erwarten, wenn ihn der Feldmarfchall 
Fuͤrſt Bıücher mit 2 Armee: Corps unterftügen wolle, Der Feld: 
marſchall Fuͤrſt Bluͤcher erwiederte fogleich: er werde am ı8ten 
Juni mit feinem gefammten Kriegsheere auf Chapelle &t. Lambert 
marfehiren, und den Herzog unterftägen, wenn er angegriffen 
würde — und auf den Fall, daß der Feind morgen nicht angreis 
fen follte, wurde vorbeftimmt, ihn mit vereinten Kräften am ıgten 
Suni anzugreifen, 

Der Herzog Wellington nahm für die Nack fein Hauptquar- 
tier in Waterloo, einem Dorfe am Eingange des Soignes Waldes. 


Die Stellung des franzdfifchen Kriegapeeren war fols 
gende: 

Mit Tagesandruh war Napoleon zu Pferde, und verfügte 
fih zu dem Zen und 4ten ArmeesCorps und dem ıften Reiterei⸗ 
Corps, welche unter dem Marfchall Grouchy bie Preußen über 
Tilly nach Wavre verfolgen follten. 

Hierauf Eehrte Napoleon zuräd, und marfchirte mit den 
Sarden, dem Gten Armee: Corps und der Keiterel auf der Brüffe- 
ker Straße vorwärts gegen Quatre bras, der rüdgängigen Bewe⸗ 
gung des niederländifchen Kriegsheeres nachfolgend, welche er, wie 
fine Soldaten, für einen allgemeinen Rüdzug hielt, worauf er am 
Abend, mit der Spitze feiner Kolonnen auf der Höhe von Belle 
Alliange eintraf, und fi vor dem nieberländifchen Kriegsheere auf 
Kanonenſchußweite aufftellte und lagert. Der Regen fiel ben 
ganzen Tag hindurch ſtromweiſe herab. 

Napoleon nahm fein Hauptquartier in dem Vorwerke Caillou, 
unweit dem Dorfe Planchenois an der Straße. 

Der Marſchall Ney mit dem ıflen und ten Armee⸗Corps, 
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und dem Zten-Ravallerie- Corps ſtand auf den Hoͤhen zwiſchen 
Planchenois und dem Vorwerk Monplaiſir. 

Die Garden, das btte Armee: Corps und. das 2te und 4te 
Heiterei: Corps lagerten als Keferve vorwärts von Genappe. 


Der 18te Juni, Schlacht bei Belle Alliange). 
I. Das niederländifche Kriegsheer des Herzogs Wel: 
lington. 

Eine Viertelftunde rechts von Mont St. Jean ift der hoͤchſte 
Punkt einer Anhöhe, welche fich links vorwärts von dieſem 
Drte, über die Landfirage von Genappe nach Brüjfel, gegen das 
Dorf Dhain herunterzieht. Von diefer Höhe vorwärts iſt ein 
offenes freies Feld, das fich in fanfter Abdachung bis an den 
Fuß der Anhöhe, auf welcher die Franzofen ihre Stellung genom: 
men batten, verliert. Nüdwärts von der Anhöhe von Mont St. 
.Sjean, bildet das offene Feld ein Eleines Thal, zwifchen der Wald: 
höhe und dem Dorfe Waterloo, 

In diefem Thale hate der Herzog Wellington, fein Kriegeheer, 
mit dem Rüden an den Wald von Soignes gelehnt, da, mo fi) un: 
fern die beiden großen Straßen von Charleroy und Nivelles nach 
Brüffel vereiniggn, in zwei Treffen aufgeftellt, die Anhöhe ſtark 
mit Gefchüg, und die Vorwerke la Haye und Hougoumont, welche 
die Schlachtlinie wie 2 Feftungsmwerfe deckten, ftarf mit Fußvolf 
beſetzt. Der rechte Flügel, der an Braine la Leud angelehnt war, 
wurde verkürzt, indem er bis an das Thal zurücgezogen wurde, 
in welchem das Dorf Merbes le Brain liegt, und nur 2. Batails 
Ions wurden in DBraine la Leud zurüdgelaffen. Die beiden 
Straßen von Mivelles und Genappe wurden durch Gchleppver: 
haue für die feindliche Neiterei unzugänglich gemacht, der linke 
Glügel wurde durch die Befegung von Papelotte gededt, da Fri⸗— 
chemont zu weit abgelegen war. Diefer Punkt war der ſchwaͤchſte 
der Gtellung. 

Der Herzog Wellington hatte befonders in der Mitte feiner 
Stellung feine Hauptfräfte zufammengedrängt, das Corps des 
Lord Hill") machte den rechten Flügel und fland rechts der Straße 


*) Die -Preußen nennen fie alfo, die Engländer nennen fie die 
Schlacht bei Waterloo, - und die Franzofen die Schlacht von 
Mont St. eat. 

"Die este Divifion Clinton, 
die äte niederländifche Divifion Chaffee, 
die 4te Divifion Colville. 
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nach Nivelles, die Divifion Alten hatte die Mitte, das Corps des 
Prinzen von Dranien*) machte den linfen Flügel zwifchen beiden 
tragen. Die Referve unter dem General Picton *') ftand zwifchen 
der Straße von Genappe und Papelotte. Das braunſchweigſche 
Corps fand als Reſerve im ten Treffen, hinter dem Corps des 
Prinzen von Dranien, die Naſſauiſche Brigade auf dem linfen 
Flügel. Alle Truppen fanden in zwei Treffen, die Reiterei im 
ten, am Ausgange des Dorfes Diont St. Sean fiand der General 
Lambert mit feiner Brigade. Der Prinz Friedrich der Nieder: 
fande blieb mit feinem Corps bei Hall. 

Das niederländifche Kriegsheer war mach den amtlichen Ber 
richten an das Parlament 64,000 Mann ſtark, Lehmlich 52,000 
Dann Fußvolk, 12,000 Mann Heiterei und 150 Stuͤck Geſchuͤtz. 
(Unter diefen waren 13,000 Mann Fußvolk, 3,000 Mann Reite⸗ 
rei und 4 Batterien niederländıfcher Truppen, 6,000 Mann und 
2 Batterien Braunfchweiger und 3,000 Mann Naſſauer). 

Bon der Behauptung der Anhöhen, an welche das niederläne 
difche Kriegsheer feinen rechten Flügel anlehnte, hing das Schick⸗ 
fül der Schlacht ab, denn gelang es den Franzofen diefe Anhöhen 
zu erobern, fo wurden fie nicht nur Meifter der Straße nach 
Brüffel und Nivelles, fondern fie Eonnten auch das niederländifche 
Kriegsheer auf das preußtfche werfen, und. fo beide Kriegsheere 
aufrollen. Im Anfange der Schlacht ſchien es, Napoleon wolle 
diefe Abficht durchfegen; als fie mißlang, wollte er im Fortgange 
der Schlacht den linken Flügel umgehen (das Wichtigfte was der 
deind thun fonnte, um die verbündeten Kriegsheere zu trennen) , 
und endlich unmrnahm er fein Kieblingemandver, indem er bemü« 
det war, das Centrum zu durchbrechen. 

Der Herzog Wellington hatte für die 3 folgenden Fälle 
fine Dispofitionen zur Schlacht, und die Verabredungen mit dem 
Feldmarſchall Fürften Blücher getroffen. 

Für den erften Fall: der Feind greift ben rechten 
Slügel des Herzogs Wellington an, 


Die ıfte Divifion Cooke, 
die 3te Divilion Alten, 
die nafiaufche Brigade Krufe, . 
das braunfchweigfche Corps Olfermann. 


”) Die Ste Divifion Picton, 
die 6te Divifion Cosle, 
die ate niederländifche Divifion Perponcer. 
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Dann kann die preußifche Armee von &t. Lambert Über Ohain 


gur Unterftügung heranrüden : 
Fuür den zweiten Fall: der Feind greift das Zen: 


trum oder den linfen Flügel des niederläns: 


difhen Kriegsheeres an. 
Dann fann ein preußifches Corps bei Lasne die Lasne paffiren, 


. und fih auf dem Plateau zwiſchen la Huye und Aywiers formis 


gen, um dem Feinde in die rechte Flanke und den Rüden zu gehn, 
Ein zweites Corps Fann über Ohayn zur Unterftügung der 
englifchen &tellung beranrüden. 
Ein drittes Corps Fann über Maraufart und Sauvagemont 
marfchiren. 
Ein viertes Eorps kann als Reſerve gegen die bedrängten 
Punkte wirken. 
Für den dritten Fall: der Feind rüdt von ber 
Höhe von Belle Alliance gegen &t. Lambert, 
Dann wollte der Herzog Wellington auf-der Straße vorrüß 


Een, und den feindlichen linken Flügel und feinen Aüden an | 


greifen. 

Der Fall, welcher eintrat, daß Napoleon mit einem Theile 
ſeines Heeres, am rechten Ufer der Dyle angreifen würde, war in 
diefen Verabredungen nicht angenommen. 

Bis 9 Uhr des Morgens regnete es fehr ſtark, alsdann ließ 
es etwas nach, und Napoleon ließ das franzöfifche Kriegsheer in 
Schlachtordnung aufmarfchiren, alfo: ® 


Erftes Treffen. 

Den rechten Flügel machte das iſte Armee: Corps (Erlon) 
ans, es ftellte fich rechts an der Etraße nach Brüsfel, dem Dorfe 
Mont St. Zean gegenüber, auf, fo daß fein rechter Flügel gegen 
Smohain, der linke Flügel an die Meierei Belle Alliance ſtieß. 
Die Artillerie diefes Corps beftand aus 80 Stuͤck Gefchüg, bie 
leichte Reiterei .deffelben war hinter dem rechten Flügel auf: 
geftellt. 

Den linken Flügel machte das 2te Armee: Corps (Keille), 
es fand links von der Straße, lehnte feinen rechten Flügel ar 
die Meierei Belle Alliance, der linke Flügel hatte vor feiner Fronte 
das Gehblz des Schloffes Hougoumont. Die Artillerie diefes Corps 
beftand aus bo Stuͤck Gefchüg, die leichte Reiterei war zur Beob⸗ 
achtung nach Monplaiſir entfendet, 
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2 a Im zweiten Treffen 
fianden das Zte und 4te Kavallerie»Corps;- fie waren In Inter⸗ 
vallen aufgeftelft, 

Das 6te Armee-Corps (Lobau) mit 30 Stuͤck Gelhüß 
and feiner leichten Kavallerie: Disifion fand Hinter dem rechren 
Flögel unweit der Meierei Roſſomme. 

Die Garden fanden hinter dem zten Armee: Corps oder 
dem linfen, Flügel auf den Anhöhen zur Unterftügung bereit, Die 
Divifion der jungen Garde (Duhesme) machte eine Flanke gegen 
Planchenois. 

Die Garde-Reiterei ſtand theils rechts, theils links ber 
Straße von Charleroy, als drittes Treffen. 

Der Reſerve-Artillerie-Park der Garde, undefaͤhr Jo Stuͤck 
12pflndiges Gefchäß, blieb bei Maifen du Roi, fo wie die Bas 
gagen ‚des. Hauptquartiers bei Caillou. 

Das franzöfiiche Kriegsheer war demnach gleichfalls in zwei 
Treffen aufgeftellt, und ungefähr 90 — 100,000 Mann flarf, weil 
man feinen Verluſt am ı5ten, ı6ten und 17ten, auf 10,000 
Mann außer dem Gefeht, und Jo — 45,000 Mann unter dem 
Narſchall Grouchy entfendet, annehmen muß. 

Napoleon ftellte fich auf einem Hügel, neben dem Meierhofe 
Eoillsu auf, von wo er das Schlachtfeld genau uͤberſehen Eonnte, 
worauf er um ı7 Uhr des Morgens das Zeichen zur Schlacht gab. 

Die Schlacht wurde von den Franzofen durch einen fehr hef— 
figen Angriff auf den Meierhof Hougeument eröffnet, welchen 6 
Bataillons von der Divifisn des Prinzen Hieronymus machten. 
Eine maffive Mauer war dort zur Vertheidigung eingerichtet, und 
die brittifchen Garden und die hannoͤvriſchen Jäger fihlugen den 
Angriff aufs tapfeifte ab; und obwohl die Angriffe auf diefem 
Punkte öfter erneuert wurden, fo blieben dennoch alle Anftrenguns 
gen des Feindes fruchtfos, der flarfe Kolonnen Fußvolk und viel 
Geſchuͤtz Hier vergeblich verwendete, Der Prinz Hieronymus 
wurde in den Arm verwundet. 

Napoleon faßte den Entfchluß, die Mitte der niederländifchen 
Schlachtlinie zu durchbrechen, denn fiegte er hier, fo gewann 
et die Hauptftraße, die durch den Wald von Goignes nach 
Bruͤſſel führt, und trennte das niederländifche Kriegsheer. 

Nah ı2 Uhr fegte Napoleon feine Kolonnen, zum Angriff 
auf das Zentrum in Bewegung. Der Herzog Wellington ließ den 
Firften Bluͤcher aufs ſchleunigſte Hiervon benachrichtigen, damit er 
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wiſſe, daß zufolge Ihrer Verabredungen, für das preußifche Kriegs: 
heer jetzt der zweite Fall eintreie, 

Schon während diefes Anariffes auf Hougoumont rüdte das 
franzöfifche erfte Treffen vorwärts, 80 Stuͤck Geſchuͤtz erbffneten 
ein furch:bares Feuer, und unter feinem Schutz rüdten die Ko: 
Ionnen Fußvolk und Heiterei gegen den Mittelpunft der Stellung 
des niederländifchen Kriegsheeres heran, und griffen ihn an, bald 
Reiterei, bald Fußvolk mit einander, bald jedes allein. Das'brits 
tiſche und deutfche Fußvolk ſchloß Vierecke, ſchlug diefe Angriffe 
zuruͤck, bis die engliſche Reiterei vorruͤckte und die franzoͤſiſche zus 
ruͤckwarf. Unter dem Schutz des Kanonenfeuers, drang von dem 
ıften franzoͤſiſchen Armee-Corps eine Brigade auf- der Straße 
vor, und rüdte gerade gegen das Dorf Mont Et. Jean an, allein 
auch diefer Angriff wurde durch die beiden leichten, und durch das 
Ste Linien: Bata llon der deutfchen Legion zurüdgefchlagen, bis 
den vorgerüdten franzoͤſiſchen Koionnen die Güraffiere des Gene 

rals Milhaud nachfolgten, welche das deutfche Fußvolk hierauf bis 

auf die Höhen zurüddrängten; jene Bataillone mußten ſich durch 
das erſte Treffen ziehen, um fich aufs neue zu formiren, während 
die franzöfifchen Eüraffiere, vom freuzgenden Feuer des Fupvolfes 
empfangen, ummendeten. 

Auch auf den brittifchen linken Flügel, machte das iſte feind: 
liche Armees Corps fehr heftige, Angriffe, und bei einem derfeiben 
gelang es ihm, den Pachthof la Haye zu erobern, nachdem das 
Sußvolf, welches ihn vertheidigte, bereit® ohne Munition war. 
Eine Folge diefes von den Franzoſen erfämpften Vortheils, war 
das Zurüdweichen der niederländifchen Echlachtlinie und die Näus 
mung von Hougoumont, welches in Flammen aufloderte; große 
Maffen feindlicher Reiterei hieben auf die, zur Unterflüßung das 
bin eilenden Bataillone, mit Nachdrud ein. _ 

Es war 2 Uhr am Machmittage, als die vorliegenden Punkte 
der niederländifchen Echlachtlinie von den Franzoſen genommen 
und überwältiget waren; doch um fich der Hauptftellung der Eng: 
länder zu nähern, mußten bie frangdfifchen Truppen fich jegt in 
die vor der Ebene und dem Walde von Soignes liegenden Der: 

tiefungen werfen, und fich dem fuͤrchterlichſten Kartärfchen: und 
Gewehrfeuer bloß fielen. * Inzwiſchen war es nun, da jene bie 
Flanken der Engländer fchügenden Vorpunfte Überwältiget waren, 
möglich, zwifchen ihnen mit großen Maffen unmittelbar ges 
gen den Mittelpunkt Mont St. Jean vorzuruden. Alles franzds 
ſiſche Reſerve-Geſchuͤtz fuhr vorauf, um. zuvbrderſt das brittifche 
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Seuer zu beantworten, große Reitereimaſſen eilten ihm zur Geite 
das Plateau hinan, um dort die, wie es ſchien nicht allzu ſtark 
geſchuͤtzten, Batterien zu erobern. Hier entftänd nun‘ ein fehr hef— 
tiger Kampf, die englifche Neiterel war verborgen, und griff die 
fraufftürgende franzöfifche mit einem Angrimm an, der fie, weil 
fie überdieß im Bereich des englifchen Rartätjchenfeuers focht, meift 
vernichtete. Doch weil Napoleon feit entfchloffen blieb, bier durch: 
judringen und die Ueberzahl an Truppen batte, fo folgte Hier ein 
Angriff auf den andern, und es wurde unausgefeßt der heftigfte 
Kampf gefämpft. 

Dreimal’ waren die Franzofen auf dieſem Punkte ſchon bek . 
nahe Sieger, ſchon beinahe Ürberwältiget, fegten die verbuͤndeten 
Truppen ihnen den legten, angeftrengten, verzweifelten Widerftand 
entgegen; es gelang den Franzofen ſchon einmal, bis auf die Hoͤ⸗ 
ben hinter Deont St. Jean vorzudringen, meil die engliiche Divie 
fin Picten, als’ ihr tapferer Führer getödtet, etwas zurüdgewichen 
war; da führte der Herzog Wellington’ dur die Zwifchenräume 
der Vierecke Die Neiterei heran, (die Brigaden Ponfonty Wandes 
loer und die niederländifche Ghigny) an ihrer Epige die Brigade 
des Generals Ponfonby, und noch einmal wurde, nach dem harte 
naͤckigſten und blutigſten Kampfe, die franzöfiiche Reiterei von den 
Anhoͤhen vertrieben; die brittiſche Reiterei machte an 1000 Mann 
Gefangene, eroberte; einen Adler (des 45ſten Linien-Infanterie⸗ 
Regiments), hieb = Bataillene der alten franföfifchen Garde zu⸗ 
ſammen, und brachte das / Aſte feindliche Armee-Corps zum Nüde 
jug bis hinter die Höhen, mo es bergefommen mar. j 

Durch ſolche gänftige Momente -in’der Schlacht war indeffen 
nichts entſchieden, die feindlichen Angriffe dauerten ohne: Unterbres 
Hung fort, der Verluſt des niederländifchen Kriegeheeres War uns 
geheuer ( 18,066 Mann Todte und Verwundete). Die Verwun⸗ 
deten jogen im‘ dichten Rolonnen auf der Strafe näch Bruͤſſel zur 
ru, alle Reſerven waren ſchon in die Linien gejogen, © die Zahl 
der Kämpfenden betrug faum noch 30,000 Man, dutch den Der: 
luft des Pachthofes In Haye, war auf dem Linken Fluͤgel die Vers 
Bindung mit. dem preußifchen Kriegsheere ſehr bedroht, und die 
Lage des nieberländifchen Kriegsheeres wurde immer bedenklicher — 
die Schlachtlinie ſtand im’ heftigſten kleinen Gewehrfeuer, ſchon 
war das Geſchuͤtz zum Theil in die zweite Linie gefahren, ſchon 
glaubten die Franzoſen um halb7 Uhr des Abends ihres Sieges 
gewiß zu ſeyn, und ſchon Harte Napoleon mit der uͤbenellten Nach⸗ 
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richt. feines Sieges, mach feiner Hauptſtadt eilende Boten ge 
fendet. . 

Die Tapferkeit des niederlänbifchen Kriegsheeres würde der 
Ueberzahl eines gleich tapfern Feindes, auf die Dauer wabrfchein: 
lich nicht das Gleichgewicht gehalten haben, der Herzog Welling⸗ 
son war in derfelben Lage, wie ber Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher 
am . 6ten in der gleichen Abendflunde; er erwartete mir &ehnfucht 
die zugefagte Hülfe, und es war halb 5 Uhr, als die Preußen ber: 
vorbrachen, - halb 7 Uhr, als ihre Angriffe enticheidend wurden, 
Als die Preußen eintrafen, mußten die Uebermacht und der 
Eieg um fo glänzender und entfcheidender- werden, deshalb war 
der Herzog entſchloſſen, feine Eitellung um jeden Preis zu be 
haupten, und feine Opfer zu foheuen. Bon 4 Uhr an, richtere der 
Feind alle feine Kräfte gegen, den Theil der Stellung, zröilcheu den 
beiden Straßen, um halb 7 Uhr gefihahen die gewaltigen Angriffe 
der franzdfiichen Garden auf das Zentrum, die Gefahr. wurde im: 
wer grbßer, von Minute zu Minute dringender; da eroberten die 
Preußen das ſchon verlorne Dorf ‘Papelotte auf dem linken Flügel, 
und trafen.in des Feindes rechter Flanke und im Küden ein. . 


U. Das niederrheinifhe Kriegsheer des Feldmarfchalls 
Fürften Bluͤcher. 

Nachdem der Feldmarfchall Bluͤcher mit Tages anbruch durch 
den Herzog Wellington die Nachricht erhielt, daß dag franzoͤſiſche 
Kriegsheer ſich gegen ihn in Schlachtordnung aufſtelle, ſo gab er 
die nachfolgenden Befehle: 

„das 4te, zte und iſte Armee⸗-Corps marſchiren in. zwei Ro 
Ionnen fo ab (von Wavre), daß fie den. Herzog Wellington, 
ber; heute von der franzoͤſiſchen Armee angegriffen wird, und 
der ‚mit feinem rechten Flügel bei Braine la Leud, mit fels 
nem linken. Flügel bei Mont St. Jean fieher, unterflüßen, 

> und Bonaparsen einge Diverfion in Tann: . Flanke und 

Ruͤcken machen können. 

Das ‚4te und ate Armee »Corps-machen die Beim des linken 
Are fie marfchiren über Meuf Cabarets big St. Lan 
beut, Das ıfle Armeen Corps bat Die verhte Bihgelfolonm, 

es marſchirt über Fromant gegen Obain. 

Das 3te Armee⸗Corps iſt beſtimmt, im Fall eine feindliche 
Kolonne vorruͤckt, die Stellung hei Wapre zu ‚nertheidigen, 
oder jm andern Kalk dort iaur ein paar Bataillone fiehen zu 
laſſen, und gleichfalls rechts bis nach Couture abzumarſchi⸗ 
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ren, um jenen beiden Kolonnen als Reſerve zu dienen, und 
nach den Uuiftänden gebraucht zu werden. 

Der Ruͤckzug des niederrheinifchen Kriegsheeres fol im Fall 
eines unglüdlichen Ausganges über Ober:Ufchke nach Lous 
vaines gehen," 

Der General v. Bieten gab dem ıftlen Armee-Corps 
hierauf folgende Dispofition: 

„das ıfle Armee: Corps hat die rechte Fluͤgelkolonne, es man 
fhirt über Fromont gegen- Ohain, die Marfehordnung ift 
folgende: 

Be Avantgarde, die ıfte Brigade nebſt einer Fuß⸗ und einer 
reitenden Batterie zur Unterftögung der Avantgarde mar: 
fhirt hinter ihr, Die Reſerve-Kavallerie, fodann bie 2te, 3te 
und te Brigade, 

Das iſte Armee: Corps marfchirt rechts ab, 

Ich bitte fo viel wie möglich in Sektionen, und da wo es das 
Terrain geftattet, in Zügen zu marfchiren. 

Zu dem glüdlichften Tage meines Lebens werde ich es rech⸗ 
nen, wenn der ıöte juni eine eben: folche preußifche Tapferfeit 
wie am ı6ten, jedoch einen beffern Erfolg zeigt: Unter den Bes 
fehlen folcher Brigade: Chefs urid Oberoffiziers wie fie das ıfle 
Armee: Corps zählt, bin. ih im voraus "der — meiner 
beißen Wuͤnſche gewiß. 

Der Major v. Dedenroth vom Grperalftabe wird die Tete 
der Kolonne des iſten Armee: Corps fuͤhren. 

Das weitphälifhe LandwehrsMavallerie: Regiment wird In 
die Brigaden eingetheilt, und zwar me: der bereits befannten 
Ordre de Bataille. 

Die Referve: Rawallerie unterpäit die Verbindung wie Ar 
Rolonne des linken Flügels, 

; — v. Zieten. 
Sür Beiglautende Abſchrift der. Chef des Generalftabes, 
, DREIER. v. Be iu 

Der General Graf Bülow von Denumeis sh Dem ten 
Irmee:Corps folgende Dispoſition zum Marſch: 

das 4te Armees Corps bricht Togleich ‚auf uͤber Wavre ung 
Chapelle &t. Lambert, rechts. abmarſchirt in folgender’ Ord⸗ 
nung: *2* 

Zur Awantgarde die Brigade 'Hanı Loſthin, ihr wird das 
ſchleſiſche Huſaren⸗Regiment und eine 12pfuͤndige Batterie 


‚beigegeben, erfleres marfchirt an ber Tete, letztere vor dem 
legten Bataillon; darauf folgt die Brigade von Hiller, dann 
die Brigade von Haaf, dann die Neferve: Artillerie, und auf 
Diefe die Keferves Kavallerie, an welche dag 2te neumärfifche 
Landwehr : Kavallerie: Kegiment fich wieder anfchließt. 

- Die Brigade von Ryſſel macht den DBefchluß mit Ausnahme 
des Detafchements des Oberfilieutenants v. Ledebur, dieſes 
bleibe bei Mont St. Guibert ſtehen, bis der Feind es 
drängt, und zieht fich in diefem Fall auf Wavre zurüd, 

Sch werde mich bei der Avantgarde befinden. — 

Saͤmmtliche Bagage marfchirt nach Louvain, der Obrifkliente 
nant v. Schlegel wird den Aufbruch derſelben von Chapelle 
.&t. Lambert beforgen, es wird durchaus fein Wagen in der 
Kolonne gelitten. 

Die Leute müffen fo viel als möglich mit Lebensmitteln der 
ſehen werden. 
Die Feldwachen, welche nicht fo heſchwind eingezogen werden 
koͤnnen, ſchließen ſich an die Brigade von Ryſſel an. 
Die Brigaden muͤſſen ſich aus dem Lager mit ihren Teten fe: 
igleih in den Weg von Wavre drehen, und dergeftalt nach 
einander aufbrechen, daß fie ſich unmittelbar folgen. 

.. Die Regimenter, die vielleicht noch nicht Lebensmittel: empfan- 

m haben, thun dies fogleich.“ 
: (gezeichnet) Bülow von Dennewig. 
Sür gleichlamtende Abſchrift der. Chef des Generalſtabes, 
— v. Valentini. 


Der Entwurf der Schlacht war kuhn, denn feiner Ausfuͤh⸗ 
rung fanden viele Schwierigkeiten entgegen, fie würden vielleicht 
jeden weniger entfchloffenen Feldherrn abgefchvedt : haben. Das 
Terrain, ‚welches zwiſchen ⸗Wavre, Lasne und Ohain liegt, ift 
Außerft durchfchnitten; die. kleinen Wege, welche von Wavre nad 
Genappe und Waterloo fuͤhren, laufen durch das Thal der Dyle 
und durch ihre Nebenthaͤler fort, und bilden enge Hohlwege. Es 
war vorher zu ſehen, daß der Marfch eines Kriegsheeres In ſol⸗ 
hen Wegen :nur fehr. fangfam und beſchwerlich ſeyn Förine, 
gefährlich aber war es, hatte der Feind-pie.Engpäffe befegt, Teicht 
äonnte es unmöglich werden, aus felbigen ‚vorzurüden, und ſich zu 

entwideln. 
Mit Tagesanbruch ste fish das Asse in 2 Kolon⸗ 
— we A Te 
bie 
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die Kolonne zur Linken befland aus dem 4ten Armee 
Corps, dem dag 2te Armee:Corps folgte; 
die Kolonne zur Rechten befland aus dem ıflen Armee⸗ 

Corps. 

Kaum war der Vortrab des ıften Corps durch Wavre mar: 
fhirt, -als- in Diefem Drte Feuer ausbrach, es mufte mit vieler 
Anfrengung und großem Zeitverluft gelöfcht werden, weil alles 
Geſchuͤtz dieſe Stadt palfiren mußte. ’ 

Der Marfch ging fehr Iangfam, da ein heftiges Negenmetter ' 
die ohnehin fehlechten Wege noch verfhlimmerte. Die ı5te Bris 
gade, welche die Spike hatte, erreichte St. Lambert fihon um 
10 Uhr des Morgens, ihr. folgte am Mittage die ıöte und, ı3te 
Brigade, und bi ı4te Brigade folgte, als Nachhut, fpäter 
nad, 

Der Marfch des 2ten Armee-Corps (v. Pirch I.) wurde 

noch mehr verzögert, weil der Feind gegen bie 7te und Hte Bri— 
gade, die bei St. Guibert als Nachhut geftanden, jetzt vorruͤckte, 
und dieſe fich längere Zeit zur. Unterflügung der gten Brigade 
-(fiehe die DBejchreibung des Gefechtes bei Wavre) aufſtellen 
mußten; doch endlich folgte ‚das 2te Armee: Corps dem äten Arc 
mer: Corps nach, es murde auf feinem Marfch vom Feinde von. 
dem jenfeitigen Thalrande haubigirt. 

Das ıfte Armee: Corps (v. Zieten) marſchirte am Mittage 
von Bierge ab, uͤber Ohain, um die rechte Flanke des Feindes zu 
gewinnen. 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher befand ſich an ber Spige 
des 4ten Armee-Corps, und. erhielt, bei St Sambert um 2 Ude 
Nachmittags die Meldung, daß der Feind mit bedeutenden Streit: - 
fräften bei Wavre vorrüde, und daß die Nachhut im Gefecht 
fehe. Im Marſch ‚durch die Engwege begriffen, in der linken 
Flanke vom Feinde angegriffen, in der Sronte vielleicht am Aufz 
marſch und an der Entwidelung feiner Truppen gehindert, war 
die Lage des preußifchen Kriegaheeres gewiß hoͤchſt gefährlich, 
allein der Feldmarfchall Fuͤrſt Bluͤcher faßte auch jegt fo wie ime 
mer einen heldenmüthigen Entſchluß, und behielt den Zweck feines 
Marfches Flar vor Augen, indem. die Entfcheidung auf dem 
Schlachtfelde vor ihm lag. 

Es war 3 Uhr am Machmittage, als das Ate Armee: - Corp6 
Guͤlow von Dennewig) bei: &t. Lambert vereiniget. war, eines 
feindlichen. Ravallerie: Rolonne,. welche fih zwifchen Limale und 
St. Lambert durchgefchlichen hatte, — das 2te pommerſche 
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und das ıfle fehlefifche Landwehr: Kavallerie: Regiment entgegen: 
geftellt, um den Marſch der Kolonne zu deden; diefe Abſi ir 
wurde erreicht.‘ 

Es wurde befohlen, durch die Eriapäffe von St. Lambert und 
Lasne vorzurüden, um fi) jenfeits derfelben auf der Ebene bei 
Srifchermont zu entwickeln; zuwörderft wurben Reiterei- Abtheilun: 
gen nach Meranfürt und Lerouet vorgefchidt, um zu unterfuchen, 
ob der Feind jenfeits aufgeftelle fen, oder ob er diefen Marſch in 
der linken Flanke beunruhigen koͤnne, und als hierauf gemeldet 
vourde, daß der Feind fich weder hier aufgeftellt, noch irgend eine 
Sicherheits maaßregel genommen habe, fo wurde der Marfch durch 
die Engpäffe bis nach dem Walde von Friſchermont eilig fortgeſetzt. 
2 Bataillons der röten Brigade und das 2te ſchleſiſche Hu: 
foren: Regiment befeßten zuerft den Wald von Frifchermont, zu: 
nächft folgten ihnen die 15te und ibte Brigade, die Keferve: Ar: 
tillerie und Kavallerie; dieſe Truppen ftellten ſich Brigadenmweife 
in Angriffsfolonnen auf. 

Es war um 44 Uhr Nachmittags, als der Feldmarfchall Fürft 
Blücher den Befehl ertheilte, mit diefen Truppen, (18,000 Mann) 
von Frifchermont aus, die Flanke und den Ruͤcken des Feindes 
anzugreifen. 

Die beiden Brigaden rüdten fogleich vor, und entwidelten 
fih in Schlachtordnung, fo daß die 15te Brigade den rechten, 
die ı6te Brigade hingegen den linfen Flügel ausmachte; der 
Obrift v. Hiller, deffen Truppen in einer hügelichten Gegend, 
den Dorfe Planchensis und dem Abhange einer Höhe gegenüber 
flanden, und in ihrer linken $lanfe von einer buſchigten Gegend 
umgeben waren, ließ dieſes Gebuͤſch durch 2 Fuͤſilier-Bataillons 
beſetzen. 

Der Feind ſetzte bei dem Hervorbrechen den preußiſchen Trup⸗ 
pen bloß eine Scharfſchuͤtzen-Linie und Reiterei entgegen, welche 
auch anfangs die Reiterel auf dem linken Flügel etwas zurüde 
drängte, jedoch nicht weiter als bis zum Fußvolke vordringen 
fonnten; fpäter blieb die preußifche Reiterei auf dem linken Flügel 
bei dem Dorfe Francouit im heftigften Kartätfchenfeuer längere 
Zeit fliehen, und einzelne Negimenter wurden von dort aus dahin 
entfendet, wo ihre Gegenwart nöthig war. Eine vorliegende Höhe 
wurde mit dem Gefchäg der ı5ten Brigade befeßt, und fogleih 
eine lebhafte Kanonade erdffnet, während das Dorf Frifchermont 
von der ı5ten Brigade erobert wurde, wodurch die Werbindung 
mit dem Iinfen Flügel des englifhen Heeres bereits eröffnet war, 
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Napoleon lieg die Divifion der jungen Garden, fo mie das 
noch als Reſerve auf den Höhen bei Planchenois ruͤckwaͤrts fies 
hende bte Armee- Corps (Lobau) rechts ſchwenken, gegen Planche⸗ 
nis und Frifchermont Front machen, und den vorrüdenden preus 
fifhen Truppen entgegen geben, er jendete zugleich alles ihm noch 
zu Gebot fiehende Geſchuͤtz nach feinem rechten Flügel, und ließ 
eine lebhafte Kanonade eröffnen, während er feine Angriffe auf 
das niederländifche Kriegsheer. mit gleichem Nachdruck fortfegte. 

Die Fronte der preußifchen Truppen -erftredte fich von Fri: 
fhermont bis vor Planchensis und bis an den Wald, der fich 
von Grifchermont gegen. Planchensis, und dort nahe vorbei hins 
zieht. Das Dorf Planchenois war anfänglich vom Feinde nur 
ſchwach befegt, allein auch die Preußen befegten es nicht, meil fie 
fi nicht flarf genug dazu fühlten, und größern Werth auf das 
Defegen eines Bergruͤckens legten, der dieffeits Planchenois liegt. 

Die Sranzofen erkannten, wie wichtig ihnen das Dorf Plan: 
chenois, ſowohl als Stägpunft, fo wie auch zu ihrer Verbindung 
fen, deshalb befegten fie es fofort mit dem größten Theil des bten 
Armee: Corps (Lobau), und foarfen fpäterhin, als das Gefecht auf 
dieſem Punfte immer heftiger wurde, auch einen Theil der Garde 
Truppen hinein. Die Franzoſen nahmen ihre Stellung auf dem 
Höhenzuge, Über deffen Rüden die große Straße nach Brüffel 
Hinläuft, fo daß ihr rechter Flügel fih an Planchenois anlehnte, 
Das Gefecht Fam zum fliehen, und wurde immer heftiger. 

Der Feldmarſchall Fürft Blücher gab Befehl, die preußifchen 
Truppen follten im Borrüden den Bewegungen des rechten Flügels 
folgen; und weil das Terrain von Srifchermont bis zur Straße 
nah Bruͤſſel wellenförmig fleigt, und das auf derfelben liegende 
Wirtshaus Belle Alliange fon von weiten bervorragt, diefer 
Punkt auch als der Schluͤſſel der feindlichen Stellung anzufehen 
war, fo wurde. derfelbe allen Truppenführern zum Ziel ihrer An: 
geiffe bezeichnet; der Angriff follte jedoch nicht Übereilt, fondern 
der Sturm durch allmähliges Vorruͤcken mit dem Geſchuͤtz vor⸗ 
bereitet werden. 

Mit vieler Ruhe und Ordnung wurde von den Preußen in 
dieſer Richtung, obwohl langſam vorgeruͤckt, und zwar vom rechten 
Slägel und dem Zentrum (melche das Dorf Smouhen ohne große 
Anſtrengungen eroberten) noch einige Zeit, während bei Planche⸗ 
nis der linke Flügel ſchon ftehend Fämpfte, welches hierauf von 
der ganzen Linie gefchehen mußte, indem der Geind immer mehr 

€a 


! » 


68 


Streitkräfte anwendete. Das’ Gefecht wurde innmer heftiger, | 


ſchon erlangte der Feind. ein Webergewicht, und die Entfcheidung 


N“ wurde zweifelhaft, doch da trafen bie 13te und 14te Brigade zu: 


vörderft auf dem Kampfplag .ein, die erſtere verftärfte den‘ rechten 
Flügel (die 15te Brigade), die legtere hingegen den linken Flügel 
(die ı6te Brigade), ‚und — um Aneviff auf — 
verwendet. 

Jetzt konnte das Dorf — mit Nachdru —— 
werden; die 1bte Brigade von einigen Bataillons der 14ten Brigade 
unterſtuͤtzt, machte in 3.Rolonnen den erſten Angriff, das 15te Linien⸗ 
Infanterie-Regiment und das ıfte ſchleſiſche Landwehr-Infanterie⸗ 
Regiment drangen in das Dorf ein, erſtuͤrmten den mit einer 


Mauer umgebenen Kirchhof, wobei fie einige Kanonen eroberten, 


und mehrere hundert Mann zu Gefangenen machten, allein der 
Feind. behauptete’ fich ferner in dem Dorfe, erhielt Unterfiügung, 
und drängte die. Preußen zuruͤck. 

Dis halb-8. Uhr dauerte das Gefecht mit ‚gleicher Heftigkeit 
fort, die. Franzoſen fehlugen einen zweiten. Angriff auf. Planchenois 
mit der größten Hartnädigfeit ab; bereits waren das te und ein 
Theil des, aten Armee: Corps im Gefecht, noch ſchlugen ſich ‚die 
Sranzofen wie Verzweifelte, obgleich ſchon einige Ungewißheit in 


ihren Bewegungen fichtbar, und ſchon einiges Gefhüg aus. der . 


Linie gezogen wurde; als jegt über, Ohain der Vortrab des. ıflen 
Armee: Corps (die ıfte Brigade, die Neferve: Kavallerie und vier 
Batterien) zwiſchen dem linken Flügel des niederländifchen: Kriegs: 
heeres, und dem rechten Flügel der Preußen in die Linie rüdten. 


Der General v. Steinmetz ließ zuvörderft ein Kavallerie-Regi⸗ 


ment und «ine halbe reitende Batterie vorrüden, und einen wich: 
tigen Punkt befegen, auf welchem feine Truppen ſpaͤter aufmar: 
fohirten,. worauf das Feuer aus 32 Kanonen: fogletch eröffnet, die 
rechte Flanke des Feindeg bei la Haye ımd Papelotte angegriffen wurde, 
und mian fich mit dem d4ten. Armee: Corps in Verbindung ſetzte. 

Diefer Angriff: entfchied die Schlacht, der feindliche rechte 
Flügel, nun von 3 Seiten zugleich angegriffen, mußte jetzt weichen, 
im Sturmſchritt und unter Trommelfchlag folgten die Preußen, 
und der Herzog Wallington benußte diefen glüdlichen und ent 
fheidenden Augenblid, indem er feine ganze Schlachtlinie gleich: 
zeitig zum Angriff in Bewegung‘ feßtez. jeder wollte der. erfte ſeyn 
der. an den Feind gelangte, jeder rückte vor, als, befürchtere.er zu 
fpat zu kommen, und die Franzoſan ‚mußten. den Ruͤckzug ans: 
treten. ; 

Li 
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Einige Zeit früher, als der Ruͤckzug der Franzoſen begann, 
wirde von . der ıdten "und -ıöten Brigade, und von Trup 
pentheilen der sten Brigade (des ten Armee⸗Corps) das Dorf 
Panchenois zum drittenmal ſtuͤrmend Rangegriffen, umgangen, 
und endlich dem Feinde entriſſen, der nun auch von dieſer Seite 
ju einer allgemeinen Flucht: genoͤthiget wurde. Das ate ſchleſiſche, 
das 15te Infanterie-Regiment, das ıfle undaete ſchleſiſche Land⸗ 
wehr? und das ıffe und ze pommerfcher Lankwehr: Infanterie 
Kegiment, : geführt von dem Generals Major) u. Ryſſel dem ıffan, 
und- den Obriften von⸗Hiller und von Funk, verrichteten. herrliche 
Thäten, ‚denn. ſie entriſſen dem Feinde dieſen Stuͤhpunkt, an.dem 
ſich die * aͤbrig — Macht — brach. und ſchoi 
terie M joa 8 04 lan riet, u 
"Nachdenn nun ‚die! Fangefen im Röstinge. waren Ueß der 
Geheral! Graf Buͤlow vom oten. Armee:⸗ Corps eine ·all gemeine 
Linksdrehung machen; welche⸗mit ſehr viel Ordnunge ausgeführt 
wurde ſo daß der rechte Fluͤgel des niederrhririſchen Kriegsheeres 
(das ıfte Armee: Corps) enge) vereinigt mit'benn linken Fluͤgel des 
niederländifchen Kriegsheeres. blieb... Ym Anfongesging der Ruͤck⸗ 
jug der Franzofen noch in ziemlicher Ordnung,allein als fie 
Planchenols verloren⸗/ und die Preußen von dort auch im Ruͤcken 
vorruͤckten, da wurde aus demg Ruͤckzuge eine Flucht, die das ganze 
Heerrergriff der Herzog Wellington ließ den Punkt von Belle 
Alionge erflärmen, 4 Bataillone ber framöfifchen Garde sumd 
mehrere Batterien, wurden (hier gaͤnzlich icberwaͤltiget 5: der. Feld: 
warſchall Fürft Bluͤcher : ließ das: Feuern: des: Gefchüges des 
den Armee: Corps: einhalten, und. den rechten Fluͤgel ohne‘ zu 
feuern vorrüden, während die Reſerve-Kavallerie aller Armee 
Corps unter; dem- Prinzen Wilhelm’ von Preuben,.burch das. Buß: 
volk vorruͤckte, um die) große Straße zu erreichen; der Feind war 
in ſelner Flanke ſo weit: umfaßt, daß er. befürchten: mußte, die 
Nuͤckzugsſtraße zu verlieren; die Franzoſen entflohen inſtinktmaͤßig 
auf der Strafe: nach Genappe, ohne die Straße.narh Nivelles zu 
benugen; fie Heßen über 200 Kanonen, alles Heergeräthe: und. Ge⸗ 
paͤck auf· der großen Straße ftehen, nachdem ſchonfruͤher von den 
Preußen! ‚60 Känonen wit den’ Baffen in der Hand: maren LER 
worden u Do)... By 
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” Vielleicht iſt in der Geſchichte ſelt dem Bernd. tes. Dorfes 
Blendheim/ in ber Schlatcht von Hochſtaͤdt im Jahr a704, fein 
Dorf fo entſcheidend als Planchenois geworden. 


Alle Kolonnen wendeten fich zum Derfolgen der Franzoſen 
nad) der großen Straße von Eharleroy, und fie blieben, troß dem 
daß die Macht einbrah, im. Marſch. Der Zeldmarfchall Fuͤrſt 
Bluͤcher übergab dem: General: Lieutenant Grafen Gneifenau die 
ruhelofe Verfolgung. des Feindes, und deffen raftlofe Thätigfeit be: 
wirkte die gaͤnzliche Auflöfung des feindlichen Heeres; aus mehr 
als 9 Lagern und aus der Stadt Genappe wurde der Feind noch 
vertrieben, fo. daß er verhindert wurde, fich binter der Dyle und 
Binter der Sambre bei. Charlerey zu feßen; diefe Verfolgung ver 
mehrte die. Trophäen bes Tages; fie eriveiterte die Folgen diefes 
entfcheidenden Sieges, fie führte den ſchnellen und gluͤcklichen Aus⸗ 
gang des Krieges herbei: 

Die Heerführer trafen des Abends um g Uhr bei dem Dor 
werk Delle Alliange zuſammen, der Feldmarſchall Fürft Bluͤcher 
nüunnte die Schlacht nach dem Vorwerk im Zentrum la Belle 
Alliance. Da die Verfolgung des Feindes von beiden Kriegsheeren 
nicht. auf einer Strafe ſtatt finden konnte, ohne daß Mneronungen 
daraus entfliehen: mußten, ſo wurde feſtgeſetzt: 

1) das niederrheinifche Kriegsheer foRe dem Feinde auf der 
Fuß über. Charleroy folgenz;z 
2) das niederlaͤndiſche Kriegsheer hingegen übe Nivelles und 

Binde in Frankreich: einbringen. © 

Der Feldmarſchall Fürft : Bluͤcher gab am Abend ned fol⸗ 
gende Dispoſition an fein Kriegsheer? 
das te Armee⸗Corps (v. Bülow) folgt u Geinde, fo. deß er 

ſich nicht wieder ſetzen und formiren kann; 

das 2te Armee: Corps en Pirch 1.) ſchneidet den Marſchel 
Grouchy ab 9; 
das iſte Armee⸗Corps (v. folgt dem 4ten zum Soutien. 

Das niederlaͤndiſche Kriegeheer, durch feinen blutigen Kampf 
erſchoͤpft, war der Ruhe beduͤrftig und lagerte; der — Mel: 
lington nahm fein Hauptquartier im Waterloo. 

Der Feldmarfihall Fuͤrſt Bluͤcher folgte feinen. —— 
Kolonnen nach, und nahm fein Hauptquartier ſpaͤt in: der Nacht 
In‘ Genappe, "welches vom Füfilter: Bataillon des 25ſten Infan⸗ 
terie: Regiments. befegt wurde, Die Epige des Mortrabes drang 
in der Macht bis Goffelies vor (6 Stunden vom Schlachtfelbe). 


”) Es erhielt den Befehl links zw marfchiren, weil man annahm, 
der Marfchal Grouchy werde fich in Folge der Schlacht zuruͤd⸗ 
ziehen, deshalb fendete man den wenerei vs Thielemann nicht 
Berftärfungen. ro eich he 


i 71 

Die Franzoſen verloren vom 1sten bis zum 1öten Juni ge: 
gen 60,00 Mann an Todten, Verwundeten und. Gefangenen, 
über 350 Stuͤck Gefchüß, 500 Munitionswagen und ihre fämmt: 
lichen Bagagen. Geblieben war der General Friant, verwundet 
der Prinz Hieronimus und viele Andere, Gefangen wurden bie 
Generale Lobau, Tompans, Duhesme und Cambronne. 

Napoleon, paffirte am agten ‚Juni. um 4 Uhr Morgens be 
Charleroh die Sambre, er überließ bie Trümmer feines Heeres 
ihrem Schidfal, und eilte nah Parig,. wo er am 2ten. Juni des 
Morgens eintraf. 

Den DBerluft der. verhünbeten Kriegsheere jeigen die Deis 
lagen fpeziel nachz ‚es wurden dem Tode und Elende in 4 A⸗eaen 
ein. Uebertreibung, 100,000, Menſchen geopfert. 


Gefecht bel Wabre am ıöten Juni 1815, 

Weil das, Zte .preußifche Armee: Corps (v. Thielemann) zum 
She, erſt in der Macht, und die Nachhut (die gte Brigade) erft 

am ıöten Juni um 6, Uhr des Morgens die Stadt Wavre nach 
einem ‚Sehr beſchwerlichen Marſch erreicht hatten, fo gab der Feld: 
marfchall Fürft Bluͤcher, als die 3 andern preußiſchen Armee: Korps 
rechts abmarfchirten, ; ven Befehl, es folle..diefes Armee « Corps 
noch in der Stellung bei Wavre . vorläufig ſtehen bleiben, um 
fie nöthigenfalls au vertheidigen, fpäter. aber nur einige Bataillons 
dort zurücdlaffen „. gleichfalls rechts abmarfehiren, und jenen Corps 
‚iur Reſerve dienen. 
» Die, ‚Truppen , des Zten Armee: Corps paffirten bei Wavre 
die Dyle und ‚ala, Vortrab dieſer Stellung blieb nur bie gte 
Brigade auf ‚dem, rechten Ufer dieſes Sluffes fliehen. 
= Da .die. Franzofen. am ızten Juni die Preußen nur ſchwach 
und langſam gegen Mont St. Guibert verfolgten, das franzoͤſi⸗ 
{he Kriegsheer fich nach den Meldungen des „Herzogs. Wellington 
gegen das niederlaͤndiſche Kriegsheer in. Schlachtordnung ſtellte, ſo 
glaubte man nicht, daß der Feind gegen Wavre mit zahlreichen 
Streitkraͤften vorruͤcken werde, ſondern erwartete vielmehr hier 
aur,den, Angriff eines; kleinen Corps, welches beſtimmt ſein moͤchte, 
die Straße nach, Bruͤſſel zu beunruhigen; deshalb ſchienen einige 
Bataillons hinreichend, ‚bei Wayre jenem den Uebergang über 
die Dyle fo. lange, zu vermehren, bis -bie Schlacht entſchieden ſey. 
für den Fall eines Sieges, hatte, dieſer Punkt wenig Wichcetent. 
fuͤr deu: Fall eines Ruͤckzuges hingegen mehr. 

Vereits am Morgen des ıöten hatte der Feind den Pag von 
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Mont St. Guibert anyegriffen, er war mit 2’Bataillens, 2 Ka⸗ 


vallerie- Regimentern und ‘2 Kanonen“ reitender Artillerie befeät, 
bie ſich langfam zuruͤctzogen. — 

Der Marſchall Grouchy ſetzte ſich mit ſeinen ‚50,000 Mann 
dem Zten Armee: Corps (Vandamme), dern Aten Armee- - Corps 
(Gerard), ber Diviſion Tefte' vom -2ten Armee: Corps, und dem 
Iften Kavallerie! Corps’ (Pajol), dem 2ten Kavallerie: Corps (Ex⸗ 
cetmann) , Zufammen mit 83 Bataillons Fußvolk, 14 Batterie 
‘und 63 Esquadrons Reiterei, zur Verfolgung der Preußen, gegen 
Wavre in Marſch. 

Es war 3 Uhr Nachmittags, als das Ze franzoͤſiſche Armee⸗ 
"Corps (Vandamme)“ bei Wabre 'erfhien, und die Nachhut, die 
zte Brigade (v. Brauſe) und die gte Brigade” (v. Bork) angriff. 
Um gleiche Zeit traf für das Zte Armee: Loxps der Vefehl ein, 
es ſolle nach Couture abmarſchiren⸗ * 

Ser ‘General v. Thielemann glaubte, "die Franzoſen wollten 
durch’ einen Angriff auf Wayre nur die Preußen befchäftigen 
und fefthälten, "deehalb “trat er mit“den beteiig' vereinigten Trüp- 
peit feines Corps ſogleich den befohlnen Marfch an, indem er den 
"General von Bork befehligte, mit der gtem Brigade ber 7ten 


"Brigade nachzufolgen, die Stadt Wapre aber mit 2 Bataillons 





"and 'r Esquadron beſetzen zu laffen, welche den Uebergang über | 


i die Dyle auf das nathdrüdlichfte vertheidigen follten. 


As die gte "Brigade fig in Marſch ſetzen wollte, erhielt fie 


den Befehl, fie folle bis zum vollftändigen Ruͤckzuge der 7ten Bri⸗ 


gade deren linke Flanke decken, deshalb wuͤrden ſogleich 3 Da | 


taillons gegen den Feind aufgefi iellt, die Batterie dem“ Terrain 
gemäß aufgefähren, und 3 Bataillons zur Reſerbe beſtimmt. Die 
Franjoſen ruͤckten in mehreren Kolbnnen "auf dem rechten Ufer 
gegen die 7te und gte Brigade vor, und — zu einer ſchr 
lebhaften ——— 

Während diefer Zeit hatte das Zte Armee, — ſi 6 börelts 
in Marſch gefegt, "und die letzte Brigade hatte bie Brüßler 
Straße verlajfen, als das Feuer jenfeits ſo Heftig wurde, und der 
Feind fo beträchtliche Streitkräfte zeigte, daß es leicht einzufehen 
war, 2 Bataillon würden dem Angriff auf Wavre unter diefen 
Unffänden night widerftehen koͤnnen. Deshalb’ ließ der General 
v. Thielemann ſeine Kolonne halten, und"faßte: den Entſchluß, die 
Entwickelung der feindlichen Streitkraͤfte abguwarten, weit er übee: 
dieß noch nicht nach Couture marfchiren konnte, indem die Sträße 
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dahin noch von den Truppen des ıffen und zten Armee: en 
beißt war. 

Es war 4 Uhr, als die 7te und gte Brigade fich über — 
Dyle zuruͤckzogen, die feindlichen Kolonnen vor Wavre eintrafen, 
felhes durch das Detaſchement unter dem Obriſten v. Zepelin 
hiſezt war, das 2te Armee: Corps gänzlich abmarfihirt war, und 
die gte Brigade, den frühern Anweifungen gemäß, den March 
nah Couture fortfeßte: 

Der Feind zeigte ungefähr 8 bis -10,000 Mann. vor Ware 
amd Bierge, doch der dahinter liegende Wald ließ feine Stärke 
nicht benrtheilen; deshalb befahl der General v. SOHUNABN * 
Aufſtellung ſeines Arniee : Corps folgendergeftalt: 

Die 12te Brigade beſetzt die Hoͤhe von Bierge, die * 
Brigade ſtellte ſich zwiſchen Bierge und der großen Straße, die 
ıt Brigade zu beiden Seiten der Straße, die gte Brigade 
hatte bereits: mit 2’ Batailons: die’ Stadt Wavre beſetzt, und 
File" mit den übrigen Truppen nüf der Straße: die Reſerve bil: 
ben. Der linke Fluͤgel⸗ dieſer Stellung endete -fich Hinter dem 
Ubergang: von · Nieder Fi Bas) Wabre wo aauf einer fteilen Höhe 
die i2pfuͤndige Batterie geſtellt wurde, weil man wegen des 
nahen Uebergangs für dieſen Punkt am meiſten beſorgt wat. 
Die —— und Artillerie blieb — — ini 
In Bavette -aufgeftellt: 

Nachdem das’ äte emre⸗ «Corp: fo anſgeſtaur war, ori ver 
Feind: mit «Scharffehlgen" die Stadt an. 

- Der Obrift v. Zepelin hatte ſo fehleunig dis: möglich die ni. 
tigen: DVertheidigungsanffalten Inder - Stadt Wavre | getroffen, 
er ließ die an der Bruͤcke Über “die Dyle gelegenen Haͤuſer bes 
fegen, und zür"Bertheidigung einrichten, "die fleinerne Brüde bar⸗ 
rikadiren, und die Stadt mit dem Fhfitier «Bataillon des Zoften 
Infanterie: Regiments (Major v. Sprenger), und dem Zten Ba: 
taillon des ten, Furmärkifchen. Landteehre Infanterie: Regiments 
(Major v. Bornſtedt) befegen, > Compagnien des letztern Ba- 
talllons wurden nach der’ Vorftade Mieder: Wavre gefendet, um 
den "Uebergäng ‚Uber die dortige. Bruͤcke zu vertheidigen, woſelbſt 
der General v. Bork auch noch das dte Bataillon des often In⸗ 
fanterie⸗ ⸗Regiments (Major v. Beaufort) zuruͤckließ. An der 
Muͤhle oberhalb der Stadt, wa auch? eine ſteinerne Bruͤcke iſt, 
wurden die Scharfſchuͤtzen vom iſten und 2ten Bataillon des Zten 
* Landwehr· Infanterle⸗ Regiments geſtellt, und bie 

Vertheidigung der Stade Wavre außerdem noch der 12pfündigen 


74 


Batterie Mo, 7, und der bpfuͤndigen Batterie No. 35 Übertragen, 
welche auf den Höhen zu beiden Geiten der Straße aufgeftelt 
wurden, - 
Nachdem ber Feind feine Gcharffhügen- Linie gegen die 
Stadt verſtaͤrkt hatte, wurde das Gefecht immer heftiger, worauf 
vom Zten feindlichen Armee: Corps (Bandamme) der förmlich 
Angriff mehrerer Kolonnen auf die Stadt erfolgte, der Theil des 
Drtes auf dem rechten Ufer der Dyle wurde von den Franzofen 
bald erobert, allein auf. das linfe Ufer vorzudringen, gelang ihnen 
nicht, obwohl fie ihre Angriffe ſtets mit frifchen Truppen erneus 
ærten; Ihr Verluſt war fehr anfehnlich, allein, auch der der Preußen 
nicht gering, deshalb mußten den letztern zuerft das ıfle Ba: 
taillon des Zoſten Infanterie-Regiments, ſo wie fpäter das ıfle 
Bataillon des 3ten Eurmärkifchen Landwehr: Infanterie Negiments 
als Unterflügung in die Stadt nach der Brüde nachgeſendet werden. 

Obwohl der Feind. feine Angriffe mit.-der größten. Tapferkeit 
und Ausdauer erneuerte, bereits die Haͤuſer auf dem rechten Ufer 
der Doyle, und ſchon einmal ſabſt die Bruͤcke erobert hatte, ſo 
wurde er dennoch von den Preußen mit geobem Verluſt zurüd: 
geworfen: 

‚Unterhalb der Stadt berheeitete ſi ich das Gefecht nicht weiter 
als. bis. ;nach Nieder Wave; oberhalb, werfuchte der. General 
Gerard mit einem Theil des Aten feindlichen Armees Corps bei 
der Muͤhle von Bierge den Uebergang über die -Dyle- zu er: 
kämpfen, welches ihm jedoch nicht gelang; das heftigſte Scharf: 
ſchuͤtzen Gefecht wurde. unterhalten, « Um den Angriffen der Fran⸗ 
‚gofen auf Die. Vorftade sein Hindernig in den Weg zu legen, wurde 
durch Granatwuͤrfe die Vorſtadt in Brand geſteckt; das Gefecht 
dauerte bis zum dunkelwerden auf allen Punkten ‚ohne befondere 
‘ Ereigniffe fort, * * Preußen behaupteten das- linke Ufer der 
Dyle. 

Nachdem der Marſchall — ſich — daß er den 
Uebergang über- die Dyle, weder bei Wavre noch bei Bierges 
erzwingen werde, und er am Nachmittage Überdies. von Napoleon 
den Befehl erhielt; fich durch einen Uebergang uͤber die Dyle dem 
Schlachtfelde zu nähern, fo -entfendete er das 4te Armee: Corps 
(Gerard), und das iſte Kavallerie: Corps (Pajol) nach Limale 
(15 Stunde oberhalb Wavre), um über die dortige Brüde die 
Dyle zu pafliven, ‚Die Franzoſen trafen erft als es ſchon dunkel 
- wurde; daſelbſt ein, und bemirkten ihren Uebergang ; fie befeßten 
bie dieffeitigen Anhöhen ſehr flarf mit. Fußvolk und Geſchuͤtz, 


während bie Keiterei fih bemühte noch weiter vorzuruͤcken. Da 
indeffen die Macht hereinbrach, fo blieb der Marfchall Grouchy in 
feiner Stellung. fiehen, um fo mehr, weil das .Ranonenfeuer auf 
dem Schlachtfelde von Belle Alliance aufgehört hatte. 

Als dem. General: Lieutenant v. Thielemann gemeldet: wurde, 
daß der Feind. bei Limale über die Dyle gegangen ſey, ſo ſendete 
er fogleih die 12te Brigade und die Referve- Kavallerie dahin, 
mit dem Befehl, den. Feind anzugreifen und über die Dyle zu: 
rüdjumerfen, weil er nicht zugeben. wollte, daß der. Feind fich im 
Küden des preußifchen Kriegsheeres feftfege. Noch in der Nacht 
machte die ı2te Brigade (v. Gtälpnagel) einen Angriff, ‚allein 
ihre Anftrengungen gegen den überlegenen Feind blieben vergeblich, 
da ihr uͤberdieß die Dunkelheit: und ein Hohlweg hinderlich, 
und die Franzofen auf den Höhen vor dem Dorfe in. dichten 
Maffen mit zahlreichem Geſchuͤtz aufgeſtellt waren, a jeden Ans 
griff Eräftig zuruͤckwieſen. 

Die ı2te Brigade und die Referves Kavallerie: — hier⸗ 
auf in der Stellung vor Limale, ganz nahe dem: Feinde, eine Auf: 
fiellung in. Maſſen, um ihn wenigſtens nicht mehr Terrain ge⸗ 
innen zu: laſſen. 3 Bataillons ur zoten Brigade wurden bei 
Vierge aufgeftellt. 

Die gte Brigade (oder — 6 Bataillons und 2. Erqua⸗ 
drons und eine Batterie) unter dem General v. Bork erreichten, 
ebwohl fie ihren Marſch moͤglichſt beſchleuniget, dennoch nur erſt 
frat am Abend Couture, als die Schlacht bei Belle Alliange be— 
2 fiegreich gefämpft war, fie bezog fuͤr dieſe Nacht ein Lager 

bel Ohain. 

Das Ite preußiſche Armee· Corps war in dem Gefecht bei 
Wavbre (mach Abgang der gten Brigade) noch 24 Bataillons, 
ei Lequadrons und 40 Stuͤck Geſchuͤtz, zuſammen 16,000 Mann 

In dem heutigen Gefechte bei Wavre wurde von franzoͤſi⸗ 
ſcher Seite der General Alix getoͤdtet, und bei Bierge der Ge⸗ 
neral Girard ſchwer verwundet. 

Die Bewegungen des Marſchall Grouchy erfiäxen fih nur 
Dadurch: daß er am 17ten Juni dem Befehlerhielt, dem preußifchen 
Sriegsheere nachzufolgen, über Wavre zu marſchiren, jenes vom 
niederlaͤndiſchen Kriegsheere gaͤnzlich zu. trennen, und im Ruͤcken 
des letztern hierauf Bruͤſſel zu bedrohen; weil Napoleon voraus⸗ 
geſezt haben mag, dag das preußiſche Kriegsheer feinen Ruͤckzug 
nach Lowen fortſetzen werde, um feine Operationsbaſis zu be⸗ 
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haupten. Bei dieſen Voraus ſetzungen haͤtte der Marſch des Mar 
ſchall Grouchy mit 50,000 Mann in der linken Flanke und. im 
Küden des niederländifchen Kriegsheeres dieſem ſehr verderblich 
werden muͤſſen. Auf jeden Fall aber. konnte Napoleon wohl 
glauben; daß der. Marfchall Grouchy mit feinen: zahlreichen Streit 
räften die Preußen bei Wavre fefthalten, oder bei ihrem — 
ihnen in Flanke und Ruͤcken fallen werde. 

Es war Napoleon gelungen, das framzbfifhe® Kriegsheer 
Beaumont, den Verbündeten: unbemerkt, zu vereinigen, desha 
mußte er, als er am. räten Juni mit Tagesanbruch. angriff, mit 
feinen ; beiden Kolonnen <fchneller und‘ nachbrüdkicher vorruͤcken, 
weil er nur durch Ueberrafchung, und nicht durch feine Stärke 
Dortheile erfämpfen fonnte, deshalb. mußte er/ obwohl die Tapfelr 
feit des. ıflen preußifchen Armee: Corps ihm hinderte, fchon (am 
ı5ten,. bereits ‚weiter, als bisanach Goſſelies und Lambuſart vor: 
rüden, um bie Bereinigung des — Kriegsperres zu ver 
Bindern, oder zu erſchweren. 

Eine Umgehung überi Givet nach Namur, konnte Napoleon 
mit. 150,000 Mann wohl nicht fuͤglich unternehmen, .: denn fein 
Beſtreben mußte vielmehr dahin gehen, fich mit: Allen: vereinigten 
Streitfräften zwifchen das niederrheinifche und nieberländifche Kriegs: 
Heer zu: drängen, und jedes einzeln; wo moͤglich aeg ia fi ich. ef 
unvereiniget, zu. fchlagen: j 

Napoleon fcheint Fehr Unrecht gethan zu 5 —* ‘er: dm‘ 
ıöten Juni dem Marſchall Mey den größten Theil feiner. Trup: 
pen entzog; als dieſer brreits bei Quatre bras große Vortheile er: | 
kaͤmpft hatte, denn durch dieſe Truppen verſtaͤrkt, hätte der Mat: | 
Thal Ney die Erigländer vielleicht zuruͤckgeworfen, in die heran: 
rüdenden Kolonnen Unordnung gebracht; "und: war es ihm mög 
lich bis zum. Walde ‚von Soignes vorzudringen, und ihnen den 
beſtimmten Sammelplatz zu entreißen, ſo konnte den Sn 
großer Nachtheil entftehen. 

. Die Verfolgung der. Preußen, am’ ıÖten' des‘ Komds, war 
den erfämpften Vortheilen nicht angemeſſen. 

Der ı7te Juni ging für die Franzoſen gänzlich ungenuͤtt 
verloren, denn fie verfolgten weder die Preußen, noch. die Englaͤn⸗ 
„der ‚entfcheibend genug, ‚fondern zogen, die Zufunft geduldig erwar⸗ 
gend, .ihren Bewegungen langfam nach. Beſonders nrüffen dem 
Marfchall Grouchy große Vorwürfe gemacht werden, denn anſtatt 
die Reiterei mit Tagesanbruch, das Fußvolk um 10 Uhr marfchi- 
ren zu laſſen, erſchien die Spitze feines. Vortrabes erſt um ı Uhr 
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Mittags auf der großen. Straße zwiſchen Namur und Quatre 
bras; anſtatt bis in die Nacht zu marfhiren und die preus 
Filhe Nachhut zu drängen, blieb er am ızten bei Gem: 
blour ſtehen, anſtatt daß er den Engpaß von Mont St. Gui—⸗ 
bert forciren, ſich der Uebergaͤnge Über: bie Dyle haͤtte verſichern 
muͤſen, um entweder, Napoleon unterſtuͤtzen zu koͤnnen, oder von 
ihm unterſtuͤzt zu werden. Er mußte die Preußen im Auge be 
halten, und wenigſtens mit ſeiner Reiterei den Marſch des Zten 
und ten preußiſchen Armee-Corps von Gemblour nach Wavre 
beunruhigen und erſchweren. 

Am ı8ten Juni in der Schlacht von Belle Alliange, fcheint 
bei Napoleon. nur- der Plan, das Zentrum. des niederkändifchen 
Kriegsheeres zu durchbrechen, der vorherrfchende geweſen zu ſeyn; 
man findet in ihr viel Tapferkeit der Franzofen, doch wenig. Feld- 
herrntalente N apoleons entwickelt, weil es eine Frontal: Schlacht: 
(auf Seiten der Franzoſen) blieb, mo im heftigſten und blutigſten 
Kampfe einer den andern todt ſchlug. 

Dem Marſchall Grouchy entging der Marſch von 3 preußi⸗ 
ſchen Armee: Corps, von Wavre nach dem Schlachtfelde, obwohl 
er die Gegend nach St. Lambert hin uͤberſehen konnte, ja ſelbſt 
die im Marſch begriffenen Kolonnen, vom rechten Ufer der Dyle 
ſehr heftig beſchoß; von geringen Streitkräften ließ er fich bis in 
die Nacht, an den beiden -Uebergängen aufhalten. 

Napoleon fcheint. Feine Kenntnig von feinem Sqlachtfelde ge⸗ 
habt zu haben, weil er ſonſt wohl für alle Falle die Engpäffe im. 
kiner rechten Flanke hätte befegen müffen, wodurch er das-Mor- 
ruͤken der Preußen hätte erſchweren, oder vielleicht verhindern koͤnnen. 

Als nun das Ate und 2te preußifche Armee: Corps, das franz 
Hfifche Kriegsheer in feiner rechten Flanke angriff, da war es hohe 
Zeit, dag Napoleon den Kampf nicht ferner fortfeßte, entweder die 
Stellung zwifchen Monplaifir und Maiſon du Roy, zwifchen den 
Straßen von Genappe und Nivelles beziehen, oder fogleich den 
Kürkjug bis’Hinter die Sambre antreten mußte; als er eigenfin- 
nig die Schlacht. fortfeßte, da war fihon alles verloren. — Die 
Verzweiflung hieß ihn bis zum legten Xugenblide kaͤmpfen; wohl 
mochte der Gedanke, daß er feine Abfichten verfehlt, ſchon nicht 
über die beiden Kriegsheere in den Niederlanden ſiegen koͤnne, 
whrend die andern verbuͤndeten Kriegsheere erſt jet beranrüdten, 
wedurch fein endliches Schlckſal nicht mehr zweifelhaft blieb, in 
dieſen Stunden ‚bereits ſchwer auf ihm laften, 
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Diertes Kapitel. 


Geldjug des niederrheinifchen und niederländifchen Kriegspeeres, vom 
ıgten Juni bis dem zoten Juli 1815, , 


Der ıgte Junt. 


1. Das niederrheiniſche Kriegsheer des Feldmarſchalls 
Fuͤrſten Bluͤcher. 


Dispoſition auf den 19ten Juni 1815. 

„Das iſte Armee-Corps ruͤckt heute nach Charleroh, es 
pouſſirt ſeine Avantgarde nach Marchienne au pont. 

Das 2te Armee-Corps marſchirt nach Anderlues, es 
pouſſirt ſeine Avantgarde nach der Sambre, und giebt ihr auf, 
dieſelbe auf den Bruͤcken von Thuin und Lobbes zu pouſſiren. 
Sollte der Feind die Sambre heute halten wollen, ſo muͤſſen die 
Schleuſen derſelben geoͤffnet werden,“ damit das Waſſer ablaufe, 
wo der Fluß dann an mehreren Orten durch Fuhrten zu paſſiren 
iſt. Sollten die Bruͤcken bei Lobbes und Thuin zerſtoͤrt ſeyn, ſo 
muͤſſen ſie ſofort hergeſtellt werden. 

Das 4te Armee:Corps ruͤckt heute nach Fontaine lEve⸗ 
que, dieſes Corps ſetzt ſich ſofort mit Mons In Verbindung, jedes 
Armee: Corps ſchickt einen Kriegscommiſſair nach Fontaine l'Eveque, 
der von dort, fobald die Kommunikation mit Mons geöffnet ift, nad 
diefer Stadt geht, um dort baden zu laſſen, und Maßregeln für 
die Verpflegung zu treffen. 

Das Hauptquartier iſt heute in Goſſelies. 

Jedes Armee: Corps ſchickt von heute an, täglich einen Off 
zier und 2 Unteroffiziere in das Hauptquartier, um durch fie die 
Defehle zu empfangen. 

Hauptquartier Goffelies, am ıgten juni bes Morgens 
um 10 Uhr. 
(gezeichnet) Blücher. 
Für gleichlautende Abfchrift der Chef des Generalſtabes 
Graf ©neifenau, 


Nachſchrift. Das Zte Hufaren- Regiment unter dem Major 
v. Colomb bleibt bei Goffelies, und wird angemiefen, die 
Gegend linfs gegen das geftern gegen Wavre vorgegan: 
gene franzöfifche Corps zu decken. Das erfte Infanterie 
Bataillon, welches bei Goffelies ankoͤmmt, von welchem 
Corps es auch fey, bleibe zur Dedung des Hauptquar⸗ 
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tiers, der Commandeur ſtellt Wachen, zur Erhaltung der 
innern Ordnung aus, 


Der General v. Zieten gab dem ı ffen Armee-Corps die 
folgende Dispofition: 

„Das ıfte Armee: Corps marfchirt links. ab, in der Chauffee 
bis Charleroy, die Zte Brigade unter dem General: Major v. Ya: 
gow geht bis Marchienne au pont vor, und bezieht dort die Avant⸗ 
garde, derfelben wird, das ıfte fehlefifche Hufaren: Regiment beis 
gegeben, 

Die übrigen 3 Brigaden nebft der Referve: Kavallerie und 
Artillerie beziehen ein Lager diesfeits Charlerey, welches der Oberft: 
lieutenant v. Reiche den Truppen anweifen wird. 

Das 2te Armee: Corps marfchirt nach Anderlues. 
Das Ate Armee: Corps marfchirt nach Fontaine l'Eveque. 

Die Referve: Kavallerie des ıflen Armee: Corps flellt Feld: 
wachen an der Sambre auf, ſetzt den rechten Flügel in Verbin: 
dung mit dem linfen der Avantgarde bei Chatellet, und verlängert 
feinen linken Flügel bis gegen Fleurus, weil der Marfchall Grou: 
hy noch mit einem Corps an ber Dyle fieht, und die Abficht da- 
bin gehen muß, denfelben von feinem Ruͤckzuge abzufchneiden. 

Bei Fleurus bivouafiren 2 Regimenter ‚der Keferve : Kavallerie, 
die Neferve: Kavallerie ſchickt Patrouillen bis Gembloux und 
Gilly vor. 

Die Avantgarde feßt ihre Vorpoften von Chatelet Über Lou: 
verral und Montigny, bis an die Sambre, und feßt ſich dort 
mit dem linken Flügel des 2ten Armee: Corps in Verbindung, 

Die Avantgarde (Zte Brigade) bezieht ihre Tagsbedürfnijfe aus 
Marchienne au pont und Mont fur Marchienne. Die ıfle Brigade 
aus Dampremy, die 2te aus Lodalinfart, die 4te aus Gilly, die 
Keferve: Artillerie aus Jumet, und die Referve: Kavallerie aus 
Rauſort, woſelbſt die übrigen Regimenter, die nicht bei Fleurus 
ftehen, ihr Lager beziehen. 

Die ıfte Brigade bezieht ihr Lager bei Dampremy. 
Die Zte Brigade bezieht ihr Lager auf dem rechten Ufer ber 

Heure, auf den Höhen, Marchienne vor der Fronte. 

Die zte Brigade bezieht ihr Lager bei Lodelinfart. 
Die 4te Brigade bezieht ihr Lager bei Gilly. 
(gezeichnet) v. Zieten. 
Für gleichlautende Abfchrift der Chef des Generalſtabes 
v. Reiche, 


co £ 
Dispofition des ten Armee: zur am, ıgten 
uni 1815 

„Das 4te Armee: Corps fekt feinen Marſch bis auf die He: 
he von Mellet fort, ſetzt ſich zu beiden Eeiten der Chauſſẽe, die 
nach Charleroy führt. 

Das Hauptquartier. kommt nach Mellet, 

Die Referve: Kavallerie, - welche bereits ——— rt iſt, bleibt 
voran. 

Die Regimenter muͤſſen ſich wieder in Ordnung formicen, 
und alles was fie noch zurüd haben, am fich ziehen, fich vorzuͤg⸗ 
lich - fogleich mit Munition verfehen, und die dem Feinde abgejagte 
Munition, die man unterweges antrifft, dazu benugen. Die Kriege: 
commiffairs der Brigaden muͤſſen angehalten werden, Lebensmittel 
anzufchaffen, und zwar ift es auf dem ordentlichen Wege der 
Requiſition gegen Quittung, zu bewerfftelligen. 

—Es wird erinnert, daß die Orbonanzoffiziere ins Hauptquar: 
tier geſchickt werden. & 
(gezeichnet) Bülow v. Dennewig. 
Für gleichlautende Abfchrift der Chef des Generalftabes 
SM, v. Balentini, 


Der General Graf Bülow v. Dennewig befahl noch ferner: 

„Der General v. Sidow übernimmt das Kommando über 
die Kavallerie-Regimenter, welche das Lager bei Mellet bezogen 
haben, der Oberjklieutenant 9. Schill über das Ate Hufaren: Regie 
ment, über das iſte fchlefifche und 2te pommerfche Landwehr: Ka: 
vallerie- Regiment, im Lager bei Soffelies, 


Die Borpoften: Anordnung ift folgende: 
der General v. Sidow giebt: , 
einen Offizier und ı6 Pferde nach St. Amand, 
einen Dffizier und 12 Pferde auf der Römerftraße, in der Höhe 
von Wagnele (diefer Poflen dependirt von dem Offizier in 
Et, Amand), 
einen Offizier und 16 Pferde. in Sleurus, der einen Poſten in 
Daully bat, : 
einen Offizier. und 9 Pferde bei. Wagnee, 
der Oberfilieutenant v. Echill. giebt: 
einen Offizier und 20 Pferde vorwärts von Goffelies gegen 
Charleroy, F 
einen 
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einen Offizier und g Pferde nach ‚Eroir St. Jean, zur Der: 
bindung mit dem Poften von Wagnẽe. — 

Alle dieſe Poſten werden unter ſich die Verbindung erhalten, 
die Patrouillen des Oberſtlieutenants v. Schill gehen auf der Chauſ— 
fie von Charleroy, bis fie den Feind finden. Es iſt wahrfchein: 
lih, daß noch heute gegen Abend marfchirt wird. 

Zufolge der geftrigen Verabredung der Feldherren, verfolgten 
fie verbündeten Kriegsheere die Franjofen mit Tagesanbruch, in 
jmi Kolonnen, nämlih:  . J 

der Kolonne zur Rechten, das niederlaͤndiſche 
Kriegsheer, marfchirte-gegen Nivelles; 
der Kolonne zur Linken, das niederrheinifche 

Kriegsheer (das ıfle und 4te Armee-Corps) marfihirte 

auf Charlerog, und paffirte dort die Gambre, welche der 

Feind ohne Widerſtand verließ, weil das franzöfifche Kriegs: 

heer, völlig aufgelöft, jeder einzeln, feine Flucht fortfegte; 

das Zte Armee: Corps (v. Thielemann) kämpfte das Ge- 
fecht bei Wavre mit dem Marfchall Grouchy; 

das 2te Armees Corps (v. Pirch 1.) folgte der erhaltenen 
Beftimmung, um das feindliche Corps des Marfchalls 
Grouchy in Flanke und Küden zu nehmen, ’ 


Sefecht bei Wavre, am ıgten Juni 1815, 

Nachdem das Zte Armee» Corps in feiner Stellung bei Bas 
Toyre, Wavre, Bierge und gegen Limale längs der Dple, einige 
Ekunden der Macht zugebracht hatte, eröffnete mit Tagesanbruch 
(um 2 Uhr Morgens) der Feind bei Limale eine fehr heftige Ka— 
nonade gegen bie 12te Brigade und die Neferve: Kavallerie. Der 
General v. Thielemann ließ fogleich dur) die reitende Batterie 
ie 19, diefes Feuer beantworten, allein das feindliche blieb übers 
egen. 

Dem Vordringen des Feindes wurde die ı2te Brigade ent: 
rgengeftellt ; fie hatte ein weites Terrain mit geringen Streitkraͤf⸗ 
fen zu befegen, indem ein großer Theil ihrer Scharffchügen die 
Dyle oberhalb Bierge, und das Füfilier: Bataillon des Zıffen 
fanterie: Kegiments das Dorf Bierge beſetzt hatte, die Reſerve— 
Kavallerie Eoninte nicht fehr wirkſam feyn, weil die Gegend von 
mehreren Eleinen Gebäfchen und Hohlwegen durchfihnitten iſt. Der 
Ömeral dv. Thielemann ließ 3 Bataillons der rıten Brigade, un: 
fr dem Oberſt v. Luck, von der Mitte nach dem rechten Flügel 
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marfchiren, und 2’ Bataillons diefer Brigade rechts von ber Bruͤſ⸗ 
feler Straße zum Schuß der 12pfuͤndigen Batterien aufftellen, 

Die Stellung, welche die ı2te Brigade inne hatte, bot feine 
beſondern Vortheile dar; es wurden einige Gebuͤſche mit Scharf: 
fhügen ſtark beſetzt, allein theils ſtand der Feind zu nahe, theils 
auf einer Höhe, und war an Streitkräften zu fehr überlegen, 
Unter diefen Umftänden war es unmöglich auf lange Zeit Wibderftand 
zu leiften, denn der Feind entwidelte nicht allein bei Limale, fon: 
dern auch bei Bierge (weiches durch 3 Bataillons der Toten Bri—⸗ 
gade wertheidiget wurde) immer mehrere Streitkräfte, fo daß die 
ı2te Brigade, um nicht überflügelt zu werden, genöthiget war, 
ſich mehr ruͤckwaͤrts aufzuſtellen. Hier trafen jene 3 Bataillons, 
nebft einer 6pfündigen Batterie der ııten Brigade ein, fie wur: 
den als Reſerve aufgeftellt. 

So wurde das Gefecht bis gegen 9 Uhr des Morgens unters 
halten, auf dem linken Flügel weniger ernfthaft, obwohl die feind: 
lichen zahlreichen Truppen auch dort unverändert ſtehen blieben. 
Die Franzofen hatten auf allen Punkten Üüberlegene Streitkräfte, 
die Preußen waren hingegen auf einem weiten Kaum zerftreut, 
und auf dem rechten Flügel mußten fie.jeden Augenblick befürd: 
ten, daß ihre Vertheidigungslinie gefprengt, und daß ihnen dann 
ein ordnungsmäßiger Rüdzug unmöglich werden wuͤrde. 

Der. General v. Thielemann . erhielt jeßt die Nachricht von 
dem Gewinn der Schlacht. bei Belle Alliance, er urtheilte; daß 
der Marfchall Grouchy ihren Ausgang noch nicht wiffe, und daß 
er, fobald er ihn erfahren würde, feinen Rüdzug antreten muͤſſe, 
deshalb wollte er dem Feinde Fein Terrain einräumen. 

Die Franzofen griffen hierauf Bierge fehr lebhaft an, erober: 
ten eg, und zogen einen Theil ihres Iten Armee: Corps (Ban: 
damme) über die Dyle, und um 10 Uhr marfchirte eine flarfe 
Kolonne Fußvolk und Reiterei, auf der großen Strafe gegen Brüf 
fel Hin. Als fie bis in die Gegend von Roffiere gefommen war, 
hatte fie die Stellung des rechten Flügels des Zten preußifchen 
Armee: Corps bereits umgangen; jeßt Fonnte der General von 
Thielemann, nachdem er fich fo lange als möglich behauptet, nicht 
ohne Gefahr einer gänzlichen, Niederlage, feine Stellung länger 
vertheidigen. 

Der General v. Thielemann befahl die Stadt Wavre aufju: 
geben, und den allgemeinen Rüdzug feines Corps auf der Straße 
nach Loͤwen; diefer Rüdzug erfolgte in Ordnung, unter dem Schuh 
der Neferve: Kavallerie, (fo daß das Zte Armee: Corps feinen an: 
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dern Verluft, als den im Gefecht an todter und vermundeter Manns 
ſchaft gehabten erlitt, (dis nach St. Achtenrode, zwei Stunden weit 
auf dem Wege nach Löwen), wo bag, Corps ſich auf dem linken Ufer 
ber Dyle aufitellte, und mit feinen Vorpoſten Ortenburg befeßte, 

‚Der Marfhall Grouchy verfolgte die preußifchen Truppen 
aur ſehr ſchwach, erhielt jetzt erft die Nachricht, dag das franzö- 
fiige Hauptheer die Schlacht bei Belle Alliance verloren, und fich 
bereits über die Sambre zurüdgegogen babe; er ließ Reiterei 
als Vorpoſten gegen die Preußen fliehen, um feinen Ruͤckzug 
zu verbergen, den er mit allen feinen Truppen fogleich antrat, und 
bis nach Gembloux fortfeßte, feine leichte Reiterel marfihirte nach 
Marie St. Denies, und der General Erelmann traf in der Nacht 
in Namur ein. 

Die Stellung des niederrbeinifhen Kriegshee: 
res war am Abend folgende: 
das ı fle Armee:Corps (b. Zieten), marſchirte über Quasre 
bras und Goffelies nach Charleroy: j 

der Bortrab, welchen die Zte Brigade hatte, fand bei 
Marchienne du pont; 

die ıfle Brigade lagerte bei Dampremp; 

die 2te Brigade Iagerte bei Lodelinfart; 

die Ate Brigade lagerte bei Gilly; 

das Hauptquartier des Generals v. Zieten war in Char 
leroy. 

Das 2te Armee-Corps (v. Pirch I), welches geftern Abend 
auf dem Gchlachtfelde den Befehl zum Linfsabmarfch er: 
hielt, Harte feine Ste Brigade und den. größten Theil feiner 
Kavallerie dem gefchlagenen Feinde nachgeſendet. Es mar: 
fhirte mit 3 Brigaden und 9 Esquadrons Kavallerie des. 
Abends um ıı Uhr auf Marenfart, vereinigte fich bier mit 
der ten Brigade, und feßte feinen Marfch (16,000 Mann 
ftarf) über Bouffeval bis Meliorour fort, wo es am igten 
Juni um ıı Uhr Vormittags eintraf, und dafelbft kochen 
und futtern mußte, weil es gaͤnzlich ermattet war. Durch 
ſeine vorgeſchickte Reiterei erfuhr es, daß der Marſchall 
Grouchy noch bei Wavre ſtehe, und Mont St. Guibert be— 
ſetzt habe; 

die Ste Brigade und die detaſchirte Reiterei lagerten bei 
Anderlues. 

Das 3te Armee-Corps (v. Thielemann) lagerte bei St. 

Achtenrode, der Vortrab deſſelben ſtand in Ottenburg; 
52 
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die detafchirte gte Brigade (v. Borf) marfchirte am Mor: 
gen von Ohain ab, hatte ein Gefecht mit dem Feinde, 
und blieb in der Gegend von Limale ftehen. 

Das 4te Armee: Corps (Bülow v. Dennewitz), bejog am 
Morgen des ıgten Juni einen Bivouaf bei Mellet,, in wel: 
chem es einige Stunden vermeilte, und fodann noch von Quatre 
bras rechts, bis nach Fontaine l'Eveque marfchirte. 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls Fürften Blücher war 
in Öoffelies. 

Das niederländifche Kriegsheer des Herzogs Wel⸗ 
lington ſtand am Abend: 

das Hauptquartier des. Herzogs Wellington war in Nivelles, 
(der Herzog war für feine Perfon in Brüffel), 

das niederländifche Kriegsheer lagerte bei Nivelles, 

das braunfchweigfche Corps ftand bei Lillois. 

. Der zofte Juni. , 

1. Das niederrheiniſche Kriegsheer des Feldmarſchalls 
Fuͤrſten Bluͤcher. 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher gab ſeinem Kriegsheere die 
folgende Dispoſition: 

„Das ıfe Armee: Corps marfchirt von Charleroy nach 
Beaumont, pouffirt feine Avantgarde nach Solre le Chateau, und 
[hit ein leichtes Beobachtungs : Detafchement gegen Florenne vor. 
Auch muß die Chauffee, von Beaumont nach Philippeville gehend, 
beobachtet werden. 

Das 4te Armee: Corps marſchirt nach Colleret (auf der 
Straße zwiſchen Beaumont und Maubeuge). Die er 
deffeiben wird gegen Beaufort vorpouffirt. 

Die Ste Brigade des zten Armee: Corps ſteht morgen unter 
dem Befehl des Generals v. Bülow, und rüft auf der Linfen 
Seite der Sambre vor, um Maubeuge von dort einzufchlicßen. 

Das 2te Armee-Corps marfhirt von Mellereur nad 
Thuin. Der Oberfilieutenant von Sohr ift beauftraget, mit zwei 
Kavallerie: Kegimentern, einer halben reitenden Batterie und mit 
2 Bataillons Infanterie auf Namur zu gehen, und fich dann 
über Florenne nah Walcour zu ziehen. 

Das Hauptquartier (des Feldmarfhalls Fürften Bluͤ— 
cher) kommt nach Solre fur Sambre.“ 

(gezeichnet) Bluͤcher. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Graf Gneiſenau. 
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"Ser General‘ v. Zieten gab dem ıflen Armee-Corps 
folgende Dispoſition: 

„Das iſte Armee-Corps marſchirt in zwei Kolonnen: 

die erſte oder rechte Fluͤgel-Kolonne beſteht aus der 
ıften und Zten Brigade, der Reſerve-Artillerie, und der 
erfien Brigade der’ Neferve- Kavallerie; — 
die zweite oder linke Fluͤgel-Kolonne beſteht aus der 
2ten und 4ten Brigade, und ber — Brigade der Re⸗ 
ferve: Rhvallerie. 

Die Ste Brigade ruͤckt, nachdem die Kelönnen auf dem Ken: 
dezuous "vor Beaument- angekommen find, "als Avantgarde des 
Eorps, nach Golre le Chateau vor, Das fihlefifche Hufaren : Kegi- 
ment und eine Batterie teitender Artillerie ftoßen zu derfelben. 
"Das Rendezvous der erſten Kolonne iſt um g Uhr zwifchen 
Montigny le Zignen und. Marchienne au pont. Sie iſt links 
abmarſchirt, und wird vom General⸗ «Lieutenant von Röder be: 
fehliget. 
Die zweite Kolonne. get: ihr Rendezvous um“ dieſelbe Zeit 
jenſeits Marcinelle, auf dem Wege nach Hayes de Nalinnes. Sie 
iſt rechts abmarſchirt, wird vom’ —— v. Pirch IE bes 
fehliger. 

- Die erfte Kolonne marſchirt Über Montigny Te Tigneu, Gous 
rẽe rechts laffend, Confẽe, Thully, Douftienne, Strẽe, auf der ge: 
wöhnlichen Straße nah Beaumont. 

Die zweite Kolonne marſchirt über Hayes de Nalinnes, dag 
Dorf Malinnes links laffend, auf Ham fur Heure, Florenchamp, 
Eour links laſſend, uͤber Houſſouge, auf Strẽe, wo ſich beide 
Kolonnen vereinigen, der Major v. Dedenroth wird fie führen. 

Wenn eine: Kolonne auf ihrem Marſch aufgehalten werben 
ſollte, fo muß fie der andern fogleich davon Maeiht geben, da: 
inie fo lange angehalten werden kann.“ 

Die Verbindung’ der Kolönnen unter’ fih, gefchieht im kou⸗ 
pirten Terrain: durch SInfanterier, im offenen. durch Kavalletie⸗ 
Patrouillen. 

Jede Kolonne formirt ihre elgene Avantgarde Zu 

Sch werde bei der rechten Flügelfolonne ſeyn. 

Der General:Major v. Henkel wird einen Offizier den 
Dberften won Schutter entgegen ſchicken, der beffen Detaſchement 
auf dem Wege nach Beaumont jur Brigade führt, 

Die Offtziers des Generalftabes begeben fih, nach dem Eins 
treffen ihrer Brigaden bei Stree, an die Spige der Zten Bria 
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gabe, woſelhſt fie vom Oberfilieutenant v. Reiche das Weitere er: 
‘fahren werden. 

Die ıfte Brigade läßt einen fehr gemandten und kraͤftigen 
Capitain in Charleroy zuruͤck, um die ankommenden einzelnen Sol⸗ 
daten aller Armee-Corps hier zu ſammeln, und demnaͤchſt der 
Armee zuzufuͤhren; ein Lieutenant wird ihm zur Huͤlfsleiſtung bei⸗ 
gegeben. Der Capitain meldet fich bei mir, zum Empfange der 
weitern Inſtruktion. 

Die 20 Dann per Brigade, welche nach dem Schlastfelte 
von Ligny geſchickt find, werden ebenfalls hierher ‚herangezogen. 

Hauptquartier Charleroy, den 2often Juny 1815, Morgens 
um 6 Uhr. 
(gezeichnet) v. Bieten, : 
Sir gleichlautende Abfeprift der Chef des Generalftabes 
Be Oberſtlieutenant v. Reiche, 

Dom General Grafen Bülow v. Dennewig erhielt das 4te 

Armee:Corps folgende Befehle: 

dachdem der Feidmarfchall Fürft Bluͤcher dem General von 
Buͤlow geſtern (den igten Juni) aufgetragen, einen Vortrab zu 
bilden, der heute mit Tagesanbruch gegen die Sambre vorruͤcken, 
und dieſen Fluß bei Lobbes und Thuin. paffiren ſolle, fo. wurde 
unter, dem, ‚Befehl des General: Majors v. Sidow, deſſen Bri— 
gäde und eine reitende Batterie der Heferves Kavallerie, ſo wie 2 
Bataillons, die. bereits -bei Lerues, auf. dem’ Wege nach, Thuin 
ftanden, zu diefem Vortrab beſtimmt, und ihm aufgetragen, mit 
Tagesanbruch gegen Thuin vorzuruͤcken, ‘genau, zu erforſchen, 
ob ſich der Feind an der Sambre geſetzt, und den Uebergang über 
biefen Fluß vertheidigen wolle, auch: die Brüden bei Lobbes und 
Thuin ſo ſchnell als möglich herzuftellen.- -: 

Diefer Vortrab erhielt die Beſtimmung, welche der Dispo 
fition ‚vom ıgten zufolge, dem 2ten Armee: Corps ertheilet- war, 
dem jetzt eine andere Richtung zum Marſch gegeben worden, 

Das 4te Armee:Corps erhielt für den zoften 
uni die folgende Dispofitiong:, 

„Das 4te Armee: Corps marfchirt um. 7 Uhr rechts ab, auf 
dem Wege nach Binch, in folgender Ordnung: 

zuerſt die Meferve- Kavallerie, 
dann der Theil der Brigade von Haak, welcher hier in, und 
bei der Stadt fiehet; 


‚hierauf folgt. bie ‚Brigade u. Hiler, - . 
die Brigade v. Loſthin, 
die Neferve- Artillerie und . 
zulegt die Brigade v. Ryſſel. 

An dieſe Kolonne. fehließt fih das Detafchement. des Oberſt⸗ 
Keutenant v. Schill an, fo mie auch das 2te neumärfifche Land: 
wehr: KavalleriesNegiment, fobald fie anfommen. Der General 
v. Ryſſel laͤßt einen Offizier zuruͤck, der fie nach dirigirt. 

Dem General v. Eidom, ‚welcher bei Thuin ſtehet, werden zu 
feiner Avantgarde auch noch: die beiden. Füfilier- Bataillons, welche 
in der Abtei d'Alnes und bei Laudely ſtehen, ebenfo das 2te ſchleſi⸗ 
ſche Huſaren⸗Regiment, und die beiden Landwehr⸗ Es quadrons der 
ı3ten Brigade, uͤberwieſen. Dieſe letztgenannten Truppen ſtehen 
unter. dem Oberſt v. Eicke, paſſiren bei der Abtei d'Alnes die 
Sambre, und marfciren von. da über le Chene nach Thuin, 
wo ſie ſich mit dem General:v. Sidow vereinigen. Der General 
v. Eidow ;darf jedoch nicht auf dieſes Detafchement, ‚warten, fon: 
dern marfshirt von Thuin,. auf dem Wege nad) Montigny, St. 
Ehriftophe, und von da über. Colleret gegen Beaufort, bis wohin 
er ſeine Spitze wo moͤglich pouſſirt. 

Der General v. Sidow deckt die linke Flanke des Corps, und 


Hat dafür zu forgen, daß der Oberſt v. Eicke ihm folgt. 


Seine koͤnigliche Hoheit der Prinz Wilhelm übernimmt das 
Kommando Über ‚die ganze Avantgarde. 
Der General⸗Lieutenant v. Haak "übernimmt die Führung 
des Gros vom Armee: Corps, das heißt über: - 
die Brigade v. Hiller; . 
die Brigade vLoſthin, i 
die Referve: Artillerie, r 
“die Brigade v. Ryſſel. * 
Der Prinz Wilhelm wird an der Spitze der Reſerve-Ka— 


'sallerie feyn, wohin ihm die Meldungen: zu ſchicken find, und wo— 
hin ich mich auch begeben werde, 


Der General: Lieutenant von Hanf ift wor die Brigade von 
Hiller. 

Die Brigade des Generals von Tippelsfirch vom 2ten Ar: 
mee: Corps (die 5te Brigade) marſchirt Über Binch nah Mau: 


‚beuge; fie ift beftimmt, Maubeuge auf dem linfen Gambre: Ufer 


einzufchließen, 
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Der Offizier in Binch mit feinen | 60 Werden ift dem Gene 
ral v. Tippelskirch uͤberwieſen. Be 

Fontaine l'Eveque am zoften Juni 1815. 

(gezeichnet) Bülow v. Dennewig. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Se "General: Major v. Valentiui. 

Das 3te Armee: Corps (Thiekemann ). 
AS mit Tagesanbruch die feindlichen Truppen den Ruͤckzug 
antraten, fo feßte fih um 5 uhr des Morgens das Z3te preußi⸗ 
ſche Armee-Corps ſogleich zu ihrer Verfolgung in Marſech gegen 
Gembloux, wohin ſeine Reiterei voraus eilte, die hinter dieſen 
Orte einige Regimenter feindlicher Reiterei aufmarſchirt fand, die 
ſich jedoch fo ſchnell zuruͤckzogen, daß es den Preußen unmdͤg⸗ 
lich war, trotz der Eile, mit der ſi enachfolgten, ihnen etwas anju: 
haben; fie erreichten fie endfich erft 3 @tunden von Namur, wo 
ungefähr 2" Bataillotis Fußvolk, 3 MReäimenter Keiterei und 4 Ka⸗ 
nonen, am Abhange des Thalrandes In der Abſicht aufgeſtellt wa: 
‘ren, den. Abmarſch der franzöfifchen Truppen zu deden; die preu 
Bifche Reiterei zog ſich ſogleich in ihre rechte und linke Stante vor, 
während die reitende Artillerie ihre Fronte befchoß. 

Die ıfle Kavallerie: Brigade, welche in des Feindes linfer 
Flanke vorgegangen war, gewann dieſelbe ſo, daß feindliche Rei⸗ 
terei ſich gegen ſie formiren mußte. Das Bte Uhlanen-Regiment 
machte, an der Spitze der Kolonne, einen tapfern und geſchickten 
Angriff auf 3 frangöfifche Regimenter Reiterei (es war ein Dre 
goner= und 2 Güraffier-Megimenter), von; denen eg. mit einer 
Salve aus ihren Karabinern empfangen ward, die es jedoch zu 
rüdwarf. Die Preußen eroberten bier 4 Stuͤck Geſchuͤtz, die im 
Abmarfch begriffen waren. Das. feindliche ‚FußvotE wurde durch 
einen Angriff des 12ten Huſaren-Regiments in Unordnung 9% 
bracht; es warf fich in den Wald, welcher die preußifche Rei⸗ 
terei verhinderte, etwas mit Erfolg gegen daffelbe zu unternehmen. 
Epäter griff die Reiterei jedoch jenes feindliche Fußvolk auch im 
Walde an, und befchleunigte dadurch mwenigftens deffen Rüdzug; 
die Schluchten, und fleilen mit Wald befränzten Abhänge, welche 
-von bier in das, Thal der Mans fuͤhren, verhinderten die preußl: 
ſche Reiterei weiter vorzudringen. 

Während diefes Gefechtes Fam zur Nechten, auf der großen 
Straße von Nivelles nach) Namur eine Kolonne feindkicher Truppen, 
von ungefähr 12 Bataillons und 2 Batterien, heranmarfchirt, melde 
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von dem 2ten preußifchen Armee: Corps’ (6. Pirch I) verfolgt ward, 
Auf der Höhe, auf welcher das Schloß Flavinne liegt, ftellten ſich 
4 bis 5 Bataillons Fußvolf, mit einer Batterie und einem Ne: 
giment Keiterei feindlicher Truppen, zur Aufnahme jener Kolonne 
auf, um ihr den Ruͤckzug ju decken. J ie 

Da der Feind in gefchloffener Kofonne feinen Marfch "mit 
Ordnung fortfegte, ſo fchien es nicht rathfam, "ihn mit der’ fehr 
ermuͤdeten Reiterei des Zten Armee: Corps anzugreifen, "man be 
Onügte ſich daher eine reitende Batterie aufzufahren, und bie feinb: 
The Kolonne auf ihrem Marſch mitRartärfchen fehr wirffam zu 
beſchießenz dieſe wich deshalb’ von der’ großen Straße ab, "und 
Feßte Ihren Marſch auf dem Höhenzuge fort. 
So zogen fich -die feindlichen Truppen bis zu dem naͤchſten 
Ahange, von welchem die Straße in das Thal näch der Stade 
Namur hinunter führte: Hier erreichte -fie das Fußvolk des 
&ten preußifchere Armee⸗Corps,welches nun ſeine Angriffe begann, 
“und diefe bis unter” die Mietern von Namur fortfegte, 


Gefecht von Namur, am 2often Juni, 1814. 

As der Marſchall Grouchy dee Morgens erfuhr, daß die 
verbuͤndeten Kriegsheere bereits bei Ehatleroy, Thuin und Lobbes, 
“über die Sambre gegangen feien, fo marfihirte er in zwei Ko— 
Innen nah Namur, und zwar das Ate Armee: Corps (Gerard), 
auf der Straße. von Gembloux, das Zte Armee: Corps (Vandamme) 
hingegen auf der Gtraße, die von Temploux dahin führt. Bon 
beiden Kolonnen wurde die Nachhut angegriffen, und dadurch, daß 
die finfe Flügelkolonne fich"verfpätete, gerieth ‚fie in Gefahr abge: 
fonitten zu werden, doch erreichte fie, unter ſtetem Gefechte mit 
den Preußen," endlich” ohne großen DVerkuft Namur. Der Mat: 
ſhall Grouchy feßte fich fogleich mit dem 4ten Armee: Corps 
(Gerard) in Marfch nach Dinant, der General Vandamme aber 
Mufte mit dem - Zten Armee: Corps die Stadt Namur fo lande 
vertheidigen, bis die Thalſchlucht, durch welche der Weg nach Die 
nant führt, von dem Gefchlig und der Bagage gereiniget war. 

Der General v. Pirch I. biieb aller ausgeſchickten Patrouillen 
* angewandten Muͤhe ungeachtet, ohne ſichere Nachrichten vom 
Finde, bis zum 20ſten Juni um 5 Uhr Morgens, wo die Mel: 
ding einging, der Feind marfchire über Gembloux nach Namur. 
Solleich brach das 2te preußiſche Armee-Corps von Melliereux 
Auf und marſchirte nach Namur, wo die Spitze um 10 Uhr des 


90 


‚Morgens -eintraf, und links. neben. fich die den Feind. verfolgente 

Reiterei des Zten Armee: Corps bemerkte. 

Der Oberflfieutenant v. Sohr führte den Vortrab, welcher 
aus 3 Fuͤſilier⸗Bataillons, einer reitenden Batterie und Reiterei 
beftand; er folgte dem Feinde fo nahe als möglich, und mo es 
dag Terrain geflattete, Eanonirte er denfelben; . allein diefer ſetzte 
ohne Widerftand zu Ieiften, feinen Ruͤckzug bis Bousquet fort, 
wo er eine Scharffchägen: Linie aufſtellte; fogleich wurden auch 
die Scharfſchuͤtzen der 6ten Brigade heraus gezogen; und bald mar 
das Terrain, und ‘nach einigem, Gefecht, dig ganze Gegend ver 
Namur gewonnen, wo der Feind zwar fish ſtaͤrker fegte, allen 
durch den Angriff der. rechts. und links detaſchirten Gten Brigade, 
und der. 3; Shfitier: Bataillens, ‚des Vortrabes, bis hinter die 
Stadtmauern zuruͤckgedraͤngt wurde. 

Es wurde von dem General v. Pirch I. Sefoßien, es ſolle 
ſogleich der Verſuch gemacht. werden, mit Truppen uͤber die Gam 
bre zu ſetzen, um die Schloßhoͤhen bei Namur zu gewinnen, well 
der Feind durch dieſe Bewegung in die Flanke genommen, und 
ſeine Verbindung bedroht werde, allein das pe Waſſer verhin⸗ 
derte die wiederholten Verſuche. 

Da der Feind. die Stadt Namur nur zum Schuß ſeines 
Ruͤckzuges vertheidigte, ſo war im Verfolg des Gefechtes ein ernſt⸗ 
hafter Angriff auf die Stadt nicht die Abficht des, Generals vor 
Pirch I. Es wurden daher nur die Scharfjchügen- der bten Dri 
‚gade gegen das Brüffeler Thor vorgefchoben, und Detaſchirungen 
‚gegen das Port de fer und St. Niflass Thor unternommen, ge 
‚gen das. Ießtere befonders, um.dem Feinde wegen der Brüde über 
die Maag Beforgniffe zu erregen, das Gefecht wurde Überall und 
‚befonders auf diefem Punkte fehr heftig; „Die 7te Brigade löfett 
die 6te Brigade ab, welche ſich tapfer und beinahe mit zu grobtt 
Verachtung: des Todes gefchlagen hatte. 

Es war 8 Uhr des Abends, als der General Bandamme fi 
nen Ruͤckzug nach Dinant antrat, und die Stadt Namur von din 
Preußen befeßt wurde, welche alle Verſuche -des Feindes, die 
Bruͤcke über die Sambre zu fprengen, vereitelt hatten. 

. Der Oberftlieutenant v. Sohr mit den. Füfilier s Bataillons 
der Negimenter No. 14. und 23., den brandenburgſchen und pom⸗ 
merſchen Huſaren-Regimentern, und 5 reitenden Kanonen, ver— 
folgte den Feind ſogleich auf der Straße nach Dinant, und er— 
hielt, den Auftrag, uͤber Florennes und Walcourt, die Verbindung 
mit dem .preußifchen Kriegsheere aufzufuchen. 


‚HI 
Sn dem Gefechte bei Namur wurden die Oberften u. Zaftrom 
und v. Bismarf getädtet, 
* Die Stellung des nyiederrheiniſchen KRriegshee: 
ns war am Abend folgende: 
das-ıffe Armee-Corps (v. Zieten): 
„bie Zte Brigade, das ıfte fchlefifche Hufaren: Regiment und 
‚eine reitende Batterie, fanden als der Bortrab bei Solre 
le Chateau, j 
das Corps; lagerte bei Beaumont, 
das Hauptquartier. war in Beaumont; 
das 4te Armee-Corps (Bülow v. Dennewig): 
der Vortrab (Generals Major v. Sidow) ſtand bei — 
petite, u 
das Corps lagerte bei Eollerets, 
das Hauptquartier; war in Colferets; 
1 d98 3Zte ArmeesCorps (v. Thielemann): 
‚die Reitgrei lagerte bei, Templouy, 
das Corps, lagerte bei Gemblour, vor dem. Engpaß naße an 
der Stadt, die gte Brigade vereinigte fich. heute auf 
dem — von Limale, mit dem von Wavre kom⸗ 
menden Corps,‘ > | 
dns Hauptquartier war in Semblour; 
das 2te Armee: Corps (w. Pirch I.): 
der Oberfilieutenant v. Sohr mit dem Vortrab verfolgte 
den Feind nad) Dinant, j 
das Corps lagerte bei Namur, 
die Ste Brigade war auf dem. Marfch, um Maubenge einzu: 
fließen, -und lagerte bei Villers, 
das Hauptquartier. war in Namur; 
das Hauptquartier des Feldmarfchalls Fürften Bluͤcher 
war in Merbes fe Chateau. 
Die Stellung des niederländifchen Kriegshee— 
res war am Abend folgende: 
mit dem, rechten Flügel bei Mons, mit dem linken Fluͤgel bei 
Binch; 
das braunſchweigſche Corps lagerte bei Seignies; 
das Hauptquartier des Herzogs Wellington war in Binch. 


Der zıfle Juni, 


I Das niederrhelniſche Kriegsheer des Feldmarſchalls 
duͤrſten Bluͤcher. 
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Der General b.’ Bieten co dem ı ten Armee: Eorpi 
folgende Dispofition: 

„das iſte Armee- Corps marfehirt auf N fo nabe alı 
möglich ‘an biefem Pag‘ heran, die ‚Avantgarde muß Deren 
Avesnes auf beiden Ufern der Helpe einfchließen: 

Um 9 Uhr" muß‘ das Corps zum Abinarfch bereit fein, um! 
die Truppen 'müffen bis‘ dahin abgekocht haben, Das Eorpi 
marfchirt in 2 Kolonnen. 

Die erfte Kolonne rechter Hand, beſtehend aus der 
iſten und 2ten Brigade” unter dem General v. Pirch TE, mar: 
ſchirt über Conrfobre, Choiſh, Wattignies, Flourſy, bei Scart 
in die große Straße, die’von Maubeuge auf Avesnes führt. Eie 
bleibt mit der Tete halten, wenn fe in se 8 von HR 
angefommen ift. 

Die zweite Kolonne, beſtchende dis der Ziem "Brigade 
der Meferve: Kavallerie und der Keferve: Artillerie, marſchirt unter 
dem Befehl des Generalstieutenants v. Roͤder, Auf dergroßen 
Straße von Beaumont über Solre Te Chateau‘ gegen Avesnes, 
und "macht mit’ der * Halt, wo die Smaße von air 
nach Avesnẽs einfällt, ° 

Die Zte Brigade * um 11 uhr auf, und mörfehiet auf 
der großen Straße nach Avesnes, und muß dieſen Platz BUBEN, 
auf beiden Ufern der Helpe einfchließen. 

Zur Dedung der finfen Flanke gegen Ehimah glebF’die Re— 
ferve: Kavallerie ein Detafchement von einem’ Stabsoffijier, einem 
Kittmeifter, 2 Gubalternoffiziere und roo Pferden, die von Beau: 
mont auf- der großen Straße nach Chimay "bis: Cour Netournant, 
Sivry, bis Solre le Chätenu, in gleicher: Höhe mit der Tete der 
eten Kolonne marſchirt, und ſich hier ne “il Brferben ı der: 

einiget. 

Das Detaſchement in Bouffus bei Weiperti beide zur 
Beobachtung gegen Philippeville ſtehen, und unterhaͤlt feine Ver: 
bindung mit dem OÖberftlieutenant v. Sohr in Waleour, : 

In Beaumont bleéiben von der Aten Brigade 2’ Compagnien . 
und 20 Pferde von der Neferve: Kavallerie zuruͤck. 


Ich werde bei der Avantgarde zu finden ſeyn. 
Die erſte Kolonne wird durch den Major von Dedenroth 
geführt. 


‚Die zweite Kolonne Wird durch den Premier: Lieutenant ‚von 


Felden geführt. 
Die General: Stabsoffizlere der Brigaden finden fih um 
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9. Uhr: bei dem DOberfilieutenant v. Reiche In Beaumont ein, und 
verbleiben bei demſelben. u 
Von, jeder Brigade Eommt um. 9 Uhr ein Offigant des 
Sriegscommiffariats, um bei dem — Weimar ſeine 
drdres zu empfangen.“ \ 
Beaumont den zıflen Juni, 1815. 
(gezeichnet). v. Zieten. 
Für gleishlautende Abfchrift der Chef des Generalfiabes 
: Dbriftlieutenant. v. Reiche. 


Der General Graf Buͤlow von Dennewig gab dem 4ten 
Armee-Corps folgende Dispofition: 

„Das 4te Armee: Corps fol den zıften Juni bis Marvilles 
(auf der großen Straße von Maubeuge nach - Landrecy) marfchi: 
ven. Die 3 bei Lobbes fiehenden - Brigaden. und die Reſerve⸗ 
Artilerie, brechen demnach ungefäumt fpäteftens um 5-Uhr auf, 
in der Ordnung wie fie noch ſtehen. Der. Weg geht von Lobbes 
nach Bodvillet, Leve, Montigni, Berſillies, Eolleret, Ferriere Ia 
petit, Beaufort, Ellebres, -Senguers und Morvilles, Der. Ge 
neral von Ryſſel führe diefe ‚Kolonne, und ift mir daflır verant⸗ 
hertlih, daß nicht nur um 5 Uhr marfchirt wird, fondern daß 
auch der Marfch ohne alle Verzögerungen gemacht wird. Bei 
Colleret kann ein kleiner Halt gemacht werden, um die Truppen 
‚u fammeln, die General: Stabsoffiziere, der Brigaden bommen 
dufelbft an die Teten der. Kolonnen, 

Der General v. Eidow marfchirt mit dem Detafchement, 
mit welchem er bis jeßt ‚bei Ferriere la petite flehet, um 6 Uhr 
ab, und geht bis über Marvilles hinaus, und ſchließt Landrecy 
von diefer Seite ein. Beine Cpige kann ſchon früher aufbrechen 
und bleibt etwas weiter vor. eine Königl, Hoheit der Prinz 
Wilhelm marſchirt mit ‚denen bier bei Colleret ftehenden Regi— 
mentern der Seferve: Kavallerie, und den. beiden Bataillons der 
!!ten Brigade um 6£ Uhr von hier ab, bis Marvilles, und meis 
ft dort die beiden Bataillons an den General. v. Sidow. 

Der General:Lieutenant v. Haak marfchirt mit den Truppen 
die er bei Montigni hat, über Colleret hinaus, gegen les Fon⸗ 
taines, und fchließt Maubeuge auf dem rechten Ufer der Sambre 
in, fo lange, bis er durch Die Kavallerie des Obriften v. Schu⸗ 
lenburg vom 2ten Armee: Corps abgelöft wird, dann folgt er dem 
Armees Corps bis, Morvilles, wohin ein, Offizier vorauszufchiden 
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5 Uhr von Montigni auf.“ 
(gezeichnet) Bülow v. Dennemig. 
Für gleichlautende Abfchrift der Chef des Generalſtabes 
General: Major v. Balentini. 


Die Aufftellung des Aten Armee-Corps befahl der Ge 
neral Graf Bülow fpäter folgendergeftalt: 

Die Referve: Kavallerie nebft 4 Bataillons der ı3ten Brigade 
jenfeit Marvilles. Die Details der Aufftelung wird 
der Prinz Wilhelm entwerfen laſſen. Es werden heute 
zu Dedung der Eambre Infanteriepoften nach Hainetig 
und Pontagny gegeben, ein KavalleriesKegiment bis nad 
Sarril, 

3 Bataillon, 

2 Esquadrons | von der r3ten Brigade 

eine Batterie 
bei Marvilles felbft; verpflegen ſich aus Noyelle, um 
villiers und Grand Fecy. 

Die ı6te Brigade Öbrift v. Hilfer 
bei Moncheaux, verpflege fih aus Levalfons, Barlai 
mont, St. Vaſt, Moncheaur, Gt. Remy, Chauffee, Sto 
Auboin. 

Die 14te Brigade General:Major u. Ryſſel 
bei Lymont, verpflegt fih aus St. Remy, Malbath 
Bofhamp und Fontaine, giebt einen Kavalleriepoften mes 

gen der Sambre nach Etree. 

Die ı5te Brigade General:Major v. Losthin 
bei Ecuilin, verpflegt ſich aus Dourles, Flourfy,‘ Esuir 
fin und Gemouffus. 

Die Referve:Artillerie, nebft einem Bataillon der Brk 
gade von Lofthin bei Beaufort, verpflegt fih aus Fer: 
riere la petit, Damouffies, Obrechies, Beaufort; das Ba⸗ 
taillon muß Poften, fomohl gegen Maubeuge als Avesne 
geben, und die Artillerie fichern. ’ 

Die Brigaden brechen morgen mit Tagesanbrucd von ihrem 
Bivouak auf, ſchicken „Offiziere voraus, welche melden, um wit 
viel Uhr fie in Marvilles eintreffen koͤnnen, dafelbft werden fir 
die weitere Beſtimmung auf morgefl vorfinden. 

Die Brigade: Kavallerie wird heute gleich von Colleret m 
die für die Verpflegung beftimmten Ortfchaften detaſchirt, aus de 
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nen fie mit Ordnung die erforderlichen Bebärfniffe nach dem Bi: 
vouak fihaffen läßt. 
Colleret den 2oflen Juni 1315, Mittage um ı2 Uhr, 
(gezeichnet) Bülow v. Dennewitz. 
Für gleichlautende Abfihrift der Chef des Generalftabes 
Generals Major v. Valentini. 
Nahfhrift. Das Negiment, welches bei Maubenge fehen 
geblieben iſt, gehet nicht eher ab, als bis Kavallerie des 
aten Armee: Corps es ablöft. 


Die Stellung des —— Kriegsheeres 
war am 2ıflen Juni folgende: 
Das ıftle Armee:Corps (b. Zieten); 

die 3te Brigade fchloß die Feffung Adesnes, auf Beis 
den Ufern der Helpe einz die 3 andern Brigaden des Corps 
wurden da aufgeftellt, wo die große Straße von Maubeuge 
in dem Xege einfällt, der von Beaumont nach Avesnes führt; 
in” Beaumont blieben 2 Compagnien und 30 Pferde zurüd; 
50 Pferde wurden zur Beobachtung von Philippeville bei Boſ⸗ 
ſule le Valcoutt —— 


Bombardement und Einnaßme der Feſtung Avesnes. 


Nachdem der Vortrab der Zten Brigade (das ıfle ſchleſiſche 
Hufaren: Regiment, 2 Compagnien fehlefifhe Schügen und ein 
Süfitier - Bataillon) vor der Feſtung Avesnes angefommen war, 
fo wurden fogleich fechs ropf, und vier 7pfündige Haubigen in 
die Flanqueur⸗Linie der Keiterei auf 600 Schritt von der Feſtung 
aufgefahren, und die Stadt befchoffen; da der Ort jedoch aus 
lauter maffiven Käufern befteht, fo wollte feine Granate zünden, 
weshalb no eine 12pfuͤndige Batterie vorgeholt wurde, um Die 
Häufer damit einzufchleßen. Beim Einbruch der Nacht wurde 
dem Bombardement mit dem Befehl Einhalt gethan, folches nach 
‚Mitternacht aufs neue anzufangen. Als die Artillerie zu feuern 
aufhörte, machten feindliche Gcharffchügen einen Ausfall aus der 
Feſtung, die ſchleſiſchen Schügen wurden ihnen entgegengefchict, 
und verloren in diefem Gefecht 24 Mann an Todten. 

Um Mitternaht wurde mit dem Bombardement aufs neue 
angefangen, beim 14ten Wurf traf eine ropfündige Granate das 
Haupt:Pulvermagazin der Feftung, fprengte'folches in die Luft, und 
verwandelte, die Stadt in einen Echutthaufen, die Werke blieben 
jedoch erhalten. Der Kommandant der Feſtung verlangte zu ka⸗ 
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pituliren; ba. ber Beſitz von Avesnes fuͤr die Preußen te wichtig 
war, ſo wurde die Kapitulation durch den Major Grafen v. Weſt⸗ 
phal abgeſchloſſen, nach welcher die Beſatzung (die aus 200 Vete⸗ 
ranen und. aus 3 Bataillons oder 1700 Mann Nationalgarden 
beftand), Kriegegefangen wurde; die Nationalgarde wurde ent— 
twaffnet, nach der Heimath ent'affen, die Veteranen aber nach 
Coͤlln abgeführt. In der Feſtung befanden fih .47 Kanonen, 
15,000 Schuß an Munition und fehr beträchtliche Magazine 
Das 2te Armee-Corps (v. Pirch L) .. 
Der Vortrab des Oberflieutenants v. Sohr war in Valcour. 
Das Corpse marfchirte nach Thuin, 
Das Hauptquartier war in Thuin. u 
Die 5te Brigade ſchloß die Feſtung Maubeuge ein. 
Das Z3te Armee-Corps (v. Thielemann). 
Es vereinigte ſich bei Sombreuf, und marſchirte uͤber Fleurus 
nach Charleroy, woſelbſt das Hauptquartier war. 
Die gte Brigade ſtand in Charleroh und Marcinelle. 
Die rote Brigade fland vor Marginelle, links an der Straße 
nach Philippeville. 
Die ııte Brigade fiand in Marchlenne gu pont. 
Die ı2te Brigade in Marchienne, 
Die Referve: Kavallerie. in Louverval, 
Die Referve:Antillerie bei Charleroy. 
Das Ate Armee-Corps (Graf Bülow v. Dennewitz). 
Hauptquartier in Marvilliers (auf der Straße von Mau: 
beuge nach) Landrecy), 
Die Referve: Kavallerie ſchloß Landrecy ein. 
Die ı3te Brigade fand in Marvilles, 


Die 14te — bei Lymont, 
Die 158te — bei Ecuilin. 
Die ıöte — bei Moucheaur, 


Die Referve: Artillerie bei Beaufort. 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls Fürften Bluͤcher 
war in Noyelles fur Gambre, von wo aus er heute eine Proffa- 
mation an die Belgier erließ. 

I. Das niederländifche Kriegsheer bes Feldmarſchalls 
Herzog Wellington. 

Das niederlaͤndiſche Kriegsheer paſſirte heute bei Beauvais 
die franzoͤſiſche Grenze, der Herzog erließ eine Proklamation an 
die Franzofen. 

Das Hauptquartier des Herzogs Wellington war in Mal: 

pla: 
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plaquet; fein ariegeheer lagerte daſelbſt, und ſchloß He Feſtung 
le-Quesnoy ein. 

In Charleroy erfuhr man, daß fi ein Theil des feindlichen 
Heeres auf Philippeville geworfen: habe; allein. die franzöfifchen 
Generale bemühten ſich vergeblich, dort die Truͤmmer zu ſammeln, 
mel alle Kriegezucht und Ordnung aufgeloͤſt war, und jeder 
Soldat nach eigenem Gefallen handelte; alles eilte unaufhaltſam 
nach Laon, wo es. endlich dem Marſchall Souplt ‚gelang, allmaͤhlig 
an 20,000 Mann zu fammeln, die er,. zufolge aus Paris erhal⸗ 
tener Befehle, dem Marſchall Grouchy bei Soiffons übergab, wo 
diefer mit, feinen Truppen. am 27ſten uni eintraf. 

Diefe Vereinigung, der -frangöfifchen. Truppen gab den Felde 
herren die Hoffnung, es koͤnne moͤglich werden, jene von Paris 
ahjufehneiden, und zwiſchen ihre. und ‚die vom Rhein her vor⸗ 
rüdenden Kriegsheere ins Gedränge zu bringen, ’ 

In den erften 6 Tagen ‚nach. der Schlacht fanden Des vor⸗ 
ruͤkenden verbuͤndeten Kriegsheere feinen. Widerſtand und nen. 
von feindlichen Truppen. , .-;; 
Der 22fe Sant. 

Beide Kriegaheere: fegten heute ihren Marfch fort. . 

I. Das niederrheiniſche Kriegsbeer, des Feldmarſchalls 
Fuͤrſten Bluͤcher. 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher gab folgende Dispof itions: 

Das ıfte Armee: Corps rüdt nach Etroueng und ſchließt 
Avesnes ein; die Avantgarde geht nach. la Chapelle und 
ſchickt Patrouillen bis zur Dife, 

Das 3te Armee-Corps ſchließt Maubeuge ein, die 6te 
Brigade. ruͤckt ſo vor, daß fie am 23ften die Biokade von 
Landresy und, Avesnes Übernehmen kann; die 8te Brigade 
geht nach Beaumont, und von da nach Chimay und Ma— 
rienbourg, reiniget die -bortige Gegend, , und blokirt Givet 
und Philippeville. j 

Das 4te ArmeesCorps rüdt auf. der Straße von Landrecy: 
nach Guiſe bis nach. Fesmy, die Avantgarde bis nach Has 
nappe, Detafchements bis nach Guiſe; Landrecy wird auf: 
beiden Seiten der, Sambre enge eingefchloffen, und die 
Truppen behalten es ‚eingefchloffen, bis fie. am — von 
der bten Brigade abgelbſt werden. 

(gezeichnet) Blücher, 
IM aieipiutende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 

Graf Gneiſenau. 

& 
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Der General v. Bieten gab dem ıflen ArmeerCorps 
folgende Dispofition: 

,„Wenn das ıfle Armee: Corps abgefocht Hat, ſetzt es fih um 
r Uhr, rechts abmarfehirt, in Marſch. Die Zte Brigade hat die 
Avantgarde und marfhirt um Avesnes "herum, dieſen Ort links 
laffend, in die. Straße: auf la Ehapelle Bis Etroueng vor; Die 
Avantgarde ſoll Heute bis la Chapelle gehen, indeffen’wirb es nicht 
mehr möglich feyn, fendern fie geht nur bis auf die Hälfte des 
— zwiſchen Etroueng und la Chapelle. 

Von der Aten Brigade und zwar vom roten Infanterie-Re⸗ 
alinme bleiben 2 Bataillons "unter ‘dem ’Obrift v. Schutter in 
Avesnes, der als Kommandant dort 'angeftellt wird. 

Bon Avesnes: aus ſchickt die Reſerve⸗ Kavallerie ein Deta⸗ 
fhement von 30 Pferden gegen’ Phifippeville, das Kommando 
wird in der großen Straße bei Frafis aufgeftellt, und beobachtet‘ 
heute "die Gegend von Philippeville und die von Marienbourg 
Wenn demnaͤchſt morgen: Poften vom 2ten Armee: Corps unweit 
Philippeville anfommen, fo zieht fich dieſes Detafchement über 
Avesnes und Ia Chapelle, und folgt dem Armee: Corps. 

Die Borpoften des Detafchements müffen auf jeden Fall la 

Ehapelle erreichen, und Patröuilfen vorwärts bis Vervins ſchicken. 
Der Rittmeifter von Goſchizki ift mit 100 Pferden voraus gefendet, 
um aber Vervins hmauezgehen, und gegen Laon und gegen die 
Oiſe zu ſtreifen. 
Das ate Armee: Corps ruͤckt nach Fesmy, deſſen Avantgarde 
bis Hanappe vor. Der rechte Fluͤgel der Vorpoſten der Zten 
Brigade, muß ſich daher mit dem linken Fluͤgel der Vorpoſten 
des 4ten Armee-Corps Über Verviere in Verbindung ſetzen, der 
linke Flügel der Vorpoſten des General-Majors v. Jagow ſſendet 
Streifpatrouillen bis in die Gegend von Roçroy vor. 

Zugleich- wird dem Armee-Corps befannt gemacht, daß Aver⸗ 
nes heute Morgen Fapitulirt hat. Ich danfe den Truppen für 
die Ausdauer und Befchmerden des Krieges, und dem Obriſt— 
lieutenant v. Lehmann und der Artillerie für das richtig geleitete 
Bombardement; die Ausdauer der Truppen, und das richtige 
Schießen hat allein den Zweck herbeigeführt: ' 

- Zugleich bitte ich aber nochmals, Allen möglichen Ernft an: 
zumenden, und daß befonders bei ‘den fatiguanten Märfchen alle 
Traineurs fi) vermindern. Hinter jeder Brigade muß ein Dffi: 
zier folgen, welcher die Nachzuͤgler ſammelt, und - heranbringt. 
Leute die ohne Gewehr, und bie ohne gefangen und bieffirt ge 
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wefen zu feyn herankommen, werden ohne weiteres in bie 2te 
Kiaffe verfegt, und verhältnigmäßig beftraft. win 

Don der im’ Avesnes zuruͤckbleibenden Beſatzung giebt der 
Dbrift v. Schuster die möthige Bedeckung, um die Gefangenen 
zuruͤck transportiren zu laffen, fie gehen heute bis. Beaumont, 
morgen bis ‘Eharlerog, deu 24ften bis Mamur, und den z5iten 
bis Huy. Mur bis Charleroy kann ihnen von bier aus. Bedeke 
fung mitgegeben swerden, die dort‘ zuruͤckgelaſſene Beſatzung * 
ſie weiter transportiren. 

Die kleine Bagage muß heute in —— anfommen, bie. 
2te Brigade fendet einen Offigier dapin KEN ‘ber fie über. 
Avesnes vorzieht.“ J 


— (gepeichtietſ v. gieten. - 
Fuͤr —“ Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Obeiftiditenanr: v. Reiche, oe 
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Der General Graf. Bülow. v. Dennenig yeb dem Atem 
Armee:Corps folgende Diepofition : ' vuach 
Das ıfle Armee:Corps rüdt den zaften‘ ver Etroueng und 
ſchließt Avesnes ein, :die- Avantgarde geht * la Shapelle, 

und ſchickt Patrouillen an die Dife. y 

Das 2te Armee: Corps ſchließt den often Maubeüge ei, bie 
GSte Brigade ruͤckt ſo vor, daß fie am 23ſten die Blokade 
von Landrecy und Avesnes Übernehmen Fann. —* 

Das 4te Armee: Corps ſchließt am 22ſten mit einem: Theile 
Landrecy enge auf beiden Seiten der Sambre ein, und bez 
Hält es eingefhloffen, ‚bis: es am 23ſten von der bten Bri⸗ 
gade abgeldft wird, Der Übrige Theil. des: 4ten Armee⸗ 
Corps rüdt auf der Straße von Landrecy nach; Guiſe vor. 
Der General: Lieutenant v. Haak übernimmt auf morgen 

die Blofade von Landrech. An: Truppen Fommen dazu: - 

Die 4 Bataillons der ı3ten: Brigade, welche heute beim Ge⸗ 
neral 6, Sidow ‚jur Avantgarde geweſen und ſchon bei 
Landreey flehen; 

ein Infanterie « Regiment von der ı5ten Brigade, welches 
ber General v. Loſthin beſtimmt; 
die Gpfuͤndige Batterie von der Brigade von Sant; 

das 2te pommerfche Landwehr: Kavallerie: Regiment und die 
beiden Landwehr⸗ Kavallerie⸗ Esquadrons unter dem Grafen 
— = : 

Sr ne! . & 2 Beer 
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: Die Avantgarde unter bem General v. Sidow wird auf den 

Bee diefes zufammengefeßt,.. aus dem: 

- fen pommerfchen Landweßr« Kavallecie: Regiment; f 

::dem ‚ten Hufaren » Regiment; 43 

& reitenden Batterie, und u" 

er Bataillons der Brigade von Kant, welche ven — bei, 
- 2 Marvilles geftanden haben, ' 

Das Ste” Bataillon. diefer Brigade, weiches - * zıften bei 
Marvilles geftanden hat, rüdt den 22ften nach Chatillen:fur Sants 
bre, woſelbſt das Hauptgiiartier des —— Fuͤrſten Bluͤ⸗ 
cher hinkommt, zur Deckung deſſelben. 

Die Avantgarde unter dem General⸗ Major v. Sidow pouf. 
ſirt gleich beim Abmarſch von Farril bei Landrecy, woſelbſt fie 
die neue Avantgarde bitdet,. und wohinfie. fo, zuſammenruͤcken 
muß, daß fie um 6 Uhr Morgens von da aufbricht, ein Fleines 
Detafchement nach Chateau 'Cambrefis, und ein anderes nach Waſ⸗ 
ſigny, welche: unter einander Rommunifation "halten; Das in 
Chateau Cambrefis fucht die "Berbigdung mit ber von Bavay ans 
ee engliſchen Armee. : 

‚Die. Referve: Kavallerie des. Aten — Kerns bricht um 
7 Uhr Morgens auf, und-gehet auf ‚der Straße nach Guiſe bis 
Etreux, um hier als Soutien der Avantgarde zu- dienen, fie fiellt 
einen Poften in PEchelle, der die Berbindung mit der Avantgarde 
des ıften Corps in la Chapelle aufſucht. 

Die ıöte, ıste und ı6te Brigade, und die Reſerve⸗ Artillerie, 
welche Befehl haben, mit Tages anbruch aus ihren Bivouaks auf⸗ 
zubrechen, ruͤcken auf der Straße nach Guiſe bis auf die, Höhe 
von Fesmy, mofelbft fie auf dem Feten Afer der Sambre ihre 
Auffielung nehmen: 
das Hauptquartier des Feldmerſchalis Sürften Bücher. fommt 
nach Chatillon fur Sambre; 
das Hauptquartier des. 4ten Armee= Corps nach — 
die ı3te Brigade benutzt zu ihrer Verpflegung die Ihe um 
Landrecy; 
bie 14te Brigabe:benußt das-Dorf Maginghien; 
die ı5te Brigade benutzt das: Dorf. Bergues; 
die ı6te- Brigade benutzt das Dorf Barzy; 
2. die Reſerve⸗-Artillerie das Dorf Oiſyz; 
die Reſerve⸗ Kavallerie die Dörfer vorwaͤrts von Oiſh. 

Um von Marvilles auf der Chauſſee von Landrecy nach 

Guiſe zu kommen, ohne innerhalb des Kanonenſchuſſes von Lau⸗ 
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drech zu paſſiren, biegt man von Marvilles auf einen Seitenweg 
über Farril nach Groize, woſelbſt man in die Straße einfällt. 
Hauptquartier Marvilles den zuften Juni 1815. { 
(gezeichnet) Bülow v. Dennemig. 
Für — Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
General⸗Major v. Balentink, 


Damit der Marſch der verbuͤndeten Kriegsheere nicht durch 
den Krieg der nahe an einander liegenden franzöfifchen Feſtungen, 
an der franzöfifch- niederländifchen Grenze aufgehalten würde, fo 
mußten diefe Feftungen berennt und eingefchloffen werden. 

Der Feldmarfchall Fürft Blücher beftimmte vom nieder: 
tdeinifchen Kriegsheere, unter bem Dberbefehl des Prinzen 
Auguft v. Preußen, das 2te Armee: Corps (v. Pirch I.) und das 
norddeutfche Bundes: Corps, (v. Hanf) um die Feftungen Mau: 
beuge, Landresy, Philippeville, Miarienbourg, Rocroy, Sedan, 
Mejiergs u. ſ. w. einzufchließen und zu belagern. 

Der Herzog Wellington ließ ein Truppen: Corps unter dem 
Prinzen Friedrich der Niederlande zuräd, weiches Valenciennes 
belagerte und Lille einfchloß. 

Die-Etellung des AICHEEER IN IMER Kriegshee 
res war am Abend folgende: 

Das ıfte Armee-Corps (v. Zieten). - 
Nachdem um 2 Uhr Nachmittags die Feflung Avesnes be: 
fegt worden, marfchirte der Vortrab, bie Zte Brigade 
(v. Jagow) bis. nad) la Chapelle, auf der Straße nach 
Laon, die Reiterei bis Etr au pont, und patrouillirte bie 
gegen Vervins, Roeroy und Philippeville; 

das Corps marſchirte bis nach Etroueng, woſelbſt auch das 

Hauptquartier war. 
Das 2te Armee-Corps (v. Pirch I.) 

‚erhielt den Befehl die Feſtungen einzuſchließen, als: 

die Ste und 7te Brigade und Kavallerie. vor Maubeuge; 

die Gte Brigade war in. Marfch gegen Landrecy; 

die gte Brigade war in Marſch gegen Philippeville und 

Givet. 
Das 3Zte Armee-Corps (v. Thielemann) 

marſchirte über Marchienne nach Beaumont, einige Batail⸗ 

lons wurden auf dem Wege gegen — und Philips 
peville vorgeſchoben; 

das Hauptquartier war in Beaumont; * 
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die gte Brigade In und bei Beaumont; 

die vote — lagerte bei Chaudeville; 

die ııte — lagerte rechts und links ber Straßen nach 

Avesnes und Chimay; 
die Referve: Artillerie Hinter ihr; 
die ı2fe Brigade lagerte bei Grandrien, ihre Kavallerie na 
Haftrud. 
Das 4te Armee:Corps (Bülow v. Dennewiß). 

Der General Lieutenant v. Haak ſchloß mit einem. Detafche: 

ment Sandrecy ein; 

der- Vortrab des Generals 9. Sidow fland bei Hanappe, und 

hatte Keiterei nach Guiſe, Chatean Cambreſis und Waſſigny 
pouſſirt; 

die Reſerve-Reiterei lagerte bei Etreux, und beſetzte l'Echelles; 

die 14te, 15te und ibte Brigade, und die Reſerve-Artillerie 

lagerten auf ber Höhe von Fesmy, auf dem rechter Ufer 
der Gambre; - 

das Hauptquartier war in Fesmy. 

Das Haupgquartier des — Fuͤrſten Bluͤcher 

war in Chatillon fur Sambre. 
U. Das nieberländif@e Kriegsheer des Herzogs Wel⸗ 
lington. 

Das Hauptquartier des. Herzogs Wellington war in le Cha- 

teau Gambrefis, 
Der 23fte Juni. 

Der franzöfifche General Morand, der die feindliche Machhut 
befehligte, fendete an den General v. Zieten die Botfehaft, dag 
Dapoleon geftern als am 22ften Yuni zu Paris aufs neue der 
Krone von Sranfreich entfagt habe, weshalb er auf Einſtellung 
der Feindfeligkeiten antrug, da die Urfache des Krieges gehoben 
fey; der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher mies den Antrag zurück, 

Die Feldherren gaben ihren Truppen zum Theil Ruhe, um 
fie zu fammeln, und den Marſch nach Paris vorzubereiten; auch 
hatten fie heute in 'Chatillon eine Unterredung, in welcher be- 
ſchloſſen wurde: 

1) daß beide Armee: Corps vereint nach Paris marfchiren 

follten ; 

2) daß dies am rechten Ufer der Dife gefchehen folle, da nach 
den eihgegangenen Nachrichten die feindliche Armee fich bet 
Laon und Soiſſons fammle; 

3) daß im ſchlimmſten Fall die Armee Bruͤcken Über die Dife 
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ſchlagen muͤſſe, wozu Herzog Wellington ſeine Schiff⸗ 
bruͤcken heranziehen werde, da bei der preußiſchen Armee 
von dem Ponton⸗-Train erſt 10 Stuͤck angekommen waren; 

4) daß der Belagerungstrain herangezogen werden, und 

die engliſche Armee die Belagerung der Feſtungen weſtlich 
der Sambre uͤbernehmen ſollte, waͤhrend die preußiſche 
Armee die Belagerung der Sambre: Feſtungen oͤſtlich der⸗ 
ſelben fuͤhren werde. 

Noch wurde verabredet, daß 12 Eequadrons preußiſcher Nele 
terei gegen Laon vorrüden, und fich für den Vortrab des Heeres 
ausgeben follten,’ um die Franzofen glauben zu machen, daß mon 
fie auf diefer Seite angreifen wolle. 

Das geftern gegen Laon vorgeſchickte Detafchement von 100 
Herden. unter dem Kittmeifter v. Goſchitzki (ıfle Armee: Corps) 
batte heute bei Marle ein Gefecht mit jenen feindlichen Truppen, - 
welche geftern bei Etrẽ au pont zurädgewerfen worden; es rlidte 
hierauf bis Froidmont vor. 

Die Stellung des’ niedereheinifchen Kriegsheeres 
var am. Abend folgende: :; i 

das Hauptquartier des: Feldmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher und das 
ıfle und 4te Armee-Corps hatten in der geſtrigen Stel⸗ 
lung Ruhetag. . 
Dem Zten Armee-Corps gab eier v. Thielemann 
folgende Dispofition: 

„das Zte Armee: Corps. fegt — Marſch auf Avesned Mor: 

gens um 9 Uhr fort, die Marſchordnung ;ift_die.zıte, vote, 
Hte und ı2te. Brigade, bie Referves Artillerie folgt der 
ı2ten Brigade, die Meferve: Kavallerie briht um 8 Uhr 
auf.‘ 
Am Abend Hand das Zte Armee: Corps folgendergeſtalt: 

das Hauptquartier war in Avesnes; 

die Truppen Ingerten am linken Ufer * Helpe, dicht an der 
Stadt; 

die rote Brigade hinter Etrainny; 

die 12te — bei dem Vorwerk la Folie. 

Das niederländifche Kriegsheer. 

Dos Kriegsheer und das: Hauptquartier des Herzogs Wil: 
un rafteten ‚bei Chatenu: Cambrefis. 
Der 24ſte Juni... . 

I. Das micbenrfeinifehe Kriegsheer des Feldwarſchalls 

duͤrſten Bluͤcher. 
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"Zum Marfih gab dee Feldmarſchall Fuͤrſt Diiger die Dis⸗ 
pofition: 
„Das ıfte SuwerEnen marfchirt nach. Guiſe, die 
Avantgarde nach Drigny, Kavallerie: Detafchements werden nah 
Ereoy, Pont a Bucy, und gegen la Ferre vorgefchidt; das Schloß 


von Guiſe wird: fich allen Nachrichten zufolge bei der Annäherung- 


‚größerer Truppenmaffen ‚ergeben; es iſt jegt von der Avantgarde 
des 4ten Armee: Corps eingefchloffen. Sollte ſich Guife nicht ers 
“geben wollen, fo muß man es durch Befchießen zu forciren fuchen, 
gelingt dies. nicht, ſo bleibt es leicht blofirt, und die Truppen 


fegen ihren ganzen Marſch auf dem rechten. Ufer der Dife fort, 


die Avantgarde geht dann nach Hauteville, die Detaſchements auf 
Crecçy u. ſ. w., gehen auf jeden Fall vor. 

Das 3te Armee-Corps marfhirt nach Nouvion, und 
{hit Beobachtungs : Detafchements nad). Hirfon und Vervins, e⸗ 


iſt wichtig, Gewißheit über den. Marfch des Corps von Ban 
dumme und Grouchy zu erhalten; wenn das 2te. Armee: Corps 


noch nicht ein. Bataillon nach‘ Avesnes gefendet hat, fo läßt das , 


3te Corps fo lange ein Bataillon in :diefer Feſtung zurüd, auf 
jeden Fall rüden- alle dort geflandenen: Theile de⸗ ıften Armee⸗ 
Corps zu ihrem Corps ein. 

Das “te Armee-Corps marſchirt nach Aiſenbile und 
Bernonville, die Avantgarde nach Fontaine notre dame, Kavallerie 
Detaſchements nah St. Quentin und Chatillon fur Dife, 

"Das Hauptquartier koͤmmt nah Hanappe, das Ba— 
taillon des 4ten Armee: Corps bleibt dort zur Bedeckung. 
Diie Kavallerie-Regimenter Königin Dragoner, das fchlefifhe 
Uhlanen, das brandenburgifche: und pommerſche Huſaren-Regi⸗ 
ment, nebft einer reitenden Batterie, verfammeln fich unter dem 


Befehl. des Obriſtlieutenants v. Sohr bei Etreux, und es erhält 


derſelbe ſeine Befehle unmittelbar aus dem Hauptquartier. 

ODas zte Armee:Corps folgt der früher. gegebenen Dis: 
pofition, und erhält von morgen an, feine Befehle von einer 
Königl. Hoheit, dem Prinzen Auguſt von Preußen. Alles was 
vom Sten Armee: Corps nachkoͤmmt, muß in Avesnes gefammelt, 
in Kommandos formirt; amd fo der Armee nachgefendet werden. 
Das..2te Armee-Corps muß dafür Gorge. tragen, daß alle vom 
Feinde angelegte Verſchanzungen zerftört, und Die Wege wieder 
ausgebeffert werden. ‚Vorzüglich muß. die Straße von Charleroy 
“ über Beaumont nach Avesnes in ganz guten Stand gefeßt mer: 
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den; Alle Verhaue muͤſſen aufgeraͤumt, und das Holz den atmen 
Einwohnern gegeben werden. 

Alles was zur Schiffarth der Santıre gehört, wird (ogteic 
in guten Stand gefeßt, und das zerſtoͤrte hergeſtellt. : 

Der Obrift v. Löbell ift Kommandant von Avesnes, der Obriſt 
Graf von Loucey hat die Polizei in allen eroberten Provinzen, 
und der Ober⸗Kriegskommifſaͤr Pberſchen die Adminiſtration. Sie 
werden von Avesnes aus dies dirigiren, und für die Heranſchaffung 
von Lebensmitteln und anderen Armee-Beduͤrfniſſen ſorgen. 

Alle Kranke, lahme Pferde, und alles ſonſt Unbrauchbare der 
Armee, wird nach Avesnes seſchict. dort iſt das Haupiderot der 
Armee,“ 

(gezeichnet). Bücher. F 
Für gleichlautende Abſchrift der Chef des Seneratftabts 
Graf —— 2er Ni 


Der. General v. Zieten gab dem 1ſten —— 
folgende Dispoſition: 

„Um 9 Uhr brechen die Reſerve sRavalkerie, die iſte, 2te und 
dte Brigade, nebft der Neferve= Artillerie auf. 

Es wird in zwei Kolonnen linfs abmarfchirt: auf Suife: 2 

die iſte Kolonne rechts macht: die iſte Brigade, 
bie zweite Kolonne Links die Meferve- Kavallerie, die 4te 
und 2te Brigade, und die Referve: Artillerie. 

Die erfie'Kolonnenmarfchirrsäber Floyon, Nouvion en 
Thierache, Villers te Guiſe, wo fie fih mit der. 2ten Kolonne 
wieder vereiniget, und in ihre Tour hinter der aten: Brigade ein: . 
faͤlt. Die 1ſte Brigade muß um ſolche Zeit aufbrechen ,: daß fie 
nicht zu warten braucht, auch nicht zu ſpaͤt kommt. Der Lieute: 
nant v. Felden wird diefe Kolonne fuͤhren. Die iſte Brigade 
fuͤhrt ihre Bagage auf diefem Wege mit ſich, und läßt folge bei 
In Bacquereffe halten. 

Diezweite Kolonne marfchirt ie fa Shapelle, die große 
Straße nach Guiſe, bis Villers le Guife, wo Halt ‘gemacht wird, 
um die Uebergabe des Forts von Guiſe dort abzuwarten; der 
Major v. Dedenroth wird .diefe Kolonne fuͤhren. Die Bagage 
folgt Hinter der Referve: Artilferie, und macht bei Pyon Halt, wo⸗ 
felbft fie neben der Straße auffährt, und: weitere Ordre abivartet. 
Der Rittmeiſter v. Maſſow wird ſolche um halb 10 uhr bei 
Etroueng ſammeln, und nachher fuͤhren. 

Die Ste Brigade marſchirt ebenfalls lints ab, und‘ bricht um 
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10. Uhr auf; fie marfthirt die große Straße von la Chapelle gegen 
Guiſe, wo fie zwifchen St. Laurent und Villers les Guife, außer 
dem Kananenfchuß. des’ Forts Halt machen muß, Die vorgefhid: 
ten Ravalleries Detafchemients- und bie Avantgarde dieſer Brigade, 
gehen von. den Punkten, wo ſie jetzt fliehen, gleich feitwärts ab, 
ohne fich erft mit der Wrigade. zu. vereinigen, und bilden die Sei⸗ 
ten: Detafchements zur Deckung ber linken Flanke. 

Sobald die Zte: Brigade bei Guiſe angekommen iſt, wird der 
Ort aufgefordert; ergiebt er fich nicht, ſo wird er befchoffen, die 
ſchweren Haubigen müffen- daher zur Avantgarde ſtoßen. Ergiebt 
ſich Guiſe, fo marfchirt die g8te Brigade als Avantgarde: bis 
Origny, ergiebt es fich nicht, fo marfchirt fie nur bis Hautevill,, 
und Guife bleibt don den Übrigen Brigaden leicht blofirt. Der 
Marſch der Avantgarde gehet im letztern Falle Über Lequeville 
auf dem rechten Dife. Ufer fort. 

* Die Referve: Kavallerie giebt 3 Detafchements, jedes zu ei: 
nem. Offizier und 30: Pferden, die in Erey, Pont a Buch und 
gegen la Ferre zur Beobachtung der Serre aufgeſtellt werden. 
Diefe Detofchements müffen um 10 Uhr in la Chapelle feyn, und 
mit der Zten Brigade von da fogleich aufbrechen; . fie —— | 
an den General 'v.. Jagow. 

Wenn Guife übergeben wird,. fo kommt meint Hauptquartier 
nach. .diefem Ort, im entgegengefegten Galle wid es noch näher 
beftimmt. 

Das Zte Armee: Corps fommt nah ee: das. 4te nach 
-Aifönville, das 2te folgt der früher ‚gegebenen Dispofition. Das 
Hauptquartier ‚des Fürften kommt nach Hanappe. 

Der rechte, Flügel von der Avantgarde:des Generals v, Ju 
gow, fegt fich über Nevitette in Verbindung mit der Avantgarde 
des ten Armee: Corps, welche bei Fontaine notre Dame ſteht, 
dern linfe Flägel der Avantgarde des Generals v. Jagow, ſetzt ſich 
mit dem Detafchement in Crech, und mit den Detafchements in 
Berbindung, die das Zte Armee: Corps nach Vervins und Hirfen 
fendet. Dies sgilt jedoch nur für den Fall, wenn die Avantgarde 
in Hauteville bleibtz; kommt die Avantgarde nach DOriguy, fo fett 
fich dev rechte Flügel über Marcy und: Kegny, und der. linfe.$ll: 
gel über Villers fe Secq, und la Ferte fur Peronne, wit. den Dr 
ben: Corps in Verbindung. 

Die. Herren Oeneralftabs Offiziere ber Beigaben, ‚außer dem 
Major v. Kinsfi kommen um 7 Uhr hieher, um mit dem Dberf’ 
lieutenant u;: Reiche vor Aufbruch des Corps voranzugehem T 
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ſo eben vom Feldmarſchall die. Ordre eingeht, daß der General- 

Major Graf Henkel 9. Donnersmarf das Kommando der Reſerve-⸗ 

Kuyallerie beim sten Armee-Corps übernehmen fol, fo ſtoͤßt die 

4te Brigade nebft ihrer. Kavallerie, bis zu näherer Deftimmung 

jur aten Brigade, unter. die Befehle des General Majors von 

Pig I. » 

Hauptquartier — den z4ften Juni: 1815. 
(gegeichnet) v. Zieten. 

Fuͤr gleichlautende Abfchrift. der Chef des- Generalftabes 

Oberſtlieutenant v. Reiche. 


Der — Graf Voͤlow v. Dennenig gab dem ten 
Armee:Corps folgende Dispofidion:- 

„Dos iſte Atmee: Corps rüdt den 24ften d. nach Guife, 
deffen Avantgarde nach Drigny, vorpouffirte Kavallerie: Detafche 
ments nach Erecy, Pont a Bucy, und gegen la Ferre. 

Das Zte Armee: Corps marfchire nach Mouvion, 

Das 2te Armee: Corps folge. der früher gegebenen Dispofition, 

Die Avantgarde des jten ArmeesCorps käßt zur Blokade des 
Schloſſes Guiſe ein Bataillon und 2 Esyuadrons, ſetzt fih den 
24fen Juni früh um 6 Uhr in Marfch, und ruͤckt nach Fontaine 
notre Dame, welches gegen St. Quentin liegt, und ſchickt Ka⸗ 
vallerie- Detaſchements nah St. Quentin und Chatillon fur Oiſe. 

Sobald die Truppen bes iſten Armee-Corps bei Guiſe ein⸗ 
treffen, folge das Bataillon und die beiden Esquadrons dem Ge⸗ 
nel u. Sidow nach Fontaine notre Dame. 

Die Referve: Kavallerie des Aten Armee: Corpg . bricht eben: 
falls fruͤh um 6 Uhr von Etreur auf, und rüde nach Montigny 
en Arronaife in Bivouak. Das Gros des 4ten Armee: Corps 
bricht um 6 Uhr früh von Fesmy auf, und zwär in folgender 
Ordnungr 

Eine Esquadron - des ten fehlefifchen Landwehr: Kavallerie: 
Regiments, die 14te und ı5te Brigade, die Neferve= Artillerie, die 
ibte Brigade, dann fänmmtliche Bagage des Corps unter Aufficht 
des Oberftlieutenants v. Cchlegel, und darauf als Arriergarde ein 
dom Oberſten v. Hiller zu beftimmendes Bataillon der ıbten Bri⸗ 
Yde, und. eine Esquadron des 2ten fchlefifchen ee 
rie-Regiments. 

Die Brigaden beobächten im Innern bei ihrem Marfch de 
frmgfte Ordnung, die Arriergarde forgt, daß Feine Mächyägler 
nach bleiben, und die Kavallerie: derſelben patrouillirt die" zunaͤchſt 
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der Straße liegenden Dörfer ab, damit nirgents Beute zuruͤckblei⸗ 
ben. Der Marſch der Kolonne geht von Fesmy auf der Chauſſee 
bis Etreur, von bier rechts Über Venerolles, Hanappe, nach Aifen: 
ville und Bernonville, wofelbft der Bivouak bezogen wird, und der 
Rittmeifter v. Below die Piäge anzeigen wird. 

Die bei der Blofade von Landrecy befindlichen Truppen dei 
4ten Armee:Corps unter’ dem Oberften v. Lettow warten ab, bis 
fie vom eten Armee: Corps abgelöft werden, und fegen fich dann 
in Marſch, um über Fesmy und Hanappe: das. Gros. des Armee: 
Corps in. Bernonville zu erreichen; follten fie den 24ften nicht ab: 
geloöſt werden, oder wider Erwarten an felbigem Tage Bernon 
ville nicht erreichen koͤnnen, ſo laſſen ſie es melden. 

Zur Verpflegung benutzt die Avantgarde und Reſerve⸗-Kaval⸗ 
lerie alle vorwärts von Montigny liegende Dörfer, 

die ı4te Brigade Folfnoy’ und Etare, 

die ı5te Brigade Bohain und Archi, 

die Meferve: Kavallerie Grangis und Seloncourt, 
die 16te Brigade in Verly und Babencourt. 


Das Hauptquartier des Fürften Blücher kommt nah Hu | 


nappe, das. Bataillon der ı3ten Brigade, welches zur Bededung 
deſſelben dient, bleibt bei ſelbigem. 

Das Hauptquartier des 4ten Armee-Corps kommt nach Ber: 
nonville, die 14te Brigade giebt in felbiges ein Bataillon. 

Wenn die. Blofade von Landrecy abgelöft iſt, bleiben 2 Es⸗ 
quadrons des ıften fchlefifchen Landwehr: Kavallerie: Regiments, als 
Brigade: Kavallerie bei der 15ten Brigade, und bie beiden andern 
bei der ı6ten Brigade, 

Hauptquartier Fesmy, den * Juni 1815, Morgens 
um 2 Uhr. 
(gezeichnet) Bülow v. Dennewitz. 
Fuͤr Ba Abfchrift der Chef des Generalſtabes 
General: Major v. Balentini, 


Einnahme der Zitadelle von Guiſe. 

Es paffirte bei St. Germain und Ia Buffiere eine Brigade 
mit Reiterei und 2 Batterien die Dife, während die Zte Brigade 
(v. Jagow), als der Wortrab des ıflen Armee: Corps. mit Tages: 
anbruch vorrüdte, um die ziemlich ſtarke Bergfeſtung Guiſe ein 
zufchließen ; als die Feſtung völlig eingefchloffen: war, zog der Feind 

"feine Truppen in die Zitadelle zurüd, und der General v. Zieten 
ließ fofort fein Geſchuͤtz vorfahren, um. diefe zu beſchießen. So⸗ 
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bald dies geſchehen, wurde der Commandant zur Uebergabe aufge: 
fordert, -und.-biefer ſchloß die Kapitulation ab, Die Preußen ber 
Köten dieſen wichtigen Ort, in welchem. fie 14 Kanonen, 3000 
neue Gewehre, 2 Millionen Flinten: Patronen, viele Munition: und 
anſehnliche Magazine fanden, Die Beſatzung, aus 16 Offisteren 
und 350 Dann beftehend, wurde friegögefangen, und Rredte auf 
dem Glacis die Waffen. 

Der Major v. Müller mit: dem kombinirten Fuͤſilier-Batail⸗ 
Ip des 28ſten Linien⸗ und 2ten weftphälifchen Landwehr : Infanz 
ttrie: Regiments blieb als Beſatzung in Guife, 

Die Stellung, des ON Kelegsheeres 
war am Abend folgende: 

Das ıfte Armee-Corps . Bieten). 

‚ Der Bortrab (die Zzte Brigade (von Jagow)) ruͤckte zur 
Beobachtung, der Feſtung Laferre bie nach Origny vor, die Vor⸗ 
derdetaſchements hatten das Fluͤßchen Serre beſetzt, und ſtanden 
in Crech, Pont a Bucy und la Ferre. 

Das Zte Armee-Corps (v. Thielemann). 

Die Vorderabtheilungen ruͤckten gegen Hirſon und Vervins vor 
fie hatten den’ Auftrag, Gewißheit über den Marſch des, feind⸗ 
lichen Corps des Marſchalls Grouchy einzuziehen. 

Das Corps tantonicte. bei Nouvion, woſelbſt das Saupequan 
tier war. 

Das 4te RER DONE (he v. Dennemwiß). 

Der Vortrab des General: Majors v. Sidow Tagerte bei 
Fontaine notre. Dame, die Borderabtheilungen befegten St. Quen⸗ 
fin und Chatillon fur Oiſe. 

Die Keferve-, Kavallerie Ingeote bei Montigny en Arronnaiſe 
(oder Carotte). 

Das Corps lagerte bei Aiſonvill⸗ und Bernonville, im leßtern 
Irte war das Hauptquartier, 

Eine Abtheilung der 13ten Brigade unter dem Oberften von 
bettow wurde bei ‚der Blokade von Landresy vom 2ten Armee: 
Corps abgelöft. 

Das Hauptquartier. des Feldmarfchalls Fürften — 
war in Hanappe. 

Das niederlaͤndiſche Kriegsheer des Herzogs Wel⸗ 
lington. 

Der Herzog Wellington blieb mit ſeinem Rriegeheere in der 
Gegend von Cambray ſtehen, weil fein Marfch durch die befeſtigte 
GStadt Cendrat. und durch die Feſtung Peronne aufgehalten ward, 
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die: feinen Weg durchkreuzten. Es wurden heute Anſtalten getrof: 
fen, um mit Tages anbruch Cambray durch Sturm zu erobern. 
Das Hauptquartier des —— Wellington verblieb in Cha⸗ 
teau Cambreſis. 
"Das en Corps lagerte bei Sngiefontaine 


Der 25fte Yan. 

‚Zufolge der Verabredung” der Feldherren beſchloß — 
marſchall Fuͤrſt Bluͤcher, durch einen ſchnellen Marſch von St. 
Quentin rechts gegen die untere Oiſe, die Uebergaͤnge uͤber dieſen 
Fluß zu gewinnen, ſich zwiſchen Paris und: die feindlichen Trup⸗ 
pen bei Laon und Soiſſons zu fehleben, und fo Paris zu erreichen. 

Diefe Herrliche Bewegung, durch melche die Uebergäng 
über die Dife durch das. preußifche Kriegeheer getvonnen wurden, 
‘seranlaßte, ‚daß die feindlichen Truppen bei Laon und Goiffens, 
zum Ruͤckzuge ſuͤdwaͤrts der Marne nach Paris gezwungen 
wurden. 

Die von dem Z3ten Armee-Corps vorgeſchickten Abtheilungen 
meldeten, daß die feindlichen Truppen am z4ften Vormittags um 
ır Uhr Aubenton verlaffen, und nach Montcornet marfchirt feien, und | 
bas bei Tarzy ein flarfer Poften feindlicher Reiterei ſtehe. Der 
Marſchall Grouchy marſchirte mit feinen Truppen von Namur 
am 2often nach Dinant, am zıften nach Philippeville, am z3ffen 
nach Rocroy, am z4ften nach ge er war bemüht — zu 
erreichen. 

Es meldeten fich in St. Dueftin, durch ein Schreiben von 
Laon aus, die Abgeordneten der franzöfifchen Pairskammer (Lafı: 
yette, Sebaſtiani, Benjamin Tonftant, Laforet und d’Argeron), 
worin fie die Nachricht von Bonapartes Abdanfung; und von der 
Erhebung feines Sohnes zum Raifer der Franzofen mittheilten, 
und von Seiten der proviforifchen Regierung einen MWaffenftilk 
fland unterhändeln wollten; man bemilligte ihnen bloß Paͤſſe, und 
gab ihnen Begleitung nach- dem Hauptquartier der verbündeten 
Monarchen. 

Dieſe Anträge um Waffenftillftand, die Ankunft der Abge 
fandten der proviforifchen Regierung, die Nachricht von Napoleons 
Abdanfung, und der Zuftand des frangdfifchen Heeres, ließen den 
Fürften Blücher und den Herzog Wellington die Lage Frankreichs 
deutlich genug erfennen; und je mehr man die Fortfchritte ihrer 
Kriegsheere durch Unterhandlungen zu hemmen fuchte, um fo fe 
fer foßten fie den Entfehluß, aufs eiligfte gegen Paris vorzudrin 
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gen, durch rafche Verfolgung des Sieges die erſchuͤtterte Macht 
Frankreichs zu brechen/ und die Entſcheidung — x 
"LDdas nieberrheiniſche Kriegsheer. 
Der —— huͤrſt Blucher iM - nn Dieve⸗ 
ſition: · A 
das ıfle dene: Corps ht nah Gerife — — — 
St. Quentin nach la Ferre), deſſen Avantgarde bis Fargnitres 
und gegen la Ferre. Detaſchements bis Chauny/ Crepy und Laon; 
das zte Apmee? Co us bis nad) Homblieres sei: St 
- Quentin; 
das Detafchement des Oberfilieutenant v⸗ Sobt 
rüdt nach Chatillon fur Oiſe; — 
das 4te Arm ee⸗Coſrps ruͤckt bis nach Eſſigny eu, — 
Avantgarde bis nach Juſſy; 
das Hauptquartier kommi nah. Itancourt. 
(gezeichnet) Bluͤcher. 
‚Sir —— Abſchrift der Chef bes Generalſtabes 
Graf Gneiſenau. 


Der General v. Bieten gab diem 1ſten Armee: Corps 
folgende Dispofition : 

„Um g Uhr bricht das Corps:alif, und marſchirt in eine 
Kolonne links ab, durch Guife Über Macquigny und Syſſi nach 
Teife, welches auf der Straße von St. Quentin nach Ia Ferre 
fegt, Die Keferver- Kavallerie macht die Tete der Kolonne, und 
die Keferve: Artillerie folgt der ıflen Brigade. Der Major von 
Dedenroth wird Diefe- Kolonne führen. 

Die Avantgarde bricht um ıo Uhr auf, * marſchirt links 
db nach Fargnh, nahe bei la Ferre auf der Straße nach Chauny, 
und ſchikt ein Detaſchement nach Chauny, welches fi über St. 
Gebain mit dem Poſten in Crepy in Verbindung ſetzen muß. 
Von den Detaſchements in Crech, Pont a Bucy und gegen la 
Gere, werden die beiden erſten wieder eingezogen, und kehren ſolche 
zur Reſerve-Kavallerie zuruͤck, das letztere bleibt noch ſtehen und 
Mpportirt Heute nach? Ceriſe. Der Herr General v. Jagow wird 
dleſa Detaſchements hiervon: benachrichtigen. 

Mein Hauptquartier kommt nach Ceriſe. 

Die Herren Generalſtabs⸗Offiziere Eommen wie geſtern/ um 
mch der Poſition vorauszugehen. 

Die Bagage des Corps mit Ausnahme der Zten Brigade ver⸗ 
ſanmelt ſich hinter den Truppen auf ber Straße von la Chapelle 
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nach Guiſe auf einen Punkt, wo fie den Truppen nicht in den 

Weg kommt. Eine Stunde nachdem die Truppen durch die Stadt 
find, bricht die Bagage auf, und folgt unter Führung des Kitts 
meifters _ von Maſſow dem Koros, . . 

Das 4te Armee: Corps marfihirt nad Epigny le grand,. die 
Avantgarde deſſelben nach Juſſy, und ſchickt Detaſchements bis 
Genlis, Beaumont ‚und, Hamm, Die Zte Brigade * ſich mit 
dieſer Avantgarde in Verbindung zu ſetzen. 'n 
29 Dis Zte Armee «Corps kommt nach Hombileres, ati. 

Das — des BMEETWAES —— Bluͤcher 4 
Itancourt . 

Der Major v. Reizen ſtin vom ‚zöften ek: Kegiment 
nebft ziCompagnien „deifelben — bleibt. als Veſahuns in 
Guiſe zuruͤck.“ 

Hauptquartier Guiſe, den osoſten a, — 
(gejeichnet) v. Bieten. 
gir aelchautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes, 
Obriſtlieutenant v. Reiche. 


©: ‚Der General v. Thielemann gab dem Zten Armee-Corps 
folgende Befehle: 

„Das te. Armee: Corps marſchirt auf be Straße nach St. 
Quenrin bis nach KHomblieres, Die Referve: Kavallerie bricht um 
6 Uhr, die Infanterie in folgender Drdnung auf, als die ıote, 
zıte, gte und 12te Brigade, die Keferve- Artillerie Bricht um 
8 Uhr auf.“ 

Der General Graf Bülow v. Deunerolß, gab dem 4ten 
Armee:Corps folgende Dispofition: — 

„Den z5ften Juni ruͤckt das iſte Armee: Corps nach Ceriſe 

auf der. Straße von St. Quentin nach la Ferre, deſſen Avant: 
garde bis.Fargniers, Detafchements bis Chauny, Creph und Laon, 

Das Zte Armee: Corps bis. nach Homblieres. bei St. Quentin. 

Das Detaſchement des Moeſtuentenant v. Sohr ruͤckt nach 
Catillon ſur Oiſe. 

Die. Anantgarbe des. 4ten Armee: Corps bricht. den zäffen 
Suni um 5 Uhr früh von. St. Quentin auf, und marſchirt auf 
der nach Chauny führenden Strafe bis nah Juſſy, und fhidt 
Detafhements bis nach. Genlis, Beaumont und Hamm. Der 
General u; Sidow läßt ein Bataillon in St. Quentin, bis bas 
Gros des Corps ankommt, worauf denn. die 14te Brigade ein Ba: 
taillon dort läßt, umd das .erfigenannte Bataillon wieder zur 

Avant: 
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Avantgarde einruͤckt. Das Bataillen,. welches in St. Quentin 
bleibt, bivouafirt auf dem Marfte, befeßt die Thore und patrouil: 
lit die Stadt, Der General: Major v. Sidow zieht das sin 
Guiſe gelaffene Bataillon und die 2 Esquadrons wieder an fich, 
da Guiſe Fapitulirt hat, - Das 2te fchlefiiche Hufaren: Regiment 
ridt als Verſtaͤrkung von der DReferver Kavallerie zur Avant 
garde, - 

Die Reſerve⸗ Lavallerie bricht um 4 Uhr fruͤh von Montigny 
auf, und marſchirt auf St. Quentin, biegt vor dem Thore dieſer 
Gtadt, dieſelbe rechts laſſend, auf die Straße nah Chauny, und 
ruͤkt bis Lizerolle und Montescourt. 

Seine koͤnigliche Hoheit der Prinz Wilhelm von Preußen 
haben zugleich die vom General: Major v. Sidow fommandirte 
Abantgarde unter hoͤchſt Dero Oberbefehl. 

Das Gros des Aten Armee: Corps bricht um 6 Uhr früh auf, 
und marfehire in folgender Ordnung: a 

das ıfte fehlefifche Landwehr» Kavallerie: Kegiment, 
die Truppen der ı3ten Brigade, 
der ı4ten Brigade, 
der ı5ten Brigade, 
der Heferve: Artillerie, 
der ı6ten Brigade, 
die ſaͤmmtliche Badage, und 
ein Bataillon der ı6ten Brigade und 2 Esquadrons des 2ten 
flefifchen Landwehr : Kavallerie: Kegiments als Arriergarde, 
‚ Der Weg geht über Montigny, Fienlaine, Fontaine notre 
\ Dame, Homblieres, auf St. Quentin, ehe man an das Thor 
. kommt, links abgebogen, auf der Straße nad Chauny bis Effigny 
le grand, wofelbft der Bivouak genommen wird, 
| Das Hauptquartier des Fürften Blücher kommt nach Stan: 
; murt, wo das Bataillon der ı3ten Brigade zur Dedung bleibt. 
Das Hauptquartier des ten Armee: Corps ift in Effi igny le 
‚grand, 


Bur Verpflegung benußt: 
die Avantgarde und die Keferve: Kavallerie die vorwärts von 
Montencourt belegenen Derter, 
die 13te Brigade grande Gerancourt, 
; die 14te Brigade Gaulchy und Grugy, _ 
die ı5te Brigade Caſtrees und Contescourt, 
| . 2) 
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die Keferwe: Artillerie" Fontaine fe Clerc, 
die ı6te Brigade Happencourt und Arthem. 
(gezeichnet) Buͤlow v. Dennewig. 
Für gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
G.. M. v. Valentini. 


Die befeſtigte Stadt St. Quentin wurde heute von dem 
Vortrab des 4ten Armee-Corps beſetzt, fie oͤfnete die Thore und 
wurde von den Franzoſen nicht vertheidiget. 

Die. Stellung des MITUTFEDSAIWER Kriegsheeres 
war am Abend: 

" das ıffe Armee:Corps (wu. Bieten): 

die Zte Brigade (v. Jagow), . als der DVortrab, rückte bis 
Fargniers gegen la Ferre vor, ein Offizier und 30 Pferde wurden 
auf dem linken "Ufer der Dife gegen: diefe Feſtung vorgefchidt, 
um ihr die Verbindung mit Laon abzufchneiden, wodurch die Ein 
ſchließung von la Ferre bewirkt wurde; weil jedoch auf dem rechten 
Ufer der Dife diefe Feftung theils durch Ueberſchwemmung gededt, 
theils fich dagelbft auch Feine Punkte zur vortheilhaften Aufftellung 
des Gefchüges fanden, wurden in der Macht noch die Anfkalten 
getroffen, den Fluß unterhalb la Ferre zu paffiren, um die Höhen 
zu gewinnen, welche die Feſtung nach der Seite von Laon be 
berrichen. 

Das Corps Iagerte bei Eerife (auf der Straße von St 
Quentin nach la Ferre), das Hauptquartier war auch dafelbfl. 

Das 3te Armee-Corps (dv. Thielemann): , 
die gte Brigade lagerte bei Drigny, 
die sote Brigade bei Homblieres und Mentt St. Laurent, 
die zıte Brigade bei Marty, 
die ı2te Brigade bei Neuvilette, 
die Keferve- Kavallerie bei Harly, 
das Hauptquartier war in. Homblieres. 
Das 4te ArmeesCorps (Bülow von Dennewiß): 
der Vortrab des Generals v. Sidow, nachdem er St, Quen- 
tin befeßt hatte, marfchirtee bis nach Juſſy, die Vorder⸗ 
abtbeilungen bis nach Genlis, Beaumont und Hamm; 
die Neferve: Kavallerie bis nach Montescourt; 
das Corps lagerte bei Effigny le grand, mwofelbft das Haupt: 
quartier war. 
Das Hauptquartier des Feldmarfehalls Fuͤrſten Bluͤcher 
war in ©t. Quentin, 
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I, Das nteberländifce ———— 

In der Nacht vom 2qaͤſten zum 25ſten Juni eroberte die Di: 
viſon Colsille, von der Kavallerie: Brigade Grants unterftüßt, die 
‚Stadt Cambrai mit Sturm; fie verlor dabei an Todten einen 
fzier und 36 Mann, 

Das Hauptquartier des Herzogs Wellington war in Joncourt, 
unweit &t. Quentin. 

Die braunfchweigfchen Truppen lagerten bei Morets. 


Der 26ſte Juni. 
I. Das niederrhbeinifhe Kriegsheer. ' 

Zum Marfch feines Kriegsheeres auf heute, gab der Feld: 
marfhall Fuͤrſt Bluͤcher die Dispofition alfo: 

„Das ıftle Armee:Corps marfchirt bis nach Moyon, die . 
Asantgarde bis Compiegne, und fucht fich des Ueberganges von 
Compiegne zu verfichern, ſchickt Detafchements gegen Verbery, um 
alles Dort zum Uebergange vorzubereiten, und gegen Soiſſons vor. 
Auf la Ferre wird ein Verſuch gemacht, um es zur Uebergabe zu | 
Mingen; gelingt er nicht, fo bleibt ein Beobachtungs : Detafche: 
ment dort auf dem rechten Ufer der Dife ftehen. 

Das 4te Armee:Corps marfchirt nach Laffigny, bie 
Asantgarde nach Gournay, Detafchements werden nach Elermont, 
Ereil, Pont St. Marence und Verbery gefchidt, um dort die Ue- 
bergänge über die Dife zu unterfuchen, und alles dazu vorzubes 
reiten. 

Das 3te ——— läßt 2 ſchwache Bataillons als 
Befakung in &t. Quentin, und marfchirt nach Guiscard, ein “Des 
tafhement wird nach Chauny gefchikt, welches über Couci gegen 
Eeiffons vorpouffirt. Das Zte Armee-Corps ſchickt feine Pions 
hier: Compagnie zum 4ten Armee Corps, da diefes feine Pion⸗ 
nier hat. 

Das Hauptquartier kommt nach Genvry dieſſeits Noyon. 

St. Quentin wird als Hauptdepot der Armee jetzt betrachtet, 
und dort alles, was an Menſchen und Pferden nicht mehr mitges 
nommen werden fann, hingefendet, eben fo die übrigen Effekten, 
Gewehre; Trommeln ꝛc. Die Überflüffigen ledigen Wagen, welche 
aur Marfchhinderniffe find, müffen ebenfalls von den verfchiedenen 
Erps, nah St. Quentin zuruͤckgeſchickt werden, wo felbige Lebens 
mittel für die Armee laden, und ihr nachfolgen follen. 

In St. Quentin wird die ‚General; Verwaltung der erober: 
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ten frangbfifchen Provinzen, und die obere Polizei. derfelben an: 
gelegt. 

Eben. fo mäffen in &t. Quentin, Guiſe u. f. w. eine Anzahl 
Pferde vom Lande aufgeitellt werden, um die Kommunifation zwi⸗ 
ſchen der Operations: und Belagerungs-Armee zu unterhalten, fe: 
wohl für Ordonanzen, als Courier und &tafetten. “ 

(gezeichnet) Bluͤcher. 

‚ Für gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Graf Gneifenau. 
Nachſchrift. St. Quentin ift zum Hauptdepot der Armee 

gemacht, und darin der Sitz der Adminiffration der ere 
berten Provinzen unter dem Staatsrat Ribbentrop und 
der Polizei unter dem Oberften v. Loucy. Es, wird jede 
Einmiſchung franzöfifcher Seite zuruͤckgewieſen. 


Der General v. Zieten gab dem ıflen Armee:Corps 
folgende Dispofition: 

„Das Corps, ſowohl das Gros beffelben, als die Avantgarde 
bricht um 7 Uhr auf; die Avantgarde läßt die fehweren Haubigen 
und die rzpfündigen Batterien zurüd, und läßt bei Fargnieres, 
zur Bedeckung dieſes Gefchüges ein Bataillon und eine Esqua: 
dron, bis folche von der iſten Brigade, die beftimme ift, einen 
Derfuch gegen la Ferre zu machen, abgelöft find. 

Die Avantgarde marfchirt Fechts ab, über Noyon auf Com: 
piegne, und fucht fich des Ueberganges dafelbft über die Dife zu 
bemächtigen, und ſchickt ein Detafchement nach Verberie, um dort 
alles zum Uebergange über bie Dife vorzubereiten, Ein anderes 
Detaſchement ſchickt fie gegen Soiffons vor, um daffelbe zu beob: 
achten. 

Die ıfte Brigade marfchirt rechts ab, über Kemigny, Lie, 
Queſſy nach Fargniers, und nimmt dort die vorbenannten ſchwe— 
ren Haubigen und ı2pfünder in Empfang, worauf die dort zurüd: 
gelaffenen Truppen der Zten Brigade bderfelben nachmarſchiren. 
Die ſchweren sopfündigen Haubigen, fo noch bei der Reſerve— 
Artillerie find, ftoßen ebenfalls zur bemerften Zeit bei Fargniers 
zur ıften Brigade. Die iſte Brigade fucht la Ferre in ihre Ge 
wait zu befommen. Um es zu bombardiren, wird das Gefchüg 
auf die Höhen von Charmes, nebſt einigen Bataillons auf das 
linfe Ufer der Dife hinüber gezogen werden müffen, wozu die maß 
fise Brüde bei Beautor benugt werden kann. Der Oberftlieute 
nant v. Lehmann wird die Artillerie bei diefem Verſuch fomman: 
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diren. Die Keferve: Kavallerie detafchirt das brandenburgfche Uh⸗ 
Ionen: Hegiment nach Fargniers zur ıffen Brigade! Selingt ber 
Derfuch auf la Ferre nicht, fo läßt die Brigade ein ſchwaches Ba: 
taillon nebſt einer Esquadron, als Beobachtungs⸗Detaſchement, auf 
dem rechten Ufer der Oiſe zuruͤck, die Brigade folgt alsdann nach 
Noyon. 

Die 2te und 4te Brigade marfchiren rechts ab, über Den: 
deuil, Travech, von da rechts von der Chauffee ab, um la Ferre 
herum nach Fargniers, dann über Chauny bis Nopen, wo fie 
ein Lager beziehen. 2 Bataillons fommen in die Stadt. Der 
Lieutenant v. Felden führt diefe Kolonne. Die Reſerve-Kavalle⸗ 
rie macht die Tete der 2ten und dten Brigade, daher fie fich fo 
einrichten muß, fich mit diefen Brigaden um 8 Uhr vor Vendeuil 
zu vereinigen, Sie marfchirt ebenfalls rechts ab bis Moyon, und 
fHidt die Brigade von Tresfom bis in die Gegend von Cambronne, 


jum Soutien der Zten Brigade vor, Alle in den frühern Dis: 


pofitionen benannten Detaſchements der Kavallerie werden einges 
jogen, und von demjenigen Befehlshaber avertirt, an den fie ihre 
Meldungen gemacht haben. 

Die Keferve: Artillerie folgt der 4ten Brigade rechts abmar 
ſchirt nach Noyon, und bezieht daſelbſt ein Lager. 

Die Bagage bleibt bei den Truppen, und folgt den reſpekti⸗ 
ven Kolonnen, die Bagage des Hauptquartiers, der Keferve: Ka: 
vallerie, mit Ausnahme der vom brandenburgfehen Uhlanen-Regi⸗ 
ment, die bei der iſten Brigade bleibt. Die Bagagen der 2ten 
und 4ten Brigade und der Neferwes Artillerie find um g Uhr bei 
Dendeuil verfammele, ‚und werden vom Rittmeiſter v. Maſſow 
nach Noyon geführt. 

Mein Hauptquartier kommt nach Noyon. 

Das Ate Armee: Corps marfchirt nach Laffigny. 

Das Zte Armee: Corps marfchirt nach Guiscard, und giebt 
ein Detaſchement nach Chauny, welches über Coucy nach Golf: 
fons vorgefchicht wird. Mit diefem Detafchement hat fich dasjenige 
in Verbindung zu fegen, welches die Zte Brigade gegen Goiffens 
vorſchikt. Das Detafchement der Zten Brigade in Verberie fegt 
fih mit dem Detafehement in Pont St. Mapence in Verbindung, 
welches vom Aten Armee: Corps dahin gegeben wird. 

Das Hauptquartier des Geldmarfchalls kommt nach Genvry 
bei Noyen, 

Die Herren Generalftabs Offiziere der Reſerve⸗ Kavallerie, der 
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aten und 4ten Brigade und der Neferve: Artillerie kommen hier⸗ 
ber, um mit dem Oberftlieutenant von Reiche vorausjugehen.“ 
Eerife, den 26ften uni 1815. 
(gezeichnet) v. Bieten. 
Sir gleichlautende Abfchrift der Chef des Generalſtabes 
Dberfilieutenant v. Reiche, 


Der General Graf Bülow v. Dennewig gab dem 4ten 
Armee:Corps folgende Dispofition: 

„Das ıfte Armee: Corps marfchirt nach Noyon, deffen Avant: 
garde bis Compiegne, und verfucht ſich der Uebergänge von Com: 
piegne zu bemeiftern, Detafchements gehen nad) Verberie, um dort 
alles zum Uebergange vorzubereiten, und gegen Soiſſons, auf lar 
Ferre wird ein Verſuch gemacht. 

Das Zte Armee: Corps marfchirt nach Guiscard, ein Det: 
fhement wird nach Chauny geſchickt, welches gegen Soiſſons 
poujfirt. 

Die Avantgarde des ten Armee: Corps bricht um. 4 Uhr 
Morgens auf, marſchirt über Guiscard, Laffigny nach Gournay, 
welches auf der von Peronne über Koye auf Pont St. Marence 
und Paris führenden. Straße liegt. Sie ſchickt Detafchements nad 
Elermont, Creil, Pont St. Marence und Verberie, um dort die 
Uebergänge über die Dife zu unterfuchen, und alles zu einem Ue— 
bergange vorzubereiten. 

Die Keferve: Kavallerie bricht um 5 Uhr früh auf, und mar 
ſchirt über YJuffy, Guiseard, Laffigny nach Reſſous. Seine koͤnig⸗ 
liche Hoheit der Prinz Wilhelm laͤßt in Juſſy das Hufaren: Re 
giment Nr. 1o., welches mit dem Gros der Infanterie marfchirt. 

Die ı3te, r4te, ı5te und ı6te Brigade und die Neferve- Ar: 
tillerie brechen aus ihren heutigen Bivouaks auf, und richten fi 
fo ein, daß fie ohnfehlbar um 7 Uhr Morgens auf dem Nendez 
vous bei Juſſy, (melches auf dem Wege von St. Quentin nad 
Chauny liegt) eintreffen. Don Juſſy brechen fie in folgender 
Drdnung auf: 

das Hufaren- Regiment Mr. 10., 

das ıfte fehlefifche Landwehr: Kavallerie« Kegiment, 
bie 14te Brigade, 

die Bagage des Hauptquartiers, 

die ı5te Brigade, 

die ı6te Brigade, 

die Neferve: Artillerie, 


— — —— 
ur 
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die Truppen der. ı3ten Brigade, 
Die Bagage der fämmtlichen Brigaben, ı 
ein Bataillon der ı3ten Brigade, 

2 Esquadrons des 2ten: fchlefifchen Landwehr: Kavallerie: Kegi- 

ments als Arriergarde. —— 

Don Juſſy geht der Marſch nach Cugny, Villeſelve, Guis- 
sard nach Laſſigny, dieſer Marſch iſt forzirt. Es iſt aber eine 
von den Gelegenheiten, bei denen vom ſtarken Marſch das voll: 
ſtaͤndige Gelingen einer Operation uͤberhaupt abhaͤngt. 

Die Herren BrigadesChefs, Regiments: und Bataillons⸗ Coms 
mandeurg werden fich hiervon Überzeugen, und daher alles anwen: 
den, ihm mit möglichfter Erleichterung der Truppen einzurichten, 
und dahin trachten, daß der Zwed erreicht werde, Die Bagage 
darf nicht, wie dies beim heutigen Marſch bei mehreren gewefen, 


; Binter den Bataillons oder Brigaben feyn, fondern muß da fahren, 


wo die Dispofition es vorfchreibt. 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls Fürften Bluͤcher kommt 
nach Geuvry dieffeits Nohon. 

Das Hauptquartier des Aten Armee-Corps kommt nach Laſ⸗ 


ſigny. 
Das Z3te Armee: Corps giebt 2 Bataillons zur Beſetzung von 


St. Quentin. 


Saͤmmtliche bedeckte Wagen werden. von den Brigaden nach 
Effigny le grand dirigirt, damit fie zum fehr nöthigen Transport 
ber Pionnier: Compagnie zur Avantgarde dienen. Diefe Wagen 
werden an den Oberfilieutenant v. Schlegel abgeliefert.“ 

Hauptquartier Effiguy le grand, Morgens ı Uhr. 

« (gezeichnet) Buͤlow von Dennewig, 
Für gleishlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
General: Major v. Balentini, 
Nahfhrift St. Quentin wird als Hauptdepot der Armee 
jegt betrachtet, und dort alles was an Menfchen und 
Pferden nicht mehr mitgenommen werben fann, hingefen: 
det, eben fo alle überflüffige Effekten und Iedige Wagen, 
welche in &t. Quentin Lebensmittel für die Armee auf: 
laden fünnen. In St. Quentin wird die General: Ber: 
wältung der eroberten Provinzen, und die obere Polizei 
derfelben angelegt, 


Bombardement der Seftung la Ferre 
Dom ıflen Armee: Corps löfete die ıfle Brigade bie Ite Bri⸗ 
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gade ab, und fchloß die Feſtung la Ferre ein; die Batterien wurden 
aufgeftellt, mit dem Beſchießen der Feflung angefangen und bis 
Mittag lebhaft fortgefahren; da jedoch die Uebergabe der Feſtung 
dadurch nicht erzwungen wurde, indem der franzöfifche Kommandant, 
General Berthier, fie ernftlich zu vertheidigen entfchloffen, ohner— 
achter das Feuer wirkfam war, und mehrere Gebäude in Brand ge- 
riethen, und da der Angriff auf la Ferre nur ein Berfuch ſeyn ſollte; 
fo marfchirte die ıfle Brigade Nachmittags gleichfalls ab, und. lieg 
nur das Füfilier » Bataillon des brandenburgfhen Infanterie-Re⸗ 
giments und eine Esquadron brandenburgfche Uhlanen zur Beob⸗ 
Achtung der Feltung zurüd, 

Die Stellung bes niederrheinifhen Kriegshee: 
res war am Abend: 

das ıfle Armee-Corps (v. Bieten): 

die Zte Brigade (v. Jagow) follte bis nach. Compiegne marfchi- 
ren, allein es war ihr unmöglich, dieſen Ort zu erreichen ; fie 
rubete einige .&tunden bei Cambronne, ließ jedoch durch ein 
flarfes Detafchement noch in der Nacht Compiegne, und 
die dortige Bräde über die Dife befegen; . 

bdie Vordertruppen flreiften gegen Verberie und Soiſſons; 

die Brigade v. Tresfow ſtand zur Unterſtuͤtzung in Cambronne; 

das Corps konnte Noyon gleichfalls nicht erreichen, es lagerte 
bei- Chauny, mwofelbft auch das Hauptquartier war. 

Das 3te Armee:Corps (vd. Thielemann) : 

es ließ 2-fchmache Batalllons zur Befagung in &t. Quentin 
zuruͤck; 
die ste Brigade marſchirte durch St. Quentin gegen Hamm; 
das Corps marfchirte Über Juſſy nach Guiscarde, wo das 
Hauptquartier blieb, und die gte und sıte Brigade lagerten ; 
bie rote Brigade lagerte bei Guifry; 
die ı2te Brigade lagerte bei Briancourt. 

Die Reiterei-Abtheilung, welche von Couch aus gegen Soif: 
fons vorgeſchickt worden, ftieß ungefähr eine Stunde hinter Coucy 
auf einen feindlichen Borpoften, von einem Dragoner:Regiment 
und einem Bataillon Fußvolf. 

Das 4te Armee⸗Corps (Graf Buͤlow v. Dennewitz): 

der Vortrab (v. Sidow) ſtand bei Gournay auf der Straße 
von Peronne nach Pont St. Maxence, er ſchickte Abtheilun⸗ 


gen gegen Clermont, Creil, Derberie und Pont St. Ma— 
xence; 
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das Corps nebft der Neferve: Kavallerie Tagerte bei Reſſous; 

das Hauptquartier war in Laffigny. 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls Fürften Bluͤcher 
war in Geuvry unmeit Noyon. 

H. Das niederländifche Kriegsheer. 

Der Herzog Wellington machte in Perſon eine Erkennung 
der Feftung Peronne, und fand die Möglichkeit, felbige mit Sturm 
zu erobern; die erfte englifhe Brigade unter dem General Mait: 
Ind erhielt diefen Auftrag, fie mußte die Leitern aus der Ge— 
gend zufammenbringen, und da fie zu furz waren, zuſammenbin⸗ 
den; als der Kommandant die Aufforderung ausfchlug, wurde das 
Hernwerf an der Straße nach Cambray des Abends um % Uhr 
geſtuͤrmt; Die Engländer eroberten mit geringem. Verluſt (1 Offizier 
und ı Soldat tobt, und 9 Mann verwundet) dieſes Hornwerk, 
wodurch die Vorſtadt auf dem linken Ufer der Somme gedeckt 
wird, und unmittelbar nachher ergab ſich die Stadt und Zitadelle 
durh Kapitulation; die Beſatzung mußte die Waffen Aiebechegen, 
worauf-fie nach Haufe entlaffen wurde, 

Das englifche Kriegeheer marfchirte bis über Vermant hin: 
aus, in dieſem Orte war dag Hauptquartier des Herzogs Wel: 
lington. 

Das braunſchweigiſche Corps lagerte bei Nameine 

Die Angriffe auf Cambray und Peronne, fo wie der Mans 
gel an Pontons, die noch zurüd waren, verzögerten den Marfch 
des niederländifchen Kriegsheeres um einen Tag, fü daß das preu⸗ 
fifche Kriegsheer. ihm um einen Marfch Yoraus: war. 

- Die frangdfifhen Truppen, von dem PVorrüden des. preußi⸗ 
fhen Kriegsheeres gegen die untere Dife unterrichtet, fingen heute 
an, von Laon und Soiſſons linfs abzumarfihiren, um fich jenem 
an der Dife und vor Paris entgegenzuſtellen. 


Der 27ſte Juni. 
J. Da⸗ niederrheiniſche Kriegsheer. 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher gab folgende Dispoſi tion: 

„Das ıfte Armee-Corps marfeirt morgen durch Coms 
diegne, wo es bie Dife paflirt, durch den Wald von Compiegne auf 
der Straße nach, Erepy bis Gilicourt; wenn der Feind noch heutg 
bei Soiſſons geflanden bat, ſchickt es feine Avantgarde nach Vils 
lers Gotterets, und hält fich bereit, diefe Aväntgarde zu unter: 
fügen, und das von Soiſſons auf Paris zurücweichende Corps 
anzugreifen und abzufihneiden. 
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Das Zte Armee:Corps marfhirt nad) Compiegne, 
ift beſtimmt das ıfle Armee: Corps zu unterſtuͤtzen, es pouffirt d 
flarfes Detafchement gegen Soiſſons, um den Feind dort: zu beo 
achten, und ihn zu beunruhigen wenn er abzieht. ) 

Wenn das Ate Armee:Corps bei Verberie, Pont © 
Marence oder Ereil die Dife pafliren kann, fo geht es am dieſen 
Orten über den Fluß, und fchidt eine Avantgarde nach Geniis) 
Detafchements werden nach Luzarches, Louvres und Dammarti 
geſchickt; find Feine Uebergänge Über die Dife an den vorbefcrie 
denen Orten oder in der Gegend möglich, fo marfchirt das Cor 
ebenfalls über Compiegne, und von dort nach Verberie. Die Avant 
garde fucht dann ebenfalls noch Senlis zu erreichen. Auf jeden 
Fall muß die MWiederherftellung der Brüden mit der größte 
Schnelligkeit betrieben werden. 

Ueber die Möglichkeit der Uebergänge und ihren Zuftand er— 
warte ich fehleunigen Rapport. 

Das Hauptquartier fommt nach Compiegne, mo ein 
Bataillon des Zten Armee: Corps zur Wache beffelben Fomman 
dire wird,“ 

(gezeichnet) Bluͤcher. 
Für gleiöplautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Graf Sneifenau. 


Der General v. Zieten gab dem ıflen Armee-Corps 
folgende Dispofition: 

„Das Corps marfchirt rechts ab, die Reſerve-Kavallerie hat 
die Tete, ſtehet mit felbiger um 72 Uhr am Thore von Noyon. 
Der Marfch geht über Compiegne auf der Straße nach Cr 
bis Gilicourt, wo das Armee: Corps in Bivouak ruͤckt. Auf die 
Keferve- Ravallerie folgt die 2fe, dann die 4te, dann die ıfle Orb 
gade; wenn leßtere nämlich bis zum Abmarfch heran iſt; iſt dielt 
nicht der Fall, fo folgt auf die te Brigade die Refernes Artillerit 
Der Lieutenant v. Felden führt die Kolonne. 

Die Brigade: Kavallerie, welche bis Cambronne vorgerhdt if, 
bleibt dort halten, und feßt fich in Bewegung, wenn der General 
Lieutenant v. Röder mit der andern Brigade ankommt. 

Die Zte Brigade unter dem General dv. Jagow fegt ſich in 
Marfch, wenn die Tete der Referves Kavallerie Longueil erreicht 
dat, und dirigirt ihren Marfch durch das Holz von. Compiegne 
auf Villers Cotterets. Durch diefe Bewegung ſtehet die Avant 
garde dem bei Soiſſons ſtehenden Feinde, wenn ſich derſelbe nad 
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daris zuruͤckbegeben will, im Rüden. Cie muß alfo ihre Kräfte 
uſammen behalten, um den zurädgehenden Feind anzugreifen und 
wf Soiffons zuruͤckzuwerfen, ich werde felbige von Gıliconrt fo: 
jeih unterftügen. Saͤmmtliche Detafchements werden eingezogen, 
ib werden die Herren Befehlshaber, welche Detaſchements vor: 
Wufirt haben, diefelben davon benachrichtigen. 
Das Zte Armee: Corps marfchirt bis Compiegne, und ſchickt 
Detafchements nach Soiſſons vor. 
5 Das dte Armee-Corps marfchirt nach Verberie, fucht dort 
iber die Dife zu gehen, und ſchickt feine Avantgarde bis Genlis. 
* Das Hauptquartier des‘ Feldmarfhalls Fürften Blücher kommt 
fach Eompiegne. 
Das Hauptquartier des ıflen Armee: Corps nach Gilicourt. 

Die Herren General: Stabsoffiziere kommen wie gewöhnlich 
dor dem Abmarfch zum Oberft: Lieutenant v. Neiche voraus, 

Die Bagage marfchirt von Moyon ab, wenn die ıfle, 2te 
ind 4te Brigade durch if.“ 
* Hauptquartier Noyon den 27ften Juni 1815. 

(gezeichnet) v. Zieten. 
Für gleichlautende Abfchrift der Chef des Generalftabes 
Dbriftlieutenant v. Reiche. 


Der General Graf Buͤlow v. Dennewit gab dem 4ten 
Armee:Eorps folgende Dispoſition: 

„Das 2te 'pommerfche Landwehr : Kavallerie: Regiment unter 
dem Major v. Kamke, paffirt die Dife bei Pont St. Mupenge, 
Nellt fich jenfeits auf, und pouffirt gegen Berberie und Eenlis vor, 
'* Die Brigade von Ryſſel paffirt gleichfalls auf den Fähren, 
und. befegt die Höhen zu beiden Eeiten der Straße nach Paris, 
bie Artillerie. der Brigade bleibt dieffeits, bis die Bruͤcke fertig iff. 
Die Brigade von Lofthin befeßt mit einem Bataillon den 
iefeitigen Theil der Stadt. 

Die Übrigen Brigaden bivouafiren hinter der Stadt zu bei- 
den Seiten der Straße hinter einander, in der Ordnung wie fie 
ankommen, 

Die Reſerve-Kavallerie bivouafirt bei le Pleſſis Langeaur. 

Es iſt ganz vorzüglich auf firenge Mannszucht zu halten.“ 

Pont St. Mapence den 24. Juni 1815 des Abends, 
(gezeichnet) Bülow v. Dennewitz. 
Für die Richtigkeit der Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
G. M. v. Valentini. 
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Nachſchrift. Eben geht die Nachricht ein, daß die Engländer 
Peronne mit Sturm genommen haben. 


Das niederrheinifche Kriegsheer paffirte demnach heute bie 
Oiſe in zwei Hauptfolonnen, nämlich bei Compiegne das ıfle 
und Zte Armee: Corps, das Ate Armee: Corps bei Verberie und 
Pont St, Marenge, um die feindlichen Truppen in den Rüden 
zu nehmen, 


Gefecht bei Compiegne. 


Um 38 Uhr erreichte die Zte Brigade die Stadt Compiegne, 
und gleich darauf traf der feindliche DVortrab (Graf Erlon) von 
‚ Soiffons aus, gleichfalls hier ein, um den Uebergang über bie 
Dife zu befegen; es Fam zum Gefechte, allein die Bemühungen 
des Feindes waren vergeblich, die 3te Brigade aus Compiegne zu 
verdrängen, denn die Anordnungen des Generals v. Jagow maren 
fo zwedmäßig, daß der Feind feinen Endzweck nicht erreichte, um 
geachtet er mehrere Angriffe verfuchte. Beſonders trugen die vor: 
theilhafte Aufftellung des Gefchliges auf dem rechter Ufer der 
Dife, wodurch die feindlichen Truppen bei ihren Angriffen in die | 
linke Flanfe genommen wurden, fo wie das tapfere Benehmen | 
» bes fchlefifchen Schuͤtzenbataillons fehr viel dazu bei, den wichtigen 
Uebergang über. die Dife zu behaupten. 

Der, Angriff des Feindes beabfichtigte, die Preußen bier fell: 
zuhalten, um den Marfch feiner Truppen von Goiffons gegen 
Paris zu deden. Nachdem das ıfle Armee: Corps in Compiegne 
eintraf, wurde der Feind zum Ruͤckzuge genöthiget; er Hatte über 
3 Stunden eine lebhafte Kanonade und ein Scharfſchuͤtzengefecht 
unterhalten. 

Der General v. Zieten beabfichtigte, den Feind auf feinem 
Ruͤckzuge noch zu erreichen, und ließ das Corps in größter Eile 
aufbrechen, nachdem er in Compiegne folgende Dispofition gege 
ben hatte: 

„Die Deferve: Kavallerie nebft 100 Schuͤtzen an der Tete 
gehen durch den Wald von Compiegne in dem Wege nach Crepy 
vor; fie ſchickt ein ſtarkes Detafchement in den Weg nah Billers 

Cotterets links ab. Diefes Detafchement und die Apantgarde 
rüden in gleicher Höhe vor. Wenn die Keferve: Kavallerie die 
jenfeitige Lifiere des Waldes erreicht bat, macht fie Halt; ſollte 
ſich der Feind noch in Giliqourt halten, fo wird die Artillerie vor: 
gezogen, dag Defilde geräumt, und Kavallerie jenſeits des Defilers 
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gefehiht, um den Feind zu verfolgen, Das Detafchement welches 

den Weg von Billers Cotterets einfchlägt, geht bis Longprẽe vor, 

fuht das dortige Defilee zu reinigen, und wo möglich Villers 

Cotterets mit einiger Mannfchaft zu erreichen. - Auf die Neferve: 

Kısalerie folgt Die 2te Brigade als Avantgarde in demfelben 

Beige bis Crepy und jenfeits, des Waldes. Don dort ab fucht 

de Avantgarde Über Morienval die Über Villers Cotterets fahr 

rende Straße zu gewinnen, und rüdt in derfelben bis Longpree 

vor. Bon jenfeits des Waldes ab, wird der 2ten Brigade das}. 
drandenburgifche Dragoner: Regiment beigegeben, 

Die Spige der Avantgarde: muß Villers Cotterets erreichen, 
dns Gros des Corps marfihirt? die Ate und Zte Brigade, beide 
unter dem General v. Jagow, dann die ıfle Brigade, dann die 
Referve- Artillerie, fie fegen ihren Marfch in dem Wege auf Trepy 
dis Biligourt fort, Der Obriftlieutenant v. Reiche wird dort das 
Lager anweifen, wenn es ſeyn fann, mit dem rechten Flügel an 
Crepy, mit dem linfen gegen den Weg von DVillers Cotterets, 
das Defilee vor der Frente. Das ıfte fchlefifche Huſaren-Regi— 
ment ift auf dem Wege nach Soiſſons vordirigirt. Ich werde 
dahin antragen, es durch das. Zte Armee: Corps ablöfen zu Taffen, 
dann ruͤckt es noch heute in die Meferve: Kavallerie Die Zte 
Brigade kommt im Lager als Reſerve zu fliehen; der Oberfilieute: 
none v. Lehmann wird noch heute ſchweres Geſchuͤtz in ‚der. Pofis 
tion auffahren Laffen.“ 

Nachmittag um 24 Uhr, 

(gezeichnet) v. Bieten, 
Für gleichlautende Abfchrift der Chef des Generalſtabes 
DObriftlieutenant v. Reiche, 


Die feindliche Nachhut wurde noch dieſſeits Erepy eingeholt, 
und durch zwei Regimenter Reiterei dergeſtalt zurüdgeworfen, daß 
fie fi in Unordnung durch den genannten Ort durchziehen mußte. 

Zufolge der erhaltenen Befehle, daß die 2te Brigade als 
Vortrab nach Longprẽe marſchiren, und ihre Vorpoſten bis nach 
Villers Cotterets verſammeln ſollte, ſtieß das brandenburgiſche 
Dragoner⸗Regiment und 5 Kanonen der reitenden Batterie No. 
0, zu derfelben, worauf fie aus 5 ſchwachen Bataillons Fußvolk, 
5 Esquadrons Meiterei und 13 Kanonen beftand. 

Hinter dem Walde von Sompiegne ließ ber Veneral von 

Pirch IL einen Vortrab, welcher aus: 
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dem Füfilier- Bataillon des ıflen weſtpreußiſchen Infanterie: 
Regiments, 

dem brandenburgiſchen Dragoner-Regiment, 

und 5 Kanonen der reitenden Batterie No. 10. 
beſtand, vorruͤcken, und folgte demſelben um 4 Uhr Nachmittage, 
indem er eine Esquadron nach Longprẽe vorausſchickte, und Ne 
theuit und Taille Fontaine patrouilliren ließ; er ‚marfchirte durch 
den Wald von Compiegne auf der Etraße von Crepy vor, und 
flug von hier einen Feldweg links ein, um Longprẽe zu erreichen, 


denn feine Abſicht war, den Wald von Villers Cotterets links 


liegen zu laſſen, und ihn bloß zu beobachten. 
Als der General v. Pirch IL. auf der Höhe von Marienval 


angefommen war, überzeugte er fich, daß die Engpäffe von Grima | 


necourt und Bonneuil nicht geeignet feien, mit einer Kolonne bel 
einem Nachtmarſch paffirt zu werden, deshalb fuchte er die große 
- Straße durch den Wald zu gewinnen, und langte auf diefer in 
der Nacht um ı Uhr an. 


Gefecht bei Ereil und Senlis. 

Der General von Sidow erhielt mit Tagesanbruch den Be— 
fehl, mit dem Vortrab des 4ten Armee-Corps die bei über 
die Dife führende Brüde zu befegen. 

Sein Bortrab beftand aus: 

dem Zten neumärfifchen Landwehr: infanterie: Regiment, 
einem Bataillon des ıften fchlefifchen Landwehr: Infanterie:Ne 
giments, 
dem Zten Hufaren: Regiment, 
dem ıflen pommerfchen Landwehr : Kavallerie: Regiment, 

- der halben reitenden Batterie Mo. ı2, 


Da es für den Uebergang des 4ten Armee: Corps von dir | 


höchften Wichtigfeit war, daß die Bruͤcke bei Ereil ſchnell befegt 
würde, fo eilte der General v. Sidow mit einer Esquadren des 
öten Hufaren: Regiments (v. Eifenhardt) und mit 100 Mann 
Fußvolk (die auf Wagen gefahren wurden) von Gournay dahin 
fhneli ‚voraus, und traf dafelbft ein, als die Franzoſen fo eben im 
Begriff waren in Creil einzurüden, leßtere wurden fogleich ange 
griffen, zurüdgeworfen, und von dem preußifchen Fußvolk bie 
Brüde befegt. Als der Vortrab nachgefolgt; beſetzte das Ba: 
taillon des ıften fchlefifehen Landwehr : infanterie: Regiments bie 





Bruͤcke bei Ereil, die übrigen Truppen. hingegen traten ſogleich 


den Marſch nach Senlis an. 


— 
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Die Spige des Vortrabes (das Hte Hufaren: Regiment und 
das Zte Bataillon des Zten neumärfifchen Landwehr: infanterier 
Negiments) unter dem Major v. Colomb, traf um 10 Uhr des 
Abends in Genlis ein, und fand diefe Stadt noch von den Frans 
jeſen befeßt; diefe wurden fogleich lebhaft angegriffen, und nach 
einem hartnädigen Gefechte von Stunden, fie zu verlaffen ge 
nöthiget (Beneral Kellermann mit 1500 Pferden und einem Bar 
taillon Fußvolk). Die Frangofen wurden fofort auf der Strafe 
nah Erepgy hin verfolgt, auch der Vortrab des Generals v. Sidow 
paffirte die Stadt Senlis, und lagerte jenfeits derfelben an dem’ 
: Saum eines Waldes, an der Strafe von Pont St. Marence 
nach Senlis. 

Das ıfte- pommerſche Landwehr-Kavallerie-Regiment (Major 
v. Blankenburg) erhielt in -Creil den Befehl, an die, Dife bis 
Verberie hinauf zu marfchiren, um das bei Compiegne mit dem 
iften Yrmeee Corps ſtatt habende Gefecht zu beobachten: An Pont . 
Et. Marence ertheilte ihm der General Graf Bülow v. Den: 
nemig jedoch den veränderten Befehl nach Eenlis zu marfchiren, 
wo es um 10 Uhr des Abends eintraf, und fehr entfcheidenden 
Anthell an dem Zuruͤckwerfen der feindlichen Truppen nahm. 

Die Stellung des niederrheiniſchen Kriegsheeres 
am Abend war folgende: 

Das iſte Armee-Corps (v. Bieten): 

Die 2te Brigade (v. Pirch IL.) traf in der Nacht unweit 
Villers Cotterets ein; 

das Corps paffirte bei Compiegne die Dife, und Iagerte 'bei 
Giliçourt, wo auch das Hauptquartier war, 

Das 3te Armee:Corps (v. Thielemann). 

Es war beſtimmt, nöthigenfalls das ıfle Armee:Corps zu 
unterftügen, 

es pouffirte ſtarke Detafchements gegen Goiffons, um den 
Feind dort zu beobachten, und wenn er abzöge, zu be 
unruhigen; 

das Corps paffirte bei Compiegne die Dife um lagerte 

dafelbft, auch das Hauptquartier war in der Stadt; 
die ı2te Brigade Iagerte bei Venette. 
Das 4te Armee:Corps (Graf Bülow v. Dennewiß). 
Das Corps paffirte bei Creil und Pont St. —— die 
Oiſe; 
der Vortrab des Generals von Sidow lagerte jenſeits 
Senlis; 
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die 14te Brigade und das 2te pommerfihe Landwehr: Ka: 
vallerie- Regiment fanden bei Pont &t. Marence auf 
dem linken Ufer -der Dife, und fendeten Abtheilungen ge: 
gen Verberie und Genlis vor; 

die ı3te, ıöte und r6te Brigade Tagerten auf dem rechten 
Ufer der Dife bei Pont St. Marence; _ 

die Keferve: Kavallerie lagerte bei Pieffis Congeaux; 

das Hauptquartier war in Pont St. Mazence; 


das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fürften Dlücher 


war in Commpiegne. 
U. Das niederländifhe Kriegsbeen 
Es ruͤckte heute vorwärts; 
das Hauptquartier des Herzogs Wellington | war in Nesle; 
das braunfchweigifche Corps lagerte bei Hamm. 


Der 28fte Juni 
1. Das niederrheinifche Kriegsheen. 

Der Feldmarfhall Fürft Blücher ‚gab ihm folgende Dispo: 
ſition: 

„Das iſte Armee-Corps —* uͤber Crepy nach 
Nanteuil, laͤßt aber bedeutende Detaſchements in Villers Cotterets 
und la Ferte Milon, die die Bewegungen der franzoͤſiſchen Corps 
bei Soiſſons beobachten; ſollte die Nachricht einlaufen, daß ſich 

. das franzöfifche Corps von Soiſſons nach Paris in Bewegung 
feßte, fo zieht fich das ıfle Corps fogleich zufammen, um den 
Feind auf dem Marſch - anzugreifen, es benachrichtiget das Ste 
Corps, und diefes marjchirt fogleich zu feiner Unterftügung nach 
Erepy. 

Das 4te Armee:Corps -paffirt noch mit. feinen legten 
Truppen die Dife, und marjchirt bis Marly la Ville, die Avant: 
garde nah Goneffe; hat der Feind St. Denis nicht befegt, fo 
wird wo möglich noch Infanterie bis dahin vorgefchict, um diefen 
wichtigen Punft zu befeßen. 

Das 3te Armee:Corps marſchirt über Verberie auf 
Senlis; ſollte jedoch das 1ſte Armee-Corps der Unterſtuͤtzung .ber 
dürfen, fo marſchirt es auf Crepy. Das gegen Soiſſons vors 
pouffirte Detafchement beobachtet fortwährend den Feind, und 
folgt feinem Marſch. 

Die Armee: Corps formiren aus allen Leuten, welche —* 
aus nicht mehr fort koͤnnen, jedes Corps ein Detaſchement, und 
ſchicken es nach Tompiegne zur einftweiligen Beſatzung. 

: Das 
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Dos Ate Armee: Corps ernennt dazu einen Stabsoffijier, der 
als Kommandant in Compiegne bleibt, und das Schloß ſowohl 
gegen Pünderung, als auch gegen Entwendung der eigenen Sffie 
janten fügt, er. läßt fich daher die Inventarien übergeben, 
n Das, Hauptquartier koͤmmt nach Senlis.“ 
(gezeichnet) Bluͤcher. 
Fuͤr lernen Abfchrift der Chef des Generalftabes 
Graf Sneifenau, 
’ 

Der General v. Zieten gab dem ıflen Arm ee⸗ Corps 
folgende Dispoſition: 

„Die Brigaden des iſten Armee: Corps, die bei Gilicourt 
fiehen, breden um g Uhr auf, es mwird rechts, abmarfchire nach 
Nanteuil. Die 2te Brigade bricht wo möglich um-7 Uhr, oder 
eich nach Empfang diefer Dispofition auf, marſchirt rechts ab, über 
Crepy, wofelbft fie mit dem Corps d'Armee zuſammenſtoͤßt. Wenn 
das Gros des Corps bei Crepy angefommen, und die 2te Bris 
ade noch niche da iſt, fo wird letztere abgemwartet, um ſich als 
Aantgarde vor die Tete zu feßen, bei Nanteuil angefommen, 
Wide das Corps in eine Pofition, 

% Die Marfchordnung des Corps iſt folgende: auf die Avant— 
iarde folge die Referver Kavallerie, dann die ıfle, Zte und 4te 
Brigade, und zuletzt bie Heferves Artillerie; ein Theil der ten 
Brigade macht die Arriergarde. 
Die Reſerve-Kavallerie ſchickt 2 Beobachtungs⸗ Detaſchements, 
jedes von einem Offizier und 30 Pferden nach Villers Cotterets 
und la Ferte Milon, um die franzbſiſchen Corps die bei Soiſſons 
ſtehen möchten, zu beobachten. Die, Bagage des Corps bricht 
ine Stunde nach dem Abmarfeh auf, und fammelt ſich bei Crepy; 
der Hittmeifter von Maſſow hat darauf zu fehen, daß zwiſchen 
den Truppen und der Bagage immer ein Zwifchenraum von wer 
Snigfiens einer Stunde bleibt. Der Lieutenant v. Feiden führt die 
Kolonne, 
Sollte fich ein feindliches Corps von Soiſſons nah Paris 
‚in Dewegung. befinden, oder werden feindliche Kolonnen unter: 
weges angetroffen und eingeholt, fo werden folche ohne Zeitwerluft 
angegriffen, es muß daher alles in fhlagfertigem Stande feyn. 
Das te Armee: Corps marſchirt Über Verberie bis Markt 
‚la ville, die Avantgarde nach Goneſſe, das Zte Armee: Corps über 
Verberie nach Senlis. Es iſt zur Unterflügung des iſten Corps 
beſiiumt; follte folche nöthig ſeyn, fo marfchirt es auf Crepy. 
3 
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Die Brigaden fornitren aus allen den Leuten, die durchaus 
nicht mehr fortmarfihiren koͤnnen, Detaſchements, und fdidn 
foihe nach Compiegne zur einftweiligen Beſatzung. In Erem 
fammeln fich diefe Detafchements, es werden folche unter Führung 
eines Offiziere, der einiger Erholung bedarf, nach Compiegne ge: 
ſchickt.“ 
(gezeichnet) vr Zieten. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Obriſtlieutenant v. Reiche. 


Der General Graf Bülow von Dennewitz gab dem Aten 
ArmeesCorps folgende Dispofition: 

„Das ıfte Armee: Corps marfchirt über Crepy nach Nanteuil, 
und läßt bedeutende Beobachtungs: Detafchements gegen Goiffens, 
bei Villers Cotterets und la Ferte Milon ſtehen. 

Das Zte Armee: Corps marſchirt Über Verberie nach Genlis. 

Dom ten Armee: Corps beftcht die Avantgarde aus ben 

Truppen unter dem General v. Sidow, aus der Brigade dei 
General: Majors v. Ryſſel, und eus ber ganzen Referve: Ka 
vallerie, das. Ganze unter dem Befehl Seiner Königl, Hoheit des 
Prinzen Wilhelm von Preußen. Gleich nach Tagesanbruch feht | 
fih die Brigade von Ryſſel in Marfh auf der Chauffee nad 
Senlis, und feßt fich jenfeits des Waldes, Der General von 
Sidow, der um ıı Uhr Abends in Genlis eingetroffen ift, und 
den Feind dort herausgemorfen bat, ziehet auch das in Ereil ge 
laſſene Bataillon an fih. 
Die Referver Kavallerie bricht um 6 Uhr und nicht fpäter 
aus ihren Bivouafs auf, und geht auf Senlis. Gobald eine 
Königliche Hoheit der Prinz Wilhelm die Avantgarde vorwärts 
vom Walde auf Hallat zufammen bat, fo marfchire folche über 
Eenlis, Louvre bis Goneſſe. Der General: Major v. Eidon 
pouffirt gleich mit Tagesanbruch leichte Kavallerie zur Auffuchung 
des Feindes; findet fich Abende, daß der Feind St. Denis nicht 
befeßt hat, fo wird mo möglich noch Infanterie bie dahin ge 
ſchickt, um diefen wichtigen Punkt zu befegen. Die Avantgarde 
muß befonders ihren rechten Flügel und die Chauffee Über Luzar- 
ches auf St. Denis aufflären. 

So mie die Neferve: Kavallerie marfchirt iſt, fo folgt das 
Gros des Corps fo fort, und zwar die 15te Brigade, die ı6te 
Brigade, die Neferve: Artillerie, die 1Zte Brigade und 2 Esqua⸗ 
drons des 2ten fihlefiichen Landwehr: Kavallerie: KRegiments als 
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Arriergarde. Das Gros des a Corps marfehirt bis nach 
Mary la ville. : 

Das Hauptquartier des Särfen Bücher fommt nach Senlis. 

Das Hauptguiartier des Aten Corps nach Marly la ville. 

Die Armee- Corps formiren aus allen denen Leuten, welche 
durchaus nicht mehr: fortmarfchiren Fönnen, jedes: Corps. ein Des 
taſchement, und fehifen es nach Compiegne zur einfiweiligen Des 
fügung. Das te Armee-Corps, und zwar die -ı5te Brigade 
ernennt dazu einen tabsoffizier, der.als Kommandant in Loms 
piegne bleibt, und das Schloß ſowohl gegen: Plünderung als ger 
gen Entwendung der eigenen Dffizianten fehüßt, er läßt fich daher 
die Inventarien übergeben. Vom 4ten: Armee: Corps verfammelt 
ſich dieſes Detafchement: in Pont St. Marenge, und wird durch 
den obenerwähnten Stabsoffizier nach Compiegne geführt.“ 

Hauptquartier Pont St. Maxençe am 28ften Juni 1815. 

* (gezeichnet) Bülow v. Dennewiß. ; 
Für gleichlautende Abſchrif⸗ der Chef des“ Generalftabes 
Seneräl: Major v. Valentini. 


* 


Bei dem heutigen Marſche des. niederrheiniſchen Kriegsheeres 
war die Abficht des Feldmarfchalls Fuͤrſten Bluͤcher, die von 
Soiſſons nach Paris führende nördliche Straße zu etreichen, -und 
die Franzofen von. derfelben wid von Paris: abjudrängen, damit 
diefe gendthiget wuͤrden, einen weiten Bogen: zu befshreiben, um 
in ermübenden Gewaltmärfchen: * Paris, au gelangen. 


Gefecht bei, Killers Cotterets. 

Die Truppen des Marſchall Grouchy, waren auf ihrem Ruͤck⸗ 
juge von Soiſſons nach Paris, am. 27ſten Juni des Abends in 
Villers Cotterets eingetroffen, und. fantonirten .dafelbft und. in 
den umliegenden Dörfen, einerreitende Batterie, ſtand in. Viviers, 
Montgobert? und Puiſeux. Der Marſchall haste: befohlen, daß 
feine Truppen: am: z8fternı- juni fchon des" Morgens um; 2 Uhr 
aufbrechen ' follten, welches auch mit Aus ſchluß der Nahhdut und 
feines Hauptquartiers geſchah. 

Der "General :v. Pirch IE. ruͤckte um 25Uhr des Morgens 
mit dem Vortrabe des ıften Armee- Corps gegen Villers Cotterets 
vor, und bald meldete ſeine Spitze, daß feindliche Truppen vor 
dieſem Orte lagerten zner zog fugleich eine Füfllier- Compagnie und 
eine · Esquadron Dragohiet heraus, um eine Erfeiinung.:der. feind: 
lichen Stellung zu unternehmen, und dieſe fließen bei dem von“ 

J2 


132 


Mister einfällenden Wege auf eine feindliche reitende Batterie, bie 
von fehr wenig Kavallerie gededt war; der Feind wurde ſogleich 
angegriffen, und nach unbedeutender Gegenwehr zur Flucht ge: 
nöthiget, nachdem er 14 Stuͤck Geſchuͤtz nebft 20 Pulverwagen 
den Preußen uͤberlaſſen muͤſſen, weil die Bedeckung von 150 
Mann’ theils: niedergehauen, theils gefangent worden. Es war jene 
reitende Batterie, welche im Vivier übernachtet, und fich etwas 
verſpaͤtet Hatte, fie wollte eben die große Straße durchfchneiden, 
um auf die nach Nanteuil zu gelangen, als fie von dem were 
ſchen Vortrabe uͤberraſcht und erobert wurde‘. 

Die. feindlichen: Truppen, ‚welche. noch. in: Villers Cotterets 
ſtanden, wurden durch dieſes Gefecht aufgeſchreckt, fie bemuͤhten 
ſich vergeblich im Orte zu verſammeln, und verließen. die Stadt; 
der Maͤrſchall⸗ Grouchy warf ſich zu. Pferde, und ſtellte fig jenſeits 
auf der Straße nach Nanteuil bei dem Windmuͤhlenberge auf. 

Der Generatiw.. Pirch IE. beſchloß ſogleich Villers . Cotterets 
anzugreifen, denn er Überzeugte:-fich, ‚daß Hier nur die Machhut 
eines früher abmarſchirten Corps flehe. „Das Fuͤſilier-Bataillon 
des ıften weftpreußifchen Infanterie-Regiments griff den Ort an, 
warf den Feind bald gänzlich heraus, bemeifterte fich des Aus- 
‘ganges! nach Soiſſons, und beſetzte den Schloßgartend 3 Esqua⸗ 
drons des brandenburgiſchen Dragoner-Regiments (eine Esqua⸗ 
dron war nach‘ Longprẽ zur Sicherung der rechten Flanke ent— 
fendet) und 5 reitende Kanonen,’ rüdten ſogleich in der Ebene vor, 
um den abziehenden Feind zu verfolgen. 

Dem Marſchall Grouchy gelang es, bei dem Windmahlen— 
berge ungefaͤhr 9000 Mann zuſammenzubringen, theils die 3000 
Mann welherzur Nachhut beftimmt;otheils die in Walıciennes, 

Collioles und Piſeleux geffandenen Truppen, er (Sin entfchloffen 
Bier ein Gefecht annehmen ‚zu. wollen. 

Der: General u: Pirch IE. nahm. gleichfälls. ‚eine Stellung, 
er entwickelte ſein Fußvolk, und die Fußbatterie auf der Höhe am 
Schloßgarten, ſchickte 2 Bataillons bieran die: vorfpringende: ihm 
rechts liegende Waldſpitze, und war noch mit aden Anordnungen 
zum Angriff beſchaͤftiget, als durch. eine auf. der. Straße nad 
Soiſſons vorgeſchickte Reiterei-Abtheilung die Meldung einging, 
es ſey ei feindliches Truppen» Corps von Soiſſons kommend 
Gandamme) im: Anmarſch. Dieſer Meldung folgte ‚gleich darauf 
die zweite, daß ıder Feind vom dieſer Seite viele Neiterei. zeige, 
von denen 2 Regimenter bereits den Meg in ber linken Flanke 
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der Preußen einſchluͤgen; während‘ auch Reiterei in ME” rechte 
Flanke marfchire, die viele Artillerie (20 bis 25 Kanonen) zeige. 

In diefer- Lage auf beiden Seiten. vom Feinde umfaßt, und 
gegen die überlegene: feindliche Truppenzahl, konnte der General 
v. Pirch keinen Angriff. mit Vortheil unternehmen, um fo. mehr 
als die Stärke des hinter, dem Windmählenberge aufseſtelian 
feindlichen Fußvolkes nicht zu beurtheilen war. 

Bei dem. Vandammſchen Corps verbreitete ‚Die, Vachricht, m 
ſey von Paris abgeſchnitten, die groͤßte Verwirrung, und unter 
dem wilden Geſchrei, „nach la Fertẽ Milon links in die Wälder“ 
nahm es ſeine Richtung dahin, nur der General Vandamme mit 
2000 Mann und einigen Kanonen marſchirte über Piſſeleux, griff 
Billers Cotterets lebhaft an, und drängte dag Fuͤſthler⸗ Bataillen 
des ıften weſtpreuß iſchen, Kegiments zuruͤck, während, er. Reiterei 
und Geſchuͤtz Tüber: Montgobert / und Savey nad) ae raid, 
um die Preußen: vonnLompiegne- abzufchneidens <- : 

Der »&eneral v. Birch. trat nun ſreiwillig Eins KRüczug 
vom Crepy bis an den Ausgang des Waldes: an, ließ feine Reitergi 
jedech noch in der Ebene, und befahl dem Fäfilier: Bataillon. fh 
wrüdzuziehen z en beabſichtigte rechts durch den Wald, über „Long: 
pree nach St. Mard mit dem Feinde parallel zu. marfchiren, „ber 
ſich auf der Straße nach Nantenil in Marſch geſetzt hatte, allein 
die Engpaͤffe bei Longpree geſtatteten dies nicht, ſondern er mußtte 
auf-der «Straße nach Compiegne bis dahin zuruͤckgehen; tg der 
Bey. von Visier: einfällt, und zur Deckung der Ainken Flante' und 
des Ruͤckens jene: Esquadron ſtehen geblieben warr «Eine ‚Neigerei- 
Abtheilung blieb . am. Ausgange/ des. Waldes; zurücd,. um Willers 
Cotterets zu —— — die Srangofra nme Fußvolk auf 
beſetzten. eig, 

Um )den. &haltenen Befehlen sufalge. a nach Man: 
teuil zu marſchiren, mußte der General v. Pirh den Weg, anf 
Dußs «einfchlagen, weil er der einzige iſt, der aus ‚nem faſt up: 
durchdringlichen Walde ins Thal fuͤhrt. Bei Buts mußte er 
einige Britcverwehlen; um Menſchen und Pferde durch einen Trunk 
Waſſer zu erquicken, an dem ſie ſeit Mittag, des. vorigen, Tasis 
ginzlich Mangel gelitten, hatten, welches fie beh I" Bits unddem 
ſortwaͤhren den Marſch niederdruͤckte. PD 

Um ı2 Uhr Mittags fangte: er auf der. —— Spenois fa 
Riviere an, wo er auf Befehl einige Stunden,ruhete, und ſodann 
feinen Marſch über Erepy nach Nanteuil fortſetzte, woſelbſt er 
Abends um g Uhr ankam, nachdem feine Truppen in 38 Stun— 
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den nur. 6ni&tunden: geftanden, und. 32 Stunden : fortwährend 
marfchirt waren. Die eroberten 14 Stuͤck Geſchuͤtz wurden nad 
Compiegne geſchickt, fie hätten auf diefem Marſch der feindlichen 
Reiterei des Generals Vandamme fehr leicht wieder in die Hände 
fällen fönnen,'die 20 eroberten Pulserwagen fonnten aus Mangel 
am - Pferden nicht fortgefchafft werden, fie wurden zerſtoͤrt. 

Der General v. Pirch II. Hatte feinen Zweck erreicht; den 
Marfch des Feindes: aufgehalten, Unordnung in deſſen Neihen ver: 
breitet, und dem « rften - Armee« Corps: Oelegenheit gegeben, den 
— bei Manteuil uvorzat anweo⸗ dr 


Gefecht bei Ranteuit. 

Die Trennung des ıften- Armee⸗-Corps (son, welchem Hein 
Brigade im Marſch von Chauny, die Ste Buigade nebſt einer Ra: 
vallerie⸗ Brigade bei: Erepy, und die te Brigade nebſt der andern 
Kavallerie: Brigadebei- Gifecourt ſtand), machte. es dem General 
von Zieten uimmdglich; das Gefecht bei Villers Cotterets ul uͤnter⸗ 
iſtuͤtzen; um jedoch den in Marſch begriffenen ‘Feind: inochmals am 
Fugreifen, befchloß dir General vı Bieten,‘ ohne ſeine andern Trup- 
‘pen-abfumwarten, fogleich mit der’ Zten Brigade und einer Brigade 
der Reſerve⸗Reitereil von Crepy gegen Mantel. vorzuruͤcken; das 
Dorf Levigneu wurde mit: Haubitzgranaten beworfen als der 
Feind durch daſſelbe marſchirte, dieſet ſetzte feinen Ruͤckzug ſo eilig 
ford‘ daß er erſt unweit Nanteuil eingeholt: wurde; >es kam tmit 
“der feindlichen ‚Meiterei zum Gefechte, ! die preußifche Reitekei 
mußte auf die feindlichen Euiraffiere einhauen, / und warf dieſe in 
‘großer Unordnumg zuruͤck, 2 Kanonen wurden erobert; und: das: ıfle 
ſchleſiſche Hufaren » Regiment erhielt: Gelegenheit fich aus zuzeichnen. 

Nach dieſem Gefechte gab der Feind ſein Vorhaben auf, Paris 
‘über Nanteuil zu erreichen, und! zog ſich zum Theib( Grouchy) 
uͤber Auf; Meaux, Claye und Vinzennes, ſo wie ¶ Vandamme) 
jun Theil: uͤber⸗ e "Gert? — Meaur und Lagny nach Paris 
nme j Ri 

- Am "Abend hr Die Srettung des atederr heint 
—— Kriegsheeres folgende: | hr 

Das ie Armee⸗Corps (v. Bieten), 

‚De Vortrab (die ıfle Tran)" im le is, die Worte 

truppenꝰ bei Dommartin; FR 

2 Corps 'lägerte ſenſeits Ranteult; ra v 

das Ban. war in —2& is ee en 

—R le erleck abe un 2. 
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Das 3te ArmeesTorps. (v. Thielemann). 

Das Fußvolk marfchirte auf Crepy, die Reiterei follte über 
Derberie gegen Senlis vorräden, fie wurde jedoch, als das 
ıfle Armee: Corps mit dem Feinde im Gefecht war, von 
der Höhe von Verberie auch nach Crepy gezogen. Als fie da: 
felbft eintraf,. wurde die iſte Brigade der Neferve: Kaval 
lerie mit 6 Stuͤck reitenden Kanonen auf der Straße nach 
Nanteuil vorgeſchoben, fie traf dort mit der Reſerve-Ka⸗ 
vallerie des ıflen Armee: Corps‘ zufammen, und nahm an 
dem Gefechte von Manteuil fehr thäfigen, Antheil, doch 

konnte dem Feinde im Ruͤckzuge wenig Schaden zugefuͤgt 
werden, weil er dieſen mit der hoͤchſten Eile fortſehte. 

Die ıfle Brigade der Referve:Keiterei ſtand in Montigny, 
dig, Spige berfelben. (Obriftlieutenant v. Zettritz) in ‚Dom: 
martin. 

Die zte Brigade der Keferve: Keiterel fand auf der Straße 
son Crepy nach Villers Cotterets; 

die gte und ııte Brigade lagerten bei Villers und Demon; 

die tote Brigade hinter Rouville; “> 
dle r2te Brigade bei Crepy; 

dag Hauptquartier ioar in Crepy. 

Das 4te Armee-Corpe Graf Si v. Dennebit 
Der Vortrab unter dem Prinzen Wilhelm’ br Preußen’ ek 
reichte Soneffe, den Vereinigungspumft, der von Genlis 

‚und Soiſſons kommenden Straße, er ſtieß auf mehrere 

"feindliche Abtheilungen,' die" von Soiſſons äh Paris’ im 
Ruͤckzuge waren, erſtreuete ſi ie, und machte 2000 Man 
iu Gefangenen. 

Die Vorderabtheilungen ruͤckten bis: Boutget und St. Denls 
vor, dieſe beiden Orte waren jedoch ned" vom Seide 

5  befe t; 
Der Nortrab lagerte bei Goneſſe; 
das Corps lagerte bei Marti’ fa ville EEE RENT 

das Hauptquartier, wvar in Marti Taille, 7 

Das Hauptquartier des Sürften Bluͤcher 
war in Senlis. 

So waren durch den raſchen Marſch der Preußen von Er. 
Quentin, gegen bie Oiſe nachdem die Uebergaͤnge uͤber dieſen, Fluß 
gewonnen, die Franofen von der geraden Straße nach Parld ab⸗ 
gedrängt worden, nashbem fie ſehr bedeutenden Verluſt erlitten, 
und mehr, als. 3009, Mann an 3 Gefangenem perloren hatten. — 


e * FE u 44} 
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Franzoſen waren von Paris gänzlich abgefehnitten, und Fonnt 
diefe Hauptfladt nur auf Ummegen mit den größten Anftreng 
gen erreichen; nachdem fie 28 franzöfifche Meilen (Lieugs) in 
Etunden marſchirten. 
Die Preußen waren im Angeſicht von Paris, ſchon ha 
man ihre ‚Kanonen dort gehört. Eine neue Geſandtſchaft der p 
viforifhen Regierung (Boijly dAnglas, Andreofiy, Valence, Fla 
guͤerges und Labenardiere) erſchien heute, um den Fuͤrſten Bl 
cher und den erzog Wellington zu einem Waffenſtillſtande zu 
wegen, ——— um die verbuͤndeten Kriegsheere von d 
Houptſtadt abyubalten. Die Feldherren ließen fich jedoch auf nid 
ein,: und fegten ihren March auf Päris fort. 
Das niederländifche Kriegsheer. er 
Das Hauptquartier des Herzogs’ Wellington war in Orvil 
‚Das Keferve; Corps (General Hempt) lagerte bei der Em 
Rohe. 


Der 29ſte Jun e 
I Das niederrheinifge Kriegsheer. 

Der Feldmarfchall Fürft Blücher gab ‚die Dispofition alfe: 

„Das te Armee: Corps marfihiet “auf. St. Denis, 
feßt diefen Ort, wenn ew, nicht yom Feinde. ‚gehalten wird, u 
pouſſirt bie zum Montmartre por, um bie —— des Feind 
zu beſichtigen; wird St. Denis vom Feinde kbauptet und if 
nicht wahrfcheintich,, dab es genommen wer! en fann, fo mil 
alle, Anftalten, getroffen werden, um „die ‚eine ——— 

Denis nach Argenteiril zu pafiren,, 
Das ıfle Armee: Corps marſchirt über Bommartin na 
Aunay und Blanc menil, und ſchickt Detaſchenents nach Bon 
und. Pantin, 

Das 2te Ärmee: :Corps marſchirt nach Dimhigehn, 8 
Neferve: Kavallerie nach Tremblay, : zur. Hnterögung, des ‚ne 
Corps ein Detafchement nach Eiaye.“. RR 

Das Hauptquartier komme nach Gofteffe 

ij) - Gezelchnet) Bluͤcher. 

Sir gigtauene Abſchrift der Chef des Generalſtabes 

A no: : Graf Oneifenau, 


ud; General v. Bieten gab dem rſt en Armee⸗ ⸗Coros 
Eis Dispofitlon: 

„Fruͤh um 8 Uhr ſebt fich das iſte Armee: Corps links ab 

inarſchirt In Vervegung, die Avantgarde bricht zu derſelben Belt 
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if, die Tete der Kolonne mächt die Reſerve-Kavallerie, darauf 
flgen die Brigaden, die 4te, Zte und 2te, und a — Artil⸗ 
lerie folgt der 2ten Brigade. 

Der General v. Jagow übernimmt das — der“ 4ten 
Brigade, bis der Oberſt v. Schutter heran iſt; das iſte ſchlefiſche 
Huſaren⸗ Regiment ruͤckt wieder zur Avantgarde, und wird‘ bei der 
Bätigen Stellung - den Vorpoſtendienſt Übernehmen. Das ıfle 
fürmarfifche Landwehr s Kavallerie: Kegiment "tritt wieder zur Re⸗ 
frve: Kavallerie zürüd, Es wartet folche ab, Bis die Tete der 
Rsionne in die Gegend ihres Lagerplages bommt, dagegen das ıffe 
Hleſiſche Huſaren-Regiment vor 8 Uhr bei der iſten Brigade 
fingetroffen feyn muß, Alle übrigen Truppentbeile, die bis jetzt 
ich umgetaufcht find, treten wieder zu ihren Brigaden nach der 
Formation zur uͤck, wie‘ fie vor — der sage 
gr, 

"Der Marſch geht Über Dommartin nah Blanc menil — 
Lunay, woſelbſt eine Poſition genommen wird. Die iſte Brigade 
Fit im dieſer Stellung Äh ‚die Linie auf dem rechten Fluͤgel ein. 
Die HeferveiKadätiild!' giebt · Deräfchements nach. Bondy und 
Dantin, der Major v. Dedenvorh wird die Kolonne führen. 

Die Herren Brigade: Chefs werden erſucht/ ihre "Truppen in 
befter Drdnung märfchiren und beſonders ins “Lager ’ einrüden 
zn laſſem am jederzeit zum Gefecht bereit” zu ſeyn. 

Die Bagage des Corps bleibt noch hinter dem Defilee bei 

licourt ſtehen, die Branntwein⸗ und Kaſſenwagen folgen den 
Dataillons. N mt 

. Mein Hauptquartier kommt nach Blanc menil. 
Das Are Cotps marſchirt heute auf St. Denis, und pouf 
frt bis zum Montmartre. 

Das Zte Armee: Corps marſchirt bis Wimmartia, bie Re 
ferve: Ravallerte nach Tremblay, zus Unterſtuͤtzung des fen Corps, 
und giebt ein’ Dotaſchement nach Clahe. 

Das Haupt quattier⸗ des — Bürften. —— kommt 
ng Soneffe.” . 

Hauptuartier Manteuit den oahſten Hunt‘ 18135. — u 

(gezeichnet) v. Bieten. 
Für geihfautende Abfchrift der Chef des Generalſtabe⸗ 
v. Reiche 


Der Semi’ Geaf Buͤlow v. Dennewi gab dem ‚drei 
rmee-Corps folgende Dispofition: 


136 

„Die Spitze der Avantgarde unter dem General: Major von 
Sidew ruͤckt bis le Bourget, und pouſſirt Kavallerie auf der 
Straße nach la Vilette und Pantin, und rechts gegen St. Denis, 
um die Beſchaffenheit diefes legrgenannten Ortes zu erforfchen. 

Das Gros der Avantgarde hält ra bereit, fich in Marſch zu 
ſetzen, wenn es befohlen wird. 

Das Gros des Corps bricht um 7 uhr Dorgens, und zwar 
in folgender Ordnung: 

das iſte ſchleſiſche Landwehr⸗ — Bgm, 

die Reſerve⸗Artillerie, 
die ı3te Brigade, 

die, 15te Brigade... 

die ı6te Brigade, 
von Louyres auf, und- marſchirt auf der periſe Chan, bis hin 
* die Avantgarde bei Goneſſe. 

Die 2 Esquadrons der ı6ten Brigade. erden; von gern 
seine herangezogen. = 0 1. J 

Saͤmmtliche Bagage ber — fahrt in Dark "ins 
der Chouffee, ‚und ruͤckwaͤrts um Bauderlant bei. Moulin, de 
Reis auf. 

„Die, gange; Bagage — anlegen. und bie des Eure breit 
—88* von; Louvres, links an, der Chauſſee.“ 
Hauptauartiey Louvres, am_zgfien Juni, Morgens 2 Uhr, 
h (gezeichnet) Buͤlow x. — 


Vuͤr — Abſchrift der Chef des Generalſtabes 


G. M. v. Valentini. 


Man ſuchte fi ich von — Ver hadighacenſtelten Bei Perl 
auf dem rechten Ufer der Seine zu untegrichten,, 

Die KFranzoſen harten Verſchanzuggen auf ‚den Häpen yon 
Beileville und Möntmartre, ſowohl am Fuße, als ‚auf dem. halben 
Abdange angelegt. Als vordere Vertheidigungslinie ‚diente ihnen 
der. Qureq. Kanal, der durch den Wald von, Bondy kommt, laͤngs 
der großen Straße von Meaux laͤuft, und der einen Seitenarm 
hat, der ſich von Pantin nach St. Denis; zieht,, Diefer nicht 
voͤllig beendigte, 30 Fuß hreite Kanal war mit Waſſer angefuͤllt. 
Bei Sa: Bilette waren Verſchanzungen, fo. ‚wie. hinter ‚dem Dur 
Kanal Batterien angelegt, und St. Denis, welcheg den Antehnunge: 
punft der Vertheidigungslinie des Kanals an der Seine bildete, 
war. fehr- ſtark befeſtiget worden... Dieſe Stellung ‚war. alfa von 
fehr bedeutender Stärke, une isn 4 * 
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Im Monat: März hatte man angefangen, die Zugänge von 
HParis auf der. Mordfeite, das beißt, dem Theile der Stadt auf 
dem rechten Ufer, der. Seine, zu befeftigen,, und diefe Arbeit mit 
Eifer bis zu Ende uni fortgefeßt; jede Barriere im Umkreiſe der 
Dorſtaͤtte war durch Werke und flarfe Batterien gedeckt worden, 
Fehr anfehnliche ‚Befeftigungen erhoben fich auf den Höhen von 
Nontmartre, Meontfaugon, Belleville, Charonne m f. w. Auch 
Dincennes hatte man noch mehr befeitiget, und durch die Werke 
dededt,; weiche la Piffette vertheidigten; ‚auf dem linfen Ufer der 
Marne Harte man einen flarfen Brüdenfopf erbaue, um bie 
Brüde von: Charenton zu deden. .. —8 

Alle dieſe anſehnlichen Werke waren mit 300 Kanonen vom 
hehßten Kaliber: beſetzt, zu deren Bedienung man 20 Compagnien 
Marine: Artilleriften hatte kommen laſſen; au ihrer Vertheidiguag 
hatte man: feit-dem ı5ten Mai 24, Bataillons föderirter Ti: 
Halliewrg: gebildet, meiſt aus den Bewohnern der Vorſtaͤdte 
bon Paris, :swelche nicht zur Mationalgarde gehörten (Diele betrug 

Mann, . von dem Marfhall,,Marena befehliger). Dieſe 
24 Bataillons, jedes zu 720 Mann ſtark, machten ein Corps von 
I7000 Mann raug;u" welches deu, General: Lieutenant. Darigeau, 
6 Marechaux de Camp ( Generate Maipns), und Offiziere, welche 
won den Linien⸗Truppen genommen, befehligten. 
. Vaſt alle Dörfer. auf dem rechten Afer der Seine und Morne 
waren befeſtiget worden‘; bien Parks and Gaͤrten waren. mittelſt 
Schießſchartem im den Mauern; "und anderer. Einrichtungen, in 
ben:fü viele⸗Redouten verwandelt, 

Ueberdies harter man vermittelſt der Schleuſen, die Kleinen 
Fluͤſſe und die großen Baͤche, als von Rouillon, Crou und, Mont 
fort austreten laſſen, ein Gleiches geſchah bei den Kanaͤlen Ourcq, 
Et: Denis und Dugny, fo daß das Waller ſich auf dem Boden 
verbreitete welchen "die. verbuͤndeten Truppen zu paſſiren hatten; 
auf‘ der Seite von Paris und St. Ouen war das Ufer dieſer 
Kanaͤle erhoͤhet und zu Parapets umgeformt worden; ſo daß dieſe 
Kanule einen unzugänglichen Wall, vor den Werken bildeten, welche 
Paris deckten Hinter dieſen Kanaͤlen und Werfen; ſollten ſich 
die franzoͤſiſchen Truppen aufſtellen, wenn fie der Ruͤckzug bis da⸗ 
hin gefuͤhrt, alle Fähren und: Kaͤhne auf der Seine und Marne 
waren aus linke Ufer ‚gebracht, die Bruͤcke von Neuilly (die ſchoͤnſte 
in Frankreich) war verſchuͤttet, undarnbie hoͤlzerne Bruͤcke bei Bel 
fans über die Beine war. verbrannt worden. 

Heute, am 2gfien Juni, vereinigten ſich bei Parbo die von 


140 
der belgiſchen Grenze zuruͤckgekehrten Trümmer, mit den Truppen 


des Marfchälls Grouchy, und neuen Zruppen (Depots); welche als 


der Gegend von der Loire: angekommen waren; ſie wuren zufammen 
noch 50-Bis 60,000 Mann, es wurden ihnen aus Paris 200 Ri 


nonen neues Feldgefchüß gegeben zudie eine Hälfte: ffellte fich.hinter | 
den Kanälen von St. Denis und dem Durcgs Kanal auf, die 


andere Hälfte unter dem General Vandamme beſetzte den Montrouge 


auf der andern Seite, alle Neiterei lagerte im Gehölz von Boulogne. 


Die "dei Paris vereinigten‘ Streitfräfte betrugen demnah 
30,000 Mann Mationalgarden, 17,000 Föderirte, mehr. als 1000 


Mann Artillerie und 300 Kanoren in den Fellüngswerfen von 
Paris,’ fo wie im erſten Treffen 50 bis 60,000. Mann mit 200 
Feldkandnen, zufammen mehr als 100,000 Streiter mit 500 Stud 
Kanonen und einer ungeheuern Menge Munition. Sie ſtanden 
in einer fehr feſten milttärifchen- Pofition vereiniget, der Geiſt der 
Soldaten war Fehr gut; ihr Und. der Fhderirten Loſungswort war 
„fiegen oder ſterben“. Der Marſchall Davonfti übernahm 
den⸗ Oberbefehl über die ranzbfiihe — und: * * 
——— in la Villette. 

Napoleon hatte ſich nach ſeiner Abdankung⸗ (am: oöften uni) 
son Paris: nach Malmaiſon zuräicgerogen ‚die kuͤhne Zuverſicht, 
die ihn fonft belebt, war erſchuͤttert, denn der Glaube an ein uu⸗ 
vermeidliches Gchidfal ;tfb wie. er im Gluͤck verwegen macht, fü 
für! er im Ungluͤck in deſto grͤßern Kleinmuth. > Diefer ıMlein: 
muth erzeugte den feiner unwuͤrdigen Antvag an die proviſoriſche 
Regierung, ſie ſolle ihn als General an die Spitze der Truppen 
ſtellen; ei zoigte von der‘ Verwirrung, die im feinem Geiſte herrſchte. 
Napoleon auszulieferm,;o wie es der Herzog Wellington verlangt 
‚hatte; wurde derweigert, hingegen. wurde ihm der Vorſchlag gr: 
macht, er ſolle nach Amerika reifen; und zwei Frangäfifche Fregat⸗ 
ten’ wurden im Hafen zu Rochefort für: Ihm ausgeruͤſtet — das 
ſichere Geleit wurde von den Herzog Wellington abgefchlagen, je 
ner Hafen von’ englifchen Schiffen flrenge ‚bewacht. — Als. am 
2öften Juni feine Parthei neue Unruhen in Paris erregte, da er⸗ 
hielt er den Befehl, auf der Stelle abzureifen. Er’ reifete unter 
der Aufficht des General Beders, der für feine Sicherheit Sorg 
zu tragen beauftraget - wurde, in Begleitüng. feiner: Getreuen 
(Bertrand, Savary, Lallemand) 'am offen — de⸗ — von 
Malmaiſon uͤber Orleans nah Rochefort ab; * m 

Die Stellung des ——— Reiegt: 
beeresam Abend wars 
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das ıfle Armee-Corps (v. Bieten), 

Der Vortrab und die Neferve: Kavallerie ftand- bei Aulnay 
und Savegny, die Keferve: Kavallerie ‚fchidte Detafohements nach 
Serran, Livry, Bondy und Baubigny. Das Füfilier- Bataillon 
des ten weftpreußifcehen Synfanterie- Regiments fand in Nonne: 
ville, das 6te Uhlanen und das ıfte fehlefifche Hufaren Regiment 
mit zwei reitenden Kanonen ftanden längs dem Durcy’ Ranal. 

Das Corps lagerte mit dem rechten Flügel an Blanc menil, 
nit dem linken Flügel an Aunay. 

Das Hauptquartier war in Aunay. 

Das dritte Armee:Corps (v. Thielemann). 

Das Corps war um g Uhr links abmarfihirt, die gie Bris 
gade ließ ein Bataillon und ihre Kavallerie zur Bedeckung der: 
Reſerve⸗ Artillerie zur, welche der. gten Brigade folgte; es nahm 
folgende Stellung: 

die gte Brigade lagerte bei Dommartin, 


die te -— — bei Longperrie, 
deıte — — bei Rouvrees, 
die ne — — bei Billeneuve, 


die Reſerve-Kavallerie ſtand bei Tremblay zur Unterfügung des 
ıften Armee: Corps. 

Das Hauptquartier war in Dommartin, 

Das 4te Armee:Corps (Graf Bülow v. Dennewiß). 

Der Bortrab des General v. Sidow fand zwifchen le Bour- 
get und St. Denis. Das Fußvolf des Vortrabes hatte St, De: - 
nis eingefchloffen. 

Der Oberfilieutenant v. Schill ftand mit einem Kavallerie: 
Kegiment (rftes fehlefifches Landwehr) und 2 Bataillons Fußvolk 
(dem Fuͤſilier⸗Bataillon des 2ten fchlefifchen Infanterie-Regiments 
und dem ten: Bataillon des ten pommerfchen Landwehr s Regi- 
ments) bei Stains. 

Das ‚Corps Iagerte bei le Bourget, ——— euch das Haupt⸗ 
guartier war. . 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher 
war in Goneſſe. 

U: Das: miederlaͤndiſche Kriegsheer. 

"Das: Hauptquartier bes Herzoge Wellington war in St. 
Nortin Longueau. 

Das Reſerve-Corps und die braunſchweigſchen Truppen la⸗ 
gertem bei Neufville unweit Gournay. 
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Der Zoſte Juni. 

Der Herzog Wellington kam heute zum Fuͤrſten — nach 
Goneſſe, und dort verabredeten die beiden Feldherren eine zweite 
glänzende flrategifche Bewegung, nämlich die? ein Kriegsheer 
folle den Feind in den Linien von St. Denis fefihalten, während 
das andere Kriegsheer unterhalb Paris Über die Seine gehen, 
und über Verſailles am linken Fr gegen Paris vorrüden, und 
es einichließen ſolle. 

Die Beweggruͤnde dazu waren, daß die Linien von Paris 
mit dem zur Feſtung umgewandelten Montmartre, ein ſo ſtarkes 
Ganzes machten, daß es ohne Approchen ſchwerlich zu nehmen 
war, und die Eroberung hätte mit Blut theuer erfauft werden 
muͤſſen; durch diefe Bewegung fehnitt man Parts die Lebensmite 
tel der Normandie ab, und ließ nur noch die Zufuhr zwiſchen der 
Seine und Marne offen, in welcher Gegend bie leichten Truppen 
der baierfchen und ruffifchen Armee ‚bald ankommen. mußten. — 
Hierdurch mußte Paris zu einer Kapitulation gezwungen werden, 
‚und war die franzöfifche Armee einmal von der Hauptflade.ente 
fernt, fo war der Krieg als geendigt anzufehen. 

Der Feldmarſchall Fürft VBlücher befahl: daß die Preußen, 
fobald das niederländifche Kriegsheer in ‚der Ebene vor Paris .ein- 
getroffen (welches den Zoften und ıften gefchehen follte) rechts abs 
marfchiren, die Seine paffiren, und’ Paris umgehen follten, wäh: 
rend das niederländifthe Kriegaheer die Verfchanzungen in der 
Fronte bedrohen werde. 2 

I. Das niederrheinifche Kriegsheer. 

Der Feldmarſchall Fürft Blücher -gab feinem Kriegsheer fol: 
gende Dispofition: 

„Es ift wichtig die Contenance des Feindes gu prüfen, das 
4te Armee:Corps fol daher diefe Macht Aubervilliers und 
die Derfchanzungen am Ourcq Kanal zwiſchen St. Denis und 
la Villette alarmiren, und.wenn der Feind in Unordnung - kommt, 
ſich der Uebergänge des Durcg= Kanals bemeiftern. 

Das. ıffe Armee-Corps führt dajfelbe gegen Pantin und 
la Billette aus, der Angriff mug um ı Uhr Nachts auf allen 
Punkten gefchehen. Er wird durch leichte Infänteriesund etwas 
KRavallprie unternommen, die von ‚einer Brigade, und von einem 
Theil der Weferve : Kavallerie jedes Armee = Corps amertecche 
werden. 

Gelingt es, die Uebergaͤnge uͤber den Qurcgi Kanal zu gewin⸗ 
nen, ſo geht die Kavallerie gleich vor, um die Ebene zwiſchen St. 
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Denis und dein Montmartre zu durchſtreichen und Schrecken zu 
verbreiten, die Brigade feßt fih dann auf den Uebergängerr feft, 
und die Armee: Corps hinter fie, um fie zu unterftügen. 

Benn diefer Angriff: nicht gelingen follte, fo bereiten fich fammt: 
fihe Corps zum Rechtsabmarſch vor, und treten ihn fobald als 
möglich an, die Vorpoften des ıffen und 4ten Corps bleiben bis 
12 Uhr Mittags ftehen, und folgen dann ihren Corps, 

Das 4te Armee:Corps marſchirt nach Argenteuil, fährt 
aber wahrend des Marſches Geſchuͤtz gegen St. Denis vor, um 
diefen Ort zu befchießen, und den Feind glauben zu machen, daß 
diefer Punkt ernfihaft angegriffen werden foll. 

Das ıfte Armee-Corps marfihirt über Goneffe, Monte 
magny ebenfalls nach Argenteuil. 

Das te Armee-Corps briht um 5 Uhr Morgens auf, 
und marfehirt auf der Straße von Dommartin fo weit vor,. bis 
wo fie von Goneffe in die Straße von Senlis nach Paris fällt, 
und folgt dann dem iſten Corps. 

Der Zweck diefer Bewegung ift, Paris von feiner ſchwaͤchſten, 
nmlih von der Suͤdſeite anzugreifen, indeß bie englifche Armee 
in unfere heutige Stellung einruͤckt. 

Der Major v. Colomb erhält den Befehl, im Fall er ſeinen 
Auftrag nicht hat ausfuͤhren koͤnnen, und die Bruͤcke bei Chatou 
zerſtoͤrt it, daß fie nicht wieder hergeſtellt werden fann, nach 
&. Germain zu marſchiren, um diefe Brüde zu behaupten, die 
bis jegt moch nicht zerſtoͤrt feyn ſoll. 

Ueber die Arbeit bei Argenteuil ertarte ich bie ſchleunigſten 
Nachrichten. 

Alle die ungeheuern Maſſen von Wagen, die ſich bei den Ars 
mes Corps befinden, bleiben bei dem Uebergange über die Seine 
—* und folgen hinter den letzten Truppen. 

Das ıfle Armee: Corps ſchickt feine Pionniere nach Ar: 
genteuil.“ 
(gezeichnet) Bluͤcher. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Graf Gneiſenau. 


Der General Graf Buͤlow v. Dennewitz gab dem 4ten 
Iemee: Corps folgende Dispofition: 
„Vier Bataillons von der ı3ten Brigade und 3 Kavallerie: 
Regimenter, unter dem Generals Major v. Sidow, allarmiren in 
der Nacht um 1 Uhr (vom 2gſten zum Zoften Juni) den Feind 
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auf der Linie am Ourcq Kanal, und vertreiben ihn aus Auber- 
villiers, das iſte Armee: Corps thut daffelbe gegen Pantin und la 
Villette, die Übrigen 4 Bataillons der 13ten Brigade, und das 
eine Bataillon der 14ten Brigade und die Artillerie, welche ſchon 
jegt bei Bourget fiehet, ſtellen ſich als Soutien vorwärts diefes 
Drtes auf. Alle übrige Truppen. halten fih marfchfertig, und 
nehmen das Gewehr in die Hand, Sollte die Intention, mit dem 
Ganzen über den Durcq Kanal zu gehen, nicht gelingen, fo wird 
das Corps morgen früh rechts abmarſchiren nach Argenteuil, ‚um 
dafelbft die Seine zu paifiven - 

Wenn diefer Marfch fratt finden fol, fo wird dazu ber Be 
fehl gegeben werden, auf den Fall daß er ertheilt, wird für ihn 
Folgendes feftgeftellt: _ f : 

Der General: Major v. Sidow bleibt mit den unter ihm 
ftehenden 3 Kavallerie: Regimentern, und den 5 Bataillons, welche 
dieſe Nacht ſeinen Soutien machen, wenn dieſer Abmarſch erfolgt, 
vorwärts le Bourget, hält die Vorpoſten wie heute, und deckt das 

Abziehen. Das Corps felbft marfihirt in zwei Kolonnen, die 
“ ıfte oder linfe Kolonne befteht aus einem Kavallerie-Re⸗ 
giment (welches der Prinz Wilhelm beftimme), der Brigade von 
Ryſſel, den 4 Bataillons der 13ten Brigade, „welche diefe Nacht 
den Angriff machen, und ber Keferve: Kavallerie, Diefe Kolonne 
unter dem Befehl des Prinzen Wilhelm von Preußen geht über 
Dugny, Pierre fille, St. Gracien und Saunois, welches unweit 
Argenteuil liegt. i 

Gegen St. Denis rechts des Baches ſtehet unter dem Oberſt⸗ 
lieutenant v. Schill bei Stains ein Detafchement, zur Maskirung 
diefes Ortes. Sobald die Brigade von Hpffel über das Defilee 
von Dugny hinaus ift, ſchickt fie die Hälfte ihrer Batterie und 
2 Bataillons Über Stains gegen St. Denis. Der General: Ma 
jor v. Ryſſel begiebt ſich ſelbſt dahin, und beſchießt St. Denis, 
damit der Feind glaube, wir greifen jenen Ort an. 

Die 2te oder rechte Kolonne befteht aus einem Kaval- 
lerie: Regiment (welches der Prinz Wilhelm beftimmt), der ı6ten 
Brigade, der Neferves Artillerie, und der ıöten Brigade, diefe Kor 
fonne Eommandirt der General: Major v. Lofihin, welcher fich das 
bei eine Avantgarde formirt; fie marſchirt ven Goneſſe über Ar 
nonvilfe nach Pierre fille, bleibt dort, bis die erjte Kolonne über 
St. Gracien vorbei ift, und folgt dann denfelben Weg, welchen 
der Prinz Wilhelm einfehläge. Der Prinz Wilhelm dirigirt das 

zur 
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zur zweiten Kolonne ſtoßende KRavalleries Regiment "über — 
jum General v. Loſthin. 

Saͤmmtliche Bagage, welche jetzt bei den Brigaden iſt, seht 
nach Louvres, und ſtellt fich im Park rüdwärts der Stadt auf, 
wohin fie der Befehl auf den 2gften ſchon angemwiefen hatte,” : 

(gezeichnet) Bülow v. Dennewitz 
Für gleichlautende Abfchrift der Chef des Generalſtabes 
GM. v. Balentint. 


Nach den geffrigen Gefechten, wurden die Franzoſen, welche 
noch vorwärts Ef. Denis ftanden, vertrieben, und bis hinter das 
Fluͤßchen Rouillon zuruͤckgeworfen. Das preußifche Kriegsheer hatte’ 
fih hierauf, mit dem rechten Flügel an Epinay, mit dem Zentrum 
bei Dugay, und mit dem linken Flügel an den Wald von Bondy 
gelehnt, fo dag das Dorf Coudray vor feiner Fronte lag. 


Gefecht bei Aubervilliers (auch Vertus genannt), 


As der General v. Sidow geftern (den agften uni) eine 
Erkennung gegen la Courneuve und Aubervilliers unternahm, da 
jogen fih die franzöfifhen Truppen bis gegen das Dorf Aubers 
villiers zuruͤck, beſetzten dajfelbe mit ungefähr 1000 Mann Fußs, 
volk und Neiterei, während die andern Truppen den Durcg Ka⸗ 
nal paſfirten. 

Den erhaltenen Befehlen zufolge ſetzte fü ich, in der Nahe 
som 2yften zum Zoſten Juni um ı Uhr, der General: Major von. 
Eidom, mit 3 Negimentern Neiteri und 4 Bataillons Fußvolk 
(der ı3ten Brigade) unter dem Oberften v, Lettow, von le Bours 
get aus in Marfch, zu der Unternehmung auf Aubervilliers, und 
jum Uebergange Über den Ourcq Kanal; zuvoͤrderſt bis nach der 
Ferme Hotel Dieu und la Courneuse, mo feine Vorpoſten unter 
dem Major v. Waldow aufgeftellt waren, welche St. Denis und 
Aubervilliers beobachteten, und einen @eitenpoffen von 100 Mann 
techts bei der Ferme Merville aufgeftellt hatten, ‚der bie. dortige 
Brüde über die Crou vertheidigen follte, 

Nachdem die Abtheilung des General: Majors v. Sidow bei 
Hotel Dieu vereiniget war, gab derfelbe zum Angriff auf Auber: 
villiers folgende Befehle: 

„Ein Bataillon greift die linke Flanke, ein Bataillon die 
techte Flanke, und 2 Bataillons die Fronte des Dorfes Aubervils 
liers an, dieſen angreifenden Bataillons folgen 4 andere Batail⸗ 

‘ K 
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long, das 2te fehlefifche Hufaren- und das ıfle pommerſche Land: 
wehr: Kavallerie: Kegiment zur Unterjtügung nach.“ 

Als‘ die’ Truppen in 3 Kolonnen jum Angriff vorrädten, ge 
ſchah aus St. Denis ein Kanonenfchuß, welches wahrſcheinlich 
gin Signal-Schuß war; als die Kolonnen noch ungefähr 50 
Schritt von Aubervilliers entfernt waren, erreichte fie das feind: 
liche Feuer, dennoch rüdten fie mit unbefchreiblicher Schnelligkeit 
bis an die Eingänge diefes Dorfes, welche die Franzofen zweckmaͤ— 
fig. barrifadirt hatten, und fehr hartnädig vertheidigten, Die 
Preußen räumten alle Hinderniffe im heftigſten feindlichen Feuer 
fehnel ‚auf, fo daß ihre Kolonnen im Sturmſchritt in das Dorf 
eindringen Eonnten; fie nahmen einen großen Theil der feindlichen 
Beſatzung nebſt ihren Offiziers gefangen, und warfen die Franzo— 
ſen bis jenſeits des Ourcq Kanals zuruͤck. 2 

Der General v. Sidow machte mit dem Oberſtlieutenant v. Luͤ⸗ 
zow des Generalſtabes ſofort eine Erkennung des Ourcq Kanals; 
er fand, daß am jenſeitigen Ufer deſſelben, uͤberall viel feindliches 
Fufvolf aufgeftelit, und daß alle Pläge, die fich zu einem Ueber: 
gange eigneten, mit Batterien befegt waren, wodurch es unmoͤg⸗ 
lich wurde über den Kanal vorzugehen, wollte er feine Truppen 
nicht einen gewiſſen Tode ausfegen, ohne daß der vorgefegte Zweck 
dadurch erreicht worden wäre, um fo mehr, da auch die Befakung 
vom Montmartre ſchon unter dem Gewehr ffand, und zum Em— 
pfang bereit war. _ 

° Unter dem Dberften Grafen Dohna ruͤckte um biefelbe Zeit, 
das Zte Bataillon des ıften pommerfchen Landwehr: Infanterie 
Regiments, (Major v. Krüger) und das zote Hufaren Regiment 
(weiches links von Aubervilliers auf. Vorpoften fand, und bie 
Verbindung mit dem ıflen Armee: Corps unterhielt) gleichfalls 
gegen den Durcg Kanal vor, um den Feind zu beunruhigen; ee‘ 
kam auch bier zu einem fehr heftigen Scharfſchuͤtzen-⸗Gefecht, wor: 
auf fih fpater die preußifchen Truppen wieder in die frühere 
Stellung zuruͤckzogen. 

“ Ber Major 9. Colomb war mit dem gten Huſaren⸗ Regi⸗ 
ment abgeſchickt worden, um ein Unternehmen gegen Malmaiſon 
zu verfuchen, weil man erfahren hatte, daß Napoleon fich dort 
befinde; als er die Brüde von Chatou, welche dahin führt, zer: 
ftört fand, fo marfchirte er fogleich eilig gegen St. Germain, und 
bemächtigte fich dieſer Brüde in demfelben Augenblid, als bie 
Sranzofen fie zerftören wollten; er befegte und vertheidigte bie 
Brüde fo lange, bis das preußifche Fußvolk eintraf, 
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Der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher gab nach der vermehrten 
Ueberzeugung, daß Paris: von dieſer Seite nicht ohfie großen Men— 
fbenverluft anzugreifen fei, gegen Mittag den Befehl, fein Krieges 
Bir ſolle rechts abmarfhiren; allein es follten: 
Hum dem Feinde Die! Bewegung des preußiſchen Rriegsheeres 
rechts Über die⸗Seine zu verbergen, heute noch das 4te Armee: 
orps in feiner’ Aufftelluing bel. le: Bourget bleiben, (meil die 
Englaͤnder erft in der Macht eintreffen werden) und das ıffe 
Armee-Corps bis zum Einbruch der Macht in feiner Aufftels 
"dung bei Blanc mesnil, dagegen das Zte Armee: Corps feinen 
Maͤrſch Über Goneſſe nach Argenteuil fogleich fortfegen.“ 
Mr Die: Franzofen wurden- durch din Angriff auf‘ Aubervilliers 
Ftaͤuſcht, unb glaubten, der führe preußiſche Feldherr mit feinen 
yfern Preußen werde nicht anſtehen, ihre verſchanzten Linien ans 
Be in dieſer Meinung feffelten fie ihre Aufmerffamkeit auf 
Diele. Punkte, „und fo-gefang die Abficht des Feldmarfchalls Fürs 
fen Bluͤcher, er erntete die fehönften Früchte feiner. meifterhaften 
Anordnungen, BE Er * 


3 Gefecht bei St. Denis. 

& Der Oberſt v. Hiller erhielt den Befehl (am Zoften) Gt. 
Denis von der Seite von Stains, Pierrefite bis Epinay mit 6 
Bataillons Fußvolk, einem Regiment Reiterel, einer halben Gpfüne 
digen Batterie und »2-veitenden Kanonen einzuſchließen. Es was 
sen bereits 2 Bataillons Fußvolk, das iſte fehlefifche Landwehr⸗ 
Kavallerie: Regiment‘ und- 2 Kanonen reitendee Artillerie unter 
dem Oberftlieutenant v. Schill, fehen- geffern bis zwifchen Stains 
und Pierrefite vorgeruͤckt; fie hatten nach einem heftigen Gefechte 
die feindlichen Vorpoſten aus’ Stains und bis-hinter die bei St, 
Venis angelegten Verhaue zuruͤckgedraͤngt. 

‚Am Nachmittage um 3 Uhr meldeten die preußifchen More 
derpoften, : daß einige Kolonnen franzofifcher Truppen aus St. De: 
nis vorruͤckten, und die einzelnen Vorderpoſten bereits zuruͤckge⸗ 
dränge Hätten. Der Oberſt v. Hiller verflärfte die Feldwachen, 
ließ die Scharfſchuͤtzen von 2 Bataillons umd 2 Esguadrong Nei, 
terei mit 2 reitenden Kanonen vorrüden, während die bei Stains 

delagerten Truppen zu den Waffen traten, um zur Unterffükung 

bereit ju ſeyn. Es Fam zu einem fehr heftigen Scharfſchuͤtzen- Ges 

feht, obwohl in der Ebene die Schuͤtzen nichts als die Bäume 

am der großen Straße und- das hohe Korn zu ihrer Dedung bes 

nußen kennten. Es wurde dem Feinde nicht allein widerftanden, 
Ka 
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fondern dieſer bis in feine Verhaue zuruͤckgedraͤngt; gleichzeitig 
wurde die zu einer Erfennung gegen Epinay und Pierrefite vor 
geruͤckte feindliche Abtheilung auch zuruͤckgeworfen. 

Das 3te Armee:Corps (v. .Thielemann) marfchiete zu⸗ 
folge der Dispofltion, nachdem es fih um 5 Uhr Morgens: bei 
Villeneuve verfammelt hatte, in folgender Ordnung von dort ab, 
nämlich rechts abmarfchirt die gte, rote, 11te und ı2te Brigade, 
die letztere bildete eine Nachhut von einem Bataillon Fußvolf und 
ihrer Neiterei. Das Corps: traf gegen Mittag in Goneſſe ein, 
wo es vom Feldmarſchall Fuͤrſten Bluͤcher folgende Befehle erhielt: 

„Das. Corps ſolle ſich mach St. Germain in Marſch ſetzen, 
beſonders ſein Vortrab ſo viel als moͤglich eilen, um St. Ger⸗ 
main zu erreichen, und dort den Major v. Colomb im Beſetzen 
und Behaupten der Brüde unterflügen, Es folle auch fogleich ein 
Detaſchement nach Maiffons geſchickt werden, um dort bie Brüde 
zu behaupten, . welche noch nicht zerflört ift, damit, im Fall die 
Brüde von. St Germain noch. vom Feinde zerftört werden follte, 
das Kriegsheer über diefe die Seine paffiren kann, weil die Brüf 
fen bei Beſſons und Chatou zerfiört, und bei Argenteuil die Ma: 
terialien fehlen, um eine Brüde zu bauem“ 

„ Das Zte Armee: Corps feßte fich- fogleich in Marſch gegen 
St. Germain, die Reſerve-Reiterei, welche an der Gpige bes _ 
Corps, marfchirte bis Argenteuil, und lagerte fodann rechts an 
der Straße, das Fußvolk hingegen marſchirte die Macht hindurch, 
die gte Brigade machte den Vortrab. 

Das ıfte Armee-Corps erhielt gegen Abend den Befehl, 
es folle fogleich rechts abmarſchiren, der General v. Bieten gab 
dazu folgende Dispofision: 

„Heute Abend um 105 Uhr: ‚bricht .das ıfle Armee: Corps 
rechts abmarfchirt auf, die Neferve: Kavallerie macht mit einer 
Brigade die Tete, mit der andern folgt fie der Keferve- Artillerie. 

Um ı0F Uhr fleht das ıfle Armee- Corps zum Abmarfch bei 
Blanc mesnil bereit, die 2te, 3te und 4te Brigade fihliefen rechts 
an die erfte heran; vie Brigade: Kavallerie, welche der General- 
Lieutenant v. Köder beflimmen wird, ſetzt ſich auf den rechten 
Fluͤgel der ıflen Brigade, die andere hinter die Neferve: Artillerie, 
welche letztere ftehen bleibt, und fich erft in Marfch fegt, wenn 
die te Brigade vorbei ift, auf welche fie folge. Eine ı2pfündige 
Batterie ſtoͤßt zur ıflen Brigade, 

Die beiden Kegimenter, das bte Uhlanen-Regiment, und das 
ıfte fehlefifche Hufarens Regiment, nebft den beiden reitenden Kar 
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nonen, die Poften, welche die Meferve: Kavallerie zu Serran, Li—⸗ 
ury, Bondy, Baubigny u. ſ. w. gegeben hat, fo wie das Füfllier- 
Bataillon des 2ten meftpreußifchen Sinfanteries Regiments in Ion: 
neville, bleiben als Vorpoſten unter dem Major v. Engelhardt fo 
Inge-ftehen, bis fie von den -Engländern abgeldft fi in voorauf fie 
alsdann dem Corps folgen. 

Die Bivouak⸗-Feuer werden im Lager ER wozu per 
Bataillon 2 Mann im Lager zurücbleiben; die 2te und te Bri⸗ 
ande laſſen einen Offizier zurüd, melche morgen früh, wenn es 
Tag ift, dem Corps folgen, um dem Feinde den Abmarſch zu ver: 
bergen. 

Der Marfch geht über Goneffe nah &t. Germain. Der 
Major 6. Dedenroth wird die Kolonne führen. Der Major von 
Engelhardt erhält feine Inſtruktion bon mir, 

Die Bagage bleibt fichen. Morgen mit dem Tage fährt fie 
nach Goneffe, 100 fie außer der Straße auffährt. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls iſt morgen in St. 
Germain. 

Ein für allemal kommen die Herren Generalſtabs-Offiziere 
der Brigaden gleich nach dem Eingang der Dispofition ins Haupt: 
auartier, um mit dem Oberftlieutenant v. Reiche vorauszugehen. 
Heute finden fie fich an der Tete der ıflen Brigade ein. 

Hauptquartier Aunay, den: Zoſten Juni 1815. 

(gegeichnet) v. Zieten. 
Für gleichlautende Abfchrift der Chef des Seneratftabes 
Oberſtlieutenant v. Reiche, 
Naqchſchrift. Bei dem bevorſtehenden Nachtmarſch muß die 
größte Aufmerffamfeit verwendet werden, daß die ver: 
ſchiedenen Truppentheile nicht von einander abbleiben. 
Die Brigade: Kavallerie wärde zur Unterhaltung ber 
Kommunikation zu verwenden feyn. 


Die Stellung des niederrheimiſchen Kriegshee— 
res war am Abend folgende: 

Das rfte Armee:Corps (v. Bieten) ſetzte fih um halb ıı 
Uhr des Abends von Blanc mesnil in Marfch gegen St. 
Germain, und marſchirte die Nacht hindurch über Goneſſe, 
Montmoreny, le Mesnit nach Cariere au Mont, en 
&t. Germain. 

Die Vorderpoſten unter dem Major v. Engelhardt bue 
ben in ihrer Stellung unveraͤndert ſtehen. 
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Das. 3te Armee-Corps (v. Thielemann) marſchirte von 
Dommartin uͤber Goneſſe und Argenteuil, wo die Reſerve 
Kavallerie lagerte, die Nacht hindurch nach St. Germain, 

Das 4te Armee-Corps (Graf Buͤlow v. Dennewitz) blieb 
in ſeiner Stellung bei le Bourget ſtehen, um den Marſch 
des Kriegsheeres zu decken. 

Die Vorderabtheilungen ſtanden: 
der Oberſtlieutenant v. Schill bei Stains, 
der Oberſt v. Hiller gegen St. Denis, 
der General-Major v. Sidow in, und bei Aubervilliers. 
Das Corps lagerte bei Ig Bourget. 
Der Oberfilleutenant v. 24 paſſirte mit dem brandenburg 
ſchen und pommerſchen Huſaren-Regiment bei St. Germain: die 
Seine, und ruͤckte gegen Verſailles vor. 


Der Major v. Colomb hatte die Bruͤcke bei St. Germain 
beſetzt. 


Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Blücher blieb | 


in Goneffe. 
U. Das niederländifche Kriegsheer. 
Das Hauptyuartier des Herzogs Wellington, war in Louvre. 
Die Corps der Generale Hill und Bong lagerten dafelbft. 


Die Reſerve des Generals Kempt paffirte bei Pont St. 


Maxence die Dife, und lagerte jenfeits des Waldes: von Hallate, 
die Reiterei bei Sleurines. 


Der ıfle Juli. 
I. Das niederrheiniſche Kriegsheer: 

Dos Zte Armee:Corps traf um halb 6 Uhr des Morgens in 
St. Germain ein, und befegte fogleich die dortige Brüde. 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher gab dem Zten Armee— 
Corps folgende Befehle: 

„Das Ite Armee: Corps ſchickt um 6 Uhr des Abends eine 
Avantgarde bis nach Marly vor, welche ſowohl die Straße nad 
Verfailles, als die, welche gerade nach Paris führt, beobachtet, 
Don diefer Avantgarde wird ein Detafchement nach dem Monte 
Valerien vorgeſchickt, und ein anderes nach Verſailles. 

Der Major v. Colomb geht mit feiner Abtheilung bis Vau—⸗ 
ereffon vor, und pouffirt bis zu den- Brüden von St. Cloud und 
Sevres, um diefe Punkte zu unterfuchen. “ 

Die gte. Brigade wurde als der Vortrab bis nach DMarly 
vorgeſchickt, die übrigen Truppen des Zten Armee: Corps. paffirten 
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die Seine, und bezogen auf dem linken Ufer derſelben, nahe bei 
St. Germain im Thal ein Lager, Die. Reſerve-Artillerie blieb 
noch auf dem rechten Ufer der Seine zurüd, 


Gefecht bei Verrieres und Verfailles. 

Der Oberfilieutenant v. Sohr brach mit Tagesanbruch mit 
feinen 6 Esquadrons Hufaren von-Verfailles auf, um feiner Be 
ffimmung gemäß, die Verbindung zwiſchen Paris mit Orleans, und 
mit Sontainebleau aufzuheben. Die Franzofen, von dem Ueber: 
gange der Preußen bei &t. Germain unterrichtet, waren ihm zu: 
vorgefommen, und der General Ercelmanns twartete mit 4 Regi— 
mentern Meiterei bei Mervieres im Walde auf ihn, Als die Preu— 


‘gen aus diefem Walde vorruͤckten, murden fie in der Fronte von 


2 feindlichen Dragoner -Regimentern, und in der Flanfe vom 6ten 
Huſaren- und 2oflen Dragöner: Regiment fehr lebhaft angegriffen. 
Don fo ftarfer Uebermacht gedrängt, befchloß der Dberfilieutenant 
v. Sohr den Rüdzug, und feßte denfelben auch glüdlich bis in die 


- Straßen v. Berfailles fort; allein Hier fah er fich plöglich von 


> Chaffeur:Regimentern und einem Linien : nfanterie: Regiment, 
Die unter dem General Wird in den Gehoͤlzen von Ville d'Avray 
und Noquencourt verſteckt gelegen, in den Rüden genommen, und 
von der Derfailler Nationalgarde mit einem KRugelhagel aus den 


"Senftern empfangen. Syn diefer Lage und bei der unverhälnigmä- 


ßigen Uebermacht des Feindes, kaͤmpften die Preußen bei aller 
Zapferfeit und Ausdauer dennoch ein fehr unglüdliches Gefecht; 
fie erlitten großen DVerluft, ihr tapferer Führer blieb ſchwer ver: 
wundet auf dem Schlachtfelde liegen. ü 


. Gefecht bei Marty. 

Es war 7 Uhr des Abends, als die gte Brigade (v. Borf) 
im Darfch von St. Germain gegen Marly begriffen, um fich 
Dort ‚als Vortrab aufzuftelen, auf die feindliche Reiterei der Ge: 
nerale Erelmanns und Pirẽ flieg, welche in Verfailles mit der 
Abtheilung des Oberfilieutenants v. Sohr gefämpft hatten. Die 
Drigade marfchirte fogleih auf, und ſchickte zum Angriff dem 
Geinde 2 Füfilter: Bataillons (das vom Leib: Regiment und Zoften 
Infanterie-Regiment) entgegen, melde die Spike der Kolonne 
Hatten. Des Feindes wiederholte DVerfuche weiter vworzudringen, 
blieben vergeblich, denn die Scharffchügen, won ihren Bataillons 
Eräftig unterftügt, vereitelten fein Vorhaben. Als der Feind die 


‚ linfe Slanfe zu umgehen beabfichtigte, fo mußte fich das Füfilier: 


Dataillon des Zoften Infanterie-Regiments, links von der Straße 
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nach Louveciennes ziehen, und das Fhfilier: Bataillon des Lil 
Infanterie Regiments griff ihn gleichzeitig mit ‘dem Bajonett fü 
entfcheidend und rafch an, daß der Feind bie. nach Koquencout 
zuruͤckgeworfen wurde. 

Um bei der einbrechenden Dunfelheit nicht alle Truppen ſo⸗ 
gleich ins Gefecht zu bringen, wurde bloß das ıfte Bataillon dei 
often Regiments noch zur Unterflügung nachgefchict, die übrigen 
Truppen aber in Bataillonsmaffen, rechts und lines der Strehe 
aufgefiellt, die Reiterei, bis auf eine Esquadron, nahe bei Et 
‚Germain zurädgelajfen, weil die Gegend fich nicht zum Gefecht 
für fie eignete. Der Feind, durch die Tapferfeit der Füfilien 
Bataillons zum Ruͤckzuge genöthiger, fegte denfelben bis hi 
fer Derfailles unaufhaltfam fort, fo daß er des Morgens um } 
Uhr ſchon dort nicht mehr zu treffen war. 

Die englifchen Truppen: Corps der Generale Hi und Bong 
Iöfeten das Yte Armee: Corps und die Vorpoſten des ıften Arme 
Eorps heute bei &t. Denis, Stains, Xubervilliers, le Bourgd 
ab, worauf das 4te Armee: Corps Defehl erhielt, gleichfalls die 
Seine abwärts recht abzumarfihiren. 

Der General Graf Bülow v. Dennewig gab dem fen 
Armee:Corps zu diefem Marfch folgende Dispofition: 

„Die englifchen Truppen fen das te Armee: Corps auf a 
von Senlis nach Paris gehenden Chauffee bei le Bourget a 
worauf das te Armee: Corps nach Argenteuil marfchirt. 

Der Marſch geht über Dugny, Pierrefitte nach Argenteuil. 

Sobald die englifche Avantgarde le Bourget paffirt, fo ft 
fi die Neferve: Kavallerie auf dem bezeichneten Wege in Bene 
gung, ihr folgt die Brigade von Lofthin, die Brigade von Lertom 
gebt durch den Ort durch, ſtellt fi, denfelben vor der Front be 
bend, weftlich der Chauffee, und erwartet zum Aufbruch den Befehl 

Wenn die engliſche Avantgarde den General: Major v. At 
fel abgelöfet hat, fo geht er mit feiner Brigade und der bei fi 
habenden Kavallerie durch Te Bourget, macht weſtlich von dr 
Chauſſee Halt, und erwartet zur Fortfegung des Weges ferneren 
Befehl. Der Oberſt v. Hiller mit denen vor St. Denis ſtehen⸗ 
den Truppen feiner Brigade, und der Brigade won Lettow, bat! 
feine befondere Inſtruktion erhalten.“ 

Hauptquartier le Bourget, den ıften Juli, Vormittags um 12 Uhr. 
(gegeichnet) Bülow v. Dennewitz. 
Für gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtobes 
General-Major v. Valentini. 
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Die Stellung des niederrheinifihen Kriegshee— 

res war am Abend: ' 
Das ıfle Armee:Corps (v. Bieten). 

Des Abends um 7 Uhr traf bag Eorps nach einem ein 
und zwanzigffündigen ununterbrohenen Marſch, 
nachdem es bei le Menil die Seine paffirt, auf ſeinem Lagerplage 
joifhen den Dörfern le Menil und Carriere au Mont ein. 

Das Hauptquartier war in Auval, 

Das 3te Armee-Corps (v. Thielemann). 

Die gte Brigade, als der Vortrab, lagerte bei Roquencourt. 

Das Corps lagerte auf dem linken Ufer der Seine im Thale 
unweit St. Germain. 

Das Hauptquartier war in St. Germain. ' 

Das 4te Armee-⸗Corps (Graf Bülow v. Dennewitz) 
war auf dem Marſch nah St. Germain. 

Das Hauptquartier des Seldmarfgalls Fuͤrſten Blücher 
war in St. Germain. 

U. Das niederländifche Kriegsheer. 

Das Hauptquartier des Herzogs Wellington war in Goneſſe. 

Die Corps der Generale Hill. und Byng befegten die Stel⸗ 
lung bei Blanc menil, le Bourget, St. Denis und Aubervilliers, 

Das Referve: Corps des Generals Kempt paffirte Senlis, 
und Iagerte unmeit Louvres. 


Der 2te Juli. 
L Das niederrheinifche Kriegsheer. 

Der Feldmarfchall Fürft Blücher gab folgende Dispofition. 

„Das 3te Armee-Corps ſetzt fih morgen mit Tagesans 
bruch in Marſch über Marly bis Roquencourt, ‘die Avantgarde 
bis Verfailles. Hier bleibt es fo lange halten, bis das ıfle Corps 
heran if, dann geht es auf Verfallles, und von dort auf Pleffis 
Piquet, die Avantgarde auf Chatillon. 

Das ıfle ArmeesCorps feßt fich ebenfalls mit Tagesans 
bruch in Marſch, und geht über St. Germain, Marly bis Ro⸗ 
quencourt; hier wendet es fich auf Daucreffon, Sevres nach Meu⸗ 
don, die Avantgarde nah Iſſy; ein Geiten: Detafchement mar: 
fhirt die große Straße gegen Paris, und wendet fich bei Mals 
malfon auf St. Cloud. 

Das 4te Armee:Corps bricht ebenfalls mit Tagesan—⸗ 
bruch auf, und marfchirt Über St. Germain nach Verſailles. 

Das Hauptquartier kommt nach Derfailles. 


145 


Es muß in dieſem koupirten waldigten Terrain mit gehöriger 
DVorficht marfhirt werden, die Wälder rechts und linfs werden 
gehörig abpatrouillirt und beobachtet, - Das 4te Armee: Corps 
{hit ein :Detafchement Infanterie und Kavallerie nah Poiiy, 
um die dortige Brüde zu befegen, und die Gegend zu beobanten, 
und ein anderes Detafchement nah &t. Nom, ums jenfeits du | 
Waldes von Mary die. Straße von Verſailles nach Mantes zu 
beobachten. | 

Wenn die Bruͤcken bei Chatou und Argenteuil fertig find, ſo 
bleiben Detafchements zu ihrer Bewachuug, bis fie von den Eng: 
ländern abgelöft werden fünnen.“ 

(gezeichnet) Blücher. 
Für ange Abfchrift der Chef des Generalſtabes 
Graf Öneifenau. 

Der Gerieral v. Bieten gab .dem ıflen Armee:Corpt 
folgende Dispofition: | 

„Das ıfle Armees Corps bricht um 8 Uhr auf, und mar: 
ſchirt vechts ab, über St. Germain, Marly bis Roquencourt, hir 
wendet es. ſich auf Vaucreſſon, Sevres nach Meudon, die Avant 
garde nach Iſſy. 

Ein: Seiten «Detofchement unter dem Hauptmann v. Krems 
mit feinem Bataillon, 2 reitenden Kanonen und einer Esquabren 
marfchirt die große Straße auf Paris, und wendet fich bei Mil 
maifon nah St. Cloud, und ſetzt fih rechts durch Geitenpe' 
— mit dem Armee-Corps in Verbindung. Der Lieutenant 

v. Felden wird dieſes Detaſchement führen, der Major v. Deden 
roth führt die Kolonne, 

An der Tete der Kolonne marſchirt das brandenburgiſch 
Uhlanen-Regiment, dann folgt die ıfle Brigade, der qußer ihm 
Fußbafterie, noch eine Batterie, eine 12pfündige und ſaͤmmtliche 
ıopfündige Haubigen beigegeben werden. Auf die ıfle Brigade 
folgt eine Brigade Reſerve-Kavallerie unter dem General⸗-Majet 
v. Treskow, dann folgen die 3 andern Brigaden, die Reſerre 
Artillerie, und zulegt die Referve: Kavallerie. Die Vertheilung 
der Kavallerie, und Artillerie nach diefer Dispofition, muß auf 
jeben Fall fo früß gefchehen, daß der Abmarſch um die beſtimmte 
Zeit ſtatt finden kann. 

Wenn das Corps bei Meudon angekommen iſt, ſo geht die 
iſte Brigade als Avantgarde vor, poſtirt ſich bei Iſſy, und pouß 
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firt gegen Paris vor. Die Brigade Keferve: Kavallerie: bleibt als 
Eontien zwifchen der Avantgarde und dem Korps. fliehen, 

Da das Terrain, durch welches der Marfch gebt, fehr buſchigt 
und waldigt iſt, ſo muß die groͤßte Vorſicht beobachtet werden, 
um fruͤhzeitig genug zu erfahren, wenn ſich etwas vom Feinde 
ſehen laͤßt. 

Das Zte Armee-Corps koͤmmt nach Pleſſis Piquet, die‘ 
Arantgarde nach Chatillon, mim welcher ſich der General von 
Steinmetz in Verbindung zu feßen bat. 

Das 4te Armee-Corps koͤmmt nah Derfailles, wohin auch 
das Hauptquartier des Feldmarſchalls kommt. 

Wenn die Bruͤcken bei Chatou und Argenteuil fertig ſind, ſo 
bleiben Detaſchements zu ihrer Bewachung bis zu Ihrer Ablöfung 
durh die Engländer dabei, 

In der Kolonne dürfen Feine andern als vorfehriftsmägige 
Bogen fahren, alle übrige muͤſſen zur £leinen Bagage — die 
bereits Ordre hat dem Corps zu folgen. 

Die ıfte und 4te Brigade werden jede einen Offizier in ©. 
Germain zurüdiaffen, um die noch nachfommenden Teuppen der 
Drigaden, die unter dem Major v. Engelhardt auf Vorpoſten ge: 
flanden Haben, dem Corps nachzufuͤhren.“ 

Hauptquartier. Auval,den 2ten Yuli 1815. 

(gezeichnet) v. Bieten. 

Fuͤr gleichlautende Abfchrift der Chef des Generalſtabes 
Dbriftlieutenant v. Reiche, 


Der General Graf Bülow von Dennewig gab dem 4ten 
Irmee:Corps folgende Dispofition: 

“ „Das 4te Armee» Corps marfchirt auf der Shauffee nad 
Verſailles. Die Avantgarde flieht unter dem Befehl Gr. Konigl. 
‚Hoheit des Prinzen Wilhelm von Preußen, die Kavallerie, der 
Anantgarde unter dem General: Major v. Sidow, bie Infanterie 
unten dem Obriſt v. Hiller, Cie beitehet aus 3 Regimentern 
Kavallerie, einer halben reitenden Batterie der Brigade v. Hiller 
und der Keferve: Kavallerie. Bei der Brigade v. Hiller iſt die 
Pionier: Compagnie des Capitains Nauck attafhirt. 

Das Gros des Corps beftehet aus den Brigaden v. Lettow, 
v. Loſthin, der Neferve- Artillerie, der Pontennier : Compagnie 
unter dem Capitain von Saborofsky, der von heute an bie 
Heferves Artillerie attaſchirt iſt; die Wagen mit Lebensmitteln, 
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welche bei den Brigaden find, und als Arriergarde ein Batalllon 
der Brigade v. Lofthin. 

Die Brigade v. Ryſſel und 3 Kavallerie: NRegimenter unter 
dem Dbriften Grafen Dohna folgen auf dem heutigen Marſch 
als eine befondere Kolonne Hinter dem Gros des Corps. Die 
Truppen unter dem Dbrifflieutenant v. Schill, welche bei St. 
Denis gewefen, rüden zu ihrer Brigade ein, wenn fie zur rechten 
Zeit bier anfommen; wo nicht, fo folgt der Obriftlieutenant von 
Schill mit diefem Detafchement bis Derfailles, wo dann das Ein 
rüden in die Brigade gefihieht. 

Dei Derfailles rüden die 3 Kavallerie: Kegimenter unter dem 
Dbriften Grafen Dohna zur Referve: Kavallerie ein. 

Bon morgen an detafchirt der Prinz Wilhelm noch ein Ka 
vallerie-Hegiment von der Nieferve: Kavallerie zum Soutien dr 
Asantgarde. 

Die Brigade von Loffhin laͤßt ihr ſchwaͤchſtes Landwehr: Ba 
taillon bis auf weiteres als Garnifon in St. Germain. Die 
Avantgarde giebt von Verſailles einen Vorpoſten auf der Strahe 
nach Chartres. . 

Die fammtliche Bagage des Corps, umter Aufficht des Obrift 
Heutenants v. Schlegel, ift nach Maifon bois dirigirt. Jede Brk 


gade hit zur Aufficht ihrer Bagage unter. dem’ Wefehl dei | 
DObriftlientenants v. Schlegel einen Offizier, und das zte fühle | 


fifche Landwehr: Kavallerie-Regiment 12 Mann Kavallerie dahin. 
Der Major v. Hedemann führt die Kolonne.“ 
(gezeichnet) Bülow v. Dennewitz. 


Fuͤr gleichlautende Abfchrift der Chef des Generalſtabes | 


GM. v. Valentini. 


Zum Beziehen des Lagers bei Berfailles gab ber | 


General Graf Bülow v. Dennewig dem 4ten Armee:Corps 


folgende Dispofition: 
„Die Brigade von Hiller bivouafirt bei Montreuit, ſchickt 


ein Bataillon vorwärts auf dem Wege, welcher durch den Bois. 


de fauffe vepofe und Ville d'Avray nach der Brüde von Sevres 


führt, ein anderes Bataillon da, wo fich der von Montreuil längs 
dem Park von Clagny führende Weg mit der Ehauffee Ereuit, 
welche von Roquencuort auf St. Cloud führt. Jedes diefer Bas 
taillons erhält ein Kavallerie: Piquet zum Patrouilliren vorwärts. 

Die Drigade von Lettow bivouafirt bei Viroflay auf ber 
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Straße nach Genres, ein Bataillon vorwärts auf gedachter Straße, ' 
dieſen Bataillon erhält ebenfalls ein Kavallerie: Piquet. ° 

Die Keferve: Kavallerie bivouafirt vorwärts von Derfailles 
Ins von Montreuil, fammtliche übrige Kavallerie-Regimenter bie 
vouafiren in der Stadt auf dem Boulevard de l'Imperatrice. 

Die Brigade von Loſthin bivouafirt auf den Plägen in Ber: 
files, und giebt die Wachen an den Barrieren und beim Ge: 
neral 4. Bülow. 

Die Keferse Artillerie bivouafirt in Verſailles vor der Fronte, 
Infs vom Wege. : 

Die Brigade von Ryſſel bivouafirt bei dem Chateau de 
Behir, 

Die Brigaden beobachten in ſich und durch ausgeſetzte Vor⸗ 
poſten in dem waldigen unbekannten Terrain, und. bei der Naͤhe 

des Feindes alle mögliche Vorſicht. Außer den vorgeſchriebenen 
Bataillonen und Poften ſtellt jeder der Herren Brigade-Chefs 
noch diejenigen Vorſi Memspregein auf, welche er. für noͤthig ers 
achtet. 

Die Avantgarde giebt den ſchon befohlenen Poften in Buc 
und les Loges, ein Offizier und 50 Pferde werden zum Patrouil- 
liren gegen Chartres gebraucht, Dieſer Offizier meldet fih vorber 
bei dem General: Major von Valentini. Die Avantgarde fehiekt 
außerdem 2 Esquadrons ‚nach Garches, welches einen Poften in 
Auel auf der Chauſſee von Neuilly nach St. Germain, einen in 
Ourefnes, einen beim Schloffe von Bufanval, und einen beim 
Schloſſe von Fouilleufe ſetzt. Diefe Poften müffen unter einans 
der durch Patrouillen Fommuniziren, fo wie vorwärts gegen den 
Monte Calvaire und Meuilly patronilliren. 

Die Brigade von Hiller ſetzt, tauſend Schritt ruͤckwaͤrts von 
der Stadt, auf. der Chauffee einen Capitain mit einer Compagnie, 
Diefer laͤßt nach der Stadt Verfailles Eeine andere Bagage bins 
ein, als die der Generalität, und Wagen, welche den Brigaden 
Lebensmittel auf ihre Bivouaks nachführen, und von einem Dffie - 
zier geführt werden. Alle andere Wagen werden in denen rechts 
der Chauffee gelegenen Gärten der Schloͤſſer Trianon en Park 
aufgefahren, der Capitain iſt für die Ausführung diefes Befehls 
verantwortlich. 

Die Brigade von Ryſſel ſtellt ein Bataillon nach St. Cyr, 
welches das Dorf Villepreux beſetzt. 

Das 2te ſchleſiſche Landwehr: Kavallerie: Regiment fommt 
jur Brigade von Lettom, 
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Das Quartier ides Generals von Buͤlow iſt in Verſaillek in 
der Rue d’Hotels, im Hotel de France, Jede Brigade giebt für 
diefe Macht 2 Offiziere zur — beim General v. Buͤlow, 
weiche die Wohnungen der Brigade: Chefs und. die Bivouagkeplaͤße 
der Brigaden genau-fennen müffen.“ 

(gegeichnet) Bülow v. Dennewiß. 
Sür gleichlautende Abichrift der Chef des Generalſtabes 
Oeneral: Major v. DValentini. 


Gefechte bei Meudon, Gevres und Iſſy. 

Das gefammte Kriegsheer brach am Morgen in 2 Kolonnen 
auf, das Zte Armee: Corps (v. Thielemann) zog den rechten Flle 
gel bildend. gegen Pieffis Piquer und Chatillon; das iſte Armee 
Corps (9. Bieten) als linker Flügel über Marty, Roquencourt 
und Vaucreffon nach Sevres; das Ate Armee: Corps (Graf Bir 
kom v. Dennewig) ——— die Aeſerre bildend uͤber Da 
nach‘ Verfailles, ‚ 

Die Franzofen von dem Marſch des niederrheiniſchen Kriege: 
heeres"auf dem linfen Ufer der Seine unterrichtet, ließen 40,000 | 
Mann unter den Generalen Grafen Vandamme und Gerard be | 
Montrouge eine vortheilhafte Stellung nehmen; der rechte Fluͤgel 
tehnte fich bei Iſſy an die Seine und an diefes ſtark befegte Dorf, | 
das Dorf Vauves ficherte den rechten Flügel, und die Mitte fand | 
auf den Höhen von Montrouge; der linke Flügel dehnte fich gegen 
die Straße von Orleans aus; Die genannten Dörfer waren ftart | 
befest, und meil die Häufer gemauert, und auch.die Gärten von 
ffeinernen Mauern eingefchloffen find, fo eignen fie fich zur harte 
nädigiien Vertheidigung; die hinter den Dörfern liegenden Höhen | 
waren ‚von zahlreicher Artillerie befeßt, welche die Dörfer mit 
Kortätichenfeuer beftreichen konnte; der größte Theil der franzdfe| 
ſchen Retterei, die im Boulogner Walde geftanden, ging in Parks 
über die Seine, und begab fich in die Ebene von Grenelle, indem 
fie fich rechts an die Seine und links an Vaugirad anlehnte. 

Dei Ville d'Avray fließ das ıfle Armee: Corps zuerft auf 
eine feindliche Truppenabtheilung, welche ſofort angegriffen und 
zurüdgervorfen wurde. Da man ungewiß war, ob der Feind St. 
Cloud geräumt und die dortige VBrüde über die Seine zerſtoͤrt 
hatte, ſo wurde eine Abtheilung von ı Bataillon, 1 Esquadron 
und * reitenden Batterie dorthin geſchickt, welche noch weiter 
links nach Mont Valerien detafchirte, um, die Brüde von Meuily 
und das rechte Ufer der Geine bie Paris zu «beobachten; dieft 
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Abteilung: kam zum "Gefechte" mit. feindlichen Truppen, die von’ 
Neuilg aus, zur Beunruhigung der linfen Flanke der preufifchen 
Truppen ausgeſchickt waren, 

Nachmittags gegen 3 Uhr traf die ıfle- Brigade in Sevres 
auf den feindlichen Vortrab, welcher dieſes Staͤdtchen und die 
Hihe bei Bellevue ſtark befegt, und am jenfeitigen Ufer ber 
Eeine, in dem Dorfe Billaneourt und in denen an der Brüde 
sen St. Cloud gelegenen Hhufern -4 bis 5: Vataillons aufgeftellt 
hatte, die ein flarfes Feuer auf das bdieffeitige Ufer unterhielten, 

Der General: Major v. Steinmetz erhielt den Auftrag, mit 
der. ıflen Brigade den Feind aus Sevres zu vertreiben, die 2te 
ind te Brigade ſollten ihn unterftügen, die Zte Brigade wurde 
gegen Ot. Cloud zur Deckung der Iinfen Flanke aufgeftellt, 

Der Feind veriheidigte den Engpaß vor Sevres ſehr hart: 
nuckig, das Gefecht: von Sevres war durch die Befchaffenheit des 
Lrrains fehr fchmwierig, denn der Park von Gt. Cloud, durch 
welchen das 1ſte Armed: Corps: verrüden mußte, ift- von fleinernen 
Mauern umgeben, und auf gleiche Weife find alle Höhen von 
Sebres zu Weinbergen benugt, umfchloffen. Die Straße von. 
Gesres führe 2 Lieues faſt immer zwiſchen folhen Mauern, die 
unmöglich machten, mit Neiterei umd Gefchüg vorzurüden, das 
Gefecht mußte alfo nur durch Fußvolk geführt werden, welches 
mit unfäglichen Schwierigkeiten die Mauern der Weinberge übers 
fig, und die fleinernen Häufer von Sevres einzeln erobern 
mußte, " — 

Doc, trotz allen dieſen Schwierigkeiten, ohne auf die Mehr: 
AI des Feindes und auf die aus allen Fenſtern fallenden Schuͤſſe 
ju achten, ſtuͤrzte ſich die iſte Brigade auf den Feind, warf ihn’ 
nach einem fehr lebhaften Gefechte aus Sevres, von der Höhe 
Ms den Schloͤſſern Bellevbue und Meuden, ſo wie aus den 
Dörfern Moulineau und Ververie, eroberte fo innerhalb einer 
Stunde dieſe Ortſchaften nebft der erwähnten Hügelfette, und 
tüdte gegen Iſſy in die Ebene vor, wohin ſich die Franzofen zus 
Adjogen, und zur ernftlichen Vertheidigung anſchickten. 

Die 2te Brigade erhielt jeßt den Befehl, nebſt der Reſerve— 
Irtillerie nach Menden zu marfihiren; die Zte Brigade wurde 
m Et. Eloud herangezogen, die Neferve: Kavallerie folgte der 
‚en Brigade zur Unterftügung; die 4te Brigade blieb in Sevres. 

Die Franzofen griffen das Dorf Moulineau aufs neue an, 
* wurde von dem fihlefifchen Schügen- Bataillon hartnädig ver- - 
deidiget, die 2te Brigade fendete = Bataillens des zten meftphä: 
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liſchen Landwehr : Infanterie: Regiments: zur unterſtuͤtzung dabim, 
weil das Gefecht immer heftiger wurde, und ber Feind alles om 
wendete, diefes Dorf zuruͤck zu erobern; gleichzeitig wurde bie halb 
Fußbatterie No. 3 am Abhange der vorliegenden Höhe links vo 
Moulineau vorgefhidt, um 3 feindliche Gefüge, die im dx 
Ebene fanden und das preußifhe Fußvolf flanfirten, zum fchmwe 
gen zu bringen, der Zweck wurde erreicht, Alle feindliche . An 
griffe auf Moulineau wurden von den Preußen aufs tapferfte ai 
geſchlagen. 

Die iſte Brigade ruͤckte hierauf weiter vor, und beſetzte de 
wichtigen Poſten an der Windmühle, zwiſchen Meudon und Iſſ 
die Mühle von Clamart genannt; bie-4te Brigade befeßte 
fineau, die 2te rüdte zur Unterflügung der iſten vor, die 
Brigade blieb zur Reſerve nebſt der Neferne: Artillerie bei Die 
den, auf der hohen Terraſſe des Echloffes, und die Keferve :. Rt 
vallerie fand in der Ebene, | 

Es war Abends um 7 Uhr, als die. ıfle Brigade das Ey 
Iſſyh angriff; 15 franzbſiſche Bataillons ſtanden In und bei da 
Dorfe, von zahlreicher Reiterei und Artillerie. unterſtuͤtzt. 
Feind vertheidigte die davor liegenden Weinberge durh fein 5 
volk mit vieler Tapferfeit, dennoch wurde er geworfen, und 
Dorf Iſſy Hierauf geſtuͤrmt; nach mehreren abgefchlagenen 
"griffen, und nachdem das Gefecht bei Iſſy, Moulineau - und 
vres (auf dem rechten Ufer der Seine) bis um Mitternacht ge 
dauert, wurde das Dorf Iſſy von der ıften und =ten Brigad 
erobert und behauptet. Gleichzeitig wurde ber Geind gezwungen 
fi) von Moulineau gegen Iſſy zurüdzuziehen; die Majors v 
Neumann und v. Muͤnſterberg folgten ihm ſchnell dahin nach, 
halfen Iſſy mit dem Bajonett erobern. ä 

Der Feind floh in großer Unordnung nah Vaugirard, di 
Preußen rüdten bis auf die jenfeits Iſſy liegenden Höben vor 
Das Dorf Iifg liege nur 1400 Toifen von den Mauern vo 
Maris, folglih in der Kanonenſchußweite. 

‚Der Vortrab des Z3ten Armee-Corps kam am Abend au 
der Hoͤhe von Chatillon an, und bedrohte das feindliche Zentrun 
bei Montrouge, auf dieſem Punkte fam es nur zu einer Kanonade 

Die Franzofen_fahen mit Erfiaunen und viel Beſtuͤrzung 
daß ihre Befeſtigungen zur Pertheidigung von Paris unnüg ge 
worden, amd daß Paris auf dem linfen Ufer der Geine bereit: 
eingefchlojien, morgen in die Gewalt der verbündeten Trupper 
fallen werde, denn fie fonnten die nördlichen Dertheidigungslinier 

“nic 
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nicht entblößer, weil ber Herzog Wellington fie jeden Augenblid 
anzugreifen drohete, und die dünne und niedrige Mauer nebft den 
elenden Pallifadirungen an den Barrieren der Stadt, fonnten 
Paris am linken Ufer der eine vor den tapfern Preußen nicht 
mehr ſchuͤtzen, ihr ffürmender Angriff fonnte durch das Beſchießen 
der Stadt von den Köhen von Montrouge und Chatillon unters 
füt werden; die Preußen fonnten aus ihrer ftarfen Stellung 
auf der Huͤgelkette von Meudon, Sevres nach St. Cloud nicht 
Mehr verdrängt werden, 

Die Feldderren der verbündeten Kriegsheere muß das Ges 
Iingen der herrlichen Pläne, die ihre Weisheit erfand, hoch be 
lehnen, befonders da fie das Leben ihrer tapfern Eoldaten fchonen 
fonnten, und den vorgefegten Zweck ſchnell und Herrlich erreichten, 

Noch um 10 Uhr des Abends traf der franzöfifche General 
Lamotte, vom Marfchall Davouft gefender, bei dem Herzog Wels 
lington ein, mit der Bitte, die Feindjeligfeiten einzuftellen, indeng 
fi) das franzöfifche Kriegeheer dem König Ludwig dem ıöten, 
unter den Bedingungen einer vollfommenen Begnadigung und 
Deibehaltung der dreifarbigen Kokarde unterwerfen wolle. Er er 
hielt den Beſcheid, zum König koͤnne er fich begeben, allein die 
Feldherren der verbündeten Kriegsheere würden fich in Feine Une 
terhandlungen einlaffen, bevor nicht Paris befegt fey, und das 
franzöfifche Kriegsheer fich bis hinter die Loire zuruͤckgezogen habe, 

Die Stellung des niederrheinifchen ———— 
res war am Abend: 

Das preußiſche Kriegsheer ſtand mit dem rechten Fuͤgel bei 
Peffis -piquet, mit dem Zentrum bei Meudon, mit dem linken 
Hügel bei St. Eloud an die Seine gelehnt, die Reſerve ſtand in 
Verfailles. 

Das iſte Armee-Corps (v. Bieten). 
Es hatte feinen rechten Flügel auf dem Windmühlenberge 
von Clamart, das Zentrum auf dem Cchloßberge von 

Meudon, den linfen Flügel in Moulineau und Sevres, 

und den Vortrab in Iſſy, unterfiügt durch die Reſerve⸗ 

Keiterei. 

Die 2te Brigade hatte Iſſy befekt; 

die iſte Brigade fand zur Unterflüßung der zten Brigade 

auf dem MWindmühlenberge von Slamart; 

die 4te Brigade tefegte Sevres, Moulineau und die Höhe ı 

‚ von Bellevue, fie war der linfe Fluͤgel; 

die Zte Brigade ſtand zwiſchen les Capucins, Meudon und 
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Fleury als Referve, St. Cloud war durch eine Abtheilung 
Fußvolk befegt; 
das Hauptquartier war in Meudon. 

Das 3te Armee-Corps (v. Thielemann). 

Es brach mit Tagesanbruch auf, hielt 2 Stunden bei Ku 
quengourt und fein DVortrab bei DBerfailles an, und mar 
ſchirte fodann über Chatillon gegen Paris bis dahin vor, 
wo die Straße von Bourg la Keine in diefe einfällt. 

Der Vortrab, die gte Brigade, marfchirte bis nach Chatillon, 
welches die Franzofen nach einer Kanonade verließen, es 
blieben nur 4 Esquadrons zwifchen Chatilloen und Monk 
rouge aufgeftellt. 

Die ıote und ııte Brigade lagerten vorwärts von Veliſy; 

die ı2te Brigade bei Chatenay und Gceaur; 

die Dieferve: Kavallerie wurde nach St. Cyr gefendet, fie 
dedte auf dem heutigen Marfch des Corps rechte Flanke; 

das Hauptquartier war in Billacomblay. 

Das 4te Armee:Corps (Graf Bülow v. Dennewitz). 

Es ftand als Referve in, und bei DVerfailles, woſelbſt das 
Hauptquartier war. 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls Fuͤrſten Bluͤcher 
war in Berfailles. 

I. Das niederländifche Kriegsheer. 

Der Herzog Wellington ließ, nachdem die Brüde bei Argen: 


teuil erbauet, noch während der Nacht ein Truppen: Corps über | 


die Seine geben, es fiellte fich bei Surennes, Courbevoye und 
Anieres auf; die Dörfer Villeneuve la Garenne und Chatou wur: 


den ſtark befegt. Die Verbindung der beiden Kriegsheere war 


dadurch bemirkt. 

Die englifhen Truppen blieben bei St. Denis, Aubervillie 
res, le Bourget und Blancmenil ſtehen. 

Das Hauptquartier des Herzogs Wellington blieb in Ge 
neſſe. 

Der Herzog Wellington begnuͤgte ſich, den Erfolg der Bewer 
gungen der Preußen im Rüden des Feindes durch thätige De— 


monftrationen zu befördern, welche den größern Theil der fran 
zöfifchen Streitkräfte in feinen Stellungen am Montmartre fell‘ 


bielten. 

Nah Mitternacht nahmen die Franzofen folgende 
Stellung: 

Sie lehnten ihren linken Flügel an die Straße von Orleans, 





j 
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ifre Linie zog fich Über Gentilly, Montrouge und Vaugirard, alle 
diefe Ortfchaften ftark befeßt, bis an die Seine, an welche fich der’ 
rechte Flügel lehnte. 

Das Corps des Generals Vandamme lagette zwiſchen den 
Barrieren de l'Eçole militaire und de PEnfer, zwiſchen Baugirard 
und der Stadt; andere Truppentheile jenfeits der eine im Bou⸗ 
legner Wald, mehrere Baraillons lagerten dort längs des Ufers, 
und thaten von Zeit zu Zeit einige Schuͤſſe auf die dieifeits: aufz 
eftellten preußifchen Vorpoſten; die andern franzoͤſiſchen Gtreite 
fräfte ffanden in den Verſchanzungen, um die Englaͤnder zu beob⸗ 
achten. 


Der 3te Juli. 


1 Das niederrheiniſche Kriegsheer. 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher gab folgende Dispoſition: 

„Das ıfte Armee-Corps bleibt bis auf weitere Ordre 
bei Meudon, die Avantgarde bei Iſſy; das Geitendetafchement, 
welhes über Malmaifon nach St. Cloud gegangen iſt, wird durch 
Rasallerie werftärkt, und pouffirt gegen den Mont Valerien und 
die Brüde von Neuilly vor, um zu fehen, was fih vom Feinde 
noch dieffeits der eine befindet, auch fieht es, ob die Engländer 
fhon bei Argenteuil die Bruͤcke vollendet haben, und dort vor⸗ 
gehen, 

Das 3te Armee: Corps bleibt ebenfalls in feiner Poſi⸗ 
tion, die Avantgarde bei Chatillen und Bagneux, ein Detafches 
ment nach Bourg la Reine; es ſchickt Patrouillen nach Chevilly 
und Billejuif. 

Das 4te Armee:Corps bleibt bei Verfailles flehen, es 
fhidt aber ein Kavallerie: Regiment unter einem intelligenten 
Chef bei Eorbeil oder einem andern Punkte über die Keine, 
Diefer Offizier bat den Auftrag, als Parteiganger im Rande 
jifhen der Marne und Seine vorzugehen, und ſowohl das An⸗ 
ruden franzöfifcher Verſtaͤrkungen, als auch die Annäherung des 
Feldmarſchalls Fürften Wrede zu beobachten. Er fucht fich mit 
dem Regiment Königin Dragoner, das über Chateau, Thierry hat 
Higehen fellen, in Verbindung zu feßen. 

Kleine Detafchements gehen immer gegen Rambouillet, Dour⸗ 
dau und Lonjumeau vor. 

Das Hauptquartier bleibt vorlaͤufig in Verſailles. 
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AIch erwarte ſo bald als moͤglich genaue Meldungen uͤber die 
Aufſtellung des Feindes, ſeine Verfchanzungen und Geſchuͤtze.“ 
(gezeichnet) Bluͤcher. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Graf Gneiſenau. 


Der General v. Zieten gab dem ıflen ArmeesCorps 
folgende Dispofition: 

„Die Stellung die das ıfle Armee: Corps im Fall eines 
feindlichen Angriffs zu behaupten hat, it folgende: 

Der rechte Flügel auf dem Windmühlenberge von Ca: 
mart, Iſſy vor der Fronte. Iſſy bleibt von der Brigade von 
Steinmetz mit einem Theil befeßt, der andere dient zur Unter: 
ftügung mit der ıflen Brigade der Neferve: Kavallerie. 

Die 2te Brigade, befeßt den Windmühlenberg, und ‚dient zur 
Unterflüßung der ıften Brigade. Wird die ıfte Brigade genoͤthi⸗— 
get fich zuruͤckzuziehen, fo gefchieht ‚dies nach dem Windmüblen: 
berge, der alsdann durch 2 Brigaden vertheidige wird. Das Ge 
ſchuͤtz der beiden Brigaden, und- die Batterie der Reſerve-Ar— 
tillerie, die jetzt bei der iſten und 2ten Brigade ſind, fahren auf 
dem Windmuͤhlenberge in Poſition. 

Der linke Fluͤgel auf der Hoͤhe von — ſolche * 
vertheidiget durch die Zte Brigade, die Zugleich dazu dient, ſich 
mit einem Theil, und erforderlichen Falls”: ganz, wenn nämlich, der 
feindliche Angriff gegen den vechten Flügel gefihehen folte, suf 
der Höhe zwiſchen dem Windmühlenberge und der Höhe von 
Meudon aufzuſtellen, um von da aus nach Befinden der Umſtaͤnde, 
rechts oder linfs unterftügen zu koͤnnen. Die Batterie der Bri⸗ 
gade wird auf der Höhe aufgefahren, Ruͤckt die Zte Brigade auf 
die Höhe ins Zentrum, fo flellt fih die Ate Brigade. auf die 
Höhe von Meudon, bis dahin behält diefe Brigade das Darf 
Sevres und Moulineau befegt, und dient zur Unterflüßung Diefer 
beiden Orte. 

Die Batterie der 4ten Brigade fährt auf den Abhang Links 
vorwärts von Menden, um die Pläne zwiſchen dem Höhenzuge 
der von Iſſy nach Meudon geht, zu beftreichen; eine Batterie der 
Keferve: Artillerie führt ebenfalls ‚dahin auf, fobald der Feind 
diefer Niederung vorrüden folte. In diefem legtern Falle rü 
eine reitende Batterie auf den Kamm der Höhe zwifchen Menden. 
und fig vor, um den feindlichen Angriff in die linfe Flanke zu 
nehmen, aledann muß das Dorf Moulineau auf das aͤußerſte ver 
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theidiget werden, und’ die Zte Brigade, ſobald ſie in der Poſition 
wiſchen Meudon und der Windmuͤhle won Clamart ſtehet, vor⸗ 
waͤrts ruͤken, um dem Feinde in die linke Flanke zu fallen. 

Die Angriffe des Feindes werden in der Art abgefchlägen; 
daß man offenfio gegen Dh Feind ruͤckt, und init: dem Bajonett 
Ihn zuruͤcktreibt. Die Brigaden behalten eine disponible Reſervel 

Da’ die ıfte Brigade nothwendigerweiſe ſich ſammeln muß, 
f wird die 2te Brigade den Poſten der -ıflen- Brigade uͤberneh⸗ 
men, dagegen die ıfte Brigade den der zten Brigäde' auf dem 
Vindmuͤhlenberge von Clamartt, jeboch muß "die ifte Brigdde fo 
lange bei Iſſy ſtehen bleiben, bis ſie durch die Ste Brigade ab} 
gelöft. wird. - Es finder daher alles, was in dieſer Dispofition für 
die iſte Beigade "gefagt,nunmehro Anwendung 'auf- die ote Bri⸗ 
gabe; dagegen alles, wad flir die 2te Orlgäbe geſogt worden, * 
die ıfle Brigade Anwendung findet. ran 
- Dis Hauptquartier bleibt uriverändere im Ciofe meidon 
Hauptquartier Meuden am Zten Juli org, Sud Tomaremi 

(gezeichnet) v. Bieten. 
Für aleichlantende Abſchrift der Chef-des Veneralſtaber 
Obriuenurnage v. Ela an 


. Geindlüser Angriff auf Sry. 

Dır —— Davouſt beſchloß noch "einen Angriff auf Bio 
meußifherrd Truppen, ’idenn dieſer aber abgeſchlagen «würde, ‚die 
Tore von Paris zu äffnen, weil in einem Kriegsrath mit eitiet- 
Mehrheit von 8 Stimmen: gegen 2, Parts: unter den ſebigen 
Verhaͤltniſſen fuͤr unhaltbar erklaͤrt worden war. 2 

Es war des Morgens um 3 Uhr, ale‘ * —* Van⸗ 
damme mit SKolonnen von Vaugirard und? Montrouge zum 
Angriff gegen Iſſy vorruͤckte; das Gefecht begann mit einer leb⸗ 
haften Kanonade, darauf“ ſtuͤrmten die Frauzoſen das Dorf Iſſy 
mehreremale, fie wurden von denen hinter Bartikadirungen ſtehen⸗ 
den Preußen empfangen; verloren viele Menſchen und zogen ſich 
zurck. Bald kehrten fie jedoch beträchtlich verſtaͤrkt zuruͤck, -allein 
de iſte und ‘te Brigade vertheidigten das Dorf aufs tapferſte 
und ausdauerndſte. Die Franzoſen begannen nun ein furchtbares 
Kartaͤtſchen- und Kanonenfeuer, welches den Preußen⸗ viele Men⸗ 
ſhen koſtete, und wiederholten pnter dem Schuß deſſelben ihre 
Angriffe, ohne jedoch gluͤcklicher als vorher zu ſeyn. 

Der General von Zieten ließ. fein’ ArnwesGowpg zu deu 
Waffen treten, damit es zur Unterſtuͤtzung bereit fey, den Feldmar⸗ 
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fall Fürften Bluͤcher, bat er > Brigaden des Aten Armee:Co 
fuͤr ihn in Bereitſchaft zu halten, und erfuchte den General v. Th 
lemann, daß er von Chatillon vorruͤcken, und den Feind bedroh 
möchte. 

1 . Die Franzofen — ſich, daß ihre Anſtrengungen vi 
geblich waren, den Preußen. die Auffenmwerfe ihrer Etell 
zu entreißen, fie zogen ſich daher zurüd, und fogleich. folg 
ihnen die preußifchen ‚Gcharfichügen bis beinahe an bie B 
zieren: von Paris, 

Es war 8 Uhr des. Morgens, ale der General Guil 
minot, Chef des Generalſtabes des. Marfchalls Davouſt erſchi 
und erflärte, die franzöſiſche Armee wolle den Siegern Pa 
duch Kapitulation iberianfen, und nach der Loire abziehen, 
gleich erbat er die Einſtellung ‚der Feindfeligkeiten, um wegen 
Uebereinfunft unterhandeln zu koͤnnen, ‚welche ihm bewilliget wur 
s.. DertPalaft von St. Cloud wurde zum Abfehluß der Ka 
tulation beiiimme, die Feldherren Bluͤcher und Wellington v 
fügten fih dahin, und ihre Abyeordneten fo wie die der Fran 
trosen dort zufammen, um die Uebereinfunft abzufchließen, du 
welche Paris übergeben wurde, 

So war e8 das ıfle Armee: Corps des Generals v. Ziet 
welches den 5ten „Juni deh Krieg durch. die Gefechte an 
Sambre ‘eröffnete, und welches am Zten Juli den Krieg 
freien Gelde, ‚durch die Eroberung und Behauptung des Der 
Iſſy nach 18, Tagen ruhmvoll -brendigte. 

Die Stellung des niederrpeinifen Kriegsh 
res war folgende: 

Das aAſte Armen Carpi (1 Bieten), ı 

Die ıfle und .zte Brigade, bei Clamart, das Dorf JM 

; der Fronte und Vanvres ſtark befeßt; 

” bie, 3te,und Ite Brigade bei Menden; 

dag Hauptquartier in Meudon. 

0 3te Armee-Corps (v. Thielemann). 

Die gie Brigade bei. Chatillon und Bagneux, ein Detaſe 

menth In. Bourg das Meine, es ſchickte Patrorillenn 
Cheyvilly und Villejuift; 
die Jote und Lite: Brigade⸗ in ⸗Pleſſis piquet: 

die i2te Vrigade bei’ Chatenay und Eceaur; 

die ReſervenKapvallerie und Artillerie bei Pleſſis piquet; 

das Houptquartier war, in Ville Coublay. 
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Das 4te Armee:Corps (Graf Bülow v. Dennewig). 
Das Corps ſtand in und bei DVerfailles, es fendete Raval- 
lerie s Detafchements nah Rambouillet, Dourdan und 
Lonjumeau; 
das Hauptquartier war in Verſailles. 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher 
war in St. Cloud. 
U. Das niederländifhe Kriegsheer. 
Es blieb in feiner Stellung unverändert ſtehen. 
Das Hauptquartier des Herzogs Wellington war in Goneſſe. 
Die koͤniglich niederlaͤndiſchen Truppen waren folgender: 
ich dislozirt: 
die Brigade v. Anthing in Saultin; 
die iſte Diviſion vor Valencgiennes; 
die iſte Brigade der 2ten Diviſion in Peronne; 
die 2te Brigade der :2ten Diviſion in le Bourget; 
die ıfle Brigade der Zten.Divifion bei Blanc menil; 
die 2te Brigade der Iten Divifion. bei Bobingine und 
Grand Drancy; 
die Reiterei bei Saultain, le Bourget und Sana; 
die Artilerie bei Curgies, 


Der 4te Zul, 
In der Nacht vom Zten zum 4ten Juli wurde in St. Cloud 
von den Bevollmächtigten die Webereinfunft wegen Veſchans der 
Stadt Paris nachfolgend abgeſchloſſen. 


Militairkonvention, die Uebergabe von Paris 
betreff end. 
„Heute den Zten Juli 1815 ſind die von den kommandirenden 
Generalen der Armeen ernannten Kommiſſarien, nämlich: 
der General: Major Freiherr v. Müffling mit den Vollmachten 
Er. Durchlaucht des Feldmarfihalls Fürften Btücher, fom: 
mandirenden Generals der preußifchen Armee; 
der Obrift Hervey mit den Dollmachten Sr. Excellenz des 
Herzogs von Wellington verfehen, 
eines Theile, ’ 
der Baron Bignon die auswärtigen Angelegenheiten beforgend; 
der Graf Guilfeminot, Chef des Generalftabes der frangöfifchen 
Armee; 
der Grafi Bondy, Präfekt des eine: Departements, 
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mit den Vollmachten Er. Ercellenz des Marfhalls Prinzen ven 

Eckmuͤhl, kommandirenden Generals der franzoͤſiſchen Armee, verſehen 
andern Theile, 

find über folgende Punkte übereingefommen: 


Artifel nm 

Es iſt Waffenftillftand zwifchen den alliirten Armeen, befehligt 
von Er. Durchlaucht dem Fürften Bluͤcher, Sr. Excellenz dem 
Herzog Wellington, ‚und. den franzbfifchen Armeen unter - den 
Mauern von: Paris. 

Artifel 2. 

‚Morgen ſetzt ſich die franzoͤſiſche Armee in’ Marſch, um über 
die Loire zu gehen. Die vollſtaͤndige Raͤumung von Paris wird 
in 3 Tagen bewirkt, und !in .8:Tagen iſt die franzöfi ifche Armee 
jenfeits der Loire, . 

Artikel 3 

Die frangsfi ifche Armee nimmt ihr zeldgeſchut/ ihre Kriegs: 
Eaffen, ihre Pferde und das Eigenthum der Regimenter mit fih, 
ohne Ausnahme, ſo wie das Perfönfiche der Depots und verſchie— 
denen Adminiftrationg: Zweige, welche der Armee a 


Artikel 2 


Die Rranfen und Verwundeten, fo nie die‘ Chirurgen, melde 


zu ihrer Heilung nöthig find, bleiben unter dem befondern Schut 
ber fommandirenden Senerale der engliſchen und preußifchen 
Armee zuruͤc. 

Artikel 5. 

Die Offizianten und Militairs, vor denen im vorigen Artikel 
die Rede ill, fünnen nad ihrer Herftellung zu ihren Corps ju⸗ 
rüdgeben. 

Artifet 6. 

Die Frauen "und Rinder aller Glieder der franzöfifchen Ar: 
mee fünnen in Paris bleiben, auch ohne Schwierigkeit Paris ver: 
faffen; und mitnehmen, was ihnen und ihren Naͤnnern gehört. 


„Artikel 7. 

Die Offiziers der Linien⸗ Truppen, welche in den rational 
garden oder den Föderirten dienen, koͤnnen ſich der. Armee ans 
fhließen, oder auch in ihren - Wehnort oder Geburtsort — 
kehren. 

Artikel 8. 

Morgen den Iten Juli Mittags, wird St. Denis, St. Di 

Elihy und Meuilly übergeben, Uebermorgen den. Sten Juli zu 
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derfelben tunde der Montmartre, und ben dritten Tag, den Gten 
Juli alle Barrieren. 
Artikel 9. 
Der innere Dienft von Paris wird durch die Nationatgarde 
und ftädtifche Gensd’armerie fortgefeßt werden. 


Artifel 10. 


Die —— Generale der engliſchen und preußiſchen 


Amen verfprechen, die jeßigen Autoritäten, fo lange fie beftehen, 
iu refpeftiren, und durch ihre Untergebenen refpeftiren zu laſſen. 


Artifel rı. 

Deffentliches Eigentfum (mit Ausnahme deffen, welches fich 
auf den Krieg bezieht), e8 gehöre dem Souvernement, oder hänge 
von Ortsobrigfeiten ab, wird refpeftirt, und die verbündeten 
Mächte werden in feiner Art in die Verwaltung oder Verfügung 
eingreifen, 
Artikel 12. 


Ehen fo follen Perfonen und Privat: Eigentfum refpeftire ” 


werden. Die Einwohner der Hauptftadt, und überhaupt alle In: 
dividuen, welche ſich dafelbft befinden, fahren fort ihre Rechte und 
Freiheiten zu genießen, ohne beunruhiget, oder wegen- ihrer Dienft: 
verrichtungen, ſowohl gegenwaͤrtiger wie vergangener, wegen ihres 
Vetragens oder ihrer politifchen Meinungen in Unterſuchung ge⸗ 
nommen zu werden. 
"Yrtitel 13. 
Die fremden Truppen werden die Approviſi ionirung der Haupt⸗ 
ſtadt nicht Bindern, im Gegentheil die Ankunft und den freien 
Umlauf der dazu beſtimmten Gegenſtaͤnde er 


* Artikel 14. 

Gegenwaͤrtiger Vertrag wird bis zum Frieteneſchiuß och. 
Sgenfeitiger Verhaͤltniſſe als Porfgeift dienen. m, Fall «ines 
Vruchs foll,er in den gewöhnlichen Formen, 10- Tage vorher. auf: 
gekündigt werben... 


* 


Yrrikel 15. 

Sollte bei. Ausführung des einen oder des andern Artifels 
äne Schwierigkeit vorkommen, fo wird die Auslegung zum Bor: 
* der franzoͤſiſchen Armee und der Stadt Paris Statt finden. 

Artikel 16. 

Vorſtehende Konvention iſt fuͤr alle verbuͤndete — mit 
dem Vorbehalte der Ratifikation der Maͤchte, von denen fie abs 
hängen, gemeinfchafelih abgeſchloſſen. 


* 
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Artikel 17. 

Die Katifitationen werden morgen den ten Juli früh ul 

5 Uhr auf der Brüde von Neuilly ausgewechfelt. 


Artikel 18. | 
Es werben von den verfchiedenen Theilen Kommiffarien a 
nannt, um gegenwärtige Konvention auszuführen. 
Geſchloſſen und unterzeichnet zu St. Cloud. in dreifacher Auf 
fertigung durch obengenanzte Kommiffarien, am oben genannt 
Tage und Jahr.“ | 
(Gezeichnet) Freiherr v. Müffling (L. S.) | 
F. B. Hervey, Obrift (L. S.) | 

Baron Bignon (L. S.) 
Graf Guilleminst  (L. 8.) I 
Graf Bondd (L.S.) 





Gegenwaͤrtiger Waffenftillftande : Vertrag genehmigt und r 
fizirt zu Meudon am Zten Juli 1815. 
Der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher. 


So fiel die ſtolze Hauptſtadt an der Seine in Jahres 
‚zum zweitenmal in die Gewalt der Sieger, ihr Fall war m 
wendig, um die Franzoſen vom Uebermuthe gründlich zu heilen 
Ein dreimöchentlicher Feldzug hatte die Mache Franfreichs ge 
brochen, eine Schlacht reichte hin fein Kriegsheer zu zertruͤmm 
und ihm auf den Fuß folgend, bis in das Herz des Landes v 
zudringen, und feine Hauptitadt zu erobern. Das franzöfifche Heet 
war an der Tapferkeit der. verbünderen Krieger, an dem Wil, 
om der Kraft, und an der Herrlichkeit ihrer Feldherren gefcheiterk, 
Franfreih mar tief erfchlittert, der Krieg geendiget, denn ut 
Truͤmmer des Heeres (noch 50,000 Mann mit 70 Kanonen) joa 
fill und gedemüthiget nach Orleans hin;.. ſchon geendiger war det 
Krieg am gten Juli, den dag frangöfifche Volk vor wenig Wochen 
bis in das Herz von Deutfchland zu wälzen vermeinte, er war 
. früher geendiger, noch ehe die großen Kriegsheere der verbuͤndeten 

Mächte herangeruͤckt waren. 

Und die, welchen die Feldherren unferer Zeit ein herrid 
Vorbild fein werden, welche dieſen Feldzug: zu ihrer Belehrung 
ftudieren, oder Eünftige Gefchichtfehreiber, fie koͤnnen nicht gent? 
fam beachten und herausheben, jene meifterhaften, Bewegungen— 
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und die — Thaten, durch welche unleugbar die glaͤnzenden 
Erfolge ſo ſchnell herbeigefuͤhrt wurden. 

Zu bewundern iſt der Muth der moraliſch unbefiegten preußi⸗ 
ſchen Kriegsheeres nach der verlornen Schlacht von Ligny, nur 
ſolch ein Kriegsheer konnte der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher am 
idtein ſchon zur neuen Schlacht von Belle Alltange führen, nicht 
aber ein durch feine Niederlage entmurhigtes Kriegsheer. 

Zu bewundern ift der Fürft VBlücher, der mit feftem Willen 
und Entfchluß, fich weder durch den feindlichen. Angriff bei Was 
pre noch durch die ſchwierigen Engpaͤſſe abhalten ließ, fein Kriegs⸗ 
heer in Flanke und Ruͤcken des feindlichen zu fuͤhren, wodurch 
dieſes geſchlagen werden mußte. 

Die raſtloſe Verfolgung des preußiſchen Heeres unter dem 
Oeneral Grafen Gneifenau am Abend. des ıöten Juni, welche 
erſt die Niederlage. und gänzliche Auflöfung des feindlichen Heeres 
entfchled,, und diefem nicht geftattete, ſich an der Seat aufzu⸗ 
fillen, welches ſonſt geſchehen ſeyn wuͤrde. 

Der herrliche und raſche Marſch des preußiſchen Rriegehee: 
res von St. Quentin gegen die untere Dife, durch welchen der 
Feind in feiner Stellung bei Eeiffons und Faon umgangen, die 
Uebergaͤnge uͤber dieſen Fluß: gewonnen; und die Framoſen zum 
Ruͤckzuge gendthiget wurden, um nicht von Paris abgefihnitten 34 
werden. | 

„Und endlich der. Uebergäng des preußifchen Kriegsheeres auf 
das linfe Ufer der Seine, durch welchen die Verfehan;ungen von 
Paris umgangen, und Paris ohne großen Menfchenverluft, der 
Topferfeit der Preußen eine leichte Beute wurde. 

I Das niederrbeinifche Kriegsheer. 

Der Feldmarſchall Färft Bluͤcher benachrichtigte die fomman: | 
birenden Generale, daß ein Waffenſtillſtand, und. eine Ueberein: 
funft wegen der Räumung. der Stadt Paris. mit den Franzofen 
abgefchloffen fey, zufolge der die franzoͤſiſchen Truppen fich heute 
hinter die Loire zuräcziehen würden; er befahl: daß die noͤthigen 
Sicherheitsmaßregeln dennoch nicht verabſaͤumt werden follten, daß 
alle Detafchements, und befonders die, welche nach der Straße 
von Orleans vorgeſchickt, vom Waffenftittftand ſchnell in Kenntniß 
geſezt, und angewiefen werden follten, die Etraßen von Paris 
nach Fontainebleau und nach Orleans nicht zu beunruhigen, . weil 
die franzöfifchen Truppen auf: diefen nach der Loire marfchirten. 

Das niederrheiniſche Kriegsheer verblieb in ſeiner 
Stellung: > 
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das uſte Yileeı Corps (v. Bieten) Hauptauartier in 
Meudon; 
das 3Zte Armee-Corps (v. Thielemann) Sims in 
pP: effis piquet; > 
das Ate Armee:Corps (Graf Bülow v. Dennewig) Haupt) 
quartier in Verſailles; 
das Hauptquartier: des Feldimarfchalls duͤrſten Bluͤcher 
war in Meudon. 
- D. Das niederländiſche Kriegsheer. 
Es biieb in feiner Stellung unverändert ſtehen. 
Das . Hauptquartier des Herzogs ER wurde nach 
Neuilly verlegt. 
Das Keferse: Corps Tagerte zwifchen Bonneuil und Arnonville. 
Die engliſchen Truppen beſetzten heute, der ueberriakunft aus 
folge St. Denis, St. Duen, Clihy und Neuilly. 
Das’ franzöfifche Kriegsheer, vom Mearfchalfi Davouſt befehs 
liget, verließ heute Paris, und fegte ſich nach der Loire in 
Marſch. 


Der 5te Juli. 
Die⸗ beiden verbuͤndeten ſeriago deere blieben in ihren Stel: 
lungen unveraͤndert flehen.’ .u ı: y 
Am Mittage befegten die Engländer den Montmartre. 
Die Frarizöfifche Nationalgarde befegte. das Innere der — 
guͤnge von — 


Der 6te Juli, 2 
I. Das niederrheiniſche Kriegsheer. 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher gab folgende Dispofition: 

„Das: uſte Armee-Corps wird morgen (den '6ten) Pa⸗ 
ris milttärifch‘ befegen, und darüber noch feine nähere Inſtruktion 
erhalten.‘ Das Zte und te Armee: Corps bleiben noch in ihren 
Pofitionen fliehen, bis die feindliche Armee die gehörige Entfernung 
gewonnen. bat, dann werden fie auch nach m. und zu — 
weitern Beſtimmung ruͤcken .· 

Kleine Beobachtungs⸗Detaſchements werden dem Feinde * 
gehoͤriger Entfernung nachgeſchickt, um mem Marfch zu beob⸗ 
achten. 
Bon jedem Armee: Corps bricht morgen felh rein Kavallerie⸗ 
Regiment auf, um die Ordnung im Ruͤcken herzuſtellen; das des 
ıften Armee-Corps marſchirt nach Compiegne, das des Zten nach 
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Senlis, und das des 4ten nah St. Germain. Es: wird in. die 
fen Tagen alles angewendet, um die Ordnung und Zucht wieder 
berzuftellen, jeder Exceß muß flrenge-befiraft werden. Ein Regi— 
ment, wo ein Exceß vorfüllt, foll nicht mit in Paris einrüden. 

Saͤmmtliche Franzofen werden mit Ernft und Kälte behans 
delt, aber jede muthwillige Beleidigung ‚von unferer Seite wird 
fireng beftraft. Sch erwarte, daß ſich die Armee nicht durch Lee 
bermuth entehre, fondern auch als Sieger ſich menſchlich und be— 
ſcheiden betragen wird, 

Die Brigade des Obriften v. Hiller loͤſt heute Nachmittäg 
die Avantgarde des iſten Armee:Corps in Jıly ab, damit das 
ıfte Armee s Corps morgen einrhden kann. 
Sämmtliche Pionniere werden fogleich nach Sevres und Gt. 
Coud abgeſchickt, um. die Brüden wieder herzuſtellen.“ 

Hauptquartier Meudon, am 5ten Juli 1815. 

(gezeichnet) Bluͤcher. 
4 Fuͤr gleichlautende Abfihrift der. Chef des Generalftabes 
‚Graf Gneiſenau. 


Der General v. Zieten gab dem ıflen Armee-Corps 
folgende . : 


DSDis poſitlon zur Beſetzung von Paris, am bſten 
Juli ı 15. 

Zufolge des Befehls des, Fürften Bücher Qurchlaucht, ſoll 
Paris am öſten Juli durch das iſte Armee-Corps militaͤriſch bes 
ſetzt werden, und find demſelben zu dieſem Dehufe die ſechs Mais 
rien 1, 4, 9 10, 11 und ı2 zugewieſen. 

Morgen fruͤh um 9 Uhr muͤſſen ſaͤmmtliche Brlaiden abge: 
kocht haben. 

Der Einzug gefihieht durch den Arc de Triomphe, bei der 
Barriere de l'Etoil. 

Wenn die Brüde von Sevres bis dahin fertig ift, fo wird 
die Seine paffirt, und der Marfch geht durch das Holz von Bous 
logne nach der Barriere de l'Etoil. Iſt diefe Brüde nicht fertig, 
fo paffirt das Corps die Seine bei der Brüde von Jena. Die 
Marfhordnung iſt folgende. Zuerſt die Zte Brigade, dann 
die Keferug- Kavallerie, die Keferves Artillerie, die 2te Brigade, 
die ıfte Brigade, die 4te Brigade. Die Zte Brigade fieht um 
105 Uhr an der Brüde von Sevres, und die übrigen Brigaden 
muͤſſen die Zeit dergeftalt abmeifen, daß fie nach der vorgeichries 
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benen Ordnung ohne Zwiſchenraum folgen Fbnnen. Die Zte Bri— 
gade marichirt durch die Chamrs Elifees gerade nach den Thuille— 
rien hinunter, wendet fich dafelbit rechts nach der Geine, mars 
fihirt auf dem Quai die eine hinauf, bis an die Bruͤcke von 
Auſterlitz, repaſſirt dafelbft die Seine, und befegt die Mairien 
10, ı1 und ı2 auf dem rechten Ufer der Seine. Die Brigade 
bivouafiret in ı Abtheilungen:e " 

1) auf dem Quai an der Bruͤcke von Aufterlig; 

2) im Park von Luxembourg, in deſſen Nähe das Brigades 

Quartier fommt; 

3) auf dem Plag vor dem Invalidenhauſe; 
4) auf dem Champ de Mars, mo zugleid die Kavallerie und‘ 
Artillerie der Brigade aufgeitellt wird. 

Wenn die eine bei der Brüde von Jena paffirt wird, fo 
geht der Marfch nicht durch bie Elifäifchen Felder, fondern rechts 
die Keine hinauf. 

Die Heferve: Ravallerie und Artillerie bivouafirt auf den 
Champs Elifees, die Kavallerie zunächft den Thuillerien, und die 
Artillerie dahinter nach der Barriere de l’Etoile zu, die Front 
nach der eine. 

Cie folgt der Zten Brigade bis an die Brüde von Auſter⸗ 

tig, wendet fich dort linfs, marfchirt Über die Boulevards wieder 
nach den Elifäifchen Feldern; die 2te Brigade folgt denfelben Weg . 
bie zur Bruͤcke von Aufterlig, und von da wendet fie fich links, 
marfchirt über die Youlevards, und befekt die Mairle No. 1., 
mit Ausnahme der Thuilierien und des Louvres. Die Brigade 
bivouakirt zwifchen den Champs d’Elifees und der Barriere de 
PEtoile, Front nach der Seine, ihre Artillerie und Kavallerie auf 
dem Kondeel zunächft den Champs Elifees. Die Brüde von Jena 
wird mit Infanterie und einem Theil der Brigade: Artillerie 
beſetzt. 
Die iſte Brigade nimmt denſelben Weg wie die zweite, laͤngs 
dem Quai bis zum Greve Platz. ie befeßt die Mairie No. 
9., worin das Arfenal liegt, und die Inſeln auf der ©eine, die 
zu diefer Mairie gehören. Cie bivonafirt auf den geräumigften 
Plaͤtzen diefes Bezirks, und befekt alle Bräden über die Seine 
vom Pont neuf bis zur Bruͤcke von Aufterlig mit einbegriffen. 
Zur Veſetzung der Bruͤcken wird der Brigade noch eine r2pfüne 
dige Batterie zugerbeilt. 

Die ste Brigade marfchirt durch die Elifäifchen Felder nach 
den Platz de In Concorde, und befegt die Thuillerien und ben 
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Louvre militärifch, worauf auch das Gefhäg der Brigade zu pla⸗ 
dren fein wird. Die Brigade bivouafirt im Garten der Thuil—⸗ 
lerien, fie befeßt außerdem die Bräden Concorde, Reunion und 
des Arts. j 

Die große wie-bie Fleine Bagage, wird im der Ebene zii: 
fhen dem Dorfe Iſſyh und der Seine aufgefahren. Nur allein 
die Wagen der Generale, die Kaſſen- und Medizin Wagen der 
Bataillone folgen den Brigaden Hinter der Artillerie derfetben, aleg 
übrige Fuhrwerk, felbft die Branntwein: Wagen bieiben bei der 
Bagage zurüd. Die Bagage des Eommandirenden Generals folgt 
der Keferve- Artillerie, und fährt vorläufig hinter derfelben, in 
den Elifäifchen Feldern auf. Auf 3 Tage tragen die Soldaten 
Lebensmittel und Branntwein bei fi. Bei der Bagage, die bei 
Iſſy zuruͤckbleibt, wird von der ıftlen Brigade ein Gapitain, und 
per Brigade ein Offizier und die vorfchriftsmäßige Mannfchaft 
zur Bedeckung gegeben; der Major v. Domis führt den Oberbes 
fehl über fämmtliche Bagage. , 

Das Haus, worin das Hauptquartier fommen wird, iff noch 
nicht anzugeben, die Brigaden fhiden aber gleich nach ihrem Eins 
rüden in die Reviere, Ordonang: Offiziere, und die Reſerve-Ar— 
tillerie einen Ordonanz: Unteroffizier auf den Plaß de Ia Concorde, 
wo diefe Offiziere fo lange verbleiben muͤſſen, bis fie ihre nähere 
Beſtimmung erhalten. 

Des Nachts müffen die Brigaden in ihren Revieren fleißig 
patrouilliven laffen, damit feine gefährliche Zufammenkünfte ſtatt 
finden £önnen, und die Neferve: Kavallerie ordnet Patrouillen an, 
die während der Macht durch die Hauptſtraßen und Pläge von ' 
Paris gehen. 

Die Wachen, die nicht rein militärifch find, werden zur Hälfte 
von Parifer Nationalgarden befegt, mit denen die gehörige Eins 
tracht gehalten werden muß, auch darf es nicht anftößig gefunden 
werden, daß die Nationalgarden die dreifarbige Kokarde tragen. 
Die Patrouillen werden ebenfalls zur Hälfte von unfern Truppen, 
und zur Hälfte von Nationalgarden gegeben. 

Wenn, die Brigaden in ihren Revieren eingetroffen find, fo 
wird zuvor Gottesdienft gehalten, der fo feierlich und erhebend 
als möglich eingerichtet werden muß; nachdem dem Gott der Heers 
fhaaren für die verliehenen Siege gedankt ift, muß das Gefühl 
der Religiofität angeregt, und zur Ordnung und Zucht aufgemun- 
tert werden. 

Jede muthtwillige Beleidigung von unferer Seite wird ſtrenge 
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beftraft, die Armee, die fich durch ihren Muth und ihre Tapfers 
£eit ausgezeichnet hat, darf ihren Ruhm nicht durch Uebermuth 
entehren. : 

Die Brigaden, deren Vorpoften heute durch die Brigade von 
Hiller abgelöft werden, bleiben auf den ‘Punkten, die fie gegen: 
waͤr ig inne baben, ſtehen. Die Brigaden ernennen in jeder 
Mairie, die von ihnen befegt ift, einen Kommandanten, der alle 
erfordrliche Kigenfchaften dazu befigen, auch der franzöfifchen 
Sprache mädtig feyn muß. Cie. zeigen bis morgen Abend an, 
wen fie dazu ernannt haben. 

Die mobilen Kolonnen treten von morgen ab, wieder in ihre 
Brigaden ein.“ . j 

Hauptquartier Meudon, am 5ten Juli 1815. 

(gezeichnet) v. Zieten. 
Für gleichlautende Abfchrift der Chef des Generalftabes 
Obriſtlieutenant v. Reiche, 


Der General v. Bieten gab fpäter noch folgende Bes 
fehle: 

„Da nach Auslegung der Konvention Paris heute noch nicht 
befeßt wird, fondern nur die Varrieren übergeben werden, von 
denen die auf dem linfen Ufer der Geine dem. ıften Armee:Corpg 
zufalleu, fo erfuche ich den General: Major. v. Pirch U., die Lei: 
tung von der Beſetzung diefer Barrieren und des Pulvermagazins 
von Grenelle gefäligft zu übernehmen, dagegen. dem Major von’ 
Quadt das Kommando fammtlicher Poften zu Übertragen. 

So viel fi) aus dem Plane beurtheilen läßt, hat Paris auf. 
dem linken Ufer der Eeine ıı Barrieren, nämlich: 

de fa garve, d'Italie, de Croulebarbe, Lourfine, de la Santẽe, 
Arceuil, d’Enfer, Vaugirard, de Eevres, de PEcole milttaire, (der 
ame der Iten iſt nicht ausgemittelt). Außerdem iff als ız2ter 
Poften das Pulvermagazin von Grenelle zu befeken. . Jede Bars 
riere wird mit 1 Offizier, 2 Unteroffizieren, ı Gpielmann und 
50 Mann befeßt, und das Pulvermagazin mit ı apitain, ı Eubr 
altern: Dffiier, 4 Unteroffizieren, 2 Epielleuten und 100 Mann. 
Außerdem werden jedem Barrierpoften 6 Dann Kavallerie, und 
dem Poften von Grenelle ı Dffizier, ı Trompeter, 2 Unteröffis 
jiere und 20 Pferde von der Kavallerie beigegeben. Eämmtliche 
Truppen werben nur von den Linien egimentern gegeben. Das 
ganze Kommando befteht demnach aus ı Capitain, 12 Offizieren, 


26 Unteroffizieren, 13 Gpielleuten und 650 Mann von der In⸗ 
fanterie 
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fanterie, und aus. ı Offigier, 2 Unteroffizieren, ı Trompeter und 
86 Mann von der Kavallerie. Diefes Kommando verfammelt fich 
heute Mittag um ı2 Uhr bei Iſſy dergefialt, :dag mit Bejegung 
der Poſten um ı Uhr vorgefihritten werden kann. 

Eind die Barrieren noch mit Parifer Nationalgarden befegt, 
fo werden. folche unfererfeits auf ihren Poſten belaſſen, und unfere, 
Wachen. ftellen fich ‚gegen fie über auf. Es darf nicht geſtattet 
werden, daß fich:unfere Truppen mit den Iationalgarden und- den, 
Bürgern weiter ‚einlajfen, und wenn folche die dreifarbige Kofarde 
tragen, fo dürfen fie darüber nicht infultirt werden. Unfere Wa: 
chen duͤrfen nicht zugeben, daß ſich die Franzoſen ihren Ge— 
wehren nahen, von wo ſie im vorkommenden Falle zuruͤckzuweiſen 
ſind. Außer dem Poſten vor dem Gewehr, und einem doppelten 
Poſten an der Barriere, werden Poſten an die Straßen der Stadt 
ausgeftellt, die zur Barriere führen, . 

Die Kavallerie: Detaſchements patrouilliren von einer Barı 
riere zur andern, und halten die &emeinfchaft unter ſich. Lie 
rapportiren an den Dffizier der. Wache, zu- welcher fie gehören, 
Alle 24 Stunden um ı Uhr werden ſaͤmmtliche Poſten durch ans 
dere, abgeloͤſt. Der Major v. Quadt haͤlt ſich in der Naͤhe der 
Barriere d'Enfer auf, und leitet von da den Dienſt der Wachen. 

Saͤmmtliche Detaſchements, ſowohl von der Infanterie als 
Kavallerie, werden von den Linien-Regimentern gegeben, davon giebt: 

die iſte Brigade ı Cap., 3Offiz., 4 Spiell., 8 Unteroffiz. u. 200 M. 


die. 2te — — 3 — 3 — 6 — 150 — 
die zte — 4 — 4 BB — 200 
die /4te — 2— 2——4 —400 — 
die Reſerve-Kavalleri — ı — 2 — 6 


Zur ſpeziellen Aufſicht des Dienſtes, erhaͤlt der Major von 
Quadt zu feiner Unterſtuͤtzung 2 Capitains du jour, der eine ine 
fpizirt den Dienft von der Seine unterhalb Paris, bis zur Bar⸗ 
riere d’Enfer, und der andere, von der Barriere d’Enfer, bis zur 
Seine oberhalb Paris. Sie rapportiren an den Major v. Quadt. 
Für heute giebt die 2te und te Brigade jede einen Capitain du jour. 

In Abſicht der Verpflegung, muͤſſen die Leute fuͤr heute ihre 
Lebensmittel mitnehmen, da man nicht dafuͤr ſtehen kann, daß ſie 
aus der Stadt verpflegt werden.“ 

Hauptquartier Meudon, den bten Juli 1815. 

(gezeichnet) v. Zieten. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Oberſtlieutenant v. Reiche, 
M. - 
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Noch gab der General v. Zieten folgende Befehle: 
„Mach einer fo eben eingegangenen, nachträglichen Ordre des 
Feldmarfchalls Fhrften Blücher Durchlaucht, ſollen die. Barrieren 
d'Italie, de l’Enfer, de Sevres und das Pulvermagazin Greneile, 
jedes mit einem Bataillon und 2 Kanonen befeßt werden. Bon 
den hierzu nöthigen 4 Bataillons geben: die 1fte Brigade das 1ffe 
Bataillon des brandenburgfchen Regiments, und die 2te Brigade 
die 3 Bataillons des rften mefipreußifchen Negiments; dagegen 
giebt die ıfte Brigade derhin der früheren Dispofition beflimmten 
Capitain mit 3-Offizteren, 4 Gpielleuten, 8 Unteroffizieren und 
200 Mann nicht, fo mie auch die 2te Brigade die daſelbſt ber 
flimmten 3 Offiziere, 3 Spielleute, 6 Unteroffiziere und 150 Mann 
nicht weiter zu geben braucht, dagegen die letztere Brigade“ die 
ganze Batterie von Neander zur Belegung der vorgedachten vier 
Moften verwenden wird, Die übrigen 4 Poften ‘werden fo befegt; 
wie es die Dispofttion befagt, auch treten in Anſehung der Ka⸗ 
dalterle- weiter: keine Abänderungen ein, daher die andern VBriga⸗ 
den die beſtimmten Detafchentents geben muͤſſen. Da das ‚ganze 
ifte weſtpreußiſche Regiment jetzt zur Beſetzung der Barrieren 
verwendet wird, fo wird! der Obriſtlleutenant v. Stach die’ obere 
Leitung uͤbernehmen, und der Major v. Quadt bie ſpezielle Direk⸗ 
fion des Dienſtes unter dem Obriſtlieutenant v. Stach verwalten. 
Alles Übrige bleibe, "wie es die Dispoſitlon befagt, ausgenommen; 
daß die Barrieren ftatt um r Uhr, erſt um 2 Uhr befegt werden. 
= Der General: Major t v. Muͤffling iſt zum Gouverneur ‚von 
Paris ernannt.“ 
Henpytquattler Meudon, den Eften uf 1815. ° a 
— ezeichnet) v. Zieten. 
vuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes, 
Obriſtueutinant⸗ v. Reiche, 


Der: General Graf Bülow v. Dennewis gab dem "dien 
Armee-Corps folgende Dispoſition: 

„Die Brigade v. Hiller loͤſt noch heute die Poſten des iſten 
Armee-Corps ab, und unterſtuͤtzt auch den Bruͤckenbau bei Se— 
vres und St. Cloud. Die Pionnier-Compagnie des Capitain v. 
Rohwedel, welche von Chatou kommend, "heute St. Cloud paſſi⸗ 
ren wird, muß zum Bruͤckenbau daſelbſt mit angewendet werden. 
Die andern beim Aten Armee-Corps befindlichen Pionniere mar: 
ſchiren gleich nach Sevres, und melden fich beim Obriften v. Nil: 
kr, Die Eompagnie des Capitains v, Zaborowsky laͤßt aber ein 
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Detafhement bei den Pöntens, bie bei der Neſerve · Kavallerie 
bleiben. 

Nach St. Germain u gehen, wird das 2te neumärfifche 
Sandiwehr + Kavallerie: Regiment beftimmt, der Commandeur def 
feiben meldet fich noch heute bei dem General: Major v. Valentini, 
um ſeine naͤhere Inſtruktion zu empfangen. 


In Hinſicht der Beobachtungs-Detaſchements wird Seine 


kbnigliche Hoheit der Prinz Wilhelm'das Naͤhere an den Major 
v. Colomb in Trappes, und Anden Major » Blankenburg in 
Vauhallant erlaffen.“ F 
—— Verſailles, den 5ten Juli 1815. 
(gezeichnet) Bülow v. — 
Sr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
— v. Valentini. 

& wurden demnach von den Preußen heute die ır Barries 
sen der Stadt Paris auf dem linken Ufer der Geine; zufolge der 
gegebenen Vorſchriften beſetzt, fo wie von den. Engländern die 
Varrieren der Stadt auf dem rechten Ufer ber "eine. 

Die Stellung des salebetpeinifgch Kriegsen 
tes war: 

das ıfe Armee:Eorps (9 Bieten) fand bei Meudon und 
Iſſyz 

das 3te Armee-Corps W. ne) ‚nnd bei Chatillon 
und Pleſſis piquet; 

das 4te Armee:Corps (Braf Bon db. Dennewig) fand 
in und bei Verſailles, bie Brigade des Dpeilten . v. Hiller 
befegte die Vorpoſten gegen Paris; 

das_Hauptquartier des Feldmarſchalls gFurſten Bluͤcher 
wurde nach St. Cloud verlegt. 

U. Das niederlaͤndiſche Kriegsheer. 

Das Hauptquartier des Herzogs Wellington verblieb in 
Neuiti, 

Die Armee blieb unverändert in ifrer Stellung. 

Das Reſerve⸗ Corps des Generals Kewpt ruͤckte nach Garges. 


Der 7te Juli. 
J. Das niederrheinifhe Kriegsheer. 
Der General v. Bieten gab dem ıflen ArmeesCorps 
folgende Dispofition: 
„Das ıfte Armee« Corps ruͤckt morgen früh in Paris ein, 
M 2 
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um diefe»Hauptftadt--militärifeh zu befegen. Es verbleibt dabei 
ganz bei der darüber: am geffrigen Tage gegebenen Dispofition, 
nur find folgende nähere Beftimmunsen nachzutragen. 

Die Z3te Brigade richtet fich. fo ein,. daß, fie um 8-Uhr mit 
der Tete’an der Barriere la Cumette, am biesfeitigen. Ufer der 
eine ftehet, und die uͤbrigen brechen aus ihren, Lagerplägen fo 
auf, daß, fie. tn. der. vorgefchriebenen Ordnung folgen können. 

ei der. Brüde von Jena wird die Seine auf dem. jenfeitigen 
Ufer paffirt,. und die Zte Brigade rvepaffirt folche bei der Brüde 
von Aufterlig. Die Zte Brigade befegt nicht die Bräde von Au: 
fterlig, wie folches- in der geftrigen: Dispofition gefagt wurde, fon= 
dern es fällt folche-der ıflen Brigade zu, Die Zte Brigade be: 
ſetzt ſaͤmmtliche Barrieren auf der Güdfeite der Stadt, die gro: 
fen, als die Barrieren von Sevres, P’Enfer und d’Stalie, fo wie 
das Pulvermagazin von Orenelle, werden mit ı Offizier, 2 Unter: 
offizieren , ‚1. Tambour und 30 Dann, die übrigen ‚nur mit einem 
Unteroffizier, ı Tambour und 10 Mann befegts Die Zte Bri⸗ 
gade ‚vertheilt ſich nur auf den 3 Plägen: Luxemburg, dem ne 
validen Plag, ‚und dem. Marsfelde. 

Der Obriſtlieutenant v. Stach und der Major v. Quadt wer⸗ 
den die Barrieren den neuen Abloͤſungen nachweiſen, zu welchem 
Ende die Zte Brigade fruͤhzeitig genug ‚einen Offizier dahin voraus: 
ſchicken muß. Der Obriſtlieutenant v. Stach und der Major von 
Quadt werben bei der Barriere l'Enfer zu erfragen ſeyn. 

In der Mairte No, 1. wird der Herzog Wellington fein 
Quartier nehmen, wornach der Kommandant diefer Mairie ine 
ffruirt werden ‚muß. Diefen Kommandanten giebt bie zte Bri⸗ 
gade, und wäre dazu der. Major v. Quadt zu nehmen. 

Zur Beſetzung ‚aller militatrifchen Vorräthe geben die Briga- 
den in ihren Bezirken die nöthigen Wachen, Der General von 
Braun Übernimmt die Artillerie: Vorräthe, der Major v. Knak⸗ 
fus die Karten ıc., und der Staatsrath Ribbentrop alle Übrigen 
Vorraͤthe. Die Brigaden haben diefen Perfonen die nöthige mir 
litaͤriſche Affiftenz zu geben, wenn folche verlangt wird, 

Der General von Müffling iſt Gouverneur von ganz Paris, 
der Obrift v. Pfuhl ift Kommandant von preußifcher Geite. 

Dem Gottesdienſt werde” ich morgen bei der 2ten Brigade 
— 

——— v. Zieten. 
Sir — Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
DObriſtlieutenant v. Reiche, 
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Hierauf erfolgte von den werbündeten Kriegsheeren, und zwar 
von den Preußen, vom ıflen Armee: Corps, unter dem Feldmar: 
ſchall Fürften Bücher und dem General v. Zieten, fo wie von 
den Engländern, unter dem Herzog Wellington, ber Einzug in 
Daris. 

Es war biefer Einzug fehr ernft und ohne Prunk, kein feier: 
licher Siegeszug, fondern eine militaͤriſche Beſetzung der feindli⸗ 
chen Hauptſtadt; alles behielt ein kriegeriſches Anſehen, die Trup⸗ 
pen lagerten auf den bedeutendſten Plaͤtzen der Stadt, und biefe, 
fo wie die Brüden blieben mit Kanonen befeßt. 

Die Etellung des niederrheinifchen Kriegshee: 
res war: 

Das iſte ArmeesCorps (v. Zieten) ftand In Paris: 

das Zte Armee-Corps (v. Thielemann) bei Chatillon und 

Pleſſis piquet; 

Das 4te Armee: Corps (Graf Bülow v. Dennewitz) in 

Verſailles; 

das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher war 

in St. Cloud; 

U. Das niederländifche Kriegsheer. 

Es blieb in feinen Stellungen unverändert ſtehen. 

Das Hauptquartier des Herzogs Wellington wurde nach Pa: 
ris verlegt. 


Der ste Juli 

Beide verbündete Kriegsheere blieben in ihren Siettum 
gen unverändert fiehen, bis auf das Zfe preußifche Armee: 
Corps, welches unter dem General von Thielemann heute 
feinen Einzug in Paris hielt, doch fogleig eine Kavallerie: 
Brigade und das Füfilier- Bataillon des Leib: Infanterie: Regi⸗ 
ments, als Vortrab bis nach Villejuif vorſchickte. 

Nachdem der Koͤnig von Frankreich die Nacht in Arnonville 
zugebracht hatte, hielt er heute um 3 Uhr Nachmittag von — 
Denis kommend, feinen Einzug in Paris. 

Der gte Juli. 
J. Das niederrheiniſche Kriegsheer. 
Der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher gab folgende Dispoſition: 
„Das Zte Armee-Corps wird am gten Juli von Parts 
- aufbrechen, und zwifchen Juviſſy und Gorbeil, den roten Juli 
zwifchen In fertẽ Aleps und Perthes, und den ııten’Suli bis zwis 
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ſchen Fontalnebleau, Nemours und Malesherbes marſchiren, wo 
das Corps Kantonirungen beziehen kann. 

Das Hauptquartier kommt nach Fontainebleau. 

Die Avantgarde geht bis Pithiviers und Neuville, Detaſche⸗ 
ments bis Orleans und Gien. » 

Befinden ſich noch franzöfifche Truppen biesfeits der Loire, fo 
werden fie aufgefordert, Über diefen Fluß zuruͤckzugehen, weil jedes 
dies ſeits Derbleiben ein Bruch der Konvention fei. Das Corps 
muß feine gehörigen Dorfichtigfeitsmaßregeln nehmen, und Kavals 
Ierie: Detafchements nach allen Seiten vorpouffiren, um zeitig von 
allem unterrichtet zu feyn. Aller Orten werden die Einwohner 
und National: Sarden fogleich entwaffnet, und fämmtliche Ges 
wehre nach Et. Germain gefchidt. Die Pulverfabrik in Eſſonne 
wird fogleich befegt und ihr Zuftand unterfucht. 

Das Ate Armee:Corps wird zwifchen Verſailles und 
Rambouillet Rantonirungen beziehen, und feine Avantgarde über 
Ehartres zur Loire vorfchiden. 

Eben fo ‚wird der Feldmarſchall Färft Wrede r ih zwifchen 
der Marne und Seine aufftellen; er ift aufgefordert, eine Avant⸗ 
garde gegen Gien an die Loire zu ſchicken.“ 

(gezeichnet) Bluͤcher. 
Gür gleicplautende Abſchrift der Chef des Generalftabes 
Sn Öneifenau, 


Zum Einmarfch in Paris. gab der General Graf Buͤlow von 
Dennewitz dem 4ten Armee-Corps folgende Dispoſition: 

„Das 4te Armee-Corps marſchirt morgen, als den gten d. M. 
nach Paris. Die Truppen brechen um. 6 Uhr auf, und fammeln 
ſich auf dem Rendezvous vorwärts Sevres, auf dem Wege von 
Iſſh und Vaugirard, in folgender Ordnung. 

Die Avantgarde, unter Befehl Seiner Eöniglichen Hoheit des 
Prinzen Wilhelm von Preußen, beftehend aus einem Kavalleries 
Kegiment.an der Tete, dann. die Infanterie und Artillerie der 
Brigade v. Hiller, hierauf die. ganze Referve: Kavallerie; hierauf 
folgt das Gros des Corps In folgender Ordnung: 

die ı3te Brigade, die ı5te Brigade, die 14te Brigade, mit 
der Neferve: Artillerie, hinter deren Quẽe, ein Bataillon und die 
Kavallerie der 14ten und ı5ten Brigade marfchirt. Der Lieute- 
nant v. Trjeblatowsty wird auf dem Rendezvous fich befinden, 
und die Kolonne führen, 

, Hinter dem Ganzen folgt die Equipage bes Corps, es blei⸗ 
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ben dabei’ per Bataillon einige Kommandirte, -und per Brigade 
. ein Offizier, die ganze Equipage fieht unter dem Obriftlieutenant 
v. Schlegel. . Fr 

In diefer Ordnung gefchieht der Einmarſch in Paris, und 
zwar von Daugirard über die Brüde von Jena, durch die Champs 
Elifees, den Bonlevard, die Brüde von Aufterlig, nach dem auf 
der Sübdfeite belegenen Theile der Stadt, mo die Truppen eine 
guartiert werden. Bon jeder Brigade gehen ein Offizier des Gene 
ralftabes und die Quartiermacher noch diefe Macht voraus,. fam: 
meln fich in Sevres bei dem DObriften v. Hilfer, und marfihiren, 
wenn fie von allen Brisaden zufammen find, unter dem Kon: 
mando des Alteften Dffiziers nach Paris, und melden fich bei dem 
Gouverneur General: Major v. Muͤffling. Der KRittmeifter von 
Below wird den Truppen die Quartiere, und der Kavallerie bie 
Bivouaf: läge auf den Boulevards anzeigen. 

Die etatsmäßigen Wagen marfchiren mit den Truppen in bie 

Quartiere, Die überflüffigen Vorſpannwagen bleiben auf dem 
Marsfelde, fahren dort auf, und werden dem ©eneral v. Braun, ' 
und dem Regierungsrath Nibbentrop übermiefen, welches der 
DHbriftlientenant v. Schlegel zu beforgen bat. 
Die engliſche Kafetten: Batterie wird den Einmarfch mitma= 
hen, und dann zu ihrer Armee zurüdfehren. Cie fchließt fich 
auf dem Marſch an unfere Keferve: Artillerie an, und wird der 
Major v. Bardeleben fie beordern und anweiſen. 

Es wird den Truppen Ordnung, Propretee, und bie ſtrengſte 
Mannszucht anbefohlen, und den Herren Offizieren ein ernftes zu= 
ruͤckhaltendes Betragen gegen alle Franzofen, und find die Com: 
mandeurs der Negimienter, Bataillone und Compagnien für jede 
vorfallende Unordnung verantwortlich, und müffen folche unabläffig 
thaͤtig feyn. 

Es verfteht fich von, felbft, daß alle Gauvegarden, Komman: 
dos und Detafchements eingezogen werden, mit Ausnahme des 
Requifitions: Rommandos, das bei dem hiefigen Intendanten Herrn 
Chaubert fich befindet. 

Das Landwehr: Bataillon v. Knorr von der Brigade v. Loft: 
din bleibt in Berfailles zur Befagung, und der Major v. Kotus 
linsky bleibt Kommandant des Ortes. 

Das Ste Hufaren:Kegiment unter dem Major v. Colomb 
ruͤkt vor bis Rambouillet, und pouffirt feine Beobachtungs-Deta⸗ 
ſchements bis Chatres, das ıffe pommerſche Landwehr: Kavallerie: 
"Regiment, unter dem Major v. Blankenburg, ruͤckt vor Anger: 
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ville, ſobald der Feind dieſe Gegend geräumt hat, und beobachtet 
deifen Abmarfch mit nachzufendenden Detafchements gegen bie 
Loire. 

Das Detafchement von 2 Bataillons, das morgen unter dem 
Major v. Koller nach &t. Germain marfihiren fol, folgt der ihm 
gegebenen Inſtruktion, indem es nicht mit in Paris einruͤckt.“ 

Hauptquartier Berfailles, den ten Juli 1815. 

(gezeichnet) Bülow v. Dennewitz. 
Fuͤr die Richtigkeit der Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
G. M. v. Valentini. 


Es ruͤckte heute das 4te Armee-Corps in Paris ein; fo ließ 
der Feldmarfchall Fürft Blücher dem gefammten preußifchen Krieges 
heere, jedem feiner tapfern Soldaten den Genuß, daß er als Sie 
ger in der Hauptftadt feiner Feinde fey. 

Die Stellung des Kriegsheeres war folgende: 

das ıfte und 4te Armee-Corps flanden in Parisz ' 
das 3te Armee:Corps (v. Thielemann) marfcirte am 
orgen von Paris ab, und bezog folgende Marfchquartiere: 
die ote Brigade in Corbeil, Eſſonne und der Gegend; 
die ıote Brigade in Morfan, Drangis, Couronne, Bor: 
duffle, Fleury le Pieffis, le Comte, Liffis, Mouffeau; 
die ııte Brigade in Villemoiſon, Epinay, St. Michel, 
&t. Geneviever; 
die ı2te Brigade in Lonjumeau, Chilly, Morangis, Ber 
lainvilliere, Montchery, Linas und Champlan ; 
die Neferves Kavallerie in Menech, Echason, Fontenay, 
Drmay, Dilleroy, le Coudray, Monceau/ St. Far: 
gaux; 
die Reſerve-Artillerle in Savigny, Viry, Gringh, Ris; 
das Hauptquartier in Savigny; 
das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher 
verblieb in St. Cloud. 
II. Das niederlaͤndiſche Kriegsheer 
blieb Heute unverändert ſtehen. 

Das Hauptquartier des Herzogs Wellington blieb in Paris. 

Das braunfchmeigfche Corps fFantonirte in den Dörfern la 
Planchette, Elichy, a Garonne und &t. Ouen. Es befebte heute 
die Barrieren von Pantin und &t. Denis mit einem Bataillon 
Fußvolk und 2 Compagnien Hufaren, 
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Der rote Juli. 

Die beiden verbündeten Kriegeheere "blieben in ihren Stel⸗ 
fungen unverändert ftehen, bis auf das Zte Armee: Corps, welches 
feinen Marſch zufolge der gegebenen Befehle fortfegte, und am 
Abend nachfolgende Marfchquartiere bezog: 

die gte Brigade in Fontainebleau, Avon und Dependenzen; 

die sote Brigade in Ehailly, St. Martin, Fleury, Cely, Ber: 
tes, DVillers ; 

die ııte Brigade in Maudigon, Boiffie le Rot, Prangy, Aus 
verneur, St. Fargeux, le Coudray, Armay und Menecy; 

die ı2te Brigade in la Fertẽ Aleps, Guigneville, Baille, Villers, 
Duifon, Derny, Boutigny, Drvean, Herville, Boloncourt; 

die Reſerve-Kavallerie: 

die ıfle Brigade beobachtete die Straße, welche über Pithi— 

viers nach Orleans führe, fo wie beide Straßen, welche 
von Etany fommen, und die eine Über Angerville, die 
andere Über Autroy und Faronville nach Orleans führen, 
die leßtere nur durch Fleine Geiten: Detafchements; 

die 2te Brigade ging nach Nemours und der Gegend, und 

beobachtete die Straßen, welche Über Montargis und Über 
Sironville nach der Loire gehen; 
die Referve: Artillerie fand in Corbeil, Eſſonne, Villade, Liffie ; 
die Kriegsfaffe und das Provlantfuhrmwefen in Drangis le Plef: 
fis, Kis; 
das Hauptquartier des Generals v. Thielemann war in Corbeil. 





Fuͤnftes Kapitel. 


Bewegungen des Kriegsheeres vom Oberrhein, unter dem Feldmar⸗ 
ſchall Fuͤrſten Schwarzenberg, vom Juni bis den zoten Juli 1815. 


Das Kriegsheer, vom Oberrhein hatte eine Stellung von 
Mannheim an, laͤngs dem Rheine aufwaͤrts, bis an den Bodenſee 
genommen, in welcher es noch ſtand, als in den Niederlanden der 
Krieg in den Tagen vom r5ten bis den ıöten Juni ſchon ent: 
fhieden wurde, Als die Nachricht von biefen Vorfällen in Hei- 
delberg, dem KHauptquartiere der verbündeten Monarchen, (der Rai: 
fer von Deftreich und von Rußland) und des Feldmarfchalls Für: 
fin Schwarzenberg eintraf, wurde dem Kriegsheere das Zei 
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chen zum Aufbruch gegeben, es rückte. von. diefer- Seite in Frank: 
reich ein, und die Feindfeligkeiten begannen... 

Zum, Ugbergange über den Rhein gab der Feld: 
marfhall Fuͤrſt Schwarzenberg fotgende allgemeine 
Dispofition: 

„Die Armee vom Oberrhein macht ihren Uebergang über 
den Rhein im allgemeinen auf zwei Hauptpunften: 

der linke Flügel zwifchen Bafel und Kheinfelden, 
der rechte Flügel zwifchen Germersheim und Mannheim. 

Der linke Flügel befteht: aus dem ı ften und 2ten Corps 
nebft dem dftreichifchen Reſerve-Corps; 
ber rechte Flügel aus dem 3ten Corps und der valer—⸗ 
ſchen Armee. 

Der Uebergang der letztern wird durch die ruſſiſche Armee 
des Feldmarſchalls Grafen Barklay de Tolly unterſtuͤtzt, welche 
den ıften Juli bei Kaiſerslautern konzentrirt ſeyn wird. Das 
Operations: Objeft des rechten, und einer Kolonne des linfen Flü- 
gels, ift bis auf weiteres Nancy, Der Zweck des ganzen Mar: 
ſches ift die fehnelle Konzentrirung der Armee pom Oberrhein mit 
der ruffifchen bei Nancy. 

Die Hinderniffe, welche der Feind, diefem Marfch entgegen: 
ſtellen kann, find außer den Feflungen Bedfort, Hüningen, Brei: 
fach, Schlettftädt, Straßburg, Landau, Pfalzburg, Bitſch, Mes 


und Thienville, das Corps des Generals Kapp'bei Weißenburg, 


und das Corps des Generals Lecourbe bei Bafel. 

Nach diefen Vorausfeßungen, und nachdem man fich hierüber. 
mit dem Feldmarfchall Grafen Barklay de Tolly in Einverftändnig 
gefegt hat, werden folgende Dispofitionen en detail gegeben. 

Die Kolonne des rechten Flügels. Der Feldmarfchall 
Fürft Wrede macht mit der baierfchen Armee die Avantgarde der 
ruffifehen, welche über Gaargemünde, Chateau Salins gegen 
Nancy vorrüdt. 


- 


Zu diefem Zweck forcirt der erwähnte Feldmarfchall am 24ften 


Juni den Uebergang bei Saargemuͤnde, und fegt fich an diefem 
Tage an der Saar feſt. Die Divifion des General-Lieutenants Grafen 
Lambert, unterftügt diefen Angriff durch eine Diverfion nach Saar— 
brüd. Die baierfche Armee verfolgt ihren Marfch von der Saar 
nach Dancy, je nachdem die Umſtaͤnde e8 erfordern, entweder 
über Perelange, Morhange und Chateau Galins, oder über Bou— 
quemont, Dieuze, Die auf Mancy, oder endlich über Pfalzburg, 
Saarburg gegen Blamont und Lüneville auf Nancy. 
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Kür. die baierfche Armee laͤßt fich Leine ganz beflimmte Dis 
reftion angeben, denn ihre erfte Beſtimmung muß dahin gerichtet 
feyn, das Corps des Generals Rapp, wenn es fich. erdreiften follte, 
im Rheinthale firhen zu bleiben, gemeinfchaftlid mit dem äten 
Corps zu vernichten. Der Marſch des Feldmarfhalls Fürften 
rede Fann daher durch den Angriff auf den General Rapp ver: 
jibgert, oder durch die Verfolgung deifelben, in der Richtung die 
er nehmen dürfte, befchleuniget werden. Endlich wird es allein 
von diefen Umſtänden abhängen, auf wie viel Marfchdiftanze die 
baierfche Armee vor der ruffiichen vorräden fann, fo wie fich auch 
nur won Kaiferslautern beftimmen läßt, ob die ruffifche Armee in 
einer Kolonne über Homburg, Saargemünde, Petelange, More 
bange, Chateau Ealins auf Nancy oder in mehreren Kolonnen 
dahin abrüden foll. 

Auf alle Faͤlle bricht diefe Armee am 2ten Juli von Kalferss 
lautern gegen Homburg auf, formirt fih am Zten und Aten bei 
Eaargemünde, und wird daher aller Wahrfiheinlichfeit nach am 
6ten und ten Juli in Nancy vereiniget feyn. 

Das Corps des Generals Grafen Langeron, welches für die 
Blofaden von Meg, Thionville, Pfalzburg und Bitſch beftimmt, 
in diefer Eigenfchaft die rechte Flanfe der ruffifchen Armee dedt, 
ift zu dieſem Zweck an die Befehle Er. Faiferlichen Hoheit des 
Erzherzogs Carl gemwiefen, welcher zugleich mit einem Theile der 
Sarnifon von Mainz, mit 4ooo Baiern, und einigen öftreichifchen 
Bataillons des Zten Armee: Corps die Blofade von Landau Äbere 
nommen bat. 

Das Z3te Armee:Corps paſſirt am 23ften und z4ffen 
Suni bei Germersheim den Rhein, blofirt längftens am 2sſten 
Landau, und flellt die Divifion des Feldmarfchall: Lieutenants 
Wallmoden, welche bis zur Uebernahme der Blofaden an die Be 
fehle Er. föniglichen Hoheit des Kronprinzen von Wirtemberg 
getviefen iſt, und jegt bie Linien der Queich befegt hat, an feinem 
linfen Flügel auf. Längftens am z6ften uni, mo möglich ſchon 
am 25ſten Juni dirigiren fi Se. koͤnigl. Hoheit mit dem Zten 
Corps gegen Weißenburg, der Graf. Wallmoden aber gegen Lau⸗ 
terburg. 

Wäre der General Rapp wider alle Erwartung noch in den 
Linien bei Weißenburg aufgeftellt, fo muß ihn das Zte Corps fo 
lange in der Fronte befchäftigen, bis die baierfche Armee zum ger. 
meinfchaftlichen Angriff in feinem Rüden eingetroffen if, Die 
Verbindung zwifchen dem 3ten Corps und der baierfchen Armee 
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muß zu diefem Zweck unausgefeßt erhalten werden. Sobald der 
General Rapp zurüdgedrängt worden ift, feßt das Zte Armee-Corps 
feinen Marfch auf Straßburg fort, und zernirt diefe Feftung ge— 
meinfchaftlich mit dem Feldmarfchall : Lieutenant Wallmoden. Diefe 
Vorruͤckung des Iten Corps geht Über Weißenburg, Sulz, Ha: 
genau und Brumpt; jene des Generals Wallmoden fiber Lauter— 
burg, Fort Louis, Drufenheim und Wanzenau nach Gtrafburg, 
Por Landau läßt der Seldmarfchall: Lieutenant Wallmoden 3 bis 
4ooo Mann Infanterie, eine Esquadron Kneſevich Dragoner und 
eine Batterie zuruͤck. 

Man fann mit ziemlicher Beſtimmtheit annehmen, dab der 
Kronprinz von Wirteniberg längftens am Zoſten uni oder ıften 
Suli die Zernirung von Straßburg vollendet haben wird. Mon 
diefer Zeit an übergiebt er die Beobachtung diefer Feſtung dem 
Feldmarfchall: Lieutenant Wallmoden, indem er felbigen mit fo 
viel Truppen son der Divifion Palombini verflärkt, als es bie 
Umftände nach dem eigenen Ermeffen Er, koͤnigl. Hoheit noth« 
wendig machen. 

Die meitere Direftion des Zten Armee : Corps geht won 
Straßburg über Mugig, Schirmek, Raon PEtappe, Baccarat, Lüs 
neville nach Nancy. Da diefes Corps nicht Kavallerie genug bat, 
um zu gleicher Zeit die Verbindung mic der ruffifchen Armee zu 
erhalten, und linfs die mit der öfkreichifchen Über Schlettſtaͤdt zu 
fuchen, fo wird die ruffifche Armee die Verbindung links mit dem 
Zten Armee: Corps übernehmen, während Ge. Eönigl. Hoheit der 
Kronprinz von Wirtemberg blos Kefognoscirungen über Obern: 
haim gegen Schlettſtaͤdt, und über Erftein nach Marcolsheim zu 
detafchiren Hat. Das Zte Armes: Corps kann in diefen Umftänden 
nicht viel vor dem Zten Yuli in Nancy anlangen, 

Die Brüden von Oppenheim und Mannheim werden den 
ruffifchen, die .Brüde bei Germersheim den baierfchen, und bie 
DBrüde bei Fort Louis dem Zten Armee:Corps zur Erbauung und 
DBerwachung Übertragen. 

Die zur Blofade von Schlettſtaͤdt beſtimmten 3 Bataillons 
Wirtemberger Fonzentriren fich am z7ften Juni bei Bifchofsheim, 
paffiren am 2Bften die Brüde bei Fort Louis, und folgen dem 
Zten Armee: Corps nach der Dispofition Sr. koͤnigl. Hoheit des 
Kronprinzen von Wirtemberg, welcher fie fofort von Muzig und 
über Obernheim nach Echleetftädt detafchirt, mo fie laͤngſtens am 
Zten Itili eingetroffen feyn müffen. Der General: Lieutenant 
Graf Hochberg theilt ihnen eine Divifion vom Kaifer Chedenur 
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legers, und jene Zpfündige Batterie zu, welche er bei Offenburg 
erhalten hat. Das Bataillon Reuß Greiz bleibt bis auf weiteres 
in Kehl ftehen. , j 

Mit der Brigade des : Generals Volkmann und dem Bar 
taillen Heſſen-Darmſtaͤdter ‚vereiniget fich der General Graf Hoch⸗ 
berg felbft am 27ſten Juni bei Mahlberg, marfohirt am 268ſten 
nach freiburg, allwo er. ein Bataillon Badner zurädiäßt,, gebt 
am 2gſten nach Mühlheim, am Zoften nach Bafel, am Aſten Juli 
nach Groß-Kembs, am 2ten nach Bodelsheim, am Zten gegey 
Deu: dreifach, wo er die Beobachtung der Feftung übernimmt, _ 

Die. 2 Digifi onen von Kaifer Cheveaur legers, welche von 
Alte Breifach über Meuburg bis Lörrach aufgeftellt, find, bleiben 
bis zum Zten Juli ſtehen, konzentriren ſich an dieſem Tage bei 
NMeuburg, und marſchiren den aten nach Huͤningen. Das Ba⸗ 
taillon Badner aus Freiburg ruͤckt am 4ten nach Neuburg, am 
sten nach, Bafel, am 6ten.nach, Ottmarsheim, allwo es fih am 
ten, Juli mit den übrigen vor Meu:Breifach vereiniget. 

Die Kolonne des linfen Flügels. Diefe beftcht aus 
dem ıflen und.2ten Armee»Corps, und dem Öftreichifchen Neferve: 
Eorps unter der Oberleitung Sr. kaiſerl. Heheit des Erzherzogs 
Ferdinand. 

Das ıfle Armee: « Corps if am 25ften im — bei Brad. 

Das 2te Armee: Corps an diefem Tage in drei Laͤgern bei 
Loͤrrach, Warmbach und Creuznach. 

Die Reſerve in Laͤgern bei Bingen und Eimeldingen ver: 
fammelt, 

In der Nacht vom 2ſten zum 26ffen Suni werben bei 
Creuznach 2. Ponton: Brüden über den Rhein gefihlagen. , Mit 
Anbruch des Tages defiliven die im Lager bei Warmbach aufge: 
ftellten Truppen über die Brüde von Rheinfelden, und fegen ihren 
Marſch nach Baſel fort. 

Die in den Lägern bei, Loͤrrach, Bingen, Eimeldingen und 
Creuznach ſtehenden Truppen formiren ſich vor Anbruch des Tages, 
und paſſiren den Rhein über die Ponton-Bruͤcken bei Creuznach. 
Die Stadt Bafel und ihre Brüde wird in der Macht vom 25fien 
zum 26ffen vom 2ten Armee: Corps militairifch befeßt. 

Der Marſch der 3 Corps muß fo eingerichtet feyn, daß der 
größte Theil der Maſſen längftens Vormittag um 10 Uhr in der 
Stellung vor Baſel eingetroffen und vereiniger feyn kann. Offi⸗ 
jlere vom General⸗ Qunrtiermeifterftabe werden ihnen dieſe pe 
weiſen. 
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Der Angriff auf den’ General Recourbe und die Dispoſition 
hierzu bleibt Zr. kaiſerl. Hoheit dem Erzherzog Ferdinand übers 
laffen. Im allgemeinen wird noch Folgendes feitgefekt: es muß 
alles angewendet werden, um ben General Lecourbe wo möglich 
‚ in feiner erften Aufftellung zu fprengen, wozu die Tage vom 2bſten, 
2rften und 2öften Juni der Dispofition Er. Faiferl. Hoheit übers 
laffen find. Vom 2ſten Juni an wird hoffentlich das ıfle Armee⸗ 
Corps zur "Verfolgung und Beobachtung des Feindes hinreichen, 
Se. fatferl. Hoheit der Erzherzog Ferdinand ‚aber, mit dem 2ten 
Armee: Corps und dem Öftreichifchen Reſerve-Corps, feinen Marfch 
in möglichiter Eile nach Nancy fortfegen, und auf feinem Wege 

Neu: Breifach zerniren, 

Se. kaiſerl. Hoheit haben’ auf Nancy ziel Hauptfiraßen, 
eine son Donne Marie auf Remiremont und Epinal, eine von 
Altkirch über Moͤhlhauſen, Colmar, St. Marie aus mines, Bac⸗ 
carat und Luͤneville. tur allein die Umftände laſſen beftimmen, 
ob man beide Straßen in zwei Rolonnen benugen, oder auf einer 
bis Nancy. vorrüden fol. Auf jeden Fall muß man alles ans 
wenden, um die Wereinigung mit dem Zten Armee: Corps fo 
ſchnell als möglich zu erhalten, das Rheinthal zu reinigen, und 
ſich der Paͤſſe über bie u. in woͤglichſter Geſchwindigkeit zu 
bemeiſtern. — 

Das’ rfie Armee- Corps, deffen Hauptʒweck die Verfolgung 
des Generals Leçourbe, der Marſch gegen Langres und die Zera 
nirung von Bedfort ift, kann fich allein nach den Umftänden 
richten, 

Das für Bedford beſtimmte Blokade- Corps ſchließt ſich an 

as iſte Armee-Corps an, während das für Huͤningen laͤngſtens 

am 27ften Juni an feine Beftimmung abgeht. Es muͤſſen fofore 
bei Rheinweiler, nächfidem aber ‘in der Gegend von Rheinau oder 
Marfolsheim Schiffbruͤcken über den Rhein gefchlagen, dieſe aber 
durch Tete de ponts gededt werden. Die Bewachung derfelben 
IE der Dispofition Er. Faiferl, Hoheit des Erzherjogs Ferdinand 
überlaffen. 

Aus diefer Dispofition ergiebt es fih, daß die ganze ruffifche 
Armee, und von der Armee des Oberrheins die baierfche Armee, 
das 2te und Zte Armee: Corps und die dftreichifche Meferve längs 
ſtens am 7ten Juli bei Mancy vereiniget feyn müffen, und daß 
jeder Augenbli ein gewonnener ift, an welchem die Corps früher 
als zu diefem Zeitpunkt dort eintreffen. Das ıfle Armee: Corps 
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deckt die linke Flanke, die baierfche Armee‘ und das Corps des 
Generals Grafen Langeren die rechte, 

"Ueber die Blofaden bemerke ich folgendes: die Blokade von 
Drei: Breifach und Schlettſtuͤdt iſt dem badenfchen General: Lieu: 
tenant Grafen Hochberg Übertragen. Er erhält zu dem Ende 
3 Bataillons Wirtemberger mit einem Bataillon Heffen: Darm 
ſtaͤdter unter einem wirtembergifchen Generaf, ferner ein Bataillon 
Bianchy, 3 Bataillons Badner und 2 Bivifionen Kaifer Cheveaur 
Tegers, nebft 2 oͤſtreichiſchen Spfündigen" Batterien unter dem Ge⸗ 
neral Volkmann. Der General: Lieutenant Graf Hochberg wird 
fein Quartier in Colmar nehmen, und’ diefes mit einem Bataillon 
Heffen : Darmftädter, "iner Divifi ion Falſere Ebrveauẽ iger und 
einer halben Battetle beſetzen. 

Die Blofader von Meu-Breifad- —* der General 
Volkmann mit 4Bataillons, und die von’ Schlettſtaͤdt ein wir⸗ 
tembergiſcher General mit 3 Bataillons: 

Die Blokade von Bedfort und Hünirgen iſt dem Feldmar: 
ſchall Lieutenant Mariaſſy uͤbertragen. Fuͤr die Blokade von Huͤ⸗ 
ningen erhält er das 4te Bataillon Benjomsky, das Ate Bataillon 
KRaifer Alerander, das Zte Bataillon Hteronimus Tolloredo und 
das Ate Bataillon Joſeph Colloredo unter dein General Wazel. 

Für die Blokade von Bedford unter ‘dem General Tollenbach, 
die Aten. Bataillong ‘der Regimenter Kottulingki, Bellegarde, Wen⸗ 
zel Colloredo und Wirtemberg, nebft 2 Diviſionen N Cheveanr 
legers und 2 Zpfuͤndigen Batterien. 
er Mon beiden Blokaden muß ein Bataiklon und eine Diviſion 
von Kaiſer Cheveaux— legers mit einer halben Batterie zur Ber 
fegung _ von, Muͤhlhauſen "gegeben werden, wo der Feldmarfchall: 
Leutenant Mariaſſy fein Quartier“ nimmt. Die obere Leitung 
‘der Blofaden von Breiſach, Schlettſtaͤdt, Hüningen und Bedfort 
ift Sr. Faiferl, Hoheit dent Erzherzog Johann Übertragen. 

Das Hauptquartier bleibt am 24ffen, 2sſten und 26ften Juni 
in Mannheim, marſchirt am 27ften nach peter, am zöften nach 
Hiheinzabern, am 2gften nach Weißenburg, am 3often nacy Ha: 
genau, am iſten Juli nach Hochfelden, am 2ten nach Mußig, am 
Zten nach Gchirmed, am Aten nath Raone UEtappe, am 5ten 
nach Lüneville, am 6ten nach Nancy. 

Eine Kolonne der ruffifchen Armee folgt an demfelben Tage 
dem Hauptquartier und Hoflager.“ 

Hauptquartier Heidelberg am 23ffen uni 1815. 

(gezeichnet) Schwarzenberg. . 
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Die Stellung des Kriegsheeres vom Oberrhein 
war demnad: 
Das. ıfle und 2te Armee-Corps und die Öftreichie 
. She Reſerve Fantonirten am Oberrhein, zwiſchen dem 
ö Bodenſee und Bafel. 
„Das, 3te ArmeesCorps (Kronprinz v. Wirtemberg) kan⸗ 
tonirte zroifchen Durlach, Bruchfal, Echwezingen, Wiesloch, 
Hilsbach, Eppingen, Bretten und Raſtadt. 
Das Hauptquartier des Kronprinzen v. Wirtemberg war im 
Bruchfal (feit dem 7ten May). — 
Das 4te Armee-Corps (Fürft Wrede). 
Das Hauptquartier war in Mannheim. 
Die ıfte Divifion Hauptquartier in Kaiferslautern ; 
die. ıffe. Brigade in. Meiſſenheim, 
die te — in Raiferslautern. 
Die 2te Divifion Hauptquartier in Groß: Geranz 
die iſte Brigade in Murfelden, 
die ꝑZte — in GroßsUmftebt, 
Die Zte Divifion Hauptquartier in Speyer; 
die iſte Brigade in Meuftadt, 
— diese — in Speyer. 
Die qte Divifion, Hauptquartier in Heppenheim; 
die iſte Brigade in Gernsheim, 
diese — in Weinheim, 
Die Infanterie: Keferve: Brigade in Mannheim. j 
Die ıfle Ravallerie: Divifion, Hauptquartier in Birkenfeld; 
die iſte Brigade in Homburg, 
UÜ die 2te — in Kim 
Die 2te Kavallerie-Diviſion, Hauptquartler in. Neuſtadt 
an der Hardt; * 
die iſte Brigade in Edesheim, 
die ze — in Haßloch, 
die Reſerve: Kavallerie: Brigade in Ladenburg, 
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Der tgte Juni. 

Der gegebenen Dispofition des Feldmarſchalls Fürften Schwar⸗ 
zenberg zufolge, nach welcher das Kriegsheer vom Oberrhein, in 
2 Hauptkolonnen bei Germersheim und Mannheim, und bei Bafel 
und Rheinfelden den Rhein paſſiren, und in Frankreich vorrüden 
follte, erhielt der Feldmarſchall Fürft Wrede die Beſtimmung, am 


z4ften den Uebergang uͤber die Saar zu forciren, theils um die 
Ders 
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Derbindung mit dem niederrheinifäen, Kriegsheer des Feldmars 
ſchalls Fürften Blücher auf dem jenfeirigen Ufer der Saar gegen 
die Meofel — theils um die Vogeſen zu umgehen, und 
dadurch das zwiſchen Weißenburg, Landau und Saarlouis ſtehende 
feindliche Armee⸗ Corps von feiner Operationslinie, und — 
lichen Verbindungen abzuſchneiden. 

Die Benegung ſollte auf dem linken Fluͤgel durch das te 
Armee : Corps unterflüßt werden, welches am 25ſten Juni den 
Rhein bei Germersheim paſſiren, und das im Rheinthai ſtehende 
feindliche Corps in der Fronte anzugreifen angewieſen war. 

Die koͤniglich baierſche Armee wurde heute durch ein ruffis 
fhes Truppen: Corps unter, dem, Srenpl; Bentenant Srafen 
Rambert verftärkt, es beftand aus: En : 

dem Achtirsfifchen Hufaren: Regiment, “ 

dem Weißreuffifchen Hufaren: Regiment, — 

dem Koſacken-Regiment Bihalow des iſten, 

dem — — Kutainikow des 6ten, 

6 Kanonen der reitenden Batterie No. 4., 

12 Batoillons Infanterie oder der gten Infanterie: Diviſion, : 

3. Batterien, als‘ der-fhrweren Mo. 9, den leichten No. 17 und ig 

der Pionnier⸗ Compagnie des Capitain Gosliakow. 

Zuſammen 12 Bataillons, 12 Esquadrons, 42 Kanonen, 2 Ko: 
fafen:Regimentern und einer Pionnier-Compagnie. : 

Sn der Gtellung des oberrheinifchen — 
heeres wurde verändert: 

der ruffifche DVortrab (Graf Lambert) paſſirte heute bei Dar 
heim den Rhein, und marfchirte bis nah Worms; 

die 2te baierfche Divifion (Beders) paſſirte bei Oppenheim den 
Rhein, und marfchirte bis nach Alzey; 

bie 4te baierfche Divifion (Zollern) paffirte af ı8ten uni bei 

WMannheim den Rhein, und rüdte bis Tuͤrkheim; heute 
(den ıgten) marſchirte fie bis nach Hochfpeier; 

bie baierfche Referve: Infanterie: Brigade (Maillot) marſchirte 

. von Mannheim nach Sriedesheim; 

die baierſche Artillerie: Neferve (Colonge) paffir rte bei, a Mannprim 
den Rhein, 
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Der 2ofte Junt, 
Dei dem Kriegsheere vom Oberrhein geſchahen folgende Be⸗ 
wegungen; 
der ruſſiſche Vortrab (Graf Lambert) marſchirte bis nach 
Goͤllheim; 
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die ıfle baierſche Diviſi on (Kagliodich) marſchirte bis “> 
Zweibrüden; 

die 2te baierſche Divifion (Beckers) nach Dttersberg; 

bie 4te baierfche Divifion (Zollern) nad) Landſtuhl; 

die Referve: Infanterie: Brigade (Maillot) nach Hochfpeier; 

die Referve: Kavallerie: Brigade (Seidewitz) nach Alfenborn; 

die Referve: Artillerie (Tolonge) nach Gruͤnſtadt; 

das Hauptquartier des Feldmarfchalls Fürften Wrede wurde nach 
Dürkheim verlegt. 

Vom 3ten Armee:Corps (Kronprinz von Wirtemberg ) 
wurden die Truppen in engeren Kantonirungen mehr vereiniget, 

Das Hauptquartier des Kronprinzen von Wirtemberg. wurde 
nah Schwetzingen verlegt, 

Vorpoftene&efechte vor Landbau und bei Dahn. 

&s wurde heute die von der Zten Infanterie: und von der 
2ten Rasallerie: Divifion gegen Landau aufgeftellte Borpoftenlinie 
von der franzöfifchen Beſatzung, jedoch ohne Erfolg angegriffen. 
Die baierfchen Truppen machten in diefem ‚Gefechte einen Verluſt 
von 5 Todten und 2 Verwundeten, und bie franzöfifchen Truppen 
wurden gezwungen, das Anweiler Thal fchon früher zu verlaffen, 
ehe noch die zur Reſerve bereit fiehenden baierfchen Bataillons 
eingetroffen waren, 

Eine bei Dahn poftirte Schügen : Compagnie des rıten baier⸗ 
fhen National: Feldbaraillons Ingolſtadt, wurde durch ihr übers 
Iegene feindliche Neiterei und Fußvolk angegriffen, obwohl. die 
Compagnie einige feindliche Angriffe ftandhaft zuruͤckwies, fo konnte 
fie ihren Poften dennoch nicht behaupten, fondern fie zog fich mit 
Drdnung auf die Unterftügungspoften zurüd, mit diefen rüdte fie 
hierauf am Abend wieder vor, und befeßte die frühere Stellung; 
der Derluft der Baiern beftand in.ı5 Mann an Todten, 

Der erfe Zuli. 
Die baierfche Armee marfchirte heute: 
der ruffifche Vortrab (Graf Lambert) bis nah Neukirchen; 
die 2te Kavallerie: Divifion (Preifing) nach Weidenthal; 
die Referve: Kavallerie: Brigade (Seidewitz) nach Meuenfirchen ; 
die 2te Infanterie: Divifion (Beders) nach Ranſtein; 
die Zte Infanterie: Divifion (Lamotte); 
die iſte Brigade befeste die Stellung von Anweller 
| bis Ebdesheim; 
die te Brigade blieb an der Queich ſtehen; 
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die Ate Infanterie: Divifion (Zollern) nad Vogelbach; 
die Referve: Infanterie Brigade (Maillot) nach Raiferslautern; 
Die Keferve: Artillerie (Colonge) mit der Tete nach Muͤnchweiler, 
und mit dem Quee bis Hiedermdrftadt ; 
das Hauptquartier des Geldmarfgaus‘ duͤrſten Wrede war in 
Kaiſerslautern. 
Das 3te Armee⸗Corps (Kronprinz v. Wirtemberg) blieb 
In feiner bisherigen Stellung. Als der Kronprinz heute die Machr 
richt von der Schlacht von Belle Alliance erhielt, gab er den 
Befehl, fein Armee: Corps. ſolle fi ſchleunig verſammeln. 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls duͤrſten Schwar⸗ 
jenberg blieb in Heidelberg. 


et, Der * Juni. 
Die baierſche Armee marſchirte heute: 
der ruſſiſche Vortrdb (Graf Lambert) bis nach Waidmohr; 
die ıfle Kavallerie: Divifion (Prinz Carl von Valern) und die 
ifte Infanterie-Diviſion (Ragliovich) vereinigten fich zwi⸗ 
fen dem Tinfen Bließ- und dem’ Tinten Hornbach⸗ Ufer, 
die letztere ſtand in Lautertirchen; Ya 
die 2te Kavallerie: Disifton (Preifing) bis nach Trupftadt; 3 
die Referve: Kavallerie: Divifion_ (Seidewitz) nach Vogelbach; 
die te Infanterie Divifion (Beckers) nach Meesmeiler; 
die 3te Infanterie-Diviſion (Lamotte) nach Anweiler; ; 
_ (nachdem die 2te Beigade durch Truppen aus Mainz auf 
der Vorpoftenlinie längs der Queich war abgelöft toorden) ; 
die te Infanterie: Diviſion (Zollern) nach Zweibruͤcken; 
die Infanterie⸗Reſerve⸗ Brigade (Maillot) ſtellte ſich Treffen⸗ 
weiſe zwiſchen Kaiſerslautern und Homburg auf; 
die Reſerve-Kavallerie (Colonge) nach Landſtuhl; 
das Hauptquartier des Feldmarſchalls duͤrſten Wrede kam nach 
Homburg. 
Der‘ Feldmarſchall Fuͤrſt Wrede erließ ‚beute an feine ihm 
untergeordnete Armee nachfolgenden Tagesbefeht: 

„Soldaten! Ihr feid in’ drei Tagen vom Rhein bis an die 
Saar marſchirt, in der Hoffnung, zu den Operationen der 
verbündeten Armeen in. den. Miederlanden mit beiwirken zu 
fönnen. Diefe fiegreichen Armeen find euch zuvorgefommen, 
ein großer entfcheidender Sieg hat ihr Unternehmen am 
ı8ten gekrönt, An uns, und den Verbündeten der Oberrheins 

Ne 
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Armee iſt es nun, die feindlichen Corps zu zernichten, die fd 
uns entgegenſtellen. Yü 
 Eoldaten! ‚morgen greifen wir den Feind an, auf gegen ih 
mit Tapferkeit und Behartlichteit Se. koͤnigliche Hobel 
unſer „Kronprinz iſt ‚in, unfeger Mitte, Se. koͤnigl. Hohei 
ſein juͤngerer Bruder iſt bei der Avantgarde. Der Lronprin 
wird Zeuge Eurer Handlungen ſeyn. ‚Ehret und ſchuͤtzet id 
Eigenthum deg ruhigen” frangöfi iſchen Inwohners; nicht i 
. machen wir den Krieg gegen Napoleon. und feine Anhaͤn 
iſt unfer Schwerdt gezogen. - 
Auf Alſo, gegen Ihn und Sig!” Auf. für König, und, Dam 
land, für ünfere‘ Verbündete, hi Deutfhland.“ “ TR 
Cezeichnet) Fuͤrſt Werbde 
dust, sDıs Feldmarſchall. 
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Das 3t4, mer: Corps. (Rronpelng u v, Wirtemberi), 
„Der , öftreihlihe General Luxem beſetzte mit dem —— 
* Regiment Reuß Greiz und, einer bpfuͤndigen Brigade: X 
terie die, Verſchamzungen von Germersheim, das ke 
Bogelfang fammelte fih.bei Kislau; , 
die, Brigade von CGollich same fih bei Brucfal, 
Mingolsheim; 
“pie Heffen: Dasmitäßtifche Sisifie ion (Prinz Emil von Sf 
verfammelte fi ſich bei Philippsburg; 
von der wirrembergifchen Kavallerie : Divifi ion, rüdte das S 
goner-Regiment No. 3. „mit der, erften reitenden ‚Watt 
“Aber Germersheim bis nach Ober⸗ Luſtadt; Er 
3 die wirtembergifchen Truppen. lagerten zwiſchen Serme h 
und ‚Ettlingen; 
die Divifion des Feldmarſchall⸗ Lieutenants Grafen Wallmod 
„Go, Batgillong und 5 Ejanadrong) beobachtete Landau u 
"die Queich- Linien; 
das KHauptquartier; | bes, Kronpeingen -von Wirtemberg war I 
Germersheim. 
Die Hoflager und das Hauptguartier des deldno⸗ 
ſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg blieben in Heidelberg. 


J Der 23ſte Junt. 

Dispofition für die koͤniglich baierſche Arme 
und für das kaiſerlich- ruffifche Corps des Generoh 
Rieutenants Örafen Lambert aufden 23. Juni 1815 
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„Morgen nach dem Abkochen, weiches bei allen Truppen der 

Armee um 9 Uhr vollendet feyn muß, macht folche folgende Be: 
wegungen und Angriffe: 
Der Herr General: Lieutenant Graf Beckers, an welchen 
Se. koͤnigl. Hoheit der General: Lieutenant Prinz Carl bis mor: 
gen früh g Uhr eine Divifie on Cheveaux legers nach Neuenkirchen 
ſchicken werden, marſchirt mit der rechten Fluͤgel⸗ Brigade, einer 
Batterie und einer Esquadron um g Uhr von Neuentirchen uͤber 
Bildſtoͤckel, Suizbach, Duttweiler, gegen Saarbruͤck; die linke 
Fluͤgel⸗ Brigade mit einer Batterie und einer Esquadron nimmt 
‚die nämliche Direktion gegen Saarbruͤck, Fa der Straße von 
©piefen und St. Impert. J 

Der General⸗ Lieutenant Graf — wird bei ſeiner rech⸗ 
ten Fluͤgel⸗ Brigade die groͤßte Vorſicht in der rechten Flanke an⸗ 
empfehlen; derſelbe wird trachten, mit feinen beiden Kolennen 
fpätefteng init dem Schlage 3 Uhr Nachmittags. hinter Saarbruͤck 
anzufommen, wird gleich von ſeinet rechten Fluͤgel⸗ Kolonne zur 
Obſervirung der von Saarlouis kommenden Straße ein ſtarkes 
Detaſchement gegen Louiſenthat ſchicken, zugleich aber dann ſeine 
Attaque gegen Saarbruͤck in der Art beginnen, daß er, wenn es 
ohne zu größe Anſtrengung geſchehen kann, die Vorſtadt gewinnt, 
um wo moͤglich die Bruͤcke herſtellen zu laſfen. 

Da aber der Hauptzweck iſt, en wirklichen Uebergang bei 
&aargemünde zu bewirken, fo wird der Herr General: Lieutenant 
Graf Beders, wenn er großen Widerſtand bei Saarbruͤck findet, 
nur einige Fauſſes-Attaquen machen, gleichwohl fo nahe als mög: 
lich bei Saarbruͤck aufgeftellt Bleiben. Gelingt aber fein Angriff, 
ſo beſchaͤftiget er fich, die Bruͤcke herlkellen zu Taffen, und beſetzt 

die Stadt militairifch mit felner linken Flögel: Brigade, die rechte 
aber laͤßt er bei Mehiſtadt bivouafiten, und pouffirt von da aus 
ftarfe Patrouilfen ſo welt ats moͤglich gegen Saarlouis, bis wo⸗ 
bin, und feldft dis Merzig noch’ Eleine Cheveaux kegers-Detaſche— 
wents ſtehen, welchen aber Ge. koͤnigl. Hoheit der Herr General: 
Lieutenant Prinz Carl von Baiern den Befehl ertheilen, morgen 
Abend bei Saarbruͤck einzutreffen. 

Der Herr General: Lieutenant v. Ragliovich und Se. koͤnigl. 
Hoheit der. General: Lieutenant Prinz Carl fonzentriren beide ihre 
"Diviflonen um ı Uhr Mittags zwifchen Thalheim und Herbiz⸗ 
heim, und wird vom Herrn General-Lieutenant v. Ragliovich eine 
Avantgarde aus 2 Es quaͤdrons, einigen keichten Pieren’ vor dem 
Dorfe Frauenberg aufgeſtellt. Um 2 Uhr wird von da gegen 
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Saargemuͤnde abmarfchirt, und wird ſowohl ‚die ıffe Infanterie: 
als die ıfte leichte Kavallerie: Divifion nach Anordnung des Herrn 
General: Lieutenants von Kagliovich Ihren Marfch gegen Saar⸗ 
gemünde fortfegen, ym, die Paſſage dafelbft zu forciren, 

Die zur Echlagung ven 2 auch 3 Brüden nöthigen Pontong . 
werden um ı Uhr Mittags hinter Thalheim eintreffen. Ich werde 
um jene. Etunde felbit mit Er. fönigl. Hoheit dem. Kronprinzen 
mich dahin begeben. Sobald die Brüde gefchlagen, und die Stadt 
Saargemuͤnde von der Infanterie militairifch beſetzt iſt, fo ſchickt 
diefe von Kavallerie unterftüßt, Detafchements auf der Straße 
nah Wiftweiler, nach Hambach und nach Lugen. Se. Ehnigt, 
Hoheit der Herr General: Lieutenant Prinz Carl, geht dann mit der 
ganzen leichten Kavallerie. Divifion. bis Saaralben, und pouffirt 
noch von da aus Patrouillen gegen Bouguenon und Haarjkirchen. 
Der Herr General: Lieutenant von Ragliovich pouffirte Abends 
noch einen flarfen nfanterie: Poſten bis Weilburg an der Saar. 

Der Herr General: Lieutenant de la Motte bleibe mit der 
3ten ‚Divifion, und zwar mit der linfen Flügel: Brigade in Pirs 
mafens fliehen, mit der rechten. Flügel: Brigade marfchirt derfelbe 
nah Neu: Hornbach. 

Die 2te leichte Kavallerie: Divifion marfchirt morgen mit der 
Tete bis Zweibrüden, mit ‚den Quee bis Biſchweller, um den 
Herrn General: Lieutenant de la Motte nörhigenfalls zu unters 
fügen. 

Der Herr General: Lieutenant von Zollern marſchirt mit 
„feiner Divifion von Zweibruͤcken über Mittelbach und Altheim, mo 
er einen Bivouak bezieht, mit feiner: linken Fiügel: Brigade Front 
gegen Bitſch, mit feiner rechten. Front gegen Saargemuͤnde macht, 
und von der eriteren flarke Detafıhements gegen Bitſch ſchickt. 
Die Referve« Infanterie: Brigade marfchirt nach. Zweibräden, 
um fowohl den Herrn General: Lieutenant de la. Motte, als ben 
Herrn Öeneral: Lieutenant v. Zollern nöthigenfalls unterflüßen zu 
können. 

Die Reſerve⸗ „Kavallerie: Brigade marfchirt mit der Tete bis 
Sweibrüden, mit dem Quee bis Homburg. 

‚Die Keferve: Artillerie marfchirt mit der Tete bis Baub: 
mühlbach. 

Der Herr General: Lieutenant Graf Lambert, bezieht morgen 
die in der Dispofition vom ıoten beffimmten Kantonirungen in 
Dttweiler und Konkurrenz, hält fi) aber bereit, am z4ften früß 


199 


um 6 Uhr mit feiner gefammten Kavallerie bei Saarbruͤck die 
Brüde paffiren zu koͤnnen. 

Die Eaiferlich = ruffifhe gte Infanterie : Divifion marſchirt 
morgen mit der Tete bis Ranſtein, am z4ften aber mit der Tete 
soo möglich bis Saarbruͤck. 

Ich nehme morgen mein Hauptquartier in Gaargemlnd. 

Don morgen an werden die Truppen in gefchloffenen Kolon: 
nen marſchiren, und die Mächte Über Bivouaks beziehen, bie 
Mäntel werden nur bei Nachtmaͤrſchen angezogen, ſonſt immer 
gepackt getragen.“ 

Hauptquartier Homburg om zoften Suni 1815. 

(gezeichnet) Wrede, 
Feldmarſchall. 


Gefechte bei Saarbruͤck und Saargemuͤnde. 

Die baierſche Armee ruͤckte in 2 Kolonnen gegen die Saar 
vor, und zwar: 

Die rechte Flaͤgelkolonne, aus der 2ten Infanterle⸗ 
Diviſion (Graf Beckers) beſtehend, gegen Saarbruͤck, um dort 
uͤberzugehen, im Fall der Feind nicht zu großen Widerſtand 
leiſtete; im leztern Falle aber, um bier nur Scheinangriffe zu 
machen, Der General: Lieutenant, Graf Beckers vereinigte feine 
beiden Kolonnen und griff Saarbrüd an, er fand einen ziemlich 
heftigen Widerſtand, welchen die feindlichen Truppen unter dem 
General Meriage. leifteten, er ließ die Vorſtadt ftürmen, und 
rücdte beinahe mit dem Feinde zugleich in die Stadt ein, fo daß 
er 4 Dffigiers und 70 Mann (melft alte Kavalleriften zu Fuß) zu 
Gefangenen machte. Außerdem verloren die Franzofen mehr als 
100 Mann an Todten und Verwundeten. Das Ste leichte Infan⸗ 
teriee Bataillon, welches den Angriff wachte, zeichnete fich durch 
fein muthiges Benehmen aus, es zählte ı9 Todte, und an Der: 
wundeten 2 Dffiziers, 2 Unteroffijiers und 27 Sotbaten, auch 
murde der Major Bauer vom Generalſtabe ſchwer verwundet, 
Das ı4te National: Feldbataillon, welches die Vorſtadt St. Io: 
dann mit erftürmte, zählte 5 Verwundete, fo wie die Artillerie 
ı Offizier, 1 Unteroffizier und 3 Gemeine verwundet, e 

Der General Graf Beders lief die Stadt Saarbruͤck ber 
fegen, feine Truppen auf den Höhen gegen Forbach aufmarfchiren, 
und feine Patrouiflen gingen in der Fronte bis gegen St. Avold 
und rechts gegen Saarlouis vor, 

ae linke Flügelfolonne, aus der ıften Kavallerie und 
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der ıffen Snfanterie« Diviffon beſtehend marſchlree gegen Saarge⸗ 
muͤnde; fie ftieß erſt vorwaͤrts Heenkirchen auf bewaffneten feindli— 
chen Landſturm, yon dem auch nachdem ein kleines Gefecht ſtatt gefun⸗ 
den, jogleich viele Mannfchaft zu Gefangenen gemacht wurde, Bei ber 
Stadt Saargemünde wurde das Gefecht etwas heftiger, und es zeigte 
fih, daß auf dem rechten Ufer der Saar ein Pleiner Bruͤckenkopf er— 
richtet war, der auch nur vom Landflurm vertheidiget wurde, 
Während der Feind mit Kanonen befchoffen wurde, machte das 
Ate leichte Bataillon einen Angriff, es erftürmte fogleih den 
Bruͤckenkopf, und als der Major v, Ettlinger vom Ingenileur⸗ 
Corps die ſchlecht befeſtigten Palliſaden ausreiſſen laſſen, ſo ruͤckte das 
Vataillon ſchnell in die Stadt ein, und die Franzoſen geriethen hier 
in eine folche Verwirrung, daß fie entflohen, ohne die Bruͤcke zu 
vernichten ;. die Flüchtlinge wurden theils auceinander gefprengt, 
theils gefangen, 

Hierauf marſchirte die ıfte Infanterie: Sivifion (Kagliovich) 
durch die Stadt, und lagerte auf den dortigen Höhen, auf den 
Straßen gegen Buquenon und Lünevilfe, 

Die ifte Kavallerie: Divifi ion. (Prinz Carl von Baiern) mar: 
ſchirte bis nach Saaralben, ſi ſie machte noch mehrere Gefangene. 

Der ruſſiſche Vortrab (Lambert) marſchirte bis nach Ott— 
weiler, die öte Infanterie-Diviſion nach Rannſtein. 

Die 2te Kavallerie-Diviſſon (Preifing) nach Zweibruͤcken und 
Biſchweiler. 

Die Kayallerie:Neferve: Brigade (Seidewitz) bis nad) Bruck⸗ 
mälbah, 

Die Zte Infanterie: Divifion (Lamotte) nah Pirmafens und 
Meu: Hornbach. 

Die gte Infanterie⸗ Diviſion Gollern) gegen Bitſch. Der 
General v. Zollern ließ den franzoͤſiſchen Kommandanten der Fe— 
ſtung Bitſch, Generql Kreuzer zur Uebergabe euffordern, allein 
diefer wies alle Unterhandlungen von fich, 

Die Infanterie: Neferve: Brigade (Maillot) nach Zweibrüden, 

Die Referve: Artillerie (Colonge) nah Bruchmuͤllbach. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fürften Wrede kam 
bes Abends um 6 Uhr nach Gaargemünde, wo dag ıffe Bataillon 
des Grenadier: Regiments zur Beſatzung einrüdte, 

Das 3te Armee:Corps (Kronprinz von Wirtemberg) 
pafflrte heute bei Germersheim den Rhein (ausgenommen die 
leichte Brigade von Hügel, und das öftreichfche Huſaren-Regi— 
ment ‚Kronprinz von Wirtemberg, welche erft den ziften und 
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25ſten Juni Übergingen); Nachmittags Iieß der Kronprinz eine 
Erkennung gegen die Queich-Linien in zwei Kolonnen unternehmen, 

Die. iſte Kohonne unter dem dttreichifchen Feldmarfchall- 
Lieutenant Prinzen Philipp dv. Heilen: Homburg. aus der Brigade 
Lurem, der wirtembergifchen Kavalleries Brigade von Moltke, und 
2 Bataillons vom Blofadee Corps von Landau beftehend, mar: 
ſchirte uͤber Keitelsheim. 

Die 2te Kolonne unter dem General: — Prinzen 
Emil von Heſſen-Darmſtadt, beſtehend aus ſeiner Diviſion und 
dem wirtembergiſchen Kavallerie-Regiment No. 2., marſchirte auf 
der großen Straße von Bellheim gegen die Queich. 

Um 4 Uhr Nachmittags gefchah der Angriff auf die Queich, 
der Uebergang über diefen Fluß gefhah ohne Widerftand, der 
feindliche Poften von Bellheim zog ſich bis nah Rheinzabern zus 
rüd, der Kronprinz ließ diefe Stadt durch, das mirrembergfche 
Kavallerie Regiment Mo. 2. und durch ein heſſiſches Infanterie⸗ 
Regiment angreifen, und nach einem ziemlich hartnaͤckigen Gefecht 
wurde ſie erobert; die Franzoſen zogen ſich bis zum Bienenwalde 
zuruͤck. 

Der Vortrab des Generals von Moltke ruͤckte bis Herk⸗ 
heim vor. 

Die uͤber die Queich gegangenen Truppen befegten Rilsheim, 
Kheinzabern, Hert, Leimersheim und Bellheim. 

Die beiden mirtembergifchen Diviſi onen itanden bei Ger— 
mersheim. 

Das Hauptquartier des Kronprinzen von Wirtemberg blieb 
in Germersheim. 

Die Diviſion des Feldmarſchall-Lieutenants Grafen Wall⸗ 
woden ruͤckte gegen Landau vor. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalle Fürften Schwarzen 
berg blieb in Heidelberg. 


Der 24fte Juni. 

Der Feldmarfhal Fuͤrſt Wrede gab der Baierfchen Armee 
folgende Dispofition : 

„Die Armee macht morgen folgende Bewegungen s 

Die ıfte Infanterie-Divifion marfhirt nach dem Ab⸗ 
kochen bis Boekenom; der Herr General: Lieutenant v. Kagliovich 
trägt Er. Eönigl. Hoheit dem Herrn General: Lieutenant Drinjen 
Carl auf, flarfe Parteien fo nahe als möglich nach Pfalzburg zu 
fhiden, um zu refognosciren, was bei dieſer Feſtung vorgeht. 
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Auf, der Straße nach Lünenille ſchickt der Herr General: Lieu: 
tenant Ragliovich ſtarke Abtheilungen bis Moyenvic. 
Der Herr General: Lieutenant Graf Beders marſchirt mor« 
gen mit feiner Divifion bis Forbach, die bei fich habende Ka- 
vallerie ſchickt derfelbe, fobald der Herr General:Lieutenant Graf 

Lambert mit feiner Kavallerie Forbach befegt hat, nah Pürtlins 
“gen oder Petelange, um wieder bei der ıflen leichten Kavallerie: 
Divifion einzurüden. rn 

. Der Herr General:Lieutenant Graf Preifing marſchirt mor⸗ 
gen mit der’ aten leichten Kavallerie-Diviſion hier durch bis Putt- 
lingen oder Wetelange. . u j 
Der Herr General:Lieutenant de Lamotte marfchirt mit der 
ıften Brigade ven Hornbach bis über Breurfchelbach, Biſchweiler, 
Urtweiler nach Bottweiler; mit der 2ten Brigade marfchirt er 
von Pirmaſens über die Elsbacher Mühle, Riedelburg, Opper: 
dingen bis Ohrenthal. Das Divifions + Quartier iſt in Ob: 
renthal. 
Der Herr General⸗-Lieutenant Baron Zollern marſchirt mit 
der sten Divifion hierher (Saargemuͤnde), behält aber Bitſch mit 
der nöthigen Abtheilung blokirt. 

Die Kavallerie: Neferve: Brigade marfchirt bis Bliescaftel 
und Ronfurrenz. . 
Die Infanterie « Referne : Brigade marfchirt morgen über 
Bliesgaftel, und kantonirt in Mimbach, Breitfurth, Hallheim, 
Srauenburg und Neuenkirchen, wo das Brigadequartier hinkoͤmmt. 

Der Artillerie-Reſerve-Park marſchirt auf der großen Straße 
von Homburg nach Saarbruͤck bis Rohrbach. 
Daer Herr General⸗Lieutenant Graf Lambert paſſirt morgen 
früh, wie es in der geſtrigen Dispofition geſagt, bei Sadarbruͤck die 
Saar, und, geht mit dem Gros feiner Kavallerie über Forbach gegen 
St. Avold, ſchickt aber fogleich einige hundert Mann Kavallerie 
gegen Saarlouis, um biefe Feftung zu beobachten. Bei feiner 
Paſſage über Saarbruͤck giebt berfelbe die zwei bei fich habenden 
Pulks Koſacken, dann ein Huſaren-Regiment nebſt 2 Kanonen 
an den Herrn General-Lieutenant Czernitſchef, an denfelben ſchickt 
auch der Herr General: kieutenant Graf Preifing 2 Esquadrons 
Cheveaur legers nach Saarbruͤck. 

Der Herr. General: Lieutenant Czernitſchef wird fih angelegen 
feyn laffen, rechts die Kommunikation mit dem Corps des Herrn 
Generals der Infanterie Grafen Kleiſt möglichft herzuftellen, linfs 
wird er fich fo weit als möglich der großen Parifer Straße nd: 
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hern. Demfelben find gleichfalls 2 Esquadrons vom kaiſerlich⸗ 
öftreichifehen Hufarens Regiment Erzherzog Joſeph zugerheilt. Der 
Herr ©eneral:Lteutenant Graf Lambert wird dagegen das Ko: 
faten: Regiment Wlaſſow in forcirten Märfchen bei feinem unter: 
Habenden Corps einrüden laffen. 

Die kaiſerlich- ruffifche gte Infanterie: Divifion trachtet mer: 
gen Saarbruͤck zu erreichen, und kann in diefer Stadt Fantoniren, 
indera der Herr General-Lieutenant Graf Deders fih in Forbach 
militairifch aufflelt, und mithin ſolche det. 

Die Kranken der Armee, auch jene des Corps des Herrn 
General:Lieutenants Grafen Lambert, werden nad Zweibruͤcken 
gebracht. Auch wird das Marode-Depot für die gefammte Kas 
vallerie dort etablirt. 

Das Hauptquartier bleibt morgen Bier.” 

Hauptquartier Saargemuͤnde den 23ſten Juni 1815. 
(gezeichnee) Wrede, 
Feldmarſchall. 


Dieſen Befehlen zufolge marſchirte demnach: 

die iſte Infanterie-Diviſion (Ragliovich) bis nach Bouquenon; 

die iſte Kavallerie-Diviſion (Prinz Carl) gegen Pfalzburg, fie 
machte eine Erkennung diefer Feftung, und fchidte rechts 
auf der Straße nach Lüneville, die Vorderabtheilungen bie 
gegen Moyenvic; 

die ruſſiſchen Truppen (Lambert) paffirten die Saar in Saar⸗ 

bruͤck, und marſchirten bis St. Avold, fendeten Abthei— 
lungen rechts gegen Metz, und links gegen Saarlouis; 

bie ruſſiſcye gte Infanterie-Diviſion (Udom) marſchirte bie 

nah Saarbruͤck; 

das Detafchement des General: Lieutenants Cjernitfchef mar: 
fhirte bis nach Bouzonville, es fuchte die Verbindung mit 
dem norddeutfchen Bundes: Corps (Graf Kleift) auf; 

die 2te Infanterie: Divifion (Beckers) marfchirte bis nah For⸗ 
bach, fie war angewiefen, nöthigenfalls den General Örafen 
Lambert zu unterftügen; 

die Zte Infanterie-Diviſion (Lamotte) wmarfchirte nach Hinten: 
weiler ; i 

die 4te Infanterie⸗Diviſion (Zollern) marfchirte nach Saarge⸗ 
muͤnde, nachdem ſie die noͤthigen Truppen zur Einſchließung 
von Bitſch zuruͤckgelaſſen hatte. Die franzoͤſiſche Garniſon 

. in Bitſch beſtand aus 600 Mann Nationaigarden ; 
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die 2te Kavallerie: Divifion (Preifing) marſchirte nach Puͤtt⸗ 
fingen ; 

die Kavallerie Neferve: Brigade (Seidewitz) nah Bliescaftel; 

die infanterie: Referve: Brigade (Mailer) nad Neunkirchen 
bei Saargemuͤnde; 

die Reſerve-Artillerie (Colonge) bis nach Rohrbach bei Saar: 
brüd; 

das Hauptquartier des Feldmarfchalls Fürften Wrede verblieb 
in Saargemünde, 

Der Feldm arſchall Fuͤrſt Wrede erhielt heute ein Schreiben 
des franzoͤſiſchen Generals Meriage, welches ankuͤndigte, daß Ma: 
poleon dem Thron von Frankreich‘ entſagt habe, daß in Paris eine 
provifortfche Regierung ernannt, welche eine Deputäfion an die 
verbünderen Monarchen abgefendet, weshalb der General Meriage 
um einen Waffenftilitand bitte; dieſer würde ihm ‘jedoch abge: 
ſchlagen, und die Armee feßte ihre Bewegungen fort. 

Das Zte Armee-Corps (Kronprinz von Wirtemberg). 

Bei Bergzabern fließ der General y. Jett (welcher das Kaz, 

vallerle- Regiment No. 2. und ein Bataillon’ des öftreichifchen Her 
giments Vogelſang befehligte) auf den Feind, welcher 5 Batail— 
lons Fußvolk, 2 Esquadtons ſtark war, und 6 Stuͤck Geſchuͤtz 
mit ſich fuͤhrte. 
Der Kronprinz von Wirtemberg ruͤckte mit dem Kavallerie⸗ 
Regiment: Ne. 3. von Barbelroth bis Nieder: «Dttersbach vor, er 
fand hinter diefem Dorfe auf den Höhen den Feind (6 Es qua⸗ 
drons und 2 Bataillons) aufgeſtellt, ließ ihn angreifen und zu⸗ 
ruͤckwerfen. 

Der Vortrab des Armee-Corps (die Kavalleri de Regimenter 
No. 3 und 4, und die Brigade Luxem) behielt Dierbach leicht 
bejegt, und fagerte bei Barbelroth. a — 

Der General v. Jett ſtellte ſich bei Bergzabern auf. 

Die heſſiſche Diviſion lagerte bei Billigheim. 

Die Diviſion v. Koch und die Brigade v. Huͤgel lagerten bei 
Impfing. 

Die Brigade v. Lalance blieb in den Verſchanzungen von 
Germersheim ſtehen. 

Das Hauptquartier des Kronprinzen v. Wirtemberg kam 
nach Billigheim. 

Der Feldmarfchall: Lteutenant Graf Wailmoͤden ließ 3 Ba: 
taillons, 2 Esquadrons und 2 Kanonen auf dem linfen’Ufer der 
Dueich zur Beobachtung von Landau zurüd,' und marfäirte mit 
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feinen übrigen Truppen bis nach Rheinzabern, ſein Vortrab ruͤckte 
bis nach Joerin vor, ohne auf den Feind zu floßen. 

Die Truppen des Generals Grafen Wallmoden wurden unter 
den Oberbefehl des Kronprinzen von Wirtemberg geftellt, und ers 
hielten den Befehl, als linfer Flügel längs dem Rhein, zu operi« 
ren, während das Zte Armee- Corps über Weißenburg und Hage⸗ 
nau vorrüden, und das 4te Armee: Corps über Bitſch und Pfalz⸗ 
burg die Weißenburger Linien in den Rüden nehmen follte.- 

Das Hoflager des Kaifers von Oeſtreich, und die Haupt; 
quartiere des Kaifers von Rußland und des Feldmarſchalls Für: 
fin Schwarzenberg wurden von Heidelberg * Mannheĩm 


an Kin Der 25fte uni.” REN 
Der Feldmarſchall Fuͤrſt Wrede gab der baleiſcen x Armee 
folgende Diepoſition: 
„Die Armee macht morgen folgende — 
Der Herr General⸗Lieutenant Tſchernitſchef geht von Bouzon⸗ 
ville mit ſeinem Gros bis Kedange, und detaſchirt Partheign, ges 
gen, Thionville und Luxemburg; findet er es möglich, fo ſlæt er 
ein Detaſchement auf das linke Moſel-Ufer, um die Kommunika⸗ 
tion zwiſchen Meg ‚und Longwy wenigſtens augenblicklich u une 
terbrechen. 
Der Herr ‚General: « Lieutenant ‚Graf ‚Lambert gebt mit dem 
Gros feiner Kavallerie bei Foligny vor, und detaſchirt fo nahe 
als möglich. Parth ee bis vor die. Shore von Dirk. . 
Der, ert neral⸗Lieutenant Graf Beckers jäßt, "um ſol⸗ 
chen unter uͤtzen zu koͤnnen, eine Brigade bis St. Avold vorruͤcken, 
mit der andern bleibt er bei Forbach ſtehen, um von da aus zu⸗ 
gieich das Detaſchement des Herrn Obriſten v. Loͤwenſtern, wel— 
ches heute Saarlouis zernirt bat, ; noͤthigenfalls unterflügen zu 
fönnen. 
Der Herr General: Sieufenang Graf Preifing geht mit der 
gten leichten Kavallerie: Divifion auf der Straße von Chateau 
Salins bis Morange mit dem Gros vor, befegt mit ‚einem Negi- 
mente Chateau Salins, und pouffirt- feine Vorpoften rechts auf 
der Meger träge bis Delmẽ, links bis Bourtecourt an dem 
Seille Fluß. 2 
Der Herr General: Lieutenant Baron Zollern marfchirt mit 
ber 4ten Infanterie-Diviſion zu deffen Unterftügung bis dahin, 
wo die von St. Avold nach Dieuze führende Straße mit der 
nach Chateau Salins führenden, zufommenfonmt, 


\ 
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Der Herr General-Lieutenant v. Ragliovich marſchirt 
der ıften Infanterie-Diviſion, fo wie mit der ıffen leichten 


vallerie Divifion, und jmar mit der nfanterie bis Dieuge, 


Gros der‘ Ravallerie bis Moyenvic, und fehict diefe linke 
Feldwachen bis Einville au jard, eine Föniglihe Hoheit 
Prinz Carl werden aber zugleich im Laufe des Tages eine‘ 
frouille von 2 Esquadrons bis Lüneville fchiden. 
Ich nehme morgen mein. Hauptquartier in Putelange, wi 
auch dus Grenadier: Garde:-Negiment marſchirt. 
Die Infanterie Kejerve: Brigade ruͤckt dahier (Saargen 
de) ein. J 
Der Herr General Graf Seidewitz marſchirt mit der Reſt 
Kavallerie- Brigade hier durch nach Ernesville hinter Putelan 
Die Zte Infanterie-Diviſion marſchirt mit der rften Brl 
big Neunkirchen hinter hiefiger Stadt, die 2te Brigade bis ! 
meiler, wohin das Divifions: Quartier kommt, der Herr Gen 
Rieutenant de Lamotte läßt die gefammte bet ſich habende Ka 
ierie bei ihrer Divifion einruͤcken. 
Der Artillerie: Keferve: Part marfchiet Über Saarbruͤc 
Forbach nach Efeling.. 
Die Pontons und ropfändigen Haubig: Batterien rüden | 
Keferve: Parf ein. z 
Der General v. Udom bleibt mit der gten ruffifchen Divi 
in Saarbruͤcken ftehen.“ 
„Hauptquartier Saargemände, am 24ften uni’ 1815. 
(gezeichnet) Weede 
Feldmarſchall. 
Das baierſche Kriegsheer ſtand am Abend folgend 
geftalt aufgeſtellt: 
der General Tichernitfchef bei Kedange, feine Vorderabthel 
gen gegen Tbionville und Luremburg; 
der General Graf Lambert bei Foligny, fein Vortrab fland 
Mes, diefer griif den Feind bei Courcelles an, und N 
ihn über die Nied; Eh 
das Detafchement des Obriften Lbwenſtein ſchloß die Feſt 
Saarlouis ein; 
die ruffifche gte Infanterie: Divifion (Udom) fand bei & 
brüd; 
die 2te Infanterie: Divifion (Beckers) ftand mit einer Brig 
in Forbach, mit der andern Brigade in Et. Avold; 
die 2te Kavallerie- Divifion (Preifing) in Morange, ihre 9 
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derabtheilungen befegten Chateau Galins, Delmẽ und Bour; 
tecourt; 

die Z3te Infanterie-Diviſion (Lamotte) in Neuenkirchen und 
Bottweiler; 

die 4te Infanterie-Diviſion Gollern) zwiſchen St. Avold und 
Dieuze; 


die iſte Infanterie: -Divifion (Ragliovich) in Dieuze; 

die ıfle Kavallerie: :Disifion (Prinz Carl von Baiern) bei Mo: 
yenvic, fie ſchickte Feldwachen bis Einville au jard und ges 
gen Luͤneville; 

die Referve: Ravällerie: und — —— — if Pütelange; 

die Artillerie: Neferve (Tolonge) in Efeling ; 

das Haupfäugrtier des Feldmarfchalls Fürften Wrede wär in 

Putelange. 

Das 3te Armee:Corps (Kronprinz von Wirtemberg). 
Der Kronprinz von Wirtemberg ordnete den Marfch gegen 
die Weißenburger Linien in 2 Kolonnen an: 

die ıfte Kolonne, melche fich bei Bergzabern verfammelte, 

beftand aus: 
der Brigade des Generals v. Sekt, 
" dem ‚Kavallerie: Regiment No. 3., 

Wirtembergfhe I per Divifion des Generals v. Koch, 

Truppen. der Brigade des Generals v. Huͤgel, 

2 Fußbatterien und 15 reitenden Batterie; 
der Brigade des. Generals v. Czollich, 
Deftreichifche der Brigade des Generals v. Luxem, 

Truppen. . einer 6pfündigen und einer ı2pfündigen Bat: 

terie, 

Damit der Feldmarfchall: Lieutenant Palombini mit der Bri: 
gade v. Ejollih und dem wirtembergfchen Kavallerie: Regiment 
Me. 5., aus feiner Stellung vor Landau abruͤcken fonnte, fo rüdte 
“ Beute der Feldmarfchall: Lieutenant Graf Kinsfi, mit 2 Esqua: 
drons Hufaren und der Brigade v. Lalance von Germersheim da⸗ 
Hin vor, und übernahm die Beobachtung diefer Feſtung. 

Die 2te Kolonne unter dem Befehl des Feldinarfchall: Lieur 

tenants Prinzen von Heffen: Homburg, beftand aus: 
dem wirtembergfchen. Ravallerie:Regiment No. 5., 
einer halben reitenden Batterie 
und der Heffen:Darmftädefchen Divifion ; 

fie erhielt Befehl über Nieder-Ottersbach vorzuruͤcken. 
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Der Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf Wallmoden erhielt den 
Befehl heute nach Lauterburg vorzurüden. 

Die Franzofen verliefen in. der Macht Weißenburg und die 
verfchanzren Linien, und zogen ſich nach dem Hagenauer Forft zus 
rüd, dag große Dorf Surburg wurde von ihnen befegt, 

Der Kronprin; von Wirtemberg ließ fein Armee: Corps auf 
der Straße nach Hagenau weiter vorrüden: 

den Bortrab bis nach Ingolsheim; | 

das Hauptcorps Fantonirte bei Weißenburg, „Bergpabern und 
Hrieder- Horbach; 

das Houptauartier des Aronpeingen von Wirteinberg war. in 

Weißen urg; 

die Diviſion des Feldmarſchall⸗ Lieutenante Grafen. Wallmoden 
beſetzte Lauterburg, nachdem es vom Feinde war verlaſſen 
worden. 

Die Hoflager der Monarchen, und das Hauptquartier des 
Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg blieben in Mannheim. 

Das ıfte oͤſtreichiſche Armee: Corps (Graf Colloredo) vereie 
nigte fich im Lager bei Lörrach, 

Das 2te dftreichifche Armee: Corps, (Fürft Hohenzollern) ver: 
einigte fich In den +Tägern bei Loͤrrach, Warmbach und Ereuznach. 

Die öftreichifche Reſerve (Erzherzog Gerdinang) bereinigte ſich 
bei Bingen und Eimeldingen. 


—— 


Der 26ſte ER 

Der Feldmarfhall Fuͤrſt Wrede gab der baierfehen Armee 
folgende Dispofition: 

„Die Armee marfchirt mofgen fölgenbergeftalt: 

Der Herr - Generalz Lieutenant Tſchernitſchef feßt feine Ber 
mwegungen von Kedange aus fort, um zmifchen Thionville und 
Luremburg die DBerbindung mit legtgedachter Feſtung berzuftellen, 

Der Herr Beneral:Lieutenant Graf Yambert geht mit dein . 
Gros feiner Avantgarde bis Ponte a Chauffy vor, fegt aber zu: 
gleich Partheien, auf die von Saarlouis nah Mek führende Straße 
aus, und läßt das Gros davon bei Condä fich aufifellen, die Fer 
fung Meg muß auf beiden Straßen, und fo nahe als möglich 
obfervirt werden. 

Um die Bewegung des Herrn General: Lieutenants Grafen 
Lambert zu unterftügen, marſchirt der Herr General: Lieutenant 
Graf Beders mit der erften Brigade feiner Divifion bis Foligny, 


mit der zweiten bis St. Avold, 
Der 
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Der Herr General: Major Udom detafchirt von der. gten 
ruffifchen Sinfanterie: Divifion ein Regiment gegen- Saarlouis, um 
mit dem Herrn v. Löwenitern diefe Feftung fo nahe als möglich 
zu zerniren, und noch morgen im Laufe des Tages aufjufordern. 
Mit den übrigen 5 Kegimentern marfchirt der General Udom, 
mit 2 nach Forbah, und mit 3 nach Freiming auf‘ der Straße 
nah St. Avold, 

Der Herr General: Lieutenant v. Zollern marfchirt mit * 
Aten Infanterie-Diviſion, auf der nach Chateau Salins fuͤhren⸗ 
den Straße, bis Gerbecourt. 

Der Herr General-Lieutenant Ragliovich marſchirt mit der 
ıften Infanterie- und der iſten Kavallerie-Diviſion, und zwar 
mit der Infanterie bis Moyenvic; die Kavallerie ſtellt des Gros 
von Bathlemont bis Einville auf, und pouſſirt ihre Vorpoſten bis 
dicht an Luͤneville. 

Der Herr General-Major Maillot marſchirt mit der Syn: 
fanterie-Keferve: Brigade über Putelange, mit der Tete bis Vin⸗ 
terange, | 

Der Herr Generale Major Graf Seidewitz marfchirt mit der : 
Kavallerie: Keferves Brigade auf der Dieuzer Straße, mit der 
Tete bis Marimont; er wird fih in feiner linken Slanfe gegen 
Pfalzburg fichern, und flarfe Partheien vom ıflen Uhlanen: Kegi: 
ment dahin fchiden. 

Der große ArtilleriesKeferve: Park und die Pontons mare 
fhiren nah Putelange mit dem Quẽe, mit der Tete bis Helimair. 

Der Herr General: Lieutenant de Lamötte marfchirt mit der 
Tete feiner Divifion bis Putelange, der Quẽe bleibt in Saarge— 
münde. 

Ich nehme mein Hauptquartier in Morange.“ 

Hauptquartier Putelange, am 25ſten Juni 1815. 
(gezeichnet) Wrede, 


Seldmarfchall, 
Die Stellung der baierfhen Armee war fol- 
gende: 
ber General Tfehernitfchef ftand zwifchen Thionville und Lu⸗ 
xemburg; 


der General Graf Lambert bei Ponte a Chauſſy, ſeine Abthel⸗ 
lungen ſtreiften gegen Metz; 

die gte ruſſiſche Infanterie-Diviſion (Udom) vor Saarlouis, 
und bei Forbach und Freiming; 
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der Oberſt v. Loͤwenſtern ſchloß die Feflung Saarlouis ein; 

die ıfle Infanterie: Divifion (Ragliovih) und die ıfle Kavak 
terie: Divifion (Prinz Carl v. Baiern) fanden bei Moyenvic, 
die Neiterei zwiſchen Bathlemont und Einville; fie flieg 
bei dem Fort Marſall auf feindliche Keiterei, verdrängte diefe, 
und ſchloß das Fort ein; die Vorderpoften- fanden unweit 
Luͤneville; 

die zte Kavallerie: Divifion (Preiſing) ſtand auf der Straße 

nach Nancy; 

die 2te Infanterie: Divifion (Beders) mit einer Brigade bei 
Foligny, mit der andern bei St. Avold; 

die Zte Sinfanterie: Divifion (Lamott) bei Petelange und Saar⸗ 
gemuͤnde; 

die 4te Infanterie-Diviſion (Zollern) in Gerbecourt; 

die Infanterie-Reſerve-Brigade (Maillot) bei Vinterange;. 

die Kavallerie-Reſerve-Brigade (Seidewitz) bei Marimont; fie 
ſicherte ihre linke Flanke gegen Pfalzburg durch —— 
Abtheilungen; 

die Artillerie-Reſerve (Colonge) bei Helimair und Petelange; 

das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Wrede war in 
Morange. 

Der franz. Gouverneur der Feſtung Mes, General: Lieutenant 
Graf Beliard, trug bei dem General Grafen Lambert auf einen 
Waffenſtillſtand an, welchen der Feldmarſchall Fürft Wrede ver- 
weigerte, 

Bon den baierfihen Borpoften wurde heute ein Courier aus Pas 
ris aufgefangen, alle Zeitungen und Briefe, die man bei ihm 
fand, beftätigten die Machricht von Napoleons Thronentfagung, 
und fihilderten die Beſtuͤrzung feiner Anhänger. 

Das 3te Armee:Corps (Kronprinz von Wirtemberg). 

Gefechte bei Surburg und Selz. 

Der Kronprinz von Wirtemberg befihloß, bis an den Hage: 
nauer Forft vorjuräden, und zwar in zwei Rolonnen, nämlich mit 
dem Haupteorps über Sulz gegen Gurburg, mit der Divifion 
bes Generals Grafen Wallmoden gegen Selz. 

Der Bortrab der erften Kolonne ftieß jenfeits Sulz auf den 
Feind, diefer wurde fogleich von der mirtembergfchen Keiterei des Ge⸗ 
nerals v. Jett angegriffen, zurüdgedrängt, und auf feiner rechten 
Flanke überflägelt; ein Wald, der rechts an der Straße liegt, 
wurde durch das Öftreichifche Infanterie Regiment Neuß: Greiz 
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gereiniget, und ber ſich nach Surburg zurhuckziehende Feind, auch 
aus diefem Dorfe, obwohl nach heftigem Widerftande, zuruͤckge⸗ 
voorfen, Durch diefe entfchloffenen Angriffe, wurden die Franzo— 
fen mit fehr bedeutendem Verluſt Über den Surbach zuruͤckge⸗ 
draͤngt, worauf ſie ſich bis in den Hagenauer Forſt (durch welchen 
die große Straße nach Straßburg geht) zuruͤckzogen, und bis in 
Die Nacht ein Iebhaftes Geſchuͤtz⸗ und Scharfſchuͤtzen-Feuer uns 
terbielten. Der Kronprinz von Wirtemberg erwähnt mit befondes 
rem Lobe die Tapferfeit des Öftreichifchen Snfanterie: Regiments 
Neuß: Greiz, welches in dieſem rühmlichen Gefechte 3 Offiziere 
und 73 Mann an Todten und Verwundeten verlor, Die Wir: 
temberger verloren 4 Offiziere und 50 Mann, und 18 — an 
Todten und Verwundeten. 

Die Kolonne des Generals Grafen Wallmoden verfolgte den 
Feind von Lauterburg aus auf der Rheinſtraße. Die feindlichen 
Truppen unter dem General Rothenburg, waren ungefaͤhr 6000 
Mann Fußvolk und ein Regiment Reiter ſtark. Der Vortrab des 
Generals Grafen Wallmoden, von dem General-Major Wrede ges 
führt, (aus 2 Esquadrons Knefewich Dragoner, 2 Kanonen, und 
den Bataillons Reuß, Iſenburg und Franffurth beftehend), fand 
den Feind im Walde diesfeits Selz aufgeftellt, wo er ſich zu be: 
haupten beabfichtigte. 

Der General Graf Wallmoden befahl den DBataillonen von 
Sfenburg und Reuß vorzurüden, und den Feind in der Fronte an: 
zugreifen, während das Franffurther Bataillon in feiner linken 
Slanfe vorrädte. Das Bataillon Iſenburger warf die Franzofen 
fogteih bis in einen rüdwärts liegenden Verhau, uͤberſtieg auch 
diefen, und drängte fie bis nach dem Dorfe Selz zuruͤck; hier befegte 
der Feind noch die Häufer diesfeits des Baches, und fehte das 
Gefecht durch ein fehr heftiges Scharfichügen: Gefecht fort, bis 
das Franffurther Bataillon zur Unterftügung vorruͤckte, mit defs 
fen Höfe der Feind mit fehr bedeutendem Verluſt, zurlcfge: 
worfen wurde, daß er die Brüde nur mangelhaft zerſtbren 
fonnte. Der General Graf Wallmoden befchränfte ſich auf die 
Behauptung des linken Ufers der Selz, weil ihm der Feind an 
Truppen und Geſchuͤtz Überlegen war. In der Macht zogen fich 
die Franjoſen freiwillig gegen Beinheim zuräd, 

In diefem rühmlichen Gefecht wurde der Major Marquard, 
b andere Offiziere und 250 Mann vefwundet, und 40 Mann ge 
tbdtet, “ a 
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Der Dortrab des Zten Armees Sorps wurde bei Gundſtedt auf: 
geftellt; 
das Hauptcorps lagerte bei Sulz und Surburg; 
das Hauptquartier des Kronprinzen ‚von Wirtemberg war in 
ul; 
die Divifion des Generals Grafen Walmoden lagerte auf dem 
rechten Ufer bei Selz. 

In der Nacht vom 25ften zum 26ften Juni paffirten die öffs 
eeichifchen Truppen bei Rheinfelden und Bafel den Rhein: 

das ıfle Armee: Corps (Graf Colloredo) marfchirte gegen Bed⸗ 
fort und Montbeliard; 

das 2te Armee:-Corps (Prinz Hohenzol⸗ 
lern) 

und die öffreichifche Referve (Erzher⸗ 
zog Ferdinand); 

Der franzöfifhe General Lecourbe leiſtete mit feinem 
ſchwachen Corps in Burgfelden, Bourglibre, Neudorf und 
Häfingen, und auf der Vergebene vor Trois maifons den. heftig: 
ſten Widerftand; allein er wurde zurüdgemworfen, und die Deftrei- 
eher fehloifen die Feſtung Hüningen ein. . 

Die Hauptguartiere. der Monarchen und bes Feldmarfchalls 
Fuͤrſten Schwarzenberg blieben in Mannheim, 


berennten Huͤningen 
und marſchirten 
gegen Colmar. 


Der 27fle Juni. 

Der Feldmarfchall Fürft Wrede gab der. baierfchen Armee 
folgende Dispofition: 

„Die Herren General: Lieutenants Lambert und Tſchernit⸗ 
ſchef bleiben morgen in ihren heutigen Stellungen ſtehen. 

Der Herr General v. Udom marfchirt mit 2 Regimentern 
der gten Infanterie-Diviſion nah St. Avold, mit zweien nad) 
Forbach. 

Der Herr General-Lieutenant Graf Beckers marſchirt mit 
feiner ganzen Divifion bis Neufcolle vor, und ſchickt flarke Pas 
trouillen bis Nancy. 

Der Herr General: Lieutenant Baron Zollern marfchirt ‚mit 
feiner Divifion von Chateau Galins nach Mazerulle. 
—Der ‚Herr ©eneral: Lieutenant Ragliowich marſchirt mit der 
ıften Infanterie: Divifion nach Einville, 

. Die ıfle leichte RavalleriesDivifion. ftellt fich bei Bousiller 
auf, ſchickt ſtarke Parrouillen nach Lüneville, und von da auf. die 
Straße von St. Dieu, und auf jene von Pfalzburg, 

‚ ‚ 
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Der Herr General-Major Baron Maillot marſchirt mit der 
Infanterie-Reſerve, mit dem Quẽe bis Morange, mit der Tete 
big Gerbecourt, bei Chateau Salins. 

Der Herr General Graf Seidewitz marfchirt mit der ſchwe— 
ren‘ Kavalleries Referne bis Moyenvic, und wird von da aus, auf 
der nach Straßburg führenden Straße, feine linke Flanke fichern, 
und Gtreifparthien auf diefer Straße vorfchicden. 

Der Artilleries Keferve: Park und die Pontons marfchiren 
bis Binterange hinten Morange. 

Der Herr Generalz Lieutenant de Lamotte marfchirt mit der 
Tete bis Grostenguin, läßt den Reſt der Diviſion bei Eftrof auf 
dem Embrochement, wo fich die Straße von St. Avold nach 
Dieuz, nt der von Petelange nach Morange kreuzt, bivouafiren, 
und fichert fich vorzüglich in feiner finfen Flanke. 

Ich nehme mein Hauptquartier morgen in Chateau Soline. 

EURER Morange, am =6ften Juni 1815, 

(gezeichnet) Wrede, 
Feldmarſchall. 


Die Stellung der baierſchen Armee war fol: 
gende: 
die Dorpoften ruͤckten heute ſchon bis Nancy, wo biefelben gut 
aufgenommen wurden, wiewohl die Mationalgarde der 
Stadt unterm Gewehr fand; 


die Abtheilungen der Generale Graf Lambert und Tfehernitfchef. 


blieben ſtehen; 

die ruffifche gte Infanterie-Diviſi ion ae ftand in Forbach 
und St. Avold; 

die ıfle Kavallerie: Divifion (Prinz Carl von Baiern) lagerte 
bei Bouvilliers, und ſchickte ſtarke Patrouillen gegen, Luͤne⸗ 
ville, St. Diez und Pfalzburg. Die Stadt Lüneville ſchickte 
Abgeordnete an den Prinzen Karl v. Baiern, und empfahl 
fih feinem Schutz; 

die 2te Kavallerie: Divifion (Preifing) fand bei Neuflott, ihre 
Vordertruppen ſtanden vor Nancy; 

die ıfte Infanterie-Diviſion (Ragliowich) bei Eineville; das 4te 
leichte Bataillon (Troneg) war um die Eleine Feftung Dar: | 
fall einzufchließen, zurüdgeblieben ; 

die 2te Infanterie: Divifion (Beders) fand in Chateau Salins; 

die Zte Infanterie» Divifion (Lamotte) in Groſtinquin; 

die 4te Infanterie: Divifion (Zollern) in Mazerolle; 


I 


a1ld- 


die Infanterie-Reſerve (Maillot) lagerte vor Chateau Salins; 
die Kavallerie: Keferve (Seidewiz) bei Moyenvic; fie fendete 
©treifparthien in der linfen Flanke gegen Straßburg Hin; 
Die Artillerie: Referve (Colonge) in Binterange; j 
der Feldmarfehall Fürft Wrede hatte fein Hauptquartier in 
Chateau Salins. 
Das 3te Armee-Corps (Krouprinz von Wirtemberg). 

In der Vorausfegung, daß der Feind den Hagenauer Forft 
verteidigen würde, ordnete der Kronprinz v. Wirtemberg alles 
zum Angriff an. Der Major v. Arkt, mit den wirtembergfchen 
Pionniers, wurde an die Epiße der Kolonne gefeßt, und ftelite 
die abgebrochene Bruͤcke Über das Flüßchen Sur wieder her. Als 
der Vortrab vorrüdte, ergab fich jedoch, daß der Feintigegen Erz 
warten ben Hagenauer Forft (der als ein befchwerliches Defilde von 
2 ©tunden, mit geringer Anftrengung zur DBertheidigung geeignet 
ift) verlaffen, und fich bis auf die Höhen vor Hagenau zurüds- 
gezogen hatte; Hier mar der Feind aufmarfchirt, und ſchien ent: 
ſchloſſen, Widerftand zu leiften; allein, als fich die wirtembergifche 
Reiterei rafch entwidelte, zog er fich, nach einigen Kanonenfhüf 
fen, durch die Stadt Hagenau ſchnell zurüd, ohne dag er den 
Derfuch machte, diefe zu behaupten, weil er von der mwirtembergs 
ſchen Reiteret fhnelf verfolgt wurde, Die ihn auf den- Anhöhen 
binter Hagenau einholte, und fehr lebhaft drängte; 2 Esquadrons 
des 2ten Cheveaurlegeres: Regiments (Herzog Youis) unter dem 
Dbriften v. Gaisberg, warfen 3 feindliche Esquadrons Chaſſeur, 
welche einen Angriff wgten, gänzlich uͤber den Haufen. Da der 
Feind den Hagenauer Wald noch mit Fußvolf befegt Hatte, fo 
mußte die Kolonne des Fußvolfes erwartet werden, worauf, als 
diefe erfchien, die Franzofen den fernern Ruͤchug ſogleich antraten, 
ohne das Gefecht anzunehmen. 

Das Armee-Coros des Kronprinzen von Wirtemberg folgte 
fogleich durch den Wald, bis nach Mieder : Echäffelsheim, und, ob» 
wohl der Kronprinz, ohne fein Fußvolk zu erwarten, von hier mit 
feiner ganzen Reiterei rafch vorrüdte,' fo fonnte er ‚die feindliche 

tachhut doch nicht mehr erreichen, weil diefe. fich hinter dag Des 

filde von Brumpt zuruͤckgezogen hatte, aus welchem Orte, und 
von ber Bruͤcke über den Zornbach, feindliches Fußvolk durch die 
abfigenden tapfern mwirtembergfehen Jäger vertrieben, und bis jen: 
feits des Dammes verfolgt wurde. 

Der Vortrab lagerte hinter Brumpt und Abtheilungen deſſel⸗ 
ben bei Momenheim und WBifchweiler; von Ießterem Orte aus 
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wurde die Verbindung mit dem General Grafen Wallmoden un: 
terhalten. 

Das Hauptcorps lagerte bei Miederr Schaͤffelsheim. 

Die Brigade des Generals Czollich befegte Hagenau. 

Der Feldmarfchall: Lieutenant Graf Kinsfi mit feiner Abthei: 
fung (dem öftreichifhen Hufarens Regiment und der Brigade La: 
lance) ließ ein Bataillon in Weißenburg zuräf, und marſchirte 
nach Ingolsheim. 

Das Hauptquartier des Kronprinzen von Wirtemberg mar 
‚in Hagenau. . 

Der Feldmarfchall: Lieutenant Graf Wallmoden ließ bie 
Bruͤcke über: die Selz herfiellen, und marfehirte mit feiner Divi⸗ 
fion ohne Widerftand des Feindes nach Drufenheim, 

Der Kronprinz von Wirtemberg hielt eo für wahrfcheinlich, 
dag der Feind morgen in der vortheilhaften Stellung hinter der 
Suffel, und unter dem Schuß der Kanonen von Straßburg, ein 
Sefecht annehmen werde; er war entfchloffen, dag feindliche Corps 
des Generals Grafen Rapp bis nach Straßburg zu werfen, und 
diefe Feftung bis an den Kanal von Molsheim einzufchliegen. 

Die dftreihifhen Truppen. 

Der Bortrab des ıften Armee: Corps (Graf Colloredo), von 
dem Feldmarfchall: Lieutenant Baron LXederer befehliget, warf uns 
gefähr 3000 Mann feindliche Truppen (Lecourbe) bis nach Donne: 
marte zurüd, Das Gefecht war ziemlich hitzig, und der beider: 
feitige Verluſt nicht unbedeutend; die Öffreichifchen Truppen verlo: 
ren an Verwundeten 7 Dffiziere und 200 Dann. 

Das Hoflager des Raifers von Deflreih und bie Hauptquar⸗ 
tiere. des Kaiſers von Rußland und des Feldmarfchalls Fürften 
. Schwarzenberg wurden von Mannheim nach Gpeier verlegt, two: 
felbft am Nachmittage auch der König von Preußen, von Hanau 
fommend, eintraf, 

Der 2ö8ſte Juni, 

Der Feldmarfchall Fürft Wrede gab der baierfchen Armee 
folgende Dispoſition: 

„Die Armee macht morgen folgende Bewegungen: 

Der rechte Flügel unter dem Kommando der Herrn General 
Sieutenants Graf Lambert und Tfehernitfchef bleibt ftehen. Letz⸗ 
terer pouffirt nach den Umftänden und Möglichkeit, um die Kom: 
munifasion auf den Hauptfiraßen vom Innern von Frankreich zu 
unterbrechen. ü 

Der Herr General: Lieutenant v. Ragliovich marfchirt mit 
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der erften Infanterie- und der erften feichten Kavallerie: Divifion 
nach Züneville, fo daß die Infanterie ihren Bivouaf auf den Hoͤ⸗ 
ben hinter der Stadt, die Meurthe vor der Fronte laffend, nimmt, 
und die Brücden und die Zugänge der Gtadt, von der Gtraße 
von Pfalzburg nach St. Diey, wohl befekt hält. 

j Seine Eöniglihe Hoheit. der Herr Generals Lieutenant Prinz 
Earl nehmen Ihr Quartier in Morinvillier; die rechte Flügels 
Brigade der erften Kavallerie-Divifion wird bei Mouſel aufge: 
ſtellt. eine Eönigliche Hoheit ſchicken über Hamond ſtarke Pa 
trouillen gegen Saarbourg und Pfalzburg, um mo möglich die 
Kommunifation mit dem rechten ‚Flügel Seiner königlichen Hoheit 
des Kronprinzen von Wirtemberg, der heute zwifchen Straßburg 
und Savern fein Lager bezogen hat, aufjufuchen. Von der rech: 
ten Flügel Brigade ſchicken Seine koͤnigliche Hoheit ſtarke Deta⸗ 
ſchements über Baccarat gegen St. Died. 

Der feindliche General Rapp hat fih, laut den von Geiner 
Zöniglichen Hoheit dem Kronprinzen von Wirtemberg eingetroffes 
nen Nachrichten vom 25ften Juni Morgens, eilends aus ber 
Stellung don Weißenburg nach Hagenau zurüdgezogen; er kann 
geftern bei Molzheim in der Gegend bei Pfalzburg angefommen 
feyn, im erfieren Falle muß er glauben, die Straße nach Lüne- 
ville einfchlagen zu koͤnnen, und Luft haben, eine Schlacht zu lies 
fern, die wir mit Vergnügen annehmen wollen. Im zweiten Falle 
fann er glauben, entweder den Weg über Baccarat noch offen 
zu finden, oder den über Marie aux mines, und von da nad 
St. Diey Über Bragieres gegen Epinal. Die fo weit als mög: 
lich vorpouffirt werdenden Patrouilien Seiner föniglichen Hoheit 
des Herrn General: Lieutenants Prinzen Carl, müffen darüber 
baldigft Auskunft geben. Um in einem oder dem andern Falle 
die Armee verwenden zu koͤnnen, rüdt daher der Herr General: 
Lieutenant Graf Beckers mit der ten Snfanterie- Divifion, und 
der Herr General: Lieutenant Baron v. Zollern mit der jten ne 
fanterie - Divifion in ein Lager bei Nancy, wozu der Herr Gene 
val: Major und Chef des Generalftabes Graf Rechberg den Platz 
angeben wird. Bu 

Der Herr General:Lieutenant Graf Preifing ruͤckt mit einer 
Brigade nah St. Nicolas, und flellt von da einen Kavallerie: 
often auf der Straße von Bayon bei Ferriere auf, den Haupt: 
poften bei St. Helnire; hierdurch wird er eines Theils den Herrn 
General: Lieutenant v. Ragliovich unterflügen koͤnnen, andern 
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Theils a portee bei Nancy ſeyn, mit der ten Brigade marfchire 
er nach Bathlemont auf der Touler Straße. 

, Der Herr General: Lieutenant Graf Preifing ftellt zugleich 
einen Kavallerie: Poften auf der nach Meufchateau führenden 
Etraße bei Chavigny auf, dieſer detafchirt fein vorgefchobenes 
Piquet bis an das Mofel«Ufer, Pont St. Vincent gegenüber. 

Der Herr General: Major Baron Maillot wird das Jaͤger⸗ 
Bataillon der Neferve: Brigade an den Herrn General: Lieutenant 
Grafen Preifing zur Dienftleiftung anwelfen, um in dem von 
Nancy nach Toul führenden Walde zu bivouafiren, und die Ka⸗ 
vallerie: Poften zu unterftügen. 

Bon der Infanterie - Keferve: Brigade eommt die Grenadier⸗ 
Garde und das ıfte Linien: Infanterie: Regiment nach Nancy, das 
2te Linien: Infanterie: Regiment bezieht mit einem Bataillon einen 
Divouaf bei Chapigneul, mit dem, 2ten bei Frouard auf der 
Straße nach Pont a Mouffon, und bemächtiget fich der Brüde 
oder Lieberfahrt bei Pompay, und hat daher den Auftrag, die von 
Dont a Mouffon fommende Straße zu beobachten. 

Die fehwere Kavallerie: Referve- Brigade marfchirt nach Ma⸗—⸗ 
zevilles, Domartemont, Pirecourt und Agincourt, Bouxieres, Loy, 
St. Chriftoph und Dommartin. Sie deckt fich in ihrer rechten 
Flanfe gegen Pont a Moujfon auf. der von da nach. Ihatenu 
©alins führenden Straße, und ftellt daher bei Atton ein ſtarkes 
Ublanen: Piquet auf, welches noch über Pont a Mouffon auf dem 
linfen Mofel: Ufer gegen Metz patrouillirt, : 

Die ſchwere Artillerie-Referye marſchirt über Chateau Ga: 
lins nach Champenon. 

Der Herr GeneralsLieutenant de Lamotte wmarfchirt mit der 
Zten Divifion, und zwar mit der ıften Brigade bis Mazerulle, 
mit der 2ten bleibt er in Chateau Salins ftehen. 

Das Hauptquärtier kommt morgen nach Nancy. 

Die Kranfen der Armee werden nach Diey gebracht.“ 

Hauptquartier Chateau Salins, am 27ften Juni 1815. 1 
(gezeichnet) Wrede, 
Feldmarſchall. 


Die Stellung der eere Armee war am 
Abend folgende: 

Die Abtheilung des General-Lieutenants Tſchernitſchef ſen⸗ 
dete Detaſchements auf die Straßen von Metz nach Paris und 
zwiſchen Metz und Thionville; auch wurde ein Koſaken-Regiment 
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auf dem linken Ufer der Moſel bis Eſtin gegen Verduͤn ge: 
ſchickt. 

Die Abtheilung des General⸗Lieutenants Grafen Lambert 

blieb ſtehen. 
Die ſte Infanterie-Diviſion (Ragliovich) lagerte auf den 
Hoͤhen bei Luͤneville, die Meurthe vor der Fronte, und hatte die 
Bruͤcke und die Zugänge der Stadt von der Straße von Pfalze 
Burg nach St. Diey befegt. 

Die 2te und te Infanterie: Divifion Iagerten hinter Nancy, 
Die Meurthe vor ihrer Fronte. 

Die Zte Infanterie-Diviſion (Lamotte) Iagerte mit der ıflen 
Brigade bei Marzerulle, mit der 2ten Brigade bei Chateau Salins. 

Die ıfte Kavallerie: Divifion (Prinz Carl v. Baiern) fand 
bei Marinvilles und Moufel; fie fendere flarfe Abtheilungen über 
Dlamont gegen Gaarbourg und Pfalzburg, um die Verbindung 
mit dem Zten Armee:Corps berzuftellen, und eben fo auf ben 
Straßen nah Et. Diey und Baccarat, um über den Marfch 
bes feindlichen Corps des Generals Grafen Rapp Erkundigungen 
einzuziehen; allein fie fanden diefes Corps nicht auf diefen Stra⸗ 
en, weil es fich nach Straßburg zurüdgezogen hatte. j 

Die te Kavallerie: Divifion (Preifing) marfchirte durch 
Nancy, bis nach St. Micolas und Barthelemont; fie ftellte auf 
der Straße von Bajon bei Ferniene und Helaine, fo wie auf den 
Touler und Neufchateauer: Straßen, bei Chavigny ihre Border: 
abtheilungen aus, { 

Das Jaͤger-Bataillon des Mezatkreifes Iagerte im Walde 
zwifchen Toul und Nanch. 

Das 2te Linien: Infanterie: Regiment lagerte bei Champig⸗ 
neul und Froccard. 

Die Garde du Corps, die Grenadier: Garde und das ıfte' 
Linien » Infanterie: Regiment flanden in Mancy. 

Die Kavallerier Referve: Brigade (Seidewitz) Fantonirte auf 
dem rechten Ufer der Meurthe. 

Die Neferve: Artillerie (Colonge) Fantonirte in Champenon. 

Das Hauptqyartier des Feldmarfchalls Fürften Wrede war 
in Dany. 

Don der Befagung ber Fleinen Feſtung Marfall, machten 
heute 200 Mann einen Ausfall; fie wollten fich einiger, vor der 
Feftung liegender, einzelner Häufer bemächtigen, und die um fel« 
‚ bige fiehenden Bäume niederhauen; der Feind wurde indeffen von 
dem 4ten leichten Snfanterie= Bataillon (Croneg), mit Hinterlaffung 
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einiger . Todten und Merwunbeten, wieder in das Fort zuruͤck⸗ 
geworfen. 

Der Feldmarfhall Fürft Wrede wählte die heufige Stellung, 
um in dem Beſitz 'der Ufer der Flüffe Meurthe und Moſel zu 
bleiben, und um dem General Grafen Rapp jede Möglichkeit eie 
nes Rüdzuges durch die Bogefen auf der großen Straße nach 
Paris zu benehmen. 

Das 3te Armee:Corps (Kronprinz von Wirtemberg). 


Gefecht bei Straßburg. 

Ya. der Nacht verließ der General Graf Rapp mit den frans 
zoͤſiſchen Truppen feine Stellung hinter Brumath, und zog fich 
Durch dem Wald bis in die vortheilhafte Stellung hinter dem 
Euffelbach zuruͤck; Hier befegte er die Anhöhen von Lampertsheim, 
die ſchwer zugänglich find, lehnte feinen rechten Flügel an die ZU, _ 
lieg Batterien auf der Ruprechtsau auffohren, und bas vers 
ſchanzte Dorf Hönheim, fo wie die Dörfer Reichſtett und Guffels 
weichesheim ſtark befeßen; feinen linken Flügel flellte er auf bie 
Höhen von Mundslsheim und Lampertsheim. 

Das bier aufgeftellte franzöfifche Truppencorps war 24 Bas 
taillons Fußvolf, und 4 Negimenter Reiterei, zufammen mindes 
ſtens 20,000 Mann flarf; es war mit zahlreichen Geſchuͤtz ver: 
feHen. 

Als die vorgefchietten Patrouillen. dem Kronprinzen von 
Wirtemberg meldeten, daß das feindliche Eorps hinter dem Sut⸗ 
fetbache aufgeftellt fey, fo ließ der Kronprinz, nachdem er die feinds 
liche Stellung erfannt hatte, 3 Kolonnen zum Angriff bilden, als: 

auf dem rechten Flügel die Deftreicher (Palombini), 

im Mittelpunfte die Darmftädter (Prinz Philipp von Heſſen⸗ 
Homburg), 

auf dem linken Flügel die Wirtemberger (Graf Franguemont). 

Der Kronprinz von Wirtemberg gab folgende Dispo» 
ſition: 

„Das Zte Armee-Corps bricht um 12 Uhr von Brumpt auf, 
Der Feldmarſchall⸗-Lieutenant Graf Kinski, mit dem oͤſtreichiſchen 
Hufaren: Regiment Kronprinz von Wirtemberg, bricht mit Tages⸗ 
anbruch von Ingolsheim auf, und bilder, nebft der Brigade von 
Luxem unter dem Feldmarfchall: Lieutenant Palombini, nachdem 
fie von Wendenheim über Lampertsheim und Pful Griechein nach 
Ober⸗Hausberg marſchirt, den rechten Fluͤgel. 

Der Prinz Philipp von Heffen: Homburg, nebſt dem Prinzen 
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Emil von. Heffen: Darmfladt, marfchiren auf der großen Straße 
über Wendenheim grade auf Lampertsheim gegen die Suffel, um 
den Feind aus denen nahe bei einander liegenden Dörfern Lam: 


pertsheim und Mandersheim und denen dahinter liegenden Weine: 


‚bergen zu merfen. 

Die Brigade des General: Majors Czollich wird die gerade 
Straße auf Straßburg verfolgen, und die wirtembergfchen Kaval⸗ 
lerie-Kegimenter unterflügen, die auf der. großen Ebene manoͤvri⸗ 
ren ſollen. Die wirtembergfche Infanterie macht den linken Flüs 
gel aus, und es ſtellt fily rechts die Brigade des General: Majors 
Prinzen v. Hohenlohe, in die Mitte die Brigade des General: 


Majors Mifani, und links die Brigade des General: Majors von 


Hügel; fie marfchirt links der großen Straße über die Dörfer 
Reichſtaͤdt und Guffelsweiherheim. Die wirtembergfche Brigade 
des General: Majors Lalance bleibt zur Bewachung des Parks in 
Hagenau zurüd, i 

Der Feldmarfchall: Lieutenant Graf Wallmoden iſt ange 
vwiefen, gleichzeitig mit den Bewegungen bes 3ten Armee: Corps 
von Drufenheim über Bettenhofen und Wanzenau vorzudringen. 

Es war 3 Uhr am Nachmittage, als die Heffen, welche 
fih an der Spige ber Kolonne befanden, das Dorf Lampertss 
heim angriffen. Das Gefecht wurde von beiden Seiten mit vie: 
ler Lebhaftigkeit geführt; die Gegend iſt wegen der Weinberge 
ſehr unglinftig, außerdem vermehrten noch 2 Fleine Bäche, die ſich 
zwifchen den Dörfern vereinigen, die Schwierigkeiten, denn fie-ge: 
währten dem Feinde, als er aus Lampertsheim geworfen wurde, 
zwei Bertheidigungslinien,. 

Der Prinz Emil von Heffen- Darmfladt führte feine Trups 
ven mit Tapferkeit und Einficht; er trieb mit den Scharffehügen 
der ıflen Brigade und einer Batterie die feindlichen Scharf 
fhügen bis in das Dorf zurüd, und nachdem er es mit Grana- 
ten hatte bewerfen laffen, eroberte er, unterflüßt vom 2ten 
Bataillon Feibgarde und den Garde:Füfilieren, das Dorf Lamperts⸗ 
beim nach einem fehr hartnädigen Widerftande, 

Der Feind hatte die Weinberge hinter Lampertsheim und das 
Dorf Mundolsheim fehr ſtark beſetzt. Der Prinz Philipp von 
Heffen: Homburg ließ nun den Angriff auch gegen diefe Wein: 
berge fortfegen; der Prinz Emil von Heffen: Darmftadt rüdte in 
zwei Kolonnen gegen die Weinberge und das Dorf vor, da er 
aber in feiner linken Flanke noch nicht unterflügt werden konnte, 
zwang ihn der, Feind, den ſchon eroberten Theil von. Mundols⸗ 


Heim und der Höhen wieder zu verlaffen; es blieb unmbglich, die 
fleilen Weinberge von diefer Geite zu erflimmen, das Feuer war 
aͤußerſt hartnädig. Die heſſiſchen Scharffchügen zogen fich rechts, 
um einen bequemeren Uebergang über die Guffel und einen leich- 
teren Erffelgungspunft der Höhen zu finden; allein auch ber Feind 
verlängerte feinen linken Flügel gleichmäßig, und entwidelte auf 
Diefen Höhen mehr als 10,000 Mann Zußvolf, Das Gefecht 
fand, bis fich der Feind auf feinen beiden Flügeln umgangen ſah, 
worauf die Hefien ihre Angriffe erneuerten, und. das Dorf Mun: 
dolsheim und die Weinbergshöhen eroberten. 

Die öftreichifche Divifion Polombini, welche den feindlichen 
linken Flügel umgehen folite, griff das Dorf Pfulgriesheim an; 
fie fand fpäter bei der Umgehung des Felrdes fehr große Terraine 
Hinderniffe, wozu befonders bie fehr ſteilen Ufer der Suffel ge 
hörten; allein. dennoch vollendete fie ihre vorgefchriebene Bewe— 
gung im flärkften feindlichen Feuer gegen Nieder: Hausbergen; 
worauf, als fie den dortigen Bergrüden gewann und fich dem 
Feinde in’ der Flanke zeigte, diefer die Höhen. ſchnell verließ. 

Der Kronprinz von Wirtemberg gab den Befehl, es folle die 
Brigade des General: Majors v. Hügel die Dörfer Keichftäde und 
Suffelweihersheim angreifen; die ıftle Fußbatterie wurde ihe zu: 
getheilt. Die Brigade ruͤckte zum Angriff vor, ihr folgten die 
Brigaden von Hohenlohe und von Mifami als Unterftügung nach. 
Die Frangofen räumten das Dorf Keichftädt, noch ehe die wir- 
tembergfchen Truppen es erreichten, weil fie befürchteten, abge: 
ſchnitten zu werden, da diefes Dorf auf dem linken Ufer der 
Suffel liegt. Hierauf wurde der Angriff auf Guffelmeihersheim 
gerichtet; allein diefes Dorf. ſowohl als die Höhen auf deren Ab: 
hange es liegt, waren mit feindlichem Fußvolf fehr ftarf befegt, wel⸗ 
ches die in zwei Kolonnen anrüdenden Wirtemberger mit lebhaf— 
- tem Feuer empfing. Dennoch rüdte der General v. Hügel ohne 
Zeitverluft rafch vor, und eroberte das Dorf durch Sturm, wobei 
feine Mannfchaft bis Über die Hüften im Waſſer watete, weil die 
DBrüden über die Guffel abgetragen waren. Der Feind ſtellte 
fich jegt auf. die jenfeitigen Anhöhen, zog beträchtliche. Verſtaͤrkun⸗ 
gen an fich, und führte fein Gefhüg auf; es kam nun zu einem 
heftigen Gefechte, denn beide Truppenlinien fanden unbeweglich; 
es war gleich ehrenvoll und blutig für die wirtembergfchen Trup: 
pen, welche die wiederholten, heftigen Angriffe der Franzoſen ſtand⸗ 
haft zuruͤckwieſen, :obgleich ihr Geſchuͤtz nicht in die Linie gebracht 
werden Eonnte, fondern aus großer Entfernung vom linfen Ufer 


der Suffel feuern mußte, weil erſt ein Uebergang vorbereitet wurde. 
Der General v. Hügel unterhielt das Gefecht mehr als 4 Stun 
den, ber Feind wurde mebreremale bis unter die Kanonen von 
Straßburg zurüdgemworfen, allein noch immer wollte er das Dorf 
©uffelweihersheim nicht aufgeben, weil die Gegend jenfeits des 
Dorfes im Kartätfchenfchuß der Schanzen Ing, und deshalb von 
den Wirtembergern nicht behauptet werden konnte. 

Die wirtembergfehe Reiterei rüdte im beftigften Kanonenfeuer 
auf beiden Eeiten der großen Straße von Brumpt, und über bie 
fleinerne Brüde der Euffel vor. Der Major und Flügel: Abdjue 
dant Graf Grevenitz machte einen entfchloffenen Angriff auf die 
Binter der Brüde fiehende Batterie von 6 Kanonen, er eroberte 
dieſe, hieb das feindlic® Fußvolf, welches fie zu deden beſtimmt 
war, zufammen, und jagte ein Dragoner:Regiment in die -Flucht; 
dieſes Fühne Unternehmen entfchied das Gefecht, denn ber 
Kronprinz von Wirtemberg führte die Kavallerie: Brigaden von 
Moltke und v. Jett perfänlich heran, ließ durch die ropfündige 
Batterie die’ verlaffene Höhe befegen, "welche durch ihr heftiges 
Feuer, und weil fie die feindliche Stellung beherrfchte, die Franzo: 
fen zum Ruͤckzuge noͤthigte. Das Kavallerie: Regiment No. 5. 
folgte dem Feinde auf der großen Straße bis unter die Kanonen 
der Feſtung, der Feind zog fich überall zurüd; es war 8 Uhr des 
Abends. 

Auf dem aͤußerſten linken Flügel fämpfte das Landfcharf: 
ſchuͤtzen⸗ Regiment No, ır. fehr ausgezeichnet; es drängte den 
Zeind bis in das Dorf Hönheim zuräd, verfhoß feine ganze Mu: 
nition, und erlitt durch das feindliche Feuer großen Berluft, fo 
Daß es noch fpät des Abends durch das ıfle Bataillon des 4ten 
Sinfanterie. Regiments abgelöft werden mußte. Das Kanonen: 
und Scharffchügenfeuer dauerte auf dem linfen Flügel, und bes 
fonders bei Höhnhaufen bis zum Einbruch der Nacht fort. 

Der General Graf Wallmoden. kam mit feiner Kolonne auf 
der Aheinftraße bis nach Wanzenau, konnte aber wegen des Engpaffes 
von dort nicht weiter worrüden; er wurde von den Auen (von 


Straßburg) ber, vom Feinde aufs beftigfte befchoffen. 


Der Berluft des Zten Armee: Corps in diefem Gefechte betrug: 
an Todten 7 Offiz. u. 200 M. (MWirtemb.) 4 Offiz. u. 68 M. 
an Verw. 42 — 10947 M. — 22 — 76M. 


Zujammen 49 Dffie 247, — 26 Off, u.003 M. 
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Der Derluft des Feindes fol an 3000 Mann betragen haben, 
gefangen wurden nur an 200 Mann; von den Wirtembergern 
wurden 6 Kanonen und 2 Fahnen erobert. 

Wenn der General Graf Rapp entfchloifen war,‘ fich nach 
Straßburg zurüdzuziehen, wie er es, ohne durch Befechte dazu ges 
noͤthiget zu feyn, bereits feit 3 Tagen gethan harte, fo iſt es un⸗ 
“ begreiflih, warum er fich dieſem unnörhigen Gefechte ausfegte, 
welches zwedlos nur feine Streitkraͤfte verminderte, 

Der Kronprinz von Wirtemberg ließ fein Armee: Corps für 
dieſe Nacht eine Stellung an der Suffel nehmen, und die Dörfer 
Dber:, Mittel: und Nieder: Hausbergen, Mundolsheim und Sufs 
felweihersheim befeßen. 

Der Kronprinz von Wirtemberg nahm fein Hauptquartier in 
Wendenheim. 


Die oͤſtr eichifche Armen 


Gefecht bei Chavannes. 


Das iſte Armee-Corps (Graf Colloredo), welches gegen 
Bedfort marſchirte, fand die feindliche Nachhut des Generals 
Zecourbe bei Chavannes, zwiſchen Donnemarie und Bedfort, un: 
gefaͤhr 8000 Mann Fußvolk und 500 Mann Reiterei, aufgeſtellt, 
die Deftreicher griffen die feindlichen Truppen lebhaft an, drängten 
fie bis nach Chavannes zurüd, vertrieben fie nach einem harts 
naͤckigen Gefechte auch aus biefem Orte, und befegten Colonge 
und Movillers. Das ıfle Armee: Corps verlor in .diefem Ge 
fechte 9 Offiziere und 4Joo Mann en Todten und Verwundeten. 

Das 2te Armee: Corps und die öftreichifche Reſerve, in Marſch 
nah Kollmar begriffen, befegten Thaun, und ſchickten ein Deta: 
ſchement zur Erfennung des befeftigten Punktes von &t. Amarin 
vor; fie eilten, um fo bald als möglich Remiremont zu erreichen, 
um theils das Ende der Engpäffe zu gewinnen, theils um dem 
Seneral Leeourbe, follte er bei Bedfort ftehen bleiben, in Flanke 
und Rüden zu kommen, Der General: Major dv. Scheither war 
mit feiner Brigade in Delle, : 

Das Hauptquartier der 3 Monarchen und des Feldmarfchalls 
Fuͤrſten Schivargenberg war heute in Rheinzabern, 

Das te ruififche Armee: Corps (Rajewsky) marfihirte: 

die Zte Hufaren:Divifion (Tfehaplig) bis nach Scheid; 
die ıite Infanteries Divifion (Zwielnief) nach Candel; 
de me — —Alſufiew) nah Ruͤhloheim. 
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Der 29fte Juni. 

Die baterfche Armee verblieb heute in ihrer Stellung bei 
Nancy und Lüneville. 

Der Dbrift: Lieutenant v. Eroneg, welcher die Truppen kom⸗ 
mandirte, die die Feflung Marfall eingefchloffen bielten, wurde 
- heute von dem franzöfifchen Partheigänger Bruce angegriffen; bie 
Baiern warfen den Landfturm bald zuräd. Der franzöfifche 
Kommandant der Feftung Marfall hielt fich während dieſes Ger 
fechts völlig ruhig; ein bei Moyenvic flehendes Bataillon der zten 
Infanterie-Diviſion (Lamotte) erhielt den Befehl, nöthigenfalls 
die bei Marfall ftehenden Truppen zu unterſtuͤtzen. 

Die von dem Prinzen Carl von Baiern über Baccarat gegen 
St. Diey und über Blamont bis Saarburg vorgefchidten Ab: 
theilungen fließen überall auf feinen Feind. 

Der Kommandant von Toul wurde heute zur Uebergabe der, 
Stadt aufgefordert, allein er gab eine unbefriedigende Antwort, 


Das Z3te Armee:Corps (Kronprinz von Wirtemberg). 

Es ſchloß heute Straßburg noch enger ein, und ließ den 
Theil des Dorfes Guffelweihersheim, welcher jenfeits des Guffel- 
baches liegt, niederbrennen, weil diefe Käufer vom Feinde leicht 
zurüderobert werden konnten, und nur Anlaß zu beftändigen Ge: 
fechten gegeben hätten. 

Der Kronprinz von Wirtemberg fendete Abtheilungen aus, 
welche Nachrichten einziehen follten, ob der General Rapp mit 
einem Theil Straßburg verlafjen habe, und die zugleich die Verbins 
dung mit dem bis Echlettftädt vorgerüdten zten bſtreichiſchen Ars 
mee: Corps herftellen follten. 

Das Hauptquartier des Kronprinzen von Wirtemberg blieb 
in Wendenheim. 

Die öftreihifhe Armen 

Der General: Major v. Echeither vom ıflen Armee: Corps 
(Graf Eolloredo), eroberte heute die Verfchanzungen bei Bour- 
gogne und Montvillar, allein der Feind erneuerte feine Angriffe 
fpäter fo heftig und mit fo üÜberlegener Etärfe, daß biefe Der 
ſchanzungen von den Deftreichern wieder verlaffen werden mußten. 
Vom Haupt: Corps wurde der General Lecourbe heute fechtend 
bis Bedfort zuruͤckgedraͤngt, das durchfchnittene Terrain gewährte 
dem Feinde vortheilhafte Stellungen zur Vertheidigung. 

Die Divifion des Erzherzogs Marimilian (von der Reſerve) 
rhdte als Vortrab fihon heute in Kolmar ein, welches einige 

feind: 
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feindliche Bataillons Fußvolk, ein Regiment Keiterei und 4 Ka⸗ 
nonen freiwillig verließen, ohne ein Gefecht anzunehmen. 

Die Feſtung Neu-Breiſach wurde durch die Diviſion des 
Feldmarſchall-Lieutenants Mazzuchelli nach einem lebhaften Ges 
fechte eingeſchloſſen, die Franzoſen behielten das, unser den Rungs 
nen der Zeitung. liegende Dorf Wikelheim ftark bejegt, und ver⸗ 
theidigten es mit aller. Anftrengung, bie es endlich das Infanteries 
Hegiment Wirtemberg eroberte. Noch am Abend machte die 
feindiiche Befagung einen Ausfall, und griff das Dorf Wolfhaus—⸗ 
beim an; allein dieſer Verſuch glüdte nicht, und die Franzoſen 
wurden mit Verluſt bis in die Feſtung zuruͤckgeworfen. 

Die Hauptquartiere der 3 Monarchen und des — 
Fuͤrſten Schwarzenberg befanden ſich in Weißenburg. 

Das 4te ruffifhe Armee:Corps (Rajewsfy) mars 
ſchirte: 
die Zte Huſaren-Diviſion (Tſchaplitz) nach Sulz; 

die ..zıte, Infanterie-Diviſion (Zwielenief) nach Ingolsheim; 
die ı7te Infanterie: Divifi on (Alfufiew) nach Schweigen. 


Der Zofte Juni, 

Dei der baierſchen Armee fanden Beine Bewegungen 
ſtatt. 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Wrede befahl * General von 
Ragliovich, er ſolle in der Nacht vom Zoſten Juni bis ıffen Juli 
die Feſtung Marſall befchießen, und wo möglich. zur Uebergabe zwin⸗ 
gen; dem Prinzen Carl von Baiern aber, er, ſolle ‚eine Erkennung 
gegen Saarburg unternehmen, und, wolle ſich dieſer Ort nicht 
ergeben, ihn gleichfalls beſchießen. 

Vom Feldmarſchall Fuͤrſten Schwarzenberg erhielt der Feld⸗ 
marſchall Fürft Wrede die Anmeifung, daß. die baierfche Armee 
aufbrechen, .gleihfam den Vortrab der öfireichifch « ruffiichen 
Kriegsheere bilden, , fih dem engliſch- preußifchen Kriegsheere 
nähern, und ihre Bewegungen gegen die Marne in der Richtung 
gegen Paris unvermeilt beginnen folle, 

Das Hauptquartier des. Feldmarſchalls Fuͤrſten Wrede blieb 
in Nancy. 
Das 3te Armee-Corps (Kronprinz von Wirtemberg). 

Es blieb in feiner Stellung vor Straßburg unverändert 
fiehen, und, erhielt den Befehl, die Feſtung Straßburg fo lange 
zu. blofiren, bis es vom zten Äftreichifchen Armee: Corps (Fürft 
Hohenjollern) abgelöft werbe; auch follte 5 3 Baspilons Landwehr, 
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2 Esquadrons Hffreichifcher Kavallerie und eine Batlerle unter 
dem General-Major von Stockmeier zum Blokade-Corps von 
Schlettſtadt, und 2 Bataillons, 1 Esquadron Huſaren und eine 
halbe Batterie oͤſtreichiſcher Truppen unter dem Obriſt Neuge—⸗ 
bauer nach Pfalzburg ſenden, um dieſen Platz einzufchließen. 

Das Hauptquartier des Kronprinzen von Wirtemberg blieb 
in Wendenheim. 


Die oͤſtreichiſche Armee. 

Der Feldzeugmeiſter Graf Colloredo verſtaͤrkte heute den Ge: 
neral von Scheither, damit er die Verſchanzungen bei Bourgogne 
und Montvillar aufs neue angreifen, und wenn er fie erobert, be 
haupten fönne, indem ihr Befig ſowohl zum ungehinderten Marfch 
des ıflen ArmeeCorps, als wie, um Bedfort einzufchließen, Höchft 
wichtig rwaren. Mach einem nicht unbedeutenden IR wurden 
die Derfchanzungen erobert und behauptet. 

Das 2te Armee-Corps (Fürft Hohenzollern) und die 
Öftreichifche Meferve, beide unter dem Oberbefehl den Erzher zogs 
Ferdinand, trafen heute in Colmar ein. Von hier aus wendete 
ſich das 2te Armee: Corps gegen Straßburg, dag oͤſtreichiſche Res - 
ferve: Corps hingegen nach St. Märie aux mines, wes halb der 
Vortrab unter dem. Feldmarfchall: Lieutenant Stutterheim heute 
bereits nach Remiremont marfehirte. 

- Die Hauptquartiere der 3 Monarchen und des Feldmarſchat⸗ 
Fuͤrſten Schwarzenberg waren in Hagdnau. 

Das 4te ruſſiſche Armee: «Corps (Rajewoky) mar: . 
ſchirte: 
die Zte Huſaren-Diviſion Cſchaplitz) nach Burmit; 
die ııte Infanterie-Diviſion (Zwielenief) nach Kaltenhauſen; 
die 16te Infanterie-Diviſion (Alſufiew) nach Schwekhauſen. 

Die Bevollmächtigten der einſtweiligen franzoͤſiſchen Regierung 
EGSebaſtiani, Lafayette, Laforet, Benjamin Conſtant und d'Argeron) 
trafen aus’ Laoh mit Paͤſſen Bes Feldmarſchalls Fuͤrſten Blächer 
heute in Hagenau ein, und die Monarchen ernannten Besollmäch- 
tigte, um fie Über die“ Vorfälle in Paris und über ihre Anträge 
zu ‚vernehmen, 

Die Bevollmächtigten waren,” Sftreichifcher Seits der Feld⸗ 
marſchall⸗ Lieutenant Graf Wallmoden Gimborn, ruſſiſcher Seits 
der Geheime: Karh, "Graf Capo d' Iſtriae preußifcher Seits der 
General-Lieutenant und General-Adjudant Freiherr v. Kneſcbeck 
und engliſcher Seits der Generäf: Lieutenant Lord Stewark; fie 
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traten zu einer Konferenz zufammen, und fendeten bie franzöfifchen 
Abgeordneten mit folgendem Beſcheid nach Paris zurüd: 

„Da es in den Allianztraftaten heißt, daß Leine der Par: 
theien. abgefondert -umterhandeln, noch Frieden oder Waffenſtill⸗ 
- ftand Anders, als in gemeinfamer Uebereinſtimmung ſchließen werde, 
fo koͤnnen fich die drei, hier anmefenden Höfe in keine Unterhand⸗ 
Jungen einlaffen. Die Kabinette werden fich fo bald als möglich 
vereinigen. Die drei Monarchen betrachten es als vorläufige und 
wefentliche Bedingung alles Friedens und eines wahren Kube: 
flandes; daß Napoleon Bonaparte außer: Stand geſetzt werde, fer⸗ 
nerhin-die Ruhe. Franfreihs und Europas zu flören. Nach dem 
was im Monat März vorgefallen ift, muͤſſen die. Mächte fordern, 
daß er ihrer Hut anvertrauet werde,“ I 

Hagenau am-ıflen Juli um 9 Uhr Morgens, 


(gegeichnet) Wallmoden. Capo d'Iſtria. v. Kneſebeck. 


Der iſte Juli. 


Der baierſchen Armee gab der Feldmarſchall Fuͤrſt 
rede folgeride Dispofition: 

„Die Armee ſetzt fich morgen folgendermaßen in Bewegung? 

Sie hat den Auftrag,- als Avantgarde der großen oͤſtreichi⸗ 
ſchen und ruſſiſchen Haupt:Armee ſich der engliſchen und ri 
fchen Armee zu nähern. 

Diefem - gemäß bricht der Here General: Lieutenant Graf 
Preifing, nachdem er die bei St. Nicolas ftehende Brigade feiner 
Divifion an fich gezogen hat, morgen früh’ um 4 Uhr auf, und 
marfchirt, das Hager: Bataillon der Neferve: Brigade an feiner 
Tete habend, Über Gondreville, wo er beſagtes Jaͤger-Bataillon 
zurüdläßt, auf den Höhen von Toul auf. Er laͤßt fogleich, nach⸗ 
dem er aufmarſchirt iſt, von feinem linfen Flügel aus, die Fur: 
then zwifchen Doimmartin und Chauloy unterfuchen, und ſchickt for 
dann die linfe Flügel: Brigade mir einer halben Batterie über 
die aufgefundene Furth, um auf der Straße von Liguy bis Pagny 
vorzugehen. Die zweite Brigade läßt er in einem Furgen Zwis 
ſchenraum folgen, um mit einem Negimente derfelben, Toul auf 
dem linfen Mofelufer zu zerniren, das andere aber bis Foug als 
Unterftügungspoften für die, nach Pagny vorgegangene ıfte Bris 
gade marfchirend zu machen.’ 

° Der Herr Generals Lieutenant Baron Zollern marfchirt mit 
der 4ten Infanterie Divifion aus dem Lager um Halb. 4 Uhr. ab, 
⁊ P 2 J 
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und folgt dem Quẽe des Heren General: Lientenants Grafe 
Preiſing. 

Der Herr General: Lieutenant Graf Beckers folgt dem Qui 
des Herrn General: Pieutenants Baron Zollern. 

Der Herr Generals£ieutenant de Lamotte bat, dem Befel 
erhalten, un 4 "Uhr aus feiner bisherigen Stellung aufzubreche 
zreifchen feiner ıften und 2ten DOOR marfihirt der ganze R 
ferve= Parf und die Pontons, 

Die ſchwere Kavallerie: Keferye - Brigade bricht um 6 U 
aus ihren KRantonirungen auf, um ſich an den Quẽe der ati 
Snfanterie- Divifion . anzufchließen; die Smfanterie: Keferwe: Dr 
gade marfchirt um 10Ahr ab. | 

Alle diefe Truppen nehmen ihre: Direftion nach, Toul, un 
beziehen auf den. Anhoͤhen vor diefer Stadt ein vom Chef d 
Generalſtabes bezeichnetes Lager. Der Herr General Baron € 
longe wird Abende 5 Uhr, 80 Piecen vor Toul auffuͤ 
ren laffen, und, wenn es fich nicht auf die Aufforderung ergiet 
es in Grund fihießen, zugleich wird er zwiſchen Chauloy ur 
Dommartin 2 Bruͤcken Über. die, Mofel fihlagen Laffen; 

Das Hauptquartier fommt morgen nach Gondreville, * 
auch die Grenadier-Garde marſchirt. 

Der Herr General-Lieutenant v. Ragliovich marſchirt m 
feiner. Infanterie-Diviſion und der Kavallerie-Diviſion Sr. koͤnig 
Hoheit des Herrn General:Lieutenants Prinzen Carl in der U 
von Lünevilie: anhero ab, daß er, gegen Mittag hier eintrifft; zı 
Uebernahme des Garnifondienftes ‚aber muß ein Regiment. fig 
um 8. Uhr Morgens bier eintreffen. Der Herr .General= Lieut 
nant Prinz Earl laffen ihre Divifion sin hieſiger Gegend einqua 
tiren, und folgen übermorgen mit. Tagesanbruch, die Kavaller 
an der Spitze, der Bewegung der Armee. „Der Sarnifondien 
dahier wird den ruffifchen Truppen übergeben; follten folche de 
2ten mit Tagesanbruch noch nicht eingetroffen ſeyn, fo marfdiı 
das den Sarnifondienft gemacht habende Kegiment dennoch ab. 

Der Hexr General»Lieutenant Graf Lambert zieht fich mei 
gen in und bei Pont a Mouffon zuſammen, läßt nur die hoͤch 
nöthigen Poften bei Metz ftehen, bis 'diefe von. der Dragoneı 
Diviion des Herrn. General-Lieutenants v. Korff abgelöfer: find 
Der Herr General: Lieutenant Graf: Lambert ſchickt morgen Pat 
theien von Pont a. Mouffon auf der, Straße von Commercy- bi 
auf das Poftbaus Beaumont an das. Embrashement der dort " 
fammen kommenden ©traßen, 
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Der Here GeneralsLieutenant Graf Tfehernitfchef gehet mit 
feinem ganzen Corps auf das linfe Mofel-Ufer, und nimmt feine 
Richtung zwiſchen St. Menoud und Grand. Prẽe, er muß. fich 
thgelegen fein laffen, auf jede, möglichfle Are die Rommunifation 
Mit dem: linken Flügel der. preußifchen Armee, Graf v. Kleiſt zu 
Bisesfftelligen, der feine Richtung zwifchen Sedan und Mezieres 
Men Bat. * 

Die Kranken ber Armee werden hier gelaſſen.“ 
Hauptquartier Nancy den Zoften Juni 1815. 

IL ı 931. (gegeichnot) Wrede, 
Seldmarfchall, 


Der General⸗Lieutenant Tfehernitfchef paſſirte die Moſel burch 
Me Furth bei Argencis (zwiſchen Thionville und Mes), machte 
ſehrere Gefangene, und fegte feinen Marfch gegen Eſtain fort, 
il die Verbindung mit dem preußifchen Kriegsheere herzuftellen, 
Üb.jene des Feindes mit Paris zu unterbrechen. 

! ‚Die Feſtung Marfall ließ der General: Lieutenant v. Raglio⸗ 
id; aus 8: Ranonen, welche Bo- Schuß thaten, jedoch ohne Erfolg 
Ühiegen. Die Abficht, Toul zu befchießen, wurde von dem Feld 
ſarſchall Fürfken Wrede aufgegeben, weil feine Artillerie nur mit 

Schuß per Kanone verfeben, und der Reſerve-Park drei 
Barfihe zurück war; auch die Brüden über die Moſel wurden 

erbauet. 

Die Stellung der baterfhen Armee war am 
Äbend folgende: 4 hy, J 
die baierſche Armee lagerte auf den Anhoͤhen vor To; 
das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fürften Wrede war in 
Gondreville. * 
Das 3te Armee:Corps des Kronprinzen von Wirtem⸗ 
blieb vor Straßburg unveraͤndert ſtehen. 


Die oͤſtreichiſche Armee. 

Gefechte bei Befancourt und Chevremont. 

5 Das ıfle ArmeesCorps (Graf Colloredo) ruͤckte heute 
Mndeet Kolonnen gegen den Feind an, nämlich die Divifion Dar: 
Mall auf Veſelois, die Divifion Lederer gegen Chevremont und 
Defangourt, und die Abtheilung des Generals Billatte gegen 
Roppẽ. Das 2te Jaͤger⸗Bataillon, welches die Dörfer Chevre⸗ 
Mont und Befancourt eroberte, war durch fein. zu fühnes Vor⸗ 
dringen einige Zeit in Gefahr gefeht, e8 wurde jedoch durch das 
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Vortuͤcken der Diviſion Leberer fehr zweckmaͤßig unterftügt, Die 
Abtheilung des: Generals Dillatte bemächtigte fich der Dörfer 
Roppẽ und Dennay nach einem‘ heftigen“ &efechte, und die. Divi- 
fion Marfchall erzwang endlich “auch den .Befig des Dorfes Mo: 
val, fo daß dag feindliche Corps des Generals Lecourbe zum Ruͤck⸗ 
zuge genöthiget, und bis hinter Bedfort zuruͤckgedraͤngt wurde; es 
ftellte feine Nachhut (von 2000 Mann Fußvolf, einigen hundert 
Mann Reiterei und: 7 Kanonen) auf den Höhen von Vermont 
auf, 

Das zte Armee:Corps (Fürft Hohenzollern) war im 
Marfch. gegen Straßburg. 

Die öftreichifche Reſerve (Erzherzog Ferdinand) mar: 
f&irte. von Collmar gegen Remiremont; ‚aus. leßterem Orte mar- 
fhirte der Dortrab des Feldmarfcholl: Lieutenants von Stutter⸗ 
heim ab. 

Die Haubtqurartiere der drei Monarchen. und des Feld: 
marſchalls Fürften Schwarzenberg wären in Babern (oder Savern 
genannt). 

Das ate age Armee: — (Rajewsky) mar⸗ 
ſchirte: 
die 3te Huſaren⸗ Dibiſ ion Cſchaplitz nach Dietweiler ; 
die rıte Infanterie-Diviſion (Zwielenief) nach Wilsheim; 
die 17te Infanterie: Divifion (Alſufiew) nach Schwiedrazheim. 

Der König von Preußen verfügte ſich heute von Hagenau 
nach "Wendenheim - vor - Etraßburg,  befichtigte die Stellung des 
Sten Armee: Corps, und fehrte nad) Zabern — ri 


Der 2te Juli. 
Der baierfhen Armee gab ber bedneclhal girn 
Wrede folgende Dispoſition: 
„Die Armee marſchirt morgen nachfolgende 
Die ſchwere Kavallerie: Referve- Brigade bricht um 4 Uhr 
auf, paffirt bei Chaudeneu über die Mofel, und ftellt ſich auf der 
von Foug nach Toul führenden Straße bei Lapelotte auf, um die 
Feſtung Toul während des Marfches der fibrigen Armee auf dem 
linfen-- Diofel: Ufer: zu obſerviren, und zugleich das von Herrn 
General-Lieutenant Grafen Preifing ſtehen gebliebene Regiment 
abzulöfen. Bei-Lapelotte bleibt aber nur das iſte Uhlanen:Megi: 
‘ment, das ‚Garde du Corps und ıfle Euiraffier: Regiment aber 
‘marfchiren bis Pagny, wo fie abfuttern, und Mittags um 3 ar ; 
aufbrechen, um noch bis St; Aubin zu marſchiren. 
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- Der Herr. Gemeral-Lirutenang Graf Preifing bricht: um 
4 Uhr von Pagny auf, und marſchirt über, Void, Ct. Aubin, 
Ligny bis Longreville, auf der Straße von Dar le Duc, 

Der: Herr. Oeneral=Lieutenant. Baron Zollern bricht. um 
3 Uhr früh auf, marfchirt, nachdem er bei Chaudenay die Bruͤcke 
paffirt hat, über Pagny, Void, Gt. Aubin nach Ligny. Eben 
dahin marſchirt um 34 Uhr die Infanterie-Reſerve⸗ Brigade des 
Herrn General-Majors v. Maillot ab, 

Um 4 Uhr marſchirt ebenmäßig der Herr General: Lieutenant 
Graf Beckers uͤber Pagnil, Vold wach. Saux. 

Der Herr General-Lieutenant de Lamotte marſchirt mit der 
ıften Brigade an dem Qufe des Generals Grafen Beckers. Diefer 
folgt. der, Artilleries Keferve: Park, dann die 2te Brigade des 
Herrn ‚General -Lieutenants de Lamotte. Diefe Divifion ſo wie 
die Heferve: Artillerie marfchiren bis Void, wo der Herr Generat: 
Lieutenant ..de Lamotte: die nach Daucouleurs und Heufchateau 

gehende Straße beobachten wird. 

ESeine Eönigliche Hoheit der Herr General: Lieutenant Prinz 
Carl ſchicken um 3 Uhr ein Kavallerie-Regiment über Chaudenay 
auf das linfe Mofel:Ufer, um das ıfle Uhlanen: Regiment in 
feiner oben. befagten Beſtimmung abloͤſen zu laffen, diefes folgt 
dann der Beſtimmung feiner Brigade. Mit den übrigen 3 Re 
gimentern marſchiren Se. Eönigl. Hoheit um 4 Uhr, aus Nancy 
ab, und beziehen Quartiere auf dem linken Mofel:Ufer in Pagny, 
Loy und Foug. 

Der Herr General: Lieutenant v. Ragliovich bricht ebenmäßig 
nad) 4 Uhr von Nancy auf, und bivouafirt auf dem heutigen 
Lagerplag der Armee, auf den Höhen von Dommartin und Chod: 
nuy, um Toul auf dem rechten ‚Ufer den miorgenden Tag hindurch 
zu beobachten. 

Der Herr General: Lieutenant Graf Lambert ſchickt morgen 
‚feine. Avantgarde bis St. Mihiel, mit feinem. Gros geht er bis 
Bouzonville. 

Der Herr General: Lieutenant v. Iſchernitſchef befolgt die ihm 
in der geſtrigen Dispoſition gegebene Beſtimmung. 

Ich nehme morgen mein Hauptquartier in Ligny.“ 

Hauptquartier Gondreville den iſten Juli 1815. 
(gezeichnet) Wrede, 
Feldmarſchall. 


Wegen der verſpaͤteten Ankunft der Pontons gab der Feld: 


. 
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marfchall Fuͤrſt Wrede an bie baierſche Armee nachfolgende, dere 
änderte Dispofition. 


Dispofition für, den 2ten und 3ten Juli ı8r5. 

„Da wegen der verfpäteten Anfunft der Pontons, die Armee 
die für den heutigen Tag beftimmt gewefene Marfchdispofitior 
nicht in Dollzug ſetzen Eonnte, fo wird nun folgende Bewegung 
für den heutigen und morgenden Tag anbefohlen. 

Krach dem. Abkochen marfchirt die fchwere Kavallerie: Meferver 
Brigade über die Brüde bei, %yaudenay,-. läßt durch das ıfle 

Uhlanen : Regiment das bort flehende Regiment der 2ten leichten 
Kavallerie: Divifion ablöfen, und obfervirt die Feſtung Touf auf 
dem linfen Mofel:Ufer. : Das Garde du Corps- und das..ıfle 
Euiraffier- Regiment bezieht fodann die Dörfer Pagney, Laye und 
Foug, und fichert ihre linfe Flanfe gegen Vauçouleurs. 

Der General: Lieutenant Graf‘, Preifing bricht von Potneh 
auf, und marſchirt bis Ligny, wo er ſich militaitiſch aufftellt, fich 
in beiden Flanken fichert, den Ornain: Fluß vor feiner Fronte bes 
haltend. 

Die dte Infanterie Divifl on —— bis St. Aubin. 

Die 2te Infanterie-Diviſion, mit der erſten mem: bis 
Scaux, mit. der zweiten bis Melislähorgue 

Das Hauptquartier marfchirt nach Void, _. auch die In⸗ 

fanterie: Neferwe: Brigade marfchirt. 
Der Herr General: Lieutenant de Lamotte versteh feiner 
ıften Brigade, ale Dedefung des ihm folgenden großen Reſerve⸗ 
Parks, bis Grandmenil; deffen 2te Brigade marfehirt auf den An- 
höhen hinter Dommartin, hält diefen Ort gut befegt, um bie 
Feſtung Toul vom rechten Ufer zu beobachten. 

Se. fönigl. Hoheit der Herr Oeneral: Lieutenant Prinz Carl 
wmarfchiren mit ihrer ganzen Divifion nach Gondreville. 

Der Herr GeneralsLieutenant v. Ragliovich marfchirt mit 
der ıften Sjnfanterie= Divifion nach Velaine. 

Morgen bricht der Herr General: Lieutenant Graf Preifing 
um 4 Uhr Morgens von Ligny auf, marfchirt über Bar le Duc, 
mit dem Gros bis Laymond, pouffirt aber feine Patrouillen bis 

_Anzegourt und NMetancourt, eben fo auf der Straße nach Vitry 
bis Sermaize; dejfen dahin folgende Patrouillen befommen dem 
Auftrag, nach Vitry le Francaife willen zu laffen, daß die ganze 
Armee den Zten dort eintrifft, auch ſchickt der Graf Preifing von 
Dar le Duc aus Patrouillen bis Santrütt auf der Straße nach 
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St. Diziers, um nach letzterem Orte wiſſen zu laſſen, daß eine 
Kolonne von 30,000 Mann den Zten dahin marſchirt. Unter 
eigener Verantwortung des Herrn Diviſions-Kommandanten duͤr⸗ 
fen feine Patrouillen ſchwaͤcher, als in einer halben Esquadron, 
die Spitze aber. in einem Zuge beſtehend gemacht werden. "Es 
ſteht Kaſſation fuͤr den Herrn Offizier darauf, welcher bei einer 
Patrouille einen. Mann abſitzen, und in ein Haus gehen laͤßt 

Die te Infanterie Divifion marfchirt ie “über ie le 
Duc bis Frans. 

Die 2te - Infanterie: Divifion und "die Keferves Snfärttekie 
Brigade bis Bar le Duc, wohin auch das Hauptquartier kommt. 

Die ſchwere KavalleriesKeferve: Brigade marfchirt nach Ga: 
vonnieres und’ Sangrevilfe, läßt aber dus ’rfle Uhlanen Regiment 
fo lange bei Toul ſtehen, bis ea von einem — ie koͤnigl. 
Hoheit des Prinzen Carl abgeloͤſt iſt. 

Der Herr General-Lieutenant de Lamotte marſchirt ante feiner 
ganzen Divifion Ünd dem — — Dart, ben er. zu be 
‚ beden bat, bis Lig. 

Se. fönigl. Hoheit der Herr General: Lientenene Prinz Earl 
marſchiren bis St. Aubin und Gcaur. Se. fönigl. Hoheit wird 
morgen mit Tagesanbruch das ıfle, Ublanen: Regiment auf dem 
linken Mofel-Ufer bi Toul ablöfen' laffen, und das dazu be: 
flimmte Regiment bis zum -4ten Morgens bis Tagesanbruch da- 
felbft ftehen bleiben, dann: aber als Arriergarde der Armee folgen. 

Der Herr General: Pieutenant v. Ragliovich marſchirt mit 
einer Brigade bis Mesnil la Horgue mit der andern nach Void, 
und-fichert fich mit feiner linken Flanfe gegen Vauçouleurs. Go: 
bald morgen die Divifioen des Herrn General: leuteriaritb v. Ra- 
gliovich die Brüde bei Chaudenay paffirt hat, wird folche der 
‚Hauptmann Loeſſe abbrechen, und die Pontons beim- großen Re: 
{erve: Park wieder einrüden machen.“ j 

Hauptquartier Gondreville am 2ten Juli 1815. 

(gezeichnet) rede, 
Feldmarſchall. 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Wrede gab der baierſchen Armee 
ſehr ſtrenge und geſchaͤrfte Befehle, daß das Ganze und Ein⸗ 
zelne jede Gewaltthaͤtigkeit vermeiden ſolle. 

Die Stellung der — Armes mar am 
Abend fotgende: 

bie ıfle Kavallerie: Divifion (Prinz Carl von Daten) in er 
dreville; 
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bie 2te Kavallerie: Divifion (Preifing) im Lignyz: - 0 >» 
die Kavallerie: Referve- Brigade, (Geidewig) in Pagny, Ras 


und. Foug; 
die ıfte Infanterie-Diviſion (Kagliosich) in Belaine; 
„ die ate-. — — (Beders) in ©caur, und Denis 
Ia Horgue; 
die Zte Infanterie: Dipifi on — in Srandıpenil und Dom: 
mertin;, 


die 4te Infanterie⸗ Divifl ion (Zoitern) in &t, Xubin; 
die Infanterie: Heferve + Brigade (Maillot) in Boid; 
das Hauptquartier. des: Feldmarichalls Fürften Wrede war. in 
Void. 
Das 3te RR (Kronprinz . von Winrenberg) 
blieb unveraͤndert in ſeiner Stellung vor Straßburg ſtehen. 

Die oͤiſtreichiſche Armee. 

Der: franzöfifche General Lecourbe verlangte beute von dem 
Feldzeugmeifter Grafen Colloredo einen Waffenftillfiand; da diefer 
ihn anzunehmen nur bereit war, wenn Bedfort übergeben würde, 
wurden die Unterhandlungen abgebrochen: „A 


Gefecht bei Montbeliard. 

Der General v. Scheither ruͤckte heute vor Montbeliard, die 
Franzoſen hatten die Stadt befefijget und mit Sturmpfaͤhlen ver⸗ 
fehen, und.fie, fo wie das feſte Schloß, befegt. Die Deftreicher 
griffen. die Stadt an, und ftellten ihr Gefchüg fo vortheilhaft auf, 
daß ſowohl ‚der Drt, als feine Dentheidiger ‘aufs wirffamfte 
befchoffen, wurden; die leßtern wurden dadurch. genöthiget, die 
Stadt gu. .verlaffen, und fi auf der Straße nah; Defancon zu: 
ruͤckzuziehen; auf diefem Ruͤckzuge wurden noch viele Franzofen zu 
Gefangenen gemacht, Syn der Stadt wurden 7 Kanonen erobert, 
und ziemlich bedeutende Mund: und Schießvorraͤthe gefunden. 

Das 2te Armee: Corps (Fürft Hohenzollern) fegte feinen 
Marſch nah Straßburg fort. 

Die öftreihifche Keferve (Erzherzog Ferdinand) traf 
mit dem Vortrabe heute in ©t. Diey, mit dem Haupt⸗Corps in 
Remiremont ein. 

Die Hauptquartiere der drei Monarchen * des Feld⸗ 
marſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg und das 4te. ruffifche Armees 
Eorps (Rajewsky) machten heute einen fehr beſchwerlichen Marſch, 
‚indem, ‚fie, die Feſtung Pfalzburg auf beinahe unmeälnmyE Straße 
umgehen mußten, 
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Die Garniſon der Feſtung Pfalzburg beſtand, unter dem 
Kommandanten General Barthelmy aus 1500 Nationalgarden, 
einer Compagnie Artillerie und..32 Stuͤch Kanonen. Bereits 
geſtern und heute mit Tagesanbruch, wurde die Feſtung von den 
ruſſiſchen Truppen folgendermaßen eingeſchloſſen. 

Das Dorf le Quatre Vents wurde mit einer Abteilung, 
Fußvolk und Reiterei, und mit einigen Kanonen. befeßt, welche: die 
große Straße dedten, - und die Befagung von Pfalzburg beobach⸗ 
teten, es wurden Poſten in den mwaldigten Bergen ausgeſtellt, die 
angewiefen waren, die Kolonne fogleich zu benachrichtigen, wenn 
der Feind angreifen follte; einige DBataillons ‚wurden im Thale 
bei der Mühle von Roſſich aufgeftellt, welche der Haupt 
punkt zur Vertheidigung diefes’ Thales ift, won; hier wurden Vor⸗ 
poften ſowohl gegen Pfalzburg, als auch gegen das Eleine Fort 
Lügelftein (la petite Pierre) ausgeftellt und die Brüde von Kraus: 
tal befegt. Bei den:Dörfern Pfalzweiler und Mittelbrunn wur⸗ 
den ‚gleichfalls Abtheilungen Fußvolk und Meiterei aufgeftellt, 
welche die Straße and Seftung auch, von gps Seite — 
teten. 

Der Marſch erfolgte vor dem Dorfe le Auatre Vents rechts 
abgebogen, einen hohen Berg hinunter, in einem ſchmalen durch 
Felſenberge gebildeten Thale längs dem Fluͤßchen Zielig, hierauf 
in. einem Felfenwege: wieder bergauf,.und durch die Dörfer Pfalz: 
weiler, Berlingen, Wefchern, Zillingen nach: St. Jean, wo "die 
Kolonne die große Straße wieder erreichte; wohl würde mar es 
früher für unmöglich‘ gehalten: haben, daß in einem folchen be-‘ 
ſchwerlichen Wege ſtarke Truppenkolonnen von allen Waffen, nebſt 
zahlreichenn Geſchuͤß und Bagage, marſchiren koͤnnten. 

Die Hauptquartiere der drei Monarchen und des Feldmar⸗ 
ſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg kamen nach Saarburg. 

* Das 4te ruſſiſche Armee⸗ Rune (Rajewsty) mar: 
irte; 
die Zte Hufaren «Divifion Cſchaplitz) nach Häming, fie fendüre 
Abtheilungen gegen Blamont und Marfall, 
At ae Infanterie⸗Oiviſion (Bwielenief) nach KRieding und 
"Haumartinz; =: 
‚de ı7te Synfanterie: Divifion (Alſufiew) nach. Pfalzweiler und 
Mittelbrunn, ſie beobachtete Pfalzburg. 

"9m diefer Gegend, im Ober: Eifaß, . in. den Vogeſen, in ber 
Franche Comtẽ und in: Burgund - eröffnete: ſich ein neuerKrieg 
mit den allgemein bewaffneten Landleuten und franzöfifchen 
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Streifparthieen, die von’ Dffifieren angefuͤhrt, durch die oͤrtliche 
gebirgigte Gegend und die zahlreichen Feſtungen geſchuͤtzt und be— 
guͤnſtiget, dieſen Rachekrieg mit großem Eifer führten. Meuchek 
mord wurde: an: einzelnen Soldaten, oder geringen. Der 
tafchements verbündeter Truppen verübt, alle trafen wa— 
ren unficher, aus allen Wäldern und in Dörfern wurde ge— 
fchoffen, - Soldaten :fand man angenagelt,; gefreuziget, auf ſchreck⸗ 
iche Weiſe ermordet; Weiber und Kinder übten Meuchelmorb. 
Die. Bagagen wurden :geplündert, die Couriere aufgehoben, jeder 
Einzelne: ergriffen und in Wälder gefchleppt. Bon den. verbüne 
Deten Truppen wurden zur Strafe Wohnungen und ganze Dörfer 
geplündert und in Brand. geftedt, und: durch Feuer und Schwerde 
— der Sqhuldige mit dem ME 


Der 3te Juli. J 
Die balerſche Armee marſchirte heute:: 
„bie ıfle Kavallerie-Miviſion (Prinz am v. Baiern) nach St. 

Aubin und Saux, 

die 2te Kavallerie-Diviſion (Preiſing) ns — fi ie fenbete 
Patrouillen ‚gegen Anzecourt, Netangourt und Sermaize; 

die .Ravallerie:Neferve: Brigade (Geidewig) nach — — 
und Langreville; 

die ıffe Infanterie: Diviſion Gagliovich nach Void — Mes 
nil la Horgue; ’ 

die 2te Infanterie» Divifion (Beckers) und 

die Infanterie-Reſerve-Brigade (Maillot) —— 

die Zte Infanterie-Oiviſion (Lamotte) 

die Reſerve-Artillerie (Colonge) un Signy. 

die 4te Infanterie Divifion (Zollern) nach Frans; }. 

das Hauptquartier des. Feldmarfchalle vuͤrſten Wrede war in 
Bar le Duc. 

Der General: Lieutenant <fchernitfehef traf am Morgen: bei 
Chalons fur.’ Marne ein, und eroberte dieſe Stadt nach einem 
Iebhaften Gefecht, da man, obmohl. die Stadt verfprochen, 
fich nicht zu widerfegen, auf feinen Vortrab verrätherifch feuerte. 
Die ruffifche leichte Reiterei faß ab, erftürmte die. Thore und drang 
in. die Stadt ein, wo ein Theil der franzöfifchen Befagung nieder- 
gehauen, der Disifions: General Rigault, 2’ Obriften, zo Offiziers 
und einige Hundert. Soldaten zu Gefangenen gemacht, und 6 Ka: 
nonen mit 6 Pulverwagen erobert wurden, Die Kanonen waren 


Wr 


237 


an ver Brüde Über He Marne aufgeftellt, und ſollten den ucher⸗ 
gang uͤber dieſen Fluß vertheidigen. 

Das 3te Armee-Corps (Kronprinz von Wirtemberg) 
ſtand vor Straßburg in unveränderter Stellung. Der öficele 
ch iſche Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf Vacquandt hatte den Ge: 
»eral-Örafen Wallmoden, in feinem Kommende abgeloͤſt. 

Die oͤſtreichiſche Armee. 

- Das 2te Armee-Corps (Fürft Hohenzollern) Bam Set 
E in Negersheim; 

. das ıfle Armee:Corps (Graf Eolloredo) ſtand in . Sr 
. gend von Bedfort; 

das oͤſtreichiſche Reſerve-Corps (Erzherzog Serinand) 
traf in St. Diey ein; 

die Hauptqunrtiere.der drei Monarchen und des Geldmare 

ſchalls Fürften Schwarzenberg hatten in: Saarburg Ruhetag. 
Am Nachmittage, als: die Zte ruſſiſche Huſaren-Diviſion 
ESſchaplitz) von Häming bereits abmarfhirt war, um zum morgens 
Den Marfch die Gegend zu befegen und zu patrouilliren, wurden 
in ‚dem Walde jenſeite Haͤming die Quartiermacher der. Haupt⸗ 
quartiere von 400 Mann bewafineten Partheigängern angegriffen, 
and, aufer dem Lieutenant Perowsky vom ruffifchen Generalftabe 
noch einige Manm verwundet. . Diefer Angriff war. gegen den 
Willen ihres Führers, des Esquadrons: Chef Briece, unternommen, 
welcher die Abſicht hatte, mit; 1500 Pferden in diefer Nacht das 
Hauptquartier in Saarburg zu überfallen, ein Unternehmen, wel 
ches ihm ohne Schwierigkeit gelingen Eonnte, weil. zwifchen Haͤ—⸗ 
ming und Eaarburg feine Truppen kantonirten, und die Stadt 
zur von 2 Bataillons befegt war, 


Der 4te Jull. 


Der — ——— Armee gab der. Feldmarfhall Fuͤrſt 
Wrede folgende Dispoſition: 

Dispofition für den 4ten und 5ten Juli — 

„Die Armee marſchirt morgen’ den 4ten, und zwar: 

Der Herr General: Lieutenant Graf. Preiſing mit der aten 
leichten Ravallerie-Divifion über Metancourt; Poſſeſſe Te Trance, 
mit dem Gros bis-Conpeville; er pouſſirt feine Vorpoſten bis Lons 
geras. mn feiner linken Flanke ſchickt er Patrouillen über Damz 
pierre und, Francheville auf die von. Vitry nach Chalons führende 
Straße, rechts ſchickt er fie über Poix, Sommeville Eu Dr von 
Straßburg und Meg dorthin führenden, Straßen. 
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“” Der Herr General⸗Lieutenant v. Zollern bricht mit der Ater 
Sfnfanterie: Divifion aus dem "heutigen Bivouak um 4 Uhr auf, 
und marfchirt Über Lagmont, Poſſeſſe na 1e France, wohin das 
Hauptquartier kommt. 

Dahin marſchirt auch der Herr — Graf 
Beckers mit der 2ten Infanterie-Diviſſon, und der General 
—— mit der Infanterie- Reſerve-Brigade. 

Der Herr General⸗-Major Graf Seidewitz marſchirt mit der 
— Reſerve-Kavallerie-Brigade bis nach Poſſeſſe, St. Cre⸗ 
pih und Buſſy le repos. 

Der Herr General: Lieutenant de Lamotte marfchirt mit der 
äten Spnfanterie: Divifion, dem Reſerve-Park und den Pontons 
über Bar le Duc bis Netancourt. 

Eine koͤnigliche Hoheit der Herr Seneral+-ieutenant Prinz 
Earl -marfchiren mit der ıffen leichten Kavallerie: Divifion über 
Ligny, Bar‘ le Duc bis Anzecourt, decken fich aber in Ihrer rede 
ten Slanfe: mit Vorſicht. 

Der .Herr General: Lleutenant v. Ragliovich marſchirt mit 
einer Brigade ſeiner Diviſion uͤber Bar le Duc bis Laymont, mit 

der andern bis Ba Dar le Duc. 


*2 Am Sten Kuli warſchirte 

Der Herr General-Li atenant Graf Preifing über Chalons 
auf dem linken Ufer der Marne bis — und pouſſirt feine 
Borpoften bis Chauilly. 

Der Herr General: Lieutenant v. geuem marſchirt am dieſem 
Tage uͤber Chalons bis St. Giebrien. 

Der Herr General: Lieutenant Graf Beckers marſchirt über 
Chalons bis Fagnieres. 

Die Infanterie-Reſerve-Brigade marſchirt mit dem Haupt⸗ 
quartier nach Chalons. 

Die Referve: Kavallerie: Brigade nach St. Memie, Fontenay 
und St: Bartholomey. © 

Seine koͤnigliche Hoheit der Herr Goneräl:Lieutenane Prinz 
Earl märfehiren über. Te Fresne, Longeras 'nach Sary und Mous 
geB, und beobachten die von Vitry kommende Straße. 
= Der" Herr General:Lieutenant de Lamotte marſchirt an bie: 
fem Tage mit der Referde: Artillerie bie Longeras. ® 

Der Herr ‚General: — — bis Coupe und 
fe. Fresne. 

Die Herren: —— Conmenndintın werden at; heute 
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ihr Schlachtvieh und übrige Lebensmittel an fih zu ziehen, well 
nicht zu ermarten ift, daß am morgenden Tage bie —— Reſ⸗ 
ſource vom Lande zu erheben iſt. 

Die Kranken der Armee werden bier in das Spitaf gebracht. 
Alle Marode werden hier :gefammelt. Die 4te fnfanterie-Divi- 
fion giebt einen Capitain, welchem das Kommando über alle Mar 
rode und Traineurg übertragen iſt. Jede Infanterie Divifion, 
und die Infanterie: Referves Brigade giebt einen Lieutenant. 

Ueberdieg wird ein Commiſſair befehliget werden, der die 
nöthigen Schuh: Reparationen der hier zur&cbleibenden Mann: 
fchaft beſorgt. Der Capitain, der zugleich auch als Kommandant 
hier angeftelft wird, bat Sorge zu tragen, daß diefe' Mennſchaft 
fo ſchnell als möglich, in Abtheilungen durch Offiziere geführt, den 
Bewegungen der Armee auf der Gtraße nach Paris über ER 
lons folge.” ' 

Hauptquartier Bar le Duc, am Zten Juli 1815. 
(gezeichnet) Wrede, 
Feldmarſchall. 


"Die baierſche Armee ſtand am Abend: 
‚die ıfte Kavallerie : Divifton (Prinz Carl von Daierh) in 
* Azecourt: 
die 2te KavalleriesDisifion (Preifing) in Coupeville, die Bor: 
poften in Longeras; 
die ıfte Sinfanterie: Divifion (Ragliovich) in Bar fe Duc und 
Laymont; 
die 2te und 4te Infanterie: Diyifion und die Reſerve ⸗ Infan⸗ 
terie-Brigade lagerten bei le Fresne; 
die Zte Infanterie-Diviſion (Lamotte) und die Reſerve⸗-Artille⸗ 
rie und Pontons in Netancourt; 
die Reſerve-Kavallerie-Brigade (Seidewitz) in Poſſeſſe; 
das Hauptquartier des Feldmarſchalle Fuͤrſten Wrede war in 
le Frebne. 
Das 3te Armee-Corps (Kronprinz v. Wirtemberg). 
Es wurde heute durch das 2te Armee-Corps (Fuͤrſt Hohen: 
zollern) abgelöfet, welches beſtimmt war, die Einfchliefung der Fe: 
ftung Straßburg ferner zu übernehmen. Weil die Ablöfung am 
Tage erfolgte, fo gefchah von der Ffranzdfifchen Beſatzung am Mach: 
mittage um 3 Uhr ein Ausfall, und die‘ franzöfifche Reiterei drängte 
* bis Ober: Hausbergen: vor, - allein ſie wurde durch die Anorbnune 
‚gen des Fürften Hohenzollern bald in die Feſtung zuruͤckgetrieben. 
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Das Zte Armee: Corps trat fofort feinen Marfch über bie 
Vogeſen in zwei Kolonnen nach Raone [Etappe und nad) Lünes 
ville an. Der Kronprinz von MWirtemberg nahm fein Haupt— 
quartier heute in Molsheim. 

Mit Tagesanbruch marfigirte, um einen Derfuch zur Wege 
nahme der Bergfeſtung Pfalzburg zu machen, der Feldmarſchall— 
Lieutenant Palombini mit: 

2 Esquadrons Hufaren Kronprinz von Wirtemberg, 

2 Bataillons des InfanteriesNegiments Neuß: Greiz, » 

einem. Bataillon vom Infanterie-Regiment Begelfang, 

einer. halber! Hpfündigen Batterie, 

einer ı2pfündigen.Batterie, - 

2 oͤſtreichiſchen und 6 wirtembergfchen Saubigen 

nach Pfalzburg ab, um dieſe Feftung in der Macht vom. 5ten zum 
6ten Juli zu befchleßen, im Weigerungsfall der Liebergabe, am 
Gten Juli des Morgens das Geſchuͤtz wieder zuruͤckzuziehen. 

In der Nacht vom 5ten zum bten Juli wurde die Feſtung 
Pfalzburg mit vieler Wirkung beſchoſſen, und mehrere Magazine 
und Gebäude entzuͤndet; da jedoch der Kommandant Feine Unter: 
handlungen anfnüpfte,- fo marfshirte der General Palombini am 
6ten nach Saarburg, und: Heß den General: Major Lurem mit 
2 Bataillons Keuß: Greiz, einer Esquadron up und einer 
halben -Batterie, vor hralzbung, fiehen. 

Das iſte Armee-Corps (Graf Collorebo) ſtand bei Bed⸗ 
fort, wo es heute zu einem neuen Gefechte kam. 

Das oͤſtreichiſche Reſerve-Corps (Erzherzog Ferdis 
nand) war--in Raon l'Etappe. 

Die Dauptquartiere.der 3 Monarchen und des Gelbe 
marfchalls. Fürften Schwarzenberg waren im Staͤdtchen Vic. Der 
heutige Marſch wurde durch die Bauern und Partheigaͤnger beuns 
rubiget, welche aus dem Walde häufig ſchoſſen. 

- Das Ite ruſſiſche Armee-Corps ajewsky) ſchloß 
heute die Feſtung Marſall AR, und lagerte auf b beiden Seiten von 
Vic und Moyenvic, * 


Der 5te Juli, 
Das Dberrheinifche . Kriegoheer verfolgte heute feinen 


Marſch, alſo: 
Die baierfhe Armee Guͤrſt Wrede)e 
w die aſte⸗ Kavallerie⸗ ee (Prinz. Carb von Bann) 


hach en, Te BR 
\ i bie 
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die. zte' Ravalleries Divifioh (Preifing) nach Jaalons, die Bor: 


derpoften nach Chamilly; 
0. die Kavallerie: Referne: Brigade (Seidewitz) nach — 
die iſte Infanterie-Diviſion (Ragliovich) nach le Fresne; 
die ate Fnfanterie: Diviſion (Beders) 


die Infanterie: Neferve- Brigade (Maillot) aach Chalons ; 


die Zte Infanterie-Diviſton (Lamotte) und der MICH 
nach Longeras; ..% 


. die ‚4te Infanterie⸗Diviſi ion- (Bollern) * ©. Sibrien; 


das Hauptquartier des Feldmarſchalls Sörften Wrede war in“ 


Chalons fur Marne, 
Das 3te Armee⸗Corps (Kronprinz, v. Wirtembergy * 
den Vortrad machte der Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf Kinski 
mit der Brigade Czollich und 8 Esquadrons Huſaren 
des Regiments Kronprinz v. Wirtemberg; 
die Abtheilung des Generals Palombini war in Saarburg; 


das Hauptquartier des Kronprinzen von — war in’ 


 , »Naon UEtape; 
Die sftreihifhie:Arimeer 


das ıfteirmeesCorps (Graf Collotedo) land bei Bedfortz 


das 2te Armee: Torps (Fürft "ohenzollern) der Straße ' 


«burg; 


das Reſerve— € orps cEalenes herdinand) merſhiet nach 


Luͤneville. 

Am Mittage hielten die drei Monarchen und der — 
ſchall Fuͤrſt Schmarzenbergsanider. Spitze des Gten ruſſlſchen Ars 
mee⸗ Korps ( Rajewsky)ihren Eitzug in die Stadt Nancy, woſeibſt 
ſie be nn — 


Der öte Huth 


. 


Der alertchen Armee gab dee ——— Für u 


Wrede folgende Dispofition?‘ ; 


„Die ıfte und 2te leichte Ravallerie: Vhein ion, die‘ ſchwere 


Kavallerie: Referve: Brigade, bie‘ zte und’ 4te Infanterie: Divikon 


und die ‚Meferve: Infanterie Brigade bleiben morgan in — u 


heutigen Aufftellung ſtehen. 


Die. Herren Divifions: Kommandanteh werden diefen Tag’ zur- 


Keparirung von Sattel und. Zeug, Herftellung des Defchlages, und 
der Propretät bei der Kavallerie, und eben fo- die Herren Divte 
fing Kommandanten’ der Anfänterte zu gleichem Zweck, fo weit 


es fie trifft, verwenden, ı Die. Mannfchafe muß waſchen, und Taf . ' 
Q 
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vorzüglich getrachtet. werden, den Leuten die Büße badend. zu 
machen. 

Der viertägige, unangreifbare Vorrath. muß fo viel mög 
wieder ergänzt werden. 

Der Chef der Adminiftration wird Sohlen und: oberleder zur 
— der Schuhe und Stiefeln abgeben laſſen. 25 

- Die Kranfen werden hierher gebracht. 

Die ıfte und Zte infanterie:Divifion, der: Artillerie Keferve: 
Park und die Pentons marfchiren morgen:hier in das Lager, wel- 
ches, denfelben. der ‚Chef des: Generalftabes -Anweifen wird, 

Das Hauptquartier bleibt morgen .hier.‘“ 

N Gpaloms; ‚am 5ten‘ Juli 1815. 
(gezeichnet) Wrede, 
Feldmarſchall. 

Es verblieb die baierſche Armee: demnach in ihrer geſtrigen 
Stellung, und nur die :ufte und. 3te. Infanterie: Divifion und. der 
Heferve: Park marfchirten bis nach Chalons, und fellten fich jen= 
feits im Lager auf, fo daß bie ıfle: Infanterie: Divifion auf der 
E:raße nach Montmirail, die Zte Anfanterie⸗ Mivlſion auf jeher 
nad Avize lagerte. 3 

Das Hauptquartier des Geldmarfgal n Wrede war 
in Chalons. 

In der Gegend von — wurde von den Baiern heute 
die Verbindung mit dem preußiſchen Kriegsheere eroͤffnet. 

Das 3te Armeg-Corps (Kronprinz: v. Wirtemberg). 

:, Das Hauptquartier des a ra von Wirtemberg war 
in — l’Etappe. J 

Die Franzoſen hatten an —— Orten des vogefi ifchen Ge 
birges Verſchanzungen anfaberten; die jedoch von Re vers 
laffen waren. 

Die oſtreichifche Referve (Erhergog Gerdinan) man’ 
ſchirte nach- Bajon. 

Die Hauptquartiere der drei Monarchen und des Gelbe: 
marfchalls Fürften Schwarzenberg verblieben heute in Many.‘ 

Der General: Quartiermeifter, Feldmarfchall Lieutenant Graf 
Radezky, ſchloß heute mit. dem Kommandanten der. befefligten 
Stadt Toul, zu Dommartin unmelt Toul, eine — ab, 
welche die, Beilage No; 28, ‚enthält. i 

Da durch den, aus ‚ber Sefangenfchaft der Yartheigänger ent: 
laſſenen, Major v. Martens, die Ausdehnung der Bewaffnung des 


. 
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Landvolks bekannt wurde, fo wurde unter dem General: Major 
Orlow Keiterei gegen daffelbe geſchickt, und befohlen, es folle die gte 
ruffifche Infanterie: Divifion (Udom) in Nancy zjurüdbleiben, theils . 
um die gefährdete Verbindung zu fihern, theils um diefe Stadt 
ſelbſt in Ordnung zu halten, weil fie fehr jweideutige Gefinnun: 
.gen Beat 


"Der 7te Juli: 
2.777 'baierfhen Armee gab der Feldmarſchall vuͤrſt 
Wrede folgende Dispoſition: 


Dispoſition für: ben.7ten, 8ten und. gten gut 1815 
9 „Der: Armee Wird. bekannt gemacht, daß der unterfertigte 
Feldmarſchall von: Seiner Durchlaucht ‚dem: Heren- Feldmarſchall 
Färften-Blücher heute Macht mistelft Couriers die Nachricht. der 
Kapitulation der Hauptfiadt Paris erhalten; vermöge folcher iſt 
Die koͤniglich⸗ preußifche = — Armee am Aten, ä5ten und 
6ten: in Paris eingeruͤckt. 


Die Armee marfhirt am 7ten gufi folgendergeftalt: - 
Seine koͤnigliche Hoheit der Herr General-Lieutenant Prinz 
— marſchiren von Pary und Mouteez in der Art ab, daß ſie 
m" Uhr bei Thiebie auf der Straße: nach Bergeres vor dem 
——— der ıflen Infanterie-Diviſion eintreffen, und. als Avant: 
garde des linfen Flügels: der Armee bis ET auf der 
Straße von Montmirail vorruͤcken. 

‚Der Herr General: Lieutenant v. Ragliovich mit ſeiner Divi⸗ 
ſion marſchirt uͤber Bergeres bis, Etoges, wo ger ſich militaͤriſch 
aufſtellt. Der Herr General⸗ Lieutenant v. Kagliovich giebt eim,,, 
Bataillon zur Bedeckung des ebenmäßig auf diefer Straße mars 
f&irenden, und dabır um 3 upr aus feinem heutigen Lager auf: 


ins er 


feiner Kantonirung ‚über Pillers aur Corneilkes, Champigneul, 


Avize und Vertus nach La Charmoye, f 

Der Herr General: Lieutenant de Lamotte an dem Quẽe bie 
fer Kavallerie den nämlichen Weg bis, la Charmoye. 

Der Herr General-Lieutenant Graf Preiſing marſchirt um 
4 Uhr als Avantgarde des rechten Flügels mit der:zten leichten 
Kavallerie: Divifion Über Epernay bis Marek, wo er ſich militäs. 
"o auffielt, 
P Q 2 
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hm folgt, und ‚bricht daher um 3 Uhr Morgens auf, bie 


2te Infanterie: Divifion/. und zwar über Epernäy bis Voefftenne, 
jedoch, da diefer Ort linfs von der Straße liegt, fich A Hal auf 


der Straße aufftellend. 
Die gte Infanterie-Diviſion marfchirt bie Epernay, dahin 


fommt auch das Hauptquartier und die Infanterle⸗ Reſerve⸗ 


Brigade. 
Auf dieſer Straße marſchiren ‘die Pontons der Armee, es 


giebt die Infanteries Reſerve⸗ Brigade, ein Bataillon zu ihrer Be⸗ 


deckung. 
Am 8Bten Juli 


marfehirt der „Herr Generat- Lientenant Graf Preiſiag Über Eha- 


teau Thierry bis Montreuil auf: dem rechten Marne: Ufer, Die 
2te Infanterie⸗ Divifion : marfchirt bie Chateau. Thierry, - und 


eben fo die 4te, Bas Harptquartier, die Reſerve⸗ Brigade und die) 


Pontons. 
Der Herr Generals Major Graf Seidewiß marſchirt von (a 


Charmoye über onvillieres nach Montmirait, wohin auch die zte 


Infanterie: Divifion folgt. 


DD — 


— 


Seine koͤnigliche Hoheit der Herr — eieutenant Prinz ä 


Carl marfhiren von Etoges über Champeaubert, Vauchamps, 


Montmixail, nach Vieuͤx maiſon, dahin folgt auch die ıffe Infan⸗ er 


terie: Divifion und ber Neferve: Park, 


. Am gten Juli 
— der Herr General-Lieutenant Graf Preiſing bis Meaux. 


Die 2te Infanterie-Diviſion marſchirt an dieſem Tage’ Über . 


Montreuil, la Ferte ſous Jouarre, bis St. Jean les deur Au⸗ 


meaux. 
Die 4te Infanterie-Diviſion marſchirt bie Sommerou. 


Die Infanterie-Reſerve-Brigade an dieſem Tage von Cha⸗ 


teau Thierry über Villiers, la Guillofiere, Champerzy,' &t. Aulde 
nach la Fertẽ fous Jouarre, wohin auch das Hauptquarkier kommt. 
Seine koͤnigliche Hoheit der Herr General-Lieutenant Prinz 


Carl marfchirt von Vieux malfon über Ia Ferte und Monteceaug 


bis Trilport. 


Dor Herr Geheral: Lieutenant v. Ragliovich marſchirt von 


Vieux maiſon uͤber Ruſſieres bis Monteceaux. 


Der Herr Generab-Major Graf Seidewitz marſchirt uͤber 
Vieux maifon bis Buſſieres, wohin auch der Herr General-Lieu⸗ 


tenant de Lamotte mit ber Zten Infanterie-Diviſion marfchirt. 
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Der Herr General: Major Baron Eolonge wird Heute noch 
die Herren ingenieur: Dffiztere abfihiden, um die Brüden bei 
Chateau Thierry und la Fertẽ in möglichfter Gefchwindigfeit her: 
zuſtellen. Der Herr General: Lieutenant Graf Preifing wird die: 
fen Herren Offizieren die nöthige Bedeckung mitgeben. Es ift zu 
trachten, daß die Brüden daſelbſt ſaͤmmtlich mit Landfihiffen ber: 
‚geftellt werden, um am gten bei Trilport eine Ponton: Brüde 
ſchlagen zu fönnen. 

Da nach eingegangenen Nachrichten mehrere Banden bewaff: 
neter Bauern und Portifang in der Gegend umher ſchwaͤrmen, fo 
werden die Truppen mit der gehörigen Morficht marfchiren, und 
vorzüglich die einzelnen Detafchements ſich gegen die Angriffe der: 
felben fichern.” 

Hauptquartier Chalons, am Gten Juli 1815. 

(gezeichnet) Wrede, 
Feldmarſchall. 


Die baierſche Armee marſchirte demnach in zwei Kolonnen 
von Chalons, über Epernay und Montmirail, gegen Meaux. 

Die Kolonne, welche nach Epernay marfchirte, be 
fand: aus der zten Kavallerie-, der 2ten und 4ten Infanterie: 
Divifion, der Infanterie: Neferve- Brigade, und dem Haupt: 

_ Quartier, 

Die Kolonne, welche nah Montmirall marfhirte, 
beftand: aus der ıflen, Kavallerie-, der ıflen und Zten Synfante: 
vie: Diyifion, der Kavallerie: Reſerve⸗ Brigade und dem Reſerve⸗ 
Artillerie-Park. 

Die Stellung der baterſchen Armee war am Abend fol— 
gende: 

die ıfte Kavallerie: Divifton (Prinz Carl von Baiern) fland in 
Shampeaubert; 
die 2te Kavallerie: Divifton (Preifing) in Maret; 
die Kavallerie: Neferve: Brigade (Seidewitz) in la Charmoye; 
die ıfte Infanterie: Diviflon (Ragkiovich) in Etoges; 


lese — —  (Beders) in Voeſſienne; 
die zzte — — (de Lamotte) in la Charmoye; 
die de — — Gollern) 


die. Infanterie: Referve: Brigade (Maillen in Epernay; 


das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fürften Wrede war in 
Epernay. 
Der Feldmarſchall Fuͤrſt Wrede beſchloß, als er erfuhr, daß | 


x 
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der Feind noch das Schloß von Thierry befeßt habe, diefen Punft 
am folgenden Tage angreifen zu laffen; er findete deshalb den 
pngenienr- Major Edlinger mit 2 Esquadrons nah Chateau 
Thierry, um fomohl eine Erkennung der Gegend zu machen, als 
auch um einen Platz aufiufuchen, wo eine Bruͤcke gefchlagen wer— 

: den fonnte, um mit Külfe derfelben diefen Punfe umgeben, und 
von der andern Eeite angreifen zu können. - Als die Franzofer 
vom Heranrüden der baterfchen Armee,‘ und von ihren ernfthafe 
ten Anſtalten unterrichtet wurden, verließ die Befakung, - nach= 
dem fie die Brüde abgebrannt hatte, das Echloß Thierry, wel⸗ 
ches die Baiern fofort befegten, und darin 13 Stuͤck Kanonen, 
26 Munitionsmagen, 175,000 Flintens Patronen, 200 Eentner 
Pulver, und mehrere hundert Gewehre vorfanden. 

Der General: Liegtenant Tfchernitfchef fie heute zwifchen Brie 
und Montmirail auf eine Abtheilung franzöfifcher Truppen; er 
griff felbige an, warf fie Über die Beine zuruͤck, und eroberte 
5 Kanonen. 

Das te Armee:Corps (Kronprinz v. Wirtemberg) mars 
fhirte bis nach Lüneville und der Gegend. Das Hauptquartier 
des Kronprinzen von Wirtenberg war in Lüncvilfe, 

Die Divifion Palombini erhielt vom Feldmarfchall Fürften 
Schwarzenberg den Befehl, nach Straßburg zuräd zu marfchiren, 
um das Einfchliefungs: Corps zu verftärfen. 

Die Hauptguartiere der drei Monarchen und des Feldmar— 
ſchalls Fürsten Schwarzenberg, fo wie dad te ruffifche Armee: 
Eorps (Rajewsky) mußten heute die, von franzöfifchen Truppen 
noch befeßte Stadt Toul umgehen; es wurde unmeit bderfelben 
rechts abgebogen, bei dem Derfe Gondreville die Moſel paſſirt, 
und mit einem großen Ummege um die Stadt Toul herum mar: 
ſchirt, bis bei Mesnil die große Straße wieder erreicht wurde, 
Die Partheiganger und Landleute fchoffen heute überall aus den 
Waldungen, fo daß von den marfchirenden Truppen mehrere Men 
fhen verwundet wurden; deshalb wurden 9 Mann von ihnen er— 
griffen, und fofort erfchoffen; fie waren aus den Dörfern Lagny, 
Pogney und Ecoug. 

Die Hauptquartiere ber drei Monarchen und des Feld: 
marfchalls Fürften Schwarzenberg waren in dem Kleinen Flecken 
Void. 

Auf dem Wege dahin wurde dem Koͤnige von Preußen, 
durch den Rittmeiſter und Adjudanten v. Froͤhlich, die Nachricht 
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von der mit Paris abgefchloffenen Ueberelnkunft, und der Beſetzung 
Biefer Hauptfiadt gemeldet, 

Der öte Juli. 


Die baierfche Armee blieb im Marfch, und hatte, am 
Abend die folgende Stellung: 
die te Kavallerie: Divifion (Preifing) paſſi rte durch eine Furth 
die Marne, und marſchirte bis Montreal; _ 
die 2te und 4te Infanterie: Divifion, und die nfanterie: Re: 
ferve: Brigade paffirten die Marne über eine Ponton: Bruͤcke, 
und lagerten bei Chateau Thierry; 
die Zte Infanterie-Diviſion (Lamotte) und die Reſerve-Kaval—⸗ 
lerle-Brigade (Seidewitz) lagerten bei Montmirail; 
die iſte Kavallerie: und die iſte Infanterie: Divifion bei Vieux 
maiſon; 
das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Wrede war in 
Chateau Thierry. 
Das 3te Armee:Corps (Kronprinz von Wirtemberg) 
machte Ruhetag in Lüneville und der Gegend. 
Der anfänglich über Nancy beſtimmte Marſch des 3ten Ar: 
mee: Corps wurde dahin abgeänderr, daß er nun über Neuf— 
chateau fortgefeßt wurde. 


Die öftreihifhe Armee 

Das ıfle Armee-Corps (Eollorebo) griff heute dag feind: 
liche Corps des Generals Lecourbde in feiner Stellung vor Bedfort 
aufs neue an, und es fam zu einem heftigen Gefechte; nach. hart: 
naͤckigem Kampfe eroberten die Deftreicher die Dörfer Perouſe 
und Parvilliers, wodurch nun die Feſtung Bedfort, noch enger als 
bisher, eingefchloffen wurde. Die Deftreicher verloren in diefem 
Gefechte 7 Dffigiere als todt und 18 Offiziere als verwundet, und 
1000 Dann an Todten und Verwundeten. 

Das ıfte Armees Corps nahm hierauf feine Stellung. zwiſchen 
den Dörfern: Herisourt und Gavoureufe, und beobarhtete die 
Straße nach Beffencourt und Lure. 

Das 2te Armee:Corps. (Fürft Hohenzollern) fiand vor 
Straßburg. 

Die öftreihifche Reſerve (Erzherzog Serdinand) ſtand 
in Neufchateau. 

Die Hauptquartiere der drei Monarchen und bes Geld: 
marſchalls Fürften Schwarzenberg ‚wurden nach. Ligny verlegt. 
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Das Ate’ruffifhe Armee⸗Corps (Rajewsky) mars 

ſchirte: 

die 3te Huſaren-Oiviſion (Tſchaplitz) bis Ligny; 

die rıte Infanterie-Diviſion (Zwielenieff) bis nach Rieval; 

die ı7te — — Ullſufiew) bis nach Velaine und 

Neuville. 

Die ruſſiſche Armee war, wie es die Beilage No. 25. 
nachweifet, in Frankreich vorgeruͤckt, und jegt mit dem Kriege: 
heere vom Oberrhein auf gleicher Höhe angefommen., Das 
Hauptquartier des Feldmarſchalls Grafen Barklay de Tolly war 
in Dar le Dur. 


Der gte Zull, 
‚Die baierfhe Armee marfdirte: 
bie ı fte Kavallerie: Divifi ion (Brinz Carl von Balern) bis * 
Trilport; 
die 2te Kavallerie-Diviſion (Preiſing) bis nach Meaur; 
die iſte Infanterie-Diviſion (Kagliovich) bis nach Montreaux; 
die 2te und. ıte Infanterie: Diyifion "und die Infanterie-Re— 
 ferve: Brigade bis nach la Fertẽ fous Jouarre; 

bie Zte Synfanterie: Divifion, und die Kavallerie: Keferye: Bri- 
gade bis nach Brescieres; 

das Hauptquartier des Feldmarſchalls Sürften Wrede war in 
la Fertẽ fous Jouarre. 

Das Zte Armee:Corps (Kronprinz von Würtemberg) 
trat feinen fernern Marfch in zwei Kolonnen an: 

die. ıfte Kolonne unter dem Feldmarfchall: Lieutenant rin: 
zen von Heffen» Homburg, beftehend aus dem Öftreichifchen 
Hufaren: Regiment Kronprinz von Wirtemberg und der heſ— 
fifhen Divifion, marfchirte bis nach Bajon; 
bie zte Kolonne unter dem General der Sinfanterie Gra= 
fen Sranguemont, aus den mwirtemberafchen Truppen befte 
hend, miarfchirte nach Rembervillers. 

Das Hauptquartier des Kronprinzen von Wirtemberg 
"ar in Bajon. 

Die drei Monarchen reifeten mit wenig Begleitung, und zwar 
die Kaifer von Deftreih und Rußland von Ligny über St. Die 
ziers, der König von Preußen hingegen über Bar le Duc und 
Metencourt, die erfteren von dem ruffifchen Fafanfıhen Dragoner: 
Regiment, der König von Preußen von finnländfehen Dragoner: 
Negiment begleitet, bis Chalons, wo fie am Nachmittage eintrafen, 
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und wo 2 Compagnien des molenokifchen Infanterie⸗ Regiments 
(der ı2ten ruſfiſchen Infanterie-Dlviſion) die Wache bei ihnen 
verſahen. 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg verfuͤgte ſich heute 
in das Hauptquartier des oͤſtreichiſchen Reſerve-Corps nah Dou: 
levent. 

Die Hauptquartiere der drei Monarchen kamen nach St. 
Diziers, wohin auch das Ate ruffifche Armee: Corps (Rajewsky) 
marfchirte, \ 


Der rote Juli. 


Der baierſhen Armee gab der Feldmarſchall Fuͤrſt Wrede 
folgende Dispoſition: 

„Die Armee wird, in nachberherften Tagen folgendergeftalt 
aufgeftellt: 

Seine koͤnigliche Hoheit ber Herr General: ——— Prinz 
Earl marfchiren mit der iſten Kavallerie: Divifion am toten’ über 
Nanteuil, Bautigny nach Crech, am ıyten marfchiren Höchftdie: 
felben nach Tournon, ‘am ı2ten nach Nilleneuf St. George, mo: 
felbft und in deffen Konkurrenz von diefer Diviſidn Kantenirunge: 
guartiere, jedoch nur auf dem rechten Seine: Ufer bezogen werden. 
Seine fönigliche Hoheit nehmen Ahr Quartier in Villeneuve. 

Der Herr General Lieutenant Graf Preifing marfchirt mit 
der 2ten leichten Kavallerie: Divifion am 1oten mit der Tete bis 
Formontiere, am rıten mit der Tete bis Aubepierre, und am ı2ren 
nach Melun, wo und in dejfen Konkurrenz Kantonirungsquar: 
tiere, jedoch nur auf dem rechten Geine:Ufer bezogen werden, 
Der Herr Generals Lieutenant nehmen ihr Quartier in Melun, 

Die.fchwere Kavallerie: Neferve: Brigade marfchirt am toten 
über Ia Fertẽ fous Jouarre nach Rebais, am rıten nach Colous 
miers, und am ızten nach Rocoy, wo und in deſſen Konfurrenz 
Kantonirungsawartiere bezogen werden, Der Herr General: Lieu: 

tenant nehmen ihr Quartier in Nocoy. 

Der Herr General: Lieutenant Baron Zollern bezieht mit der 
sten Infanterie-Diviſion morgen Kantonirungsquartiere auf dem 
rechten Flügel in Meaup, 

Der Herr General: Lieutenant von Ragliovich bezieht mit 
der ıften Infanterie: Divifion morgen KRantonirungsquartiere, mit 
dem rechten Flügel an Lagny, “mit dem linken an Grey. Der 
Herr General:Lieutenant nehmen ihr Quartier in Lagny. 

Der Herr General: Lieutenant Graf Beders marſchiren mit 
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‚der aten nfanterle:Divifion morgen nach Couloumiers, den ııten 
nach Fontenay, und disloziren am ızten diefelbe, mit dem linken 
Flügel an Chaulmes, mit dem rechten Flügel an Brie Comte Ro⸗ 
bert. Der Herr General⸗ » Lieutenant nehmen ihr Quartier in die- 
fem Orte, 

Der Herr General: Lieutenant de Samotte marfchirt am toten 
nach Bellot Et. Leger, und ruͤckt am rıten in die KRantonirungen, 
wmig.bem. rechten Flügel an Couloumiers, . mit dem linfen nach fa 
Fertẽ gaucher. Der Herr Generat: Lieutenant nehmen ihr Auar⸗ 
tier in. Couloumiers. 

Die Infanterie: Referve: Brigade und das Hauptquartier 
marfchiren-morgen über Couloumiers nach Rocoy, am rıten nach 
Gros: bois, wohin das Hauptquartier verlegt wird, und in deffen 
Konkurrenz fich die Infanterie: Keferve: Brigade, dislozirt, 
Der Artillerie-Referve: Park und die Pontons, zu deren Be— 
deckung die Infanterie Keferve: Brigade ein Bataillen detaſchirt, 
marſchiren morgen nach Crech, am aıten in die Kantonirungen 
nach Tournon. ö ak 

Wenn die Divifionen und Brigaden, Meferve: Parks und 
Pontons ‚in der eben bezeichneten Stellung eingetroffen find, dürfen 
zwar enge Kantonirungen bejogen werden, allein in der Art, daß 
jede Brigade in & Stunden Zeit, und jede Divifion in 6 Stunden 
Zeit, fich vereinigen fann, 

Meniger als eine. Compagnie oder Esquadron darf durchaus 
nicht in einen Ort gelegt werden. In jedem Kantone:r.ent müffen 
die. Aus- und Eingänge befegt, und eine Hauptwache aufgeſtellt 
werden. 

Die einſchlaͤgigen Praͤfekturen und Unter-Praͤfekturen werden 
dahin verſtaͤndiget, daß die Ortſchaften, welche keine Einquartirung 
haben, zur Beſchaffung der Lebensmittel und Fourage in die be⸗ 
legten Ortſchaften zu konkurriren haben. 

Gleich nach dem Einrüden befchäftigen fih die Herren Diviz 

fions : Kommandanten, durch abzufchicfende Derafchements, die nie 
ſchwaͤcher als eine Compagnie oder Esquadron feyn dürfen, die 
Wälder zu durchffreifen, und die bewaifneten Brigands aufzuheben; 
alle Bewohner werden entwaffnet, und Waffen und Munition an 
den Referve- Park abgeliefert. 
Es wird die allerftrengfte Mannszucht anbefohlen, und bleiben 
die Herren Divifions: Kommandanten dafür verantwortlich. Jede 
Divifion errichtet in. ihrem Bezirk ein Eleines Spital, bis ein 
Hauptfpital. ausgemittelt feyn wird. 
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. Da vom Tage des Einruͤckens an, mehr als ein zmeitägiger 
Morrath von Kehensmitteln nicht nothwendig ift, fo find üter der 
ſchwerſten Verantwortung, die jur Sertbringung derfelben "bisher 
nothwendig geweſenen Landfuhren, zu entlaffen. Diejenigen Pferde 
aber, deren Eigenthlimer entlaufen, find unter firengfter Verant⸗ 
wortung der Herten Divifions: Kommandanten an den Artillerie: 
Keferve: Park abzulicfern.“ s 

Das bei den Divifionen befindliche Schlachtvieh, if für un: 
ı vorbergefehene Fälle bei den Divifions: Etäben zu behalten, und 
verpflegen zu laſſen.“ 
Hauptquartier la Fertẽ fous Syouarre, den gten Yuli 1815. 
(gezeichnet) Wrede, j 
Feldmarfchall, 


Nachtrag zu der heutigen Dispofition. 

„Die heute gegebene Dispofition wird dahin abgeändert: daß 
Seine Föniglihe Hoheit der Herr General: Lieutenant Prinz Sarl 
am ı2ten, flatt nach Villeneuve zu marfchiren, von Tournon nach 
Brie Comte Robert, den ı Zten «ber nach Corbeil marfchirt, und dort 
a cheval auf dem linken Ufer der Seine enge Kantonirungen bezieht. 

Eben fo marfchirt der Herr Seneral: Lieutenant Graf Prei— 
fing am ı2ten nach Melun, und bezieht ſodann ebenmäßig Kantos 
nirungen auf dem linfen Geine: Ufer. 

Das Hauptyuartier ‚bleibt morgen den roten dahier, mar 
fchirt den ııten, und mit ihm die Neferve: Infanterie: Brigade, 
nach Couloumiers, am ı2ten nach Nocoy, am ı3ten nad Melun. 

Die KavalleriesKeferve:Brigade bleibt in ihrer. heutigen 
Stellung den roten fliehen, marſchirt den rıten über la Fertẽ 
fous Souarre nach Rebais, am ı2ten nach Couloumiers, am ı3ten 
nach Rocoy, und bezieht dafelbft und in der Konkurrenz Quartiere; 
das Brigade: Quartier bleibt in Rocov. 

“ Der Here” Öeneral: Lieutenant Graf Beckers dehnen ihre 
Kantonirungen, und zwar den rechten Flügel erft am ı3ten, nach 
Brie Tomte Robert aus. 

Der Herr General= Lieutenant de Lamotte marfihiren am raten 
von la Fertẽ gaucher nach Provins, und beziehen am ı3ten in 
diefer Stadt, in Nangis und Donnemarie Kantonirungen. 

In allem Uebrigen folgen die Truppen ‚Ihren früher gegebe- 
nen Beflimmungen. “ 

Es wird bemerkt, daß fämmtliche Disifionen und Brigaden 
in denen ihnen angewieſenen Kantonirungen, nur auf 2, oder 
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Höchftene 3 Ruhetag⸗ rechnen kdnnen, daher —— Herrn Offizier 
erlaubt werden darf, ſich aus feiner. Kantonirung zu begeben.“ 

Hauptquartier In Fertẽ fous Jouarre, am gten Juli 1615. 

(gezeichnet) Wrede, 
Feldmarſchall. 

Zufolge der getroffenen Uebereinkunft mit den Feldmarſchaͤllen 
Herzog Wellington, Fuͤrſten Bluͤcher und Fuͤrſten Echwarjen: 
berg, erhielt die baierſche Armee die vorlaͤufige Beſtimmung, 
zwiſchen der Seine und Marne Kantonirungen zu beziehen, und 
die Spitzen ihrer Kolonnen auf das linke Ufer der Seine vor⸗ 
zupouffiren. 

Die Stellung des: Oberrheinifihen Kriegshee: 
res war am ıoten Juli folgende: 

Dig baierfche Armee marfgirte, nachdem über die Marne 
zwei Schifbrüden gefchlagen worden: 

bie ıfte Kavallerie: Divifion (Prinz Cart von Baiern) bie 
nah Crecy; 

die zte Kavallerie: Divifion (Preifing) nach Fortmoutier; 

die Infanterie- und Kavallerie Neferve: Brigaden blieben 
in der geftrigen Stellung) 

die iſte Snfanterie: Divifion (Ragliovich) nah Lagny; 


die zte — — Geckers) nach Couloumiers; 
die zZte — — amwmotte) nach Bellot; 
die 4te — — Gollern) nach Meaux; 


das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Wrede vers 
blieb in la Fertẽ ſous Jouarre. 
Das 3te Armee:Corps (Kronprinz von Wirtemberg): 
die iſte Kolonne (Prinz von Heſſen-Homburg) marfcirte 
bis nach Vezelize; 
die 2te Kolonne (Graf Franguemont) bis nach Mirecourt; . 
das Hauptquartier des Kronprinzen von Wirtemberg war 
in Mirecourt. 
Die bſtreichiſche Arme: 
dos iſte Armee-Corps Graf Colloredo) ſtand zwi⸗ 
ſchen Hericourt und Savoureuſe unweit Bedfort; 
das 2te Armee-Corps (Fürft Hohenzollern) vor 
. Gtraßburg; 
die dffreichifche Neferve (Erzherjog Serdinant) in 
Doulevant und der Gegend, 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fürften Schwar: 
zenberg war in Doulevant. 
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Die drei Monarchen trafen heute von Chalons, zuerſt un: 
ter Bedeckung des. ruffifchen Kofafen : Regiments Wlaſſow des äten,, 
fodann baierſcher Neiterei, und jenfeits Meaur auf ihrer Reife 
von. englifcher Neiterei begleitet, in Bondy ein, woſelbſt das 
3te englifche Garde:Kegiment zur Ehrenwache aufgeftelle war; allein 
die Monarchen veränderten ihren frühern Enefchluß, hier zu über: 
nachten, und trafen des ‚Abende um 9 Uhr unerfannt in 


Paris ein. Ri 
Die Hauptquartiere der drei Monarchen waren in Som⸗ : 
mepuig. / ae 
Das 4te ruffifge Armee:Corps (Rajewsky) mar⸗ 
fire: 


die Zte Hufaren- Divifion (Tſchaplitz) nach Ferre Champenoif?; 
‘die rıte Infanterie⸗ Diviſion Gwielenief) nach Soude St. Croix; 
die 17te Infanterie⸗ Divifi ion Cllſufiew) nach Poivre. 





Sehar⸗ ad 


Feldzug des iſtteſch iſchen Kriegsheeres von. Ober⸗Italien in 
Hi Frankreich. 

In Ober⸗ Italien hatte ſich unter dem General der Kaval— 
lerie Baron Frimmont, im Monat Juni, mit Einſchluß der pie⸗ 
monteſiſchen Truppen. (15,000 Mann), ein ‚Öftreichifches Kriegs⸗ 
heer von 60,0000 Mann (wie es die Beilage N. 25. — 
vereiniget; es ſetzte ſich im Juni in Bewegung, um durch Wallis 
und © Savoyen in Frankreich einzurüden, und theilte fich, in zwei 
Hauptkolbnnen, von denen” die ſtaͤrkſte durch Wallis, die ſchwaͤchſte 
(Bubna) von Piemont aus, durch Savohen, beide gegen bie 
Ahone vorrüdten., 

Dieſem Kriegeheere ſtand die franzoͤſi ſche Alpen · Armee, un⸗ 
ter dem Befehle des Marſchalls Suchet, entgegen, bie Aus den 
beiden Dipifionen Deſſaix und Maranfin und wenig Neiterei be: 
fand, und nur 15.bis 18,000 Marin ſtark war. Yon Näpoleon 
erfleft der Marfchall' Suchet Vefehl, die Feindſeligkeiten nicht 
früher, als am iten Juni (wo fie franzoͤſiſcher Seits auch in 
den Riederlanden anfangen‘ follten) und nur in dem Fall fruͤher zu 
beginnen, wenn er durch die Angriffe des oͤſtreichiſchen Kriegsheeres 
daju gendthiget werden ſollte; er follte" dem öftreichifchen Kriege: 
deere die Gebirgepäffe im Walliferlande und in Savoyen- ver: 
fperren, und es vom Vordringen in Frankreich abhalten, 
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Der Marſchall Suchet ruͤckte hierauf in Savoyen und auf 
der Straße, die zum Siumplon führt, bis an den Genfer See vor, 
allein die ſchnellen Maͤrſche der Deftreicher verhinderten die Fran⸗ 
zofen, die Straßen bei Meillerie durch das Fprengen der Selfen 
zu verfperren, und fi der Paͤſſe bei Et. Morig zu bemächtigen; 


Am izten Juni drängten die Franzoſen von allen Zeiten 
längs. der, Grenze von Mrontmelian bis nach Genf vor, und. bie 
piemontefiihen Vorpoften auf favogifchem Gebiete bis über die. 
Sfere zuruͤck; fie gingen über .die Arve, umringten ‚von hieraus 
Senf, und hatten die Abficht, die wichtigen Paͤſſe von Meillerie 
und &t. Moriz zu erreichen, um ber oͤſtreichiſchen Hauptfolonng, 
welche aus dem Walliferlande herabftieg, den Ausgang zu vers 
ſperren. — > 

Als der Feldmarfchall Lieutenant ©. Radivojevich die Mel: 
„dungen vom Vorruͤcken der franzöfifhen Truppen erhielt, beſchleu⸗ 
nigte er den Marfch feiner Truppen über den Simplon dergeftalt, 
daß fein Vortrab unter dem Befehl des Feldmarſchall-Lieutenants 
Grafen. Ereenville, nach einem im ſchlechten Wetter ſehr befchwers 
lichen, dreitägigen Marfh, Zt. Morig beſetzte, und gegen Monthey 
vorrädtee ae, — 

Am zıflen Juni paffirten die Frangofen bei Effreur die 
Brüde über die Durance, um diefelbe Zeit, da der General: Ma: 
jor Bogdan, welcher die Spitze des vͤſtreichiſchen Vortrabes 
(Sreenville) befehligte, gegen Vauvier vorzuruͤcken im Begriff ſtand. 
Es war: der General Deſſaix, der. 4000 Mann von feiner Divi⸗ 
ſien in Evian zuruͤckgelaſſen, und mit 2000 Mann, theils auf, dex 
Hauptſtraße, theils über .die Gebirge gegen, Meillerie und Er 
Gingolf vorruͤckte. Der General v. Bogdan 'erfannte das Vor⸗ 
haben des Feindes, und Feine Unterftügung erwartend, rädte er , 
dennoch mit feiner ſchwachen Abtheilung (2 Compagnien des 7ten, 
Säger:Bataillons, 2 Compagnien Wallahen, Illirier und „Hufe: 
ren), ohne Argitlerie dem Feinde muthig entgegen, befegte "die 


den Deitreichern mit ‚vieler Tapferkeit uͤberwaͤltiget. 


St. Gingolf auf. 9 —— 

Um 4 Uhr Nachmittag begann die franzöfifche Kolonne den 
Angriff auf Meillerie, den fie durch ein ftarfes Ranonenfeuer 
unterjtüßte, allein die Tapferfeir der oͤſtreichiſchen Truppen, welche 
durch ihre Führer einſichtsvoll geleitet wurden, machte alle Anſtren⸗ 
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gungen des Feindes vergeblich, die Oeſtreicher behaupteten Meille— 
rie, drängten die Franzofen zuruͤck, und verfolgten fie bis nach 
Evian; fie verloren 2 Offiziere an Derwünddeten, und 73 Dann an 
Todten und Verwundeten. 

Am z4ften und 25ſten Juni paffirte die Kolonne“ des zeld⸗ 


marſchall⸗Lieutenants Grafen Bubna den Mont Cenis, der Feind 
verſuchte vergeblich, durch eine Diverſion aus der Dauphinde fie 


daran zu hindern, indem er auf der, von Brianqon über den 
Mont Geneore nach Turin führenden Straße vorrůckte und die 
Stellung von Clavieres beſetzte. 


Am 22ften Juni griffen die Franzoſen bei Ceſane eine Ab; 


theilung Öftreichifcher Truppen unter dem Obriſt Obrion an, 
fie glaubten es mfiffe ihnen gelingen, durch Uebermacht dieſen Po⸗ 
ſten zu uͤberwaͤltigen, allein ſie wurden nach einem Aſtuͤndigen Ge⸗ 
fechte mit namhaften: Verluſt zuruͤckgeſchlagen. Die! Fratizofen 
rüdten an biefem Tage auch gegen Montier in- Savohen vor, 


N. 


befeßten das flarf verfchanzte Conflans, und legten an der ' Düne 


dung der Arli in die Afere einen Brüdenkopf an. 


Am 27ften Juni traf der Generals Major v. Trenk vor Con: 
flans ein, er traf feine Anftalten zum Angriff anf folgenden Tage; 


jener wurde am 26ſten in zwei Kolonnen ausgeführt, nämlich: 
die iſte Kolonne des General: Mojors D’Andezene rüdte vor, er: 


oberte den feften Poften von Wauton, und verfolgte den Feind 


bis Hopital, hier Fam es zu einem fehr hartnädigen Gefechte, der 
Feind erhielt Verſtaͤrkungen, und erneuerte feine Angriffe, dennoch 
behaupteten die Deftreicher den Ort: Die 2te Kolonne ded Ge: 
neral-Mojors dv. Trenk griff den feindlichen rechten Fluͤgel ſehr 
unerſchrocken an, vertrieb ihn von den Anhoͤhen und aus der 
Stadt Conflans, welche der Feind aufs hartnaͤckigſte vertheidigte, 


endlich aufgab, und ſich bis in den Bruͤckenkopf zuruͤckzog; allein 


auch dieſer wurde von den Oeſtreichern angegriffen, ſtuͤtmend er— 
obert und behauptet, ſo daß der Feind nicht ſo viel Zeit behielt 
die Bruͤcke abzutragen, welche er den raſch verfolgenben Defirels 
chern überlaffen mußte. 

Die Hauptkolonne unter dem unmittelbaren’ Befeht' des’ kom⸗ 
mandirenden Generals Baron Frimont war, naäch dem Gefechte 
bei Meillerie ara Genfer See, aus dem Walliferlande hervorge⸗ 
brochen, und über Thonon bis zum 27ften Juni ſchon bis an bie 
Arve vorgeruͤckt, die Schnelligkeit der Bewegungen, die angefireng: 
ten Märfche, welche die Truppen während 10 Tagen’ bei unguͤn⸗ 
figer Witterung durch die beſchwerlichſten und hoͤchſten Gebirge 
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mit froher Bereitwilligkeit zurädlegten, werden in. ber Gefchichte 
unvergeglich feon. Am. 27flen Juni wurde von. dem Vortrabe 
(Sreenville) eine Abtheilung gegen Bonneville geſchickt, um die Brüde 
über die Arve zu befegen. Die Franzofen hatten Bonneville flarf 
beiegt, die. Lage des Dorfes in einem engen Thale bot ihnen viele 


DVortheile zur. Vertheidigung, dar; deshalb fanden die Oeſtreicher 
bei ihrem Angriff ſehr heftigen Wiverftand; da jedoch. der.öftreis , 


chiſche Vortrab bei Carquge über die Arve fegte, nachdem der 


General. dv. Bogdan diefen Ort ‚erobert und die. Brüde hergeftellt - 


hatte, fo mußten fich die Franzofen gänzlich zurüdziehen, und das— 
Thal der, Arve nebft ‚dem ‚Uebergange bei Bonneville verlaffen. 
Der Bortrab (Treenville) paſſirte fogleich die Stadt Genf, und 
vertrieb den Feind von dem Anhöhen von Grand Saconex und aus 


St. Genis. 
‚Am zuften Juni folgte das Haupt: Corps Gadivojevich nach. 


Das, ‚Regiment Efterhazi, welches in Honon ftand, follte auf dem; -; 


Genfer See eingeſchifft werden, ‚um die verſchanzte Stellung auf 
dein Aura: Gebirge anzugreifen; allein der ſtuͤrmiſche See ver 
eitelte dieſe Abſicht, und das Regiment mußte zu Lande den. wei⸗ 
ten Umweg machen. 


Am .ıften Juli wurden die Kolonnen zum Angriff auf das 
Yura: Gebirge . geordnet, diefe fleile Gebirgswand mußte durch 


zwei enge Gebirgspäjle überfchritten werben, welche der Feind mit 


vieler Sorgfatt verſchanzt hatte, fo daß fie.unangreifbar fihienen, . 
Der General Baron v. Frimmont beſchloß den entfernteren Ge⸗ 


birgspaß, les Rouſſes genannt, ‚zu welchem die Straße uͤber 


Trelex und “Et. Cergue fuͤhrt, zu erobern, und von da den naͤhe⸗ 
ren Weg über Ger nach St. Claude, durch eine Umgehung zu 


eroͤffnen, waͤhrend der Feind in der Fronte beſchaͤftiget wuͤrde. 


Man ruͤckte in zwei Kolonnen vor, naͤmlich: der General 


von Foͤlseis Über Craſſi, Trelee gegen St. Gergue, und der 


Feldmarfchall: Lieutenant v. Radivojevich gegen Ger; der Vortrab 


der. letztern Kolonne (Bogdan) vertrieb den’ Feind von den gange- ;, 


baren Höhen hinter Ger, und drängte ihn in den. Engpaß zurüd, 
wo er in „den Verſchanzungen fich, in einer. faft unangreifbaren 
Stellung, behaupten zu. wollen. fhien. Der General Bogdan, 


welcher. den Feind nur befchäftigen wollte, ließ. durch fein Fußvolk 


die ſteilen Hoͤhen erklimmen, worauf der Feind, als er ſich ums 
gangen fah, die vorderſte Schanze verließ, in der Hauptſtellung 
ſich jedoch noch ferner behauptete, 


Die ıftle Kolonne (Foͤlseis) traf mit Tages anbruch unweit 
der 
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der Derfchanzungen des Paſſes les Rouſſees ein, der Feind war 
auf einen Angriff nicht unvorbereitet, er hatte Verſtaͤrkungen an 
fich gezogen, und die zur Vettheidigung ohnehin ſo geeignete Ger 
gend außerdem noch viel verſchanzt, deshalb hatten einige Angriffe 
der Oeſtreicher nicht ‚den gewünfchten Erfolg. "Der General von 
Foͤlseis verftärfte fich durch feine Reſerve, und ordnete einen neuen 
Angriff; die Franzofen,: dies gewahrend, eilten diefem zu begegnen, 
unternahmen aus ihren Verſchanzungen einen Ausfall, und rüdten 
den Deftreichern entfchloffen entgegen. Den Vortheil des Heraus: 
rüdens) aus den Verſchanzungen benußte der General v. Fölsels 
mit fo viel Klugheit als Entſchloſſenheit, er nahm die Franzofen 
mit feiner Reiterei und dem Geſchuͤtz in die Flanke, und marf fie 
mit fo bedeutendem Verluft zuruͤck, daß fie ihre Stellung hinter les 
Rouſſees und bei Morez nicht ferner behaupten -Eonnten, und auch den 
Paß von la Fangile verlaffen mußten. ‘Der Deftreichifche Bors 
trab verfolgte die Franzofen, und erreichte noch. am Abend, St. 
Elaude und St. Laurent. Der Verluſt der Franzofen an Todten und 
Verwundeten war fehr bedeutend, auch verloren fie viele Gefangene. 

Das Referve: Corps (Meerville) rüdte auf dem linfen Ufer 
der Rhone vor, die Franzoſen zogen’ fich auf das rechte Ufer der 
Khone zuräd, und zerflörten die Brüde von Soyſſele. 

Nachdem die verfchanzten: Engpäffe des Jura: Gebirges ers 
Öffnet, und die Hftreichifcehen Truppen hindurch marfihirt waren, 
fo mußte zuwörderft das Fort de l’Eclufe eingefchlöffen werden; es | 
liegt in einer Felfenfchlucht, und verfperrt die Hauptſtraße von 
Genf nah yon. Die Franzofen hatten auf dem Abhange des 
Derges, oberhalb des Forts, noch eine felbftftändige Kedoute ers 
bauet, die alle Annäherung an ‘das Fort auf einen weiten Umfreis 
erfchiwerte,. und die vorliegende Ebene mit wirffam n Kanonen= 
feier beftrich; die fleilen Abhänge: geftatteten nicht, diefe Nedoute 
mit Gefchüg anzugreifen. Das: Regiment Eſterhazy hatte die 
feindlichen Poften aus Colönge und von den nächften Höhen zus 
rüdgeworfen, und erhielt nun den Befehl, diefeg wichtige Werk 
mit Sturm zu erobern. Mach gefchehener Erkennung fand fich, 
daß das Werk volllommen gefchloifen, mit einer Art Gallerie ges 
deckt, und mit einer dreifachen Reihe Wolfsgruben verfehen fey. 
In 2 Kolonnen wurde der Angriff ausgeführt; beide Hatten viele 
Mühe und das heftigfte Feuer auszuhalten, bis fie zum Sturm 
gelangten; doch der tapferften Wertheidigung des Feindes unges 
achtet, welche der Kommandant bes Forts felbit leitete, wurde die 
Schanze von den Deftreichern erftürmt, ein Theil der Beſatzung 
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niedergemacht, dev andere gefangen, und 4 Kanonen nebft bes 
trächtlihen Munitionsvorräthen und. einer Fahne erobert; allein 
auch der Verluſt des: tapfern, Negiments Eſterhazy war groß, und 
beftand aus 4 vermundeten Offiziere, 18 Todten und 83 vermun- 
beten Soldaten. Das Fort de l'Ecluſe wurde fogleich enge eine 
geſchloſſen. 

Da das Reſerve-Corps (Meerville) durch das Fort l'Ecluſe 
verhindert wurde, auf der Hauptſtraße von Genf nach Lyon vor⸗ 
zuröden, fo mußte dieſes Truppen-Corps das Fort am linken 
Ufer der Rhone umgehen, um den Uebergang bei Perte du Rhone 
zu erzwingen; -(die- Rhone, welche bei Genf 213 Fuß breit iſt, 
bat 2 Meilen unterhalb l'Ecluſe nur eine Breite von 15 bis 16 
Fuß, und ſtuͤrzt fich weiterhin mit außerordentlihem Geräufh in 
einen Trichter, deffen ;Felfen einander. fo nahe ftehen, daß an 
einer Stelle beide Ufer nur 2 Fuß Buͤſching fagt 2 Klafter] von 
einander entfernt find) Au diefer merkwürdigen Stelle, wo fich 
der reißende Strom in Felfenflüften zu verlieren fcheint, hatte der 
Feind einen. Brüdenfopf angelegt, um den Uebergang zu vertheiz 
digen; die Bewegung des ıflen Armee: Torpe nach Chatillon 
woang jedoch den Feind, diefen Brüdenfopf zu räumen. Allein die 
daſelbſt befindliche fleinerne Bogen: Brüde, ein Werk von vors 
zügliher Schoͤnheit, war gefprengt, und lag in Trümmern. An 
der. Stelle, wo eine andere Brüde erbauet werden follte, war das 
Felſenbette ſo weit geöffnet, daß fein Balken lang und flarf genug 
wor, um einen. Uebergang zu Stande zu bringen. Eine Fochbrüde 
fihien unmöglich zu feya, indem der unterfte und fehr tiefe Theil 
des gefpaltenen Felſengewoͤlbes keinen haltbaren Grund darbot. 
Der Obriſtlieutenant Winker des Pionnier-Corps ließ einen aus 
Faſchinen und Baumſtaͤmmen muͤhſam verfertigten, uͤber die tiefſte 
Epalte der Woͤlbung gelegten Damm oder Roſt erbauen, der 
einer auf mehreren Jochen vuhenden Brüde zum Grunde diente, 
such mußte die Zufahrt zu dieſer Brüde eben fo mühfam in 
Stand gefegt werden; außerdem wurde bei Grefin noch eine Laufe 
bruͤcke hergefiellt. 

Der Dortrab des Reſerve⸗ Corpo, vom Feldmarſchall⸗Lieute⸗ 
nant Grafen Hardegg befehliget, paſſirte die Rhone zuerſt, und 
fand den. Feind bei Chair hinter Chatillon auf dem Wege nach 
Mantua, in einer- fehr vortheilhaften Stellung aufgeftellt; der Ges 


neral Graf Hardegg ließ ihn fogleih in 3 Kolonnen angreifen, . 


nämlich den linken Fluͤgel durch das Landwehr: Bataillon Kerpen, 
die Deitte, unter dem General v. Mumb, durch 2 Bataillons des 
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Regiments Deutfchmeifter und 2 Compagnicn Wallachen, und 
den rechten Flügel durch das Landwehr-Bataillon Erzherzog Lubd- 
wig; das Gefecht wurde bald allgemein, das Bewer fehr heftig, 
weil der Feind fich ftandhaft vertheidigte, doch. da’er fich won den 
Kolonnen, welche ihn umgangen, mit rafcher: Entfchloffenheit an⸗ 
gefallen fah, fo wurde er zum eiligen Ruͤckzuge gezwungen. Er 
Binterließ viele Todte auf dem Echlachrfelde; und wurde bis ‚über 
Nantua verfolgt; von den Deftreichern war der Obriftlieutenant 
Graf Kollowrath verwundet, und 150 Dann waren getödtet. 

: Mach. der Eroberung der Schanze vor dem Fort de l’Echufe, 
wurde! fogteich. mit der Beſchießung Diefes Forts angefangen; der 
Obriſtz? v. Blumenfeld von: der ‚Artillerie unternahm felbiges mie - 
3: Kanonen und 2 Haubitzen, er ftellte dieſes wenige Gefchüg fo 
umſichtig quf, daß nach 2b Stunden das Fort beträchtlich beſchaͤ⸗ 
diget wurde, und ein Pulpermagazin in die Luft flog, wodurch. ein 
allgemeiner Brand. entftand, und die: feindliche Befagung, aus dem 
Plage entfliehend, fich dem vorrüdenden Regiment Deutſchmeiſter 
ergeben mußte. Im Fort: befanden ſich 5 Kanonen, und ſowohl 
bier als im Blockhauſe ein .beträchtliher Munitions-Vorrath. 
Die große Straße von Genf nach Lyon war ſo in’3 Tagen für 

das oͤſtreichiſche Kriegsheer Bon Oberitalien eröffnet. 

Die Kolonne des Feldmarſchall-Lieutenants Grafen Bubna 
traf am. 7ten Juli in Echelles ein, ihr verſperrte dien Straße: nach 
Lyon das zwifchen Chambery und Lyon liegende Fort de la Erotte, 
weil es Fein Mittel. giebt, aſich über dieſe Berge einen ‚andern 
Weg zu’ bahnen, als der durch-diefen Engpaß führt; das Infan⸗ 
teries Kegiment Kerpen, unter. dem Dbrift Obrien, ſchloß diefes Fort 
ein, und forderte deſſen Beſatzung zur Uebergabe/auf, und uner: 
wartet ergab fich felbige, 5 Offiziere und 95 Dann ſtark. :Die 
Sranzofen hatten die Straße verfchüttet undiunmwegfam gemacht, 
allein durch den Eifer der Thalbewohner, welche: der General Graf 
Bubna durch die Zimmerleute feines Heertheils Unterjtüßte, wurde 
die Straße in 24: Stunden. gangbar, fo daß in der Macht zum’ 
ten Juliedie Truppen bereits durch den Engpaß zogen, während 
dee DBortrab unter dem General Brettfchneider Über Pont de 
Deauvoifin bis le Albrets vorrüdte. Gleichzeitig.hatte der Generals 
Major von Trenf, vom See Bourget herfommend, &t. Genies 
erreicht, und eine Abtheilung zuräcgelajfen, welche das am rechten 
Ufer der Rhone liegende Schloß Pierre Chatel einfchloß. 

Am Zten Juli hatte der General: Major v. Bogdan ein Ges 
fecht bei Ojonox mit 2000 Mann feindlicher Truppen, unter dem 
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Diviſions⸗ General Maranfin. Des Feindes Stellung war! vortheil⸗ 
haft, fie wurde jedoch durch eine Umgehung der Flanke, nach hartnaͤcki⸗ 
ger Vertheidigung erobert, und die Franzoſen fahen fich gendthiget, 
ſich Über Belignat nach Aler zurädjuziehen; das Tte Jäger: Bas 
taillon zeichnete ‚fich durch feine Tapferkeit in diefem Gefechte aus! 

Der Feldmarfchall: Lieutenant ‚Graf Bubna lieb das Sardi⸗ 
nifche Truppens Corps (welches er durch -ı : Bataillon Kerpen, 
ı Esquadron. Lichtenffein und 1 Esquadron Frimmont Hufaren 
verſtaͤrkte) unter dem -Öeneral: Lieutenant "Grafen Latour gegen 
Grenoble. vorrüden. Der Bortrab, von General Giflenga be⸗ 
fehliget, traf fhon am Zten Juli vor Grenoble ein, das. Haupt⸗— 
Korps folgte ihm'nach. Am bten Zuli wurden die Vorſtaͤdte an⸗ 
gegriffen, und gleichzeitig die Brigade: des Generals d'Antezaine 
auf den Höhen: von. Voreb aufgeftellt, wodurch der Feſtung Gre⸗ 
noble die Verbindung mit der Lyoner Straße abgefchnitten wurde, 
Die Vorſtaͤdte wurden erobert, und die Feflung: dadurch, aufs 
enäfte eingefchloffen; dies bewog die ans 8 Bataillons National 
darden beftehende Befagung, am gten Juli eine‘ Kapitulation 
unter der Bedingung der freien Ruͤckkehr nach ihrer Heimath, 
einzugeben. Die Feftung Grenoble wurde übergeben, man fand 
54 Stuͤck Geſchuͤtz und: 8 Mörfer, fo wie auch fehr beträchtliche 
Kriegsvorräthe. Die Feftung hättebedeutenden Widerftand leiſten 
koͤnnen, allein. das Erftürmen der Vorſtaͤdte hatte den Muth ber 
Beſatzung niedergefchlagen, 

Am rechten Ufer der Rhone war das. Reſerve-Corps des 
Seldmarfchall = Lieutenants Meerville nach dem Gefecht bei Ehavir 
am aten bis nad Nantua vorgeruͤckt. 

Nachdem das Haupfquartier des Generals Baron grimmont 
am 2gften Juni in "Genf, 

am Iiſten "Jult: in: Ser, 

am äten. Zuli in Carouge, 

am ten Juli in Frangy, 

am 8ten Juli in Chatillon Michaille geweſen, 
traf es am gten Juli mit dem iſten Armee-Corps (Radivojevich) 
in Bourg en Breſſe ein. Don hier wurde am ſoten Juli der 
General: Major v. Pflüger mit einer Abtheilung. (dem Regiment 
Erzherzog Ludwig und einer Fußbatterie) gegen Macon gefendet, 
um den dortigen Bruͤckenkopf zu erobern, weil man bier übergehen 
mufte, um die mweitern Bewegungen zu verfolgen. Nach Mitter- 
nacht traf diefe Abtheilung bei St. Madelaine ein, und nach fur: 
zem Ausruhen ließ der General v. Pflüger die Brüdenfchanze an: 
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greifen, fie wurde nach einem heftigen Gefechte von den Deftrei- 
chern erſtuͤrmt, und 4Kanonen, 31: Haubige: und! 8 -Munitions- 
wagen erobert, auch viele Gefangene- gemacht. Der General von 
Pflüger beſetzte die Stadt Mason, ‚und. fielite feine: Truppen Ab: 
— dem rechten Ufer der Saone auf. 

Es ruͤckte gleichzeitig das tete Armee⸗ Corps. Gubna), a am lin: 
n Ufer, der Rhone gegen. Lyon, bis zu den Verſchanzungen der 
Vorſtadt de; Guillotiere vor, und auch ‚das Reſerve⸗Corps (Meen⸗ 
ville) traf nach einigen, zwiſchen der Saone und, der Rhone vor: 
gefallenen, ‚leichten. Borpoftengefechten, jetzt beisLyon ein; währenh 
das ‚ufleı Armee⸗ Sprps, Madivojevich) ſich —. bei Diacn 
über den Fluß Saone zu ſetzen. — Ne 

Da erfihien am ııten Juli ein franzöftfiher Abgefendeier, der 
den Antrag machte, einen- Waffenftillftand- zu unterhandeln. Man 
lieb, fich wit. ihm auf die Bedingungen ein, daß. die Stadt Lyon 
nebft.1dem verſchanzten Lager von den Franzoſen geräumt: werde, 
und der Marfchall Suchet mit den franzbfifhen. Truppen ſich in 
eine Demarkationslinie bis hinter die Loire zurüdziehe. Schon 

em folgenden Tage wurde dieſer Vertrag unterzeichnet, und in 
Pe die Räumung, von Soon von * big 17ten Juli 
feſtgeſetzt. 
7 Daß; oͤſtrelchiſche —— von Ober: Stalin bat in dem 
furzen Zeitraum von 22 Tagen feit Se Komma AUS ‚der 
Lombardei, die Gefechte von Sezane, Meillerie, Bonneville, Con— 
flans, Hopital, Ojonax, am, Jura⸗ Gebirge, heim Fort Edufe, 
Macon, : la Crotte und Grenoble, rubmvoll gekämpft, und- Inc 
die zweite Hauptfladt des; Reichs, beſetzt. Es mar bis in den 
Mittelpunft,.des mittäglichen: Fraufreichs;vorgerädt, hatte alle 
feine, ©treitkräfte, vexeiniget, und war zu. den ,£räftigften Unites  ° 
aebmungen: bereit. 

Die Anfuͤhrer des, dareichatalianiſchen Kriegaßeeres bewiefen 
* ‚dem kurzen Feldzuge, in welchem fie innerhalb 3. Wochen über 
die Alpen gingen, und in Lyon einzogen, eine ſehr achtungswerthe 
Thätigfeit, In einer Reihe von abgefonderten, theilweis beſtandenen, 
aber ſehr heftigen Gefeshten, kaͤmpften die Deftreicher nit ausgezeich: 
meter Tapferkeit und Ausdauer, und ihre Generale bewährten, 
unter fehr fihwierigen -Drtsverhältniffen - ein richtiges“ Urtheil, 
fihern. Blick, und eine glüdliche Ausführung. 
Der Waffenſtillſtands-Vertrag zwiſchen dem oͤſtrei⸗ 
chiſchen Kriegsheere von Ober » Stalien und der. franzoͤſi ĩſchen Alpen: 
Armee lautete alſo: 
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. Krelilessn: "ir ° ee 27; 
gniten Seden Armen befteht: ein Bufeninfen. 
» Artikel 

Die Demarkationslinie zwiſchen ihnen geht von Macn Über 
Beaujeu, Chajfelay, Tarare, Montrolier, yeron, &t. Andeol und 
Condrieu ausfihließtih, und von da- länge dem linken Ufer der 
Rhone, bis dai, wo die Iſere hineinfaͤllt, längs dieſem Fluß hin: 
auf bis Grenoble, im Fall aber-diefes fchon genommen ift, zieht 
fih die Linte auf. Bizille, und von da dem Ufer der Romanche 
nach, durch Almoͤnt. Die Truppen im Departement der Ober: 
alpen behalten“ die" Stellungen, die fie am Tage ber — 
nung er Konvention inne hatten. 

ER Des vor Artikel 3. 

Am rhien Juli verläßt demnach die franzdfifche Armee KERR 
gegenwärtige "Stellung, und bejieht de Werke von Moentesny, 
zwifchen der Rhone und Saone. Ar: ı4ten werden dieſe den 
Öftveichifchen Truppen vor Sonnenuntergang eingeräumt, fo Wie 
die Außenwerke des Brotteaux und der Buillotiere. - Am ı5ten 
werden die Morftädte und Brüdenköpfe von’ Buillstiere und des 
Brotteaur (Bei! LHon) uͤberantwortet. Am ibten die Vorftädt de 
la Croir Rouſſe, und die Barriere von St. Elair. Endlich am 
ı7fen werden alle Barrieren Won’ Lyon übergeben, und die Stadt 
von den "franzöfifchen Truppen geräumt, alles vor Sonnenunter⸗ 
gang. : Die: Straße, welche die franzöfifche Armee zu ihrem Rück 
zuge einfchlägt, fol vor dem EURE sung keine allüinte Truppen 
defekt werden. 2 

— —— 

Die fear ifche Armee nimmt ' ihr ganzes Material, Getige: 
ſchuͤtz, Kriegsfajfen, Pferde,” und’ alles was zum Eigenthum der 
Kegimenter gehört, ohne Ausnahme mit fih; fo wird es auch 
mit dem Perfonal der Depots und ber verfchledenen Arıhee: Mer: 
waltungszweige gehalten. Im Fall" die franijöfifche Armee einen 
Theil ihrer Kriegsgeräthfchaften zu Lyon Furlifließe, wird darlıber 
ein DVerzeihniß-verfertiget; die Gegenftände bleiben dort im De: 
pot, und find: der Loyautẽ des oͤſtreichiſchen Oberbefehlshabers 

anvertrauet. Die Forts, Nedouten und Befeſtigungswerke bfeiben 
unverändert während des’ Waffenſtillſtandes. 
Artikel 5 

Die Kranken und Bleſſirten, nebft den Feldärzfen, die man 
zu ihrer Beſorgung zurädiäßt, kommen unter befondern — 
ſchen Schutz. 
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Artikel 6. 
Die erſtern koͤnnen fogleich — —— zu Iren 
Eorps zuruͤctehren. 
Artikel 7. 

Die Weiber und Kinder von Indlviduen, die bei der fran- 
zöfifchen Armee ſtehen, Eönnen zu Lyon, oder in andern, von ben 
Öftreichifchen Truppen befegten &egenden bleiben, oder auch unge: 
Bindert mit ihren und ihrer Männer — ‚sie Armee ziehen. 


Artikel & 

Die Linien: Offiziere, ‘welche entweder Söberikte * Tirail⸗ 
leurs der Nationalgarden befehligen, koͤnnen, nach ihrer Wahl, zur 
Armee oder nach Hauſe zuruͤckkahren. 

Artikel Q. 


Der innere Dienſt zu Lyon, Vienne, Ville franche, und an: 
dern Staͤdten innerhalb der Demarkationslinie, wird durch die 
Nationalgarden, gemeinſchaftlich mit — alliirten Truppen, ver- 


ſehen. 
Artikel 10. J 

Die gegenwaͤrtigen Behoͤrden follen reſpektirt werden, auch 
ſollen die Beamten und alle Individuen, die ſich aus den befegten | 
Gegenden entfernen wollen, ficheres Geleit erhalten. ? 

Artikel ın 

Das Eigentfum, die Denkmäler, und die öffentlichen Anftal: 
ten, fie mögen der Regierung gehören, oder von den Munizipal: 
behörden abhängen, werden refpektirt, und die Befehlshaber der 
öftreichifchen Armee enthalten ſich aller Einmifchung in die Örtliche 
Verwaltung. 

: Artifel 12. 

Auch die Privatperfonen und ihr Eigenthum bleiben unan: 
getaftet, die Einwohner führen fort im Genuß ihrer Rechte und 
Freiheiten, ohne um irgend etwas zur Unterfuchung gezogen und 
beunruhiget zu werden, was fich auf ihre gegenwärtigen oder 
verfloffenen Amtsverrichtungen, auf ihr Benehmen und ihre poli⸗ 
tiſche Meinung beziehen koͤnnte. 

Artikel 13. 

Die oͤſtreichiſchen Autoritäten werden ſich mit den franzoͤſi⸗ 
ſchen zu Handhabung von Hffentliher Ruhe und Ordnung in Ein: 
verftändniß ſetzen. 

Artifel 14 i 

Die freie Zufuhr von Lebensmitteln nach Lyon, und den be: 

fegten Provinzen foll durch ‚die fremden Truppen auf feine Weife 
« 
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gefiört, vielmehr durch biefelhen ‚der fichere Verkehr befördert 
‚werden, Das. Gleiche nerfteht fi) auch; von den Forts und Kriegs: 
plägen, die innerhalb der Demarkationslinie liegen. 

. Artikel. 5 

Mit dem Maire von Lyon werden befondere Uebereinfünfte 
über die Einfafernirung der oͤſtreichiſchen Truppen abseſchloſſen. 

Artikel. ı6, 

Gegenwärtiger Vertrag beftimme die gegenfeitigen Verhaͤlt— 
niffe bis zum erfolgenden: Friedensſchluſſe. Im Fall eines Brus 
ches, foll er -in--den gewohnten Gornun wenigftens 10 Tage nn 
aufgefündiget ‚werden, , 

Artikel 17. 

Zweifelhafte Punkte dieſer Konvention werden zu Gunſten 
der franzoͤſiſchen Armee ‚und der Staͤdte Lyon, Vienne und Villa 
franche ıc. ausgelegt. So verhält es ſich auch mit den, in 
diefer Konvention nicht erwähnten Fallen, z 

“Artikel 18. 

Die gegenwärtige Konvention ift in Betreff der Linien, welche 
ſie angiebt, als obligatoriſch erklaͤrt, fuͤr alle oͤſtreichiſche und 
übrige alliirte Armeen; jedoch in Betreff der letztern unter Bors 
behalt der Ratifikation der Mächte, von denen diefe Armeen abe 
hängen. 

j Artikel. — 

Die Ratifikationen follen morgen den ı2 Juli um 3 Uhr 
Nachmittags und, wo. möglich, noch früher ausgewechfelt werden. 
Yrtifel 20. 

Da die oſtreichiſchen Bevollmaͤchtigten die Uebergabe des Forts 
Barreau und Pierre Chatel verlangt, und dagegen die von dem 
Herzoge von Albufera Bevollmaͤchtigten erflärt haben, daß ſie zu 
dieſer Abtretung nicht ermächtiget ſeien, ſo iſt man uͤbereingekom⸗ 
men, dieſen Gegenſtand der Entſcheidung der reſpektiven Regie: 
rungen anheim zu ſtellen. 

Artikel 22. 
Es werden gegenſeitig Kommiſſarien zu Vollziehung obiger 
Konvention ernannt, 
Artikel 22. 
und fogleih längs der ganıen Linie beiderfeits Offiziere abgeoräne, 
um den Feindfeligkeiten Einhalt zu thun. 
Artikel 28. 

Die Artikel diefes Dertrages, welche fih im Widerfpruche 

mit demjenigen befinden würden, was zu Paris zwifchen den 


265 
vefpektiben Regierungen abgeſchloſſen wird, find. als * beſtehend 
anzuſehen. 
Alſo abgeſchloſſen und unterjeine zu Montluel am riten 
Juli 1815...» 

(unterzeichnet) Senerat: ⸗Major (unterzeichnet) —— 


Graf Fiquelmont. mnant Baron Puthod. 
Obriſt Baron Kudelka, Chef Pous, Praͤfekt des Rhone⸗ 
des Generalſtabes ber itas -. Departementes. 
lienifchen Armee. Chevalier Ricci, Abjubane 

; « Kommandantı iu ds” 
ars, Maire der Stadt &yon. 


Eingefehen und ratifizire mit folgenden Zufägen: 

Zum Art. 4 Die Verpflichtung, die Befeſtigungswerke in 

j ihrem gegenwärtigen Stande zu: lajfen, geht nur * bie 
jenigen, welche .berwaffnet übergeben: werden. 

Zum Art. 9. Die Beſtimmung der Zahl und bee’ Dienſtes 
der Nationalgarden wird von den alliirten Militatrautori 
taͤten abhaͤngen. 

Zum Art. 18. Nach den Worten für alle oͤſtreichiſche Armeen, 
ſollen auch die Worte ftehen, und alle ———— 
Armeen. 

a der Dber: General Baron Frimmont. 
der Marſchall Herzog von Albufera, Ober: General 
der franzöfifchen Alpen = Armee, 


Der, fordinifche General d’Dfasca, der fich nach Nizza ges 
wendet hatte, fehloß dort mit dem Marfchall Brune von am gten 
Juli einen Waffenſtillſtand. 

Nachdem die franzoͤſiſche Alpen-Armee ſich bis hinter die 
Loire zuruͤckgezogen hatte, und von dem, Kriegsheer von Dbers 
Italien (Srimmont) die Hauptfladt Lyon vertragsmäßig befeßt 
soorden war, feste ſich das Ießtere Kriegsheer zum Theil in 
Marſch gegen die Saone. Das 2te Armees Corps (Bubna) blieb 
in Lyon zurüd, während das ıfle Armee: Corps (Radivojevich) 
gegen Chalons fur Saone vorrüdte, um den dortigen Brüden: 
Topf zu befegen. Da jedoch noch eine feindliche Abtheilung (vom 
Corps des ‚Generals Lecourbe) in Galins, und zwiſchen Dole und 
Pourtaliers fand, auch Befangon noch nicht von den. verbündegen 
Truppen eingefhloffen war, fo befchloß der Ober: General. Baron 
Frimmont DBefangon fofort einzufchliegen, und jene feindliche Ab: 
theilung in Salins anzugreifen, 
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Gehen Salins marſchirte Über Lons- fe ſaulnier unter dem 
General: Major Hecht deffen eigene und die Brigade des Ger 
neral⸗ Diajörs Trenk (bom''Referbe- Corps), während die Brigade 
des General: Majors Fölseis (vom ıflen Armee: Corps) über 
Dole gegen Befanson vorruͤckte. 

Als der Bortrab.:des ıften Armee: Corps. (Radivojevich) unter 
dem Feldmarſchall⸗Lieutenant Grafen Ereenville bei Chalsns fur 
Eaone eintraf, fand er zwar den Brüdenfopf noch vom Feinde 
befeßt, allein als die Oeſtreicher angreifen: wollten, verließ der 
Feind unerwartet die Stadt. Der General Hecht traf in Galins 
ein, der: General Fölseis bei Befancon; durch diefe vereinigte 
Bewegung wurde der. noch; zu Salins ftehenden franzöfifchen Ab- 
theilung des Generals Laplane der Küdzug abgefchnitten, wodurch 
fie bewogen wurde, eine Uebereinkunft abzufchließen, zufolge der 
die Mationalgarden aufgelöft und nach ihrer Heimath entlaffen, 
ſoaͤmmtliche ‚Generale und Offiziere aber als Kriegsgefangene über 

die Loire gefchidt, und eins der beiden Forts von Galins den 
Öftreichifchen Truppen übergeben wurde. 

Am zoften Juli rüdte das ıfte Armee-Corps (Radivojevich) 
von Chalons fur Saone bis nach Autun vor, und deffen Vortrab 
gegen Revers und: Moulins, — 

Beſançon wurde von oſtreichiſchen Truppen des oberrheini⸗ 
ſchen Kriegsheeres beſetzt, und zu Dijon fand die Vereinigung des 
Kriegsheeres von Ober-Italien mit dem des Oberrheines ſtatt. 

Als die verbuͤndeten Kriegsheere Kantonirungsquartiere in 
Frankreich bezogen, wurde das Kriegsheer von Ober⸗-It a⸗ 
lien nachfolgend verlegt: — 

das iſte Armee: Corps (Radivojevich), Hauptquartier nach Bir 
enne an ber Rhone; 

das 2te Armee: Corps (Bubna), Hauptquartier nach yon; 

das Neferve: Corps (Meeerville), Hauptquartier nach Macon; | 

das fardinifche Armee: Corps (Latour), Hauptquartier nach Gapp, 
den Departenients des hautes Alpes und Grenoble; 

das Hauptquartier des Generals der Kavallerie Baron Frim⸗ 
mont war in Bon. . 

Der General: Major Giflenga ruͤckte am ııten Auguſt nach 
Gapp, am ızten nach Embrun, welche Feſtung ſich ihm durch 
Uebereinkunft ergab; auch das Fort Barreau kapitulirte am Du 
Auguft 1815. 

Die oͤſtreichiſche italiäniſche Armee, unter dem Bes 
fehl des Feldmarſchall-Lieutenants Baron Bianchy, ruͤckte im 
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— 
Monat Auguſt gleichfalls über Nizza, ufigefähr 32,000 Mecınn 
ſtark in Frankreich ein, fie bezog Quartiere: . 
das Corpendes: Feldmarfchall: Lteutenants Grafen Nugent in 
Nismes und der Gegend von Toulon; u 
‚das Corps des "Feldmarfchall: Lieutenants Grafen Neiperg in 
Avignon-und- der Gegend von Drange; 
das Hauptquartier des Feldmarfchall: Lieutenants Waren — 
anchy war in — in der Provence. 





Siebentes Kapitel. 


Das niederlaͤndiſche Kriegsheer vom ıten Juli bis zum Monat 
October 1815. 


Zufolge der, unter den verbuͤndeten Mächten (am 3ten Auguft) 
abgefchloffenen Uebereinfunft, wurden dem englifch - niederländifchen 
Kriegeheer zu Kantonirungen in Franfreich, die nachfolgenden De - 
partements angemiefen; als: 

“7, das Departement. Seine inferkeureji. 


2. — — Eure; 

3. — — Seine und Dife * dem — ufr der 
.“ Seine; 

4. das Departenient Lisz — 
ei” 

6 — — Seine und Marne auf dem linken Ufer 


der Seine; 

7. das Departement Somme; 

8. — — Pas de Calais; 

9. — — Dife. . 

Das englifh: niederländifhe: Kriegsheer befepte 

den ganzen Diſtrikt zwifchen der eine, der Dife, und ber Linie, 
welche von St. Denis bis Luzarches gehf, und namentlich fol- 
gende Drtfchaften: 


&t. Denis Pierre laye - * Bethemont 
Pierre firte - ‘ Moulignon Villers Adam 
Ecouen Margeny : Trepillon 
Villetaneuve Aubilly | : - Befancourt 
Aubonne ; St. Preur - Taverny 


le Pleſſis bouchard Chanvry St. Leu 
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Montmorency BDaillet Sonnois 
Villaines Mont ſoult Sterblay 
Beloy Malfliers Montagny 
Villersleſec Attainville Lafrette 
Deuil Pis qop Sartrowsille 14 
Labarre St. Drige Conflans 
St. Gratien La Rue Crugny vg 
Epinay Daumont &t. Duen 
Ermont Meoijfelles Haiville | 
Grosiy Ezanville Luzarches. | 
Montmagny Framouville 
Bouffemont Cormeil 

Die braunſchweigiſchen Truppen unter dem od 
von ‚Herzberg (fpäter Obrift v. Olfermann) : j 

das Hauptquartier, die 4 leichten Batailions und’ die Artil 


in Clihy la Garenne; 
die Avantgarde und Uhlanen in Billiers und la Panchette; 
die 3 Linien-Bataillons in St. Ouen; 
= Bas: Huſaren⸗Regiment in St. — la Villette al 
Shapelle; 
die Hospitäler (in Laeken;: Mecheln, Merechchem un Eiche 
Sarenne. 
' Dterhanfeatifche Legion unter dem Obriſt Samppıl 
das Hauptquartier in Mesle, im Departement de la Somm 
zwiſchen Peronne und Koye, 15 Meilen von Paris, 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls BEER Bi 
lington blieb unveraͤndert in: Paris. 6 





«Wie 


Achtes Kapitel. 


Das niederrheiniſche Kriensheer, vom’ rıteit‘ Fu bis sum BI 
0. Detober 1813. " 


: Der ııte Juli, 

Der: Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher gab dem ten * 
Armee: Corps folgende Dispofition: 

„Die Avantgarde und Keferve- Kavallerie bes 4ten Arme! 

Corps ſetzt fich fogleih nach Verſailles und der Gegend Ü 

Marfih, das Corps felbft aber folgt. morgensdapin na. PH 
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Eorps marſchirt den Töten bis Verſailles und Gegend, und bezieht 
am’: ı3ten - Rantonirungen -zwifchen Merfailles, - Rambouillet: und 
Houdan, die Reſerve-Kavallerie geht bis Chartres und Gegend, _ 
und die Avantgarde bis Chateau d’un, Detaſchements werden bis 


Blois, Vendome, Nemours und Alengon gefhikt, vom Corps 


ſelbſt gehen Detafchements bis Evreux. Alle franzdfifche Truppen 
müffen aufgefordert werden Über die Loire zuruͤckzugehen, und im 
Weigerungsfall feindkich behandelt werden. An allen Orten wer 
den die Einwohner und Nationalgarden entwäffnet, und. fämmt: 
liche Waffen und Militair- Effekten nach &t. Germain gefandt. 

Das Zte Armee-Corps kantonirt zwifihen Fontainebleau, 
Memour und Malesherbes, die Avantgarde und Reſerve-Kavallerie 
bei Pitheviers und Neuville, Detaſchements gegen Orleans und 
Gion. 

WVon der Reſerve⸗-Kavallerie des 2ten "Armee: Corps ſteht 
Der General v. Kaßler bei Roiſſy, Pontoife, Melun und. Mantes. 

Der General v. Bülow wird ‚fein Hauptquartier in Verſail— 
les nehmen, und ich werde das . bier in St. — be⸗ 
halten. “4 t 

Hauptquartier > Cloud, am ııten guli 1915. 

(gezeichnet) Bluͤcher. 
Fuͤr — Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Graf Gneiſenau. 
"Der General Graf Buͤlow v. Dennewitz gab dem 4ten 
Armee-Corps auf den 11ten und ızten Juli 1815 
die folgende Dispofition: 

in Das Ate Armee: Corps bezieht Kantonirungs: Quartiere 
zeifchen Verſailles, Rambouillet und Houban, die Reſerve-Kaval⸗ 
ferie bei Chartres, und die Avantgarde unter dem Obriften von 
Killer bei Chateau d’un, 

Zu 'dein Ende bricht die Avantgarde unter dem Dbriften von 
Hiller, und die Referve: Kavallerie — das Ganze unter dem Ge- 
neral: Major u. Sidow — noch heute auf, und marſchirt bie 
Berfailles und den- umliegenden Dörfern in Quartiere, 

Morgen, als den ızten d. M., marfchirt die Avantgarde un— 
ter dem Obriften v. Hiller bis Rambouillet und in bie dieſſeits 
liegenden Dörfer, Der in Rambouillet ftehende Major v. Colomb 
marſchirt mit: feinem unterhabenden Regimente nach Maintenon, 
zieht das Füfilier- Bataillon v. Keller an fich, pouffirt feine Spige 
bis Chartres, und meldet, mas feine Patrouillen vom Feinde er: 
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führen. ‚Den ı3ten marſchirt er nad Chartres, und pouffirt feine 
Eipige auf der Straße nach Chateau d’un, fo weit als , möge 
lich vor. ö 

“Die Referve- Kavallerie begießt ihre Morkhqnartisre auf den 
ı2ten hinter der Avantgarde zwiſchen le Tremblay, Bazoches, 
Et. Remy, les Eſſarts, Maincourt, Levy, Coigneres, Maurepas, 
Jouarre, ein Detaſchement nach Montfort vorpouſſirt. 

Der Obriſt v. Hiller nimmt fein Quartier am ı2ten in Range 
bouillet, und der General v. Sidow in Coigreves. Das Gros 
des Corps bricht morgen früh, als den ı2ten um 5 Uhr, on 
Paris auf, und zwar die iate und ı5te Brigade nimmt.den Weg 
bis bei der Barriere de (Ecole militaive aus der Gtadt, und 
über Vaugirard, Sevres nach Verfailles. Die Brigade m Loſthin 
His nach Derfatlles, Virofloh und &t. Antoine Die 14te Bri⸗ 
gade nach Tropes, Boiſſarey, St. Cyr und Gujencourt in Marfch- 
quartiere, Die ı3te Brigade, und hinter ihr die Reſerve-Artil⸗ 
Serie paffiren die Seine über die Brüde von Aufterlig, und mare 
fihiren aus der Barriere, die nach Mont ronge führt, über Piefr 
fis piquet nach Touffu, Buc le Loges und Sonuy in Marfche 
quartiere. 

Die Reſerve: Artillerie nach Delify, es bivouafirt ein Ba⸗ 
taillon der ı3ten Brigade zur Bedeckung bei derfelben. Das Ste 
Dragoner: Regiment ruͤckt morgen. nach Sevres, und flößt mit 
-dem ‚folgenden Marfch vorläufig zu dem Gros des Corps. Alle 
Bagage folgt unmittelbar hinter ihren Brigaden, und es müffen 

Aus den biefigen Magazinen die Lebensmittel: Wagen beladen 
“ werden. 

Die Brigaden fenden Dffigiere und ihre Kriegscommipfarien 
voraus, um Quartiere und Verpflegung zu beforgen. 

Das Hauptquartier kommt morgen nach Derfailles, und die 
DOrdonanz: Offiziere der Brigaden finden. ſich bei Zeiten dafelbft 
ein, um den Befehl auf den 13ten, dafelbft zu empfangen. 

Das Bataillon von der ı3ten Brigade, dag in St. Germain 
fteht, ‚bleibe dafelbft zur Beſatzung bis auf weitere Ordre. 

Alle franzöfifhe Truppen, auf welche unfere Detaſchements 
flogen, muͤſſen aufgefordert werden, über die Loire zuruͤckzugehen, 
und im: Weigerungsfalle feindlih behandelt werden, An alten 
Drten werden die Einmohner und Mationalgarden entwaffnet; und 
ſaͤmmtliche Waffen und Militair: Effekten nah St. Germain 
gefendet, 

Das Zte Armee» Corps ea todiet zwiſchen Snatainchlenn, Ne ' 
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mours und Molesherbes. Die Apantgarde und Reſerve-Kaval⸗ 
lerie bei Pithiviers und Meufville; Detafchements nach Drleans 
und Bien. Bon der Pieferve: Ravallerie des 2ten Armee = Corps 
fteht der General v. Kaßler bei Poiſſy, Pontoiſe, Moulan und 
Mantes. 

Das Hauptquartier Seiner Demut des Fuͤrſten Blücher 
bleibt in St. Cloud. “ 

Hauptquartier Paris, den rıten Juli 1815, ——— 

halb 5. Uhr. 
. (gegeichnet)- Buͤlow v. Dennewig. 
Für die Richtigkeit der Abſchrift der Chef des Seneralftabes 
© M. v. Balentini, 


Die Stellung des niederrheinifhen Kriegs: 
beeres war alfo: 
Das iſte Armee:Corps (v. Zieten) verblieb in Paris. 
‚Das 3te Armee:Corps (m. ———— ſetzte feinen 
Marſch nach der Loire fort: 
die gte Brigade als Avantgarde, — ar Aufnahme der 
Reſerve⸗-Kavallerie, bis nach Duplaiere und in die rädwärts 
liegenden Dörfer; 
von der: — altern: bie ıfle Brigabe- bie 
Mareau, Ganteau, Chillers, Couvry, Boufonville -und 
Neufoikke, fie beobachtete die Straßen über Marigny, fo wie 
die über Ambert und Autenay nach Orleans, und. pouffirte 
flarfe Patrouillen nach Orleans; 
Die, 2te Brigade. (der. Reſerve-Kavallerie) bis Beau: 
mont und Gegend, und beobachtete die Straße, welche 
_ über Chatenay an ‘die Loire führt, fo wie die nach Gien fuͤh⸗ 
renden Wege, Sie pouſſirte ſtarke Patrouillen bis gegen 
Bien; 
die 1ote Brigade. bis. Nemours und ‚Gegend. Sie 
ließ durch ihre Reiterei die Verbindung mit der 2ten Ras 
vallerie- Brigade —— * Montargis — einen 
Poſten beſetzen; 
die 11te Brigade bis —— und Gegend; 
die ı2te Brigade bis Molesherbes und. Gegend, fie un: 
terhielt die — mit der : ıflen.. Kavallerie: Bri- 
gade; 
die Reſerve⸗ —— bis Shall, Fleury, St. Mar⸗ 
tin, Peters, Villers und St. Sauveur; 
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der Pröviant-Train bie — ihinen, Boiſſie 
le Roy; 
. das Hauptyuartier des Generals v. EUER war in 
Sontainebleau. 
Der General v. Thielemann befahl: daß Sem unvermutheten 
ſtarken Vordringen - des Feindes, die ıfle Kavallerie = Brigade 
auf die gte Brigade, dieſe auf die 12te, bie 2te Kaval- 
lerie⸗ Brigade auf die. rote, und dieſe auf, die irte Brigade 
ſich zuruͤckziehen; daß die Meldungen der ıften Kavallerie: Bri⸗ 
gade über Pithiviers, Malesherbes und" Fontainebleau gehen,* und 
die dem General v. Bork wichtigen Nachrichten, dieſem ſogleich 
mitgetheilt werden; Daß die Meldungen der 2ten Kavallerie⸗ 
Brigade uͤber Nemonrs nach Fontainebleau, aber auch zugleich an 
den. General. Hobe nach Mareau gehen ſollten. Die iſte Kaval⸗ 
lerie- Brigade follte die Verbindung mit dem 4ten Armee: Corps, 
die 'zte Kavallerie: Brigade hingegen die mit der baierfchen Armee 
auffuchen.. Die Dislofation. ſaͤmmtlicher Brigaden follte fo einge⸗ 
richtet werden, daß fie in zwei Etunden auf ihrem Verſammlungs⸗ 
punkt fegn koͤnnten; die Vorpöften follten in beftändiger Wachfam - 
keit, und. die Brigaden jederzeit in Mereitfchaft feyn. : 
Das Hauptquartier der franzöfifchen Loire: Armee (Davouft) 
far in Ta Gourch, jenes des Generals Grafen Vandamme war 
in St. Marceau, dieſſeits der Bruͤcke. 
Das 4te Armee⸗Corps (Bülow v. Dennewih): 
das Gte Huſaren-Regiment ſtand in Rambouillet; 
der Vortrab unter dem General-Major v. Sidow (bie ı6te 
Brigade und. bie Reſerve-Kavallerie) marſchirte bis ‚nach 
Derfailles; 

das Corps blieb unverändert in Paris flehen; 

das Hauptquartier des. ‚Generals Grafen Bülow ‚verblieb in 
Paris. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Sürften Bluͤcher 
in St. Cloud. 

Der ıgzte Juli, 

Die Stellung des niederrheinifchen Kriegsheeres war folgende: 

das ıffle Armee-Corps (db. Zieten) fand in Paris; 
das 3te Armee:Corps * Tpiekenenkn) in Fontainebleau 
und der Gegend; 
das 4te Armee-Corps Gtilew v. Dennewitz): 
das SZte Hufaren: und das Fuͤſilier-Bataillon des ı5ten 
Infanterie⸗ Regiments in Maintenon; 


2 
— 


der 
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der Dortrab (die ı6te Brigade) in Rambouillet; 

die Neferve: Kavallerie (General v. Sidow) in Coignieres; 

das Dragoner :Xegiment No. 3. in Eevres, das ıfe 
pommerfche Landwehr: Kavallerier-Negiment und eine 
Esquadron des ıflen Neumärkifchen Landwehr: Kaval- 
lerie: Regiments in Angerville; 

die ı3te Brigade (Obriſt v. Lettow) in Sony; \ 

die ı4te Brigade (General v. Ryſſel I.) in &t. Cor; 

die ı5te Brigade (General v. Lofthin) in Verfailles ; 

die Neferve- Artillerie in Veliſſy; 

das Hauptquartier des Generals Grafen Bülow von 
Dennewig war in DVerfailles. 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls Fürften Blücher war 
in St. Cloud, 


N 


Der 13te Zull, 

Der General Graf Bülow v. Dennewiß gab- dem ie 
Armee:Corps folgende Dispofition: z 

„Die Avantgarde und bie Neferve- Kavallerie des 4ten Ar⸗ 
mee-Corps ſetzen die befohlnen Bewegungen gegen Chartres fort. 
Der Major v. Eolomb'mit feinem Detaſchement wird direkte an 
die Befehle des Obriften v. Hiller gewiefen, und der Dbrift von 
Hiller fteht inter dem General v. Sidow, welcher in Abwefenheit 
Seiner Foniglichen Hoheit des Prinzen Wilhelm die ganze Avant: 
garde fommandirt; das Dragoner:Negiment No. 8. marfchirt den 
ı3ten von Gevres nach Toigneres, and flößt den 14ten über Ram⸗ 
bouillet zur Referve: Kavallerie in die Quartiere. 

Das Gros des Armer: Corps bleibt morgen in feinen gegen: 
wärtigen Quartieren ftehen, und bezieht am ıdten die Kantoni: 
rungsquartiere zwiſchen DVerfailles, Kambouillet und Houdant: 

die ı3te Brigade wird bei Nambouillet fantoniren; 

die ı4te Brigade bei Houdant; 

die ı5te Brigade und die Keferve: Artillerie bei Verſailles; 
und werden die Brigaden über diefe Kantonements das Mähere 
noch erhalten, 

Es werden überall nach den Marſch- und Kantonirungs: 
quartieren Offiziere vorausgefchidt, welche die Einguartirung und 
Verpflegung regelmäßig einrichten, und es müffen die Kriegscom— 
mijjairs der Brigaden mit voraus gehen. Die vorzuſchickenden be: 

fohlnen Detafchements nach Blois und Mans, werden vom &ten 
Hufaren: Regiment (Major v. Eolomb) von Vendome aus pouffirt. 
© 
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Die Referve: Kavallerie detafchirt ein Regiment nach Nogent, 
als Zroifchenpoften zwiſchen Chateau d'un und Alencon, wohin, 
(nänılich nach Alencon) diefes Regiment ein Detafchement pouf- 
fir. Der Major von Blanfenburg bleibt mit feinem Kavallerie: 
Regiment in Angersille ftehen, unterhält die Verbindung mit dem 
3ten Armee: Corps, pouffirt fogleich ein Detafchement gegen Dr: 
leans vor, und frift unter die direften Befehle des General-Ma— 
jors v. Sidow. Der General v. Sidow wird von der Reſerve⸗ 
Kavallerie die nöthigen Ordonanz-Relais zwifchen der Avantgarde 
bei Chateau d’un und zwifchen dem Hauptquartiere beforgen, und 
anzeigen, wo fie ftehen. Die Zwifchenftationen zwifchen Verſailles 
und Kambouillet follen von der Brigade: Kavallerie gegeben 
werden.“ 
Hauptquartier Verfailles, am ı2ten Juli 1815. 
(gezeichnet) Bülow dv. Dennewig, 
Für gleichlautende Abfchrift der Chef des Generalftabes 
General: Major v. Dalentini. 


Die Stellung des niederrheinifchen Kriegs- 
heeres war.alfo folgende: 
das iſte Armee:Corps (v. Zieten) ftand in Paris; 
das 3te Armee:Corps (dB. Thielemann) in Fontainebleau 
und der Gegend. 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher befahl: die Stadt Or: 
leans ſolle durch den Vortrab (die gte Brigade) beſetzt wer⸗ 
den, und die Reſerve-Kadallerie zu deſſen Unterſtuͤtzung In. 
der Loire aufgeftellt werden. 

Das 4te Armee:Corps (Graf Buͤlow v. Dennewik) : 
das Detafchement des Majors v. Colomb in Ehartres; 
der Vortrab (Dbrift v. Hiller) zwifchen BralNtenan und 
Chartres; 

die Reſerve-Kavallerie General v. Sidow) in Kam: 

bouillet; 

das Dragoner-Regiment Mo. 8. in Coignieres, das De 

tajchement des Majors v. Blanfenburg in Angerville; 
das Corps blieb in Jony, St. Cyr und Verfailles ftehen; 
das Hauptquartier des Generals Grafen Bülow v. Den: 
newiß war in Verſailles. 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Blücher 
war in St. Cloud, 
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Der 14te Juli. 
Das niederrheinifche Kriegsheer hatte folgende 
Stellung inne: 
das ı ffe Armee:Corps W. Bieten) verblieb in Paris; 
das Zte Armee:Corps ( Thielemann) in Fontainebleau 
und der Gegend. 

Die Jote Brigade erhielt Befehl, in bie Kansenirungen der 
nach Orleans abmarfchirenden gten Brigade, nach Pichiviers und ' 
der Gegend zu rüden, und — jetzigen Quartiere den Oeſtreichern 
einzuraͤumen. 

Mit dem herangeruͤckten oͤſtreichiſchen Reſerve⸗ Corps, wurde 
die nachfolgende Uebereinkunft wegen der Kantonirungen geſchloſſen. 

„Nemours und Beaumont, wo bisher 2 Divifionen des Zten 
Armee: Corps geftanden haben, werden der £aiferlich öftreichifchen 
Armee abgetreten. 

Die Grenze zwifchen beiden Armeen wird gebildet durch die 
Straße, welche von Nemours über Beaumont, Vellegarde, Mater 
noy, Leborde auf Sully an der Loire geht, fo daß die Orte auf 
der Straße der Faiferlich Öftreichifchen Armee verbleiben. Noͤrd⸗ 
lih von Memours geht die Grenze den Kanal entlang bis Moret, 
welches leßtere den dftreichifchen Truppen bleibt. 

Fontainebleau bleibt dem Zten preußifchen Armee: Corps, da 
aber das Hauptquartier des Fürften Schwarzenberg dorthin kommt, 
fo-wird Die Deckung des Hauptquartiers dafelbft einquartiert, und 
ju diefem Ende ein Bataillon des Zten Arwee⸗ Corps aus dieſem 
Orte weggenommen werden.“ 

(gezeichnet) v. Klauſewitz. 
v. Heß, 
kaiſerlich bſtreichiſcher Hauptmann im Generalſtab. J 


Das 4te Armee-Corps (Bülow v. Dennewitz): 

das Detaſchement des Majors v. Colomb ſtand in Bonneval 
und Houſſay; 

der Vortrab (Obriſt v. Hiller) in Thyras und Chartres; 

die Reſerve-Kavallerie (General v. Sidow) hatte Ruhetag in 
Rambouillet und der Gegend; 

die igte Brigade (Obriſt v. Lettow) blieb in — in 
Rambouillet und der Gegend; 

die 14te Brigade (General v. Ryſſel J.) in Kantonirungen in 
Houdan und der Gegend; 

©a 
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bie 15te Brigade (General v. Loſthin) in Kantenirungen in 
. Derfailles und der Gegend; 
die Heferne: Artillerie in Trappes; 
das Hauptquartier des Generals Grafen Bülow v. Dennewig 
war in Verſailles. 

Das Hauptquartier des Feldmarfhalls. Fürften Blücher war 
in &t. Cloud. 

Nach eingegangenen Meldungen, follten am ı2ten Juli unge 
fähr 15,000 Dann franzöfigcher Truppen bei Gien über die Loire 
gegangen ſeyn, die franzdfitche Artillerie damals bei la Tharitee, 
und gegenwärtig bei Bonrges ſtehen. 6000 Mann unter dem 
General: Lieutenant Grafen Erlon fantonirten auf dem linfen Ufer 
ber Loire, und der jenfeitige Theil von Gien war von den Franzo— 
fen ſtark bejegt. 


Der ı5te Juli, 

Der Feldmarſchall Fürft Blächer gab dem Zten Armee: Corps 
den Befehl, Kantonirungen zwifchen Etampes und Meufville 
zu beziehen, und ben öjtreichifchen Truppen die Departements 
Loire und Marne zu überlaffen; auch follten die Kequifitionen in 
Drleans möglichft unterftügt werden. 

Die Stellung des niederrbeinifhen Kriegshee— 
res war folgende: 

Das ıjle Armee:Corps (v. Bieten) verblieb in Paris. 

Das 3te Armee:-Corps (v. Thielemann): 

die ote Brigade (General v. Bork) rüdte in Orleans ein; 

die sote Brigade (Dbrift v. Kempfen) in Pithiviers und bie 
Gegend; 

die ııte Brigade (Obrift: v. Lud) in Milly und die Gegend; 

die 12te Brigade (Obriſt v. Stuͤlpnagel) in Malesherbes und 
die Gegendz 

die Reſerve-Kavallerie (General v. Hobe) ſtand laͤngs der Loire; 

das Hauptquartier des Generals v. Thielemann war in Fontat: 
nebleau, nebft dem aten Bataillon des Zten Eurmärkifchen 
Landwehr: Infanterie: Regiments, 

Der General v. Thielemann gab den Befehl, zur Herfiellung 
der Sicherheit der Straßen Detaſchements, jedes von einer Com: 
pagnie Fußvolf und 50 Pferden, zu bilden, 

Das 4te Armee:Corps (Graf Bülow v. Dennewiß): 

das Detafchement des Majors p. Colomb ftand in Chateau d’un; 
der Vortrab (Dbrift v. Hiller) in Bonneval; 
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die Referve: Kavallerie (General. %. Sidow) in Rantonirungen 
in und bei Chartres, - das. Detaſchement des Majors von 
- Blanfenburg in Angerville, es pouffirte gegen — 
das Corps verblieb in ſelner Stellung; 
das Hauptquartier des Generals Grafen Buͤlow v. Dennewig 
in Berfailles. 
Das Hauptquartier * ed Fuͤrſten Bluͤcher 
wär in St. Cloud. 
Der 1686 Juli. — . .. 
Die Stellung I“ niederrgeinifepen Kriegsheeres war fol 
gende: 
Däs rfte Armee ⸗Corps (v. Zieten) verblieb in Paris, 
Das Zte Armee: Corps. * — bezog ‚die fol: 
genden Kantonirungen: i 
die gte Brigade blieb in Oreane; 6 
die tote Brigade in Pithiviers und der Gegend; } 
"Die ııte Brigade in Etampes, Morigny, Champigny, Briereg 
les Selles, Chalo &t. Mars, er Hilaire, Boutarpilles, 
Ormay la riviere; 
die 12te Brigade in Thoury, Poinville, Germonvilke, Sphilay) 
Dutaroil le Flanville, le Peife, Dinville, Thivernon, Sam 
tillg, Chauſſy; 
die Referve: Kavallerie: 
die ıfte Brigade in Fleury, Ebenene Ingre St. Ian, 
- Saran, Nebrechhain ; 
die 2te Drigade in Belgry, Darignn, RN Donory, 
Joy; 
die Reſerve⸗-Artillerie im Matesherbes und -der Seaend; s 
das Proviant: Amt in’ Etampes; 
das Feldlazareth in Eſtrechy; 
das Hauptquartier des ——— von Wwielenann war 
Etampes; 
Das 4te Armee: — Graf Buͤlow v. Dennewitz): 
das Detaſchement des Majors v. Colomb ſtand in Vendome, 
es ſendete Vorderabtheilungen nach Blois, Mans und Tours; 
der Vortrab (Obriſt v. Hiller) ſtand in Chateau d'un; 
bie Reſerve⸗Kavallerie General⸗ Major v. Sidow) verblieb in 
Kantonirungen in Chartres und der Gegend, und ſendete ein 
Kayallerie: Regiment nach Nogent; 
das Detafchernent des — v. Blankenburg. blieb in Ans 
gerville; 
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* das: Corps blieb in feinen Rantonirugen unverändert fliehen; 
* das: Hatiptquartier ‚des Generals Grafen Buͤlow v. Dennewitz 
blieb in Verſailles. 
Das N ee des Feldmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher 
war. in. St. Cloud. 


net Der 17te Zuli. 
Das miederrheiniſh Krirgeherr blieb unverändert in ber 
Erlen © — 


Der 18te Juli. 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher benachrichtigte das Zte und 
te Armee-Corpopdaß der franzoͤſiſche General Lefebre Desnouet⸗ 
tes über die Loire gegangen ſey, und die. Deftreither -angegriffen 
babe; er empfahl den Truppen die größte Wachfamfeit, und be⸗ 
fehl, das 4te Armed: Corps folle KRantonirungen bei Chartres bee 
fliehen, das äte "Armee: Corps ſich mit feinem. linken : Flägel 
mit den :öftreichifehen Truppen, .wit- feinem rechten Flügel aber 
mit dem gten Armee: Corps in Verbindung ſetzen, auch die Ders 
bindung mite den Baierfchen Truppen unterhalten, deren Haupt 
quartier im Montargis fey. 

Der General Graf Bülow v. Dennewitz gab dem 4ten 
Armee-Corps die folgende Dispoſition: 
“Das te Armee-Corps ſoll ſich den 18ten in Marſch ſetzen, 
und Kantonirungen in und um Chartres beziehen. Die Avant: 
garde geht bis. Bendome; und. die Neferve: Kavallerie big Chateau 
Dun, die Brigaden fihidten ihre Quartiermacher fo-fchleunig als 
möglich voraus. Es brauchen den. Brigaden feine Rendezvous ger 
geben zu werden, fondern es, wird nach Umſtaͤnden Kegimenter: 
und Bataillonsweife marfihirt, und die Truppen. auf: den Fürzeften 
Wegen dirigirt. 

Die Verpflegung wird bis auf weitere Ordre aus den Quars 
tieren genamnien, "Auf allen Punkten, wo die Truppen mit bins 
länglicher ©tärfe hinkommen, wird fogleich die Entwaffnung ſaͤmmt⸗ 
licher Einwohner und der Nationalgarden durch den kommandi—⸗ 
renden Offizier ordnungsmäßig.! vorgenommen. Gleichfalls ift Bes 
fihlag auf alle Mititair: Effekten au legen, und diefeBorräthe und 
Waffen unter Bedeckung nach. Shartres zu ſchicken. Die Ordo— 
nanz= Kommandos werden nach'anliegender Beftimmung gegeben.“ 
Hauptquartier Verſailles, am ı7ten Juli 1815. 

(gezeichnet) Bülow v. Dennemig. 


279 
Nachtrag. 

Die nicht transportablen Kranken. des Armee Corps, werden 
von der Avantgarde und- Keferve: Kavallerie in Chateau d’un und 
Chartres, von der 13ten und ı4ten Brigade in Rambouillet, von 
der ı5ten Brigade und der Keferve: Artillerie in Verſailles ver- 
ſammelt, :und in den. dafelbff; befindlichen Lazarethen untergebracht. 
Die aus den benannten Orten ausrüdenden Truppen, laſſen die 
bei den Lazarethen ſchon angeftellten Chirurgen : und Auffeher zu: 
rüd, welche die mweitern Anordnungen vom General: Chirurgus 
Ruſt erhalten werden. 

Die iste Brigade ernennt einen Offizier, welcher in Kam: 
bouillet die Kommandantur > Gefchäfte übernimmt, - und- dem - zu: 
. gleich ein. Rommande von 50 Mann Infanterie mit den nörhigen 
Unteroffizieren von der. Brigade zuzutheilen find; dieſes Kommando 
bleibt * 1gten Juli in Rembowillet zurüd, 

(gezeichnet) v. Valentini, 
General⸗Major und Chef des Generalſtabes. 


Folgende Ordbonanz:Kelais find in den neuen 
Rantonements zu ffationiren: 


1. Zwifchen Chartres und Berfailles: 


„Sin Maintenen ı Unteroffiz. 6 Pferde, 
vonder igten Brigade |.) Kambonille 17 — 6 
a in Coigneres 1.:—.:6,— 
von der — —— J 
2. Yon Eharters nach Chateau d’un: 


in St. Loup ı Unteroffiz. 6 Pferde, 
in Bonneval das Brigade: Quartier, 


3. Zwiſchen Chartres und Ebreur: 


von der 1äten Brigade 2 


in Cherenon deChamps ı Unteroffiz. 4 Pferde, | 
von ber, ıäten ud in Dreup 1 — 8 — 
in St. Andrẽe I- 4 — 


in Eoreup fieht eine Esg. d. Reſerve⸗Kavallerie. 

Kur. vorbenannten Nelais muͤſſen den ıgten Juli früh auf 

ihren Poſten eintreffen, die bis jegt gegebenen Relais find von den 

refpeftiven Brigaden fo: zu. inftrulren, - daß fie erft den ıgten 

Abends ‚abgehen, und muß, ihnen. eine offene: Ordre gegeben wer: 
den, der fie nachjufolgen haben. 

Die Ordonanz⸗Relals wuͤſſen ſich an der Straße einquartieren, 


” 
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und des Nachts muß vor dem Haufe wo der Unteroffizier wohnt, 
eine Laterne brennen. 
(gezeichnet) v. Dalentini, 
General: — 


Die —— des niederupeinifäen KRriegsheen 
res war folgende: 

Das ıftle Armee-Corps (v. Bieten) war in Paris. 

Das 3te Armee-Corps (v. ER) in Etampes 
und in Orleans. \ 

Das 4te Armee: Corps (Graf Bülow v. Dennewih) · 

der Vortrab (Obriſt v. Hiller) in Chateau d'un; 

die Reſerve-Kavallerie in Bonneval und der Gegend; 

die 13te Brigade in Chartres und. der Gegend; 

die 14te Brigade in Dreur und der Gegend; _ 

die ı5te Brigade zwifchen les Effarts und Kambouilfet; 

die Neferve: Artillerie in Maintenon und Epernon; 

die Pionnier: Compagnie (Nauk) in Coigneres; 

die Feldboͤckerei und Train-Kolonne in Rambouillet; 

das Hauptquartier des Generals Grafen Buͤlow v. Dennewitz 
in Verſailles. 

Der Major v. Colomb wurde mit ſeiner Abtheilung gegen 
Blois aufgeſtellt, und ſehte ſich links mit dem Zten Armee-Corps 
in Verbindung. 

Das Detaſchement bes Majors v. Colomb wurde gegen Tours 
pouffirt, und patrouillirte längs der Loire bis gegen Angers. 

Das ıote Hufaren-Negiment rüdte- von Nogent auf Mans, 
lieg aber in. Alengon einen Poften, und patrouillirte nach la 
Fleche. 

In Evreux blieb eine Fequodron bis auf weitere Ordre. 

Das Bataillon in St. Germain blieb ſtehen, ſo wie das Re— 
giment des Majors v. Kamfe. 

Sn Verſatlles blieb der Kommandant Major v. Kottulinski 
mit einem Bataillon der 15ten Brigade zuruͤck. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls duͤrſten Bier 
war in St. Cloud, 


Der ıgte Jultl. 


Die Stellung bes nieberrheinifihen Rriegshids 
res war: 


Das ıfle Armer:Corps (v,-Bieten) verblieb in Paris, 
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Das Zte Armee-⸗Corps (v.Thielemann) in’ kiampes und 
N der — 
Das 4te Armee: — (Graf: Vtiow v . Dennenit) 
marfehirte heute: 
- der Vortrab (Obrift-v. Hiller) nach Bendome und der! Gegen; 
die Reſerve-Kavollerie bis nach Chateau d'un und · der en 
die 13te Brigade nah Bonneval; 
die ıjte Brigade nach Cornoville; n 
die 15te Brigade nach Maintenon -und Gallerdon; 
die Neferve= Artillerie in Kantonirungen im Kanton Charts; 
die Pionnier« Compagnie nach Epernon; 
> die Feldbäderei und der Train nach’ Chartres und Rambouilfet ; 
das Hauptquartier des Generals‘ Grafen — v. Dennewitz 
kam nach Chartres. 


Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Bieten Dlücer 
blieb in St. —— 


Der 20ſte Jutt 
Der General v. Thielemann — dem Iten ‚Armee: Corps bie 
folgende Dispofition: 

; „Die gte Brigade bleibt in hrer Stellung, iſt aber immer 
ſchlagfertig, und handelt in enger''WVerbindung und Uebereinſtim⸗ 
mung mit per Keferve: Kavallerie, 

Die Reſerve-Kavallerie bleibt gleichfalls in ihrer Stellung, 
ſchickt aber fogleich ein Kavallerie: Regiment links nah Sury an 

‚ den Kanal von Orleans; welches’ die Beftimmung hat, die Zus 
gänge zu unfern Kantonements auf. diefer Seite zu deden, und 
die Derbindung mit: der oͤſtreichiſchen und baierfchen Armee zu ur: 
erhalten, wobei bemerkt wird, daß das Hauptquartier des Mar: 
ſchalls Wrede in Montargis iſt, diefes Regiment wird alfo+ 

in Verbindung mit’ dem General v. Hobe bleiben, 

bie Wege nach Chateau neuf und’ Sully 'beobachten, 

über Loires und Chailly die Verbindung mit der —— 
baierſchenArmee aufſuchen und unterhalten, 

wichtige Nachrichten ſogleich an die za Brigade nach pichi · 
viers melden, 

im Bivouak und in einer voͤlligen Samen bleiben, 
Sollten die Hftreichifch : baierfchen Truppen fich fo nahe befins - 

den, daß das Regiment von Vitry aus, welches gleichfalls am 
‚ Kanal von Orfeans Legt, und näher an Orleans ift, den eben ans 


# 
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gegebenen. Zweck gleichfalls‘ ereicen fann, ſo nimmt - es "feine 
an bei BVitry. 

Ein ‚zweites KaballeriesNegiment ſchickt der General v. Hobe 
rechts nah Diras, auf der Etraße von Beauginch nach Chateau 
dan, - um-.die Verbindung mit der Referve: Kavallerie des 4ten 
Armee: Corps. aufzufushen und zu unterhalten, wobei bemerft wird, 
dag Gerne fönigliche Hoheit der Prinz Wilhelm fein Hauptguar: 
tier in Chartres hat, diefes Regiment wird alſo: 

nach la Fertẽ und- Chateau d'un ſchicken, und- die gedachte Ber: 

‚bindung ſuchen, 

die Verbindung mit Mans an der Loire —— 

wenn der Feind vordringen ſollte, es ſogleich nach Artenay mel: 

den laſſen, wo ein Bataillon der zaten Brigade ſteht, au— 

ßerdem aber ſchleunig alles, an den General v. Hobe und 

- ,,an den: nächften Poften des 3ten Armee-Corps melden. 

Sollten diefe Regimenter von Partheigängenn! angefallen wer— 
den, deren Staͤrke fie nicht gewachfen wären, fo zieht fich das 
Kegiment des rechten Fluͤgels nach Umſtaäͤnden auf Orleans oder 
Artenag zuruͤck, das des Jinfen Flügels aber nach Pithiviers. 
Uebrigens wird der General v. Hobe die Loire ferner rechts - big 
Mans, und links, bis Chateau neuf beobachten laffen, und zwar 
durch Vorpoſten, völlig wie, im Kriege, 

Die ıote Brigade konzentrirt fih. fo, daß fie in 2 PR 
unzweifeihaft. zufammen feyn fann. Die Verpflegung muß zu die 
fen -Behnfe fo eingerichtet werden, daß die Umgegend nach Pithi- 
viers ins. Magazin liefert, Die Kavallerie. dieſer Brigade kanto— 
nirt zwiſchen Margenu und; Vrigny, umd- unterhält die Verbin 
dung mit. dem General v. Hobe, ‚und mit dem Regiment in 
Sury. - Ein Bleines Detafchement ſchickt fie nach Beaune,. um 
auch auf diefem Wege in Verbindung mit Montargis zu fommen. 
Sollte die rote Brigade von reinem bedeutenden ‚Feinde angegrif⸗ 
fen werden, ſo zieht ſie ſich auf Etampes zuruͤck. 

Die :tıte: und ı2te Brigade bleiben in ihrer jetzigen Stets 
lung, halten fich. aber immer bereit (die. zıte Brigade bei 
Etampes, Die 12te Brigade bei Thoury) ſich zu. Eonzentriren; die 
ı2te Brigade wird durch ihre Kavallerie immer in Verbindung 
Bi dem Seneral v. Mobe bleiben.“ +; 

(gezeichnet) v. —— 
Fuͤr ale chlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Oberſt v. Clauſeroitz. 
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Nachtrag. 
: 2. Den Poſten von Mans ſoll die FRE RE der 
gten Brigade ‚übernehmen. 
2. Die Kegimenter auf beiden Flügeln. follen nach in Tar 
gen abgelöft werden. 
3. Wenn die Referve> Kavallerie des 4ten — ſich 
uns naͤher befaͤnde, als hier vorausgeſetzt ift, fo. kann auch 
das-Negiment des rechten Flügels näher heran. gezogen wer: 
den, welches um fo bejfer iſt. Die rote Brigade ſchickt 
noch an dieſem Tage von ihrer Kavallerie; eine Esquadron 
nach Marceau aur bois, die andere nach Brigny. aur':bois, 
"und ‚einen; Offizier und 20: Pferde nach Beaume. Mon der 
Heferve : Kavallerie gebt das gte.:Hufaren: Regiment nach 
DBinas. 
4: Die ı2te Brigade ſchickt ein Batdillon nach Artenay,und 
— ihre Kavallerie nach Tiveron und Onfon. 
. : (gezeichnet) v. Clauſewitz. 
Die Stellung des niederrheinifchen Kriegshee— 
res war: - 
Das ıfle Armee:Corps (v. Zieten) blieb in Paris, 
Das 3te Armee-Corps (v. Thielemann): 
die gte Brigade in Orleans; 
die Neferve: Kavallerie in Fleury und der Gegend; 
ein Kavallerie-Regiment war linfs nah Sury, ein anderes 
rechts nach Vitry detafchirt, und die Loire war mit Vor- 
poſten befeßt; 
die zote Brigade ſtand in Pithiviers und der Gegend; 
die 11te Brigade in Etampes und der Gegend; 
die ı2te Brigade in Thoury und der Gegend; 
die Heferve- Artillerie in Malesherbes ; 
das Hauptquartier des Generals v. Thielemann war in Etampes; 
Das 4te Armee-Corps (Graf Bülow v. Dennewig) 
war in Chartres und der Gegend. 


Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher 
war In St.Cloud. 


Der 2ıfle Juli. 

Das ıfle Armee:Corps des General:Lieutenants v. Zieten 
wurde zufolge erhaltener Befehle des Feldmarfchalls Fürften Bluͤ— 
cher in 2 Corps getheilt, als: 

Der General:Lieutenant v. Köder mit der Iten und ten 
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Brigade, der Neferve- Ravakferle und Artillerie erhielt Befehl, mor: 
gen (den 22ften) fo bald die Wachen und Poſten in Paris und 
vor Vincennes durcy das preußifche Garde: und Grenadier- Corps 
abgelöft worden, fofort: nach Verſailles zu marfchiren, und dort 
Kantonirungen zu beziehen. 

Der Seneral- Lieutenant v. Bieten erhielt Befehl, gegen La: 
ferre und: Laon zu marfchiren, und zwar mit der ıflen und Zten 
Brigade, dem. fchlefifchen Dufaren-, dem brandenburgfchen Uhlanen: 
und Dragonere und dem meftphälifchen Landwehr: Kavallerie: Re: 
giment; einer weisenden, einer Daubig= und zwei rzpfündigen Bat: 
terien, und einer Ptonnier: Compagnie. 

» Der General: v.. Zieten gab dem ıflen Armee-Corps 
gu. diefer Bewegung folgende 


Dispofition zum zıflen, zeften und 23ften Yuli 1815. 

„Die ıfle und 2te Brigade des ıften Armee: Corps, von der 
Neferves Kävallerie, das iſte fehlefifche Hufaren: Regiment, das 
brandenburgfche Dragoner und brandenburgfche UhlanensXeg., ferner 
die beiden reitenden Batterien v. Schaͤfer und Nichter, die beiden 
12pfündigen Batterien und die Haubigbatterien marfchiren (dem 
2rften) won hier nach Louvres. Die 3 genannten Kavallerie: Res 
gimenter werden von dem General: Major v. Treskow geführt, 
und die Artillerie wird Yon dem Obriſtlieutenant v. Lehmann 
fommandirt. 

Die beiden Esquadrons des weftphälifchen Landwehr⸗ Kaval⸗ 
lerie⸗ -KRegiments, die bei der Zten Brigade find, ſtoßen zur ıften 
Brigade, dagegen die beiden Esquadrons der legtern Brigade, ſo 
zum 6ten Uhlanen-Regiment gehören, zur Zten Brigade übergehen, 
wovon eine derſelben, die vor DVincennes ftehende Esquadron des 
weftphälifchen Landwehr: Kavallerie: Regiments (noch heute, als 
den 2uften) ablöfen wird. 

Das Rendezvous vorgenannter Brigaden und Truppentheile 
{ft morgen früh um halb 8 Uhr auf dem Boulevard des Italiens, 
in Zügen rechts abmarfchirt, in folgender Ordnung: 

das fchlefifche Hufaren - Regiment mit der Tete an ber Rue de 
mont blanc; 

das brandenburgfche Uhlanen: Regiment; 

das brandenburgfche Draganer: Regiment; 

* = De Pie Batterien bei ſich; 

die Reſerve-Artillerie. 


285 

Nachdem Ge. Majeftät die. Truppen haben bel- fich vorbei 
defiliren laffen, geht der Marfch durch die Straßen. Montblanc 
und Clichy, zum Thore von Llichy hinaus, wendet fich von da 
den beiten Weg in die Straße nach Louvres. 

Der weitere Marfch wird in zwei Kolonnen fortgefeßt, die 
ıfle Rolonhe rechts, beftehend: aus den 3 Kavallerie: Kegis 
mentern, der Deferve: Kavallerie unter dem General: Major von 
Treskow, marſchirt den zıflen nach Dommartin, den 2often nach 
Erepy und den 23ften nach, Compiegne. 

Die 2te Kolonne links, beftehend: aus der ıflen und 
2ten Brigade und den Batterien der Keferve- Artillerie unter dem 
General: Major v. Pirch IL, marfchirt den zıffen nach Louvres 
den 2often bis Senlis, und den 23ſten bis Compiegne, wo ſich 
beide Kolonnen wieder vereinigen. 

Auf diefem Marſch wird Fantonirt, die ıfle Brigade am 
zıften und 2offen in den Drtfchaften rechts an der Straße, und 
die 2te Brigade links derfelben, die Artillerie dahınter an der 
Straße. Den zıften bekoͤmmt die Artillerie die Dörfer AIR 

fan, Roiſſy, Gouſſainville und le Thillay. 

Bis zum 23ften Juli werden meine Gefchäfte mich hier noch 
zurüdhalten, daher ich erft in Compiegne zum Corps: floße, bie 
dahin hat der Generale Major v. Pirch II: den Dberbefehl. Für 
den 22ſten wird.der Herr General v. Pirch die, Güte haben, dag 
Detail der Dislokation anzuordnen, Für den 23ſten koͤmmt die 
ıfte Brigade auf dem rechten Ufer der Dife, jenfeits der Straße 
‚ son Compiegne nach Mont Didier, die 2te diejfeits dieſer Straße, 
Die Batterieen der Keferve: Artillerie nach Marigny und Verette, 
Die Reſerve-Kavallerie auf dem linken Ufer der Dife in den Ort: 
fchaften um Compiegne; Compiegne felbft wird von der 2ten Bri- 
gade belegt. Das Detail der Dislokation überbleibt den Bris 
gaden. 

Saͤmmtliche Pienniers des Corps marfchiren mit demfelben, 
fo auch der Ponten: Train des Hauptmanns v. Zaborowsky. 

Die Eauvegarden, die das Corps ausftehen hat, werden, fos 
bald die Garde eingerüdt ift, von derfelben abgelöft, der Kom: 
mandant von Paris Obriſt v. Pfuhl wird folche fammeln, und 
den Brigaden. nachfchiden. 

Die Brigaden und Truppentheile, die morgen abmarfchiren, 
empfangen noch heute Brod und Lebensmittel auf den 2aften, 
23ften und 24ſten. vw 

Die nöthigen Dorfpann:Zuhren Iaffen fie firh durch die 
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Arrondiffements: Maires geftellen, bei welcher Gelegenheit ich die- 
größte Einfhränfung empfehle. 

- Das Bataillon der ıflen Brigade, welches zur Dedung des 
Hauptquartiers Er. Durchlaucht bei Et. Cſoud fteht, wird mor⸗ 
gen früh um 5 Uhr durch ein Bataillon der Zten Brigade abs 
gelöft. Erfteres folgt alsdann der Brigade morgen nach Louvres. 

Die Bagage des Corps ift morgen früh um 7 Uhr bei Ia 
Villette verfammelt, und marfchirt von da bis jenfelts le Bourget, 
wo fie ihre Brigaden abmwarter, und denfelben nachher folgt. Die 
Bataillons geben die vorfchriftemäßige Mannfchaft dabei, und bie 
ıfle Brigade einen Capitain, der fie bis le Vourget führt. 

Die Dispofition für den >4ften wird von Compiegne aus 
erfolgen, die Batterie von Borowokh ‚bleibt zuräd, dagegen aber 
geht das ganze fihlefifche Echüpen: Bataillon mit.“ 

(gezeichnet) v. Zieten. a 
gür gleichlautende Abfchrift der Chef des Generalftabes 
s Dbriftlieutenant v. Reiche. 

Die Stellung bes niederrheinifchen RILEBINEM 

res war: 
das ıfte Armee-Corps (v. Zieten). 

Das Corps des General: Lieutenants v. Röder ſtand in Ver⸗ 

ſailles und der Gegend; 

die erſte Kolonne des General-Majors v. Treskow in Dom, 

martin; 

die 2te Kolonne des General: Majors-v. Pirch IL. in Louvres. 

Das 3te Armee-Corps (v. Thielemann). 
Es verblieb in feiner Stellung, und das a in 
Etampes. 
‘Das 4te Armee⸗Corps -(Graf Bälom v. Dennewiß). 
Es verblieb gleichfalls in feiner Stellung, das Hauptquartier 
in Chartres. 
Das Hauptquartier bes — Sürften Blücher 
verblieb in St. Cloud. 


Der z2fte Juli. 
Das niederrheinifche BEN hatte folgende 
Stellung inne: 
das ı fle Armee⸗Corps (v. Zieten), 
das Corps des General=Lieutenants von Rbder Fantonirte 
in und um Verſailles; 
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die Kolonne des General: Majors v. Treskow marſchirte bis 

nach‘ Crepy; 

die Kolonne des General: Majors v. Pirch U en bis 

nach Senlis. 
Das 3te Armge:Corps (v. Thielemann) 

blieb in Orleans und Etampes fliehen, fein Alarmplag war 

in Boulainville. # } 
Das 4te Armee-Corps (Graf Bülow v. Dennewiß) vr 

blieb in Ehartres und der Gegend, fo wie der Vortrab * 

Vendome unveraͤndert ſtehen. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten luͤcher 
blieb in St. Cloud. 

Der Obriſt Graf Lottum meldete, daß der franzoͤſ ifche Ger 
rieral Lefebre Desnouettes mit 200 Pferden oberhalb Gien über 
die Loire gegangen: fen, dort die Öftreichifchen Vedetten geworfen, 
und einige Höfe geplündert habe, dann aber fogleich wieder zuruͤck⸗ 
gekehrt fen, weshalb dieſer Angriff nursum dem Mangel an Les 
bensmitteln abzuhbelfen gefchehen zu feyn feheine. 


Der 23fte Zuli, 
Die Stellung des niederrheinifchen Kriegshee: 
res war folgende: 
Das ıfle Armee:Corps (v. Zieten): 
das Corps des General: Lieutenants v. Roder Fantonirte in 
und um Derfallles; 
die Kolonnen der Generale v. Pirch und v. Tresfom verels 
nigten fich bei Compiegne; 
das Hauptquartier des Generals v. Zieten war in Compiegne. 
Das 3te Armee:Corps (v. Thielemann): 
die auf beiden Flügeln detafchirten Kavallerie: Regimenter 
vereinigten fich heute mit der Neferve: Kavallerie; 
das Corps blieb in Etampes und der Gegend und in Orleans 
ſtehen. 
Das 4te Armee-Corps (Graf Buͤlow v. Dennewitz) 
blieb in Vendome und Chartres. 
Das Hauptquartier des Feldmarfchalle ie Blücher 
war in St. Cloud. 


Der z4fte Juli. 
Der General v. Bieten gab dem ıften. Armee-Corps 
folgende Dispofition: 
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„Den z4ften Juli marfhirt das Corps nach Noyon. Die 
3 Ravallerie:Negimenter der Neferve: Kavallerie, und die beiden 
reitenden Batterien gehen bei Compiegne über die Dife, dergeftalt, 
dap die legten derfelben, die Bagage mit einverftanden, den. Fluß 
um 5 Uhr früh paffirt haben müjfen, 

Um 6 Uhr: früh brechen die übrigen Truppen auf, , und laffen 
die Kavallerie vor, damit Ileßtere die Tete machen, kann. Die 
ıfte Brigade darf daher nicht früher antreten, bevor die Kavallerie 
nicht. weit genug voraus if, Die Kavallerie, mit Ausnahme der 
reitenden Batterie v. Echäfer, marſchirt auf der großen Gtraße, 
die von Compiegne nach Noyon führt, und repaffirt die Dife auf 
der erften Brüde, die fich noch dieffeits befinde. &ie gebt am 
ziften Juli bis Blerancourt, und übernachtet in den Orten am 
linken Ufer der Dife bis Blerancourt. Die Batterie v. Richter 
fommt nach Pontdife, und der Herr General v. Tresfom wird 
fih nach Cruts legen. 

Die ıfle Brigade belegt die Ortfchaften jenfeits ber Straße, 
die von Noyon nach Noye, und von Moyon nach Blerancourt 
führt, ohne daß jedoch von diefen Truppentheilen etwas die Dife 
paffiren darf. Die beiden brandenburgifchen Musquetier: Bar 
taillone,::die. beiden Esquadrons weftphälifcher Landwehr: Kavale 
Ierie, die zur erfien Brigade gehören, und die reitende Batterie 
v. Schäfer von der Neferve: Kavallerie werden an der Tete der 
Drigade nah Chaulny zu dislozirt, indem diefe Truppentheile be= 
ſtimmt find, auf dem rechten Ufer der Dife gegen Laferre vorzu⸗ 
rüden, der Obriſt v. Homann wird diefe Fommandiren. Die ıfle 
Brigade belegt Noyon, wohin mein Hauptquartier kommt. 

Die 2te Brigade belegt am 2aſten die Ortfchaften, die dieffeits 
der Straße von Noyon nach Roye liegen, rüdwärts aber nicht 
weiter als bis Chiry, die Nieferve- Artillerie belegt Drelincourt, 
Pimprez, Rifecourt und Cambronne. 

Die Bagage bleibt bei ven Truppentheilen, zu welchen fie gehört, 

Der Herr General Major v. Tresfom läßt beim morgenden 
Durchmarſch durch Compiegne 2 Unteroffizier und 18 Gemeine zu: 
ruͤck, die fih auf dem dafigen Echlojfe beim Kommandanten des 
Hauptquartiers Herrn Rittmeiſter von Gofchizfi melden, und von 
ihm ihre nähere Beſtimmung erfahren.“ 

Hauptquartier Eenlis, am 25ſten Juli 1815. 

(gezeichnet) v. Zieten. 
Für gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalftabes 
Dberfilieutenant, v. Reiche. 
Die 
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Die Stellung des niederrheinifchen Kriegshee— 
reg mar: 

Das ıffe Armee-Corps (v. Zieten): 

die Abtheilung des General: Lieutenants v. Röder Fantonirte 

in und bei Derfaillet; 

die Kavallerie und die iſte Brigade marſchirten bis nach Ble⸗ 

rancourt; 

die 2te Brigade marſchirte bis nach Noyon; 

das Hauptquartier des Generals v. Zieten war in Compiegne. 

Das 3te und 4te Armee-Corps blieben in Etampes und 
Chartres. 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher 
war in St. Cloud. 
Der 25ſte Juli. 

Der General v. Bieten gab dem ıflen Armee-Corps 
folgende Dispofition: 

„Das Corps ruͤckt morgen, als den 25ffen Juli, gegen Las 
ferre, und zwar folgendergeftalt: 

Ein Derafchement, beſtehend aus dem 2ten branbenburgifchen . 
Spnfanterie: Regiment, 2 Esquadrons weftphälifcher Landwehr von 
der ıften Brigade, und die reitende Batterie v. Echäfer, unter 
dem Obriften v. Hoffmann, marſchirt um 5 Uhr ab über Chauny 
auf dem rechten Ufer der Dife, um Laferre auf dieſer Seite eins 
zufchließen. Es belegt Queſſy, Lyez, Meneſſy, Frieres, Vouel, 
Noureuil, Viry und Coudreu. Das Rendezvous dieſes Detaſche— 
ments und das Quartier des Obriſten v. Hoffmann kommt nach 
Vouel. Das Fuͤſilier: Bataillon des brandenburgiſchen Regiments, 
fo ſchon vor Laferre ſteht, vereiniget ſich wieder mit dem Regi⸗ 
mente, bleibt morgen aber unverruͤckt ſtehen, ſo wie auch die Es— 
quadron-des 2ten Furmärfifchen Landıwehr: Regiments, die diefem 
Bataillon beigegeben if. In Noyon wuͤnſche ich, den Herrn 
Dbriften v. Hoffmann heute zu fprechen. 

Der übrige Theil der erften Brigade marfchirt über Chauny, 
paſſirt dafeibft die Dife, und belegt die Drtfchaften Fronte nach 
Laferre auf der rechten Geite, bis an die Straße, bie von Pre 
moutre nach Laferre führt, auf der linfen Seite bis an die Dife, 
und ruͤckwaͤrts bis an die Straße von Premoutre nach Chauny. 
Et. Gobin wird nur mit 2’ Compagnien des. 24ften Regiments 
belegt. Der Herr General v. —— wird ſein Quartier in 
Bariſyh nehmen. 

Die ganze 2te Brigade folgt der uͤber Chauny, woſelbſt 
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fie ebenfalls die Dife paffirt, und die Ortfchaften, Front nach La= 
ferre, ‘belegt, die in dem Kaum, zwifchen der Etraße von re: 
moutre nach Laferre, dem Gerre Fluß, und dem Wege von Trepy 
nah Buſy an der Serre liegen, ohne jedoch Erepy und die De: 
pendenzen felbft zu belegen. Der Herr General v. Pirh IL 
wird fein Quartier in Fourdrain nehmen. 

Die Referve- Kavallerie detafchirt 2 Esquadrons vom bran- 
denburgifchen Dragoner-Regiment zur Iften Brigade. Diefe bei: 
den Esquadrons werden nach Andelain und Freffencourt gelegt, 
und befegen die Morpoften, mit dem rechten Flügel an die Straße, 
die von Laferre nach Laon führt, und mit dem linfen an die Dife. 
Die Brigade: Kavallerie der 2ten Brigade lehnt ihre Vorpoſten 
mit dem rechten Flügel an die Gerre, und mit dem linfen an 
vorbenannte Straße. Die beiden Esquadrons werden nach Ber: 
figny und Rogiecourt gelegt. 

Die Keferve: Kavallerie marfchirt morgen, als den z5ften 

Juli früh um 5 Uhr, von Vlerancourt über Coucy, läßt dafelbft 


- das ıfte fchlefifche Hufaren: Regiment und eine halbe Batterie 


Richter), nach Suzy und Crepy. Nach Suzy fommen die bei: 
den andern Esquadrong des brandenburgifchen Dragoner : Negiments 
unter dem Major v. Dften als Reſerve, und. belegen außer Suzy, 
Eefteres und Faucçoncourt. Das brandenburgifche Uhlanen : Kegi: 
ment und die andere halbe Batterie (Richter) kommt nach Crepy 
auf- der Etraße von Laferre nach Laon, nach welcher Geite fie 
Front macht. Das Regiment in Coucp patrouillirt links bis 
Anizy, das in Erepy von Anizy bis an die Serre. Die Esqua- 
drons vom brandenburgfchen Dragoner-Negiment geben Feine Felde 
wachen und Patrouillen, damit fie den Umftänden nach, disponibel 
find. Das Regiment in Couch patrouillirt vorwärts gegen Goif- 
-fons, und das in Erepy gegen Laon. Sie fuchen die Kommuni: 
kation auf mit den Truppen, die gedachte beide Pläße blofiren 
oder obferviren. Der Herr General v. Treskow nimmt fein 
Quartier in Suzy, bie Referve: Kavallerie beobachtet- Soiffons 
und Laon. 

Die Referve: Artillerie folgt der. 2ten Brigade über Chauny, 
von da marſchirt fie die große Straße nah St. Gobin, woſelbſt 
fie auffahren läßt. 

Das Hauptquartier Eommt nach St. Gobin. 

Uebermorgen, als den 2bſten Juli, ift: Ruhetag. 

Die Truppen können in Noyon Brod und Fourage auf einen 
Tag empfangen, :- 
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Zur Nachricht für die iſte Brigade dient, daß von Chauny 
über Sincenis, Rony und Cervais, ein guter fahrbarer Weg 
feyn fol, 

Die Bagage bleibt bei den Truppentheilen. 

„ Das Rendezvous des Corps wird noch näher beffimmt when, 

” Die Infanterie-Bataillons muͤſſen in ihren KRantonements 
ſaͤmmtliches ſich in denfelben befindliches Schanzzeug fammein, und 
unter Aufficht nehmen, daffeibe giit auch von den Kantoneinents 
der Kavallerie, 

Den 25ften Juli des Morgens um 5 Uhr, muͤſſen von jeder 
der beiden Infanterie-Brigaden, ein apitain, 2 Offiziere und 
200 Mann zum Fafchinenbinden nach St. Gobin geſchickt wer: 
den; fie bringen das nöthige Arbeitszeug aus ihren Kantone 
ments mit, und verſehen fich für den ganzen Tag mit Lebensmit: 
rein. Es verfteht fich, daß diefe Arbeiter bewaffnet fommen, Um 
dieſelbe Zeit müjfen die Pionnier: Compagnien, die ſchon morgen, 
als. den zöften, nach St. Gobin geſchickt werden, fich zur Arbeit 
" an diefem Orte geftellen, und haben ſowohl fie, als auch die Com: 
mandeurs der beiden Arbeits: Detafchemente, fih in St. Gobin 
beim Herrn Dbrijifieutenant dv. Meiche zu melden, Syn jedem Kan: 
tonement, ſowohl der Infanterie als Kavallerie, müffen ftets eine 
Anzahl befpannter Wagen disponibel gehalten werden.“ 

Hauptquartier Compiegne, am 24ften Zuli 1815. 

(gezeichnet) v. Bieten. 
Fuͤr gleichlautende Abfehrift der Chef des Generalftabes 
Dbriftlieutenant v. Reiche. 


Die Stellung des niederrheiniſchen Kriegshee— 
res war: 

Das iſte Armee-Corps (v. Bieten): 

die Abtheilung des General:Lieutenants v. Röder Fantonirte 
in und bei DVerfailles. 

Die Feftung Laferre wurde heute auf beiden Ufern der Dife 
eingefchloffen, und die fefte Stadt &aon beobachtet. 

ı Das Detarchement des Obriften v. Hoffmann fand auf dem 
linken Ufer der Dife gegen Laferre, das Quartier war in 
Douel; 

die ıfle Brigade (v. Steinmeß) fand in Bariſſy auf dem 
rechten Ufer der Dife; 
die 2te Brigade (v. Pirch II.) in Fourdrain; 
— T 2 
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die Referve: Kavallerie (v. Treskow) in Suzy, Ceſteres ul 

Fauconcourt; 

das Hauptquartier des Generals v. Zieten war In &t: Gobi 

Das 3te und 4te Armee:Corps blieben in ihrer S 

lung an der Loire, in Etampes, Vendome und Chartr 

Das Hauptquartier des Feldmarfhalls Fürften Bluͤ 
war in St. Cloud. 


Demwegungen des 6ten preußifchen Armee-Corpsde 
Generals der Infanterie Grafen Tauenzien vw 
Wittenberg, 

Der DOberbefehl diefes Armee: Corps wurde dem Gene 
Grafen Tauenzien v. Wittenberg, mittelft Kabinetsbefehls 
ı5ten April 1815, mit dem Andeuten Übertragen, daß es un 
dem General:Lieutenant v. Oppen bei Erfurt und Minden 
fammengezogen werden, und baß der General Graf Tauenji 
erft zu demfelben abgehen folle, wenn die zur Zeit wichtigen 
fchäfte des General: Kommandos in den Marfen und in P 
mern es. ihm erlauben würden, Das Hauptquartier wurde in 
derborn genommen. : 

Am 3ten Juli 1815 ging im Hauptquartier Paderborn 
Befehl des Königs von Preußen ein, das 6te Armee= Corps ſo 
an den Rhein, bis in die Gegend von Coblenz vorrüden, und fi 
dort auf beiden Seiten des Stromes bis auf weitern Befehl 
Feldmarſchalls Fürften Blücher aufftellen. . 

Die 23ſte und z4fte Brigade marfchirten (die erftere am 6ten, 
die leßtere am 7ten Juli) fofort über Gotha, Eifenach, Hersfeld 
und Weglar, fo daß die erftere am ıgten Juli bei Thal Ehren: 
breitftein, die legtere am zıften Juli bei Kaub den Rhein paflırtı 

Die zıfte und 22fte Brigade marfchirte am 6ten Juli auf 
der Militairftraße von Minden nach Köln, und fchlojfen fich, den 
Rhein heraufmarſchirend, an, fo daß bis zum 2g3ſten Juli die Kan 
tonirungen bezogen waren. 

Das Hauptquartier des Generals Grafen Tauenzien v. Wit 
tenberg war in Coblenz. 

, Die fchlefifche Kavallerie hatte fich bei Erfurt, die Küraffiere 
und die Kavallerie aus Preußen hatten fich bei Minden verfam: 
melt,; und von beiden Orten den Marfch gleichfalls nach dem 
Rhein angetreten, | 

Am ı7ten Zuli benachelipeigte der General: : Lieutenant Prin; 
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Ludwig von Heffen: Homburg aus feinem Hauptquartier Dippach 
den General Grafen Tauenzien, daß die Feflungen Mes und Thion- 
ville, welche bisher von dem bten ruffifchen Corps (Langeron) beob: 
achtet wurden, jeßt freie Verbindung unter fich erhalten, fein ſchwa⸗ 
ches Einfchliefungs : Corps vor Longwy angegriffen, und mit Ver— 
luft zurüdgedrängt hätten; weshalb er erfuche, das 6te preußifche 
Armee: Corps möge jene Feftungen beobachten, da die Einfihlie: 
Bungs: Corps von Montmedby, Sedan und Mezieres fonft fehr 
leicht in Gefahr gerathen Fünnten. 

Hierauf wurde am 2aſten Juli aus den Kantonirungen bei 
Simmern: der General: Major 9, Horn mit: s 

der 23ften Brigade, . 
dem 7ten und Sten fchlefifchen Landwehr: Kavallerie: Regiment, 
der reitenden Batterie No 17. und der Gpfündigen Fußbat⸗ 
terie No. 19. 
gegen Trier in Marſch gefeßt, mit dem Auftrage, in der Höhe 
von Rehmig auf: beiden Ufern der Mofel eine Stellung zu neh: 
men, und fo das Corps des Prinzen v. Homburg zu deden. 

Am zıften Juli traf der Befehl ein, das Gre Armee: Corps 
folle bis an die Maas vorrüden, und fich auf beiden Ufern der: 
felben zwiſchen Lüttich und Namur aufftellen. 

Am z4ften Juli wurde diefer Marfch angetreten. Das 6te 
Armee: Corps war bei feinem Einrüden in Frankreich in folgen 
gender Ordnung eingetheilt: 

») die Avantgarde (General: Major v. Horn): 
die 23fte Brigade, 
das 7te und te fehlefifche Landwehr· Kavallerie-Regiment, 
die 6pfuͤndige Fußbatterie No. 19., 
die reitende Batterie Mo. 17.5 
2) das Bros des Corps: 
die 2iſte Brigade, 
. 2 Esquadrons des bten fchlefifchen Landwehr: 
a Kavallerie; Regiments, 
k ’ die Gpfündige Fußbatterie No. 23. 
die Train: Kolonne Mo. 10,5 
die 2ofle Brigade, 
* 2 Esquadrons des bten fehlefifchen Landwehr⸗ 
ie Kavallerie-Regiments, 
die 6pfuͤndige Fußbatterie No. 9, 
die Train: Kolonne No. 26.; 
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die Referve: Kavallerie fommandirte der General: 
Lieutenant u. Oppen: 
die 4 Kuͤraſſier-Regimenter, 
Obriſt Graf Haaf. reitenden Batterien Io. 13. und 16., 
die Train-Kolonne Mo. 33., 
General = Major g die 3 oſtpreußiſchen Landwehr-Kavallerie⸗ 
v. Wurhenom. Kegimenrer; 
3) die Arrıergarde fommandirte der General: Major von 
MWrangel: 


die Kpfündigen Fußbatterien No. 20. und 22, 
die Train: Kolonne No, 2%; 
die Neferve: Artillerie: 
die ı2pfündige Batterie. No, 17.,.18 und 19., 
St Haubigbatterien No. 7. 
6 Park: Kolonnen, eine Laboratorien: Kolonne, 
die Train: Kolonne Mo. 37, 
die Pionniers Compognie Mo. 8, und: 9. 
Noch früher, ehe das’ Gte Armee:Corps feine Rantenirungen 
an der Mans erreichte, erhielt es den Befehl, auf der großen Mi« 
litairſtraße über Charleroy, Et. Quentin, Compiegne, &t. Ger: 
main, Alengon und Fougeres nach der Bretagne zu marfchiren. 


[* 24fte Brigade, 


Obriftlieutenant 
v. Meerfaß. 


Der 26fte Juli. 


Der. Feldmarfchall Fürft Blücher gab. dem niederrheinifchen 
Kriegsheere Befehl, ſich folgendergeftalt aufzuftellen: 


Aufftellung des preußifhen Kriegsheeres. 
Das Armee:Corps Hauptquartier in le Mans, 

Zwei Brigaden und die Neferve: Artillerie in Kantonirungen 
um le Mans, die Zte Brigade in Kantonirungen um Laval: 

Die Neferve: Kavallerie um la Flehe, die Avantgarde um 
Beauge, Detafchements an der Brüde v. Tours, Angers und 
der Brüde von Ces, zur Beobachtung der Loire. Bis zur Ans 
£unft des bten Armee: Corps Detafchements nach Rennes und 
Chateau Brilland. Die Departements de la Garthe und Ma: 
yenne, und die Theile. der Departements de l'Indre und Loire, 
und Mayenne und Loire auf dem- rechten Ufer der Loire, find zur 
Dispofition diefes Armee: Corps. 

Das 4te Armee-Corps Hauptquartier in Chartres. 
Zwei Brigaden und die Keferve: Artillerie in Kantonirungen 


& 
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um Chartres, die Zte Brigade in Rantonirungen im Departement 
De l'Orne die Neferve: Kavallerie um Chateau d’un. Die Avant: 
garde um Vendome, Detafchements nach Blois, und an der Loire, 
und bis die Ruſſen oder Baiern Orleans befegt haben werden, 
ein Detafchement nah Orleans. Die Departements de l’Eure 
und 2oire, de l'Orne und der Theil des Departements der Loire 
und Cher auf dem rechten Ufer der Loire, find zur Dispofition 
des 4ten Armee: Corps. - 

Das ıfle Armee:Corps Hauptquartier in Evreur. 

. Kantonirungen im Departement der Eure, auf dem linken 
Geine:Ufer, und in dem von Calvados. Diefe Departements 
' und die Diftrifte von St. Lo Mortain und Avranches im Depar: 
temient de la Manche find zur Dispofition des ıflen Armee: Corps. 
Ein Theil der Referve: Kavallerie des. 2ten Armee: Corps, unter 
dem -Seneral: Major v. Katzler, deffen Quartier in Coutances iſt, 
bezieht KRantonirungen in denen, dem ıften Armee: Corps oben 
nicht zugetheilten Diftriften des Departements de fa Manche, und 
bat die Diftrifte von Coutances, Charenton, Valognes und Cher: 
bourg zu feiner Dispofition. 

Das Ste Armee-Corps Hauptquartier in Rennes, 

Zwei Brigaden und die Keferves Artillerie Fantoniren um Rene 
nes, die Zte Brigade um Flormeille, die Neferve: Kavallerie zwi⸗ 
ſchen Chateau brilland und Kedon, die Avantgarde zwifchen Blain 
und Bernard, Detafchements nach Nantes und zur Beobachtung 
der Roire. Die Departements de l'Isle und Dilaine, Morbihan, 
Sinifterre, Cotes de Mord, und der Theil des Departements ber 
Loire inferieure am rechten Ufer der Loire, find zur Dispofition 
diefes Corps (N. B. Diefes Corps iſt noch weit zurüd). i 

Die Kantonirungen werden fo bezogen, daß jede Brigade ine 
nerhalb 8 Stunden auf ihrem Sammelplatz feyn fann, die Sam: 
melpläge der Brigaden, und die von jedem Corps, Merden von 
den fommandirenden Generalen feftgefeßt; es werden. die nöthiz 
gen Laͤrmſtangen errichtet, und ſowohl in den Armee: Corps, als 
auch zur Verbindung mit den andern Heerabtheilungen, die Gigs 
nale und andern Benachrichtigungen feftgefeßt und verabredet. 

Alle franzöfifhe Truppen muͤſſen ſich durchaus auf das Tinfe 
Ufer der Loire ziehen; find fie in feften Orten, bie fie nicht raus 
men wollen, fo werden fie eingefchloffen. 

Sn allen Provinzen werden alle Einwohner und National: 
garden fogleich entwaffnet, und die Waffen nah St. Germain 


, 
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gefchikt, auch ein Kapport uber die Entwaffnung und die Anzahl 
der abgeſchickten Waffen eingefendet. _ 

Die Etappenſtraße geht von Avesnes auf Suife, &t. Quen 
tin, Ham, Novon, Compiegne, Senlis, Soneffe und St, Germain, 
Don hier geht die, für das Zte und 4te Armee: Corps. auf Nam: 
bouıllet und Chartres, für das ıfle und 6te Armee: Corps und 
für die Kavallerie des ten Armee: Corps auf Evreux. Bon Et. 
Germain jorgen die verfchiedenen Corps für die Erappenftraße 
nach unter einander getroffener Uebereinfunft. 

Das 2te Armee-Corps belagert die Feflungen der Ar: 
dennen und der Maas, und hat die Diffrikte von Avesnes und 
das Departement der Alsne, mit Ausnahme der Diſtrikte von 
Soiſſons und Chateau Thierry, zu feiner Dispofition. 

Das deutſche Armee-Corps belagert Me;ieres und hat 
das Departement der Ardennen zu feiner Diepofition, 

Eieben Regimenter rheinifher Landwehr find 
nach Guife, St. Quentin, Laferre, Laon und Compiegne beſtimmt. 
Eobald fie eingetroffen feygn werden, marfchiren die bisherigen 
Beſatzungen zu ihren Corps. Der General v. Jagow wird das 
Kommando berfelben und die Vollendung ihrer Srganifation über: 
nehmen, und St. Quentin zu feinem Aufenthaltsort wählen, 

Ich behalte mein Hauptquartier in Rambouillet, und werden 
bie noͤthigen Ordonnanz: Stationen nach diefem Orte eingerichtet, 
dagegen gehen die bisherigen Ordonnanz : Offiziere ab.“ 

» Hauptquartier Rambouillet am 2bſten Juli 1815. 
(gezeichnet) Bluͤcher. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Senerals Major v. Grollmann. 


Die Armee. blieb am 2bſten Juli unverändert ſtehen. 
Tas Hauptquartier des Feldmarfchalls Fürften Vlücher war 
in Rambouillet. 


Der 27fte Juli. 

Der General v. Zieten gab dem ıften Armee-Corps 
folgende Dispoſition: 

„Die iſte Brigade ſchließt Laferre auf beiden Ufern 
der Oiſe ein. Auf dem rechten Ufer der Oiſe verbleiben 
die 3 Bataillons des brandenburgiſchen Infanterie-Regiments 
unter dem Obriſt von Hofmann, Der General von Stein⸗ 
metz übernimmt den Befehl des ganzen Einfchliegungs + Corps. 
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Die Borpoften auf dem rechten Ufer der Dife Fommen nach Tra: 
vecie, Farguieres und Bautor, und die übrigen Truppen werden 
in den Kaum zwifchen dem rechten Ufer der Dife, und den Oertern 
Eoudren, Noureuil, Mennefif und Dendeuil verlegt. Auf dem 
linen Ufer der Dife Eommen die Vorpoften nach Andelain, Chars 
mes und Danify. 

Die übrigen Truppen der Brigade werden in den Kaum, 
zwifchen dem linfen Ufer der Dife und den Wege von Chauny 
nach Premoutre, und von da Über St. Nicolas, Et. Lambert 
nach Pont a Buch Über die Eerre hinüber, bis.nach Briffay 
verlegt, jedoch zwifchen der Gerre und Dife Beobachtungspoſten 
zu Majot und Anguilgourt, damit der Befagung von Laferre die 
Kommunifation auf diefer Geite benommen werde. Die reitende 
Datterie von Schaͤfer verbleibt wie bisher dem Theil der ıflen 
Drigade, der auf dem rechten Dife:Ufer fteht; die beiden Esqua⸗ 
Drons des wefiphälifchen Landwehr: Kavallerie: Regiments ſtoßen 
zur 2ten Brigade, dagegen erhält die ıfle Brigade von der Nie 
ferve: Kavallerie das brandenburgifhe Dragoner: Regiment und 
das iſte fchlefifhe Hufaren: Regiment, wövon alle Zeit 2 Esyua- 
drons zum Vopoſtendienſt, und die übrigen 6 zur Reſerve bleiben, 
Die beiden Esquadrons des krandenburgifchen Dragoner : Regis 
ments, die gegenwärtig den Vorpoftendienft der Brigade vwerfehen, 
verbleiben noch in diefem Verhaͤltniß. Eine von diefen beiden 
Esquadrens wird zu demfelben Zweck auf das rechte Ufer der 
Dife detafchirt. Da der Dorpoftendienft für die Kavallerie er: 
müdend ſeyn wird, fo werden die Esquadrons alle 4 Tage durch 
andere abgelöft, und gefchieht diefe Ablöfung zuerft durch die bei: 
den andern Esquadrons des brandenburgifchen Dragoner:Regiz 
ments, und hernach durch das ıfe fchlefifhe Huſaren-Regiment. 
Die 6 Esyuadrons, die nicht auf den Vorpoften ftehen, fommen 
nach Coucy und Gegend, und patrouilliren gegen Soiſſons. 

Die ıfle Brigade auf dem linken Ufer der Dife, nebft der 
Kavallerie derfelben, verpflege fih aus dem Magazin in Coucy, 
der andere Theil derfelben auf dem rechten Ufer der Dife, vers 
pflegt fih aus dem Magazin zu Chauny. Die ıfte Brigade tritt 
von ihrem Kantonnements: Bezirk die Derter Servais, Rony und 
Eincenis -an die Keferve: Artillerie ab; das Brigade: Quartier 
fommt nach Espourdon. 

- Die zte Brigade ſchließt morgen als den27fen Juli 
Laon ein, die Vorpoften kommen nach Neuville, Elacy, Leully, 
Ardon, Athies, Chambry und Besny, von welchen Dertern aus 
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eine Ehaine um Laon- gezogen wird, daß die Kommunikation der 
Befakung diefes Ortes nach außen firenge unterbrochen wird. 
Das Rendezvous der Brigade ift bei Erepy, wohin auch das Bri- 
gade⸗Quartier fommt. 

Senfeits der Strafe von Marle fiber Laon nach Soiſſons 
wird die Einſchließung bloß durch Detaſchements leichter Truppen 
bemerfftelliget, damit die Brigade nicht zu fehr vereinzelt werde, 
dagegen der übrige Theil derfelben dieffeits diefer Straße ver: 
bleibt. Die Brigade belegt die Ortfchaften auf der Straße nach 
Marle bis Baranton, auf der Straße nach Laferre bis an die 
Linie der ıflen Brigade, auf der Straße nach Coucy bis Anizy, 
und auf ber Straße nach Soiſſons bis an bie Lette, und bie, 
welche zwifchen diefen Straßen liegen. 

Don der Kavallerie erhält die Brigade das mweftphälifche 
Landwehr: Kavallerie Negiment und das brandenburgifche Uhla— 
nen: Xegiment, unter dem General: Major v. Tresfom, zugetbeilt, 
voelche auf der Etraße nach Soiſſons, auf dem rechten Ufer ber 
Lette verbleiben, und gegen Soiſſons patrouilliren. 2 Esquadrons 
derfelben, die bisher der Brigade gugetheilt waren, übernehmen 
den Dorpoftendienft, und gefchieht die Ablbſung in der Art, wie 
bei der ıften Brigade bemerft worden ift, 

Die 2te Brigade und die ihr zugetheilte Kavallerie, nebft ber 
reitenden Batterie von Michter, beziehen ihre Verpflegung aus 
dem Magazin in Crepy. Don Erepy bis Gt. Sobin werden 
Briefrelais ftationirt, und hat daher die 2te Brigade für biefe 
Zeit feinen Ordonanz: Offizier ins Hauptquartier zu fchiden. 

Die Keferve: Kavallerie der iſten und 2ten Brigade erhält 
die nöthigen Verbindungen unter fich, zu welchem Endzweck fie 
längs der Lette patrouilliren müffen. Der General v. Treskow 
wird für diefe Zeit feine Befehle vom General v. Pirh II. ent: 
gegennehmen. Die beiden ızpfündigen Batterien und die Hau: 
bigbatterie der Meferve: Artillerie kommen nach Gervais, Kony, 
&incenis, Autreville und Pierremande, rfofelbft fie Kantonirungen 
beziehen, fie verpflegen fih aus dem Magazin in Chauny. 

Die Bäderei verbleibt in Chauny, das fliegende Pferde: 
Depot In Noyon, woſelbſt auch das fliegende Lazareth etablirt 
wird,” 

Hauptquartier St. Gobin am 26ften Yull 1815. _ 

(gezeichnet) v. Bieten. 
Für gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Dbriftlieutenant v. Reiche, 
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Der Generaf:Major v. Pirh II. gab dem Einfhlie 


Bungs: ih von Laon für den 27ften Juli folgende Dis⸗ 
pofition: 


„Die Brigade ift beftimmt, Laon enge: zu blofiren, jedoch 
wird die Einfchließung auf der andern Seite nur durch leichte 


Truppen gefchehen, das Gros der Brigade wird diejfeits Eanter 
niren, und zwar: 


Brigade:Quartier nebft dem iſten Bataillon des rften 
meftpreußifchen Synfanterie = Regiments und deffen Jägers 
Detafchement in Crepy; 

das 2te Bataillon des iſten meftpreußifchen nfanterie: : Negis 
ments, erclufive des Jäger «Detafchements in Vivaiſe, Chery, 
Barauton-Cel und Barauton = Bugny; 

das Füfilier-Bataillon auf den Vorpoften; 

das ıfte Bataillon des 2öſten Infanteries Regiments in Anizy 
le Chateau; 

das 2te Bataillon des 28ſten Infanterie-Regiments in. Etous 
velles, Charlevois, Royancourt, Moubarin und les Creuttes; 

das ıffe Bataillon des 2ten weftphälifchen Landwehr: Infanteries 

Regiments in Laniseourt und Cefteres; 

das 2te Bataillon des 2ten weftphälifchen Landwehr: Infanterie: 
Kegiments in Molinhart, Buffy und Brie; 

die Fußbatterie No. 3. und Train: Kolonne, nebft den Pionnies 
ren, wenn folhe von St. Gobin entlaffen ‚werden, in 
Fourdrain. 

Die beiden Jaͤger-Detaſchements des 2ten und Fuͤſilier-Ba— 
taillons, des ıflen meftpreußifchen Sinfanterie: Regiments, fo wie 
die 3 Jäger: Detafchemients des 2Uften Regiments und die beiden 
Schuͤtzen-Compagnien ſtoßen zu den Vorpoſten; die Jäger müffen 
in der Art gebraucht werden, daß die Feldwachen in + Jaͤgern 
und 2 Füfilier oder Schügen beftehen. \ 

Das Rendezvous der Brigade iſt den 27ſten früh um 10 
Uhr auf der Chauffee von Faferre nach Crepy, mit der Tete nahe 
an Crepy heran. Das 2te Bataillon bes ıften weftpreußifchen 
Regiments und die Fußbatterie find davon ausgenommen, und 
marſchiren den 27ften den nächften Weg in ihre neuen Quartiere, 

ohne jedoch die Feftung Laon näher als auf eine Lieue vorbei zu 
gehen. ch werde mich felbft auf dem Rendezvous befinden, und 
den Abmarfch der Brigade/von dort aus befehlen. 
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Dorpoften. 

Der Dorpoftenzirkel wird durch die Straße, weiche von Der: 
neuil über Chambry durch Laon, von da über Chivy und Etou: 
velle, Charignon nach Soiſſons führt, in 2 Theile getheilt. Der 
Vorpoſtenzirkel, dieffeits nach Erepy zu, wird von den beiden 
Schügen: Compagnien, den 3 Häger: Detafchements des 28ſten 
Regiments, und. von’2 Esquadrong ‚des weftphälifchen Landwehr: 
Kavallerie: Kegiments gebildet, und fieht unter dem Major von 
Rohr. Der jenfeitige Halbzirkel befteht aus dem Fäfilier: Bas 
taillon des iſten weftpreußifchen Regiments, deſſen Jäger: Deta- 
fehement, und dem des 2ten Bataillons. ferner aus 2 Esqua: 
drons und dem Jaͤger-Detaſchement des weftphälifchen Landwehrs 
Kavallerie: Regiments, diefe Truppen fliehen unter dem Major 
v. Wulffen. Die ıfle Vorpoſten-Abtheilung lehnt fich rechts mit 
ihren Poften an die Straße von Laon nah Goiffons, und links 
an die von Laon nah Marle. Die Poften der 2ten DVorpoften: 
Abtheilung ſchließen fich ebenfalls an diefe beiden Straßen an. 

Die. ıftle Abteheilung wird folgendergeftalt fan: 
toniren: 

in Clach und Mons eine Schügen: Compagnie, 150 Jäger und 
eine Esquadron; 
in Cerny und Besny eine Schügen: Compagnie und der Reſt 
der Jaͤger; 
in Xulnois eine Esquadron; 
der Major v. Rohr in Cerny. 
Die 2te Abtheilung 
in Chivy eine Füfilier: Compagnie, 30 Jäger und 4 Esquadron; 
in Bruyeres 25 Füfllier: Compagnie, 150 Jaͤger und eine Es⸗ 
quadron nebft dem Kavallerie: ager s Detafchement; 
in Chambry + Füfilier: Compagnie, 20 Jäger und F Esqua⸗ 
dron. (Sollte das Dorf Athis noch in der Derfaffung 
feyn, einige Truppen aufnehmen zu fönnen, fo fann bie 
Abtheilung aus Chambry dahin detafchiren) ; 
der Major v. Wulffen in Bruyeres. 

Die Vorpoften werden von gemifchten Truppen gegeben, und 
fo nahe als möglich an Laon heran pouffirt. Die beiden Herren 
Dorpoften: Kommandanten werden ihre Einrichtungen fo treffen, 
daß der Beſatzung von Laon durchaus feine Eenmuntkauien mit 
dem Aeußern möglich iſt. 

Das Rendezvous ſaͤmmtlicher Vorpoſten iſt den 27ften früh 
um 93 Uhr jenſeits Crepy auf der Chauſſee nach Laon. Sollte 
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der Major dv. Wulffen um dieſe Zeit noch nicht von der ıflen 
Brigade abgelöft feyn, und die 2 Esquadrons, die bis jeßt bei 
der iſten Brigade geffanden haben, noch nicht bei der 2ten eins 
"getroffen feyn, fo müffen die übrigen Truppen der Vorpoſten fels 
bige ermarten, und nicht eher von Crepy abmarfchiren, bis alle 
Abtheilungen vereiniget find, Der Major v. Wulffen wird die 
Feldwachen in dieſem Falle fiehen laſſen, und mit den übrigen 
um 95 Uhr jenfeits Crepy feyn, der Nittmeifter v. Effen wird die 
Feldwachen alsdann nachführen, die ffehenden Vorpoſten des bran⸗ 
denburgiſchen Uhlanen-Regiments vor Laon werden von denen 
der 2ten Brigade abgeloͤſt. 

Das brandenburgiſche Uhlanen-Regiment und die reitende 
Batterie von Richter, werden in den Dörfern Luzy, Fauconcourt, 
DBrancourt, Quincy, Laudricourt, Ligy, Merlieux Fantoniren. Der 
Herr General v. Tresfom behält fein Quartier in Suzy, und wird 
den Patrouillengang gegen Goiffons zu anordnen. 

Sollte der Herr General v. Tresfom Infanterie notbwendig 
bedürfen, fo ift das in Anizy le Chateau fehende ıfte Bataillon 

. bes zöften pnfanterie: Regiments zu feiner Dispofition geftellt. 
Im Übrigen bleibt diefes Bataillon ganz in feinem Verhältnig 
zur 2ten Brigade. So lange das Magazin in Erepy noch nicht 
etablire iſt, beziehen fämmtliche Truppentheile ihre Verpflegung 
in der bisherigen Art. 

In Sreffengourt, und zwar in den erften Häufern, welche 
hart an der großen Straße liegen, wird den 27ſten ein Brief: 
relais von einem Unteroffizier und 4 Uhlanen vom mweftphälifchen 
Landwehr: Kavallerie: Regiment etablirt, um die Briefe nach St. 
Sobin und Erepy zu überbringen. Es bleibe dem Major von 
Wulffen überlaffen, ob er dazu Leute von der Jaͤger Esquadron 
nehmen will. Ein anderes, Briefrelais wird der Major v. Wulffen - 
zwifchen Bruyeres und Crepy etabliren, damit die Meldungen von 
der gegenfeitigen Linie mir fchnell zukommen, Bei den Briefe 
relais bleibt es Regel, daß der angefommene Reiter fo lange vers 

weilt, bis der den Brief weiter bringende wieder zurädfommt, 
damit im Fall einer Antwort nicht 2 Pferde zugleich fatiguirt 
werden, deshalb müffen die Reiter jederzeit mit etwas Futter ver- 
feden feyn. 

Die, Truppentheile der Brigade, welche nicht zu den Vor: 
poften gehören, koͤnnen ihre Fouriere vorausfchicen, jedoch nicht 
fruͤher, als daß ſie um 7 Uhr in den neuen Quartieren ſind. Die 
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Kouriere: der Vorpoſten werben Quartier machen, während die 
Feldwachen und Vedetten ausgefeßt werben. 

Ich behalte mir vor, für den Fall eines Ausfalls die noͤthi— 
gen Dispofitionen zu geben. Ein jedes Bataillon beſtimmt vor— 
läufig feinen Allarmplag, und macht mir davon Anzeige. Alle 
Morgen um ı1 Uhr wird die Parole im Brigade: Quartier zu 
Erepy ausgegeben, wozu jedes Regiment einen Offizier und die 
Batterie einen Unteroffizier ſchickt. Die Batterie von Richter 
— die Vefehle durch den Herrn General v. Treskow.“ 

(gezeichnet) v. Pirh I. 
Für TEN Abfchrift der Chef des Seneralftabes 
Sapitain v. Deder, 
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Die Stellung des niederrheiniſchen Kriegshee—⸗— 
res war folgende: 
das iſte Armee-Corps (v. Zieten). 

Der General-Lieutenant v. Roͤder mit * Zten und 4ten 

Brigade, der Reſerve-Kavallerie und Artillerie kantonirte 
* in Derfailles und der Gegend. 

Die ıfle Brigade (v. Steinmetz) hielt die Feſtung Laferre 
eingefchloffen, das Brigadequartier war in Baryſi. 

Die 2te Brigade (v. Pirch II.) hielt die fefte Stadt Laon 
eingefchlojfen; das Brigadequartier war in Erepy, das 
Quartier des General: Majors v. Treskow war in Suzy. 

Das Hauptquartier des Generals v. Zieten war in ©t. 
Gobin. 

Das 3te Armee-Corps G. Thielemann). 
Es kantonirte noch in Orleans, Etampes und der Gegend. 
Das 4te Armee-Corps (Graf Bülow v. Dennewitz). 
Es kantonirte noch in Vendome, Chartres und der Gegend. 
Das 6te Armee-Corps (Graf Tauenzien v. Wittenberg). 

Es war auf dem Marſch vom Rhein nach der Maas. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher 
war in Rambouillet. 


Der 28ſte Juli. 

Der General-Major v. Pirch II.'gab dem Einſchlie— 
ßungsCorps von Laon, für den Fall, wenn die Beſatzung 
von Laon einen Ausfall machen follte, folgende Dispofition: 

„Benn die Vorpoften, welche Laon einfchließen, durch einen 
Ausfall allarmirt werden follten, fo werden fish die Truppentheile 
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der Brigade auf folgenden Plägen ohne allen Zeitverluft ver- 
famnıeln. 
Das ıfle weſtpreußiſche Regiment; 
das ıfle Bataillon rüde mit der Batterie No, 3. aus 
Erepy aus, und bis in die Gegend von Cerny vor, zur 
Unterftügung des Majors v. Rohr; 
das 2te Bataillon fammelt fich bei Vivaiſe (und nicht 
wie es früher feyn follte bei Chery), und geht von da 
Über Besny nach Cerny vor, wo es fih an das ıfle 
Dataillon anſchließt. 
Das 28ſte Infanterie-Regiment; 
das ıfte Bataillon ruͤckt von Anizy le Chateau auf der 
großen Straße bis Mons en Laonnois vor; 
das 2re Bataillon fammelt fich bei Bourguignen, und 
rüdt an das ıfle Bataillon heran. . 
Das 2te weftphälifche Infante rie-Regiment; 
das iſte Bataillon ſammelt ſich links an Lanisqourt, 
und ruͤckt nach Mons en Laonnois an das 28ſte Regiment 
heran; 
das 2te Bataillon ſammelt ſich bei Buffy, und ſtoͤßt 
bei Cerny zum iſten weſtpreußiſchen Regiment; 
die Batterie No. 3. und die Pionniere ruͤcken zum 
ıften weftpreußifchen Regiment jenfeits Crepy. 
Das brandenburgifehe Uhlanen-Regiment; 
die 2 Esquadrons aus Faucongourt, Suzy und Merlieug 
mit der reitenden Batterie von Nichter, flogen zu denen 
bei Mons verfammelten Truppen; 

die 2 Esquadrons aus Lrgel, Laval, Lierval, gehen bis 

Etouvelle vor, und vereinigen fich dort mit den Truppen 
des Majors v. Wulffen, 

Don der erften Vorpoſten-Abtheilung replüre ſich die Feld: 
wacht Do. 1. und 2 auf Mong, No. 3, 4 und 5 auf Serny, Do. 
6 und 7 auf Besny, wojelbft fie fih mit der Esquadron aus ' 
Aulnois verbinden, und zu denen bei Cerny verfammelten Trups 
pen flogen. Die Esquadron aus Mons rüdt, fobald die branden« 
burgifche Uhlanen : Esquadron aus Merlieux anfommt, nach Cerny 


“ab; follte aber der Ausfall nach Crepy bin gefcheben, fo gebt diefe 


Esyuadrön fogleich im Trabe nach Cerny. 

Don der 2ten Vorpoften: Abtheilung zieht fich der rechte Fluͤ⸗ 
gel bei Chambry zujammen, das Zentrum und der linke Flügel - 
replüren fih auf Aouvelk 


304 


Nach der, Hier beftimmten Verfammlung der Truppen, wird 
die Brigade auf 2 Hauptpunften vertheilt feyn, ein Theil von 3 
Bataillons Infanterie, 2 Esquadrons Kavallerie und 8 Piecen 
unweit Cerny, auf der Straße von Laon nach Laferre; der andere 
Theil von 3 Bataillon Synfanterie, 2 Esquadrong Kavallerie und 
5 Piecen unweit Mons, auf der Etraße von Laon nach Soiſſons, 
bei Etouselle werden 35 Esquadrons die Eleine Straße Über Chivi 
nach Soiſſons beſetzen. 

Nach welchen Richtungen ſich die Truppen von ihren Sam— 
‚melplägen bewegen werden, würde davon abhängen, ‘auf welcher 
Seite der Feind den Augfall macht, und wie flarf er feyn wird. Im 
allgemginen muß dahin gewirkt werden, den Feind, er fomme von 
‚welcher Geite er wolle, auf ein für ung günfliges Terrain, und 
wo möglich in ziemlicher "Entfernung von der Feftung zu loden, 
während der andere Theil vorgeht, und dem Feinde den Ruͤckzug 
nach Laon abfihneidet, wobei ich vorzüglich auf die 3I bei Etous 
velles fich fammelnden Esquadrong zähle. Sch werde bei dem 
erften Alarm auf der ‚großen Straße nach Crepy, uud fpäter 
hin da zu finden feyn, wo der Hauptangriff gefchieht. 

Sollte der Feind, auf beiden Straßen zugleich vorgehen, fo 
muß alles angewendet werden, um jeden Theil des Ausfalls von 
der Feſtung abzudrängen, um badurch der Kavallerie Gelegenheit 
zu geben, ihm in den Rüden zu geben. 

Damit fowohl in diefem, als in jedem andern unerwarteten 
Falle, nicht aus Mangel an Befehlen eine Verſaͤumniß entftehe, 
fo beftimme ich, daß: 

die Truppen bei Cerny unter dem Herrn Obrift: Lieutenant v. 
Stach, 
die Truppen bei Mons unter dem Herrn General v. Treskow 
und Obriff: Lieutenant v. Stutterheim, j 
die Truppen bei Etouvelle unter dem Major von Wulffen 
ftehen, welche nach den Umftänden und dem Terrain gemäß ver: 
fahren werden, bis die nähern Befehle von mir eingehen. 

Am Fau eines Allarms gehen die Bagagen folgendermaßen 

zurüd: 
die des ıflen Bataillons des iſten wefipreußifchen Regiments 
und die des Brigudequartiers nach Freffencourt; 2 
die des ten Bataillons des ıften weftpreußifchen Regiments 
über Monceau Ies Loups, Verſigny nach Srejfencourt; 
die des Fuͤſilier-Bataillons des iſten mweftpreußifchen Regiments 
und der Landwehr: Kavallerie von .Bruyeres auf dem Wege 
nad 
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nach Corbeny, im übelften Falle von da auf der Straße 
nah Bern aus Bacq; 

die der beiden Echügen : Compagnien nach Sreffencourt; 

Die der beiden Bataillons des 2Bften Regiments hinter Anizy 
le Chateau, auf der Straße nach Loucy le Chateau; 

Die. des 2ten mweftphälifchen Landwehr: Hegiments, nebft der von 
der Batterie No. 3 und der Pionniere, fo wie die der Train: 
Kolonne nach Frejfencourt; 

Die des brandenburgifchen Uhlanen-Regiments und der reiten: 
den Batterie von Nichter hinter Anizy le Chateau auf der 
Straße nach Couch. Bei fümmtlichen Bagagen werden die 
nöthigen Kommandirten gegeben.“ 

(gezeichnet) v. Pirh IL. 
Für gleichlautende Abſchrift der Offizier des. Generalfiabes 
Sapitain v. Decker. 


Die Stellung des niederrheinifhen Kriegshee 
res war folgende: 
das ıfte Armee:Corps (vd. Zieten). 
Der General: Lieutenant v. Köder mit feiner Abtheilung 
fantonirte in und bei Verfailles; 
Die iſte Brigade (v. Steinmetz) hatte Laferre eingefchloffen; 
die 2te Brigade (v. Pirch II.) hatte Laon eingefchloffen ; 
das Hauptquartier des Generals von Bieten war in St. 
Sobin, 
Das 3te Armee: Corps (v. Thielemann), 
Es verließ heute -feine bisherigen Kantonirungen, und trat 
feinen Marſch nach dem vom General v. Thielemann 
gegebenen Marſch⸗ er nachfolgend an: 
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Marſch⸗Plan des Zten Armee-Corps vom abſten Juli bis den Sten Auguſt 1015. 


Die Die Reſerve— Die Die Die Referve: Die Das Haupt: 











Datum. |gte Brigade, | Kavallerie, Irıte Brigade. 12te Brigade. Artillerie, note Brigade.) quartier. Der Train, 
den 28. Juli Bougency Men Auneau | Sancheville Alines Thoury und | Thoury | Angerville, 


und Gegend Sonville 
den 29. Juli Ouques Machenois Jüber Chartres| Brou Bazoches Sancheville |Sandheville) Thoury. 
den 30. Julij Le Rochs Bendeme | Champeron | Montmirail |Chateaud’un | Bouneval | Bouneval Sancheville. 


den Zr. Juli Ca Chariere | Le Roche Regmalarol Connere und Droue Droue Droue | Bouneval, 
_ Montfort 
den 1. Auguftl Le Luel |La Shariere| Mamerẽ — Vibraye Vibraye Montmirail Droue. 
den 2. Auguſtſ Baugẽ Pont Valain) Ruhetag — Et. Mars | St. Mars | Le Mans | Anthou, 
den 3. Auguft — La Flechẽ | Beaumont — Savigne | Le Mans — J Bibraye. 
den 4. Auguſt — — Lille = — — — — 
und Gegend 
den 5. Auguſt — — Laval — — — — — 
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Das Zte Armee: Corps ftand demnach heute: 
die gte Brigade in Bougency; 
bie Neferve: Kavallerie in Meun und der Gegend; 
die ırte Brigade in Auneau; 
die oe — in Sancheville; 
die 10te — in Thoury und Sonville; 
Die Keferve= Artillerie in Allines ; 
der Train in Angerville; 
das Hauptquartier des Generals v. Thielemann war in Thoury, 
Das 4te Armee-Corps (Graf Bülow v. Dennewitz) 
blieb heute noch in ſeinen bisherigen Kantonirungen von Ven⸗ 
- dome und Chartres ſtehen. 
Das 6te Armee-Corps (Graf Tauenzien v. Wittenberg) 
blieb im Marſch. 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher war 
in Rambouillet. 


Der ıfe Auguſt. 


Das niederrheiniſche Kriegsheer hatte folgende 
Stellung inne: 
Das ıfle Armee«Corps (v. Bieten): 

die ıfle Abtheilung des General: Lieutenants v. Roͤder mar: 

fhirte von DVerfailles nach den neuen Kantonirungen; 

die ıfle Brigade (v. Steinmetz) blieb vor Laferre fiehen; 

die 2te Brigade (v. Pirch IL.) blieb vor Laon flehen; - 

das Hauptquartier des Generals dv. Bieten blieb in St. Gobin. 
Das 3te Armee:Corps (v. Thielemann) 

war im Marfch nach feinen neuen REREODERNEEN 

die gte Brigade in le Luell; 

die sote Brigade in Vibraye; 

die rıte Brigade hatte in Mamere Ruhetag; 

die ı2te Brigade in Montfort; 

die Meferve- Kavallerie in la Chariere; 

die Referve: Artillerie in Vibraye; 

der Train in Droue; 

das Hauptquartier in Montmirail, 

- Der General v. Thielemann trug dem General v. Bord 
auf, er folle, wenn er in Beaugẽ eingetroffen, das Schloß von 
Angers durch 2 Bataillons und ı Gequadron einfchliegen, niee 
mand auss und einpaffiren laffen, jedoch Feindfeligkeiten vermei⸗ 
den, die Truppen feiner Brigade, die Kantonirungen fo beziehen 

ur 
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laffen, daß fie in G Stunden verſammelt feyn koͤnnten, und den 
Major Graf Finkenftein mit einer Esquodron nach Mantes ſchik— 
fen. Die ıfle Brigade der Neferve: Ravalierie, welche an der 
Loire ftand, wurde angemieten, alle Vorfälle dem General von 
Bork anzuzeigen. 

Dem General v. Hobe wurde aufgetragen, er folle die ıfle 
Brigade der Neferne: Kavallerie bis an die Loire verrüden laffen; 
und zwar: ein Negiment follte Savigny, der Obrift v. Marwitz mit 
einem Regimente Vermantes, und ein Regiment Beaufort be: 
ſetzen. 

Am ꝛten Auguſt meldete der General v. Bork, daß er mit 
der 9ten Brigade in und bei Bauge eingetroffen, und daß am 
felbigen Tage ein franzöfifches Detafchement erft diefen Ort ver- 
laffen, und fich nach Mayenne zurüdgezogen habe, auch fey Angers 
noch von. 300 Franzofen befeßt. 

Das 4te ArmeeeCorps (Graf Bülow v. Dennewiß). 

Der General Graf Bülow von Dennewig gab dem 4ten 
Armee:Corps folgende -Dispofition für den iſten 
und 2ten Auguft zum Beziehen feiner erweiterten Kantonirungs⸗ 
quartiere. 

Die Avantgarde unter dem Prinzen Wilhelm’ v. Preußen 
nach Chateau d’un. 
Das Detafhement des Majors v. Colomb; 
das Ste Hufaren Regiment, 
das Füfilier- Bataillon des ı5ten In: F nach Blois. 
fanterie= Megiments, 
Das Detafhement des Majors v. Blanfenburg; 
ein Bataillon, 
das. ıfle pommerfche Landwehr: Ka: 4 in Merou Menares. 
vallerie« Hegiment, 

Die Vor: und Derbindungs- often beider Detafchements 
werden längs der Loire gegeben. Der linfe Flügel der Chaine 
feßt fich mit den baierfchen Truppen, welche in dem Departement 
Loiret einrüden werden, in Verbindung; der rechte dagegen bei 
Danves mit dem Zten Armee: Corpse. Bis dahin, wo daffelbe 
die Vorpoften gegen Tours detafchirt hat, bleiben von dem Deta: 
fihement des Majors v. Colomb die Poften gegen Tours und 
Amboife noch vorläufig befet. 

Die bisher unter dem Befehl des Majors v. Blankenburg 
geweſene Esquadron des ıjten neumärfifchen Landwehr: Kavallerie: 
Hegiments, kehrt zur Neferbe: Kavallerie zuruͤck. Weide Detafche: 
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ments der Avantgarde fliehen unter dem Befehl des Obriſten 
von Hiller, 
Das Gros der Avantgarde, 
Obriſt von Hiller in Vendome: 
2 DBataillons des ı5ten Snfanteriei 
Regiments, 
das ıfte fchlefifche Landwehr: Sn: 
fanterie Regiment, 
"das te fchlefifche Landwehr: Infan- 
terie = Regiment, 
das 2te neumärfifche Landwehr⸗ Ra: P 
vallerie: Negiment, 
2 Esquadrons vom ıfien fchlefifchen 
Landwehr: Kavgkerie: Regiment, 
die Fußbatterie Io. 2 
die reitende Batterie No. 1. 4 N 
Die nähere Anordnung der Kantonirungsquartiere der Avant: 
garde, und die Stellung ber Vorpoſten-Detaſchements, werden 
Sr. fönigl. Hoheit der Prinz Wilhelm v. Preußen dem Obriſten 
v. Hiller übertragen. 
Das Nendezvous der Avantgarde ift in der Gegend von Thou: 
reille, auf der Straße von Vendome nach DBlois, 
Die KefervesKavallerie 
General: Major v. Sidow in Chateau d'un, 
Das Detafhement des Majors v. Sidow: 
das iſte neumärfifche Landwehr» Kavallerie: Kegiment im 
Kanton Marchenoire erhält die Verbindung mit den De: 
tafchements in Blois und Merau Menares; 
das 2te fehlefifche Hufaren- Negiment; 
das 1ote Hufaren-Megiment, 
das Ste Dragoner :Negiment, . 
das weftpreufifche Uhlanen-Regi- nach den Kantons Cha: 
ment, zau d’un, Claye, Ouze⸗ 
dag 2te pommerfche Landwehr⸗Ka⸗ neur le Marche, Orge⸗ 





nach den Kantons Ven— 
dome, Montoyre, Ga: 
vigni, Mont Doubleau, 
Drouẽ, Moree, Selam: 
mes und St. Amand. 


vallerie: Regiment, ves und Bonneval. 
das Zte fchlefifche Konsner “ 
vallerie: Regiment, 
die reitende Batterie No. 12. J 


Die Vertheilung der Quartiere bleibt ganz Er. koͤnigl. Hoheit 
überlaffen; das Rendezvous des Majors v. Sidow ift bei Maves, 
auf der Straße von Marchenoife nach Blois. 
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Das Rendezvous der übrigen Reſerve-Kavalkerie iſt zwiſchn 
Moiſy und la Gahaldiere, auf den beiden Straßen von Bleit; 
das Defilee. vor der Fronte, 

Das Gros des Corps. 
Die 13te Brigade Obrift von Lettow in Nogent le Keteur; 
das ıfte fchlefifche Sinfanterie: Re: 
giment, 
das 2te neumärfifche —— 
fanterie-Regiment, 
das Zte neumaͤrkiſche Landwehr⸗Ka⸗ 
vallerie-Regiment, 
2 Esquadrons des 2ten ſchleſiſchen 
Landwehr-Kavallerie-Regiments, 
die Fußbatterie No. i3. 
Die »4te Brigade General: Major v. Ryſſel I. in Montagnh 
dae 2te fhlefifche Infanterie: Regb} nad) den Kanton Ee 
ment, 

Alencon, Martree, 
das ıfle pommerfche Landwehr: In: Romer, Bellemes, Dir 
fanterie: Regiment, ; 
das 2te pommerfche Landwehr: Sn: a ae { 

fanterie: Regiment, Die Kavallerie Erd 
2 Esquadrons des 2ten fchlefiichen dronsimeife in Dome 
Landwehr: Kavallerie: — und Argenton. 
die Fußbatterie No 16. 

Das Rendezvous der Brigade if bei le Theil und le Nil! 
fur Sarthe. Ob ſich die Gegend von le Theil in Ruͤckſicht de 
Wege, um nach Claye zu kommen, zum Rendezvous eignet, he] 

über ift von der Brigade Bericht zu erftatten. 

Die räte Brigade General: Major v. Lofthin in gar; 
2 Bataillons des ı8ten Sinfanterie: 
Kegiments in Chartres, 

ı Bataillon des ıöten Infanterie: 
Regiments, 

das Zte fchlefifche Landwehr: Sn: 
fanterie: Regiment, 

ı Bataillon des Aten ſchleſiſchen 
Landwehr : infanterie: Regiments: 

2. Esquadrong des ıften fchlefifchen 
Landwehr : Kavallerie : Regiments, 

die Sußbatterie No, 14, J 








Thiran, Nogent ler 
tour und Authon. 


n. d. Kantons Chartrti 
(welches nur ſchwach » 
belegen ift), Voves, Jr 
velle und Aundun, möt 
einem Theil von Mair 
tenon, wo Gaillarder 
und Guide Longroy 9 
legen iſt. 


3ıı 


Das Rendezvous der Brigade ift bei Gancheville, auf der 
Straße von Chartres nah Villier St. Orgon. 
Das gemifchte Detafchement der ı3ten, ıjten und ı5ten Bri— 
gabe bleibt in Rambouillet ſtehen. 
Die Referve: Artillerie, Major v. Ziegler in Chartres; 
die ı2pfündige Batterie Io. 3, 5 


und ı3, 
die Zußbatterie Io. ır. in den Dertern Dreug, 
die reitende Batterie Mo, ır. Chateau neuf, und 
die Parf- Kolonne No. 2, 3, 7,8 togent le Roy. 
und 13. 


die Pionnier: Compagnie Io. 4. 

Das Rendezvous der Keferve- Artillerie ift bei Chalet, auf 
der Straße von Dreur nach Chartres, 
Trains, 


n. d. Kanton Chartres (nord) und nach 
dem Kanton Maintenon, in den Dör: 
fern Bouglainval, Chartainsilliers und 
Soulaines. 


die Proviant⸗ Kolonne 
Ho. 21. 
die Feldbaͤckerei No. 6. 
das fliegende Pferde: 
Depot ) 
Das Rendezvous der Trains iſt bei Chartainvilliers, wohin ſie 
fi) bei einem vorkommenden Allarm aufs ſchleunigſte begeben 
muͤſſen, um die große Straße von Dreux nach Chartres frei zu 
machen. 

Das Rendezvous des ganzen Corps, mit Ausnahme der 
Avantgarde, der Reſerve-Kavallerie und des Trains, iſt, wenn es 
die Umftände noͤthig machen, auf der Höhe. von Cloye, mit dem 
rechten Flügel vor Eloye, mit dem linken gegen Autreuil, Den 
Herren Brigadiers bleibt es Üüberlaffen, in den, ihren Brigaden 
angemiefenen Kantons, die Kantonirungs: Quartiere anzuordnen. 

Nach dem Befehl des fommandirenden Generals en Chef, 
follen die Truppen bei einem entftehenden Allarm, oder wenn es 
b.fohlen wird, fich aufs fchleunigfte auf den, den Brigaden ange: 
swiefenen Rendezvous vereinigen. Zu diefem Zwecke werden bie 
Laͤrmſtangen errichtet, welche die Herren Brigadiers und Comman: 
deurs der Truppen nach dem Lofale fo anzuordnen fuchen, daß 
durch Anzündung derfelben, alle Truppentheile, und auch die zu: 
nächft gelegenen Brigaden avertirt werden. 

Die bei den Lärmftangen aufzuftellenden Wachen und Poften, 
find von der Lage der in der Gegend befindlichen Fanale zu un: 
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terrichten, und dahin zu inftruiren, daß wenn fie eines derfelben 
brennen fehen, fie das ihrige auch fogleich anzünden. 

Zur Verbindung mit dem Zten Armee: Corps, hat fowohl der 
Obriſt v. Hiller als auch der Obrift v. Lettow, fich mit den zu⸗ 
nächft gelegenen Truppentheilen des gedachten Armee: Corps, über 
die Errichtung der Fanale zu vereinigen, welche die Armee: Corps 
"gegenfeitig allarmiren follen. &eine Durchlaucht haben nochmals 
die Entwaffnung aller Einwohner und Mationalgarden befohlen. 
Die abgelieferten Waffen werden zunächft an den Major v. Zieg: 
ler abgeliefert, der fie fodann nach St. Germain befördert, und 
mir über die ganze Anzahl von Zeit zu Zeit Kapport abftattet. 

Eobald das Zte Armee: Corps in dem Departement le Sarthe 
eingeruͤckt iſt, wird die Pionnier: Sompagnie des Capitains von 
Zaborowsky, mit den dabei befindlichen Pontons, zu diefem Corps 
übergeben, und dazu die Marfchroute erhalten; vorläufig bleibe 
fie noch bei der Avantgarde des Aten Armee: Corps. 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls, Fürften Blücher von 
Wahlſtadt Durchlaucht ift in Nambouillet, und es werden bie bis- 
herigen Ordonanzoffiziere von dort abgehen, 

Die Etappenftraße geht von Avesnes auf Guiſe, St. Quen: 
tin, Hamm, Noyon, Compiegne, Genlis, Goneffe, St. Germain, 
und zum 4ten Armee:Corps über Rambouillet und Maintenon 
nach Chartres. ‘ 

Zu Etappen um Chartres gehören: 

Leves, Et. Maurice, Mainvilliers, Luce, Luifant, St. Brice, 
St. Cheron, St. Barthelmy. 

Zu Etappen um Maintenon gehören: _ 

Pierre, Hour, Ermenonville, Saillardon, Mevoifon, Gt. 
\ Piat. 

In Folge dieſer neuen Kantonirungen werden ebenfalls — 
in Alencon, Montagny, Dreur und Nogent le retour Magazine 
errichtet. Die Verpflegung gefchieht bis zur Einrichtung der Ma: 
gazine, vorläufig noch von den Wirthen. 

Die Drdonanz:Kelais werden in folgender Art Ratio 
niret: 

1. Von Chartres nach Verſailles: 
in Maintenon ı Unteroffizier und 6 Pferde von der 15ten Brigade, 
in Rambouillet das Hauptquartier des Fürften Bluͤcher, 
u a. Unteroffi, i en von der 15ten Brigade, 
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2. Bon Chartresnah Chateau d’un: 


in 2ouppe ı Unteroffiz. 6 Pferde, 

in Bonneval 1 — 6 — \ Referve: Kavallerie, 

in Chateau d’un das Brigade: Quartier, 
3. Bon Chartres nah Mogent le retour: 

in Eourville ı Unteroffiz. 9 Pferde, 

in Shamperon I — 6 — | vonder ı3ten Brigade. 

in Nogent le retour das Brigade: Quartier. 


4. Bon Chartres nah Montagny: 
in Courville, 


in Lavlouppe ı Unteroffij. 6 Pferde, 
in Moneceau 1 - 6 — von ber 14ten Brigade, 
in Montagny das Brigade- Quartier. ° 


Die neuen Ordonanz- Relais müffen fammtlih am ıflen Au: 
guft auf den vorgefchriebenen Poften feyn, und Eönnen die übrigen 
fodann den 2ten abgehen. Saͤmmtliche Truppentheile ſchicken in 
angemeffener Zeit vor der Umquartierung ihre Fouriere voran, um 
die nöthigen Anordnungen in den neuen Rantonements zu machen, 
Die allgemeine Dislofationslifte wird, fobald die Eintheilung der 
"Quartiere gemacht iſt, eingegeben. Die fpeziellen Dislokations— 
liften aber 24 Stunden nach dem Einrüden der Truppen. 

Es wird den Herren Brigade: Chefs befannt gemacht, daß bei 
dem Durchmarfch des Zten Armee: Corps durch die Kantonirun- 
gen bes Aten, immer einen Tag fpäter, als das Gros der Briga- 
den, ein Bataillon und eine Esquadron der Brigade folgt, die 
Quartiere für diefe müffen deshalb Ieer bleiben. 

Hauptquartier Chartres, am 26ſten Juli 1815. 

(gezeichnet) Bülow von Dennewitz. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
General-Major v. Valentini. 


Die Stellung des 4ten Armee-Corps war demnad: 
der Vortrab (Obriſt v. Hiller) in Vendome; 
die Keferve: Kavallerie in Chateau d'un; 
die ı3te Brigade in Nogent fe retour; 
die ı4te Brigade in Montagny; 
die ı5te Brigade in Chartres; 
die Keferve= Artillerie in Chartres und der Gegend; 
der. Train im Kanton Chartres; 
das Hauptquartier des Generals Grafen Bülow v. Dennewig 
in Chartres, 
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Das 6te Armee-Corps (Graf Tauenzien v. Wittenberg). 
Es war auf dem Marſch. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher 
war in Rambouillet. 


Der 5te Auguſt. 
Die Stellung des niederrheinifchen Kriegsheeres war : 
Das ıfle ArmeesCorps (v. Zieten): 
die Abtheilung des General: Lieutenants v. Köder war im 
Marfch nach den neuen Kantonirungen; s 
die ıfte Brigade (v. Steinmetz) hatte Laferre eſchloſſen; 
die 2te Brigade (v. Pirch II.) hatte Laon eing chloſſen; 
das Hauptquartier des Generals v. Zieten war in St. 
Gobin. 

Der General v. Pirch II. gab folgende Dispoſition: 

„Morgen, als den 5ten Auguſt, werden die Vorpoſten abge: 
Ibfet, und zwar das weftphälifche Landwehr: Kavallerie: Regiment 
durch das brandenburgifche Uhlanen Regiment, das weftpreußifche 
Füfilier: Bataillon durch das 2te Bataillon des 28ſten Regiments, 

‚ die beiden Schügen: Compagnien und Jäger: Detafchements durch 
das 2te Bataillon des ıften meftpreußifchen NKegiments, auch wird 
das Jäger: Detafchement des ıften Bataillons diefes Regiments 
mit zum DBorpoftendienft angezogen. Die Ablöfung gefchieht auf 
‚folgende Art: 

Das 2te Bataillon des 26ſten Regiments, das Jaͤger-Deta⸗ 
fhement vom iſten Bataillon des ıften wefipreußifchen Regiments, 
und die ıfte und 4te Uhlanen: Esquadron aus Urcel, Laval ꝛc. ver: 
fammeln fi worgen früh um 8 Uhr bei Etouvelle, unter dem 
Major v. Echierftedt, der die Güte haben wird, den Befehl über 
die 2te Vorpoſten-Abtheilung in Bruyeres zu Übernehmen. Don 
dort geht diefe Abtheilung auf der Chauſſẽe bis jenfeits Chivi vor, 
mofelbft der Major v. Wulffen zur Ablöfung bereit feyn wird. 

Das 2te Bataillon des ıflen weftpreußifchen Regiments und 
die ıfle Uhlanen-Esquadron aus Fauconcourt, ftehen morgen früh 
un 9 Uhr bei Besny, woſelbſt der Major v. Rohr zur Ablöfung 
bereit feyn wird. 

Die Zte Esquadron aus Merlieug geht, um nicht unnüß fatl- 
guirt zu werden, gerade nach Mons en Laonnois, Die hier ge 
nannten Truppen bilden die ıfle Borpoften: Abtheilung, über wel: 
che der Herr Obrift v. Stutterheim in Cerny, den Befehl zu über: 
nehmen die Güte haben wird. 
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Die abgelöften Truppenthelle rüden in folgende Kantonis 
rungen: 

die beiden ESchügen s Compagnien * Etouvelles, Royancourt, 
St. Julien; 

das Jaͤger⸗Detaſchement vom 2ten Bataillon des iſten weſt⸗ 
preußifchen Regiments in Berneuil fur Serre und Ehallevois; 

das Jäger: Detafchement vom ıften Bataillon des 28ſten Regi— 
ments nach Anizy le Chateau; 

das Jaͤger-Detaſchement vom 2ten Bataillon bes 28ſten Regi: 
ments nah Montbavin; 

das Jägers Detafchement vom Fuͤſilier-Bataillon des 28ſten 
Kegiments nach Remy; 

das Füfiliers Bataillon des ıften weftpreußifchen Infanterie⸗ 
Regiments nach Vevaiſe, Chery, Baranton:cel und Baran: 
ton = Bugny; 

die beiden Esquadrons und die Jäger aus Bruyeres nach Laval, 

Lierval, Uval; 

die beiden Esquadrong aus Aulnols und Mons, nach Faucons 
court, Suzy, Merlieur; und es tritt diefe Ravallerie alsdann 
unter die Befehle des Herrn Generals v. Tresfom, der fein 
jegiges Quartier in Anizy le Chateau behält.- 

Was die Ablöfung felbft betrifft, fo wollen die hier genann: 
ten Herren Borpoften : Rommandanten fich außer dem Tableau über 
die ausgefegten Feldwachten, noch alles Dasjenige auf. das ge: 
nauefte Üüberliefern laffen, was zum Dienft der Vorpoften auf den 
refpektiven Punkten gehört. Der Major v. Wulffen wird fein 
Quartier in einer Kantonirung feines Regiments fich wählen, und 
‘mir davon Anzeige machen. Der Major von Mohr geht nach 
Crepy zurüd. 

Da nach einer andermweitigen Beftimmung, die disponibeln 
Truppen ber iſten Brigade, die 2te bei einem Ausfall aus Laon 
unterftügen ‚follen, fo ändert fich die gegebene Dispofition dahin 
ab, daß fich die fämmtliche Infanterie der 2ten Brigade bei einem 
Alarm vor Erepy fammelt. Für die Kavallerie hingegen bleibt 
es bei der gegebenen Beftimmung, nur mit dem Unterfehiede, daß 
wenn fich die Vorpoſten der 2ten Abtheilung bei Mons gefame 
. melt haben, fie alsdann im Verein mit der Kavallerie fich eben: 
falls Tangfanı nach Crepy abziehen, fo daß die Brigade bei diefem - 
Drte fich fammelt, die reitende Batterie v. Richter geht nunmehr 
mit der Infanterie aus Anizy le Chateau, im Fall eines Allarms 
fogleich nach Crepy. 
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Die morgen ftatthabende Ablöfung der Vorpoften, macht feine 
Abänderung in der Dispofirion, indem nunmehr jeder Truppen- 
theil die darin feftgeftellten Berbindlichfeiten von demjenigen Theile 
übernimmt, den er abgelöft hat, oder in deffen Quartier er einge= 
rückt if, Die beiden neu angefommenen Füfllier- Bataillons des 
2öften und 2ten weftphälifchen Landwehr: Regiments rüden bei 
einem Allarm ebenfalls fogleich nach Crepy ab 

Da die Jäger: Esquadron des meftphälifchen Landwehr: Ka- 
vallerie- Regiments nunmehr von den Vorpoſten abgehen wird, - fo 
£ritt felbige von morgen an, zum brandenburgfchen Uhlanen = Re- 
oiment über, und bat der Major von Wulffen alles was die 
Jäger: Esquadron betrifft, dem Obriſten von Gtutferheim zu 
übergeben.“ 

(gezeichnet) v. Pirch II. 
Für gleichlautende BR der Offizier des Generalftabes - 
Capitain v. Deder, 


Das 3te ArmeesCorps (v. Thielemann). 
Das Hauptquartier war in le Mans. 

Das 4te Armee:Corps (Graf Bülow v. Dennewiß). 
Das Hauptquartier war in Chartres. 

Das 6te Armee:Corps (Graf Tauenzien v. Wittenberg) 
war noch auf dem Marfch befindlich. 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls Fürften Blücher 

war in Rambouillet. 


Der gte und ıote Augufl. 

Der Beneral v. Zieten gab den ıflen Armee:Corps 
folgende Dispofition: 

„Dach Webereinkunft mit dem Kommandanten von Laon wird 
der Platz am roten Auguft unfern Truppen übergeben. Am gten 
werden die beiden Thore, das von Rheims und das von Erepy, 
fo wie die Magazine befegt, zu welchem Behuf der General: Ma: 
jor v. Pirch das Bataillon des Majors v. Rohr befiimmen wird, 
Die Befißnahme der Ihore und Magazine gefchieht um Mittag, 
zu welcher Zeit das Bataillon zu diefer Beftimmung in der Nähe 
von Laon verfammelt feyn muß. . Des Morgens am Ioten wird 
die 2te Brigade - zufammengejogen und rüdt in die Stadt ein, 
fobald die franzöfifche Befagung ausgezogen if. Der Major von 
Rohr übernimmt alsdann den Poften ale Kommandant, behält” 
aber die Führung des Bataillons dabei, und verbleibt in diefer 
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Eigenfhaft nur fo lange, bis die Brigade nach der Normandie 
abmarfipirt. 
Sobald die Thore und Magazine befegt find, gehen Com: 
wmiffäre in die Stadt, um die verfchiedenen Gegenftände, die von 
Effekten und Beſtaͤnden zurüdbleiben müffen, zu übernehmen. Zu 
Eommiffairs find ernannt: für die Artillerie: Gegenftände ber 
Hauptmann Richter und Lieutenant Boͤthke, und für Magazin: 
gegenftände der Kriegscommiffair Echmidt von der 2ten Brigade, 
Die Truppen, fo die Thore und Magazine befegen, muͤſſen 
alles vermeiden, modurch Uneinigfeiten mit der franzöfifchen Be⸗ 
fagung und den Bürgern entſtehen koͤnnten.“ 
(gezeichnet) v. Zieten. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Oberſtlieutenant v. Reiche. 


Zur Beſitznahme von Laon ‘gab der General 
v. Bieten für den ıoten Auguft 1815 folgende 
Dispofition. 

1. „Der Theil des Bataillons des ıflen weſtpreußiſchen In- 
fanterie: Regiments, der nicht zur Beſitznahme des Crepyſchen 
Thores am gten verwandt ift, halt fih am Morgen des roten d. 
dergeftalt bereit, daß er fämmtliche Thore von Laon, fobald die 
franzöfifche Befagung zum Thore von St. Martin BIREIREIGRT 
tft, gleich darauf befegen Fann. 

2. Zur Beſetzung der Thore werden für den roten 2 Com: 
pagnien diefes Bataillons verwendet, und die beiden andern Com: 
pagnien ftellen fih auf dem Marktplatz als Keferve auf. Die 
Thorwachen fegen Poften längs der Stadtmauer innerhalb derfel- 
ben aus. 

3. Das Füfllier: und das iſte Bataillen des ıflen weſtpreu⸗ 
Bifchen Sinfanterie: Regiments, die Fußbatterie der Brigade, und 
die Esquadron des brandenburgifchen Uhlanen-Regiments, wovon 
der Stab in Cerny fteht, ſtehen morgen früh um halb 9 Uhr auf 
der Chauffee von Laferre, bei der Vorſtadt St. Marcel, zum Ein: 
rüden in die Stadt bereit. 

4. Sobald der Major v. Rohr dem Herrn Sat : Major 
v. Pirh, der die No. 3. benannten Truppen in die Stadt füh: 
ren wird, gemeldet bat, daß die franzöfifche Beſatzung ausmar— 
fire ift, und daß die Thore bejekt find, Halten die Truppen 
um 9 Uhr in folgender Ordnung ihren Einzug: 

die Esquadron des brandenburgifchen Uhlanen: Regiments ; 
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das ıfle Bataillon des iſten weſtpreußiſchen Infanterie: Regi: 
ments; 

die Fußbatterie der Brigade; 

dag Füfilier-Bataillon des weitpreußifchen Infanterie-Regiments; 

5. Die Esquadron ſtellt fich in der Stadt auf der Esplanade 
zwifchen der Stadt und der Zitadelle auf, in fo fern dafelbft ger 
nug Raum iſt, iſt diefes nicht, fo ftellt fie fi) auf dem Quartier 
der Cavallerie auf. 

6. Das ıfte Bataillon nebft der Batterie ſtellen ſich auf 
dem Quartier der Cavallerie auf. 

7. Das Füfilier- Bataillon bei der Abtei &t. Vincent. Iſt 
aber innerhalb der Ningmauern auf- dem Plag nach genannter 
Abtei zu, ein genugfamer Kaum, fo ift es vorzuziehen, wenn das 
Süfilier: Bataillon hier aufgeftellt wird. 

8. Wenn die Truppen dergeftalt aufgeftellt find, ua in der 
Stadt ift alles ruhig, fo werden Quartiere für die Befagung ge: 
macht, die darauf bezogen werden fönnen. 

g. Es iſt nicht zu vermuthen, daß Volksbewegungen ſtatt fin: 
" den, follte es dennoch feyn, fo muß die Kavallerie Patrouillen von 
6 bis 10 Mann durch die Stadt ſchicken, um die Zufammenrotti- 
rungen auseinander zu treiben. Die beiden Infanterie-Compag⸗ 
nien,. welche auf dem Markte ftehen, fehiden in diefem Fall eben 
dergleichen Patrouillen. 

10, Die Bagage darf nicht früher als um 2 Uhr Nachmit: 
tags in die Stadt gelangen, erft wenn die Truppen in den Quar- 
tieren find. 

ı1. Mein Hauptquartier bleibt in St. Gobin.“ 

Hauptquartier St. Gobin, am gten Auguft 1815. 
(gezeichnet) v. Zieten. 
Für gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalftabes 
Dberfllieutenant v. Reiche, 


. Der General: Major v. Pirch IL. gab Hierauf folgende 
Dispofition: 

„Die Feſtung Laon wird morgen, als den roten Auguft, den 
preußifchen Truppen übergeben, und mit 3 Bataillons einer Eos 
quadron und einer Fupbatterie von der 2ten Brigade befeßt. 

Ich beftimme dazu die 3 Bataillons des ıften weftpreußifchen 
Regiments, die in Mons fiehende Esquadron des brandenburg: 
fchen Uhlanen: Regiments, und die Fußbatterie No. 3., und werde 
mein Brigade: Quartier vor morgen an in Laon nehmen, - 
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Die zum Einruͤcken beſtimmten Truppen ſtehen morgen fruͤh 
um 9 Uhr auf der Chauſſẽe von Crepy nach Laon, da wo jetzt 
die Kavallerie-Feldwacht ſteht, in Zuͤgen rechts abmarſchirt, und 
zwar bat die Esquadron die Tete, ihr folgt das 2te Bataillon, 
die Fußbatterie Mo. 3., und das Füfilier2Bataillon hat den Quẽe. 

Die frangöfifche Befaßung wird morgen früh um 6 Uhr aus 
dem Thore von St. Martin aus-, und nach der Loire abmars 
ſchiren. 

Von der erſten Vorpoſten-Abtheilung ruͤcken die Feldwachen 
der Infanterie heute Abend, ſobald es dunkel wird, in ihre Quar— 
tiere. Von der Kavallerie bleiben bloß 2 Feldwachten ſtehen, und 
zwar elne bei Clach, die andere auf der Straße nach Crepy, wo 
fie jetzt ſteht. Alle Übrigen werden eingezogen. Bon der 2ten 
Borpoften: Abtheilung wird eine Feldwacht auf der Straße von 
Chivy nach Laon, eine andere bei Leuilly, und eine Zte bei Ardon 
ausgeſetzt; alle übrigen gehen von heute Abend ein. 

Sobald die Befaßung morgen früh die Stadt verlaffen hat, 
gehen auch diefe 5 Feldwachten ein, und die Vorpoften rüden 
nach der beifolgenden Dislofation zu ihren Negimentern ab. Die 
Fourierſchuͤtzen, der in Laon einrüdenden Truppentheile, melden 
ſich morgen früh iun 7 Uhr in Laon beim preußifchen Kommans 
danten Major v. Rohr. 

Die Übrigen Truppentheile der Brigade beziehen morgen fol- 
gende Quartiere: 

2 Schuͤtzen-Compagnien in Cefteres und Molinchart; 
das 2öfte Regiment: 
das ıfte Bataillon in Anizy le chateau, Lizy, Merlieux 
und Challevois, 
das 2te Bataillon in St. Julien, Royancourt, Montba: 
vin, Bourgignon, les Cruttes, Mons en Laonnois, 
das Fuͤſilier-Bataillon in Fauconcourt und Sucy; 
das 2te weftpbälifhe Landwehr: Infanterie:-Re: 
giment: 
das ıfte Bataillon in Crepy, 
das 2te Bataillon in Vivaife, Besny, Chery und Aulnois, 
das Füfilier- Bataillon in Couvron; 
die Pionniere in Crepy; 
brandenburgifche Uhlanen 3 Esyuadrons und Jäger in 
Bruyeres, Vorget, Cheret, Parfondon; 
das weſtphäliſche Landwehr-Kavallerie-Regiment 
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in Urcel, Laval, Lierval, Etouvell, Chiry, l'Eveque, Thierny, 
Montberault, Monthenault, Martigny; 
die reitende Batterie Richter, Anigy le Chateau; 
die Train: Kolonne in Crepy. 
Die Fourierfchügen gehen noch heute nach diefen Orten voraus,“ 
(gezeichnet) v. Pirch II. 
Für gleichlautende Abſchrif der Offizier des Generalſtabes 
Capitain v. Decker. 


‘ 
Die Stellung bes niederrheinifchen Kriegshee— 
res war: 
Das ıfle Armee-Corps (v. Zieten): 
die Abtheilung des General: Lieutenants v. Köder bezog die 
‚Kantonirungen; 
die. ıfte Brigade (v. Steinmetz) hielt die Feſtung Laferre ein⸗ 
geſchloſſen; 
die 2te Brigade (v. Pirch II.) beſetzte der Dispoſition ge— 
mäß, nachdem die franzoͤſiſche Beſatzung nach der Loire 
abmarfchirt war, die Stadt Laon; 
das Hauptquartier des Generals v. Zieten war in St. 
Gobin. 
Das 3te Armee-Corps (v. Thielemann). 
Es war, nachdem es die neuen Kantonirungen bezogen hatte, 
nachfolgend aufgeſtellt: 
die Avantgarde, die gte Brigade (v. Bork) Brigade: 
guartier in Baugẽ: 
das Leib: Sinfanterie Regiment: 
das ıfte Bataillon in Baugẽ, 
[* se — in Sarze, 
das Füfilier- Bataillon in Vecil Baugẽ; 
das Zofte Infanterie: Regiment von 3 Bataillons in Angers; 
das ıffe Furmärfifche Landwehr » Infanterie: — 
das sfte Bataillon in Baze, 
[= 2te — in Corne, 
das Zte — in Beaux und Corneille; 
eine Esquadron des Zten kurmaͤrkiſchen Landwehr-Kaval— 
lerie-Regiments in le Pleſſis, au gromaire Angers; 
die bpfuͤndige Fußbatterie Mo. 18. in Baugẽ; 
eine halbe Train: Kolonne in Tongerẽ. 
Die Referve: Kavallerie General: Major v. Hobe in 


Laflechẽ: 
ıfle 
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ıfte Brigade Obrift v, Marwig in Beaufort: 
7tes Uhlanen-Regiment in Savigne, 
5tes Uhlanen-Regiment, 
8t?8 Uhlanen-Regiment, Beaufort und Vernautes; 
ı2te8 Huſaren-Regiment, 
2te Brigade Obriſt Graf Lottum in Laflechẽ, 
die Kuͤraſſier-Esquadron in Daſtal, 
das 7te Dragoner-Regiment in Laflechẽ und St. 
Germain, 
das gte Huſaren-Regiment in le Lude, St. Mars de Crẽ⸗ 
Savigny le Lude, Thorẽe, la Chapelle aux Choux; 
die reitende Batterie No. 18. in Clermont, Mareil, Creansı 
Pringe, Luche; 
die Train: Kolonne No, 1. Crosmieres, le Bailleul, Bervon. 


Die rote Brigade (Dbrift d. Kemphen) in le Mans: 
das 27fte Infanterie-Regiment in le Mans, St. Croix, 
Pontlieue, Yore; 
das 2te kurmaͤrkiſche Landwehr: Infanterie: Regiment: 
das ıfle Bataillon St. Lernhard, Voevre, Aftenay, 
Cheminde, le Gaudin, 
das ate Bataillon in Coulans, Say, Chaufour, Degree, 
Brain, 
das Zte Bataillon in St. Aubin, St. GSaturnin, 
Frange, Bouillon, grand Alonne; 
das Zte Furmärkifche Landwehr: Kavallerie: Regiment in 
Souligne, Flacẽ, Arnagẽ; 
die bpfuͤndige Fußbatterie No. 35. in Mileſſe, Aignẽ; 
die Proviant⸗Kolonne in St. Pavin. 


Die12te Brigade (General-Major v. Loſſow) in Montfort: 
das Ziſte Infanterie-Regiment in Montfort, Pont de 
Genes, Tonnere, Torigne, Dollon; 
das Ste Furmärfifche Landwehr : Infanterie: Regiment in 
Tüffe, St. Hilaire le Ciezzi, Boiſſy le fec, 
das 6te Furmärfifche Landwehr = nfanterie: Regiment in 
Honnetable, Brid, St. George de Roſoy, St. Agnon; 
2 Esquadrons des 6ten Furmärkifchen Landwehr⸗Kavallerie— 
Regiments in Eellerin, le Gere, Remy, Bechẽ; 
die Kpfündige Fußbatterie No. 24. in Force und SO: 
. bie Train: Kolonne in Sille le Philippe, 
* 
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Die rıte Brigade (Öbrift v. Lu) in Laval: 
das oe furmärfifche — nf. Reg. 
das 4te — — in Laval; 
die halbe Train-Kolonne No. 25. 
2 Esquadrons des bten kurmaͤrkiſchen Landwehr-Kavalle⸗ 
rie-Regiments in Rennes und Chateau Brilland; 
die Gpfündige Fußbatterie No. 35. in Eofe. 
DieKeferve:Artillerie (Obriftv. Monhaupt) in leManne: 
die 12pfuͤndigen Fußbatterien No, 7. und 11. in Sa— 
vigny und Joue d’Albe; 
die Gpfündige Fußbatterie No. 30. in Moutrille; 
die reitenden Batterien Mo. 19. und 20. in Cour ce beuf, 
St. Mars; 
die Park-Kolonnen No, T., 3., 5., 19. in Neufville fur 
Sarthe, St. Pavace, Gauge; 
die Proviant: Kolonne in Savigny. 
Die Traing in Goulig und ©t. Remy: 
die Feldbäderei: Kolonne No. 3. in Ginerche; 
das fliegende Feldlajaret} No. 2. in St. Gemẽ, Ne. 13. 
in le Mans; 
das Montirungsdepot in Montbizot; 
die Kriegskaffe in le Mans. 
Das Hauptquartier des Generals v. Thielemann war 
in le Mans. 
Das 4te Armee-Corps (Graf Bülow v. Dennewitz): 
das Hauptquartier war in Chartres, das Corps lag in ſei⸗ 
nen befarmten Kantonirungen unverändert. 
Das 6te Armee:Corps (Graf Tauenzien v. Wittenberg) 
war auf dem Marfch. 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher 
war in Rambouillet. 


i Der zıfle Augufl. 

Der General v. Bieten gab dem iſten Armee:Corps 
folgende Dispofition: 

„Die ıfte Brigade, das fehlefifche Schügen: Bataillon, 
die ıfle Pionnier: Compagnie, und das mweftphälifche Landwehr: 
Kavallerie: Regiment (da es vom ıflen Armee-Corps das ftärkite 
Kavallerie: Regiment iſt) übernehmen vom zıften ab, unter Kom⸗ 
mando des Heren Generals v. — die Einſchllehung von 

Laferre. * 
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Die 2te Brigade, das brandenburgfche Uhlanen:Kegi: 
ment, das iſte fehlefifche Hufaren- Regiment, die Bier befindlichen 
Datterien der Referve- Artillerie treten am zıften ihren Marſch 
nach der Normandie an. Da ich den 22ften d. mich von hier 
nach Evreur begebe, fo wird der Herr General: Major v. Tres- 
kow die Führung der Truppen auf diefem Marſch Übernehmen, ” 

Die Befagung von Laon wird durch ein Bataillon von dir 
rheinifchen Landwehr abgelöft, welches den zıften d. dafelbft ein: 
treffen wird. 

Den zoften loͤſt das meftphälifche Landwehr : Kavallerie : Regie 
ment die fehlefifhen Hufaren vor Laferre ab, dagegen leßteres, 
wenn es abgelöft ift, in feine alten KRantonirungen bei Coucy tier 
der einrüdt, Die beiden ſchleſiſchen Schüßen : CSompagnien, die 
bisher der 2ten Brigade zugegeben waren, gehen ben zıflen zur 
ıften Brigade ab, wo fie vom General: Major 9. Steinmetz Ihre. 
weitere Beſtimmung erhalten werden. Eben fo gebt an diefem 
Tage die Abtheilung der ıften Pionnter: Compagnie, die bisher 
bei der 2ten Brigade war, zur ıflen Brigade, dergeftalt, daß dieſe 
Compagnie bier vereiniget bleibt. Die te Pionnier: Compagnie 
gebt mit der 2ten Brigade. 

Den zıften gehen die beiden genannten Kavallerie «Regimen: 
ter bis Blerancourt, und fönnen außer diefem Orte auch Naucel, 
Audignecourt, Blerancourdel, Camelln, Douffancourt, Quierzy, 
Eufe, Bretigny, Barennes und Pontoife belegen. 

Die Infanterie nebft der Pionier: Compagnie marfchiren an 
diefem Tage bis Coucy le Chateau, und können außer diefem 
Drte auch Coucy la ville, Verneuil, Folembray, Premoutre, Baf- 
folies, Quincy, Brancourt, Laudricourt, Champs, Pont St. Mars, 
St. Aubin, St. Paul aux bois, Erecy und Leuilly belegen, 

Die Referve: Artillerie verbleibt heute in ihren bisherigen 
Kantonirungen, 

Den 2oſten Auguſt marſchirt das Ganze bis Noyon, die Ka: 
vallerie bis Cambronne und darüber hinaus, die Infanterie in und 
um Noyon bis gegen Cambronne, und die Artillerie Hinter Noyon. 

Den 23ften Auguft nach Compiegne, die Kavallerie bis Merz 
berie und über die Autone hinaus, und das Uebrige in und um 
Compiegne. Da die Gegend bei Compiegne auf dem linken Ufer 
der Oiſe wenig Ortfchaften hat, ſo kann ein Theil: der Ynfanterie 
auf dem rechten Ufer der Dife verbleiben, da fie den folgenden 
Tag bei Verberie und Pont St. Maxence Über diefen Fluß ge: 
ben kann. 

€ 2 
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Den 4ften Auguft nah Senlis, die Kavallerie über la Ch 
pelle hinaus, bis Louvres. 

Den 25ften Auguft bis Goneffe, die Kavallerie nach Arge: 
teuil, bis an das rechte: Ufer der eine hinaus, 

Den 26ften Auguſt ift Ruhetag, Die Dislofation des ver: 
bergebenden Tages iff daher darnach einzurichten, daß die Trup: 
pen möglichft gleichformig vertheilt find. 

Den 27ſten Auguft nach. &t, Germain, die Kavallerie bis 
Fresne und darüber hinaus; da Poiffy mit belegt werden fann, 
fo £ann der Uebergang bei Maifen Über die Seine, zur beflen 
Direktion der Truppen nach Poiffy und der Gegend vortheilbaft 
benußt werden. 

Den zöften Auguft nach Mantes, die Kavallerie über Bike 
neuve en Cheuvry hinaus, 

Den 2gften Auguft nach Pacy, die Kavallerie über Miſerey hinams 

Den Zoften Auguft nach Evreux, die Kavallerie rüdt über 
die Straße, die von Couches nah Neufbourg führt, hinaus, un 
wird zwifchen diefer und dem Rille Fluß dislozirt. 

Das. 2öfte Infanterie-Regiment fommt in und um Lousiers; 
das iſte weſtpreußiſche Infanterie: Negiment nach Evreuz un 

‚der Gegend; 

das 2te weſtphaͤliſche Landwehr: Infanterie:Regiment nach Dam 
ville und der Gegend; 
und die Reſerve-Artillerie zwiſchen ECvreux und Pacy. * 

Don Mantes aus, muͤſſen die Marſchdirektionen der Trup 
pen hiernach beflimmt werden. 

Sämmtlihe MitgNeder der Belleidungs- Abnahme: -Commif 
fion, die von den in hiefiger Gegend ſtehenden Truppen dazu be 
flimme find, müffen fich -fpäteftens den zoffen beim Major vom 
Rohr vom ıflen — — Infanterie⸗ Regiment eingefun 
den haben. 

Die Truppen — aus denen ihnen angewieſenen Mayr 
nen auf 3 Tage Lebensmittel mit. 

Die beiden fliegenden Feldlazarethe No. 5. und 12., fo gegen 
wärtig in Noyon fliehen, brechen den 2sſten von da auf, und mar 
fchiren. auf derfelben Straße, . die die Truppen geben, bis Pad, 
wo fie vor der Hand. fiehen bleiben,“ 

— 5 St. Gobin, den, 1öfen Auguft 1815. 

(gezeichnet) v. Zieten. 
— gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Dbriftlieutenant v. Reiche, 
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Am 2ıften Auguft brach die 2te Brigade diefen Befehlen zu: 
- folge von Laon auf, und marfchirte der Vorſchrift gemäß, nach 
Evreur und der Gegend: 

Der General v. Bieten gab dem iſten Armee:Corps die 
folgende Dispofition zum Beziehen der Kantonirungen in. den De: 
partements Eure, Calvados und la Manche, 

„Die ıfle Brigade bleibt noch in ihrer Stellung vor 
Raferra 

Die 2te Brigade belegt die Diftrifte St. Lo Avrande, 
und Morlain des Departements la Manche, das Brigade:Quar: 
tier ©t. Lo, den Zıften d. kommt fie nach Evreux und der Ge: 
gend, hat den ıflen &eptember Ruhetag, den 2ten nach Beau: 
mont, den Zten nach Thiberville, den 4ten nach Cambronnier, den 
5ten Ruhetag, den Gten nach Caen, den ten nach Bayeux, den 
Sten nah St. Lo in die Quartiere Die Brigade fihränft ſich 
vor der Hand auf den Diſtrikt St. Lo ein, und wird fpäterhin 
nach Maßgabe der Umftände die beiden andern Bezirke belegen 
koͤnnen. 

Die 3te Brigade belegt die Diſtrikte Ebreux, Bernay und 
Louviers im Departement Eure, mit Ausnahme von Vernon und 
Pacy nebſt den umliegenden Doͤrfern. Fuͤr den Ziſten Auguſt, 
den iſten, ten, Zten, 4ten und 5ten September räumt die Bri— 
gade laͤngs der Straße von Evreux, Bernon und Thiberville die 
Ortſchaften, die auf derſelben und eine Stunde ſeitwaͤrts davon 
liegen, zum Unterkommen der durchmarſchirenden zten Brigade, 
das Brigade: Quartier bleibt in Evreux. 

Die 4te Brigade belegt die Diffrifte Caen und. Bayeur 
im Departement Calvados, das Brigade:-Quartier Caen. Mach 
jedem Hauptorte der Diftrifte, nach Caen und Bayeur, kommt 
ein Regiment zu fiehen. Für den Gten und 7ten räumt die Bri⸗ 
gade in ihren Bezirken diejenigen Ortfchaften, ‚die zum Unterfom: 
men der durchmarfchirenden Brigade noͤthig find. 

Die Referve: Kavallerie. belegt die Diftrifte Pont 
VEveque, und Liſieux im Departement Calvados, und den Diftrift 
Pont Aubemer im Departement Eure, das Brigade: Quartier nach 
Lifieup. Bei dem Dislofationg : Entwurf. ift auf das 4te Uhlanen⸗ 
Kegiment Rüdfiche zu nehmen, melches noch zum Corps ſtoͤßt. 
Auch ift zu bemerken, daß das brandenburgifche Dragoner-Regi⸗ 
ment fpäter aus Paris anlangen wird. 

Das bte Uhlanen«Regiment ſtoͤßt zur Neferve: Kavallerie, 
und bleibt mit derfelben für die Zeit der hieſigen Kantonements 
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vereiniget.” Es tritt feinen Marfch in die Quartiere der Reſerve⸗ 
Kavallerie an, wenn ‚die 2te Brigade die Quartiere der- 4ten Bri: _ 
gabe paffirt if. Die Kavallerie detafchirt weiter keine Leute, als 
die gefegmäßigen Ordonanzen bei den Herren Brigadiers, und die 
nötbigen Briefrelais, die fo oft durch andere abgelöft werden koͤn⸗ 
nen, als es der Herr General: Lieutenant v. Röder für zweckmaͤ⸗ 
Big Halten wird. 

Die Kavallerie: Regimenter, als das brandenburgiſche Uhlanen-, 
brandenburgfche Draganer:, und ıfle ſchleſiſche Hufaren-Regiment, 
befommen ihre Dislofation vom Herrn General: Lieutenant von 
Köder zugemiefen, wenn fie in ihren KRantonirungen zwifchen Neuf: 
bourg und Couches auf dem rechten Ufer der Rilly eingetroffen 
find, wo fie den Ziſten eintreffen, und den iſten, 2ten, 3ten, dten 
und äten September verbleiben, bis die. 2te Brigade die Quars 
tiere der Neferves Kavallerie paffirt hat. Die Referne: Kavallerie 
räumt längs der Straße auf eine Stunde zur Seite bieferhalb 
die Ortfchaften, die die 2te Brigade den. ten September über 
Liſieux und Cambenier paffirt. 

Die Keferve:Artillerie belegt die. Diftrifte Vire und 
Dalaife im Departement Calvados. Vorlaͤuſig ſchraͤnkt fie fich 
auf den Diſtrikt Dalaife ein. Bis den Zten :marfchiren Die drei 
ı2pfündigen Batterien, die Haubigbatterie und die beiden reiten: 
den Batterien, die mit der Abrheilung unter; dem General von 
Treskow heranfommen, mit der zten Brigade; den Aten geht fie -» 
bis Lifieur und Gegend, den 5ten Ruhetag, den bten nah St. 
Pierre, und den 7ten nach Valaiſe in die Quartiere. 

Die in biefiger Gegend ſtehenden Abtheilungen der Reſerve⸗ 
Artillerie richten ſich ſo ein, daß ſie den 7ten September in den 
Kantonirungen im Diſtrikte Valaiſe eintreffen fönnen. Die Bris 
gade: Batterien der ten, Zten und Aten, und der Reſerve-Kaval⸗ 
lerie: Brigade bleiben bei ihren Brigaden. Die fliegenden Laza: 
rethe kommen nach, Vernon, das Mo. 5. bleibt vorläufig bei 
Evreux. Die Bäderei kommt nach Pacy und den umliegenden 
Qrten. Die Briefrelais auf der Straße von Evreur über Lifieur, 
Caen nah &t. Lo, und. von Evreux nach dem großen Hauptquar: 
tier zu Alencon, bieiben an den Orten ftehen, mo fie fich gegen- 
mwärtig befinden. Die Artillerie giebt zur nöthigen Verbindung 
mit Evreux ein Briefrefais von Valaiſe bis Liſieux in die Orte 
Bolibeuf, &t. Pierre, St. Julien und Lifieur. 

Die Magazine werden in den Hauptorten der Diftrifte und 
Kantons angelegt, welche von Truppen bequartirt werden. Die 
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Füllung derfelben gefchieht durch die Landesbehörden auf Requiſi—⸗ 
tion der Brigade: Chefs. Sie müffen flets einen Beſtand von 
14 Tagen haben, 

Die Herren Brigade: Chefs befeßen die Kommandanturen in 
den von ihren Truppen befeßten Diftrikten. Als Grundſatz dient 
hierbei, daß in jedem Hauptort des Kantons, in welchem Truppen 
liegen, und auf jedem Etappen: ’Plaße, Kommandanten angeftellt 
werden, welche legtere won denjenigen Brigaden gegeben werben, 
in deren Bezirk diefe Pläge liegen. Hiernach befegt die Zte Bri- 
gade die Rommandantenftellen In Pacy, Evreux, Beaumont, le 
Royer, Thiberville auf der Straße nach Caen. Die Referve: Ka: 
vallerie in Cambronnier auf derfelben Straße, die 4te Brigade in 
Caen und Bayeur, und die 2te Brigade in Et. Lo; außerdem 
aber auch in Arvandtes und Morlain nebft einem angemeffenen 
Detafchement, 

Wenn der Herr General v. Treskow die Truppen bis Evreur 
geführt hat, „fo übernimmt derfelbe wiederum das Kommando der 
Kavallerie: Brigade, und der Obriftlieutenant v. Stach führt die 
übrigen Truppen, als die Infanterie der 2ten Brigade. und die 
-Meferve: Artillerie, auf der Straße nach St. Lo weiter. Bel 
Liſieux trennt fich diefe Artillerie von der 2ten Brigade, von wel: 
chem Orte an. der Major v. Huet die Führung derfelben allein 
übernimmt,“ 

Hauptquartier zu Navarra bei Evreur, am 26ften Auguft 1315. 

(gezeichnet) v. Zieten. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Obriſtlieutenant v. Reiche. 


Die Stellung des niederrheiniſchen Kriegshee— 
res war demnach folgende: 
Das ıfte Armee-Corps (v. Zieten): 
die ıfle Brigade fland vor Laferre; 
die zte Brigade in St. Lo; 
die Zte Brigade in Evreur; 
die 4te Brigade in Caen; 
die Deferve: Kavallerie in Lifieur; 
die Neferve: Artillerie in Valaiſe; 
das Hauptquartier des Generals v. Zieten war in Navarra 
bei Evreux. 
Das 3te Armee:Corps (v. Thielemann): 
die gte Brigade in Angers; 
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die rote Brigade in le Mans; 
die ııte Brigade in Laval; 
die ı2te Brigade in Bonnetable; 
die Keferve: Kavallerie in la Flechẽ; 
die Neferve: Artillerie in te Mans und Montfort; 
das Hauptquartier des Generals v. Thielemann war in 
fe Mans, 
Das Ate ArmeesCorps (Graf Bülow v. Dennewig): 
bie ı3te Brigade in Mogent le retour; 
die ı4te Brigade in Montagny; 
die ı5te Brigade in Chartres; 
die 16te Brigade in Vendome; 
Die Nieferve: Kavallerie in Chateau d’un; 
die Referves Artillerie in Chartres; 
das Hauptquartier des Generals Grafen Bülow v. Denne: 
wis war in Chartres, 
Das 6te Armee:Corps (Graf Tauenzten v. Wittenberg): 
Am zıften Auguft erreichte die Gpise des Armee: Corps Ct. 
Germain, es wurde im Marfch bei Paris Brigadenweife vom 
König von Preußen (vom a2ften bis 25ſten Auguſt) und am 2gften 
Auguft beim Durchmarfch in Alencon vom Feldmarfchall Fürften 
Bluͤcher befichtiget, und bezog am ı3ten September die folgenden 
Kantonirungen: ‘ 
die zıfle Brigade in Redon; 
die z2fte Brigade in Rennes; 
die 23fte Brigade in Nantes; 
die 2iffe Brigade in Dinantz 3 
die Neferve: Kavallerie in Rennes; 
die Meferve: Artillerie in Morlain und Avranches; 
das Hauptquartier des Generals Grafen Tauenzien v. Bin 
tenberg war in Rennes. 
Das Hauptquartier des Feldmarfihalls Fürften Blücher 
war in Alengon, fpäter in, Caenne, 


Der 24ſte September. 


Der Feldmarfchall Fuͤrſt Blücher ertheilte feinem Kriegsheere 
die folgende Dispofition zum Beziehen veränderter Kantonirungs⸗ 
quartiere: 

„Die Armee foll folgendermaßen dislozirt werden: 

Das ıfle Armee-Corps und die 4 Kavallerie:Regimen: 
ter des 2ten Armee: Corps .ı Departement de (Eure auf dem 
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linken @eine:Ufer, und die Diftrifte von Montfort und Maures 
auf dem linken Seine-Ufer vom Departement Seine und Dife, 
Das Hauptquartier in Evreur, 

Das 4te Armee-Corps Departement Eure und Loire, 
und Diftrift von Dourdan und Efiampes vom Departement Seine 
und Dife. Hauptquartier Chartres, Die Avantgarde in 
Chateau d’un. 

Das 3te Armee-Corps Departement de POrne, nördlis 
cher Theil des Departements de la Sarthe, Avantgarde in le 
Mans. Hauptquartier in Moytagne, wo es am 25ften 
d. M. eintreffen wird. 

Das bte Armee-Corps Departement Calvados und Die 
ftrift von &t. Lo und Morlain vom Departement de la Manche, 
Hauptquartier Caen, wo es den Dyften eintreffen muß. 

Das Hauptquartier des General:ärmer: Roms 
mandos geht den 23ften nach Liſieux, den 2uften nach Evreux, 
den 25ſten nach Mantes, den 2bſten nach DVerfailles, 

"Den 2iften d. M. brechen fämmtliche Truppen auf, um ihre 
neuen Quartiere zu bejiehen, das pommerjche und brandenburgfche : 
Hufaren-Regiment bleiben fo lange in ihren Quartieren, bis fie 
die abzuliefernden Pferde erhalten haben, dann rüden fie in die 
neuen Räntonements bein ıften Armee: Corps. 

Die im Bezirk des ıflen, Zten und Zten Armee: Corps be: 
fohlnen Magazine, werden mit Thätigkeit zufammengebrachn und 
vom ıflen Corps in Evreux, vom äten in Montagne, und vom 
4ten in Tartres aufbewahrt. Die Sache muß vor dem Abmarfch 
der Truppen in Ordnung feyn. 

Das Ate Armee: Corps giebt die nöthige Befagung nach Der: 
ſailles.“ 

Hauptquartier Caen, den röten September 1815. 

(gezeichnet) Bluͤcher. 
Für gleichlautende Abfchrift der Chef des Generalftabes 
General: Major v. Grollmann. 


Die Stellung des niederrheinifhen Kriegshee— 
res war hiernach folgende: 
Das ıfle Armee:Corps (v. Zieten): 
Der General v. Bieten gab feinem Armee-Corps fols 
gende Dispofition: 
„Den 24ften bricht das ıfte Armee: Corps auf, um bie nach 
der Dispofition des Feldmarſchalls Fürften Blücher von Wahl: 
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ſtadt Durchlaucht veränderte Stellung im Departement der Eure 
auf dem linfen Ufer der Geine,. und in ben Diftriften Mantes 
und Montfort des Departements Seine und Dife, auf demfelben 
Ufer der Seine einzunehmen, . Beigehendes Marfch: Tableau zeigt 
die nähern. Anordnungen des Marfches, und die Kantonementss 
Bezirke für die Brigaden an. Es wird nüglich ſeyn, wenn 
die Generalftabsoffiziere der Brigaden frühzeitig nach den angewie⸗ 
fenen Diftriften vorausgehen, und das Detail der Dislofation in 
Uebereinfunft mit den Unterpräfeften veguliren, damit bei den ger 
drängten Quartieren die Lokalitaͤt möglicht beobachtet werde. 

Mein Hauptquartier verbleibt im Schloſſe Navarra bei 
Evreux, das Seiner Durchlaucht des Fürften Blücher von Wahl: 
ſtadt Eommt am 2öften nach Liſieux, den 24ſten nah Evreur, den 
25ſten nach Mantes und den zöften nach Verſailles. 

Das Hauptmagazin. der zten Brigade. wird in Bernay ans 
gelegt, und wenn es die Lokalitaͤt erlaubt, koͤnnen Fleine Neben: 
magazine in den Hauptörtern der Kommunen eingerichtet werden, 
in welchen die Truppen fantoniren, Die Rommandanten. bleiben 
fo lange auf ihren Poften, bis fie durch die auf ihre Bezirfe und 
Drte angewiefenen Truppen abgelöft find, worauf fie dann zu ihr 
ren Brigaden zurüdkehren. Die Brigaben befeßen die erforder: 
lichen Kommandanturpoften in ihren Bezirken, ſobald fie daſelbſt 
eingeruͤckt feyn werden, auch erwarte ich mit der. Eingabe der Diss 
Iofationsliften, mo, und wer als Kommandant angeftellt iſt. 

Anliegend überfende ich auch die Aufitellung der Briefrelais 
zur Verbindung von Bernay nach Evreux.“ 

Hauptquartier Navarra, am igten September 1815. 

(gezeichnet) v. Zieten. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Obriſtlieutenant v. Reiche. 
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Marſch-Plan des iſten Armee-Corps vom z4ften September bis iſten Detober 1815. 
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(gezeichnet) v. Bieten. 
Fuͤr gletchlautende Abfehrift der Chef des Generalſtabes 
Obriſtiieutenant v. Reiche. 
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Die neuen KRantonirungen des ıftlen Armee-Corz 
waren demnach folgende: 
Die ıfte Brigade blieb vor Laferre ſtehen; 
die 2te Brigade in Bernay und feinem Diſtrikt; 
die Zte Brigade in Mantes; 
die 4te Brigade in Poutandemer; 
die Keferve: Kavallerie in Louviers; 
die Neferve: Artillerie in Evreur; 
die Bäderei in Vernon; 
das Pferde: Depot in Parville bei Evreux; 
die Lazarethe in Evreur, Bernay und Vernon; 
die 4 Kavallerie: Kegimenter des zten Armee: Corps in Verneu 
das Hauptquartier des Generals v. Bieten blieb im Schlo 
Navarra bei Evreux. 
Das 3te Armee:Corps (v. Thielemann) 
erhielt am 2ıften September den Befehl zum-Marfch bis ne 
Berfailles und der Gegend, 
Der General v. Ihielemann gab folgenden Marfchplan : 
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Marfch= Plan für das Ze Armee: Corps vom 22ften bis 29ſten September 1815. 
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(gezeichnet) v. Thielemann. 


Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Obriſt v. Clauſewitz. 
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Die neuen Kantonirungen des Zten Armee: Corps 
Maren folgende: 
die gte Brigade in Kambouillet; 
die rote. Brigade in Poiſſy; 
bie. :ıte Brigade in Montfort; 
bie ı2te Brigade in Gevres; 
die Keferve: Kavallerie in Lonjumeau und Palaifeau ; 
die Neferwe: Artillerie im Kanton Verſailles; 
das Hauptquartier des Generals v. Thielemann mar in Der: 
failleg. 

Das. 3te Armee:Corps rüdte am * und 4ten Octo⸗ 
ber an die Gtelle des abmarfchirenden preußifchen Garde: und 
Örenadier: Corps in Paris‘ ein. 

Die gte Brigade in Paris, Charonne, Montreuil, St. Mande 
und Charenton; 

die ırte Brigade in Paris, Baugirard, Iſſy, Montfetard; 

die rore Brigade in Et. Germain und der Gegend; 

die ı2te Brigade in Sevres; 

die Neferve: Kavallerie in Chevreufe, Palaifeau und Lonjumeau; 

die Neferve: Artillerie in Sceaup und Dillejuif; 

das Hauptquartier des Generals v. Thielemann war in Paris; 
Das te Armee:Corps (Graf Bülow v. Dennemwiß): 

die ı3te Brigade in Mogent le retour; 

die 14te Brigade in Montagny; 

die ı5te Brigade in Chartres; 

die ıtte Brigade in Wendome; 

die Referve: Kavallerie in Chateau d'un; 

die Keferve: Artillerie in Chartres; 

das Hauptquartier des Generals Grafen Bülow v. Dennewig 
in’ Shartres. 

Das bte Armee: Corps (Graf Tauenzien v. Wittenberg) 
trat am 23ſten Geptember feinen Marfch von Rennes und ber 
‚ Gegend über Faugeres, Mortin und DVilliers an, und bezog die 
folgenden Kantonirungen: 

die zıte Brigade in Caen und Pont PEveque; 
die 22fte Brigade in Mortain; 

die 23ſte Brigade in Vire und Falaiſe; 

die 2iffe Brigade in St. Lo und Bayeur; 
die NReferve: Kavallerie im Diftrikte von Caen; 
die Referve-Artillerie im Diſtrikte von Liſieux; 
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das Hauptquartier des Generals Grafen Tauenzien v. Witten: 
berg war in Caen; 
das Hauptquartier des Feldmarfchalls Fürften Bluͤcher 
war in Verſailles. 
Der ırte Detober, 

Der Feldmarfchall Fürft Bluͤcher gab feinem — 
folgende Dispofition zur Aufſtellung in veränder: 
ten Kantonirungen: 

„Das ıfle Armee:Corps bie Diftrifte von Beauvais 
und Clermont, vom Departement der Dife und Montdidier, vom 
Departement der eine. Die Brigade von Steinmetz bleibt in 
ihrer bisherigen Aufftellung. Das Hauptquartier in Beau— 

vais. 

Das Z3te Armee:Corps die Diftrifte von Meaur und 
Souloumiers im Departement der Seine und Marne, und den 
Diſtrikt von Chateau Thierry, vom Departement der Aisne. Die 
in Paris ftehenden Truppen, fo wie die Bataillons in Verſailles 
und St. Germain bleiben fo lange ftehen, bis fie von denen des 
4ten Armee: Corps abgelöft worden. Das Hauptquartier in 
Meaur. 

Das Ate Armee-Corps in Paris. 

Das 6te Armee-Corps die Diftrifte von Rouen, Meuf: 
chatel und Gournay, vom Departement eine inferieure, und bie 
Diftrifte von Andelys, Louvriers. und Evreux, vom. Departement 
der Eure. Das Hauptquartier in Rouen. 

Das Hauptquartier der Armee fommt nach Com: 
piegne. 

Sämmtliche Truppen brachen den rıten diefes auf, um die 
neuen Quartiere zu beziehen. Die Kranken werden wo möglich 
mitgenommen, die fchmweren aber nur irgend transportablen nach 
Paris und Berfailles gefchafft, was gar nicht zu transportiren iſt, 
muß in den Haupforten unter gehöriger Bedeckung und chirurgi⸗ 
ſcher Huͤlfe gelaſſen werden. 

Die Rekonvaleszenten muͤſſen nicht einzeln abgehen, ſondern 
zuſammen der Armee nachfolgen. Was an Magazinvorraͤthen 
nicht mitgenommen werden fann, wird unter gehdriger Bedeckung 
nach St. Germain geſchafft.“ 

Hauptquartier Verſailles am Z8ten October 1815. 

(gezeichnet) Blücher. 
Für gleichlautende Abfchrift der Chef des Generalftabes 
General: Major v. Grollmann. 
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Das ıffe Armee: Corps (v. Zieten). 

Der General v. Zieten gab folgende Dispofition: 

„Das ıfte Armee: Corps bricht den ırten diefes auf, und bezieht 
neue Kantonirungsquartiere in den Diftriften Deauvais und Eler- 
mont, im Departement Dife, und im Diſtrikt Montdidier im De: 
partement Somme. 

Das weitere Detail des. Marſches befagt beiliegendes Marfch- 
tableau. (Beilage No. 30.), worin auch die Kantonementsbejirfe . 
der Brigaden angezeigt find. 

Die 2te Brigade fchidt ein Bataillon nach Evreux, welches 
den ıuten diefes dafelbft einrüden wird, um das Fuͤſilier⸗ Ba⸗ 
taillon des 2gffen Regiments daſelbſt abzuloͤſen, dieſes Bataillon 
bleibt bis den ı.ten dieſes dafelbft ftehen, und folgt dann der 
Brigade, Das Köfilier: Bataillon des 28ſten Negiments, da es 
son der 2ten Brigade am nächften an Evreux feht, würde dazu 
zu befiimmen feyn. 

Das Schhpen: Bataillon in Vernon fößt nach dem Marſch⸗ 
tableau auf dem Marfch zur Zten Brigade. Das Füfilier Ba: 
taillon des 29ſten Regiments marfchirt mit der Referve: Artillerie 
zur Dedung derfelben nach Roye, wofelbft es von einem Ba⸗ 
taillon der iſten Brigade abgeloͤſt werden wird, und dann wieder 
zur 3ten Brigade in Clermont flößt. j 

Das bte Uhlanen Regiment wird bei den Brigaden vertheilt, 
fo daß 2 Es quadrons zur 2ten Brigade, eine Esquadron zur Zten 
und eine Esquadron zur aten Brigade koͤmmt. Der Herr General: 
Lieutenant v. Roder wird die Esquadrons beſtimmen, wie ſie ver⸗ 
theilt werden ſollen. Die beiden Esquadrons, die zur 2ten Brigade 
fommen, ſtoßen bei Vernon den ı3ten zu derfelben. 

. Auf der Etappen: Etraße über Ct. Germain, Mantes, Pacy, 
Evreux, Beaumogg le Hoyer, Bernay und Thiberville, bleiben die 
Etappen: Kommandanten und Briefrelais fo lange fliehen, bis fie 
vom 6ten Armee: Corps abgelöjt find, dann kehren fie zu ihren 
Zruppentheilen zurüd. Alle übrigen Kommandanten und Brief: 
relais werden eingezogen. ; 

Sobald die Brigaden in . ihren neuen Kantonirungen einge: 
rhdt find, werden Briefrelaig von den Brigadeguartieren zum 
Hauptquartier nach Beauvais durch die bei ſich habende Kavallerie 
aufgeftellt, die Zte Brigade giebt felbige von Clermont nach Come 
piegne zum - Hauptquartier des Fürften Bluͤcher von Wahlſtadt, 
und die 2te Brigade. von Beauvais bis Clermont. Die Brigade 


des Generals v. Kapler giebt von Montmedy bis Breteuil, und 
; von 
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von Montmiedy bis Roye zum Brigade: Quartier der Reſerve— 
Artillerie. Bis zum 2often diefes giebt die 2te Brigade die Briefe 
relais ganz bis Compiegne, die fo lange fiehen bleiben, bis fie 
von der Zten, Brigade abgelöft find, 

Gleich nach dem Einrüden in die Quartiere werben von den 
Brigaden, im Hauptorte der Difkrifte und Kantons, Kom: 
mandanten angeftellt. 

Die Militair: Kommiffionen gehen mit dem Armee: Corps, 
die unter dem DObriften v. Mauvillon kommt nach Beauvais. Die: 
jenigen der biefigen Einwohner, die wegen DVergehungen gegen 
preußifche Militairs arretirt, und noch in Unterfuchung find, wer: 
den mitgeführt, Die Gauvegarden, die von den Brigaden etwa 
ausgeftellt find, werden eingezogen, und Eehren zu ihren Truppen: 
theilen zurüd, Die Brigaden müffen auf 3 Tage Verpflegung 
mit fich führen, und fobald fie in ihren neuen Kantonirungen ein: 
treffen werden, Magazine in den Hauptorten der Kantone anle: 
gen. Die Wachen die bei den Fanalen find, werden eingezogen 
und marfchiren mit. 

Die Kranken werden wo möglich mitgeneihmen, die ſchweren, 
wenn fie irgend transportabel find, werden nach Paris und Der: 
failles geſchickt; was gar nicht zu transportiren if, muß unter 
gehöriger Bedeckung und chirurgifcher Hülfe zurüdgelaffen werden, 
Die Rekonvaleszenten dürfen nicht einzeln abgehen, fondern muͤſſen 
in ganzen Trupps dem Korps folgen. 

Die General: Etabsoffiziere der Brigaden müffen voraus: 
gehen, um die Vorbereitungen zu den Märfihen zu treffen, und 
die ſpeziellen Dislofations: Entwürfe müffen durchaus in Gemein: 
ſchaft mit den Landesbehörden gemacht werden. 

Der Major v. Dedenrothb vom Generalftabe, und der Dber: 
Proviantmeifter Kupfa werden nach Beauvais vorausgehen, an 
den ſich die General: Stabsoffiziere der Brigaden zu wenden 
haben, wenn die Lofalität nähere Ruͤckſichten erforderlich machen 
ſollte.“ 

Hauptquartier Evreux am gten October 1815. 

(gezeichnet)' v. Zieten. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Obriſt-Lieutenant v. Reiche. 


Die Stellung des 1ſten Armee-Corps war folgende: 
die ıfle Brigade (v. Steinmetz) ſtand vor Laferre; 
deze — in Beauvais; 
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bie Ite Brigade in Pontoiſe; 
die de — in Grandvilliers; 
die Keferve: Kavallerie in Breteuil; 
die Neferver Artillerie in Roye; 
die 4 Ravallerie-Regimenter des 2ten Armee: Corps (vd, N) 
in Montdidier; 
die, Lazarethe in Beauvais, Clermont und Breteuil; 
die Baͤckerei in Noyon; 
das Pferde: Depot in Bracheur, &t. Duen bei Beauvais; 
das Hauptquartier des Generals dv. Zieten war in Beauvais. 
Das 3te Armee:Corps (v. Thielemann). 
Der General v. Ihielemann gab folgende Befehle zum Marfch 
von Paris nach den neuen Kantonirungen: 
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Mari Plan des Zen Armee:Corps vom rıten bis ıöten October 1813. 
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(gezeichnet) v. Thielemann. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Obriſt v. Clauſewitz. 
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Die Stellung des Zten Armee-Corps war folgende: 
die gte Brigade in Meaux, Crepy und Liſy; 


die 1ofe,, — in Deuilly; 
die ııte — in Dommartin, Claye und Lagny; 
die 12te — in Chateau Thierry, Conde, Charly; 


die ıfte Kavalleries Brigade in Rebais und la Fertẽ gaucher; 
die zte Ravallerie- Brigade in Couloumiers und Roſay; 
das Hauptquartier des Generals v. Thielemann war in Meaur. 
Das zte Armer:Corps (Graf Bülow v. Dennewig) 
befeßte Paris und die naͤchſten Dörfer; 
das Hauptquartier des Generals Grafen Bülow v. Dennewiß 
war in Paris. 
Das 6te Armee:Corps (Graf Tauenzien v. Wittenberg) 
marfchirte am rıten October über ont au de Mier und Bour⸗ 
gachard mach Rouen, und bezog dafelbft die folgenden Kan: 
tonirungen: 
die 2ıfle Brigade in Rouen; 


die 22ſte — in Oournay; 
die 23ſte — in Gouviers; 
die 24ſte — In Evreux; 


die Referve- Kavallerie in Rouen und der Gegend; 

die Meferve: Artillerie in Rouen; 

das Hauptquartier des Generals Grafen Tauenzien v. Witten: 
berg in Rouen. . 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fürften Blücher 
war in Compiegne. 

Es bleibt ferner nichts weiter anzuführen, als daß, nachdem 
die im SFriedensfchluß gemachten Bedingungen inzmwifchen von 
Frankreich erfüllt, hierauf das preußifche Kriegsheer feinen Küd: 
marſch nah dem Vaterlande (mit Ausnahme der in Franfreich 
verbleibenden Truppen) anzutreten, befehliget wurde. Der Nüd: 
marſch wurde für das ıfle und 6te Armee-Corps durd 
die Miederlande, die Rhein-Provinzen und durch 
Hannover; für das 3te und 4te Armee:Corps hinge— 
gen durch die Champagne, Lothringen, über Mainz 
und Erfurtb nach Wittenberg und Torgau beffimmt, 
und ‚befohlen,. daß die Armee: Corps bis zur Elbe vereinigee blei: 
ben, und nur die Regimenter und Generale, welche ihre Beftim: 
mungen bieffeits der Elbe erhielten, in dem Maße abgehen follten, 
als fie ſich dem Ort ihrer Beſtimmung nähern würden. Die Corps 
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follten fich erfi am der Elbe völlig auflöfen, und die Truppen zu 
ihren neuen Beflimmungen abrüden. 

Das ıftle Armee:Corps vom Generals Lieutenant von 
Röder befehliget, trat feinen Ruͤckmarſch von Beauvais durch die 
Niederlande an, paffirte den Rhein bei Köln, und marfchirte nach 
Magdeburg, zufolge des in der Beilage Mo. 31. enthaltenen 
Marfchplanes. 

Das Zte ArmeesCorps unter dem General:Lieutenant 
von Thielemann, rüdte von Meaur Über Chateau Thierry, 
Epernay, Chalons, paffirte den Rhein bei Mainz, und marfihirte 
über Erfurt nach Torgau. 

Das 4te Armee:Corps unter dem General Grafen 
Bülow v. Dennewig, marfchirte von Paris auf der großen Straße 
über Meaur und Chalons, paffirte den Rhein bei Mainz, und 
rüdte über Erfurth nah Wittenberg. 

Das 6te Armee: Corps unter dem General Grafen 
Tauenzien v. Wittenberg, marfchirte von Rouen über Neufchateau, 
Amiens, Bapaume, Mons, Brüffel, Lüttih und Achen; Bier 
wurden 2 Kolonnen gebildet, von denen die zur Linfen, 
welche der General: Major v. Wrangel fommandirte, über Weſel, 
die Kolonne zur Nechten (bis Magdeburg unter dem Befehl des 
Seneral:Major Grafen Haaf, und von da bis nach Gchlefien un: 
ter dem des DObriften v. Briefen) über Köln marfchirte. Die 
Maͤrſche beider Kolonnen find in der Beilage No. 32. enthalten. 





Neuntes Kapitel. 


Das faiferlich- ruffifche Kriegsheer vom ııten Juli bis zu feinem 
Ruͤckmarſch. 


Nachdem das kaiſerlich- ruſſiſche Kriegsheer das bte Armee: 
Corps (Langeron) bei Mainz, und zum Einſchließen der Feſtungen 
Metz, Thionville, Verdun, Saarlouis und Soilſſons zuruͤckgelaſſen 
hatte, und hierauf, wie erwaͤhnt, bis gegen Paris vorgeruͤckt war, 
fo wurden ihm, zufolge der am Zten Auguſt 1815 abgeſchloſſenen 
Uebereinfunft, die Departements Seine und Marne am rechten Seine⸗ 
Ufer, Aisne, Ardennen, Marne, Meufe, Mofel, Meurthe, baute 
Marne zu einem Diertheil, und Aube zu einem Drittheil angemiefen, 
worauf es in diefe Departements die folgenden Kantonirungen 
bezog: 
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Dislofation des Faiferlich: ruffifhen Kriegs 
Heeres in Kantonirungen in Franfreid. 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls Grafen Barflay 
de Tolly war in Melun, für die Begleitung des Hauptguartiers 
waren die Dörfer Boiffelle, Boiffis Ia Bertrand, port vers St. 
Denis und Ceſſous beftimmt, 

Für die Kriegs: Polizei, die Dörfer Milly, Courtoy 
und Eivry. 

Für durhmarfhirende Kommandos, bie Dörfer 
Livry, Savigny le Temple, Mandy, Montereau fur le jard, Au: 
bigny, St. Germain de Laris, Nubelles, Voifenon, grande Moie 

fenay und Maincy. 
\ Das 5te Infanterie-Corps (General der Sinfanterie 
Baron Sacken). 


Das Corps:-Quartier in Meaur, der Sammelplag in 
Melun, 

Die ı2te Ynfanterie:Divifion nebft Artillerie 
(General: Lieutenant Woronzof), Divifions- Quartier in Meaur, 
Sammelplatz bei Couloumiers, die Dörfer auf dem rechten Ufer 
des Grand Morins Baches, und um die Städte la Fertẽ gaucher 
und Crecy. 

Die ı5te Infanterie-Diviſion nebſt Artillerie 
(VSeneral: Lieutenant Marfoff), Divifions: Quartier in Rozay, 
Sammelplag bei Melun. Gie verlegt fich auf dem linfen Ufer 
des Grand Morin: Baches, in den Kantons Couloumiers und 
Nangis. 

Die 26ſte Infanterie— Disifion nebft Artillerie 
(General: Lieutenant Emme), Divifions: Quartier und Gammel: 
plag in. Crespy. &ie belegt im Departement der Dife, die Kan: 
songs Crespy, Nanteuil fe Houdoin und Dep, und im Departement 
de: Aigne, die Kantons Dulchy, Chateau Thierry und Neuilly 
St. Front. Diefe Divifion fommandirt eine Infanterie: Brigade, 
welche mit 2 &squadrons Hufaren (der zten Hufaren= Divifion), 
die feſte Stadt Soiſſons blofirt. 

Die zte Dragoner:Dipifion (Generals Sieutenant Ba: 
ron Korff), Divifionss Quartier in Sezanne, der. Sammelplag ift 
bei Provins; fie belegt im Departement Seine und Marne die 
Kantons Provins und Villiers St. George. 

Das 4te Infanterie-Corps (General ber Kavallerie 


Rajewsky). Das Co rps-Quartier in Epernay, der Sammelplah 
in Sezanne. 
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Sobald das Hauptyuartier des Feldmarfchalls Grafen Bar: 
flay Chalons verläßt, fo wird das Corps: Quartier dorthin verlegt. 

Die ııte Bnfanterie:- Divifion (Seneral: Major _ 
Zwieleniew). Divifions: Quartier in Hielz le Maurup, der Sam: 
melplag .bei Soudẽ, befegt die Kantons Sommepuis, Vitry, Hielz 
le Maurup, Thiblemont und Dommartin fur Yevres. Das Po: 
lozkiſche Synfanterie- Regiment bleibe ferner zum Einfchließen von 
Vitry befiimmt. 

Die ı7te Snfanterie:Divifton (Seneral: Lieutenant 
Alfufiew), Divifions: Quartier in Epernay, der Gammelplag bei 
Montmirail, befeßt im Departement der Aisne, die Diftrifte Cha— 
teau Thierry, Charly und Conde, und im Departement der Märne 
die Kantons Dormans, Epernay, Avife und Vertus. 

Das Beloferskifche Infanterie: Regiment befegt die Dörfer 
Colus, Ecury, Sogny, Merry, Togny, Vaucienne, Vitry la ville, 
St. Quentin, Brevery und Niufemont. Die Pionnier: Compagnie 
des Obriſtlieutenants Gebenera befegt die Stadt Vertus und das 
Dorf DBergeres. 

Die 3te Hufaren:Divifion (General: Lieutenant von 
Tfehaplig) und die reitende Artillerie Compagnie Mo. ro, Divi⸗ 
fiongquartier Arcis fur Aube, der Gammelplag in Mery, befeßt 
im Departement der Aube den Kanton Arcis, im Departement 
der Marne die Kantons Sommepuis und Stremy. 

Das 3te Armee-Corps (General der Infanterle Doch: 
terow). Das Corps-Quartier und der Sammelplag in Rheims. 

Die 7te Infanterie-Diviſion nebft Artillerie 
(Seneral: Lieutenant Kapzewitſch). Divifions:- Quartier und? Cam: 
melplaß in Rheims; befeßt die Kantons Wille en Tardenois, 
Rheims, Bourgogne, Verſy, Beine und Ay, und läßt die Orte 
Bourgogne und Beine frei, um dafelbft Magazine anzulegen, 

Die 24fte Infanterie-Diviſion nebfi Artillerie 
(General: Lieutenant Radt). Divifions- Quartier und Sammelplatz 
in &t. Menehould; befeßt im Departement der Marne die Kans 
tons Dille fur Tourbe und St. Menehould. 

Die 2te Pionnier: Compagnie befegt.Suippe, Jonchery, Grand 
©t. Hilaire und Grand Maurfelon. 

Die 2te Hufaren:Dipifion (General: Lieutenant Graf 
Lambert). Divifions: Quartier in Fismes, der Sammelplatz in 
Braine, befegt im. Departement der Aisne die Kantons, Bailly, 
Braine und ferre Tardenois, und im Departement der Marne 
die Kantons Fismes und Khatillon. 
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Das zte InfanterieCorps (Sen. :Lient. Sabanejew). 
Das Corps: Quartier und der Gammelplak in Nancy. 

Die gte Infanterie-Diviſion nebft Artillerie 
(General: Major Udom). Divifioens: Quartier und Sammelplatz 
- in Nancy; befegt die Kantons Hancy und &t. Nicolas, und auf 
dem rechten Ufer der Meurthe, Mauffon, Nomint, Lüneville, 
Blamont und Bacharat. 

Die 27ſte Infanterie-Oiviſion nebft Artillerie 
(General: Lieutenant Eabanejew). Divifions : Quartier in Dieuze, 
der Sammelplatz bei Lüneville; beſeht die Kantons Chateau Sa— 
lins und Saarbourg. 

Das Grenadier-Corps (General: Lieutenant Jermolow). 
Das Corps: Quartier in Commercy, 

Die 2te Örenadier:-Divifion nebfi Artillerie (Be 
neralz Lieutenant Paskiewitſch). Divifions : Quartier in Comercy, 
der Sammelplatz bei Void; befegt die Kantons Ihrancourt, Do: 
merce, Toul, Digneules, St. Mihiel, Commercy, Pierre fitte 
und Void. 

Die 3te Grenadier-Diviſion nebfi Artillerie (Ge 
neral: Lieutenant Roth) bei Paris, 

Das 2te Kadallerie:Corps (General der Kavallerie 
Winzingerode). 

Die 2te EuiraffiersDisifion- (General: Lieutenant 
Kretow) bei Paris. 

Die 2te UhlanensDivifion (General:Lieutenant Graf 
Drurf). Divifions: Quartier in Nogent, der Gammelplag in 
Bray; befegt die Kantons Mogent, Bray und Donnemarie. 

Das 3te Kavallerie-Corps (General: Lieutenant Graf 
Pahlen). Das Corps: Quartier und der Sammelplag in Ligny. 

Die 3te Euiraffier:Divifion (General: Lieutenant 
Duqça). Divifions: Quartier in Colombey aur belles femmes, der 
Sammelplaß in. Baucouleurs, befeßt im Departement der Meur: 
the die Kantons Colombey aux belles femmes, Gerbeville, Bajon, 
Harond, Dezelife, Baucouleurs und Gondrecourt, 

Die Z3te Ublanen:Divifion (Oeneral: Lieutenant Liffa: 
newitſch). Divifions- Quartier und Sammelplatz in Vaſſy, befegt 
die Kantons Vaſſy, Touinville, Doujeur, Doulevant, Gailly, 
Chivillon, Moutier fur Saux und Ligny, 

Die Reſerve-Artillerie. 

Das Stabs:-Qwartier in Bar le Duc, belegt die Kantons 
Pavrencourt, Revigny, DBaubeeour und Fienconr. 


345 


Die Magazine und Hospitäler. 

Die Magazine in den Kantons St. Diziers und Montierender. 

Die Lazarethe in Rheims, Bourgogne und Deine, 

Die Pontonnier: Compagnie Do, 1. bleibt bei der 15ten Sn- 
fanterie : Divifion. 

Die Koſacken-Regimenter. 

Das Regiment Bihalom des ıften, der Stab in Air en 
Othe und in den Dörfern Meufville, Villemont, Paify, Coudon, 
St. Bennoit fur Bannes, Vuͤllames, Nigny de Feron und Berulle. 

Das Regiment KRutainifof des 6ten, ber Etab in 
St. Mards en Othe, und in den Dörfern Ville moiren, Chen: 
negy, Berçenay, Maray und Nogent. 

Das Regiment Koſtine des 4ten, der Stab in Troyes 
und in den Dörfern St. Julien, Berviande, Courgerennes, Bu: 
chere, DVergeres, Et. Avantin, Elairay, Souleau, Nougenay und 
Mongey. 

Das 6te uralifche Kofaden:Kegiment, ber Stab 
in Troyes, und in den Dörfern Mergey, St. Benoifl, Lavan, 
St. Meure und Vannes. 

Die Kofaden:Kegimenter Wlaffow und Charttanom 
befegen die Poften zur Unterhaltung der Verbindung mit den 
Armee: Corps unter einander. 

(gezeichnet) Graf Barklay de Tolly. 
Für Nichtigkeit der Abfchrift der Chef des Generalftabes 
eneral: Lieutenant Baron Diebitſch. 


Am roter und ııten Geptember 18:5 war das geſammte 
in Sranfreich ſtehende ruffifche Kriegsheer (ausgenommen das 6te 
Armee: Corps des Grafen Langeron), 120,000 Mann flarf; 
in 132 Bataillons und 168 Esquadrons eingetheilt, mit 528 
Stuͤck Kanonen, auf der großen Fläche unweit der Stadt Vertus, 
mit dem rechten Flügel an das Dorf Bergeres, mit dem Zentrum 
vor dem Berge Montaimeẽ zu einer großen Heeresfchau vereiniget, 
Der Raifer von Deftreich, der König von Preußen, die Prinzen und 
viele Feldherren der. verbündeten Kriegsheere wohnten derfeiben bei, 
und eine folche Heeresfchau ift in der Geſchichte der ſtehenden Kriegs: 
heere bisher ohne Beifpiel, Nachdem das ruffifche Kriegsheer bier 
beinahe 8 Tage vereiniget war, trat es bereits am 12ten Sep⸗ 
tember 1815 in 4 Kolonnen feinen Ruͤckmarſch nah dem Waters 
lande an. Die Beilage No. 33 enthält diefen Ruͤckweg fpeziell, 
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Zehntes Kapitel. 


Das oberrheinifche Kriegsheer des Feldmarfchalls Fürften Schwarzen« 
berg vom zıten Juli 1815 big zum Ruͤckmarſch aus Frankreich. 


Das oberrheinifche' Kriegsheer hatte am.ıoten 
Juli folgende Stellung inne: 
Die baierfbe Armee 
‚ die ıfle Kavallerie: Divifion (Prigz Carl v. Baiern) in Crecy; 
die 2te — — UObreiſing) in Fortmoutier; 
die Kavallerie und Infanterie-Reſerve- Brigaden in la Serte 
fous Souarre und Nebaig; 
die ıfte Infanterie-Diviſion (Ragliovich) in’ Lagny; 


die ate — (Beders) in Couloumiers; 

die 3te — (Lamotte) in Bellot; ; 

die 4te — (Zollern) in Meaux; 

das Hauptquartier des Fürften Wrede war In la Fertẽ fous 
Jouarre. 


Das 3te Armee: Corps (Kronprinz v. Wirtemberg). 
Die iſte Kolonne (Prinz dv. Heſſen-Homburg) in Vezelize; 
die 2te Kolonne (Graf Franyuemont) in Mirecourt; 
das Hauptquartier des Kronprinzgen v. MWirtemberg war in 

Mirecourt. 

Die dftreichifhe Armee. 

Das ıfle Armee:Corps (Graf Colloredo) ſtand zwiſchen 
Hericourt und Savoureuſe, unweit Bedfort. 

Das 2te Armee-Corps (Fürft ia ie ffand vor 
Straßburg. 

Die öftreihifche Reſerve (Erzherzog Gerbinand) in Dow 
levant und der Gegend, 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls Fürften Schwar⸗ 
zenberg war in Doulevant. 


Der ırte Juli. 


Die Stellung des a 135 32. Kriegsbeeres 
war folgende: 
Die baierfche Armee marfdhirte: 
die ıffe Kavallerie: Divifion (Prinz Carl von Baiern) nach 
Tournon; 
die 2te Kavallerie: Divifion (Preifing) nach Aubepierre; 
die Kavallerie: Referve (Geidewig) nach Rebais ; 
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die ıfte Infanterie Divifion (Ragliovich) blieb in Lagny fiehen ; 


die ze — — WWeckers) marſchirte nach Fon: 
tenoy; 

die Zte — — amotte) nach Couloumiers; 

die 4te — — Gollern) blieb in Meaux ſtehen; 


die Infanterie-Reſerve-Brigade (Maillot) nach Couloumiers; 
das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Wrede war in 
Couloumiers. N 
Das Zte Armee-⸗Corps (Kronprinz v. Wirtemberg) marfhirte: , 
die iſte Kolonne (Prinz von Heſſen-Homburg) bis nach 
Vaucouleurs; 
die 2te Kolonne (Graf Franquemont) nach Neufchateau an 
der Maas; 
das Hauptquartier des Kronprinzen von Wirtemberg war 
in Meufchateau an der Maas, 
Der Kronprinz von Wirtemberg erhielt vom Feldmarfchall 
Fürften Schwarzenberg den Befehl, feinen Marfch über Troyes 
‚nach Gens fortjufeßen. 


Die oͤſtreichiſche Armee: 
das ıftle Armee:Corps (Graf Colloredo) blieb vor Bed⸗ 
fort ſtehen. 
Es wurde heute ein Waffenſtillſtandsvertrag zwiſchen dem 
ıften Armee-Corps des Feldzeugmeifters Grafen Eolloredoe Manns: 
feld, und dem franzöfifchen Obfervations- Corps des Jura, unter 
dem General Lecourbe, abgefchleffen. Die mwefentlichen Bedingun: 
gen deffelben waren: die Uebereinfunft folle bis zum Friedengs 
ſchluß gehalten, die gegenfeitigen Vorpoſtenlinien beftimmt werden, 
alle 14 Tage die zum Unterhalt, der franzöfifchen Truppen nofh: 
wendigen, auf 10,000 Portionen Proviant, und 1,800 Kationen 
Fourage abgeſchaͤtzten Vorräthe, von den Deftreichern aus den 
franzöfifchen Magazinen, für die Franzofen unweigerlich verabfolge 
werden, und die Webereinfunft folle für alle unter dem General 
Lecourbe ſtehende frangöfifche Truppen, alſo auch für die unter 
dem Marfchall Jourdan und dem General Laplane, gültig und 
verpflichtend feyn. 
Das 2te Armee-Corps (Fürft Hohenzollern) fand vor 
Straßburg. 

Das Reſerve-Corps (Erzherzog Ferdinand) und das 
Hauptquartier des Feldmarfchalls Fürften Schwarz: 
jenberg, waren auf dem Marfch nach Fontaineblean, 
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Der ızte Juli. 
Die Stellung des oberrheinifhen KRriegsheeres 
war folgende: 
die baierfche Armee marfhirte: 
die iſte Kavallerie: Divifion (Prinz Carl von Baiern) nach 
Briẽ Comte Kobert; 
die zte Kavallerie-Divifion (Preifing) nach Melun; 
die Kavallerie-Reſerve-Brigade (Seidewitz) nach Couloumiers; 
die iſte Snfanterie: Divifion (Xagliovich) blieb in Lagny ftehen; 
die 2te — — WBeckers) blieb in Fontenoy ſtehen; 
die Zte — — Camotte) nach Provins, Nangis, 
und Donnemarie; 
die 4te Infanterie-Diviſion (Zollern) blieb in Meaux ſtehen; 
die Infanterie-Reſerve-Brigade (Maillot) nach Rocroy; 
dos Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Wrede war 
in Rocroy. 
Das 3te Armee-Corps (Kronprinz von Wirtemberg) mar: 
ſchirte: 
die iſte Kolonne (Prinz von Heſſen-Homburg) bis nach 
Joinville; 
die 2te Kolonne (Graf Franquemont) bis nach Andelot; 
das Hauptquartier des Kronprinzgen von Wirtemberg war 
in Andelot. 
"Die oͤſtreich iſche Armee: 
das ıfle Armee:Corps (Graf Eolloredo) ftand bei 
Bedfort; 
das 2te Armee:Corps (Fürft Hohenzollern) ſtand ver 
Straßburg. 
Der ı3te Yuli, 
u oberrheinifche Kriegsheer: 
die baterfhe Armee marfihirte: 
die ıfte Kavallerie: Divifion (Prinz Earl von Baiern) nach 
Eorbeil, und bezog Kantonirungen auf dem Iinfen Ufer 
der eine; 
die 2te Ravalleries Divifion (Preifing) blieb in Melun und 
der Gegend fiehen; 
die Kavallerie: Keferve: Brigade (Seidewitz) nach Rocoh; 
die iſte Infanterie: Divifion (Ragliovich) blieb in Lagny flehen; 
de ae — —  Beders) nach Briẽ le Tomte; 
die zte — — Eamotte) blieb in Provins und 
der Gegend ſtehen; 
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die 4te Infanterie: Divifion Gollern) blieb in Meaux ſtehen; 
die Sinfanterie-Referve- Brigade (Mailloe) nah Melun; 
die Referve: Artillerie nach Tournon; 
das Hauptquartier des Feldmarfihalls Fürften Wrede war 
in Melun, 
Das Zte ArmeesCorps (Kronprinz von Wirtemberg) mar: 
ſchirte: 
die ‚ıfte Kolonne (Prinz von Heſſen-Homburg) bis nach 
Dommartin; 
die 2te Kolonne (Graf Franquemont) nach Chaumont; 
das Hauptquartier des Kronprinzen von Wirtemberg war 
in Chaumpnt. 
Die dfireihifhe Armee: — ‘ 
das ıfle und 2te Armee» Corps blieben bel Bedfort und 
Straßburg ſtehen. 


Der ı5te Juli. 
Der baierſchen Armee gab der — Fuͤrſt 
Wrede folgende Dispoſition: 
„Die Armee macht folgende Bewegung: 
im ızten Juli marfihirt der Herr General: Lieutenant Graf 
Preifing von Melun über Fontainebleau nah Nemours; 
am ıöten Juli nach Ferrieres; 
am ıgten — über Montargis bie nach Noyon oder Nogent 
ſur Verniſſon; 
am 2oſten Juli bis nah Briare an der Loire, wo er ſich mi⸗ 
litärifch aufftellt, jedoch 2 der Divifion zwifchen Briare, 
Bomy und Meury fantoniren läßt. 
Die ıftle Kavallerie:Divifion, Seiner Föniglichen Hos 
beit des Herren General: Lieutenants Prinzen Carl, marfchirt: 
am ı7ten Juli von Corbeil uͤber Coutron, Montigny bis St. 
Germain; 
am ıöten Juli bis nach Milly; 
am roten — über Ia Chapelle la Reine bis nad Chernain 


villieres; 
am 20ſten — nach Courtempierre; 
am 2iſten — nach Combreuil; 


am 22ſten — nach Gien an der Loire, wo ſich Hochſtdieſelben 
militaͤriſch aufſtellen, und mit 2 der Diviſion zwiſchen dem rech— 
ten Fluͤgel des Herrn General-Lieutenants Grafen Preiſing, und 
dem linken Fluͤgel der koͤniglich preußiſchen Armee, welche St. 
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Goudon gegenäber zu feßen fommt, Kantonirungsquartiere be 
jieben. > 
Die 2te olaiterie Divtfion des Herrn General: 
Lieutenants Grafen Beckers marfchirt: 
am ı7ten Juli nach Melun; 
am töten — näch Memours; 
am ıgten. — nach Montargis; 
am 20ſten — nach Chatillon, wo ſie hinter der 2ten Kaval⸗ 
lerie: Divifion Kantonirungsquartiere bezieht. 
Die iſte Infanterie:Divifion, Herr Seneral:Lieute: 
nant v. Kagliovich, marfchirt: 
am ızten Juli nach Tournon; 


am ıdten — nach Melun; 

am ıgten — nach Nemours; 

am zoften — nach Montargis, wo fie Kantonirungsquartiere 
bezieht. 


Die 3te Infanterie: Divifion, Herr General: Lieute: 
nant de Lamotte, fammelt fih am ı7ten Juli bei — und 


marſchirt: 

am ıöten Juli nach Bray; 

am ıgten — nach Pont fur PYonne; 

am 2zoften — nach Valerien; 

am 2ıflen — nad) Courtenay; 

am 22ſten — nach Charny, wo fie Kantonirungsquartiere 
— 


Das Hauptquartier mit der Infanterie-Reſerve— 
Brigade marſchirt: 
am ıoten Juli nach Nemours; 
am 2often nach Montargis, mo das Haupfquartier und das 
GSrenadier: Garde: Bataillon verbleibt, der Reſt der Keferve: Bri- 
gade marfchirt nach Ferrieres, wo er Kantonirungsquartiere bezieht, 
Die Artillerie:Referve marfirt von Tournen: 


am ızten nach Rocoy; 


am 10ten — nach Nangis; 

am ıgten — nad) Montereau; 

am zoften — nach Moret, wo fie REntenienngeguarhie 
bezieht. 


Die Kavallerie-Reſerve-Brigade — 
am ı7ten Juli nach Nangis; 
am ıöten — nach Montereau; 
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am ıgten Juli nach Cheray, mo fie Kantonirungsquartiere 
bezieht. 
Die 4te SnfanteriesDivifion (Herr General: Lieute: 
nant Baron Zoller) marfchirt: 
am ı7ten Juli nach Crecy; 


am ıöten — nach Rocoy; 
am ıgten — nach Nangis; 
am 2often — nach Montereau, wo fie von da, mit ihrem 


rechten Flügel längs dem linfen Ufer der Vonne bis nach Sens, 
Kantonirungsquartiere bezieht. 

Die Truppen nehmen nicht mehr als einen zweitägigen Mund: 
und Fourage:Borrath mit fih. Der Chef der Abminiftration 
wird auf der Stelle die einfchlägigen Präfeften und Unter: Präs 
feften, von dem Marfch der Armee und den Kantonirungen, die 
fie beziehen, benachrichtigen. 

Der Chef des Seneralftabes wird die Dislofation der Divi— 
fionen und Brigaden reguliren, damit unter diefen Feine Srrun: 
gen entfiehen. 

Der Chef der Adminiftration wird fich voraus begeben, um die 
Anfkalten wegen der Magazine zu treffen. 

Der Ober: Feld: Spital: Direfror wird fih voraus begeben, 
um ein Haupt: und einige Abfaß : Spitäler einzurichten.“ 

Hauptquartier Paris, am ı5ten Juli 1815. 

ö (gezeichnet) Wrede, 
Seldmarfchall. 


Am 22ften Juli war die baierfihe Armee in ihren Kan: 
tonirungen nachfolgend aufgeftellt: 
die iſte Kavallerie: Divifion (Prinz Carl von Baiern) in 
Briaire an der Loire; 
die te Kavallerie: Divifion (Preifing) in Gien an der Loire; 
die Kavallerie Referve: Brigade (Seidewitz) in Cheroy; 
die ıfte Infanterie-Diviſion (Ragliovich) in Montargis; 


die 2te — — Gveckers) in Chatillon; 
die Zte — — Camotte) in Charmy; 
die 41te — — Gollern) in Montereau; 


die Infanterie-Reſerve-Brigade (Maillot) in Ferrieres; 

die Artillerie-Reſerve in Moret; 

das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Wrede war in 
Montargis. 
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Das 3te Armee:Corps (Kronprinz von Wirtemberg ) 


marfchirte: j 
am ı5ten Juli die ıfle Kolonne bis Soulaines, 
die ze 2 — bis Bar fur Aube; 
» am ı6ten Juli die iſte — bie Brienne, 
deze 2 — bis Vendoeuvres; 
am 17ten Juli die iſt — bis Troyes, 
die ste — bis Dar fur Geine; 
am ı8ten juli die fe — bis Auron, 
diese 2 — bis Chatillon; _ 


am rgten Juli war Ruhetag; 
am zıften Juli rücdte das Zte Armee: Corps in Kantonirungen 
zwiſchen Montbard und Tonnere, 
Das Hauptquartier des Kronprinzen war: 
am ı5ten Juli in Bar fur Aube; 
am ı6ten Yuli in. Vendoeuvres; 
am ızten Juli in Bar fur Seine, und 
- am ı8ten juli reifete der Kronprinz von Wirtemberg nach 
Paris ab. 
Die Hftreihifhe Armee: 

das ıfle Armee:Corps (Graf Colloredo) Fantonirte um 
Langres und Bedfort. 

Das 2te Armee:Corps (Fürft Hoehengollern) ſtand une. 
verändert vor Straßburg, das Hauptquartier in Stuzheim. Am 
22ften Juli wurde mit dem franzöfifchen General Rapp ein Waf- 
fenftillftand abgefchlojfen, welcher außer Straßburg, auch alle un: 
ter den Befehlen des Obergenerals der franzöfifchen Rheinarmee 
General Grafen Rapp ftehende Feftungen mit begriff. Die Beir 
lage Do. 45. enthält feine Artikel. 

Die dftreichifche Keferve: Armee (Erjherjog Ferdinand) 
marfchirte bis in die Gegend von Fontainebleau, 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls Fürften Schwar: 
zenberg (der fich perfonlich in Paris aufhielt) war in Fontaine: 
bleau. 

Zufolge der am Zten Auguſt 1815 abgeſchloſſenen Ueberein: 
kunft, wurden dem Kriegsheere vom Oberrhein die folgenden De— 
partements zu Kantonirungen angewieſen, als: 

Der oͤſtreichiſchen Armee. Die Departements Cote 
d'or, haut Saone, Saone und Loire, haut Loire, Bouches du 


Rhone, Vaucluſe, haute Alpes und Var; ſie beſetzte alſo die De— 
parte⸗ 
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partements an der Grenze von Italien und der Schweiz bis an 
die Allier, und vom Rhein bis nach Orleans und an die Loire. 

Der baterfhen Armee. Die Departements: Loiret big 
an bie Loire, Yonne, Nievres, Aube zu zwei Drittheilen, baute 
Marne zu drei Viertheilen, Vosges. 

Den wirtembergifhen und Heffendarmftädtfchen 
Truppen, Die Departements: Allier, Puy de Dome und 
Nievlrs. 

Den ſaͤchſiſchen und badenſchen Truppen. Die De— 
partements: haut Rhin und bas Rhin. 

Das oberrheiniſcheKriegsheer wurde demzufolge 
aufgeſtellt: 

das iſte Armee-Corps (Graf Colloredo); das Hauptquartier 
in Maçon ſur Saone; 

das 2te Armee-Corps (Fürft Hohenzollern) vor Straßburg; 
das Hauptquartier in Stuzheim; 

das 3te Armee: Corps (Kronprinz von Wirtemberg); das 
Hauptquartier in Nevers; 

bas 4te Armee-Corps (Fürft Wrede), die baierſche Armee: 
die ıfte Kavallerie: Divifion (Prinz Carl von Baiern) in 

Briare; 

die ate Kavallerie-Diviſion (Preiſing) in Orleans; 
bie Kavallerie » Referve: Brigade (Geidewiß) in Bar für Beine; 
die ıfte Infanterie Divifion (Ragliovih) in Chaumont; 


die ae — —  (Beders) in Choigny; 
die zZte — — Camotte) in Montargis ; 
die de > — — Bollern) in Neufchateau; 


die Infanterie: Referve: Brigade (Maillot) in Aurerre; 
die Artillerie: Neferve in Chaumont; 
das. Hauptquartier des Feldmarſchalls Färften Wrede war 
in Aurerre; 
die Öftreichifche Neferve: Armee (Erzherzog Ferdinand): 
das Corpsquartier in Dijon; 
die Divifion des Feldmarfchall: Lieutenants, Fuͤrſten Morig 
Lichtenftein, in Paris; . 
die Divifion des Feldmarfchall: Lieutenants, Fuͤrſten Aloys 
Lichtenftein, in Chatillon fur Seine; 
die Divifion des Feldmarſchall-Lieutenants, Erzherzogs Ma- 
zimilian, in Semure: 
die Divifion des Feldmarfchall: Lieutenants, Grafen Wartens⸗ 
leben, in Autun; 
3 
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die Divifion des Feldmarfchall: Lieutenants, Grafen Moſtiz, 
in Chalons fur Gaone; 

die Divifion des Feldmarfchall: Lieutenants &tutterheim, in 
Dole; 

die Divifion des Feldmarfchall: Lieutenants Erzherzogs Ludwig 
-in Dijon. 


Die dftreihifhe HaupteArtillerie:Referve (Baron 


Keißner) zwifchen Dijon und Veſſoul. 


Die Dlofade: Armee (Erzherzog Johann). 


Das Corps: Quartier in Baſel. Diefe Armee blofirte die 


Feftungen Hüningen, Bedfort, Befancon, Gchlettftädt und Neu: 
Breifach (fiehe Feftungen). 
Das Hauptquartier des Feldmarfchalls, Fürften Schwar—⸗ 


jenberg, war in Fontainebleau, 
Für das Kriegsheer vom Oberrhein wurden in diefer Auf: 


ftellung die folgenden Militairftraßen feftgefest, 


I. 


2 


3. 


Für die baierfche Armee: 
von Germersheim über Lauterburg, 


Hagenau, Elermont, 
Hochfelden, Chaumont, 
Molsheim, Lafertẽ ſur Aube, 
Dornbach, Bar ſur Seine, 
St. Marie aux Mines, Chaourẽe, 

St. Diey, St. Florentin, 
Rembervilliers, Joigny, 
Charmes, Courtenay und 
Mirecourt, Montargis. 
ſeufchateau, 


Fuͤr das 3te 4 rmee-Corps (Kronprinz v. Wirtemberg): 
von Freiburg oder Mahlberg, auf Burkheim oder Emlingen, 


Guemar, Ayfy fous Thit, — 
Bonhommie, Loucenay, 

Langres, Chateau Chinon, 
‚Arc.en Barrois, Chatillon und 
Chatillon fur FANG Nevers. 

Montbard,, 


Fuͤr das ıfe —— Corps, und fuͤr den ER 
Flügel des Reſerve-Corps: 

von Creuznach bei Baſel nach Altingen, 

Lerancourt, Beaume les Dames, 
Blamont, Ornons, 
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©alins, St. Amours, 
Yoligny, Bourg en Breffe, 
Lons le Saulnier, Macon. 


4. Für das Zentrum des Referve:Corps: 
von Rheinweiler nach Altkirch, 


Montbeillard, Gray, 
Villerſexel, Mirabeau und 
Veſſoul, Dijon. 
Freligny, 


5. Für das Hauptquartier, die Diviſion Fuͤrſt 
Moritz Lichtenftein und für den rechten Flügel 
des Reſerve-Corps nach Paris: 

von. Freiburg oder Mahlberg nach Burkheim und Eutingen: 


Colmar, Chatillon fur Seine, 
Cerney, Tonnere, 

Geromag, St. Florentin, 

Lure, Joigny, 

Veſſoul, Sens, 

Cambeau fontaine, Villeneuve la Guyard, 
Fayl-Billot, Fontainebleau, 
Langres, Eſſonne und Corbeuil, 
Arc en Barrois, j Paris. 


Nachdem am Sten und 6ten October 1815 der größte Theil 
des in Frankreich anweſenden, kaiſerlich- oͤſtreichiſchen Kriegsheeres 
bei Dijon 80,000 Mann ſtark (74 Bataillons Fußvolk, 134 
Esquadrons Reiterei, mit 264 Stuͤck Kanonen) in einem Lager 
verſammelt, und vom Kaiſer von Oeſtreich daſelbſt große. Heeres: 
fchau abgehalten worden, fo feßte fich daffelbe in drei Rolonnen in 
Marſch nach dem Vaterlande, und paffirte bei Baſel, Fort Louis, 
und Sponek den Rhein. 

Auch die Föniglich= baierſche Arınee hatte fich am 4ten Qeto⸗ 
ber 1815 bei Chaumont in Baſſigny verſammelt, und 25,000 
Mann, in 22 Bataillons, 44 Esquadrons und 7 Batterien, führ: 
ten in Gegenwart des Kaifers von Rußland verfchiedene Bewe— 
gungen aus; die baterfche Armee trat hierauf ihren Ruͤckmarſch 
an, und paffirte den Rhein bei Germersheim, 
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Eilftes Kapitel. 
Borfälle in Paris, vom zıten Juli bis zum Monat October 1815. 


Nach der abgefihloffenen Kapitulation von Paris, marfchirte 
die franzöfifche Armee, wie bereits erwähnt, unter dem Oberbefehl 
des Marfchallse Davouft nach der Loire ab; der Marfchall nahm 
fein Hauptquartier in Olivet, der Stadt Orleans gegenüber, und 
die Demarfationslinie der franzöfifchen Armee wurde nachfolgend 
beffimmt : 

„Die Loire bis zum Einfluß der Allier, von bier der Fluß 

Allier bis zur Grenze des Departements von Lozere und Ar: 

deche, und von da bis zum Einfluß der Ardeche in die 

Rhone, und fodann dag Ufer der Rhone bis zu deren Ein- 

fluß ins mittelländifche Meer. 

Als der König von Franfreih, der am 2zaften Juni Gent 
verließ, über Mons, Cambray und Gt. Denis, am gten Juli 
Nachmittags in Paris eintraf, wurde die bisherige Regierungs— 
Commiffion aufgelöft. 

Am Z3ten Zuli traf Napoleon in Kochefort ein, wo er bis 
zum ten Juli verblieb; an diefem Tage beftieg er die Fregatte 
Saale, meil er hoffte, den englifchen Kriegsfchiffen, welche diefen 
Hafen blofirten, zu entkommen; als diefes vergeblich war, flieg 
er am gten Juli auf der Inſel Air wieder ans Land, worauf er 
am ı5ten Suli 1815 fich freiwillig auf das englifche Admi- 
rals ſchiff Bellerophon begab, welches der Admiral Hotham kom⸗ 
mandirte. 

Alſo einen Monat fpäter, als Napoleon die Feindfeligkeiten 
in den Miederlanden begonnen, führte er den le&ten freien Ente 
ſchluß feines Lebens aus, Indem er fich den Britten freiwillig über: 
lieferte. Schon am ıdten Jull fegelte der Bellerophon ab, er 
traf am 24ften Juli in Torbai, und am 26ften Juli im Hafen 
von Plymouth ein, 

Nach getroffener Uebereinfunft unter den verbündeten Mäch- 
ten zu Paris, wurde Napoleon ſchon am Zoften Juli das Aber 
ihn gefällte Urtheil eröffnet: 

„daß er, einem gemeinfchaftlichen Beſchluß der verbündeten 
Mächte zufolge, als Gefangener derfelben, jedoch unter un= 
mittelbarer Aufficht der brittifchen Regierung, angefehen 
werde, und auf die Inſel St, Helena, als Verwahrungsort 
gebracht werden folle. “ 

Hierauf wurde Napoleon am 'öten Auguft 1815 auf das 
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Kriegsſchiff Northumberland gebracht, und dieſes fegelte unter dem 
Admiral Eofburn mit ihm fogleih nach St. Helena ab. Die 
Sinfel St. Helena, etwas näher an Afrifa als an Amerika, im 
atlantifchen großen Ozean liegend, tft ringsum mit Felfen umge 
ben, und hat faum 12 Stunden im Umfange, fie ift nur an einem 
Punkte der füdlihen Spitze, bei ‚genauer Kenntniß des Mee—⸗ 
res und Windes zugänglich; allein jede ihrer zahlreichen Batterien 
beherrfcht die auf diefen Ort zu fleuernden Schiffe, die ſchon auf 
60 Meilen weit erkannt werden koͤnnen. 

Die verbuͤndeten Kriegsheere hatten in den von ihnen durche 
jogenen, oder befeßten Departements von Frankreich einftweilige 
Derivaltungen niedergefeßt ). 


») Eintheilung der Faiferlich- dftreichifhen Gouverne— 
nements in Sranfreich 1815. 

1, Gouverneur des Dber- und Nieder-Rheins (Elſaß) war der 

Kandrechts = Prafident Baron Heß. Sitz des Gouvernements 

in Colmar. 

Gouverneur der Devartements Ober-Saone und Cote d’or war 

der Freiherr von Baden. Der Gib des Gouvernements war in 

Dijon. 

3. Gouverneur der Departements Doubs, Jura, Saoue und Loire 
war der Hofrath Baron Eger, Der Sit des Gouvernements war 
in Mason, 

4. Der Sit des Gouvernements der Departements Aisne, Mont 
blanc und d'Ellevaur war in Bourg en Breffe. 

5. Gouverneur der Departements Nhone, fere und Loire war 
der Hoftath yon Rafchmann, der Sitz des Gouvernements war 
in Lyon. 

6. Gouverneur der Departements: Drome, Vaucluſe, Ober- Alpen 
und Nieder-Alpen war der Gubernial - Vice = Präfident von 
Stahl; der Sit; des Gouvernements war in Valence. 

7. Der Sit des Gouvernements der Departements de P’frdeche 
und eines Theils der Departements Puy de Dome und Ober- 
goire war in Clermont. 

. Die Departements Bar und NRhone- Mündungen waren von 
fardinifchen Truppen befeht. 

Bon der baierfchen Armee General- Gomverneur der Der 
vartements Loiret, Donne, des halben Departements der Aube 
und 3 des Departements der” obern Marne war der Kriegsrath 
von Knapp. Der Sit des Gouvernements war in Chaumont. 

Bon der ruffifhen Armee. Beneral- Gouverneur des Depar- 
tements Lothringen war der Miniſter vom Alopyaus. Der Sit 
des, Gouvernements war in Nancy. 


* 
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. Der König von Franfreich verlangte, daß die Verwaltung 
ben franzöfifhen Behörden zurüd gegeben werden ſolle. Dies 
Begehren veranlaßte die folgende Note der Minifter der verbün: 
beten 4 Hauptmächte (Deftreih, Rußland, Preußen und Grog- 
britannien) an den Fürften Talleyrand. 

„Die Mintfter haben die Eröffnungen in reiflihde Erwaͤ— 
gung gejogen, welche das Föniglihe Minifterium durch eine 
Ercellenz den Herrn Baron Louis in der Abfiht, den Gang der 
Dermwaltung in den von den allüirten Armeen befegten Ländern zu 
reguliren, an fie hat gelangen laſſen. ie find zu fehr von der 
Nothwendigkeit durchdrungen, diesfalls die fchleunigften und wirf: 
ſamſten Maßregeln zu nehmen, um fich nicht zu beeilen, in die 
Abfihten, weiche jene Vorſchlaͤge gegeben haben, einzutreten. Sie 
glauben demnach, daß folgende von ihnen befchloffene Anordnune 
gen die geeigıtetften feyn werden, um die Wünfche des Königs 
mit der Lage, worin die alfüirten Armeen während ihres Aufent- 
halts in Franfreich fich befinden werden, zu wereinbaren. 

1. Um den Nachtheilen zu begegnen, welche aus der Ungewiß— 
heit über die Kantonements der allüirten Armeen entfpringen, 
wird eine Demarfationslinie die von ihnen zu befegenden, 
und ihnen zum Unterhalte befonders anzumeifenden Departe: 
ments beflimmen. 

Diefe Departements werden zwifchen den verfchiedenen Ar: 

meen dergeſtalt vertheilt werden, daß jede der leßtern einen 

Rajon erhält, und in einem und demfelben Departement 

nur Truppen der nämlichen Art ſeyn follen. 

3. Inzwiſchen wird man in diefen Rajons, und überhaupt in 
ſaͤmmtlichen, von den Alliirten befegten Departements, ein 
gleihformiges Siſtem in allen auf die Verwaltung und 
Dedürfniffe der Armee fich beziehenden Angelegenheiten 
befolgen. 

4. Die föniglichen Beamten werden in allen diefen Departe: 
ments fogleich wieder eingefeßt werden, und die Präfeften 
und Unterpräfeften ihre Amtsverrichtungen wieder antreten. 

5. Um diefe Beamten zu fügen, und zu gleicher Zeit dafür 
zu forgen, daß einerfeits alles, mas den Dienft und bie 
Bedürfniffe der alliirten Armeen angeht, pünftlich vollzogen 
werde, und daß leßtere andererfeits, die vollfommenfte Ord— 
nung beobachten, werden Militär: Gouverneurs für die De: 
partements, welche die Rajons jeder Armee bilden, ernannt 
werden. Die Präfeften und andere öffentliche Beamte fol: 
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fen jedoch nur in Sachen, welche den Dienft und die Si— 
Herheit der Armeen betreffen, an die Anordnungen der Mi— 
litaͤr- Gouverneurs der alliirten Mächte gebunden ſeyn. 

6. Diefe Gegenftände werden noch näher beftimmt werben; die 
Unterhaltung der verfchiedenen Armeen aber wird nach gleich: 
formigen Grundfägen ſtatt haben. 

7. Zu Paris ift eine Adminiftrativ: Kommiffion niedergefeßt, 
und mwird fich, fobald als möglich, mit der von dem Könige 
ernannten Kommiffion in Verbindung feßen. 

8. Es find Befehle gegeben, die Kontributionen, welche in’ den 
verfchiedenen Staͤdten und Departements ausgefchrieben find, 
nicht weiter einzutreiben, und in Zufunft follen Feine ſolche 
Kontributionen mehr durch iſolirte Befehle der Intendanten 
der verfihiedenen Armeen gefordert werden, 

Da diefe Anordnungen fo weit gehen, als es für den Augen: 
blick den Allürten die Gorge-für ihre eigenen Armeen, und ihre . 
militärifche Lage erlaubt, fo fchmeicheln ſich die Unterzeichneten, 
dag das Fönigliche Minifterium darin ein aufrichtiges Verlangen, 
zur Herftellung der Föniglichen Gewalt, und zur Erleichterung der 
Kriegslaften, jo weit es bie Umftände möglich machen, beizutragen, 
erkennen würde. 

Sie haben die Ehre, Seiner Durchlaucht dem Fuͤrſten 
Talleyrand ihre hohe Achtung zu verſichern.“ 

Paris, den 24ften Julii 1815. 

(gezeichnet) Metternich, Meffelrode, Caſtlereagh, Hardenberg. 


Am Zten Auguft wurde hierauf in derfeiben Sache die nach: 
ftehende nachträgliche Mote gegeben; . 

„Um alles dasjenige, was auf die Beduͤrfniſſe der alliirten in 
Frankreich befindlichen Armeen Bezug bat, zu reguliren, haben die 
vier Höfe, Deftreich, Rußland, Preußen und England, in Gemäß: 
beit des 7ten Artikels der Note vom 2äften Juli, eine Admiz 
niftrationg = Commiffion niedergefegt. Die Unterzeichneten haben 
die Ehre, dem föniglich franzofifchen Minifterium befannt zu ma— 
hen, daß der neu errichtete Adminiftrationsrath aus nachbenann: 
ten Perfonen beſteht: eine Ercellenz der Herr Baron v. Bal— 
dacci, öftreichifcher. Armee: Minifter, für Deftreich; eine Ereel: 
fenz der Herr Baron von Altenftein,: Föniglich preußifcher Staats: 
minifter, für Preußen; Herr Dunmare, Oberfommijfär der engli- 
fehen Armee, für Großbrittannien, und der-Herr von Bulgakom, 
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wirfliher Staatsrat Seiner Mojeftät des Kaifers von Rußland, 
für Rußland. 

Da es fowohl für das Intereſſe des Königs von Franfreich 
als das der allüirten Mächte, von wefentlihem Nutzen ift, daß diefer 
Adminiftrationsrath fich, fobald es nur immer möglich ift, mit der 
Kommiffion in Verbindung fege, welche der König zu dem naͤmli⸗ 
chen Zwed ernannt bat, fo laden die Minifter der verbündeten 
Mächte J. 3. €. E. die Minifter Seiner allerchriftlichftien Maje- 
ftät ein, diejenigen Perfonen befannt zu machen, aus denen die 

* von dem Könige zu ernennende Central:Rommiffion beftehen wird, 
damit beide Kommiffionen fogleich in direkte Verbindung mit 
einander treten fünnen, j 

Die Unterzeichneten bitten Seine Durchlaucht den Herrn Für: 
ften Talleyrand die DVerficherung ihrer hohen Achtung zu geneh— 
migen. 

Paris, am ten Auguſt 1815. 

(unterzeichnet) Caſtlereagh, Hardenberg, Meffelrode, Metternich. 


Zugleich wurde die Verteilung der Departements von Frank- 
reih, unter die Truppen der verbündeten Mächte, nachfolgend 
feftgeftellt: 

1. Für die Eöniglich preußifchen Armeen. Das Haupt⸗ 
quartier des Feldmarfchalls Fuͤrſten Blücher von Wahlftadt 
in Rambouillee (fpäter in Caen und Berfailles). Die 
Departements Finiftere, Morbihan, Cotes du Nord, Manche, 
Isle und Dilaine, Calvados, Orne, Majenne, Sarthe, Eure 
und Loire, beide bis ans linfe Geine-Ufer, Seine inferieure, 
Loire und Eher, Indre und Loire, Maine und Loire, und 
Loire inferieure, diefe leßtere bis ans rechte Loire: Ufer. 

2. Die föniglich preußifche Armee, in Gemein: 
[haft mit den föniglich großbrittannifchen und 
kaiſerlich-koͤniglichen öftreichifcehen Armeen. Die 
Departements; Seine, Seine und Dife, bis zum linken Ufer 
der Seine. 

3. Die königlich großbrittanniſchen und koͤniglich— 
niederländifhen Armeen. Das Hauptquartier des 
Seldmarfchalls Herzogs Wellington war in Paris. Die 
Departements: Seine inferieure, Eure, eine und Dife am 
rechten Seine-Ufer, &ys, Mord, Seine und Marne am lin: 
fen SeinesUfer, Somme, Pas de Calais, und Oiſe. 

4. Die Eaiferlich ruffifche Armee. Das Hauptquartier 
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bes Feldmarfchalls Grafen Barklay de Tolly war in Me- 
fun. Die Departements: Seine und Marne am rechten 
Geine:Ufer, Aisne, Ardennes, Marne,  Meufe, Mofel, 
Meurthe, Haute Marne 4, Aube +, 

5. Die königlich baierfhe Armee Das Hauptguartier 
des Feldmarfchalls Fürften Wrede, war zuerft in Mon: 
targis, fpäter in Aurerre, Die Departements: Loiret 
bis an die Loire, Yonne, Nievres, Aube 2, baute Marne &, 
Vosges. 

6. Die koͤniglich wirtembergſchen und großherzog— 
lich Heſſen-darmſtädtſchen Truppen. Das Haupt: 
quartier des Kronpringen von Wirtemberg war in Nevers. 
Die Departements; Allier, und Puy de Dame. 

7. Die faiferlich- öftreihifhe Hauptarmer. Das 
Hauptquartier des Feldmarfchalle Fürften Schwarzenberg 
war in Fontainebleau (perfönlih mar er in Paris), 
Die Departements: Loire, haut Loire, Cantal, Lozere, Gard, 
Bouches du Rhone, Baffes Alpes und Dar, 

8. Die dftreichifch: italiänifhe Armee. Das Haupt: 
quartier des Generals der Kavallerie Baron Frimmont war 
in Dijon, Die Departements: Cote d’or, baute Gaone, 
none und Loire, Jura, Doubs, Rhone, Aisne, Montblanc, 
Iſere, Ardeche, Drome, hautes Alpes, 

9. Die königlich fähfifehen u. großbergoglich: ba: 
denfchen Truppen. Das Hauptquartier des Generals 
der Spnfanterie Erzherzog Johann war in Bafel, Die 
Departements: baute Rhin, und bas Rhin, 

Die Sarnifon von Paris befand unter dem Gouver— 
neur, dem koͤniglich- preußifchen General: Rajor v. Müffling: 
dem preufifchen Kommandanten Obrijten v. Pfuhl, 

dem ruffifchen Kommandanten Obriften v. Kochiug, 

und einem öftreichifchen und englifchen Kommandanten, 

ı) An preußifhen Truppen: 

vom 7ten bis zum zıflen Juli aus dem ıflen Armee: Corps 
(v. Bieten); 

vom 22ften Juli bis zum 3 October aus dem Garde: und 
Srenadier: Corps unter dem General: Lieutenant Herzog 
Carl von Meklenburg: Strelig aus 14 Bataillons, 12 Es: 
quadrons und 4 Batterien beftehend, die, mie es bie Bei 
lage No, 34 enthält, einquartirt waren. 
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2) An englifhen Truppen: 2 
lag beftändig eine Brigade Infanterie und eine Brigade Ka: 
vallerie im Lager-in den Champs Elifdes, außerdem war der 
Montmartre von ihnen ſtark beſetzt; dieſe Truppen wurden 
aus den nahen Kantonivungen fehr oft abgelöfet. 


3) Aus ruffifhen Truppen: 


Die 3te Grenadier:Dipifion (General: Lieutenant Koch). 
Divifions: Quartier in Romaineville, 

1) Das Grenadier : Regiment König von 
Preußen in Lavilette, St. Denis, Pan: 
tin, Pres St. Servais, Romaineville, 
Noiſſy und Merlon; 

2) das Fanagoriſche Grenadier-Regiment 

in Belleville, Bagnolet, Charonne und 

Montreuil; 

das ſibiriſche Grenadier-Regiment in 

St. Meaux, St. Hilaire und Cha: 

renton; 

4) das Fleinreußifche Grenadier-Regiment 

in Fontenay, Nogent und Neuilly; 

das 26ſte Grenadier: Jäger: Regiment 
in Bondy, Clichh, Livri, Counberon, 

Courtry und Ville pariſis; 

das. 2gfte Grenadier-Jaͤger-Regiment 

in DBillenomble, Gagny, - Chelles und 

Montfermeil; 

E ſchwere Batterie Mo. 3. in Maiſon; 


General: Major Pif 
färef. 


ws 
— 


General - Major 
Lewin. 


Do 


Seneral: Major 
Kraſſowsky. 


(=}] 
— 


Obriſt Nilus. die leichten Batterien No. 5 und 6 in 


Greteil, 


Die 2te Quiraffier- Divifion (General » Lieutenant 

Kretom), Divifions « Quartier in Champigny. 
1) Das Efaterinoslamfche Luiraffier : Ne 
| giment in Boiſy, Brevaine le Chateau, 
General: Major Bonneuil, Suſſy, Noiſſeau ou Dr: 
Saß J. meſſon; 
2) das Gluchowſche Cuiraſſier-Regiment 
in Chenevieres, Villiers, Brie, Noiſhy, 

Gournay; 


363 


3) das Aftrachanfche Euiraffier: Regiment 
"in Billeneuve, Montgeron, Erofne, Yeres, 
Seneral: Major Dillecresne und Marolles; 
Leontiew, ; 4) das Pſkowſche Cuiraſſier-Regiment in 
Drunnoy, Epinay, Bouffy, Mandre, 
Perigny, Sauteny und Gervon; 
die reitende Batterie Ro. 6, in Limeil und 
Palentru; ' 
das Kommando donifiher Kofaden in Bau: 
fours. 
4) Aus faiferliche Sftreichifchen Truppen: 
unter Kommando des Feldmarfchall:Lieutenants Grafen Wall: 
moden ®imborn. i 
Das Grenadier Bataillon Storr in Paris 
in der Kaferne de la nouvelle drange, 
Faubourg poijfonniereg; 
das Grenadier: Bataillon Meufe in Paris 
Seneral: Major Graf in der Kaferne la Courtille, Faubourg 
Bentheim. du Temple; 
dag Grenadier-Bataillon Pourçel in Pa: 
ris in der Kaferne de la Pepiniere, 
Aue de mont blanc; 
das Grenadier-Batalllon Jaroſſy in Paris 
in der Kaferne Pepiniere. 
Die Divifion des Feldmarfchall:Lieutenants Fürften Morig 
Lichtenffein. i 
Das Kegiment Erzherzog Joſeph Hufaren, 
der Stab in Paris, 
2 Esquadrons in den Kafernen Abataire de 
Montmartre, 
General: Major — 4 Esquadrons in den Doͤrfern Viſſoux, 
Auersberg. Chateau mont Jean, Morangis, u 
Savigny und Fonjumeau; 
das Meerfeldfche Uhlanen - Heriment von 
8 Esquadrons in Juviſſy, Ris, Athis, 
Orlv, Mons, Abloin und Villeneuve; 
das Cuiraſſier-Regiment Sommariva von 
General-Major Graf 6 Esquadrons in Antony, Fresnes, 
Desfourg, Maſſy, Champlar, Chatenoy und De: 
zieres; 
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General: Major Graf 


Desfours. Konſtantin von 6 Esquadrons in der 


Kaferne Abateire de Montmartre; 
das Hauptquartier, die Kanzellei- Befpan: 

nungen und Eguipagen in Choify le 

Koy und Thlais; 

(das. Grenadier= Bataillon Jurichich ſtand 
in Fontainebleau). 

Der Gouserneur von Paris, General: Major v. Müffling, 
gab den Befehlshabern der verbündeten Truppen der Garnifon, 
für den Fall eines Allarms, folgende geheime Dis 
pofitions 

„Der innere Dienft von Paris und die Aufrechthaltung der 
Drdnung find der National: Garde anvertraut, und die Garnifon 
der allüirten Mächte Hält die großen Pläge der Stadt gewiffer: 
maßen als Reſerve beſetzt. 

Da jedoch Fälle denkbar find, in welchen die National: Gars 
den es verfuchen Fönnten, fich der Unterdrüfung großer Tumulte 
zu entziehen, fo dienen folgende Vorſchriften für die Garnifon 
von Paris, 


[ das Tuiraffier: Regiment des Großfürften 


DBerfammlung der Garnifon auf den Allarmplägen. 

Der: Befehl zur Verſammlung der Garnifon von Paris wird 
durch den Gouverneur gegeben, und zwar durch 3 Kanonen: 
fhüffe auf dem Plag Demi Lune, in den Champs Eliſẽes an 
der Seine. Diefe werden wiederholt durh ein Kanon an der 
Bruͤcke des Jardins des Plantes. 

Auf diefe Signale, fie mögen bei Tage oder Macht gegeben 
werden, rüden die Truppen auf ihre Allarmpläge. Da es möglich 
iſt, daß Wind und Wetter’ es verhindern, die Kanonenſchuͤſſe zu 
hören, fo. werden die Herren Brigade: Chefs und Brigade: Com: 
mandeurs folche Maßregeln ‚treffen, daß fie die Benachrichtigung 
erhalten, daß die Schiffe auf dem Plag Demi Iune -gefchehen 
find, damit bei einer folchen allgemeinen Verſammlung nicht ein⸗ 
zelne Truppen fehlen. 

Die Beſetzung von Paris von den alliirten Trup— 
pen und ihren Allarmplägen iſt nachfolgende: 

1) Die koͤniglich- engliſche Brigade 
formirt ſich in den Avenuͤen von Neuilly mit der Tete an dem 
Platze Ludwig XV., ſie beſetzt mit einem Bataillon den Platz 
Beauveau, und mit einem andern Bataillon den Punkt, wo der 
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Boulevard de la Mabelaine von der Straße St. Honorẽe durch: 
ſchnitten wird, 

2) Die faiferliche Öftreichifche Brigade 
befegt den Platz Vendome mit 2 Bataillons. Ein Bataillon feßt 
fih in Kolonne vor das Quartier Sr. Majeflät des Kaifers von 
Deftreich, und ein viertes Bataillon. da, mo der Boulevard des 
Sapucins von dem Boulevard des Staliens durch die Straße 
Montblanc getrennt wird. Die Kavallerie ſtellt fih auf dem 
Boulevard de la Madelnine auf. 

3) Die königlich: preußifhe Garde-Brigade 
befegt die Esplanade des Invalides mit 2 Bataillens. Das länglichte 
Biere, umgeben von der Straße la belle Chaffe, Quay d'Orſay, der 
Straße de Bourgogne und der Univerfitäts : Straße mit ı Bataillon ; 

ein Bataillon ftellt fih auf bei dem Pont Royal, 

— — bei dem Pont neuf, 

— — bei dem Pont Luxembourg, 

— — nebſt der Artillerie und Kavallerie bleibt auf dem 
Champ de Mars. 

4) Die koͤniglich- preußifche Grenadier-Brigade 

befegt mit einem Bataillon den Plag bei der Baſtille, 

mi: einem Bataillon die Brüde des Jardin des plantes, 

mit zwei Bataillons den Quay de la Tournelle, 

mit einem Bataillon den Plag beim Pantheon, 

mit zwei Bataillons die Inſel du Palais mit ihren Brüden; 
die Kavallerie und Artillerie bleibt auf dem Pla Valhubert vor 
"dem Sardin des Plantes flehen. 

Die fämmtlihen Wachen in der Stadt und an den Barrie— 
ren bleiben ftehen. 

Fuͤr den Montmartre wird eine befondere Inſtruktion er: 
folgen. i 

Der Gouverneur der Stadt wird auf dem Plag Vendome, 
der Kommandant der Morbfeite von Paris auf dem. Plage Lud⸗ 
wig XV., der Kommandant der Güdfeite auf dem Pontneuf zu 
finden feyn. 

In diefen Stellungen erhalten die verfchiedenen Abtheilungen 
mit den zumächft flehenden die Verbindung durch Patrouillen, 
und vertheidigen fich wenn fie angegriffen werden, bis fie befondere 

- Weifungen erhalten.“ 
Paris am 2gſten Juli 1815. 
(gezeichnet) der Gouverneur von Paris 
v. Müffling. 
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Der General:Lieutenant Herzog Carl v. Meflenburg: Ctrelig 
gab dem koͤniglich- preußifchen Garde: und Grenadier : Corps 
folgende Dispofition: 

„Wenn bei entfiehendem Allarm die Bebeutfamfeit deffelben 
fo zunimmt, daß die vom Gouverneur der Stadt gegebene Allarm- 
Dispofition nicht mehr zureicht, fo tritt folgende augenblicklich ein, 

* Die Bertheidigung der Stadt durch das Garde- und Grena— 
dier- Corps befchränft fich auf die Linie, welche vom Pont Louis XV. 
Über den Boulevard des Invalides, bis nach der Barriere ie 
Sevre geht. Die Truppen befegen diefe Linie in folgender Art, 
und halten fie, bis alle Bagagen Er. Majeftät des Königs und 
des Hauptquartiers, und des Corps, welche augenblicdtich bei jedem 
Alarm, auf den Champ de Mars unter Bedeckung gefahren wer: 
den, von bier durch die Barriere de l'Ecole militaire gelangt find, 
wenn die eintretenden Umftände den Befehl zu dieſer weitern 
Entfernung nothwendig machen follten. 

Der Platz vor dem Corps Legislatif an der Bruͤcke Louis dis 
15ten mit einer 6pfündigen Batterie, welche 2 Kanonen auf den 
Platz du palais Bourbon giebt, um nach Maßgabe der Umſtaͤnde 
die Straßen de l'univerſit, de Bourgogne und St. Dominique 
zu beſtreichen: 

1 Bataillon auf dem Quay d'Orſay, 

1 — auf dem Platz Bourbon, 

2 — und ı Esquadron Garde du Corps in der Straße 

von Jena oder auf der Esplanade des Invalides, 

2 Esquadrons Garde du Corps in der Straße von Aufterliß, 

2 Bataillon und 4 Kanonen (von der reitenden Batterie 

to, 4) auf dem Boulevard des Invalides, und zwar De: 
fireichen 2 Kanonen die Straße Orenelle, und 2 Kanonen 
die Straße Varennes. 

Die andere Hälfte der reitenden Batterie No; 4, da wo die 
Straße Babylone den Boulevard des Invalides durchſchneidet, 
um diefe beiden Straßen zu durchfihneiden; 2 Bataillons werden 
theils bei diefen Kanonen, theils ruͤckwaͤrts auf dem Plag Vauban 
aufgeftellt. 

Zwei Bataillons und die reitende Batterie No. 15 auf dem 
Etoile de Breteuil und vorwärts dejfelben auf denen dahin führen: 
den Straßen, un namentlich die von Eevre zu. befihießen. 

Das Dragoner: Regiment auf dem Platz de Fontenay. 

Vier Bataillons und die rapfündige Fußbatterie in Reſerve 
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auf. dem Champ de Mars, biefe werden zugleich die Brüde von 
Jena beobachten. 

Um nad) diefem Punkte zuvor zu Fommen, geht das auf dem 
Baſtille-Platz aufgeftellte Bataillon über die Brüde von Aufterlig 
zurüd, und nimmt von bier die Fußbatterie längs dem Quai mit, 
fo wie diefes Bataillon an die nächften Bataillons auf dem Quai 
de la Tournelle kommt, feßen diefelben vereint den Marfch auf 
den Quais fort, und eben fo verlaffen die Bataillons auf Isle 
de Prince, dem Pontneuf und Pont de Thuilleried ihren Plag 
nicht eher, als bis diefe Bataillons fucceffive an fie herankommen. 

Das Dragoner:Regiment, und die reitende Batterie geben, 
wenn das Bataillon von der Baftille bei ihnen vorbeigefommen 
ift, über den Boulevard de l’Hopital, du Midi, Ct. Jacques, 
d’Enfer und Mont Tharnaffe nach ihrem Platz. 

Die Bataillon, die beim Lurembourg und Pantheon flehen, 
gehen zufammen durch die Straße Daugirard auf ihren Platz auf 
dem Etoile de Breteuil. Die Garde: Brigade giebt außer diefen 
noch die beiden Batalllons auf dem Boulevard des Invalides 
und auf dem Plag Vauban, mwofelbft der Oberft won Alvensleben 
fommandirt, 

Die Grenadier- Brigade giebt die andern 4 Bataillons in 
der Straße von Jena und auf dem Quai; bier fommandirt der 
Dbrift von Natzmer. Dis die Grenadier: Bataillons bier ans 
fommen, behalten 2 Bataillons Garde diefen lag beſetzt. 

Soll von hier ab die Stadt verlaffen werden, fo gefihieht 
das nicht eher bis der Befehl dazu erfolgt, und fämmtliche Bas 
gage aus der Stadt heraus ift.  Diefe geht unter Führung der 
Majors von Plotho und von Buddenbrock durch die Barriere 
Ecole militaire außerhalb der Stadt bei Grenelle vorbei, auf dem 
geraden Wege durch Iſſy auf den jenfeits des Dorfes belegenen 
lag, den der Lieutenant von Schmeling den beiden Majors an— 
jeigen wird, bier fehliegen fich die Traing an fie an, die auf den ' 
entftehenden Allarm dahin abgehen, auch die Königswache und die 
Stabswache, welche die in Iſſy ſtehende Esyuadron bei fich 
haben. 

Die außerhalb der Stadt fiehende Kavallerie (Hufaren und 
Uhlanen) ruft auf den dazu zu erwartenden Befehl von ihren 
Allarmplägen auf die Pläne von Grenelle, und erwartet daſelbſt 
die Kavallerie aus der Stadt, welche fich nunmehro zuerft abzieht, 
und zwar die Garde du Corps durch die Barriere de la Lunette, 
die Dragoner durch die Barriere de l'Ecole militaire. Ihr folge 
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die ropfündige Batterie, und das eine Garde: Bataillon vom 
Champ de Mars, durch die Barriere de PEcole militaire aus— 
mwärts bei der von Grenelle vorbei, und befegen die Weinberge: 
höhe bei der Windmühle rechts der bereits aufmarfchirten Ka: 
valleriee Die Grenadier- Brigade marfchirt alsdann. durch die 
Barriere la Cunette, die Garde: Brigade durch die Ecole mili: 
taire, jede mit ihrer Artillerie voran, auf die oben genannte Weine 
“ bergs= Anhöhe, die reitende Batterie ſchicken fie von da zur Ka: 
‚ vallerie, und bie Heferve vom Champ de Mars macht die Arrier- 
garde.“ 
(gezeichnet) Herzog Carl von Meklenburg⸗-Strelitz. 
Für gleichlautende Abfchrift der Chef des Generalſtabes 
Dbriftlieutenant v. Webel, 


Das Garde: und Grenadier: Corps trat dm Zten und Zten 
October feinen Ruͤckmarſch von Paris nach Berlin an, welchen die 
Deilage No. 35 fpeziell nachweiſet. 

Der Kaifer von Rußland verließ Paris am 2bſten 
September 1815, und reifete nach Bruͤſſel, wo er am often 
eintraf, am ıften October von dort bis Laon, am 2ten nach 
Vitry, am Zten nah Chaument und am 4ten nah Dijon; 
bier wohnte er am S3ten und bten October ber Mufterung über 
das bſtreichiſche Kriegsheer bei, ging hierauf über Veſſoul und 
Dafel nach Carlsruhe, und über Ulm nach Worlif und Piſek in 
Böhmen (zum Feldmarfhall Fürften Schwarzenberg) von dort 
am zıflen October fiber Prag, am z2ften nach Peterswalde, am 
23ſten nach Frankfurth an der Ober, und traf am 24ften in 
Berlin ein, von wo aus er am 7ten Movember über Warfchau 
nah St. Petersburg abreifete, 

Der Raifer von Deftreich reifete am 29ſten September 
von Paris ab, Über Melun und Fontainebleau nach Dijon, und 
von dort Über Bregenz und Tirol nach Stalien. 

Der König von Preußen reifete am Bten October 1815 
um Mitternacht von Paris ab über Maubeuge, am gten bis nach 
Laeken bei Brüffel, am ııten nach Achen, am ı3ten nach Wis— 
baden, am ı4ten nach Fulda, am ıSten nach Erfurth, am ı6ten 
nach Oblitſch, und traf am ı7ten October in Potsdam ein. 





Zwölf: 
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Zwölftes Kapitel. 
Der Feſtungskrieg in Frankreich vom Monat Juni bis Detoher 1915, 


I. Des engliſch— niederländifchen Kriegsheeres, 


I) Die Feftung Valenciennes. 

Der Prinz Friedrih von Dranien blieb, als das niederfäne 
diſche Kriegsheer vorrüdte, mit ungefähr 15,000 Mann (Der in⸗ 
bifchen Brigade des Generals Lientenants Anthing, der ıflen Yne 
fanterie: Divifion des General: Pieutenantse Etedtinann und eini⸗ 
ger Reiterei) zuruͤck, um die franzoſiſchen Feſtungen an der Grenze 
einzufchließen. Es ruͤckte zuerſt gegen Vaͤlenciennes, welches er - 
einfchloß, und am Zoften Juni fein Haupfquartier in Curgies 
ungefähr 3 Stunden von diefer Feſtung nahın. An denselben 
Tage entließ der franzöfifche Kommandant General Rey (er war 
Adjudant Napoleons, und hatte in Spanien die Feſtung St. 
Sebaſtian ſehr ehrenvoll vertheidiget), 500 der aͤrmſten Einwohner, 
weil er, zur hartnaͤcklgſten Vertheidigung entſchloſſen, ſich mit 
feiner ſchwachen Veſatzung aus der Stadt ‚nach der Zitadelle 
zurüdzog.. 

Der Prinz Friedrich von Oranien lieg am Abend des ıffen 
Suli die Stadt mit glühenden Kugeln bewerfen, und am ten 
Juli das Bombardement anfangen, wodurch ein Theil der Straße 
St. Geri und der Vorftadt Marly ein Raub der. Flammen wurde, 
Die Einwohner der Feflung empörten fich gegen die Beſatzung, 
und es wurde in dieſem Tumult ſelbſt für einen Augenblick die 
weiße Fahne aufgeſteckt, allein ſehr bald wieder abgenommen. Die 
Stadt wurde von zahlreichen Batterien ſehr lebhaft befchoffen, 
Am 4ten Juli des Abends wurden aus der Feftung Haubißgras 
naten und glühende Kugeln auf das Dorf Marly geworfen, wo⸗ 
durch 200 Haͤuſer abbrannten. Der” General Rey ließ die lim: 
gebungen der Feflung fo abbrennen, damit er die Bewegungen 
der niederlaͤndiſchen Truppen beſſer erkennen koͤnne, und am 5ten 
entließ er abermals 1000 Einwohner, weil ſie nicht auf 6 Monate 
mit Lebensmitteln verſehen waren. 

Doch ſchon am ı2ten Auguſt 1815 wurde eine Kapitulatlon 
mit der Beſatzung abgeſchloſſen, der zufolge die Beſahung ent— 
lajfen, und die Feſtung bloß von den Bürgern befegt wurde, 

Die Feftung Quesnoy * 
war längere Zeit von den niebderländifchen Truppen eingefchloffen, 
tourde- heftig befchoffen, und ergab fich endlich durch Ueberein: 
Eunftz es wurden 51 Kanonen in biefem Plag gefunden, 
4a 
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3) Die Feftung Condẽ. 
Der franzdfifche Kommandant General Bonnsire vertheidigte 
fie, bis fie durch eine Uebereinfunft den niederländifchen Truppen 
übergeben wurde. 


II, Des Ednigliche preußifchen Kriegsheeres. 

Unter den Dberbefehl Sr. Fönigl. Hoheit des Generals der 
Infanterie Prinzen Auguft von Preußen, wurden am 24ften Juni 
1815, zum Einfchliegen und Belagern der Feflungen, das 2te 
Armee:Corps, das norddeutfhe Bundes:Corps, und 
fpäter ‘die aus Luxemburg vorgerüdte Garnifon von Luxem— 
burg geftellt, und dieſe Truppen beobachteten und belagerten die 
folgenden Seftungen: 

A. Das 2te preußifche Armee:Corps. 
1) Die Feftung Maubeuge vom zoften Juni bis den 
ııten Juli 1815, 

Am 2often Yuni rüdte die Zte Brigade (v. Tippelskirch) 
vom 2ten Armee: Corps vor die Feſtung Maubeuge, welche durch 
3000 Mann meift franzöfifcher Nationalgarden befegt war; der 
Gouverneur war der General Baron Latour Maubourg, der 
Rommandant hieß de Maret. 

Die 3te Brigade ſchloß die Feftung fogleich auf dem linken 
Ufer der Sambre enge ein, und 309 eine Poftenfette von Keiteret 
und Fußvolk von der Vorſtadt Baslieug über Affevent, deren lin 
er Flügel bis an die Sambre reichte; auf dem rechten Ufer der 
Sambre hielt ein hanndvrifches Kavallerie: Regiment unter dem 
Obriſten Grafen Kielmannsegge die Poftenkette, es fand in Bet: 
tignie, allein es marfchirte fehon am folgenden Tage ab. 

Die Stellung der 5ten Brigade auf dem linken Ufer 
der Sambre war folgende: 

3 Bataillons 2 Esquadrons — in Douzier, Baslieux und 
Aſſevent; 

die Vorpoſten beſetzte das Elb⸗ Bandwehrs Kavallerie: Regiment; 
das Ste Eurmärkifche Landwehr : Kavallerie: Regiment ftand 
bei Clesmes und Merun; 

das Gros der Brigade lagerte bei Berfi illy, Villers, und St, 
Nicola. 

Der Obrift Graf Schulenburg beforgte auf dem rechten Ufer 
der Sambre die Einfchliegung mit 2 Kavallerie: MER und 
einer reitenden Batterie. 
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Am 20, u. 23. Juni ließ der Feldmarſchall Fürft Bluͤcher, durch 
den Lieutenant v. Maſſow des Generalfiabes, die Feſtung auffors 
dern, welches auch von Geiten des Generals von Tippelsfirch 
fchriftlich gefchah, allein der Gouverneur General Latour verweis 
gerte jede Unterhändlung. 

Die DVorpoften wurden angemiefen, die Feſtung alle Nächte 
zu alarmiren, weil man bezweckte, die Nationalgarden und den . 
Theil der Bürger, welcher den Machrichten zufolge an der Ber 
fasung der Wälle Theil nahm, in fleter Anftrengung zu erhalten, 
und fie dadurch vielleicht mißgmurbhig zu machen, 

Am 23ften Juni des Abends traf die 7te Brigade ein, fie 
wurde bei Bouſſier, wo eine Bruͤcke gefchlagen worden, als Re— 
ferve aufgeftellt. 

Am z4ften Juni ließ der General» Major v. Pirh I. 
das Blofade: Corps nachfolgend aufftellen? 

2 Bataillons des 25ſten Ainfanterie: Regiments paffieten bei 
Marpent die Sambre, und befegten die Straße von Maus 
beuge nach Berlaimont, eine, Compagnie wurde bei Haus 
mont poftirt, wofelbft die Brüde wieder bergeftellt wurde; 

2 Esquadrons des Elb: Landwehr: Kavallerie: Kegiments beob: 
achteten die Straße nach Avesnes; 

2 Compagnien flanden in Rooiſſier; 

1 — in Muxhines und Auxarmes; 

3 — in Ferriere le grand. 

Dieſe Truppen unterhielten durch Zwiſchenpoſten die Verbin⸗ 
dung unter fich, fie beſetzten die Vorpoſten⸗ Linie gegen die Feſtung 
und gegen die Linie des alten Lagers von Rouſſies. 

Das Haupt: Corps der Sten Brigade, beftehend aus dem 
pommerfchen Synfanterie: Regiment und der Fußbatterie fand, bei 
Bouſſois. 

Das Haupt: Corps der 7ten Brigade ſtand im Lager bei 
Cerfontaine. 

Diefe beiden Reſerve⸗ Corps waren beſtimmt, den feindlichen 
Bewegungen überall mit Machdrud zu begegnen. Bei Bouſſois 
wurde zur nähern DBerbindung der beiden Brigaden eine Brüde 
gefchlagen. 

Sr. Eönigl, Hoheit der Peim Auguft von Preußen uͤber⸗ 
nahm heute das Kommando bes 2ten Armee-Corps und ber 
fammtlichen Feftungs: Biofaden, und übertrug ben fpeziellen Ber 
fehl des Belagerungs- Corps von Maubeuge dem General» Major 
v. Pirch I 

Aa 2 
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Am 26flen Juni zündete der Feind durch Granatwürfe 
ein Haus auf der großen Straße nach Beaumont an, in welchen 
ſich von den Borpoften ein Piquet preußifches Fußvolk befand. 
Die Befagung der Feſtung machte gleichzeitig einen Ausfall, jedoch 
nur mit geringer Mannfchaft; das Gefecht dauerte, bis ein Bas 
toillon aus Ferriere le grand zur Unterftügung der Vorpoſten her- 
anrüdte, worauf die Franzofen fich zurüdzogen. 

Am 27ften Juni ließ der Prinz Auguſt von Preußen, 
nachdem er die Aufftellung -der Einfchliegungs » Truppen befichtiget 
hatte, und noch ein feftes Lager bei Rouſſies vom Feinde, obwohl nur 
ſchwach, befegt fand, am Abend deffelben durch 4.Bataillons unter 
dem ©eneral:Major von Braufe angreifen. 3 Bataillons wurden zum 
Angriff gebraucht, und ı Bataillon, & reitende Batterie und 2 Esqua⸗ 
drong blieben. als Reſerre zur Unterflügung bereit, Der Angriff 
gelang vollfommen, indem der Feind gendthigt wurde, alle Werfe 
bis auf eine geſchloſſene Schanze, welche im Kartätfchenfchuß der 
Seftung lag, zu verlaffen. Um des Feindes Aufinerffamfeit von 
dem Angriffspunfte abzuziehen, ollarmirte der General: Major 
son Tippelskirch die Feſtung auch auf dem linken Ufer ber 
Sambre. 

Die alten Verſchanzungen waren das ſicherſte Dedungsmittel 
des Baues der Batterien, um die Feſtung zu bombardiren, wes⸗ 
halb fie dazu‘ benußt wurden; fihon am 27flen und 2äften er: 
folgten die Vorbereitungen zum Bau der Batterien, welche in der 
Nacht vom zöften zum 2uften aufgeworfen wurden. Auf den. 
nicht angegriffenen Fronten des linfen Sambre-Ufers wurde die 
Feſtung beunruhiget. 

Es wurden 4 Batterien auf dem linken Ufer der Sambre, 
rechts der Straße von. Affevent nach Maubeuge, für 8 Stuͤck 
ı2pfündige Kanonen, und in den Linien des Lagers von Rouſſies 
3 Wurfbatterien, rechts an der Straße nach Beaumont, für 
10 Stuͤck 7pfündige Haubißen gebaut. Als Trancheewache im 
alten Lager vor Kouffies dienten 3 Bataillons, und zur Neferve 
flanden ruͤckwaͤrts 2 Bataillons, 2 Esquadrons und 2 reitende 
Kanonen. Meben den Batterien wurde ı Bataillon zur Dedung 
derfelben Hinter einen Aufwurf geftellt, der Neit des Haupt: Corps 
der 5ten Brigade rückte von Affevent zur Unterftügung vor. Die 
Arbeiten gingen vom Feinde unbemerft von Hatten, fie waren mit 
Tagesanbruch vollendet. 

Den 2gften Juni um 7 Uhr des. Morgens (wegen eines 
eingefallenen dichten Nebels nicht früher) begann hierauf. das Bom⸗ 
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bardement. Der Seind beantwortete es die erſte Stunde nur 
ſchwach, gegen ro Uhr aber Iebhafter, jedoch ohne den Preußen 
Schaden zujufügen. Nachdem die preußifchen Batterien ungefähr 
eine Stunde gefpielt hatten, gerieth ein Heu: und Strohmagazin 
in Brand, e8 gelang indeffen der Thätigkeit des Feindes bald, den 
Flammen Einhalt zu thun. Das Feuern wurde um 2 Uhr Nach— 
mittags eingeftellt, mit verdoppelter Thätigfeit um 5 Uhr erneuert, 
und ununterbrochen bis des Abends um 7 Uhr fortgeſetzt. 

Der Prinz Auguft von Preußen fendete um diefe Zeit einen 
Parlementair an den Kommandanten; diefer verfprach Antwort zu 
fenden; als diefe nicht erfolgte, fo, wurde das Feuer aus allen 
DBatterten fortgefegt. Hierauf ließ der Kommandant fagen, er 
werde einen Kriegsrath zufammen berufen, und beffen Befchluß 
morgen früh um 6 Uhr mittheilen. Der Prinz Auguft ließ das 
Feuer aufs Eräftlgfte unterhalten, und um die Beſtuͤrzung in der 
Stadt noch zu vermehren, und um dem Löfchen die Arbeiter zu 
entziehen, die Feſtung allarmiren. Es brach jeßt an mehreren 
Drten Feuer aus, und man bemerkte fehr deutlich, daß die An⸗ 
firengungen der Einwohner vergeblich feyen, den um fich greifenden 
Flammen Einhalt zu thun. Nach g Uhr des Abends that der 
Feind nur noch einige Schuͤſſe, und fpäter ließ er das Feuern ber 
Preußen unbeantwortet Gegen 2 Uhr in der Nacht gerieth die 
große Kirche in Brand, und das Zufammenftürzen des Thurmes 
entzündete auch mehrere benachbarte Häufer; bis um 4 Uhr dauerte 
das Feuern der Preußen fort, die über 4000 Schuß gethan ha⸗ 
ben. Um das Feuer nicht auf einmal abzubrechen, feßten die 
Wurfbatterien das ihrige in Tangen Paufen bis gegen 2 Uhr 
Mittags fort, weil die zugefagte Antwort des - Kommandanten 
ausblieb. 

Am 3oſten Juni des Abends wurde das Gefchüß in die 
Parks zurüdgefahren, 6 Compagnien blieben als Trancheewache 
in den Linien, und 2 Compagnien mehr rüdwärts als Reſerve. 
Das Bataillon in den Trancheen neben der Batterie bei Affevent 
wurde hinter diefes Dorf in einen Bivouak zurüdgezogen; alle 
weitere Verbindung mit der Feflung wurde abgebrochen, und den 
Vorpoſten befohlen, auf alles, was aus felbiger herausfame oder 
hinein wolle, Feuer zu geben, 

Es murden nun die ernftlichften Vorbereitungen zur Belages 
rung gemacht, und weil die vorhandenen Mittel unzureichend wa⸗— 
ren, auch 10 Tage erforderlih, um das Belagerungs-Geſchuͤtz 
son Namur (wohin es von Lüttich auf dem Wege war) die Sam: 
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bre hinauf bis vor Maubeuge zu transportiren, fo wendete fich 
der Prinz Auguft von Preugen an den Herzog Wellington, der 
hierauf einen in Mons bereit ftehenden, englifchen Train ven 6a 
Stuͤck Kanonen feiner Dispofition überließ, von denen am Bten 
Juli 38 Stuͤck Gefhüg, mit Munition jeder Art Überfläffig ver: 
feben, bei Beuffois vor Maubeuge eintrafen. 

Die äte und 7te Brigade gaben täglich 600 Arbeiter nach 

Kouffes und Rocquigni zur Dispofition des Ingenieur-Oberſten 
von Plauzen, welcher diefe Arbeiten leitete. Bei Affevent wurde 
eine Schiffbruͤcke gefchlagen. 
Anm iſten Juli vereinigte der Obrift Graf Schulenburg die 
beiden Kavalleries Kegimenter bei Rocq und Rocquigni, und bei 
jeder Brigade blieben ferner nur ı Offizier. und 4o Pferde zum 
BVorpoftendienft, doch wurde am 4ten Juli dem General v. Tip: 
pelsfirch noch F Esquadron zur Dispofition gegeben. 

Am ıoten Juli, nachdem das in Avesnes und Guife eroberte 
ſchwere Geſchuͤtz eingetroffen war, konnten der feindlichen Fronte 
80 Kanonen entgegengeftellt werden, auch war die Anfertigung 
der Fafchinen und Schanzkörbe vollendet, viele Ingenieur: Offiziere 
und 2 Pionnter: Compagnien (die Gte Feld: und die Mangfeldfche) 
waren eingetroffen. 

Nach vorher gegangener, vielfacher und genauer Erkennung 
der Örtlichen Lage der Feſtung, wurde befchloffen, das dem 
Dorfe Rouffies gegenüberliegende Polygon anzugreifen; zur 
Deckung der linken Slanfe aber, und um die zu diefem Zweck 
zu eröffnende Parallele gegen das Enfiliren der Redoute rechts 
der großen Straße von Beaumont zu ſchuͤtzen, murde bes 
liebt, fich diefer zuerft durch Laufgräben. zu nähern, und 
fie entweder mit flürmender Hand, oder durch Bewerfen zu 
erobern, je nachdem man im DVorrüden über Profil, Konftruf: 
tion, und ihre Dertheidigungsanlagen genauere Auskunft ers 
halten werde. Zugleich follte der Angriff diefer Redoute den 
Geind über die eigentliche Abficht der Belagerer ungewiß machen, 
und ihn bewegen, auf dem ihm gegenüber liegenden Polygon feine 
Kräfte zu fammeln, und fo die Aufmerffamfeit deffelben von der 
voirklichen Angriffsfeite ablenken. Ge. fönigl. Hoheit den Prinzen 
Auguft von Preußen beftimmten folgende Gründe zur Genebmi: 
gung diefes Angriffsplanes : 

1) daß die Feftung hier die fchmälfte Front darbietet; 
2) daß diefes Pelygon trodene Gräben hat; 
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3) daß daffelbe von den Thoren am weiteſten enflegen, und 
daher den feindlichen Ausfällen am mwenigften ausgefegt iſt; 

4) dienen hier die alten Verfchanzungen dazu, die ganze ange: 
griffene Fronte zugleich in Flanke und Rüden zu nehmen. 

Es war in der Naht vom Bten zum gten Juli, als 
die Trancheen gegen die vorermähnte Redoute eröffnet wurden. 
Se. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz und der Prinz Friedrih von 
Preußen legten die erften Fafchinen, und gleichzeitig wurden 3 
Batterien erbauet. Der Feind flörte die Belagerer nicht, welche 
während der Nacht fich bis auf 80 Schritt näherten, auch. felbft 
als es Tag geworben, und der Feind die Arbeiter deutlich ſehen 
Fonnte, gefchah dennoch bis zum Morgen um 6 Uhr fein Schuß. 
Um dieſe Zeit aber veranlaßte ein flarfes und anhaltendes Ges _ 
soehrfeuer des Feindes aus der Nedoute, auch das Feuer der Be: 
lagerer aug den 3 Mörferbatterien, welches fo wirffam war, daß 
die Redoute zu fehmeigen gendthiget wurde. Um diefe noch mehr 
zu ängftigen, ließ der Prinz Auguft von Preußen 3 Fleine engli: 
fhe Mörfer in die Tranchee bringen, und fie unausgefeßt bewer⸗ 
fen, fo daß goo Bomben verbraucht wurden, wozu die Ueber: 
zeugung veranlaßte, daß dies, nach einem fehr ſtarken Profil ge: 
bauete und längs der Berme doppelt verpallifadirte Werk nur fo, 
und außerdem nur durch großen Menfchenverluft zu erobern feyn 
dürfte. Mächfidem wurden 25 Büchfenfchügen der Redoute gegen: 
über in der Tranchee mit vielem Nugen gebraurht, fie erhielten 
durch ihr wohlgezieltes und wirffames Feuer die feindlichen Kano⸗ 
niere bei ihren Gefhügen in der Redoute unthätig. 

Obwohl der Feind das Feuer der Mörfer mehrere Stunden 
hindurch von einigen Baſtionen und der Lünette Affevant fehr 
lebhaft erwiederte, fo wurde jedoch der Bau der Batterien No. 4 
und 5 unaufhaltfam fortgefegt, und auch außer dem Bereich der 
Feftung zur Eröffnung der Laufgräben auf der wirklichen Angriffs 
fronte am linken Ufer der Sambre alles vorbereitet, da dieſer 
Angriff auf die Nacht vom gten zum roten Juli vorbeſtimmt war. 

Auch diefe Arbeiten gingen ungeflört von flatten, und erſt 
als es völlig. Tag war, feuerte auf dem linfen Ufer der Sambre 
die Luͤnette, jedoch erfolglos, mit Kartätfchen und Eleinem Gewehr 
in die Laufgräben der Belagerer; der Feind aber hielt fpäterhin 
damit ein, theils weil die Belagerer fih im Arbeiten nicht flören 
ließen, theils es nicht der Mühe werth hielten, das Feuer zu 
beantworten. 

In der Nacht zmifchen 1 und 2 Uhr verließ der Feind in 
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aller Stille, durch das Überlegene Feuer und den dadurch erlitte: 
nen großen Derluft bewogen, die rechts der Straße von Beaus 
ment, Rouſſies gegenüber liegende Redoute. Sie wurde fogleich 
von einer Compagnie befegt, die aus der Fellung, fowohl von der 
Linette ale von mehreren Baftionen fehr lebhaft befchoffen wurde, 
fo daß fie einen DVerfuft von 2 Todten und 5 fchwer Verwuns 
deten erlitt, weshalb auf Befehl des Prinzen die Beſatzung bis 
auf 30 Mann vermindert wurde, 

Sn der Macht vom toten zum sıten Juli wurde bie 
Approche der Belagerer parallel mit der linken Face der Lünette 
gegen die Sambre hinausgetrieben, die Batterien Mo. 4 und 5 
vervolftändiget, Gefchüge eingefahren, und die Batterien No. 6, 
7 und 8 angelegt. Der Feind ließ auch diefe Arbeiten bis gegen 
Tagesanbruch ruhig gefchehen, machte fodann aber mit 500 Mann 
einen Ausfall, und näherte, von einem Mebel begünftigt, fich un: 
bemerft dem rechten Flügel der Laufgräben, fo daß die Arbeiter 
Überrafcht wurden, und fich zurädziehen mußten, bis ihnen dag bei 
Aſſevent aufgeſtellte Ste wefiphälifche Landwehr: infanterie-Regiment 
zur Unterſtuͤtzung heranrüdte, worauf der Feind mit Zurüdlaffung 
einiger Todten und vieler Verwundeten in die Feftung zurüdge: 
worfen wurde, 

Am rıten Juli um 6 Uhr des Morgens eröffneten die Mör- 
ferbatterien Mo.. 6, 7 und 8 ihr Feuer auf die Lünette, und um 
3 Uhr die Batterien No. 4, 5 und 9, Der Feind richtete fein 
färfiies Feuer auf die Batterie No. 4, tödtete und verwundete 
einige Mann, demontirte auch eine 24pfündige Kanone. Das 
euer der Belagerer wurde dem feindlichen fehr Überlegen, und 
der Fall der Länette war für die nächfte Macht als gewiß vors 
ausiufegen, weil die Mannfchaft fich nicht mehr darin behaupten 
konnte, das Geſchuͤtz ſchon unbedient blieb, und die Belagerer fich 
ihr ſchon bis auf Go Schritt genähere hatten. Zwifchen 2 und 
3 Uhr war das Feuer der Feftung am ftärfften, alle darin vor: 
handene Geſchuͤtze fchienen in Thätigkelt, diefe Kraftanftrengungen 
touren bie Folge der eingetretenen Krifis. 

Segen 4 Uhr Nachmittags wehte die weiße Fahne auf dem 
angegriifenen Polygon, der Kommandant. Fapitulirte unter der 
Vedingung, daß die aratienalgashen die Waffen niederlegen, er 
felbft aber mit 250 Mann und 4 Kanonen freien Abzug zur 
franzöfifchen Armee Hinter die Loire — ſollte. 

So kam nach einer dreiwoͤchentlichen Einſchließung, einem 
ı6ftündigen Bombardement und einer 4taͤgigen foͤrmlichen Bela: 
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gerung, nachdem faum ein Drittheil der zu Gebot ſtehenden Mit: 
tel angewendet worden, der Gchlüjfel zu einer der Hauptftraßen 
von Franfreih in den Beſitz der Preußen. Den unermüdeten 
Anftrengungen der preußifchen Truppen, der umfichtigen Leitung 
der Belagerung durch Seine Fönigliche Hoheit den Prinzen Auguff, 
war die Ehre aufbewahrt, eine Feilung zu erobern, die in allen 
frübern Kriegen Frankreichs den Ruf der Uneinnehmbaren 
erworben hatte. 

"Am ıgten Juli 1815 ftellte fich das Velagerungscorps zu 
beiden Geiten der Gtraße von Maubeuge nach Berlaimont auf, 
die 250 Mann feindlicher Truppen bdefitirten, und die Feftung 
wurde von den Preußen befegt, man fand in derfelben: 

76 Stuͤck Geſchuͤtz, 

5 bis booo fertige und 15,000 nicht zuſammengeſetzte Gewehre, 

500 Centner Pulver, fo wie außerdem die verhältnißmäßige 
Eifenmunition, anfehnliche Nugholzvorräthe und. bedeutende Ma⸗ 
gazine von Lebensmitteln, 

Der Zuftand der Feftung bewies, daß der Angriffspunft nicht. 
zweckmaͤßiger hätte gerwählt werden koͤnnen, denn die Lünette dedte 
den fhmwächften Theil der Feftung, die Werfe waren bier am mei« 
fien verfallen, und es würde nicht ſchwer gemwefen feyn, hier eine 
Drefche-zu erhalten, ; 

Der Major v. Lömwenfeld (vom 14ten Regiment) wurde zum 
Kommandanten der Feflung Maubeuge ernannt, zwei Bataillons 
zur Defagung beftimmt, die noͤthigen Artillerie: und ingenieur 
Dffizierg ernannt, und ihnen ein Pionnier: Detafinement zugetheilt. 

Die 5te Brigade blieb in und bei Maubeuge fiehen, die 7te 
Brigade Hingegen fegte fich fogleich in Marfch gegen Landrecy, 


2. Die Feftung Landrecy, vom 24ften Juni bis zum 
23ften Juli 1815, 

Die 6te Brigade (v. Krafft) erhielt die Befimmung, die 
Feftungen Landrech und Avesnes einzufchließen, als jedoch die 
letztere Feftung bereits übergegangen war, fo murde am z4ffen 
Juni aus dem Lager bei Avesnes der Oberſt von Bork mit: 

2 Esquadrons des neumärfifchen Dragoner : Kegiments, 

dem 2bſten Infanterie-Regiment, und 

2 Kanonen gegen Landreey gefendet, um diefe Feftung einzus 
fehliegen, welches feit einigen Tagen von der ı3ten Drigade (des 
4ten Armee-Corvs) -gefchehen war, worauf diefe Brigade, als der 
Dberft v. Bork dort eintraf, weiter vorrüdte, 
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Schon am e⸗gſten Juni rüdte die 6te Brigade, mit Ausnahme 
eines Bataillons, welches zur Befagung in Avesnes zurlcblieb, 
. vor Landrecy, und der General: Major v. Krafft ordnete die Ein- 
ſchließung diefer Feftung nachfolgend an: 

Der Obriſt v. Bork rüdte mit den 3 Bataillons des 26ften 
Spnfanterie: Regiments und mit 2 Esquadrons neumärfifcher Dra⸗ 
goner nach Fontaine aur Bois auf das linke Ufer der Gambre, 
ein Bataillon hielt täglich die Vorpoſten auf diefer Seite, e8 war 
in 4 verfchiedene Poften getheilt, und umgab die Feftung mit ei- 
ner Kette von Vedetten, die nur einige hundert Schritt vom Gla⸗ 
cis ſtanden. 

Die übrigen 5 Bataillons der Brigade, nebſt 2 Esquadrons 
neumärfifcher Dragoner, und 2 Esquadrons vom Aten furmärfi: 
fhen Landwehr: Kavallerie Regiment bezogen zwifchen Marvilles 
und der Feftung einen Bivouaf, fie gaben gleichfalls täglich ein 
Bataillon zum Vorpoftendienft auf dem rechten Ufer der Sambre; 
diefes Bataillon fand an der Vorſtadt, da, wo ber Weg von la 
Capelle in die Straße nach Landrecy fällt, ‘und detafchirte ver 
fchiedene Poften, welche diefe Feſtung auch auf diefer Geite mit 
einer Kette von Schildwachen umgaben. 

Die Vedetten des Einfcehliegungscorps ftanden fo nahe an der 
Seftung, daß ein ununterbrochenes, Fleines Gewehrfeuer unterhal- 
ten wurde, welches aber von fehr geringer Wirfung war. 

Den 26ften Juni wurde in der Nacht die Feflung einige: . 
mal durch die Scharffchügen und durch einige Würfe aus einer 
Haubige beunruhiget, fo daß Allarm gefihlagen wurde, und die 
feindlihe Garnifon die ganze Nacht hindurch unter den Waffen 
ſtehen blieb. 

Den 27ften Juni ‚wurde des Abends der Obrift von 
Bork mit: 

dem Füfiliers Bataillon des Regiments Colberg, 

dem 2ten und ten Bataillon des ıften Elb: Landwehr: Infan⸗ 

terie: Regiments, 

2 Esquadrons neumärfifcher Dragoner und einer Kanone ent: 
fendet, um die Feflung Rocroy einzufchließen. Hierdurch wurde 
folgende neue Eintheilung des Einſchließungscorps vor Landrecy 
veranlaft: 

auf dem linken Ufer der Sambre übernahm der Major 

v. Doſſow die Einfchliegung der Feſtung mit: 
* Fuͤſilier⸗ Bataillon des 26ſten Regiments und 
einer Esquadron neumärfifcher Dragoner; 
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auf dem rechten Ufer der Sambre hingegen verblieb: 
dag. ıfle und 2te Bataillon des colbergfchen Regi⸗ 
i ments, 

das 2te Bataillon des a6ften Regiments, 

eine Esquadron neumärfifcher Dragoner, 

zwei Esquadrons des Zten kurmaͤrkiſchen Landwehr⸗ 

Regiments und 

eine 6pfuͤndige Batterie. 

So blieb die Feſtung Landrecy enge eingeſchloſſen, und die 
Tage bis zum 15ten Juli wurden durch keine Vorfälle ausgezeich⸗ 
net, bis, nachdem Maubeuge Fapitulirt hatte, an diefem Tage der 
General: Major v. Braufe mit der ten Brigade von 6 Batail⸗ 
long eintrof, von denen fogleih 4 Bataillons auf dem rechten, 
und 2 Bataillons auf dem linken Ufer der Sambre aufgeftelle 
wurden. 

Am 17ten Juli trafen Seine koͤnigliche Hoheit der Prinz 
Auguft von Preußen bei Landrecy ein, er nahm fein Hauptquare 
tier in Marwille, und machte eine Erfennung der Feſtung, welche 
fofort belagert werden follte; fie war bereits fo enge eingefchlof: 
fen, daß die geringfte Bewegung der Garnifon nicht unbemerkt 
blieb, diefe Hingegen konnte die Annäherung der Preußen, welche 
durch das Terrain begünftiget wurden, nicht entdeden. 

Das Belagerungscorps welches unter die Befehle des Gene: 
ral⸗Majors v. Krafft geftellt wurde, beftand aus: 

5 Bataillons Fußvolk der 6ten Brigade, 
2 — — der 7ten — 
— — der 8ten — 
Compagnien Pionniers, 
8- — Artillerie, 
2 Esquadrons neumärfifcher Dragoner, 
4 — (das 4te kurmaͤrkiſche Landwehr: Kegiment), 
26 preußifchen und 60 englifhen Stuͤck Geſchuͤtz au Art, 
größtentheils von ſchwerem Kaliber. 

Unter dem General: Major v. Brauſe flanden auf dem lin: 
en Ufer der Sambre 4 Bataillons (2 Bataillons vom r4ten und 
2 Bataillons vom 26ften Regiment) und eine Esquadron neumärs 
£ifcher Dragoner, die Übrigen Truppen auf dem rechten Ufer der 
Sambre fommandirte der Obrift v. Schon, 

Nachdem alle Vorbereitungsarbeiten vollendet waren, wurde 
am ıgten Juli zur Verbindung der beiden Ufer bei one 
Dgny, ungefähr 2000 Schritt unterhalb der Feſtung, eine Brüde 
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gefihlagen. Oberhalb der Feftung hatte der Feind das Thal der 
Sambre mittelft einer in der Stadt befindlichen Schleuſe übers 
ſchwemmt, fo dag das Waſſer einige Fuß hoch ftand, und dieſen 
Theil der Fefiung unzugänglich machte. Am Abend verfammelten 
fih 400 Arbeiter auf dem linken Ufer der Sambre, und um 
9 Uhr wurden die Trancheen eröffnet. Der Prinz Auguft von 
Preußen legte die erfte Faſchine; die Tranchee lehnte den linken 
Flügel an den Weg, der Kings der Sambre hinläuft, und den 
rechten an die Vorftadt von le Quesnoy. Die nächfte Entfernung 
der Tranchee vom Glacis des Hornmwerfes betrug 250 "Schritt. 
Während der Macht bemerkte der Feind nichts von diefer Arbeit, 
und es fiel kein Schuß. 

Am 2oſten Yuli, des Morgens um 4 Uhr, gefchahen 100 
bis 150 $lintenfhüffe aus dem bededten Wege auf die Arbeiter 
der Belagerer, auch that der Feind fpäter 100 Kanonenſchuͤſſe auf 
diefelben, allein die Tranchee war ſchon fo welt fertig, daß die 
Leute ziemlich gededt ftanden, bdiefe gegen das Hornwerk eröffnete 
Tranchee war jedoch nur ein falfcher Angriff, und hatte den 
Zweck, den Feind vom eigentlichen Angriffspunfte abzuleiten. In 
ber Seftung brachen Heute unter der Garnifon, welche fich in ver: 
ſchiedene Partheien theilte, fehr bedeutende Unruhen aus. 

In der Vorftadt auf dem rechten Ufer der Sambre verfam: 
melten fich 650 Arbeiter, um die eigentliche Tranchee von diefer 
Seite zu eröffnen, an der ſchon bei Tage unter dem Schuß von Hek 
fen und Gräben angefangen wurde, und welche mit dem rechten 
Flügel die Straße von Avesnes durchfehnitt, mit dem linken Fluͤ— 
gel aber bis über den Windmählenberg hinaus reichte Cie 
näherte fih an einigen Gtellen dem Glacis bis auf 250 
Schritt, allein troß diefer Nähe verhielt fich die Garnifon die 
ganze Nacht hindurch ruhig. Auf dem linken Ufer der Gambre 
wurden in bdiefer Macht 3 Batterien von zehn 24pfündigen Kano: 
nen.und eine Wurfbatterie von 11 Mörfern erbauet, um die Stadt 
auch von diefer Geite zu befchießen. 

Am zıflen Juli des Morgens um 5 Uhr waren die Ars 
beiten auf beiden Ufern ziemlich vollendet, auch die Tranchee auf 
dem rechten Ufer war tief genug, um den Leuten Schuß zu 9#* 
währen. Nachdem die Sonne aufgegangen war, that der Feind 
einige Kanonenfchüffe nach den Batterien auf dem linfen Ufer. 

ſtach g Uhr fingen die preußifchen Batterien zu fpielen an, und 
nachdem fie nur kurze Zeit gefeuert hatten, ſchlug die Garniſon 
Chamade und verlangte zu Eapituliren. 
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Die Kapitulation "wurde in der Vorſtadt le Quesnoy abge: 
ſchloſſen, und in Folge derfelben noch am Abend um 7 Uhr, das 
auf dem linfen Ufer der Sambre liegende Hornwerk von einem 
Bataillon des colberafchen Infanterie-Regiments beſetzt. 

Am 23ften Juli des Morgens verließ die franzöfifche Bes 
fogung uriter dem Kommundanten, Obriften Foras, die Feftung Lan: 
drech, nachdem fie die Nationalgarden entlajfen hatte, mit allen 
Kriegsehren ; ihr wurden 2 Feidgefehüge -und 50 Gewehre per 
Bataillon zugeftanden. 

So fiel die Feftung Landrecy, nach einer 4 wöchentlichen Ein: 
ſchließung und 36 Stunden nach der Eröffnung der Laufgräben; 
fie war in jeder Hinficht im beften Zuftande, — 45 Stuͤck Ge 
ſchuͤtz und anfehnliche Vorräthe von Lebensmitteln wurden darin 
vorgefunden, 

Der DVerluft, welchen die Preußen bei der Belagerung ers 
titten, betrug 3 todte und 4 vermundete Soldaten, 


3) Die Feftung Marienbourg, 


Nachdem die auf der Derbindungslinie mit dem innern Frank⸗ 
reich liegenden Feftungen Maubeuge und Lanidrecy erobert waren, 
waren die Belagerungen der Mans: Feilungen das Naͤchſte, was 
Seine koͤnigliche Hoheit der Prinz Auguft von Preußen unter 
nahmen, s 

Gleich am zıften Juni erhielt die Ste Brigade des 2ten Frz 
mee: Corps den Befehl, die Feftungen Philippeville und Givet 
einzufchliegen, und überhaupt die Gegend von Chimay und Mas 
rienbourg von den, ettoa dort noch befindlichen Feinden zu reinis 
gen, Es wurde demnach der DObriftlieutenant v. Winskowsky mit 
dem 23ſten Sinfanterie- Regiment, einer Esquadron Kavallerie und 
2 Kanonen zur, Beobachtung von Philippeville nach Stenrieux 
entfendet, mährend der übrige Theil der 8ten Brigade nach Chi— 
may marfchirte. Am ꝛaſten Juni rüdte der Ießtere Truppentheil,. 
unter dem Obriften von Rekow, vor Marienbourg, melches ein 
fefter, mis einer ſtarken Mauer, fo wie mit Graben und Pallifas 
den, verfehener Ort ift, der nicht durch einen Coup de main zu 
nehmen ftand, befonders weil feine Befagung entfchloffen war, ihr 
Bartnädig zu vertheidigen. Der Ort wurde fofort haubigirt, und 
das Zte Bataillon des Zten Elb: Landwehr: Infanterie: Regiments, 
trieb mit vieler Tapferkeit die noch außerhalb der Stadt ſtehen⸗ 
den frangöfifchen Truppen bis in felbige zuruͤck. Um diefe Zeit 
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erhielt dieſer Truppentheil den Befehl, über Cousin nach Chimay, 
und von dort gegen Philippeville vorzuruͤcken. : 

Am 2gften Juni erhielt das ıfte Bataillon des Zten Eib: 
Landwehr : infanterie: Regiments den Befehl, fich in der Gegend 
von Roly aufzuftellen, um die Verbindung zwiſchen den beiden 
Seftungen Philippeville und Marienbourg zu unterbrecheh; in die 
fer Stellung blieb es ruhig bis zum 6ten Juli. 

Am 7ten Juli erhielt das Bataillon, nachdem es durch 
einen Offizier mit 30 Pferden verftärft worden, den Befehl, die 
Einfchließung der Feſtung Marienbourg zu bewirken. Die beiden 
rechten Flügel: Compagnien fchloffen felbige ohne Hindernig ein, 
doch als die beiden linken Flügel: Compagnien ihre Stellung ein: 
nahmen, und die DBorpoften ausſetzten, feuerte der Feind mie 
Kanonen, und machte gleichzeitig auf der Straße nach Givet ei- 
nen Ausfall, ward jedoch durch Iebhaftes Geſchuͤtzfeuer der Preußen, 
baldigft zum Ruͤckzuge genöthige. Am äten Juli wurden die 
Einfchliegungstruppen burch eine Compagnie deffelben Kegiments 
verftärft, 

Am 2ıften Juli erhielt der Major v. Roͤbel den Befehl, 
mit dem ıflen Bataillon des Sten weitphälifchen Landwehr: Regi: 
ments und einer Esquadron Kavallerie den Major v. Quiat: 
kowsky vor Marienbourg abzulöfen, worauf der leßtere im der 
Nacht vom 2eften zum 22flen zur Blofade von Givet abmar: 
ſchirte. Der Major v. Roͤbel machte eine Erkennung der Feflung, 
und fchob feine Vorpoſten fo nahe als.möglich heran, um fie enge 
einzufchließen, dies gelang auch vollfommen, obwohl der Feind aus 
der Feſtung und aus der vor ihr liegenden verpallifadirten Mühle, 
ein fehr Iebhaftes Feuer unterhielt, auch wurden in der Nacht vers 
fehiedene Brüden über das Flüßchen l'eau blanche und Über an: 
"dere Gewaͤſſer angelegt, damit die Truppen, bei einem Ausfall der 
feindlichen Beſatzung, fich gegenfeitig einander raſcher unterſtuͤtzen 
koͤnnten. 

Der Prinz Auguſt von Preußen ſetzte am z2ften Juli die 
6te Brigade nach Philippeville in Marfch, die Ste Brigade erhielt 
außer der gleichen Beſtimmung noch die, die Feſtung Marienbourg 
einzufchließen, und das dort geftandene Bataillon ber Gten Bri⸗— 
gade abzulöfen. 

Am 23ften Juli verlegte der Prinz Auguft von Preußen 
fein Hauptguartier nach Sanzeilles vor Philippeville, und weil die 
Vorbereitungen zum Angriff auf diefen Platz, erft in einigen Tas 
gen vollender feyn Eonnten, fo beſchloß der Prinz, ſich zuvoͤrderſt 
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in den Befig von Marienbourg zu fegen, ine am 2ften Juli 
von dem Prinzen Auguft von Preußen unternommene Erfennung 
diefes Plapes, gab die Gemwißheit, daß er zu langem Widerftande 
unfähig ſey; um alfo theils die zu feiner Beobachtung nöthigen 
Truppen zu fparen, theils um im Fall der Uebergabe von Phi: 
lippeville, die freie Straße nach Rocroy zu befigen, ‚fo wie auch, 
damit die Transporte von Landrech und Aveenes gegen Givet, 
nicht weite Umwege machen dürften, gefchah der Angriff auf Dias 
rienbourg fofort. 

In der Nacht vom 27ften auf den 2Hften Yuli wurden bie 
Trancheen eröffnet, und 2 Wurfbatterien angelegt, der Feind, wel: 
cher das Klappern der engliſchen Munitionswagen während der 
Macht gehört haben mochte, that einige Kanonenſchuͤſſe, ohne je⸗ 
doch die Arbeiter zu ſtoͤren. 

Am 28ſten Juli des Morgens um 7 Uhr begann das 
Feuer der Belagerer aus 12 Moͤrſern auf die Feſtung, die es leb⸗ 
haft beantwortete, und, vom Terrain beguͤnſtiget, zwar die Kommus ‘ 
nikation der Belagerer beftrich, ihr jedoch feinen Schaden zufügte, 

Die den Artilleriften auf einige Gtunden gegebene Ruhe, 
wurde zu den DVorbereitungsmaßregeln für die folgende Macht be 
nugt, in der eine Brefchbatterie von fechs 24pfündern erbauet 
werden follte; doch als das Feuer am Nachmittage mit neuer Leb: 
baftigkeit begann, hielt der Feind, welcher das feinige in lang: 
famen Paufen fortgefeßt hatte, damit ein, und ſteckte die weiße 
Sahne auf, worauf die Kapitulation (Beilage No. 36.) am Abend 
abgefchloffen wurde, welche der franzdfifhen Befagung die 
Bedingungen von Landrecy zugeftand; der Kommandant Obrift 
Alliot übergab am Zıften Juli den Plab den preußifchen Truppen. 

Obgleich die in der Feftung Marienbourg vorgefundenen Bors 
räthe nicht fehr bedeutend waren, fo Eönnen doch die Bortheile 
der Einnahme diefes Ortes um fo höher angefchlagen werden, 
weil durch den Angriff feine Zeit verloren, anderntheils die 
Kommunikation eröffnet wurde, die für die Erreichung größerer 
Zwede unentbehrlich war. 

Der 7ten Brigade wurden nunmehro die eroberten Plaͤtze 
(Maubeuge, Landrecy und Marienbourg) nebſt einem angemeffenen 
Bezirk um diefelben, als Kantonirungen angewieſen, und die enge 
Einſchließung von Rocroy übertragen. 

Die bte Brigade wurde vor Givet geſendet, und dem Gene 
ral- Mojor v. Krafft dort der Wefehl Über die Blofades Truppen 
ertheilt. 
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Die Ste Brigade unter dem General: «Lieutenant v. Pirch I. 
uͤbernahm die Belagerung von Philippeville. 


4) Die Feſtung Philippeville. 

Die Schwierigkeit des Transports des engliſchen Geſchuͤtzes, 
und außerdem der ſehr fuͤhlbare Mangel an Fuhrmitteln in einer 
ohnehin armen, und durch den Krieg ſehr verwuͤſteten Gegend, 
fo wie der große Mangel an Schanz-Materialien waren dem Er— 
dffnen der Trancheen und dem Batteriebau fehr binderlich, fo daß, 
aller Anftrengungen ungeachtet, die Trancheen erft in der Macht 
vom 7ten zum öten Auguſt eröffnet werben Fonnten. Es wurde 
das Baſtion Mo. 1. neben der Porte de france zur Angriffsfront 
erwählt, und ſogleich 6 Wurfbatterien gegen die verfchiedenen 
Fronten der Feftung erbauet. Unter Beguͤnſtigung des Terraing 
von Vachefontaine wurden daher, 200 Echritt von der Feftung, die 
Trancheen eröffnet, und auch gleich in der erften Macht mit Eine 
flug der Kommunikation 2600 Schritt hinausgetrieben. Der Bor 
den, der zum größten Theil felfigt war, ftellte faum zu bekaͤm⸗ 
pfende Hinderniffe entgegen, doch die Ausdauer der Truppen und 
ihre unermüdeten Anftrengungen ließen fie den vorgefeßten Zweck 
erreichen. Die Ordnung und Stille, mit der alles vor fich ging, 
fo wie die dunkle Nacht, begünftigten fehr die Arbeit, fo daß der 
Feind fie nicht entdedte, 

Der von dem Prinzen Auguft von Preußen gegebenen Dispo: 
fition zufolge, wurden Nachmittags 18 Unteroffiziere und 306 Ars 
beiter, der Artillerie überwiefen, um 6 Uhr verfammelten fih au: - 
ferdem 700 Arbeiter bei Neufville, und 800 Arbeiter bei dem 
Vorwerke Vachefontaine zur Dispofition des Sngenieur: Corps. 

Um dieſe Arbeiter zu deden, verfammelten fih um 7 Uhr des 
Abends: 

2 Compagnien des iſten pommerfchen Regiments, jur Beſetzung 
der Gärten bei Vachefontaine linfs des Weges und der 
Gärten; 

2 Compagnien des colbergfchen Regiments zur Dedung ber 
Tranchee: Arbeiten rechts des Weges; 

2 Compagnien des Iften pommerfchen Regiments als Referve 
bei Dachefontaine; 

2 Eompagnien vom 3ten Bataillon bes Sten weftphälifchen 
Landwehr: Regiments, wurden zur Befegung der Brüde im 
Grunde von Somar gebraucht; 

eine Compagnie vom Säfitier: Bataillon des 25ſten Kegiments 

wurde 


x 
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wurde bei der Vorftadt von Vaudezẽe zur Dedung des dors 
tigen Batteriebaues beflimmt. 

Mit Tagesanbruch entdedte der Feind die Arbeiten am Fuße‘ 
feiner Werfe, und begann nun ein lebhaftes Feuer, welches anz 
fänglich nur von zwei, fpäter aber von allen fechs in der Macht 
gebaueten, und mit 27 Stuͤck Geſchuͤtz befegten Batterien erwie: 
dert wurde, Der Feind ſchien die ganze Zahl feines disponibeln 
Gefchüges zu befchäftigen; es brach bereits verfchiedenemale Feuer 
in der Feflung aus, die Arbeiter der vergangenen Macht wurden 
durch 1300 andere abgelöfet, die Parallele war nach ı2flündiger 
Arbeit, dicht vor der Feftung, in einer Länge von 300 Schritt 
aufgeführt, mit einem Rommunifations « Graben von 1500 Schritt. 

Nachdem den Artilleriften eine zweiftündige Ruhe bemilliget, 
und der Kommandant vergeblich aufgefordert worden, wurde das 
beftigfte Feuer erneuert, und der Widerftand des Feindes ſchon 
merklich fchwächer, bis um 4 Uhr Nachmittags ein fehr großes 
Feuer in der Feftung entftand, indem eine binter der Kehle des 
angegriffenen Polygons liegende Kaferne in Flammen ftand; diefes 
Feuer nöthigte die Bedienung des Gefchüges, daſſelbe zu vers 
laffen. 

Es war 7 Uhr des Abends, (am Sten Auguft) als der frans 
zöfifche Kommandant, General Tafergue, zu Eapituliren. verlangte, 
und die Kapitulation wurde ihm unter den gewöhnlichen Bedin⸗ 
gungen zugeftanden. Den gten Augufi um 7 Uhr Morgens wurde 
hierauf die Porte de france durch das 2te Bataillon des pom⸗ 
merfchen Regiments befeßt. Am ıoten Auguft 1815 defilirte die 
feindliche Befagung, (fie war gegen 1700 Mann ftarf) mit 2 Ras 
nonen, zur Porte de france hinaus, wo fie, 150 Mann ausge 
nommen, das Gewehr firedte. 

Die 5 Bataillons der Gten Brigade rüdten fogleich vor Gi⸗ 
vet, die Ste Brigade hingegen in ihre früheren Quartiere, 


5, Die Feftung Rocroy. 

War felt Ende Juni vom neumärfifchen Dragoner: Regiment - 

unter dem Obriften v. Bork eingefchloffen. Mach der Eroberung 

von Landrech wurden das ıfle und das Füfilier: Bataillon des 

ı4ten Sinfanterie- Regiments unter dem Major v. Mirbach nach 
Rocroy gefendet ; fie trafen am z4ften Juli dort ein. 

x Um die 1500 Mann ftarfe feindliche Garnifon fo viel als 
möglich en echecq zu halten, wurden ein Bataillon und eine Esqua⸗ 
dron 'gegen die Porte de france an der Straße von Mezieres vor 
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Sevigny la foret, und ein Batalllon und eine Esquadron gegen die 
Porte de Bourgogne an der Straße von Coubin bei le &uf d'Huſſus 
aufgeftelt. Don beiden Lagern aus murden die Vorpoſten bis 
nahe an die Feflung vorgefcheben, und die Vedetten fo poftirt, daß 
die Feſtung auf allen Geiten enge eingefch'offen war. 

Bis zum ziften Juli hatte der Feind mehrere Ausfälle ge 
macht, von diefer Zeit an aber verhielt er fich völlig ruhig. 

Nach der Einnahme der Feſtung Pbilippeville befahl der 
Prinz Auguft von Preußen dem General: Major v. Braufe, mit 
der ten Brigade und dem Sten weftphälifchen Landwehr: Jufanz 
terie-Regiment die Feftung Mocroy zu belagern. Um den Bela: 
gerungen der Maas: Feflungen eine —— zu geben, 
war jetzt der Beſitz von Kocwoy, welches auf der Straße nach 
Mezieres liegt, ſehr wuͤnſchenswerth. Alle Angriffsmittel wurden 
daher ſofort gegen dieſen Platz gewendet. 

Am rıten Auguft machte der Prinz Auguſt von Preußen 
eine Erfennung der Feſtung, und verlegte ſein Hauptquartier nach 
le Guẽ d'Huſſus, den 12ten Auguſt nach Maubert fontaine. 

Am ı2ten in der Nacht machte der Feind aus der porte 
de france mit 3 bis 400 Mann einen Ausfall, warf die auf der 
feinen Straße nach Chimay ſtehenden Unteroffizierpoften im er= 
fen Anlauf zuruͤck, und rücdte auf dem Wege. nach Maubert Fon: 
taine bis gegen den Pachthof la Guinguette vor, wahrfcheinlich, 
weil er vermuthete, daß dort Bagagen und Traing aufgefahren feyen ; 
als er fich in feiner Erwartung getäufcht fah, ſo eilte er ſchnell 
zurüd, allein feine Nachhut wurde noch erreicht, und ihr großer 
Schaden zugefügt. 

Am ı4ten Auguſt trafen die letzten Truppen der 7ten 
Brigade bei Kocrey ein, worauf felbige folgendergeftalt aufgeftellt 
wurden: 

das ıfle und 2te Bataillon des 14ten 
unter dem Dbriften von Kegiments, 
Schon, im Lager bei? das ıfle und 2te Bataillon des 2ten 
le Sue d'Huſſus 1 Eib:Landwehr-nfanterie-Regiments, 
eine Esquadron Dragoner; 
das Fäfilter:Batail. des 14ten Regiments, 
dag iſte u. 2te Batail, des Sten weſtphaͤl. 
Landwehr : Infanterie: Regiments, 
das Fuͤſilier-Bataillon des 2ten Elb⸗ 
Landwehr⸗-Regiments, 
eine Esquadron Dragoner; 


"unter dem Major v. Roͤ— 
bell, im Lager vor Se⸗ 
vigny Ia Forst 


307 


unter dem Major v. Sack, (3 Bataillons des 22ften Regiments, 

im Lager bei le Kouille [i Füfilier- Bataillon des 3ten weft: 

und Chaudiere le grand phälifchen Landwehr: Regiments. 

- Da fihon in diefer Nacht die Kommunifation zu der, gegen 
die Porte de France beabfichtigten Tranchee angelegt wurde, fo 
rüdten 2 Compagnieen jur Dedung der Arbeiter vor. 

Es wurde alle Thätigkeit angewandt, um bie zum 15ten Aus 
‚guft des Abends die Morbereitungsarbeiten zu Ende zu bringen. 
Die feindliche Garnifon feierse an diefem Tage noch Napoleons 
Geburtstag. 

Der Prinz Auguft von Preußen verlegte fein Hauptquartier 
nach Chaudiere le grand, im Bereich der Feflung, und nachdem, 
unter Begünftigung des mit hoben Hecken durchfchnittenen Bo: 
dens, ſchon, wie erwähnt, bei Tage die Kommunifation vollendet 
worden, fo wurde am Abend um 10 Uhr, zur Erdffnung der Trans 
cheen 200 Schritt von dem Glacis der Feflung, und zum Bau 
von 5 Batterien für 2ı Gefchüge gefihritten. Obwohl Mond: 
fchein war, und der Feind als Folge des Feftes vielleicht wachfa: 
mer als fonft war, fo wurde er jedoch nur auf das Klappern der 
Wagen auf denen der Feftung zunächft laufenden Wegen aufmerf: 
fam gemacht, und entdedte dennoch die Arbeiter nicht; er fchoß 
und warf jedoch 2 Stunden lang aufs Ungewilfe nach allen Sei— 
ten bin, fügte den Belagerern indeß Feinen andern Schaden zu, 
als daß vor einem Munitionswagen 3 Pferde getödtet, und ein 
englifcher Mortier zerfchoffen wurde, Die Arbeiter rüdten mit 
der fliegenden Sappe bis auf 40 Echritt vom Graben vor; mit 
Tagesanbruch wurde mit Wallbüchfen aus der Feftung heftig, doch 
ohne Erfolg, gefeuert. 

Als fih am Morgen der Nebel verzogen, begann dag feind: 
liche Geſchuͤtz zu ſpielen, die Preußen erwiederten das Feuer 
aufs heftigſte, ihre Batterien bewarfen die feindlichen Werke, und 
ihre Bomben ſchlugen dicht bei dem feindlichen Geſchuͤtz ein. Bald 
wehete von dem Praͤfektur-Gebaͤude die weiße Fahne, und der 
Kommandant verlangte zu kapituliren. Die Kapitulation wurde 
fofort noch am ı6ten Auguſt abgeſchloſſen, und am Abend um 7 
Uhr das Thor von Franfreih, fo wie am 18ten Auguſt die Ges 
ftung felbft in Beſitz genommen. 

Die Feftung befand fih im vorzüglichften Zuftande, und es 
fielen 35 Stud Kanonen, fo wie andere nicht unbedeutende Vor: 
räthe, den Preußen zu. 
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6. Die Feftungen: die beiden Givets, der Mont 
» d'Haurs, und das Fort des Vignes. 


- Die Feftung Charlemont ließ der Kaifer Carl der Ste. im 
Jahr 1555 auf niederländifhem Gebiet erbauen; fie wurde am 
27ften Februar 1680 von den Franzofen in Befig genommen, und 
hierauf ließ der König Ludwig der ıjfe, nicht nur am Fuße von 
Charlemont an beiden Ufern der Maas zwei feſte Städte erbauen, 
nämlich Groß: und Klein: Givet; fondern auch Mont d’Haurs 
zu einer Feftung umfchaffen, dieſe bilden nun eine Gruppe von, 
„4 Seftungen, die in ihrer Befefligung von einander verſchieden 
find. Die beiden untern Städte find durch eine Schiffbruͤcke mit 
einander in Verbindung gefeßt, und enthalten zufammen ungefähr 
4000 Einwohner. Die Stadt Charlemont enthielt nichts als eine 
Zitadelle, welche von Gtaatsgefangenen bewohnt wurde, der Gou— 
verneur diefer Feftungen war der General: Lieutenant Graf Bourke. 

Nach der Einnahme von Rocroy £rat für die offenfiven Ope⸗ 
rationen des zten Armee: Corps eine Veränderung ein, denn bis— 
ber hatten die Engländer die Preußen mit ihren Belaͤgerungs⸗ 
und Ingenieur⸗-Parks unterſtuͤtzt, jetzt aber ſtellten ſie den Grund: 
ſatz auf, daß nur ſolche Feſtungen feindlich zu behandeln wären, 
die das Aufſtecken der weißen Fahne, und die Anerkennung des 
Königs Ludwig des ıöten verweigerten. 

Hierdurch wurden bie Preußen auf ihre eigenen Belagerungss 
mittel befchränft, deren Herbeifchaffung um fo ſchwieriger war, 
da ein bedeutender Theil derfelben ſchon die Beſtimmung hatte, 
zum Angriff auf Longwy und Montmedy zu dienen, und zu die 
fem Zweck fich bereite in der dortigen Gegend befand; theils wa⸗ 
ren die Transporte noch nicht heran, und theils reichten die in 
den eroberten Feflungen vorgefundenen, mehr für die Vertheidi- 
gung als für den Angriff eingerichteten Geſchuͤtze, fo mie die ero- 
berte Munition nicht hin, um damit die Belagerung ber beiden Feſtun⸗ 
gen Givets und des Charlemonts anfangen zu fonnen; deshalb wurde 
überall Munition in Beſtellung gegeben. Ei 

Diefe Feftungen wurden daher vorerft enge eingefchloffen, bis 
alle zu einer formlichen Belagerung nöthigen Mittel vereiniget 
waren. \ 

Zuerft rückte die Gte Brigade vor Givet, die Hte Brigade, 
welche bisher hier geftanden hatte, mach Mezieres, und dagegen 
die te und bie 2te heffifche Brigade an ihre Stelle, fo daß aus 
fer der Artillerie und den Pionnieren, das Dlofade: Corps aus 
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14,000 Mann beftand; zu feiner Reſerve war außerdem noch die 
ıfte beffifche Brigade beftimme. 

Am 2gften Zuli erhielt der General: Major v. Krafft das 
Kommando über das Tinfchliefungscorps von'Givet; er nahm 
fein Hauptquartier in Doiſches vor Givet, wo auch der Prinz 
Auguft von Preußen anfam, der am Zoften Juli eine Erfennung 
der Feflungen machte, welche damals durch die Ste Brigade, und 
durch 4 DBataillons von ‚der bten Brigade eingefchloffen waren. 
Die 4 Bataillons der Gten Brigade, nebft dem 6ten fchlefifchen 
Landwehr s Kavallerie: Kegiment fanden auf dem rechten Ufer der 
Maas, unter dem Dbriftlieutenant v. Rangow, mährend die Ste’ 
Brigade unter dem General v. Bofe auf dem linken: Ufer 
ſt and. 

Die Aufſtellung der —— va 
Sivet'war fpäter folgende: 

a) auf dem linfen Ufer der Maas der —— 
von Boſe: 
das aſte Bataillon des Zten Elb⸗ ee Sinfanterie: Ne 
giments: 
2 Compagnien bei Foifche, 
1 —_ linfs von Foifche Hinter einem Hügel, 
I — auf dem gegen die Feflung zu lau: 
fenden Wege; 
das 2te Bataillon des Zten Elb:Landiwehr: Regiments hinter 
Foifche, zur Unterflügung des rechten Flügels ; 
das Füfilier: Bataillon des 23ſten Infanterie: Regiments auf 
dem linfen Flügel der Vorpoften: 
ı Compagnie in quatre cheminde, 
[: — in Praircy du Roi, 
L — rechts in einem Buſche; 
das 2te Bataillon des 23ſten Infanterie-Regiments zur Un⸗ 
terffüßung bei Aigemont. 
Die Keferve fland im Lager bei Doifches: 
das zıfle infanterie« Regiment, J 
das iſte Bataillon des 23ſten Infanterie-Regiments, 
das Zte Bataillon des Zten Elb-Landwehr-Regiments, 
die zwei freiwilligen Jäger = Detafchements bes zıflen und 
23ſten Regiments, 
das Ste furmärfifche Landwehr: Kavallerie: Negiment, 
die. bpfuͤndige Fußbatterie No. 12., 
das SEN und die Poft waren in Vandelet. 
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b) Aufdem rechten Ufer der Maas unter dem Dbrift: 
lieutenant v. Schmidt: 
das Füfiliers Bataillon des celbergifchen Res 
der rechte Flügel hin) giments, 
ter Maſſambe: eine Esquadron des bten fehlefifchen Land: 
mehr : Kavallerie: Regiments ; 
2 Batalllen des 2ten Eib: Landwehr: Re: 
dos Zentrum bei)  giments, 
Dion Valle: eine Esquadron des bten fchlefifchen Land 
wehr: Kavallerie : Regiments; 
das 2te Bataillon des 26ſten Sjnfanteries 
Regiments bei Charnoy hinter dem Fel- 
. fenrüden unweit Raſenne, 
der linke Flügel; 2 Esquadrons des bten fihlefifchen. Land: 
twehr: Kavallerie: Negiments, fie Fanto: 
nirten in Savinge, Vinene und Geverin. 

Den dten Auguft marfchirte der General v. Bofe mit 
dem 23ſten nfanterie: Regiment zur Belagerung von Philippe: 
ville ab. 

Am gten Auguſt ſchlug man bei Chooz eine Bruͤcke, nach: 
dem man fchon früher bei Aigimont eine Fähre über die Dans 
errichtet hatte. 

Am ıoten Auguft fehrten, nachdem Philippeville erobert 
war, fowohl das 23ſte Spnfanterie- Regiment, als jene 5 Ba: 
taillons und die Batterie Mo. 5. von der Gten Brigade zu- 
rüf, fo dag nun die Gte und 8te Brigade bier vereiniget waren, 
das btie fchlefifche Landwehr: Kavallerie Regiment marfchirte zur 
zıften Brigade, dagegen traf das ııte Hufaren: Regiment bier 
ein, Ddiefes und 2 Bataillens des colbergfchen Infanterie-Regi— 
ments gingen auf das rechte Ufer der Maas, wo der Obriftlieu: 
tenant v. Echmidt das Kommando übernahm, Hingegen ı2 Ba: 
taillons, 2 Batterien und das Ste Furmärfifche Landwehr: Kavals 
lerie: Regiment fanden bei Doifches auf dem linfen Ufer der 
Maas, unter dem General v. Boſe. 

Am 22ften Auguft traf der Prinz Auguft von Preußen 
vor Givet ein, und nahm fein Hauptquartier in Nomerce, 

Am zgften Auguft marfchirte die Zte Brigade (v. Boſe) 
über Fumay nach Mezieres ab, dagegen traf die 7te Brigade hier 
ein, und der Generale Major v. Braufe übernahm Nas Kommando 
auf dem linken Ufer der Maas. 

In der Nacht vom ten zum Zten September ließ der Prinz 
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Auguft von Preußen die bei Tage nur wenig bemachte, zur Nacht: 
zeit aber vom Feinde gänzlich verlaffene Flefche de Rigny, durch 
einen ftärfen Sinfanterie: Poften befegen, weil felbige zum Bau 
einer Baͤtterie fehr gelegen war. Der Feind der auf diefe, das 
Fort de Vignes flanfirende, und nur 300 Schritt von felbigem ent: 
fernte Höhe, viel Werth zu feßen ſchien, machte am 4ten ep: 
tember einen Ausfall mit 500 ann, den er durch ein fehr hef— 
tiges Artillerie: Feuer unterflügte, allein er wurde mit bedeuten: 
dem Derluft an Todten und Verwundeten zurüdgetrieben. Sn 
den folgenden Tagen begnügte fich der Feind, die Flefche mit Ku: 
geln und Granaten zu befchießen. 

Am 6ten September traf die 2te heffifche Brigade — 
Muͤller) ein, ſie marſchirte uͤber Chooz und Dion le Val, der 
Feind ſchoß von Charlemont und Mont d'Haurs auf ſie, jedoch 
ohne Erfolg. 

Nachdem ſeit längerer Zeit die Arbeiter täglich am Schanz⸗ 
material gearbeitet hatten, waren endlich alle Vorarbeiten fo weit 
gediehen, und fo viel Belagerungsgefchüg und Munition vorhan: 
den, daß der Prinz Auguft von Preußen befchloß, den Angriff 
juerft auf Givet zu unternehmen, Der Feind wurde daher mit 
jedem Tage enger eingefchloffen, feine Außenpoften bis in bie 
MWerfe zurüdfgeworfen, und in der Macht vom äten zum gten 

» September fsllte der Batteriebau anfangen. Allein am öten 
Geptember fendete der Gouverneur, General Graf Bourfe, einen 
Parlanıentair, durch welchen er fich erbot, er wolle die beiden 
Forts Givets, den Mont d’Haurs und das Fort de Vignes über: 
geben. Die Kapitulation (Beilage No. 37.) wurde am gten Sep⸗ 
tember abgefchloffen, und am rıten &eptember 1815 bierauf die 
genannten Forts nebft 10 Stuͤck Kanonen mit Muͤnition, und den 
Vorräthen von Lebenemitteln den Preußen übergeben, Die frans 
jöfifche Beſatzung derfelben, ungefähr 4 bis 5000 Mann ftarf, 
309 fih nach Charlemont zurüd. Das 2te Bataillon des 14ten 
Infanterie: Negiments wurde, zur Befagung, und der Major von 
Hövel zum Kommandanten beftimmt. 

Eine mit dem General Grafen Bourfe abgefchloffene Ueber: 
einkunft, nach welcher nur nach 24 Etunden vorangegangener 
Auffündigung, die Keindfeligfeiten wieder anfang n Fonnten, ge 
währte den Preußen den Vortheil, ihre Materialien und Muniz 
tions» Transporte nach den zum Angriff beftimmten Punften brin- 
gen zu koͤnnen; es arbeiteten täglich 300 Mann, 7 Batterien wur: 
den erbauet, die Thore von Givet wurden gefperrt, und die Ka: 
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nonen auf dem Pace dD’armes aufgefahren. So waren alle An— 
flalten zur fürmlichen Belagerung des Charlemonts bereits getrof⸗ 
fen, denn 62 Stuͤck Gefhüg follten in 13 verfchiedenen Batte- 
rien aufgeftellt, am 22ften Geptember des Morgens ihr Feuer be= 
ginnen, als am 2often September der Prinz Auguft ven Preußen 
von Seiner Majeftät dem König den Befehl erhielt, es follten: 
die Belagerungen der franzdfifhen Feftungen jetzt 
eingeflellt, und felbige bis. auf Weiteres nur blo= 
firt werden, 

Hierauf ließ der Prinz Auguft von Preußen: 

durch die 7te Brigade (General v. Braufe) die Feſtung Char⸗ 
lemont elnfhließen; 7 

die te Drigade (General v. Krafft) bezog Rantenirungen; 

die ıfte Heffifche Brigade (General Prinz Solms) fand in 
Chimay; 

die 2te heſſiſche Brigade (General v. Muͤller) ſtand in Couvin; 

und das Hauptquartier des Prinzen Auguſt von Preußen wurde 
nach Givet verlegt. 

B. Das norddeutſche Bundes-Corps. 

Das norddeutſche Bundes-Corps (in der Beilage 
No. 38. ſiehe feine Eintheilung und Schlachtordnung) verſammelte 
ſich bereits in der Mitte Aprils, unter dem Oberbefehl des Ge: 
nerals der Infanterie Grafen Kleiſt von Nollendorf in der Ge- 
gend von Coblenz, und bezog dort Kantonirungsquartiere auf dem 
rechten Ufer des Rheines, von der Lahn bis zur Sieg. Einige 
Zeit ſpaͤter paſſirte es bei Coblenz und Neuwied den Rhein, be 
zog eine Stellung an der Moſel und Saar, und ſeine Vorpoſten 
ſtanden von Arlon bis Mertzig, laͤngs der franzoͤſiſchen Grenze; 
in dieſer Stellung erhielt es den Auftrag, die Verbindung zwi: 
fhen dem niederrheinifchen (dem Zten Armee-Corps) und dem 
oberrheiniſchen Kriegsheere (der baierfchen Armee) zu . erhalten. 
Das Hauptquartier war in Trier, 

Sn erwähnter Stellung blieb dag Armee:Corps bis zum. 
ı6ten uni fiehen, da die Nachricht eintraf, daß die Feindfelig- 
£eiten angefangen; Hierauf rüdte bdaffelbe unter dem Befehl des 
‚General: Lieutenants 9. Engelhard (weil der General Graf Kleift 
v. Nollendorf wegen Krankheit zurüdbleiben mußte) von der Mo: 
fel nach der Saar, oder von Trier bis nach Arlon vor. 

Der General v. Engelhard gab zu diefem Marſch folgende 
Defehle: 
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Marche Plan des norddeutfchen Bundes-Corps von Trier 
nach Arlon. 





ö E Thuͤringſche 
Datum. | Avantgarde. | Kur-⸗Heſſen. Arriergarde. Brigade, 














den 17. juni) Luremburg | Grevema: lin die Vorpo⸗. 
43 Meile, Ichern 2 Deil.iften = Ehaine 
gwifchen ‚dem 
rechten Mo: 
fel= u, linken 
Saar: Ufer. 
den 18. Juni Arlon3Meil.| Luremburg | Luremburg | Merfch. 
32 Meile. | 44 Meile, 
den 19. uni — Arlon 3 Meil.Arlon 3 Meil.! Arlon. 


Den kurheſſiſchen Truppen gab der General-Lieutenant von 
Engelhard die folgende Dispoſition: 

„Die heſſiſchen Truppen verſammeln ſich morgen den 17ten 
Juni bei Grevemachern, die Infanterie blvonakirt, die Kavallerie 
und Artillerie kann kantoniren. 

Der Obriſtlieutenant v. Schaͤfer ſhe ſich gleichfalls den 17ten 
mit dem Gros der Avantgarde in Marſch, paſſirt die Moſel bei 
Remich, und bezieht dieſſeits Luxemburg enge Kantonirungen; er 
ſendet einen Offizier zur Regulirung derſelben voraus. Das Für 
filier Bataillon Landgraf Carl ftößt > Dberftlieutenant von 
Schäfer. 

Der Major v. Boͤdiker erhält das — über die Bor: 
poften- Chaine, welche zwifchen der Saar und der Mofel aufge: 
ſtellt iſt. 

Die Truppen marſchiren mit dem kompletten ſechstaͤgigen 
Beſtande an Lebensmitteln und Fourage; Fourage muß wenigſtens 
auf zwei Tage auf den Pferden mitgenommen werden, und die 
Truppen muͤſſen einen dreitaͤgigen Bedarf von Lebensmitteln durch: 
aus felbft tragen. Der Brandwein wird gefahren, und erft auf 
dem Bivouak ausgegeben. 

Die Equipagen der Offiziere und der Brandweinmagen jedes 
Bataillons, folgen demfelben, die Munitionswagen fahren bei den 
Batterien. 

Die mit dem dreitaͤgigen Bedarf beladenen Wagen werden 
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in der Allee, welche um die Stadt geht, aufgefahren, wobei alle 
Thors Pajfagen frei zu laffen find, und die Tete der Kolonne fich 
in der Gegend des Neu: Thores befinden muf. Don jeder Bri: 
gade wird ein Kapitain, per Bataillon ein Offizier, und per Com: 
pagnie ein Unteroffizier und 4 Gemeine dazu kommandirt. 

Die Truppen marfchiren mit einem brägigen Beſtand an 
Lebensmitteln und Fourage, welcher, wenn er aus den Magazinen 
nicht erhalten werden kann, in den Quartieren gegen Empfangs: 
quittungen zu entnehmen ift, 

Zum Nachbringen eines eifernen Beftandes an Fourage und 
‚ Lebensmitteln wird ein &tabsoffizier fommandirt+ der ſich mit 
dem preußifchen Krieges Commiffair von Voß und mit einem 
beffifchen Kriege: Commiffair vereiniget, um diefes in Trier ins 
Werk zu feßen. Zu dieſem Transport werden ı Capitain, 2 Offi⸗ 
jiers, 100 Mann und 10 Pferde kommandirt, welche nach Trier 
rüden, und fich bei dem Etabsoffizier zu melden haben. © Diefer 
Major fehlägt bei feinem Abmarfch von Trier den Weg über 
Hospital, Echternach, Diefirch und Ertelbrüd ein, wofelbft er fich 
an den General: Major v. Eglofftein zu wenden hat. Im Fall 
diefer Beſtand nicht zu erhalten wäre, fo erwartet der Major in 
Trier weitere Befehle. 

Das zum Bivouak nöthige Etroh und Holz wird entweder 
von den Behörden in Grevemachern geliefert, oder von den Trup⸗ 
pen felbft, doch mit Ordnung angefchafft. 

Den ı8ten Juni fegt fich das Corps rechts abmarfchirt von 
Grevemachern zeitig in Marfch gegen Luremburg, wofelbft es die 
fernere Weifung erhalten wird. Diefer Marfch muß en Ordre 
de Bataille vollführt werden. ine jede Batterie bleibt bei ihrer 
Brigade, und die Park: Kolonne fo wie fammtlihe Wagen ohne 
Ausnahme folgen der Kolonne, auf welche außer den Komman— 
dirten eine Arriergarde folgt. Der Obrifllieutenant von Schäfer 
marfchirt ebenfalls zeitig gegen Luremburg ab, und fchidt einen 
Dffizter voraus, um von dem Chef des Seneralftabes Obrift von 
MWigleben das fernere zu erfahren. 

Die fihweren Kranken werden in- Trier und Et. Marimin 
untergebracht. 

Aller auf dem Marſch noͤthige Vorſpann muß ſo oft als 
möglich gewechſelt werden, und wenn dieſes nicht von den Behoͤr— 
den zu erhalten, fo wird der neue Vorſpann durch — 
Detaſchements beigebracht. 

Das Hauptquartier koͤmmt: 


den 17ten Juni nach Grevemachern, 
den 1öten — bei Luremburg.” 
Hauptquartier Trier am ı6ten uni 1815. 
(gezeichnet) v. Engelhard. 


Diefen Anordnungen zufolge marfchirte hierauf das nord: 

deutfche Bundes: Corps: 

den ı7ten uni bis nach Grevemachern und der Umgegend; 

den den — — — Straſſen bei Luxemburg und der Um: 

gegend; j 

den ıgten Juni bis nach Arlon; 
dafelbft blieb es bis zum zıften Juni ſtehen, an welchem Tage 
des Abends es vom Feldmarfhall Fürften Bluͤcher (nach dem 
erfochtenen Siege bei Belle Alliance) die Beſtimmung erhielt, 
über Baftogne und Neufchateau nach Frankreich vorzurüden, und 
die Feſtungen Sedan und Bouillon vorerft zu berennen und ein: 
juſchließen. 

Am 22ften Juni ſetzte ſich das Armee: Corps in 2 Kolonnen 
in Marſch, die heſſiſchen Brigaden uͤber Neufchateau vor Sedan, 
die thuͤringiſch- anhaltſche Brigade uͤber Reçogne vor Bouillon. 
Nachdem Sedan bombardirt worden, kapitulirte bereits am 26jten 
uni die Stadt (fiehe die Beilage No. 39), fie wurde am 27ften 
uni von den heffifhen Truppen befegt, und nur die Zitadelle 
blieb ferner in den Händen der Franzofen, welche fie erſt am 
ı5ten September mittelft Uebereinfunft verließen. 

Die Feftung Bonillon follte anfänglich durch einen Coup de 
main genommen werden, allein ihre Feftigfelt machte e8 unmög- 
lih, fie wurde. deshalb anfänglich von der 4ten Brigade, vom 
25ften Juni an, vom Sjnfanterie: Regiment Lippe: Walded, und 
vom 2ıften Auguſt an, won niederländifchen Truppen enge einge: 
ſchloſſen. 

Am 2oſten Juni 1815 ruͤckten die Truppen beider Kolonnen 
vor Mezieres, die Feſtung wurde auf allen Seiten enge einge— 
ſchloſſen, und ihr mit Ausnahme der Stadt Charleville alle Ver— 
bindung mit den zunächft gelegenen Drtfchaften abgeſchnitten. 
Das Corps befeßte auf dem linken Ufer der Maas die Ortfihaf: 
ten grandes et petites Ayvelles, Villers devant Mezieres, Ge: 
meufe, la $rancheville, Evigny, Poys, Warcq, Grange du bois, 
Belval, Haudrech, Tourne, Damouzy, Eſtron, St. Mont oder 
Belair, und auf dem rechten Ufer Homery, St. Laurent, le Teux, 
Mongey, St. Pierre, und fchob feine Vorpoften bis Mohon und 
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la Strange. Zur Verbindung zmifchen Gemeufe und St. Laurent 
wurde eine Schiffbrüäde über die Maas gefchlagen. 

Der General: Lieutenant von Haak übernahm den Oberbefehl 
über das norddeutfche Bundes: Corps, und legte fein Hauptquar: 
tier einfiweilen nach Sedan und grand Clivelles; das Corps 
mußte in diefer Stellung die Anfunft des Belagerungs : efchüges 
erwarten, und es wurde alles zur regelmäßigen Belagerung vor: 
bereitet, 


Eroberung der Stadt Charleville 

Es wor am zäffen uni, als der General von Haaf dem 
Dbrifklieutenant v. Schäfer, welcher den Vortrab des norddeut⸗ 
fhen Bundes: Corps befehligte, der aus: 

2 Esquadrons Hufaren, 

2 Compagnien Jäger (Major v. Boͤdiker), 

dem Füfilier: Bataillon des Regiments Prinz Solms 
beftand, den Befehl ertheilte, gegen die Stadt Charleville, bie 
unter den Kanonen der Feftung Mezieres liegt, vorzuräden, und 
einen Verſuch zu ihrer Eroberung zu machen. 

Die Stadt Charleville ift von der Feſtung Mezieres durch 
die Maas und einige Gärten getrennt, fie ift durch hohe Mauern, 
Pallifaden und Verhaue befeftiget, und wurde durch 1000 Mann, 
meiftens Nationalgarden, unter dem Befehl des Generals La: - 
planche vertheidiget. Der Obriftlieutenant v. Schäfer ließ zwei: 
mal vergeblich die Stadt zur Üebergabe auffordern. 

Am 2gften Juni des Morgens erhielt der Vortrab eine 
Derftärfung durch: 

2 Kanonen und ı Haubige, 

das Füfllier: Bataillon vom Regiment des Kurfürften, 

die preußifche Pionnier: Compagnie No. 2, des Tapitain von 

Rhaden. 

Der Angriff wurde nun ſofort ausgeführt, und erfolgte unter 
der umfichtigen Leitung des DObriftlieutenants v. Schäfer, von den 
Truppen mit Tapferkeit und feltener Ordnung. 

Die Kanonen fingen an, auf das flarf verrammelte Thor zu 
fpielen, während die Haubige Granaten in die Stadt warf; allein 
das Thor und ber auf demfelben befindliche Thurm waren zu feil, 
. als dag die Wirkung der Kanonenfugeln hätte fehr zerftörend 
feyn fönnen. Auch feßte der Feind durch die Schießſcharten der 
Pallifaden, fo wie hinter der Mauer, und fogar aus den Fenftern 
der Kafernen, die rechts und links mit dem Thore verbunden find, 
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einen fehr heftigen Widerftand entgegen, der noch durch das Flan- 
£enfeuer des Gefchüges aus der Feflung Mezieres ‘vermehrt wurde. 

Da der Feind zu vortheilhaft verſchanzt war, auch das Ar: 
tilleriefeuer nicht vollfommene Wirkung zu thun fchien, fo wurde 
der Befehl zum Sturm gegeben. Diefer erfolgte unter der per: 
fönlihen Anführung des Majors v. Boͤdiker, der mit den gern 
mit großen Anftrengungen die Mauern erftieg; ihnen folgte die 
Pionnier- Compagnie No. 2 unter dem heftigften Gewehrfeuer 
nach; bald war das Thor erreicht, die Pallifaden geworfen, alle 
Derhaue und Berrammelungen mweggeräumt, und die Verfchanzung 
soelche noch mit dem Bajonett vertheidiget wurde, erobert; denn 
obwohl fi) der Feind nur auf die Vertheidigung des Thores bes, 
fhränfte, fo fonnte er der Tapferkeit der Angreifenden dennoch 
nicht widerftehen; das Thor wurde theils uͤberſtiegen, theils nie: 
dergeriffen, das Fußvolf drängte im Gturmfchritt vor, die Netz 
terei folgte und unterflügte es. Der Feind wollte noch in den 
Straßen der Stadt Widerftand leiſten, mas erreicht werden 
£onnte, wurde mit dem Vajonett niedergeflochen, und die Hufaren 
überwältigten die Mannſchaft auf der Hauptwache, welche noch 
feuerte, und fich vertheidigen wollte. 

Die Heffen eroberten einen Adler mit der Fahne, der Ge: 
neral Laplanche mit 18 Offizieren und dem größten Theil der Be: 
fagung wurde gefangen, nur wenige Franzofen erreichten Diezieres, 
außerdem war ihr Verluſt an Todten und Verwundeten fehr be: 
deutend, auch wurden 326 Mann im Lazareth gefunden. 

Die heffifchen Truppen verloren an Todten den Lieutenant 
Pfeiffer und 11 Mann, verwundet wurden der Major v. Boͤdiker 
und 30 Mann. 

Die Einnahme von Charleville gewährte dem norddeutfchen 
Bundes: Corps viele DVortheile, fie erleichterte die Belagerung von 
Mezieres. Die heffifchen Truppen bewährten ihren oft erprobten 
Muth. 

Es wurden von dem norddeutſchen Bundes-Corps mehrere 
mobile Kolonnen zur Beobachtung der noch nicht eingeſchloſſenen, 
nahe gelegenen Feſtungen, Montmedy, Laon und Rheims abges 
ſendet. Die gegen Rheims abgeſendete Kolonne unter dem Major 
v. Boͤdiker marſchirte am 5ten Juli bis nach Launoy, am bten 
befeßte fie die Stadt Rethel, und traf: am 7ten vor Rheims ein, 
fie befeßte diefe Stadt am öten, zufolge einer mit dem franzöfi: 
ſchen Kommandanten General Brafjeur abgefchloffenen Ueberein: 
funft; die 4000 Mann flarfe franzöfifche Beſatzung zog ſich bis 
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hinter die Loire zuruͤck. Epäter wurde Rheims an die ruffifchen 
Truppen übergeben, die zur Beobachtung von Meß und Derdun 
eintrafen. 

Der Obriftlieutenant v. Schäfer rüdte gegen Laon, um bie 
Verbindung mit dem niederrheinifchen Kriegsheere zu unterhalten. 

Am öten Juli war bei den Dorfe Chauvenay, zwiſchen 
Montmedy und Etenay ein Gefecht, welches durch eine Erfen: 
nung veranlaßt murde, welche der Hauptmann von Mannsbach 
mit 50 beffifchen Dragonern dahin machte; er flieg bier auf un: 
gefahr 500 Mann, theils Goldaten, theils bewaffnete Bauern 
und Gensd’armen, die ihrer unverhaͤltnißmaͤßigen Ueberlegenheit 
ungeachtet, dennoch zum Ruͤckzuge genöthiget wurden. » 


I) Die Feftung Mezieres. 

Am iſten Juli wurde bei Charleville zur Verbindung mit 
den auf dem rechten Ufer der Maas ftehenden Truppen eine‘ 
Schiffbruͤcke geichlagen. 

Am 5ten Juli. Nach Ausfage von Ueberläufern, die zu 
den Vorpoſten kamen, beftand die franzofifche Beſatzung in Me: 
zieres aus ungefähr 3000 Mann mit 60 Stuͤck Geſchuͤtz. 

Den ırten Juli ließ der General:Lieutenane v. Haaf 
die Feftung zur Uebergabe auffordern, der Gouverneur antwortete 
durch den Antrag üm einen Waffenftillftand, der aber verweigert 
wurde. 

Den ı6ten Juli fledte die Sarnifon die weiße Fahne auf. 

Den ı7ten Juli wurde nach einem Auflauf in der Fe 
fung micder die dreifarbige Fahne aufgeftedt, allein fchon am 
Abend wieder abgenommen, und abermals die weiße aufgejtedt. 

Sn der Nacht vom 23ften zum 24ften Yuli ward 
eine ıopfündige Haubitzbatterie zroifchen der von Sedan nad) 
Mezieres führenden Straße und der Maas, in den Gärten des 
Dorfes Mahon erbaut, und das Gefchüg hinein gebracht. 

An der Naht vom 24ſten zum 2öften Juli ward 
eine Mortierbatterie in den Gärten von Charleville erbauet, die 
Mortiere hinein gebrach:, und der Bau einer ropfündigen Haubizz⸗ 
batterie und einer ı2pfündigen Batterie gleichfalls in den Gärten 
von Charleville angefangen. 

Den 24ften Juli machte der Feind einen Ausfall, um die 
Morpoften aus einem 120 Toifen von der Feflung entlegenen 
Haufe, Bellevuẽ genannt, zu vertreiben, welches ihm jedoch nicht 
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gelang, auch beſchoß er die angelegten Batterien, ohne ihnen 
Schaden zugufügen. 

Den 25ften Juli verlegte der General: Lieutenant v. Haaf 
fein Hauptquartier nach Belair oder Et. Mont, welches einen 
Kanonenſchuß von der Feſtung liegt. 

Zwifchen g und 10 Uhr Vormittags unternahm die feindliche 
Defagung unter dem Befehl des Kommandanten, General: Lieu: 
tenants Lemoine, mit 1200 Mann, theils Fußvolk theils Reiterei, 
aus allen Thoren zugleich einen Ausfall. Fin Bataillon rüdte 
aus ber Zitadelle in der Richtung auf &t. Laurent, ein anderes 
mit 2 Kanonen hingegen aus. dem Thore du Pont de Pierre 
gegen Mahon, und eine Zte Abtheilung gegen Charleville. Die 
für den Fall, wenn der Feind auf der Seite von Mahon einen 
Ausfall verfuchen wollte, getroffenen Anordnungen waren folgende: 

2 Compagnien des Füfilier: Bataillong Kurfürft ftanden rechts 
und links der Batterie bei Mabon, und die beiden andern Com: 
pagnien diefes Bataillons zur Unterflügung dinter dem Dorfe, 
linfs daneben ein Bataillon des Regiments Landgraf Carl im 
Lager, um dem ausfallenden Feinde in die rechte Flanke zu fallen, 
und feinen Ruͤckzug zu bedrohen. Ein Bataillon des Regiments 
Prinz Solms ftand bei Villers devant Diezieres zur Neferve, 
roofeibft fich auch der Obrift von Zink, welcher diefe Truppen be: 
fehligte, befand. 

Der feindliche Angriff auf Mahon war fehr lebhaft, und das 
Fuͤſilier-Bataillon Kurfürft. wurde fo überrafchend angegriffen, 
daß es fich ungeachtet feiner Tapferfeit nicht in feiner Stellung 
beyaupten Eonnte, fondern etwas zurüdgedrängt wurde (fein Com: 
manbdeur, der Major v. Bretthauer, wurde am Halfe vermundet); 
der Feind machte ſchon Miene, die linke Slanfe zu umgehen, und 
war im Begriff Mahon zu erreichen, als der Dbrift von Zinf 
das ıfle Bataillon Prinz Solms heranruͤcken ließ. Unter dem’ 
heftigften Feuer gelang es diefem tapfern Bataillon, die bedrohete 
Flanke zu deden, und den Laufgraben neben der Batterie zu er: 
reichen; hierauf rüdte das Füfilier: Bataillon Kurfürft wieder 
vor, und das Füfilier = Bataillon Landgraf Carl bedrohete die 
rechte Flanke und den Nüden des Feindes, der auf allen 
Seiten jurbfgedrängt, fich genöthiget fah, unter dem Schutze 
der Kanonen der Feſtung ſeinen Ruͤckzug anzutreten. Eine 
in dem Dorfe Francheville ſtehende Abtheilung kurheſſiſcher Jaͤger, 
welche der Lieutenant v. Coͤſter kommandirte, hatte ſich an den 
linken Fluͤgel der Scharfſchuͤtzen des Fuͤſilier-Bataillons Landgraf 
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Earl angefchloffen, und ben Feind bis an die Wälle verfolgt. 
Das Gefecht dauerte bis gegen ı2 Uhr, und wurde fpäter nur 
noch durch Kanonenfeuer von der Feflung fortgefegt. Der Verluſt 
des norddeutſchen Bundes: Corps beftand in ı Offizier und 4 
Mann an Todten, und 4 Dffiziers und 45 Mann Verwundeten; 
die Franzofen verloren ungefähr 70 Mann an Todten und Ber: 
wundeten, 2 Offiziere und mehrere Mann wurden gefangen. 

Sene Ausfälle auf den Seiten von Charleville und St. Lau: 
rent waren erfolglos, und find nur als falſche Angriffe zu betrach- 
ten; fie wurden gleich zurüdgemiefen, und die Franzofen zogen 
fih, ohne etwas zu verfuchen, bis in die Feſtung zurüd, 

In der Naht vom 25ften zum 26ften Yuli wurden 
die in der. vorigen Nacht angefangenen 2 Batterien fertig, durch 
einen Laufgraben unter ſich und mit ber erfteren —— ver⸗ 
bunden, und die Geſchuͤtze aufgeſtellt. 

Den 26ſten Juli des Morgens auf 5 Uhr, — das 
Bombardement aus den 3 Wurfbatterien, welches der Feind ſehr 
lebhaft erwiederte. Es mwährte mit geringen Paufen, die zur Hers 
ftellung der Batterien und einigen Reparaturen benußt wurden, 
bis den 27ffen Juli Mittagg. Der dem Feinde durch diefes 
Bombardement zugefügte Schaden war fehr bedeutend, indem das 
Feuer an 50 verfchiedenen Orten zündete. Da aber die Mehrzahl 
der Häufer maſſiv ift, auch in der Stadt gute Löfchanftalten vor: 
handen waren, fo wurde das Feuer gleich wieder unterdrückt, 
jedoch brannte ein Magazin gänzlich aus. Die Franzofen beantz 
worteten das Feuer fehr lebhaft, und befshränften fich nicht darz 
auf, die Batterien der Delagerer zu befchießen, fondern fie Le: 
ſchoſſen auch die Stadt Charleville, fo daß es an einigen Orten ' 
brannte. Die Batterien der Belagerer litten unbedeutend, nur 
2 Räder wurden zerfchoffen, und ein eiferner Mortier zerfprang. 
Der Verluſt der Heffifchen Truppen während des Bombardements 
betrug an Todten ı Offizier und 2 Mann, und an Vermundeten 
24 Mann. Noch an bdemfelben Tage des Abends wurde das 
Sefhüg aus den Batterien wieder herausgeführt, nachdem 2800 
Bomben, Oranaten und Kugeln in die Feftung waren geworfen 
worden, 

Den 28ſten Juli wurde dem Gouverneur, ‚General Le: 
moine, eine Unterredung mit dem Präfeften Milton de Villiers, 
der als Kommiffär des Königs von Franfreic) in dag Departe: 
ment der Ardennen gefchift war, in Gegenwart des Generals 
v. Eglofftein und des Chefs des Generalſtabes Oberften v. Wiz: 
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leben bewilliget, auch wurde die Feſtung aufgefordert, jedoch ohne 
den gewuͤnſchten Erfolg. 

Den 29ſten Juli gegen Mittag, verſuchte der Feind mit 
geringer. Mannfchaft einen Ausfall bei: Charleville, er vertrieb das 
in dem legten Haufe der nach Mezieres führenden Allee aufge 
ſtellte Piquet, wurde jedoch bald wieder belogirt, und in die 
Feſtung zurüdgemworfen. 

Das Meklenburg Streligfche Hufaren: Regiment, unter dem 
Befehl des General: Majors v. Warburg, traf heute 400 Pferde 
ffar£ beim Corps ein, 

Den Zoften Juli beunruhigten bie Franzoſen die Vor: 
poften der Belagerer durch das Feuer von den Wällen, ohne 
ihnen jedoch Schaden zuzufügen. n 

Den Zıftlen Juli des Abends um ro Uhr, wurde die vor 
der Zitadelle von Mezieres, ungefähr 250 Schritt vom bededten, 
Wege derfelben entfernte Fleſche durch eine Compagnie des Regi⸗ 
ments Oldenburg angegriffen und erobert, theils um den Feind zu 
beunrubigen, und über die Operationen in Zweifel zu laffen, theils 
um zu verfuchen, diefe Fleſche zu zerftdren,. die für. den Feind 
wichtig war, weil fih in ihrer Nähe die Quelle befindet, aus 
welcher die Feſtung ihr Trinfwaffer erhält. Die Fleſche hatte 
zwei zurüdgezogene Flanfen, und wurde durch eine eingefihnittene 
und auf beiden Seiten aufs Glacis ablaufende und verpallifadirte 
Kommunikation mit dem bebdedten Wege der Zitadelle verbun: 
den. Sie wurde zwar erobert, und die zur Zerftörung beorder⸗ 
ten 50 Arbeiter ruͤckten auch vor, allein der beabfichtigte Zweck 
fonnte nicht erreicht werden,. weil aus der Feſtung ein heftiges 
Kartätfch und Gewehrfeuer die. Compagnie nöthigte fie mies 
der zu verlaffen, und fich zurüdjuzichen; der Verluſt beftand 
in 6 Verwundeten. Vom Feinde wurden einige Mann in der 
Fleſche getbdtet, die Befagung rettete fich durch eilige Flucht. 
Nah Verlaſſung wurde die Zlefche aufs neue von den Franzofen 
beſetzt. 

In derſelben Nacht wurden Behufs des Uebergangs nach 
der Inſel St. Julien, von mo aus. die Feſtung angegriffen wer: 
den follte, zwei Brüden gefchlagen, die eine dicht bei dem Dorfe 
Warcg, und die zweite zwifchen diefem und dem Dorfe Pros, 
Zu ihrer Dedung- wurden auch fofort zwei Brüdenföpfe angelegt, 
ohne daß der Feind einen Verſuch machte, es zu verhindern. 

Den ıften Auguft: Nachmittags machte der Feind, mie 
einem Detafchement Douaniers zu Pferde und einigem Fußvolf, 
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nach der Inſel Et. Julien. einen Ausfall, die dort aufgeftellten 
Heffifchen Jäger wieſen felbigen aber bald zurüf und verwundeten 
einige Leute, 

In der Nacht vom ıflen Auguft wurde der Angriff auf die 
Fleſche erneuert, und biefelbe auch durch eine Compagnie des’ Re- 
giments Oldenburg erobert, verloren und wieder genommen. ie 
ward ı! @tunde lang behauptet, dann aber wieder verlajfen, 
theils weil ihre Bruſtwehr aus aufgefegtem Geſtein beftand, 
und nicht zerfiört werden fonnte, theils meil fie wegen bes 
heftigen Feuers nicht zu behaupten war. Der Verluſt beftand in 
2 Zodten und 26 Derwunbdeten. 

In diefer Macht wurde auf der Inſel St. Zulien bis auf 
eine Raͤhe von 6 bis 800 Schritt gegen das vom Feinde ſtark be⸗ 
feßte Dorf St. Julien vorgegangen, und dafelbft 2 Fleſchen 
erbauet, die von 2 Bataillons befegt wurden, auch bie auf der 
Inſel dem Dorfe Prys gegenüber liegende Meierei Voirenne durch 
ein Detafchement Jäger und 30 Huſaren befeßt. Der Feind zog 
fih auf die große Allee zwifchen dem Dorfe St. Aulien und 
Abaas und bis in die Häufer des Dorfes zurüd, ließ feine Vor— 
poften jedoch vorwärts demfelben ftehen. J 

An der Nacht vom 2ten bis 3ten Auguft ward un: 
weit Prys die dritte Bruͤcke Über die Maas gefhlagen, und zu 
ihrer Dedung ein Brüdenfopf angelegt, auch die Schließung der 
Fleſchen zu zwei flarfen Redouten angefangen. Die ganze Der: 
theidigungelinie der Feſtung wurde durch die Vorpoſten der Bes 
lagerer beunruhiget, und hiermit in den folgenden Nächten fort: 
gefahren. 

In der Nacht vom Zten zum 4ten Auguft wurden 
zwei neue Fleſchen 300 Schritt von den erftern erbauet, und bie 
vorderften Häufer des Dorfes St. Julien durch 120 Freimillige 
des Regiments Kurprinz und 50 Jaͤger erobert. Der Angriff fo 
mie die Vertheidigung des Dorfes war Außerft lebhaft, und ob: 
gleich der Feind ein heftiges und anhaltendes euer aus ber 
Feftung machte, fo glüdte dennoch der Angriff vollfommen, und 
die heffifchen Truppen behaupteten fich in den vorderften Häufern 
des Dorfes: St. Aulien, 

Den 4ten Auguſt gegen Mittag ſteckte der Feind den 
ſtark verpallifadirten und bis an ben Fuß des Glacis reichenden 
Theil des Dorfes St. Julien in Brand. 

An der Nacht vom 4ten zum Sten Auguſt wurden 
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die beiden auf ber Inſel zuleßt angelegten Fleſchen ebenfalls zu 
Redouten gefchloffen. 

In der Nacht vom 5ten zum 6ten Auguft wurde 
auf der Inſel St. Julien abermals mit zwei Fleſchen vorgegane 
gen, in der Richtung des erften Haufes des Dorfes Gt. Aulien, 
die Haubigbatterie No. ı. bei Charleville ward wieder hergeftellt, 
ihre Gcharten gewendet, und die Batterie Mo. 2. nicht weit von 
der erften angelegt. 

An der Naht vom 6ten zum ten Auguft follte der 
übrige Theil des Dorfes &t. Julien genommen und in Brand 
gefteft werden, weil er der Erdffnung der Parallelen Hinderlich 
war, allein der Erfolg war nicht günftig, und das hierzu bes 
flimmte Detafchenient müßte zuruͤckgezogen werden, weil das Feuer 
aus der Feftung heftig war. Die beiden vorderften Fleſchen wur: 
den diefe Macht verbunden und zu Redouten gefchloffen. Der 
Bau der beiden Batterien bei Charleville ward fortgefegt, und 
der Bau der Batterien No. 3, 4 und 5 bei der Mühle les 
Granges angefangen. 

Am ten Auguft machte der Feind gegen les Granges 
einen Ausfall, er wurde indeß bald wieder zurüdgetrieben. 

Inder Naht vom 7ten zum Sten Auguſt wurde an 
den Batterien No. 3, 4 und 5 bei les Granges gearbeitet, und 
die verderften Redouten mit denen der zweiten Linie verbunden; 
der Feind bewarf die vorderften Redouten der Belagerer fehr 
ebhaft, auch mar diefen das Gewehrfeuer aus den Häufern von 
©t. Julien fehr läftig. 

Die Dispofltion für bie 5 bei les Öranges erbaueten Bat: 
terien war folgende: 

Die Batterie. No. r. enfilirt die rechte Seite der Fronte 
d'Attaque oder des Polygons St. Julien, nimmt ſich befonders 
den Thurm rechts zum Augenmerk, und bemirft zugleich auch die 
unter diefem Thurm liegende Lünette. 

Die Batterie No. 2. vefofchettirt Die linke Face des 
rechten Horns, und efarpirt auf diefe Art das ganze Hornwerk, 
zugleich wendet fich diefe Batterie gegen den etwa ausfallenden 
Feind, und da fie den Graben einfiehet, und einen Theil des bee 
deckten Weges vor dem rechten Horn faft im Rüden nimmt, fo 
bat fie auch diefe Parthie zu beftreichen, 

Die Batterie Mo. 3. enfilirt und refofchettirt die rechte 
Branche des’ Kronenwerks, desgleichen den linken Flügel des Poly: 
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gons &t. Julien, und hat hier vorzüglich den Thurm und bie 
barunter liegende Lünette zu bewerfen. 

Die Batterie Mo. 4. refofchettirt die rechte Face des 
linken Horns und den davor liegenden. bededten Weg, und efar: 
pirt demnächft das ganze Hornwerk. Auch fol diefe Batterie 
durch Linkswenden der Geſchuͤtze den rechten Flügel der Parallele 
unterjtüßen, im Fall der Feind einen Ausfall darauf machte. Wenn 
dies gefchehen follte, fo koͤnnen felbft ı oder 2 Gefchüge links aus 
der Batterie gezogen werben, im Fall die Fuge der Scharten es 
nöthig machte. 

Die Batterie Ho. 5. efarpirt die ganze Fronte d’Atta= 
que, und bemirft die Lünette unter dem Thurme links. 

Am 8ten Auguft wiederholte der Feind den Ausfall gegen 
les Granges, das Füfilier: Bataillon des Negiments Landgraf 
Earl warf ihn jedoch mit Verluſt in die Feflung zuruͤck. Der 
feindliche Gouverneur der General: Lieutenant Lemoine, verlangte 
das Ultimatum einer Konvention zu erfahren, welches ihm fogleich 
mitgetheilt wurde. 

In der Nacht vom äten zum gten Auguft wurde die 
erfie Parallele eröffnet: 

Segen Abend wurden 1400 Arbeiter ins Depot zu Varcq 
‚geftellt, nämlich 1200 für die Ingenieurs zur Eröffnung der Pa— 
rallele und der Kommunifation, und 200 Mann für die Artillerie 
zum Bau von 2 Batterien in der Parallele, eine zu 4 Gtüd 
zopfündigen Mortieren, die andere zu 4 Stuͤck ı2pfündigen Ks: 
nonen, welche beide die Beſtimmung erhielten, den Feind aus den 
' Häufern von &t. Julien zu vertreiben, die er noch befeßt hielt. 

Mit der Dunkelheit wurde in zwei Kolonnen: abmarfchire, 
die Trace gezogen, und die Arbeit angefangen: ein Bataillon war 
vorgefhoben, um die Arbeit zu deden, in 3 Abtheilungen, in der 
Mitte und auf beiden Flügeln, aufgeftellt, und eine Reihe von dop⸗ 
pelten often noch vor demfelben gezogen. 

Die beiden Flügel diefer Parallele lehnten fich an die Maas, 
und deren Mitte mußte etwas zurüdgezogen werden, weil der 
Geind das Dorf St. Julien noch befegt hielt. Der linke Flügel 
war 480 Schritt vom Gaillant des rechten Horns, der rechte 550 
Schritt und die Mitte 640. Echritt vom bedeckten Wege entfernt. 
Die Mortier: Batterie No. 7. war in einer Verſenkung des Ters 
rains angelegt, und mit Tagesanbruch zum Werfen fertig, unge: 
achtet man bei ihr auf fehr fleinigten Boden traf, welches die 
Arbeit außerordentlich erſchwerte. Wei der 12pfuͤndigen Kanonen: 
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Batterie No. 6, die in einem Garten: vor ber Parallele erbauet 
war, Ffonnten, aller Anftrengungen ungeachtet, die Bettungen nicht 
Beendiget werden. Don den beiden vorderften Kedouten wurden 
zwei. Kommunifations= Boyeau nach der Parallele gezogen. Der 
Feind verhielt fih ruhig‘ und flörte die Arbeiten nicht, deshalb 
war am Morgen den gten Auguft die Parallele vollendet, in der: 
felben die ropfündige Mortier: Batterie Mo. 7, die’ r2pflindige 
Datterie No. 6; und die Batterien Mo. I, 2 und 3 armirt. 

Es war um 65 Uhr des Morgens, als diefe 5 Batterien zu 
feuern begannen. Um 4 Uhr Nachmittags verließ der Feind Gt. 
Jullen, wo alle Häufer im vollen Brande fanden, und hierauf 
richteten die DBelagerer ihr Feuer auf das Hornmerf. Auch der 
Feind unterhielt ein fehr-Iebhaftes Feuer, melches den Belagerern 
jedoch feinen großen Schaden zufügte, nur eine Haubitze wurde 
demontirt. 

Gegen 6 Uhr des Abends wurden die Feindfeligfeiten einge- 
ftellt, weil feindliche Parlamentaire erfchienen, mit Dollmachten 
verfehen, um wegen der Uebergabe ber Feſtung zu unterhandeln. 
Die Kapitulation wurde hierauf am roten Auguft abgefchloffen 
(fiehe die Beilage No. 40), zufolge der die franzoͤſiſche Befakung 
ſich in die Zitadelle zurüdzjog, und falls binnen 14 Tagen feine 
Befehle anlangten, fich verpflichtete, zum franzöfifchen Heere hinter 
die Loire abzuziehen. 

Am ııtem Auguft wurden die Außenmwerfe von. St. Yu: 
lien, und das Hornmwerf Pont dD’Arche (nach der Seite von Char: 
levilfe) von dem norddeutfhen Bundes: Corps befeßt. 

Den ı2ten Auguft wurde das Hornwerk Pont Pierre, 
ober la Couronne de Champagne genannt, befegt. "Die Franzofen 
Idfeten die beiden Batalllons Mationalgarden auf, und entließen' 
die Leute mit Pällen in ihre Heimath. 

Den ı3ten Auguft erfolgte die Befegung des Übrigen 
Thells der Stadt Mezieres, während die Zitadelle, den eingegan- 
genen Derpflichtungen zufolge, noch. von’ den Franzoſen befeßt 
blieb; die Leßtern übergaben heute 30 Stud Geſchuͤtz. 

Der GeneralsLieutenant v. Hank verlegte heute fein Haupt: 
quartier nach. Mezieres. Die fpezielle Nachweifung des Verluſtes 
des norddeutfihen Bundes: Corps bei der Belagerung von. Me: 
zieres macht die Beilage Io. Ar. aus. j 

Am 20ſten Auguft wurde zwifchen dem General: Lieutes 
nant von Haak und dem franzdfifchen Kommandanten, General 
Baron Choiſy eine. Webereinkunft über die Zitadelle von Gedan 
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abgefchloffen, der zufolge die Zitadelle den ı5ten September über: 
geben werden follte (fiehe die Beilage Mo, 42). 

Den Zıften Auguft marfchirten die beiden kurheſſiſchen 
Brigaden von Mezieres zur Belagerung von Givet, und 
die großherzoglich meflenburg: fehwerinfchen Truppen jur Bela: 
gerung von Longwy ab, fo daß, als die Bte preußifche Bri- 
gade. (General v. Boſe) dagegen eintraf, die Truppen des nord: 
deutfchen Bundes: Corps nachfolgend eingetheilt wurden; 

Die Bte preußiſqche das 2ıfle Infanterie-Regiment, 
Brigade des Gene ar —— — 
rals Mojors v. Bofe + Landwehr = Infanterie: Ne: 


neral = Majore von halt und PRpeparı, 

Egtoffitein 

Das Infanterie: — von Olden. 
burg, 

die Bataillons von Waldek und Lippe, 

2 Compagnien £urbeffifcher Jäger, 


Die 4te norddbeut: 
fhe Brigade des 
Seneral:Majors von 


Die tbüringfdef 
Brigade des Ge | 8 Bataillons von Weimar, Gotha, An: 


Warburg das meflenburgs ſtrelitzſche Huſaren⸗ 
Kegiment. 
Die proviforifchen Artillerie : Compag⸗ 
Die Artillerie des nien No. 13 und 14, 
Majors von Barde-4 die koͤllner Marſch⸗ Compagnie, 
leben die Marſch-Compagnie Mo. 3, 
Artillerie: Kommandos, 


Die Starte dieſes Armee-Corps betrug gegenwärtig 460 Of— 
fiziers, 1546 Unteroffiziers, 434 Spielleute und 15,415 Gemeine. 

Wegen Uebergabe der Zitadelle wurde auf den Grund der 
fruͤhern Konvention zwiſchen dem kommandirenden General :Lieu: 
tenant v. Haak, und dem franzoͤſiſchen General : Lieutenant Lemoine 
noch die nachfolgenden ſpeziellen Punkte abgeſchloſſen. 

Artikel 1. Die Zitadelle wird den 11ten September Mor: 
gens den Truppen Sr. Majeftät des Königs v. Preußen 
welche fie gegenwärtig einfchließen, übergeben. 

Artifel 2. Zum Unterpfande diefer Uebergabe wird bas Thor 
der Zitadelle nach der Stadt mit den Außenwerken auf 
der Seite von St. Laurent, die mit Geſchuͤtz verſehen 
find, den iſten September von den Truppen Sr. Ma: 
jeftät des Königs von Preußen befept. . 
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Artikel 3.- Nicht allein das Gefchüg, die Munition, Waffen 
aller Art, und die Magazine, fondern auch die Pläne, 
Karten und militairifchen Memoires werden den preufis 

ſchen Truppen übergeben. 

In Folge diefer Uebereinfunft erfolgte die Uebergabe der Zi⸗ 
adelle.von Mezieres fhon am 3ten September 1815, nach 
em die franzöfifhen Truppen abmarfchirt waren. 

Es wurden in der Zitadelle folgende Vorräthe gefunden, als: 

15 Kanonen, . 
4 Haubitzen, 
ı2 Meortiere, 
81,307 Kugeln, 
10,291 Bomben und Granaten, 
491,558 gefchmiedete KartätfchFugeln, 
275 gefüllte Kartätfchbüchfen, 
14,550 Kilogramm Pulver, 
576,135 Patronen, 
1919 Rartufchen, 
3500 Gewehre verfchiebenen Kalibers, 
146 Saͤbel, 
3300 Sturm: Pifen, 
. 50,000 Gewehrfteine, 
9 £upferne Pontons, 
23 Rafetten, 
14 Mortiers Klöße, 
17 Munitionswagen und Karren. 


2) Die Fefiung Montmedp. 

Am 3often Juni wurde bie Feſtung durch ein Detafche: 
ment des norddeutfhen Bundes: Corps :eingefchloffen und beob: 
achtet, um zu verhindern, daß die Befagung Ausfälle mache, 

Die Feftung Montmeby liegt auf einem länglichts runden Fel—⸗ 
fenberge, der ganz iſolirt im Thale der Chiers ſteht, und: mit Fels 
nem der umliegenden Höhenzüge eine merkliche Verbindung hat. 
Von drei Seiten umgeben Wieſen und Aeder den Berg, von der 
vierten Äft er durch eine flarfe Vertiefung von den gegenliberlie: 
genden Weinbergen getrennt, deren hoͤchſter felfigter Gipfel un: 
geführ 800 Schritt vom Walle der Feſtung entfernt if. Die 
Stade, Medybas genannt, liegt tief im Thale, und iſt von einer 
fannelirten ı6 bis 20 Fuß hohen Mauer (vor welcher theilmeife 
Gräben befindlich find),. umfchloffen, die fich in zwei Armen den 
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fteilen Berg binaufzieht, und die Stadt mit der Fefiung in Der: 
bindung feßt; diefe Mauer ift 5 Fuß did. Mehrere kleine ber: 
vorfpringende Baſtions befireichen die Mauer der Länge nach, fo 
mie die beiden gegen die Feftung anlaufenden Seiten vom beded: 
ten Wege von berfelben flanfirt werben. Die Stadt ift daher 
als ein Außenwerf der Feftung zu betrachten. Die Kommuni— 
fation mit der Feſtung befteht innerhalb der Mauern in einem 
am Abhange fi fehlangenfärmig hinaufwindenden Wege, der 
durch ein tiefliegendes Thor in die Feflung führt. Diefe bat 
außerdem nur noch ein Thor, auf dem Wege, welcher nach Etenay 
über Chauvancy le Chateau oder nach Sedan über Thionville 
führt, welches in der Flanke eines Fleinen Baſtions liegt. 

Am ıöten Juli wurde Montmedy durch ein Detafchement 
unter dem Befehl des Dbriften von Marſchail eingefchloffen; es 
beftand aus: 

ı Bataillon Weimar, 
ı Bataillon Lippe, 

2 Esquadrons Furheffifcher Leib: Dragoner, 
40 furheffifchen Jaͤgern. 

Die Franzofen befchoffen die Vorpoſten, und warfen einige 
Sranaten nach dem am Fuße des Berges kiegenden Dorfe Thonne 
les prez. 

Am ıgten Juli fohidte der Feind flarfe Patrouillen aus 
der Feftung, die fich jedoch bald wieder zurüdzogen. 

In den folgenden Wochen verhielt fich die Franzöfifche Be 
faßung ganz rubig. 

Am ı5ten Auguft wurde Montmedy durch die großher- 
zoglich = meflenburg = fhmwerinfchen Truppen, unter dem Befehl des 
Erbgroßherzogs von Meklenburg: Schwerin, nach der nachfolgen: 

den Dispofition eingefchloffen: 
Dispofition für die Stellung der Sinfnliekäng 
von Montmedy am 15ten Auguft 1815 
I. Redter Flügel, unter dem Befehl des un v. Luͤtzow 
a) infanterie: , 
in Chauvancy le Chateau ı Bataillon und 12 Jaͤger; 
betafehirt im Bivouak . zwifchen Vigneul und Lezancourt 
ı Compagnie und 12 Jaͤger. Das Dorf Vigneul 
wird von den, Jaͤgern und einem Piquet Infanterie 
befegt, und aus dem Bivouak unterftügt. Die Jaͤger 
patrouilliren die Chiers hinauf, bis auf die Höhe von 
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Irez le prez, und ſetzen fich dort in Verbindung mit 
den Poftirungen des linken Ban j 
b) Kavallerie: 
in Yuvigny eine Esquadron; 
betafchirt nach Ranietz ı Offizier und 24 Pferde, 


nah Marsile — = — 
nach Balou 6 Pferde als eine 
Feldwacht, zur Deobehtung d der Straße von 
Stenay. 


U. Zentrum unter dem Obriſten von Koch, 
a) Infanterie: 
in Thonne le Thil ein Bataillon; 
detaſchirt zum Bivouak in dem vorliegenden Walde zwei 
Compagnien, deren: Piquets an. der Lifiere des Waldes . 
die: Dedesten an der Kante des» Werges gegen . Thonne 
le prez, und rechts in Verbindung mit den DVorpoften 
von Chauvancy fliehen; linke befegen ’ ie Br. aeufie 
nach Thonelle. * 
In Thonelle ein Bataillon; 
es detaſchirt im Bivouak auf der Hoͤhe gegen Frenois 
2 Compagnien, welche ein Piquet von Jo’ Mann ge: 
gen die Feflung fo vorpouffiren, daß die Vedetten mit 
denen No. 1. in Verbindung treten; 
in Petit Verneuille 2 Compagnien 
in Frenois 4 x ’ 
im Bivouaf hinter Frenois zur Ber: (. ein Bataillon. 
"bindung mit. Io: 2.,. ı Comp.: 
Ferner: in Frenois ı Offizier und 28 heſſ ifehe Yüger, be: 
fegen wit 14 Zägern die Weinberge vor dem Bivouak 
No. 2, tm Gewehrſchuß vor der Feſtung. 
Anmerfung. Dieſe Befegung hat bei: der Einfihliefung 
das Kanonenfeuer des Feindes von einigen 30. Schuß 
veranlaft; es ift der dominirende und wirkſamſte An— 
griffspunft. 
b) Kavallerie: 

Thonne la longue mit 60 Pferden unter dem Obriſt⸗-Lieu⸗ 
tenant v. "Stein, giebt Piquets zu 12 Mann nach 
den Bivouaks No. 2, und nach Thonelle. 

c) Artillerie: 
fährt in einem Park zwiſchen Thonne te Thil und Thonelle 
auf. i 
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III. Linker Flügel unter dem Major v. Kampz; 
a) Ynfanterie: 

in grand Verneuille (10 eine Kommunikations: Brüde ge: 
fchlagen) 1 Compagnie; 

In Bille Cloye ı Compagnie; 

im Bivouak zwifchen beiden, 2 FOR 

im Bivouak zwifchen Ville Cloye und Irez le prez 1 Bas 
taillon, dag letztere detafchire eine Compagnie in den 
Wald hinter Irez le pre; auf der Straße nach Jamez, 
welche mit der Poſtirung von Vigneul in Verbindung 
tritt, 

b) Kavallerie: 

in grande Berneuille ı Offizier und 30 Pferde; 

detafchire wird‘ ı Offizier mit 50 Pferden zwifchen Mar: 
ville und der Stellung, welche über Jrez le fecg durch 
Patrouillen mit Yuvigny und Marpille in Verbindung 
fteben, - 

Anmerkung. Es liegt beimoch die Haͤlfte der Brigade 
im Bivouak, und die andere Hälfte in Kantonnements, 
jedoch des Nachts in Alarm: Häufern. 

Die meltenburg « fehwerinfchen Truppen. befanden "dem: 
nad, aus: i 

einem Grenadier: Batalllon, 
zwei Infanterie-Bataillons, 
drei Bataillons Landwehr, 
zwei Gpfündigen Kanonen; 

Am 1gten Auguſt machte der General- Lieutenant von 
Haak eine Erkennung ber Feſtung. 

Am 4ten September marfhirten die großherzoglich- mek⸗ 
Tenburg =fehwerinfhen Truppen von hier zur Belagerung von 
Longwy ab, dagegen Übernahmen unter dem General: Major von 
Warburg: 

B Regiment Oldenburg, 
d 


jufammen 100 SDffizieren und 
3700 Unteroffizieren und ©ol: 
daten. 


as Regiment Lippe: Waldef, 
das meflenburg: ftreligfche Hufaren : Regiment, 
die. Einfchließung der Feſtung nach der folgenden Dispofition: 
„Der General v. Warburg fchließt die Feſtung Monemedy 
enge ein. 
Die enge Einfchließungzift aber erft dann vollendet, wenn: 
1. Auf der, zwifchen Thonelle und Frenois nach der Feſtung 
vorlaufenden Höhe, und worauf die Feftung felbft liegt, der 
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bei den Steinbrüchen befindliche Jäger: Poften, durch ein 
äureichendes Infanterie: Piquet befegt, und die Jäger in den 
davor liegenden Gärten fo weit vorgefchoben feyn werden, 
als es nur immer das vortheilhafte Terrain zulaͤßt. Auf 
jeden Fall muß dies in dem Maße gefchehen, daß in der 
Nacht der Feſtung das Waſſer abgefchnitten werden fann, 
indem die vor einem dortigen großen Haufe, in der Nähe 
eines ausgezeichneten Baumes befindiiche Leitung des Waf- 
fers durchbrochen wird. Es iſt aber auch ferner nöthig,- die 
Jäger: Poften weit vorzupouffiren, damit dahinter, mern 
zum Angriff gefchritten werden foll, die Batterien unerwar- 
tet und nahe gebaut werden fönnen. 

2, Wenn die Stadt oder Medy bas genommen iſt. Vielleicht 
fann fie ohne Blutvergießen in der Macht genommen wer: 
den. Es ift aber nicht glaublich, daß uns der Feind im 
Beſitz derfelben ſtoͤren wird, da er fie gewiß ſchonen till. 

3. Wenn die Orte Thonne les Prez, les Denillons und der 
Wald befegt worden, welcher den Steinbruͤchen gegenüber, 
aber auf der entgegengefeßten Ceite von Montmedy, zwi: 
ſchen der Feſtung und dem Chiers: Fluß liegt. 

»4 Endlich, wenn auch Irez les Prez befegt, und die ſaͤmmtli⸗ 
chen Poften zu einer Chaine durch Eleine Zwifchenpoften ver: 
bunden find,” 

Am 5ten September verlegte der General: Lieutenant 
v. Haak fein Hauptquartier nah Stenay. Der Feind befchoß 
die Borpoften und Arbeiter, 

In der Nacht vom Sten zum 6ten September 
wurde eine Brüde über die Ehiers bei Irez les prez erbauet. 

Am Böten September rädten unter dem General von 
Boſe das preußifche zıfle Infanterie-Regiment und ein Bataillon 
Weimar, zur Berftärfung der Einfchliefungs = Truppen, vor 
Montmedy. 

Am gten September wurde .die Stellung der Truppen 
nach folgender Dispofition beftimmt: 

„Die Truppen unter. dem General u. Boſe befegen die Po: 
fen von Thonne les prez Über les Deuillons, und das Hol; von 
Monfey bis an die Ehiers; und zwar fleht ein Bataillon in die: 
fem Gehölz im Bivouak, welches einen Poften von 100 Mann 
nah Thonne le prez, und einen von 30 Dann nach les Deuillons 
giebt, und die Arbeiten im Holze dedt. Ein zweites Bataillon 
bivouakirt inter diefem Holze und iſt zur Arbeit beſtimmt. Die 
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übrigen Bataillons kantoniren in den Dörfern Quinch, Hau de: 
vant Juvigny, und in Juvigny. Der General v. Warburg fchließt 
ſich mit dem rechten Flügel feiner Vorpoftenchaine bei der Straße 
von Tarignan an den linken Flügel jener Truppen an, und dehnt 
ſich über die Weinberge, Über Baur, Irez le. pre, bis an bie 
Chiers aus, und tritt mit dem rechten Flügel des General: Ma: 
jors v. Boſe in Verbindung. 

Don der Brigade des General: Majors v. Marburg ftebt 
ein Bataillon im Bivouak auf dem Plateau hinter den Stein: 
brüchen, das die Wachen auf den Weinbergen bis Baur giebt. 
Zwei Kompagnien ftehen zwifchen Vaux und den rechten Flügel 
des Generals v. Boſe. 400 Mann find zur Arbeie beftimmt, der 
Heft der Brigade Fantonirt in den Dörfern Fresnois, grand und 
petit Verneuille, Ville Cloye und Irez le prez. Gämmtliche Ba: 
taillons und die zur Arbeit beffimmten Drannfchaften werden alle 
2 Tage, und war ſtets vor Tagesanbruch, abgeläft.“ 

Die Franzofen fewerten heute heftig nach dem Hol; von 
Monſey und nach den Gteinbrüchen, jedoch ohne Erfolg. 

"Am 10ten September verlegte der Oeneral: Lieutenant 
v. Haak fein Hauptquartier nach Chauvancy &t. Hubert. 

Sn der Naht vom ııten zum reten September 
murden die Quellen, welche das große Wafferbehältnig (Fontaine) 
bei Montmedy mit Waffer verfehen, abgedaͤmmt, und zwei Bat: 
terien bei den &teinbrüchen angelegt, 

An der Naht vom ı3ten zum 14ten September 
wurde eine Haubitzbatterie erbauet. 

Am 14ten September marſchirte der Generale: Major 
v. Warburg mit dem Negiment Oldenburg, dem: meflenburg : fire= 
litzſchen Hufaren-Negiment, und 2 Esquadrons des Furheffifchen 
Leib Dragoner :Negiments- gegen Thionville; Meb und Verdun 
vor, um die dahin führenden Strafen zu beobachten, und zu ver: 
hindern, daß die franydfifchen Befagungen bdiefer Feftungen, die Be⸗ 
lagerungscorps von Montmedy und Longwy beunruhigten. Die 
thüringfche Brigade rüdte an die Stelle der abmarfchirten. 
Der Prinz Auguft von Preußen traf im Hauptquartier zu 
Ehauvanıy St. Hubert ein. " 


Gefecht bei der Stadt Medy bass, 
In der Macht vom ıdten zum ı5ten Geptember wurde der 
Angriff auf die Stadt Medy bas, durch — nach der 
folgenden Dispoſitlon ausgefuͤhrt: 
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„Die Stadt wird von zwei Seiten angegriffen, und zwar 
mit 400 Mann in zwei Kolonnen auf der Seite von Irez le 
prez, unter Leitung des Lapitains von Tufermann, vom General: 
ftabe, und v. Schoͤdde, vom Furheffifhen Jäger: Bataillon, und 
mit 500 Mann in 3 Kolonnen auf der Geite-von den Gtein: 
brüchen oder ‚von Thonelle und Fresnois, unter Leitung der Ca: 
pitains v. Neflorf, von der Adjudantur, und Schmidt, vom fur: 
beififchen Jäger: Bataillon. Die Erfteigung der Mauern gefchieht 
von jenen beiden Kolonnen, zwiſchen dem Thore von Irez le pres 
und der Baſtion, und am Abhange des Berges, und die der drei 
andern Kolonnen am Abhange des Berges zwiſchen der Feſtung 
und dem porte de france, ferner zwifchen diefem Thore und der 
Baſtion, und endlich zwifchen diefer Baflion und dem Thore von 
Luxemburg. Alle fünf Kolonnen -verfammeln fih kurz vor Mit: 
ternacht, und fegen fich »dergeftalt in Marfch, daß mit. dem Schlage 
zwei Uhr die Leitern angefeßt werden koͤnnen. Alles Feuern iſt 
unterfagt, und nur das Bajonett darf gebraucht werden. Nach 
Einnahme der Stadt werden alle Brunnen und Ciſternen zer: 
flört, welches der Hauptgegenftand der Unternehmung ift. 

Nah Tagesanbruch bieibt die Stadt mit 500 Mann befegt,“ 

Die fpeziellen Dispofitionen waren folgende: 

1, Auf der Seite von Irez le prez. 

Die Truppen follen in zwei Kolonnen von der Laufbrüde an 

abgeſchickt werden: die große Kolonne mit zo Leitern: 

ı20 Mann vom zıflen Infanterie-Regiment, 

100 Mann des Bataillons Weimar, 

4o Mann des Kegiments Lippe: Walded, 
fol in Sektionen gerade aus längs dem Waſſer vorwärts gegen 
die Mauer gehen, und dafelbft die Leitern anlegen. Die führung 
diefer Kolonne übernehmen die Capitains v. Tufermann und von 
Schödde. Die andere Kolonne zu 10 Leitern und Bo Mann, 
unter dem Lieutenant v. Schwerin, foll mit der erſten bis an 
die große Brüde zufammen gehen, von wo aus fie links ab, nach 
der Mauer gehen wird, 

Die übrigen 60 Mann des Regiments Lippe: Waldek, unter 
Führung eines Lieutenants, follen fogleich bis an das Thor nach 
Irez le prez vorrüden, und durch Lärmen und Anfchlagen den 
Feind bier allarmiren, fo wie von außen fo viel als möglich zur 
Eröffnung des Thores beitragen. 

Don Erfteigung der Mauer an, follen die Abtheilungen der 
Truppen folgendergeftalt verfahren: 
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a. Der Lieutenant v. Echmwerin wird fogleih mit feinen 80 
Mann fich links wenden; um den Feind von der Feflung 
aus zu beobachten, eine Tirailleurlinie dafelbft Hinter den 
Bäumen formiren, mit einem fleinen Trupp zurüdhalten, 
und fo den vielleicht andringenden Feind abzuhalten fuchen. 

b. Der Lieutenant v. Hagen foll mit 6o Mann nach Erftei: 
gung der Mauer, fo ſchnell als möglich von der Innern 
Seite gegen das Thor dringen, die Wache überfallen, und 
das Thor zu erdffnen fuchen. Der Lieutenant von Ban: 
genheim foll mit einer Anzahl Pionniere fih ihm zugleich 
anfchließen, um das Thor einzubauen. 

Saͤmmtliche übrigen Truppen werden unter Anführung des 
Capitains v. Oertzen auf dem nächften Wege in die Stadt drin: 
gen, und fich mit den von der andern Seite eingedrungenen Ko: 
lonnen vereinigen.‘ 

2. Auf der Seite von den Steinbräcden: 

„Fin HDffizier und 3o Mann vom Regiment Lippe: Walde. 
decken den rechten Flügel, und rüden auf der Chauifee gegen „das 
einzige Thor der Feſtung. 

Ein Offijier und 20 Mann deffelben Regiments, ruͤcken gegen 
das Porte de france an, um die dortige Wache zu befchäftigen. 

200 Mann vom zıften jnfanterie-Regiment, unter dem Ca: 
pitain v. Hennert, geben zwifchen der Feſtung und dem orte de 
france über. Hier gehen zugleich 60 Tirailleurs vom zıften Sn: 
fanterie: Regiment, unter dem Lieutenant vo. Kleift, und 15 Furhef- 
ſiſche Jäger, unter dem Lieutenant v. VBardeleben, mit über, um 
ſich nach dem Ueberfteigen fogleih am Abhange des Berges, gegen 
die Feftung aufzuftellen; ferner der Lieutenant v. Becherer mit 
15 Pionnieren, um das verbarrifadirte Porte de france von innen 
zu eröffnen. Bei diejer Kolonne, welche 21 Leitern hat, werden 
fich die Capitains v. Neftorf und Schmidt befinden, 

100 Mann vom Negiment Lippe: Waldef, unter dem Capi- 
tain Matern, geben zwiſchen dem orte de france und der Ba: 
ſtion über, und haben 10 Leitern, und endlich: 

150 Mann deffeiben Regiments, unter dem Capitain v. Wied: 
burg, geben bei dem Thore von Luremburg auf ı1 Leitern über, 
Bei diefer Kolonne befindet ſich der Lieutenant v. Zimmermann 
mit 10 Pionnieren, um dieg Thor von innen zu eröffnen.“ 

Zur Ausführung diefer Anordnungen verfammelten fich bie 
Kolonnen auf den ihnen angemiefenen Plaͤtzen, und märfchirten in 
der größten Stille gegen bie Stadt. Allein die Dunkelheit der 
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Nacht, die bedeutende Schwere der Leitern, und der Umftand, dag 
die Kolonnen auf der Geite der Steinbruͤche auf einem ſchmalen 
Fußſteige marfchiren- mußten, verzögerten den "Angriff dergeftalt, 
daß fich die Kolonnen erft um halb 3 Uhr etwa 100 Schritt von 
der Stadt: Mauer befanden. Ungeachtet der Wachfamkeit der 
feindlichen Poften, wurde die Befagung dennoch Überrafht. Von 
der Wache am Thore von Luremburg gefchah der erfte Schuß, ihr 
folgte die Wache am Port de france, und nun wurde fogleich in 
der Stadt und in der Feſtung Lärm gefchlagen, und die Stuͤr⸗ 
menden, befonders die an der Mauer zuerfi eintreffenden zwei Ro: 
Ionnen, welche rechts und links der Worte de france übergehen 
follten, mit einem ſehr Iebhaften Feuer empfangen. Auch fing der 
Feind fogleih an, Bomben und Granaten aus der obern Feftung 
zu werfen, und mit Kartätfchen zu ſchießen; Ddemungeachtet wur: 
den. die Leitern angelegt und die Mauer erftiegen, » Hierauf wur: 
den die Scharfſchuͤtzen und Jäger zur Beobachtung gegen die Fe: 
ftung geworfen, bie übrige Mannfchaft fiel auf den Feind und 
vereinigte fich in der Stadt. Die Pionniere öffneten die Thore, 
und zerftörten die Brunnen und Zifternen, 

Die Franzofen machten fortwährend ein fehr lebhaftes Feuer, 
bewarfen die Stadt mit Bomben und Granaten, und zündeten 
dadurch 5 Häufer an, auch die der Feſtung entgegen geftellten 
Scharfſchuͤtzen und Jäger wurden mit Stein: und ©piegelgrana: 
ten beworfen, 

Dach Tagesanbruch blieben 400 Mann vom 2ıften Infan⸗ 
terie-Regiment, und 100 Mann vom Bataillon Weimar in der 
Stadt als Befagung ſtehen, die übrigen Truppen wurden heraus: 
gezogen. 

Der DVerluft des norddeurfchen Bundescorps betrug: 
an Todten: ı Offizier (Lieutenant Stoͤber vom zıften Infan—⸗ 

terie- Regiment), 
I Llinteroffizier und 8 Mann (inclufive 2 Pionniers) ; 
an Berwundeten: 4 Offiziere (Lapitain v. Hennert), 
(Lieutenant v. Echmwerin), 
(Lieutenant v. Faeder vom zıften 
Regiment), 
(Lieutenant Müller vom Kegl- 
ment Lippe: Walder), 
7 Unteroffiziere, ı Tambour und 36 Mann. 
Auch der — Verluſt an Todten war nicht gering. 
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Diefes Gefecht und der erlangte Wefls der Stadt Medy bae, 
trugen zur Uebergabe der Feſtung ſehr weſentlich bei. 

In den folgenden Nächten wurden 5 Batterien angelegt, was 
ſehr ſchwierig war, weil ſie von Faſchinen gebauet werden mußten, 
weil man um die Feſtung Montmedy herum ſehr bald auf Fel—⸗ 
ſen und Geſtein ſtieß, auch zu wenig Erde — Bau der Bat—⸗ 
terien vorhanden war. 

Am ı6ten September verlangte ie frangöfifche Kom: 
mandant,Öeneral: Lieutenant Lamarque, einen Waffenftillftand, um 
zu unterhandeln; er wurde ihm abgefihlagen, und ihm eröffnet, 
daß eine Unterhandlung nur auf. der Baſis der unbedingten Ue— 
bergabe der Feſtung angefnüpft werden fönnte. 

Am ıgten September wurde zwifchen dem Chef bes 
Generalſtabes, Obriften v. Witzleben, und ‚dem franzöfifchen Ma: 
jor Godard die Uebereinfunft abgefchloffen, (fiehe die Beilage No. 
43.) nach welcher die franzöfifche Befagung bewaffnet, und mit 
zwei Feldftücden nach. der Loire abmarfchirte; noch denfelben Abend 
wurde das Außenwerk der Feftung, dem. bois de Monfey- gegen: 
über, befeßt, und die Feflung Montmedy am z2ffen Septem:- 
ber 1815 von dem norddeutfchen Bundescorps übernommen, in 
weicher man 53 metallene Gefchüge, und bedeutende Vorräthe an 
Munition vorfand. 

Dach der Einnahme von Montmedy bezogen die Truppen des 
nordbdeutfchen Bundescorps Kantonirungen im Departement der 
Ardennen, 

Am 25ften September Eehrten bie kurheſſifchen Truppen 
zum Armee: Corps zurüd, 

Am ıgten October besgleichen die großherzoglich meklen— 
burg: ſchwerinſchen Truppen. 

Am 2gſten Dctober erließ der Feldmarfchall Fürft Blü- 
cher folgenden BIST IUH an dag .norddeutfche Bun: 
descorps. 

„Nach dem Abſchluß der Unterhandlungen in Paris, brechen 
jetzt die alliirten Heere aus Frankreich auf, um nach ihrer * 
math zuruͤckzukehren. 

Die Ruhe und Sicherheit von Europa war von neuem ge: 
führdet, der gemeinfchaftlichen Gefahr ift durch gemeinfchafzliche 
Anftrengungen begegnet worden, und der Sieg bat unfere An: 
firengungen gefrönt. An die preußifche Armee haben ſich die kur— 
heffifchen, meklenburgiſchen, Sachien: Weimar und gothaifchen, Ol 
denburgifchen, anbaltifchen, a a lippefchen und mal: 

dekſchen 
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deffchen Truppen angefihloffen, und ich habe die Ehre gehabt, fie 
unter meinem Befehl zu haben. 

Diefe braven Truppen heben auch im jeßigen Kriege erneuete 
Demeife, ihrer alten berühmten Tapferkeit gegeben, und ihrer Aus: 
dauer und Thaͤtigkeit iſt es mit zuzufihreiben, daß ein anfehnlicher 
Theil der Feftungslinie an der Grenze Frankreichs von uns ero: 
bert worden ift. In dem Augenblid, wo der Ruͤckmarſch beginnt, 
und wo ich aufhöre der Oberbefehlshaber diefer Truppen zu feyn: 
ertheile ich ihnen dies Zeugniß des ehrenvolliten Benehmens. Ich 
werde ein Vergnügen darin finden, es gegen ihre Fürften, und vor 
dem gemeinfchaftlichden Vaterlande auszufprechen, 

Ich danke den Herren Generalen, den Herren Stabs- und 
Ober: Dffizieren und den Unteroffizieren und Gemeinen diefer bra= 
ven Truppen für die Anftrengungen, die uns vereint zum Giege 
geführt haben“ 

Hauptquartier Compiegne, den 2gften October 1815. 

(gezeichnet) Blücher. 


Am 4ten November 1815 brach hierauf das norddeut: 
fhe Bundescorps aus Franfreih auf, und trat über Luremburg, 
Trier und Coblenz feinen Rüdmarfih nach dem Vaterlande an, 
C. Die Sarnifon von Luremburg. 

Die Feftung Longwy. 

Der Gouverneur von Luremburg, General: Lieutenant Prinz 
Ludwig von Heffen- Homburg, rüdte mit einem Theil’ der Gar: 
nifon von Luremburg (mit 2300 Mann) gegen die Seftung Longe 
wy vor, ſchloß felbige ein, eroberte zwei Schanzen vor dem Bur: 
gunder- Thor, und ließ in der Macht vom ıflen. zum zten Juli 
die Feftung bombardiren, fo daß es fehr heftig in derfelben 
brannte. 

In der Nacht vom ı3ten zum ıgten Juli rüdte eine ſtarke 
Abtheilung der franzöfifchen Garnifonen von Metz und Thions 
ville gegen Longwy vor, und griff dafelbfk, gleichzeitig mit einem 
Ausfall der Sarnifon von Longwy, das fihmache preußifche Eine 
fHließungscorps fo heftig an, daß es, £roß feiner tapfern Gegens 
mehr dennoch genöthiget wurde, fich bis nach Dipach zuruͤckzuzie⸗ 
den. So wie jedoch der Vortrab des bten Armee: Corps (Gene 
ral v. Horn) in der Gegend von Trier anfam, rüdte auch am 
2öften Juli diefes Einfchliegungscorps aufs neue bis nach Aubange 
unweit Longwy vor; und nachdem die 23ffe Brigade fich in der 

' Dd 
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Gegend von Rodemachern aufgeſtellt, und die Feſtung Montmedy 
durch das norddeutſche Bundescorps eingeſchloſſen war, bezog es, 
nachdem es durch das Garniſon-Bataillon No. 19., durch Re— 
konvaleszenten und durch 2 Esquadrons kurheſſiſcher Dragoner, 
bis auf 3000 Mann verftärft worden, ein Lager bei Telancourt, 
während 3 Vataillons zur Dedung von Luremburg bei Aubange 
ftehen blieben. 
Das Einfhliefungscorps von Longwy beſtand dazu: 
mal aus: 
, 3 Bataillons des 4ten Elb: Landwehr: nfan: 
Dbriftlieutenant terie- Kegiments, 
v. Kleift. den erften Bataillonen bes Gten, 7ten und 8ten 
weftphälifchen Randwehr: Kegiments, 
dem 23ſten Infanterie-Regiment "(es traf erft 
fpäter ein), 


d rniſon-Batai to. 6., 
Obriſt v. Langen. ' ee ie 


dem — No. 7% - 
‚1 dem — "No. 19., 
dem — No, 24., 
der Feld⸗ Pionnier⸗ Compagnie No. t,, 
Major v. Raibel, B — — Ha 2., 
der mannsfeldſchen Pionnier-Compagnie, 
der ı3ten proviſoriſchen Artillerie: Compagnie, 
Major v. Ludwig. B 14ten — = 
der töten — — 


Es wurde das nochmalige Bombardement der Feſtung Rang: 
wy beſchloſſen, und aus Luxemburg das folgende Geſchuͤtz hierzu 
herangezogen, als: 

zwei Stuͤck bopfuͤndige Mortiers, 
zwei Stuͤck Zopfündige — 
zwei Stuͤck rıpfündige Haubitzen, 
zwei Stuͤck 7pfuͤndige Haubitzen, 
eine 4pfuͤndige Kanone, 
weil bieher nur drei pfündige Kanonen und eine 7pfündige Hau: 
bike bei dem Korps waren, Diefes Gefchüg traf am ııten Au: 
guft in Aubange ein. 

Sn der Naht vom roten auf den ırten Augufl 
wurde die Einfchliegung der Feftung Longwy unternommen, nnd 
auch in der Mähe von 800 bis 1000 Schritt derfelben bewirkt, 
fo daß die Truppen nachfolgend aufgeftellt waren; 
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2 Sompagnien des 4ten Elb-Landwehr-Regiments in Renon, 

6 — — — — in Lexy und” 
Soxey, 

ein Bataillon des 4ten Elb-kandwehr-Regiments) im Grunde von 

und die 4 Garnifen : Bataillons Ornimont, 

die 3 Bataillons der weſtphaͤliſchen Landwehr hinter dem Mont 
du Chat. 

Auch wurden in dieſer Nacht, vom Feinde unbemerkt, die 
Trancheen von 950 Schritt eröffnet und ſogleich armirt. Es wurde 
ein Waffenſtillſtand abgeſchloſſen, und der franzoͤſiſche Komman— 
dant, General Baron Ducos, entließ 2 Offiziere und 4er Mann 
Nationalgarden aus der Feftung. 

Am zıflen Auguft wurden die 26 Stuͤck Geſchuͤtz ſo ver⸗ 
theilt, daß bei la Colombe 19 Stuͤck und bei Mont du Chat 
7 Stuͤck aufgeſtellt wurden. 

Am 27ſten Auguſt trafen ungefähr 1500 Mann Erfaßs 
mannfchaften für die Landwehr: Regimenter ein. 

Den 7ten September trafen ungefähr 3200 Mann 
großherzoglich 'meflenburg = fehwerinfche Truppen ein, von denen die 
Hälfte fogleich zur Beobachtung der Feftung Thionville aufgeftelle 
wurde. - 

Der abgefchloffene Waffenffitiftand wurde am Sten Gepten: 
ber um 9 Uhr des Morgens aufgefündiget, und am Abend noch 
eine Batterie für 3 Stuͤck Wurfgefchlig in der Gegend von Pul- 
venteux erbauet. Es wurde für zweckmaͤßig erachtet, vor Anfang 
der wirflihen Belagerung nochmals ein Bombardement zu vers 
fuchen; deshalb wurden in der alten Parallele die genannten, vor— 
handenen Geſchuͤtze eingefahren, und am gten September des Mor: 
gens mit dem Bombardement der Anfang gemacht. 

Die vom Feinde verlaffenen Werte Chateau vieur und die 
dahinter liegende Flefche (welche vor der Porte de france, obere 
halb der Bille baffe, liegt) wurden befeßt. 

Sn der Naht vom gten zum roten &eptember 
wurde der rechte Flügel der 2ten Parallele 750 Schritt lang, nebjt 
einer 350 Schritt langen Rommunifation trazirt, und ohne Ver: 
luft ausgeführt. Am Tage wurde die angefangene Parallele durch 
die Trancheewacht veryotlfommnet, und in ihr drei Batterien anz- 
gelegt, nämlich: . 

auf dem linken Flügel eine Batterie zur Rikochetti⸗ 

rung der rechten Face der Baſtion la Colombe, und zur 

Demontirung der linfen Face diefer Baftion, fo wie zur 
Od 2 
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Bewerfung dieſer Baftion und des darauf befindlichen Ka— 
valiers. Die Batterie beftand aus einem Mortier, drei 
Stuͤck ı2pfündern, und einer Gpfündigen Kanone; 

in der Mitte der Parallele, auf der Kapitale des Ra— 
velins la Colombe, eine Wurfbatterie von 2 Stuͤck bopfuͤn— 
digen Meortiers, um diefes Ravelin, die vor demfelben lie: 
gende Künette, die beiden Baſtions rechts und linfs der 

Norte de Bourgogne und deg Ravelins vor diefem Thore, 

bewerfen zu fönnen; 

auf dem rechten Flügel wurde eine Batterie für 
drei Stuͤck ı2pflndige Kanonen, eine Haubiße und 3 Mor: 
tiers, auf der Verlängerung der rechten Face der Baftion 
la Colombe abgeftedt, um die rechte Face des Navelins und 
die Courtine der Porte de Bourgogne zu enfiliren, wie auch, 
um alle die Werke zu bewerfen, die den rechten Flügel der 
Parallele beftreichen Fonnten, 

Der rechte Flügel der parallele wurde eröffnet. Die Slefche 
vor dem Hornwerk wurde von den Velagerern befegt, und von 
bier, . fo wie von Vieux Chateau, der Feind durh die Scharf: 
ſchuͤtzen ſehr beunruhiget. Am Machmittage trafen zo Stuͤck 
ſchweres Geſchuͤtz nebft der dazu gehörigen Munition ein; in den 
Trancheen waren nur noch 16 Stuͤck Gefchlg brauchbar, das an: 
dere hingegen durch den eigenen Gebrauch unbrauchbar geworden. 

In der Nacht vom roten zum rıten September 
wurde das Bombardement, wie in der vorigen, fortgefeßt, auch 
an der Ermeiterung der, Parallelen und der Kommunifationen, ſo 
wie an dem Bau der Batterien gearbeitet; der Feind feuerte von 
allen Seiten. 

Am ııten September wurde von den Sjngenieuren und 
Artilleriften, an der Vollendung der Parallelen, Kommunifationen 
und Batterien gearbeitet, auch trgfen 6 Stuͤck ropfuͤndige Mor: 
tierg und go Centner Pulver ein. 

In der Naht vom ııten zum rz2ten Geptember 
wurden die Parallelen erweitert und vollendet, fo daß gegen Mor: 
gen daraus gefeuert werden konnte; es wurde den ganzen Tag 
hindurch ein fehr Iebhaftes Feuer unterhalten; das 23ſte Infan— 
terie-Regiment traf ein, und rechts der rechten Flügel- Batterie 
wurde eine neue Batterie zu 4 Stuͤck 24pfuͤnd. Kanonen erbauet. 

In der Nacht vom ı3ten zum 14ten September 
wurde die Parallele bis zu dem Wege, melcher von la Colombe 
nach Longwy führt, verlängert, gegen Mitternacht wurde vom 
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23ften Sinfanterie: Regiment bie $lefche. vor dem Bourgogner Thore 
erobert. Das Blodhaus Eonnte in der Macht nicht genommen 
werden, daher Gappenbündel, welche in Theer und Pech mit 
Pulver vermifcht, getaucht waren, daran geworfen wurden, um 
durch Dampf 'und Rauch die Befagung zur Uebergabe zu zwin—⸗ 
gen, Handgranaten Eonnten durch die Scharten nicht in das Haus 
geworfen werden, weil diefe zu enge waren. Nach einem fehr hef— 
tigen Gefechte, ergab fich die feindliche Beſatzung des Blockhauſes 
zu Kriegsgefangenen. 
Der Verluſt der Preußen betrug in diefem Gefechte: 


die Pionniere an Todten - 8 M., an Berw. ı Offii.u. AM, 
die Artillerie — 10 — — 1 — 13 — 
die Infanterie 1 Dffig. 28 — — 4 — 174 — 





Zuſammen an Todten ı Offiz. 46 M., an Verw. 6 Dffiz, u. ıgı M. 


Am ı4ten September wurde bie zweite Parallele fo 
weit vollendet, als es der felfigte Boden zuließ, doch war man be: 
reits völlig gededt, Der Feind unterhielt ein fehr lebhaftes Feuer, 
befonders mit Kartätfchen und Granaten, auf die Flefche und den 
Theil der Parallele, der ihr zunächft war. Am Abend fandte der 
franzöfifche Kommandant einen Parlamentair, er verlangte zu 
Eapituliven, Der Major von Vardeleben traf als Direktor aller, 
Artillerie: Arbeiten bier ein. 

Den ı5ten September trafen Seine fönigliche Hoheit 
der Prinz Auguft von Preußen bier ein, und nahmen die Bela: 
gerungsarbeiten in Augenfchein, Es wurde heute die Kapitulation 
mit dem franzöfifchen Kommandanten, General Baron Bucos, ab: 
gefchloffen, und diefer zufolge, am 16ten Geptember das Ravelin 
vor der Worte de Bourgogne befeßt, worin der Feind 3 Ka: 
nonen zurüdgelaffen hatte. 

Am ı8ten September marſchirte die franzöfifche Gar: 
nifon (noch einen General, 2 Obriften, 6 Bataillon: Chefs, 117 
Dffiziere und 476 Soldaten ftarf) mit allen Kriegsehren aus der 
Feftung Longwy aus, fie legte auf dem Glacis die Waffen nieder, 
und wurde Friegsgefangen. Don dem Velagerungssorps verblie: 
ben: das 6te, das 7te und das 24fte Garnifon: Bataillon zur Be: 
fagung in Longwy, wo der Major v. Kofchizfy zum einftweiligen 
Kommandanten ernannt wurde, 

In der Feftung Longwy wurden 65 Stuͤck Kanonen von ver: 
ſchiedenem Kaliber, außerdem viele Munition, Utenfilien und Vor: 
räthe aller Art gefunden. 
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Der General: Lieutenant Prinz von Heffen: Homburg ver: 
legte fein Hauptquartier nach Longujon, und fein Corps fantonirte 
in der dortigen Gegend, 

Unter der Leitung einer Föniglichen Hoheit des Prinzen 
Auguft von Preußen, wurden demnach in der kurzen Zeit von 
zwei Monaten zehn Feftungen eingenommen, namlich: Maubeuge, 
Landrecy, Marienbourg, Philippeville, Rocroy, die beiden Givets 
und der Mont d’Haurs, Mezieres und Eharkeville, Montmedy und 
‚Medy bas, Sedan und Longwy. Um in den Befig diefer Feftun: 
gen zu gelangen, waren 13 DBelagerungen erforderlich: denn nach 
der Einnahme der Stadt Mezieres, mußte noch die Zitadelle der- 
felben genommen werden, fo wie nach der Einnahme der Stadt 
Sedan, auch noch das Schloß, welches auf einem ffeilen Berge 
liegt, und fehr feft ift, zu erobern war, und nach der Einnahme 
der Stadt Medy bas, mußte auch noch die obere Stadt oder das 
eigentliche Montmedy erobert werden. 

Außer den fehr bedeutenden Munitions: und Vorräthen aller 
Art, wurden 429 Stuͤck Geſchuͤtz erobert, nämlich: 


in Maubeuge 76 Stuͤck Geſchuͤtz, 
in Landrecy 5 — — 
in Marienbourg 20 — — 
in Philippeville 30 — — 
in Rocroy 35 — — 
in den beiden Givets und dem Mont d'Haurs 20 — — 
in Mezieres 65 — — 
in Montmedy und Medy bas 3 — — 
in Sedan BA; ge — 
in Longwy 65 — — 


Alle genannten Feſtungen ſind ſehr feſt, und gehoͤren zu den 
feſteſten in Frankreich; fie haben ſich alle bis zur ernſtlichen Bee 
lagerung vertheidiget, weshalb felbft diejenigen, welche nur geringe 
Renntniffe von der Fortififation haben, leicht beurtheilen Eönnen, 
role. viel Kunſt und Muth dazu gehörte, dreizehn folche Fe: 
ftungen in Zeit von 8 Wochen zu erobern, befonders weil meh: 
rere Feſtungen auf einmal, meift mit weit weniger Truppen und 
Artillerie, als man gewöhnlich beim Angriff eines einzelnen Platzes 
braucht, angegriffen wurden. 

I. Die Feftungen, welche von den ruffifhenTrup: 
pen eingefchloffen und beobachtet wurden: 

Es waren Mes, Thionville, Verdun, Saarlouis 
und Soiſſons; fie wurden von dem 6ten Armee: Corps des 
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Generals der Infanterie Grafen Langeron bloß eingefchloffen und 
beobachtet. 

Am 23ften Juli wurde für Me, fo wie am z4ften Juli für 
Saarlouis, zwifchen dem General: Lieutenant Grafen Beliard, als 
Gouverneur von Metz, und dem General Grafen Sangeron, eine 
Uebereinfunft abgefchloffen; fie beflimmte die Demarfationslinie, 
dag die Feftungen Couriere abfenden und annehmen, von beiden 
Seiten niemand die Demarkatignslinie Überfihreiten, und daß die 
Einwohner der von den Ruſſen befegten Kantons mit den fran: 
zöfifchen Truppen in den Feſtungen in freien Verkehr treten 
durften. 

Wegen Soiſſons ſchloß der General: Major Uſchakow inft 
dem franzöfifchen General Gruͤndler eine Uebereinfunft ab, nach 
welcher es der franzöfifchen Beſatzung freigeftellt wurde, fich ent: 
weder in ihre Heimath oder zur franzofifchen Armee hinter bie 
Loire zu begeben (Beilage Mo. 39); worauf die Ruſſen am ıjten 
Auguft 1815 die Stadt Soiſſons befegten. 


IV. Die Feftungen, welche von den Deftreidern be: 
lagert und eingefchloffen wurden: 


A. Unter dem Erzherzog Tarl von Deftreich. 


1, Die Feftung Landau, 


Sie wurde bon ben preußifchen Truppen unter dern General: 
Major v. Kraufenek (einem Theil der Garnifon von Mainz) enge 
eingefchloffen, jedoch nicht belagert. Die Befakung, unter dem 
Kommandanten General Geuder, beftand meift aus mobilen Na: 
tionalgarden des Weißenburger Bezirks, und der benachbarten Di: 
ftrifte; fie verrichtete ihren Dienft mit Eifer, doch ihre Ausfälle 
waren von wenig Bedeutung. Die Feftung wurde auch einige 
Stunden bombardirt, doch ohne großen Schaden, weil fein Brand 
entftand, 

Am ı4ten Auguft 181% erklaͤrte ſich der Kommandant fuͤr 
den König Ludwig den Töten, und legte das Kommando nieder, 
„weiches ein Major Hatry einftweilig-übernahm, alle Truppen und 
Nationalgarden wurden im Anfang Geptembers aus der Feftung 
entlaffen, und die flädtifche Nationalgarde verfah den Dienft allein, 

Das Quartier des Generals v. Krauſeneck war in Herrheim, 
und die preußifchen Truppen kantonirten in den gategenren Ort⸗ 
ſchaften. 


ii 
2) Die Feftung Bitſch. 


Sie wurde gleichfalls von preufifchen Truppen, unter dem 
General von Krauſeneck, eingefchloffen gehalten, bis ihre Befasung 
fich für den König von Frankreich erklärte, und die Nationalgar: 
den nach ihrer Heimath entlajfen wurden. 


B. Unter dem Erzherzog Johann von Oeſtreich. 


1) Die Feftung Straßburg. 

Nachdem fich der franzöfiiche General Rapp mit der Rheins 
armee nach Straßburg zurücgezogen hatte, beftand die Beſatzung 
diefer wichtigen Feſtung aus mehr als 15,000 Mann, der Gene 
ral: Lieutenant Semelẽ war Gouverneur berfelben. 

Diefe Feftung wurde feit dem Gen Juli durch das 2te oͤſtrei⸗ 
chiſche Armee-Corps, durch bie Diviſion des Feldmarſchall-Lieu— 
tenants Grafen Vaquant, und durch badenſche Truppen (General 
v. Schäfer), unter dem Oberbefehl des Generals der Kavallerie, 
Färften von Hohenzollern, eingefchloffen. 

Am 3ten Juli erhielt der Feldmarfchall: Lieutenant Graf 
Kiebelsberg, welcher den Vortrab des 2ten öftreichifchen Armee: 
Corps befehligte, den Auftrag, auf der großen Straße gegen 
Straßburg vorzuruͤcken, und feine Vorpoften in Fegersheim auf: 
zuftellen. Er fand daſelbſt den Feind mit beträchtlichen Maffen 
Fußvolk aufgeftellt, griff ihn jedoch fogleich an, und 2 Divifionen 
Kienmeier Huſaren (Obriftlieutenant v. Lufenzfy) warfen, unge: 
achtet des ungünftigen Terrains, fich auf das feindliche Fußvolk, 
hieben es zufammen, und warfen es bei Großenſtadt bis über die 
Ju-Bruͤcke, welche der Feind fogleich abbrannte, und dadurch die 
weitere Verfolgung unmöglich machte. Gegen Abend um 8 Uhr 
verſuchte der Feind, auf der Nheinftrage über Efchau und Flecks— 
heim in die rechte Flanfe des oͤſtreichiſchen Vortrabes vorzurüden, 
allein dieſer hatte bereits einige Bataillons badenſches Fußvolk, un: 
ter dem General Laroche, an fich gezogen, mit welchen er fich nicht 
allein behauptete, fondern den Keind bis über die ZU zuruͤckwarf. 

Es war am gten Juli mit Tagesanbruch, als der General 
Graf Rapp mit einem großen Theil der Befagung, in zwei Ko: 
lonnen, gegen die von der Öftreichifchen Divifion Mazzuchelli be: 
fegte Stellung von Ober» und Mittel: Hausbergen, einen Ausfall 
machte, und fie lebhaft angriff, fo daß er einen augenblidlichen 
Vortheil erlangte, und bis gegen. die Anhöhen hinter den beiden 
genannten Orten vorruͤckte. Ein großherzoglich badenfches Scharf— 

ſchuͤten⸗ 
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fügen: Batalllon unter dem Obriſten Peternell, nebft einer Bat: 
terie unter dem Capitain Feßler, wirkten fehr geſchickt in des Fein: 
des Flanfe, und warfen dadurch die Franzofen fo fehnell zurüd, 
daß die öffreichifchen Truppen, welche verftärft worden, aufs neue 
vorrüden Fonnten; fie unterftüßte die badenfche Neiterei, welche 
mit vieler Tapferkeit das feindliche erſte Treffen zuruͤckwarf, fo 
daß diefes glänzende Gefecht ‚mit einer regellofen Flucht der Fran- 
ofen, welche mehrere hundert Todte auf dem Plaß ließen, endigte. 

Am 22ften Juli wurde zmwifchen dem Fürften Hohenzollern 
und dem General Grafen Rapp ein Waffenftillftand, und zwar 
nicht allein für die Feflung Straßburg, fondern für alle Feſtun⸗ 
gen im Elſaß abgefchloffen (Beilage Io. 40.). Die Feflungen im 
Eifaß gehorchten jedoch dem Oberbefehlshaber nicht. Der Fürft 
Hohenzollern hatte fein Hauptquartier in Stuͤtzheim, der General 
Graf Rapp das feinige in Wafen. 

Am ııten Auguft verließen die Blofade:Truppen vor 
Straßburg ihre bisherigen Lüger und Bivouafs, und bezogen Kan⸗ 
tonirungsquartiere. Die in Straßburg gelegenen Nationalgarden 
wurden entlaffen, und fingen am gten Auguft an, unbewaffnet in 
größern und Fleinern Abtheilungen die Feftung zu verlaffen. Der 
Seneral Graf Rapp verlegte fein Hauptquartier nach Straßburg, 
der Fürft von Hohenzollern das feinige nach Hagenau, obwohl die 
Seftung noch ferner eingefchloffen blieb, Der General.y. Volks 
mann und der Obriſt Megeldinger verfügten fi) nach Straßburg. _ 

Da auf Befehl des Könige von Franfreich in Straßburg 
die Linien Truppen entlaffen werden follten, fo erregten fie am 
2ten September einen Aufruhr, und arretirten alle Generale 
und Offiziere. Diefer Aufftand dauerte 3 Tage, bis die Einwoh: 
ner von Straßburg den rüdftändigen Gold für die Truppen vor: 
gefchoffen hatten. Das dftreichifch: badenfche Einfchließungscorps 
bezog in diefen Tagen.aufs neue feine früheren Stellungen und 
Lager um Straßburg, bis am 6ten September die franzöfifchen 
Linien: Truppen abzogen, und. die Verbindung mit Kehl wieder 
eröffnet wurde. , 

Am ı8ten September wurde das Hauptquartier des 
Fürften Hohenzollern nach Molsheim verlegt, und die Disifion 
Czollih, welche in Wlaſſenheim und der dortigen Gegend gelegen, 
fete fich nebft der Reſerve ſchon am ı5ten September in Marfch, 
um über die Sponecker Schiffbrüde bei Marfolsheim: den Rhein 
zu paffiren, und durch den Breisgau und Oberſchwaben zurädzus 
kehren. : Die badenfchen Truppen fantonirten im Bezirk von 
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Weiſſenburg und Zabern, Sulz und Selz, das Quartier des Ge 
nerals v. Schaͤfer war in Brumath. 

Die Divifion des Feldmarfchalf: Sieutenants Grafen Bacquant 
fand in Truchtersheim und der Gegend; fie pafjirte bei Fort 
Louis den Rhein, wo diefen-fpäter auch die badenfchen Truppen 
paffirten, und der General. Fürft Hohenzollern ging am ı3ten Oe 
tober von Molsheim nach Freiburg ab. 


2) Die Feftungen Lichtenberg, und petite pierre oder 
Lüzelftein. 

Sie wurden bloß eingefchloffen, weil fie nur fehr geringe 
Beſatzungen, jedoch viele Vorräthe von Munition und Leben 
mitteln enthielten, die Truppen, welche fie beobachteten, Ingen 
in den Drtfchaften Ingweiler und Buchsweiler. 


3) Die Feftung Pfalzburg. 


- Weil der Kommandant General Bartholemy auf bie ki 


Pfalzburg (welches die Straße von Saarburg nach Zabern br 
herrſcht) vorbeimarfihirenden verbündeten Truppen mehreremilt 
feuern ließ, fo wurde die‘ bereits im Feldzuge des Jahres ibi 
errichtete Militärftraße durch das Kraufthal, wodurch vermittelf 
eines beträchtlichen Ummeges die Feftung Pfalzburg umgangen 
wird, wieder hergeftellt, und für die Märfche der Truppen, melde 
nach Lothringen zogen, gewählt. Daher wurde die Feſtung Prul: 
burg nur einige Zeit beobachtet, und fpäter, ſeitdem fie fic fir 


den König von Franfreich erklärt, und die weiße Fahne auf | 


geſteckt hatte, war fie völlig frei, 


4) Die Feftung Bedfort. 

Das franzöfifche Corps des Generals Lecourbe zog ſich jun 
Theil in felbige zurüd, fo daß fie fehr ſtark beſetzt war; fie wurde 
anfänglich vom: ıften Öftreichifchen Armee: Corps (Graf Eollorede) 
enge eingefchloffen, fpäter jedoch nur beobachtet. 


5) Die Feſtung Auxonne. 

Sie liegt im Thale der Saone, und iſt ein wichtiger Wat 
fenplaß, der ‘die Verbindung der Straßen von Gray und Po 
taliers unterhält, fie war mit vielem Gefchüg, fo wie allen Kriege 
und Mundbedärfniffen wohl ausgerüfter, und der Obrift Macın 
Kommandant derfelben. Dieſer meigerte fich, fo wie wr: 
ordriet war, mit der Beſatzung auszuziehen, und die Feftung drr 
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Stadtgärde zu übergeben; deshalb ließ der Erzherzog Ferdinand von 
der Hftreichifchen Reſerve die Divifion des Feldmarfchall:Lieute: ” 
nants v. Etutterheim anrüden, die Feſtung enge einfehließen, und 
fogleich 4 Batterien in der Macht vom 2bſten zum 27ſten Auguft 
auf der öfllihen und weſtlichen Seite der Stadt erbauen, und 
mit den nöthigen Rommunifationen verfehen. 

In der Nacht vom 27ſten zum zöften Auguft begann das 
Feuer der vortrefflich bedienten Artillerie, welche von dem ıften 
Jäger: Bataillon fehr wirkfam unterftügt wurde, die Jäger fchli: 
chen fich bis an die Feftungsmwerfe heran, vermehrten durch ihr 
wohl angebrachtes Feuer die Unordnung auf den Wällen, und 
tödteten durch einen Echuß den Spngenieure Offizier, der die Ders 
‚theidigung leitete. Es wurden in. diefer Macht unter beftändigem 
lebhaften Feuer ‚neue Batterien erbauet, und alles vorbereitet, um 
die Stadt in der folgenden Naht mit Sturm zu erobern. Doch 
da ſchloß der Kommandant eine Uebereinfunft ab (Beilage Io. Ar), 
nach welcher die Befakung noch am 28. Auguft mit allen Kriegs: 
ehren, 2 Felditüden und ihren Munitionswagen auszog, und ſich 
auf das linke Ufer der Loire begab, 


6) Die Feftung Hüningen. 

Unter dem Erzherzog Johann von Oeſtreich rüdten zuvoͤrderſt 
die Divifion Mariaffy und Schweizer: Truppen zur Einfchliefung 
der Feſtung Hüningen dahin vor, In diefer Feſtung fomman: 
dirte der Gouverneur, General Barbanegre und der Kommandant 
Ehancel ungefähr 4000 Mann Befagungstruppen, welche meift 
aus Mationalgarden beftanden. 

Die Deftreicher fchloffen die Seite zwiſchen Bourglibre und 
Meudorf bis.an das Mheinufer ein; die Echweizer > Truppen 
(5000 Mann in 7 Bataillons) flanden Hingegen auf dem Unten 
Rheinufer auf der Grenze ihreg Gebiete, 

Am ı7ten Auguft wurden die Saufgräben gegen Hünins 
gen unter der Leitung des öftreichifchen Generals Fafıhing eröffnet, 
und am ıöten und ıgten die Arbeiten troß bes fehr heftigen 
und ununterbrochenen Feuers der Belagerten vollendet, fogleich 
wurde das Feuer aus mehr als go Stuͤck Gefchüg, unter denen 
Mörfer waren welche 160 Pfund warfen, eröffnet; am 2aſten 
Auguft wurde die Feſtung auf der linken Niheinfeite aus 16 und 
auf der rechten Nheinfeite aus 12 Batterien auf das heftigſte bes 
fhoffen, und die vorliegenden Batterien derfelben demontirt, und 
ihre Diagazine in Brand geſteckt. Auch die Batterie Ybarucei 
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wurde demontirt, ihr Munitions-Vorrath fprang In bie Luft, das 
Blockhaus brannte ab, und die Befakung entfloh in die Feſtung. 
Die Franzofen verließen auch die Batterie des vormaligen weißen 
Thurmes, fo daß fie ferner nur noch von den Wällen von Hünine 
gen auf Bafel fihießen konnten. 

Am 23ften Auguft dauerte das Bombardement den ganzen 
Tag hindurch, das Heumagazin und einige Häufer am Rheinthore 
brannten ab. Die Franzoſen befaßen nur noch das Außenwerf, 
welches die Sternſchanze heißt. 

In der Naht vom 23ften zum 24ften Auguſt wur: 
den auf beiden Seiten des Rheins, zwei neue Batterien erbauet. 
Das Feuer wurde ununterbrochen lebhaft fortgefeßt. Segen 
2. Uhr fiel ein flarfer Regen, fo daß die Artilleriften in den Laufe 
graben im Waffer flanden, am 2qſten des Morgens wurde das 
Feuer verdoppelt, auch aus der Feftung wurden mehrere Bomben 
geworfen, die jedoch meift in der Luft fprangen. 

ſdech an demfelben Tage wurde ein 48ſtuͤndiger Waffenftill: 
ftand abgefchleffen, und am 2bſten Auguſt des Abends endlich die 
Kapitulation, nachdem bereits die zweite Parallele eröffnet, die Batte- 
rien in derfelben errichtet worden, auch die Feſtung durch das vor: 
bergegangene 56ſtuͤndige Bombardement ſtark gelitten hatte. Die 
Hauptpunfte diefer Kapitulation (Beilage Mo. 42) waren: die 
Sarnifon von 1800 Mann marfchirt am 2öften Auguft aus, 
und fireft die Waffen auf dem Glacis, worauf die Linien: 
truppen fich hinter die Loire ziehen, und die Nationalgarden ent: 
laffen werden. 

Am 2öften Auguft 1815 309 die franzöfifche Beſatzung aus 
der Feftung Hüningen aus, und das Delagerungs: Corps (Defk: 
reicher, Schweizer, Heffen: Darmftädter und Wirtemberger) hielt 
feinen Einzug Man fand in der Feflung außerordentliche Bor: 
räthe von Lebensmitteln und Kriegsbedürfniffen, 97 Stuͤck Kano⸗ 
nen, 34 Mörfer und Haubigen und 2500 Centner Pulver. Am 
zten Geptember fing man mit mehreren taufend Arbeitern an, 
die Feftungswerfe von Hüningen zu fchleifen. 


C. Die Feſtungen, welche der General der Kavallerie 
Herzog von Coburg eingefchloffen hatte. 
1) Die Feſtung Schletrftädt 
fie wurde zuerft durch die Divifion Mazzuchelli eingefchloffen. 
Am öten Juli des Morgens um 4 Uhr machte die 6000 
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Mann ſtarke Garniſon unter dem Kommandanten General St. 
Sujanne einen Ausfall. 

Am ı6ten Juli beftand das Einfchliegungs: Corps aus den 
3 wirtembergifchen Landwehr: NRegimentern, 2 Esquadrons des 
bfreichifcehen Cheveaux legers Regiment des Kaifers und einer 
öftreichifchen Zpfündigen Batterie unter dem General von Gtod: 
meler, welches am often uni bei Bifchofsheim den Rhein paſ—⸗ 
firte, und am 4ten Juli vor Schlettſtaͤdt eintraf, wo es die oͤſtrei⸗— 
hifhe Brigade des Generals v. Herzogenberg ablöfete, und ferner 
die Einfchließung übernahm. 

Die franzöfifche Befagung in Echleteftädt beftand aus der 
Divifion Berkheim, 6 Bataillons gut geübter Mationalgarden und 
einem Corps Invaliden, fie war an 6000 Mann flarf. 

Außer den Nedereien, die täglich zwifchen den Vorpoſten vor: 
fielen, und außer einem Angriff, welchen der Feind am 5ten Juli 
auf den Poften von Marfolsheim machte, wo er jedoch von 
den Wirtembergern zurüdgemwiefen wurde, fiel big zum ııten Juli 
nihts von Bedeutung vor. 

Am gten Juli befichtigte der Erzherzog Johann die Auf: 
fellung des Blofade- Corps, und bezeugte feine Zufriedenheit. 

Es war am ııten Juli des Morgens um 2 Uhr, als 
der Feind in 4 Kolonnen auf der Straße von Colmar gegen 
Straßburg einen Ausfall machte, und die fämmtlichen Vorpoften 
auf die Hauptpoften, und auf die im Lager fiehenden Truppen zu: 
ruͤkwarf, welches ein allgemeines Gefecht veranlaßte, 

Der General von Stockmeier ließ den Feind fogleich in drei 
Artheilungen in Fronte und Rüden angreifen, und diefe mit vieler 
Inpferfeit gleichzeitig auggeführte Bewegung nötbigte ihn fehr 
bald zum Rüdjuge; hierauf wurde die feindliche Fronte allge: 
mein, befonders aber die auf dem rechten Flügel gerichtete Ko: 
lonne auf das Iebhaftefte angegriffen, und der Feind bis in feine 
alten Stellungen zurüdgeworfen, worauf fi ih das Gefecht um 
5 Uhr Morgens, mit einer Kanonade aus der Feſtung endigte. 
Die öftreichifche Keiterei und Artillerie konnte theils wegen der 
Dämmerung, theils wegen des unglnftigen Bodens nicht angewen: 
det werden, Die mwirtembergifchen Truppen verloren in dieſem 
Srfecht an Todten: 2 Offiziere und 5 Mann, an Verwundeten: 
2Offiziers und 5o Mann. 

Die wirtembergiſchen Truppen des General-Majors v. tot. 
Meier rückten hierauf zur Belagerung von Huͤningen, und die 

Öfreipifche Divifion Mazzuchelli aufs neue zur Einſchließung von 
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Schlettſtaͤt. Am 13ten Juli machte der Feind einen Ausfall, 
drängte die Vorwachten zurück, und bemächtigte fich des Dorfes 
Chatenois, mo fich das öftreichifche Hauptquartier befand, und wo 
er fich einige Etunden behauptete, bis es den vereinigten Anftren: 
gungen gelang, ihn bis in die Feſtung zurüdzuwerfen. 

Dald nahdem der Waffenftiliftand abgeſchloſſen (vom 2zften 
Juli) unterwarf fih die Beſatzung von Schlettſtaͤdt dem König 
Zudwig XVII, und in Gemäßheit der Verordnungen vom zoften 
Juli wurden bier, mit Straßburg gleichzeitig, ſaͤmmtliche mobile 
Nattonalgarden entlaffen, und in ihre Heimath zuruͤckgeſchickt. 

Die dffreichifchen und badenſchen Truppen unter dem Ober: 
befehl des General: Lieutenants Grafen Hochberg marfchirten jeßt 
zur Belagerung von KHüningen, und dagegen rüdten die Sachſen 
unter dem Dberbefehl des Herzogs von Coburg (welcher den zfen 
Auguft 1315 in Frankfurth am Main denfelben uͤbernommen 
hatte) vor Schlettſtaͤdt, und Übernahmen die Einſchließung diefer 
Seftung 

Am ı5ten Auguft übernahm der Obrift v. Einfiedel mit 
nashfolgenben Truppen die Einfchliefung von Schlettſtaͤdt: 

3 Bataillons des Infanterie: Regiments Prinz Anton; 

dem 2ten Eichüßen: Bataillon ; 

einer Esquadron Uhlanen; 

der Gpfündigen fahrenden Batterie No. 2. 

einem Offizier und zo Gemeinen vom Gappeur: Detafchement. 
Die Blofade von Echlettffädt wurde am zıflen September 1815 
aufgehoben, und die fächfifchen Truppen bezogen im Elſaß Kan 
tönirungsquartigre, 


2) Die Feftung Neu:Breifach und das Fort Mortier. 

waren von öffreichifchen und badenfchen Truppen unter dem 
Öftreichifchen General: Major von Volkmann eingefchloffen, und die 
feindliche Beſatzung machte auch bier einige Ausfälle, welche Ge 
fechte veranlaßten, weil der Kommandant General Dremencourt 
fich erft fpäter für den König Ludwig XVII. erklärte; die Feind 
feligfeiten dauerten deshalb hier einige Wochen länger, als vor 
Schleitftädt. 

Auch das bisherige Einfchliefungs- Corps diefer Feftung mar: 
fhirte zur Belagerung von Hüningen, und am ı 6ten Augufl 
1815 übernahm der General:Major v. Leyſer mit folgenden fü” 
fifchen Truppen die Blofade; 
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3 Bataillons des Infanterle⸗Regiments Prinz 


Sriedrich, 
Bataillons des nfanteries Regiments Prinz | Unter Ablöfung 
Mar, der einzelnen Ba⸗ 
2 Bataillons des Anfanterle: Regiments der 5 taillons von ö zu 
Herzöge von Sachfen, 8 Tagen, 
dem Zten Bataillon vom Referve: Landwehr : Hie- 
giment, 


dem ıflen Schüpen: Bataillon, 

dem äger: Bataillon, 

3 Esquadrons Hufaren, A 
ı Esquadron Uhlanen, 

der reitenden Artillerie: Brigade, 

einem Detafchement Gappeurs: 

Am 22ften September murde bie Einfchließung von 
Neu-Breiſach aufgehoben, und auch diefe Truppen bezogen Kan: 
tonirungsquartiere im Elſaß. 

Die nicht vor den erwähnten beiden Feflungen (Schlettſtaͤdt 
und Heu: Breifach) gebrauchten, fächfifchen Truppen bezagen Ran: 
tonirungss Quartiere im ObersElfaß, und der Herzog‘ von Coburg 
nahm fein Hauptquartier in Colmar; diefe Referve: Truppen bes 
ffanden aus: 

Dbrift von Sei: g der Stabes: Dragoner - Compagnie, 


dewitz. dem Leib-Grenadier-Bataillon. 
Obriſt v. Berge. Esquadrons des Leib-Cuiraſſier⸗ —— 
— Huſaren. 
— ıften Artillerie-Brigade (Major v. Birne 


baum), 
der ten 12pfuͤndigen Batterie, 
dem Haupt: Park (Major v. Tſchoͤkel), und 
ſpaͤter aus dem Reſerve-Landwehr-Infanterie-Regiment unter 
dem General v. Roſtitz. 

Dieſe Reſerve ſtand anfangs unter dem Befehl des General⸗ 
Lieutenants von Lecog, ſpaͤter jedoch unter dem General: Major 
von Moftig, als am zgften October 1815 der Herzog von Coburg 
von Colmar abreifete, und den Dberbefehl des. fächfifchen Truppen: 
Corps, welches 543 Offiziere, 16,774 Mann und 3404 Pferde 
ſtark war, dem General:Lieutenant v. Lecog uͤbergab. 

Es wurden viele Arbeiter zum Bau der Verſchanzungen an 
der neu errichteten Sponeker Gchiffbrüde unfern Markolshein 
(zwifchen Neu: Breifach und Schlettſtaͤdt) gegeben, wo ein bedeu- 


Dbrift v. Raabe. 
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tender Brüdenfopf angelegt wurde. Am Oberrhein hatte das 
oberrhelnifche Kriegsbeer des Feldmarfchalls Fürften Schwarzen: 
berg nun 3 Brüden, nämlich: die bei Sponek, die bei Rheinwei— 
fer (zwiſchen Breiſach und Hliningen), und die bei Bafel. Am 
Mittel: Rhein befand fih nur die Brüde bei Fort Louis mit 
ihrem Bruͤckenkopf und bei Gamsheim, eine halbe Stunde unter 
Wanzenau eine Fähre oder fliegende Bruͤcke (die bei Germers— 
beim, Offenburg und Mainz ungerechnet), auf diefen 5 Punkten 
‚paffirte das oberrheinifche Kriegsheer bei feinem Ruͤckmarſch aus 
Sranfreich den Rhein. 





Es war am 2ten October 1815, als man über die Grund: 
lagen des Friedens übereinfam, und am 2often Movember 
1815, als der Hauptvertrag abgefchloffen wurde, er enthielt im 
Wefentlihen: 

Die franzöfifche Grenze bfelbt, wie fie im Jahre 1790 vom 
mittelländifchen Meere bis nach Dünfirchen hin war. Franfreich 
behält die innerhalb diefer alten Grenze liegenden Stüde des nie: 
‚ berländifchen und deutfchen Gebiets, nebft den Graffchaften Moͤm⸗ 
pelgard, Avignon und Benaiffin, tritt aber dagegen nicht nur die 
durch den Frieden vom Zoften Mai 1814 erhaltenen Stüde 
von Deutfehland und den Niederlanden, fondern auch die Pläge 
Landau, Saarlouis, Philippeville und Marienbourg nebft den da: 
zu gehörigen Diftriften, und von dem Kanton Genf die Stadt 
Verſoy ab, um diefen Kanton mit der Schweiz gehörig zu verbin« 
den. Auch entfagt es dem Schutzrechte Über das Fuͤrſtenthum 
Monaco zu Gunften Sardiniens. Hüningen, das mit der Meu: 
tralität der Schweiz unverträglich feyn würde, wird «gefchleift, und 
Sranfreich verfpricht in einer Entfernung von 3 Stunden von 
Baſel, feine neuen Feftungen anzulegen. Da Sranfreich die Schuld 
des geendigten Krieges allein trägt, fo verfpricht es, im Frieden 
700 Millionen Franfen Kriegsfoften innerhalb 5 Jah— 
ren an die Verbündeten, und außerdem die Reklamationen der 
Verbündeten zu zahlen, welche fie vermoge mit der -vormaligen 
frangöfifchen Regierung gefchloffener Kontrafte machen fönnten. 

Um der £öniglichen Kegierung Zeit. zu geben, einzumurjeln, 
und um Ähnliche Revolutionen wie die lebte zu verhüten, wurde 
feftgefeßt, daß ein VBeobachtungsheer von 150,000 Mann fiebzehn 
fefte Pläge von Franfreih, nämlich Eonde, Dalenciennes, Bou: 
chain, Cambray, Quesnoy, Maubeuge, Landrecy, Avesnes, Kocroy, 

' Givet, 
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Givet, Mezieres, Sedan, Montmedy, Thionville, Longwy, Bitfh, 
und den Bruͤckenkopf von Fort Louis befegen, und von Frankreich 
jährlich ‘mit 130,000 Franfen,: unterhalten werben follte.: Die. 
längfte Dauer diefer Befegung ift auf 5 Jahre beftimmt, fie kann 
aber auch, wenn man es rathfam findet, nach 3 Jahren aufhören. 
Die Mächte verpflichteten fich, diefes Heer, im Fall es an: 
gegriffen wuͤrde, oder genöthigt feyn follte, feibft anzugreifen, mit 
denen im Traftate von Chaumont beftimmten Hülfstruppen, oder 
auch erforderlichen Falls, mit ihrer ganzen Macht zu fchügen, 
Zum Beobachtungsheere, welches der Feldmarfchall Hers 
zog Wellington befehliget, ftellten : 
Oeſtreich 30,000 Mann, 
Rußland 30,000 — 
Preußen 30,000 — 
England 30,000 — 
Baiern 10,000 — 
Daͤnemark 5,000 — 
Sachſen 5,000 — 
Hannover 5,000 — 
Wirtemberg 5,000 
Zuſammen 150,000 (ſiehe die Beilage No. 43.). 
Von den von Frankreich zu bezahlenden 700 Millio— 
nen Franken Kriegsfoften erhielten: 
Preußen 125 Millionen Franken, 


England 125 — — 
Oeſtreich 100 — — 
Rußland 100 — — 
Spanien 5 — — 
Portugal 2 — — 
Daͤnemark 25 — 


die deutſchen Fuͤrſten, mit Einſpluß Sardiniens und der Nie 
derlande 100 Millionen Franken, 
die Niederlande 21,264,832 Franken, 


Sardinien 6,37949 — 

Baiern 25.517,78 — 
Wirtemberg 8,505,932° — 

nämlich | Sachen 6,804,746  — 
Baden 6,804,745  — 

Heffen : Kaffet 5,103,559 — 

t Darmftadt 3,402,33 — 


Hannover 4252,96 — 
\ Ff 


434 
Zum Erbauen neuer Fefungen wu Frankreich 
137; Million Franken, davon erhalten: 

Holland, 6o Millionen Franken, 

Preußen 20 — — 

Sardinien 10 — — 

Spanien 10 — — 

Zur Verſtaͤrkung der Feſtungswerke von Mainz 15 
Millionen Franken. 

Zur Erbauung einer Feſtung am Oberrhein 227 Mil- 
lionen Franken. 

In den Niederlanden ſollen Arlon, Rochefort, Dinant, Beau: 
mont, Chimay, Mons, Ath, Dornick, Courtray, Menin, Ypern, 
Furnes und Oſtende befeſtiget, und Namur und Charleroy Feſtun⸗ 
gen vom erſten Range werden, wozu England einen bedeutenden 
Geldbetrag bewilliget hat. 

Die von Frankreich abgetretenen Bezirke, welche vormals zu 
Belgien, Luͤttich und dem Herzogthum Bouillon gehoͤrt, ſo wie 
Philippeville und Marienbourg mit den dazu gehoͤrigen Diſtrikten, 
wurden mit den Niederlanden vereiniget. 

Die abgetretenen Bezirke des Saar- und Mofel: Departements, 
Saarbruͤck und Saarlouis mit 49 Ortſchaften kamen an’ Preußen. 

Die Gebiete des niederrheinifchen Departements mit der Fe: 
ftung Landau erhielt Deftreid. 

Noch wurde von den Siegern die Zuruͤcknahme der in Paris 
zufammengehäuften Kunftwerfe und miffenfchaftlichen Schäge be: 
barrlich durchgefegt, und Holland, die Miederlande, Deftreich und 
Preußen, fo wie Stalien und die deutfchen Städte, fahen ihre 
Gemälde, ihre Bildfäulen und ihre Handfchriften zuruͤckkehren; diefe 
gerechte Maßregel kraͤnkte die Eitelkeit der Franzofen befonders tief. 
&o war durch den Sturz Napoleons, und durch die Wieder: 
kehr der Bourbons auf Franfreichs Thron, Europa der Friede 
aufs neue gegeben. Der Friede fcheint gefichert, möge dem 
alfo ſeyn. Reichlich gedänge mit Strömen von. Blut ift der 
Ader der Menfchheit, welche Früchte wird er tragen? 

Ein Gewinn bleibt ung ficher, der Geiſt, der rege geworden 
ift unter den Völkern, im Volk der Preußen, das Bewußtfeyn 
eigener Gtärfe, das Zutrauen zu feiner Kraft; eg iſt ein herrlicher 
Gewinn, und welche Macht der Erde ift zu fürchten, wenn ein 
Volk zufammenhält in: Treue gegen den König und das Vaterland? 
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Beilagen 





Beilage I. 


Einthellung des — Kriegsheeres am Nieder-Rhein im 
Winter von 1814 zu 1815. 


pberhefentshanee, der General der Infanterie Graf Kleiſt 
von Nollendorf. 
Chef des Generalſtabes, der General⸗Major von Muͤffling. 
—— — kommandirt der General⸗Major v. Pirch 
er ate. 
das Brandenburgiſche Huſaren⸗Reg. Obriſtlt. v. Sohr, 
G. M von. das EN Uhlanen= Reg. 7 Comd. Obriſt v. 
Kabler Stutterheim 
* das — - Streligfche Huſaren = Reg. ., Comd. 
Obhriſt v. Warburg. 
G. M. von das Leib⸗ Inf.» ⸗Reg., Comd. der Obriſtlt. Zepelin, 
x Bo das ıate Inf.⸗Reg., Comd. der DObrifilt. v. Othegraven, 
das z4fte Inf.⸗ Reg., Comd. der. Major v. Laurens. 
as a. Armee- Corps fommandirt der Generals Lieutenant v. 


ten. 
das Eoteitde Uplaneh- Reg., Comd. der Obrifilt, v. 


das rite hehe: Hüfaten« Meg., Comd. der Major 
v. Engelhardt, 


: we ate —8 Huſaren⸗Reg., Comd. der Obriſt 

das —— ublanen Reg., Comd. der Zorit. 

das Ye Betvrenfifde Inf. Reg., Comd. Drift v. 
am. von)-das ae Me ftpreufifche Inf.⸗Neg., Tomb, Oskift v. 

Gas, iſte. Seidlitz 

dag 2ofte — ⸗Reg, Comd. Maior v. Sack, 

das a23ſte nf. Reg., Comd. der Obriſtlt. v. Schwichow. 


Das Schlefifhe Schügen- Bataillon, Comd, Major v. 
Neumanıt. 


Das 3te Armee-Corps fommandirt der General-Lieutenant v. 
Borfiel, Haupt Duartier in Crefeld. — 


das Regiment Königin Dragoner, Comd. Obrifilt, v. 
G. M. von 


* 








G. Lt. von 
Roͤder. 


Brockhauſen, 
Hobe das Brandenburgifche Dragoner⸗Reg., Comd. Obriſt 
Graf v. Lottum, A 


5 "one -Pommerfche Huſaren⸗Reg. Comd. Obrifi ». 
G. M. von Tbuͤmen, 

Hobe. das Luͤzowſche Kavall.»Reg., Comd. Obrifilt, v. Lüsm, 
das Hellwigfche Kavall.⸗Reg., Comd. Major v. Helnig, 
das Pommerſche Inf.⸗Reg., Comd, Obriſt v. Schon, | 

: das Golbergfche — Comd. Obriſt v. Zaffton, | 
das i4te Inf.⸗Reg., Comd. Major v. Mirbadı, 

G. M. von das zıfte — Comd. Obriſtlt. v. Rekow, 

Krafft 2 wat. des Elb- Sf. ee Comd. Obriſt v. Ruf 

(das ste Bat. in Juͤlich), 
das Lu owſche Inf. Reg., Comd. Major v. Pelersdo 
das Jaͤger⸗ Bat. v. Reiche, Comd. Mayor v. Reiche. 

—— des Zten ArmeeCoxp.“— 

Die reitenden Batterien No. 5 6 und 14, (die reitend 
—— Batterie No, 11, war in Weſel), on 
— die tapfuͤnd. Batterie No, 4. 
die Fußbatterien No. 5 und 10. 
er die Park⸗Kolonnen Ry: 4,6 und 14, 
Außerdem gehörten noch gu — —— 
1. Die ruſſiſch —*5— Legion. 
8 — e Inf.⸗Reg., ‚das Zoſte Infant Drift 
daz mer, 
das 2te Inf. ⸗Reg., (das Ziſte Zufant.) Sri \ 
Ko Stülpnagel, | 
das ıfte Gutaren- Reg Dit v. d. Go 
Ki TEE das Ae briſt Graf ve Dohna. 
>. Die Weiphätiichen Landwehren * wie die Betoſchen Trupdu 
waren hig auf Cadres beurlaubt, 
3. Die Saͤchſiſchen Truppen "von 10,000, "Mann unter dem "Ben 
utenant Freiherrn v. — 


— ah I en 3 


Se ne B — age 1i 


„Dis lokatlon · des Preußiſchen Kriegsheeres im Monat Mär; 1005 


e e.muf Kriegsfuß stehende Armee des. Generals der 9 | 
ad J—— Grafen Se von in j | 


= Ravallenie, x tr ie 
1, .Dag Brandenburgifche —— ER 
2. Das Brandenburgifche Uhlanen⸗Reg. Dee, 
3. Dag Meflenburg- Strelitiche Huſaren⸗ Reg, 
4. Das Schleſiſche Uhlanen- Peg, ° j J 
5..Das iſte Schleſiſche Huſaren⸗Reg. 
6 
8 





5. Das te Sthleſiſche Hufnten- Steg, 
7. Das Ponmerfhe Huſaren-Reg. 
3." Das Regiment Königin Draguıer! 
9. Das Brandenburgifche DragdnereMeg. 
‚2.210. Das Weſtbreußiſche Uhlanen Meg; 
It, Du iſte Huſaren Reg. der Deuiſchen kegion, € 
22, Das 2te 
13. Das Luͤzowſche Kavaklerie- Reg. 


— 


Snfanterie, 
I. gun Leib⸗ Infanterie · Reg. 
2, Das Brandenburgiſche Infanterie- Reg. 
3. Das 24fte Infanterie Neg. (das ı2te NefervesNeg.). 
4, zu ıfte Beiipreufifche Infanterie⸗ Reg. 
5. Das 
6. Das Reſerve Reg (das onfle Reg.) 
7. Das sıte (das 23ſte Neg.), 
8. Das Bommerfche re: 
9. Das ı4te Infanterie Reg. (das ae Referve-Reg.). 
0, Das Eolbergfche Infanterie- Ren. we win 
11, Das 2iſte Jnfanterie⸗ Reg. (ofe Reſerve⸗ Reg 35 
12, Das ıfle Infanterie⸗ Reg. der Deutjchen *7 — (Zoſte Reg.). 
— 
14. Da wſche Infanterie⸗Reg. a8 asſte Inf.⸗ eg 
15. Das‘ ee iger - Bat. “(das 27ite nf. Reg). 
"U. Das Garde und Grenadier-Corps in Berlin und Potsdam. 
General: Lieutenant Herzog Carl v. Meklenburg Strelik; 
Das ıfle Regiment Garde in Buß. 
| Das te — 
| Das Gatder Füger- Bataillon. 
4 De Grenad Reg. Kaifer Alerander. 
Kaifer Franz 
Kate: Du Garde Schuͤhen Bataillon. 
Das Regiment Garde du Corps, 
| Ban Regiment Garde-Huſaren. 
Das Regiment Garder Draggner, 
Bi as Negiment Garde-Uhlanen, 
‚a, Unter dem General:n.Kobentbal.auf dem Marſch nad) 
Preußen, famen bis nach Berlin 
Das aſte Oftprenfliche Spfnmterigaöteg. Art 
afe 


7. Das 
Das ꝛte Leib⸗ Hufaren- Reg. 
IV. Die Euixaifier; Repimenter, unter, ‚dem General- Maior p. 
— De Cum arfen.  , . 
& iv ; 
er ee She alle 
Das, Düpreußliche , ...— 

r Unter dem General- Biensenant v. Oppen in — 

mer Altmark: undo Halberſtadt. 
F Sqleſiſche Inf. Reg, 
e — se —— 


ee BR Reg. 
as aßte—— 
das 2bſte — (das Eib⸗Regh⸗ 1 
das Kitthanifche Dragoner⸗ Reg, er e 
8 m. af das ıfte Weſtpreußiſche — ' a 
das Neumdrkifche — ei 
das 2te Weſipreußiſche — 
VL Das Corvus deg Beneral-Lieutenant ©. — 7— in 
* ‚Srautfuck, an der Oder, 
das zta Dfiprenfifche Anf.e Meg; 
& m. von das-ı6te Inf.⸗Reg., (das Ate —— ig 
Zielins u; das Oſtpreu hiſche Yan Bat,, 
das iſte Leib⸗Huſaren-Reg. 
2 


4 
G. M. von f das 4te Oſtpreußiſche Inf.Reg., 
Stutterheim. T pas ı7te nf. Reg. (das öte Beferve-ikeg,) ; 
Zur Garnifon in Mainz. 
®. M. von J das ı3te Inf.⸗ deg. 8 fe a »7, 
Krauſeneck. j das ef — 
In Düffelvorf. 


Das ıfe Bergſche Inf.⸗ RG, (das ze Inf.⸗ Du y 
. das ate (das agfie 


PT 





Beilag — Hohe 
Das Königlich Preußiſche Krlegeheer wurde ee. ir 


J. Im Jahr 1814. gt agye En JA 
‚ HAnKöniglihen Garde-Truppen, are PELT. FE) 
Das Neufchateller Garde-Schügens Bataillon: . - 
Das Garde» Hufaren- Regiment. s 
» Das Garde-Dragoner-Regiment. iR 
Dus GardesUhlanen- Negiment. — en 
2) An Grenadier-Regimenfern. 
Das Grenadier- Regiment des Raifer aleronder am‘ 14,  Betober 
1814 errichtet aus: 
Dem Leib-Grenad.⸗Bat., wurde 06. ıfte Bat, 
dem ig Oſtpreußiſchen Grenad, —— wurde das ar Bat. ’ 
dem ten 
Das Grenadier: Regiment des Koffet Fran am 19. Detober ; 1834 
errichtet "aus? 
dem Bommerfhen Grenad. Bat⸗ wurde das Ihe Balz 
dem Weftpreufifchen _- — 2ie — 
dem Schleſiſchen NT If — i 
U. $m Jahr ı8ı5 im’ Monat‘ aprit wurden rien” * 


1) Infanterie: Regimente 
1. Das Inf.⸗ Rip 5 Rn. 28. eng nenn the Infauterie, 


2. er — Ib= Reg. 
3 an Ya Rei chen Säger- 
it. ind Geſe Kr niuldnſen, N 43 RL e, 18 ,G 3 ] li —— 7 


4. — Inf.⸗Reg. No. 26. exnqguet ag une. dem: rten Bergchen Juf.⸗ 


EHRT * X 


5. bag Im uf Reg. No. 29 . errichtet rang dem:aten Beraſchen Inf 


6. das Anf.- Reg. No. 30. errichtet ans dem ver, Inf eg. der 
tuffiich-deuffchen Kegton, _ — 
7. das Inf.⸗Reg. No. 31. errichtet aus dem aten) Inßz Res. der 
rufſtſch⸗ deutſchen Legion 
8. das Inf.⸗Reg. No. 32. ecrichtet aus eidice — 
2, KauallerierRegimenter. 
rang: einer eu des Diveaairgen Cui⸗ 
Jr ſier * g 


1. Das Cuiraſſier⸗Meg. ) TEWOR- des : Brandenburgifchen 
TR Cuiraſſier⸗Reg 
ut. — vs Sch leſi —— 


ſier⸗Reg. 


— 5 


"rag einer ‚Cha. des fen Meftpreußifchen 
ragoner⸗ Req. 





2. Das Dragoner⸗Reg. ae 2 des Brandenburgifchen 
No. 7. a - Dragpner-Reg., 
— des Neumaͤrkiſchen Drago- 
ner= Reg. 
i — des: 2ten Weſtyreußiſchen 
Dragoner-Reg., 
3. Das Dragoner- Reg. — des —— Drago⸗ 
No. 8. ner⸗Reg. 
— des Bommerfchen Natignals 
2 Hufaren- Reg. 


— des — Leib = Huſaren⸗ 


aus jwei Esq. des Schlef ſchen National⸗ 
Huſaren-Reg. 


zu einer Ex. des aten : Beib- Hufaren- 


Das —— Reg. 
No. 7: 


Res 
I des or Schleſi ſchen Hu⸗ 


faren=Reg., 


5. Das ee 
— des ERBEN Hu⸗ 


* faren= Reg, 

23 — des — Hufaren- 

6. Das Hufaren- Meg. — — des nA Schleſiſchen Hu⸗ 
No.9. * ſaren⸗ Reg., 


— ar Bgorfehen Kavallerie: 
j eg. 
7. Das Zuſeren· Reg aus drei Esq. des engen: ⸗Kavalle⸗ 
eg 
8. Das Suran Bieg. — des ersſchen Huſaren⸗ 
ir ‘ 9 d * 


— Aufn "Ds. — Saͤchſiſcher Kayallerie. 
Er ang einer. Esq. u Beitpreufifchen uhla⸗ 


nen- Reg, 

10, Das Uhlanen= Reg) _. — des Hüpreufifchen Natio⸗ 
No. 4. nal⸗Kavallerie⸗ Reg. 

— des Pommerſchen Natio— 
nal: Kavallerie: Reg, 


Schlefifcher Uhlanen, 






11. Das Ahlanen= Reg. * Brandenburgiſcher Uhla⸗ 
d 5 5 . nen j 
_ Bergfcher Hufaren, 


12, Das —— TRGS: ang drei Esq. Luͤzowſcher Kavalirie, 


13, Das Uplanenz Reg. f aus Säcfifcher Ravallerie, 
Po. 7. aus dem Helwigichen Freicorps. 


14, Das Uhlanen- Reg, { aus Kavallerie der beiden — der 
No. 8. tuffüfch = deutſchen Legion. 


6 


* 


Die Linien-Regimenter des Preufifchen Kriegs: Heeres 
hatten zufolge diefer Formation im Jahr 1815, SV 


folgende Nummern. 


I. Die Garde: und Grenadier-Truppen, 
1) Snfanterie, 


Das ıfle Regiment Garde zu Fuß. 
Das te Regiment Garde zu Fuß. 


Das Garde Jaͤger-Bataillon. 


Das Neufchateller Garde-Schuͤtzen⸗ 


Bataillon, 


Das Grenadier« Regiment Kaiſer Alerander, 
Das Grenadier-Megiment Kaifer Sa 


2) Kavallerie, 


Das Regiment Garde du Corps, 


- 


Das Barde- planen» Regiment, 
Das Garde-Hüfnrens Regiment. 


Das Garde: Dragoner- Regiment. : 


U. Die Linien-Iufanterie-Regimenter. 


No. 1. das ıfle Oſtpreußiſche Inf.⸗ Res 
2. das iſte Pommerſche 
— dag. ste Oſtpreußiſche 

. dag äte ——— 
: das 4te O 
6. das iſte —R 
7. das Ste Weſtpreußiſche 
8. das Leib⸗Inf.⸗Reg. 

- 9, das Golberafhe uf. » Reg. 
10, das: ıfte Schleſiſche 
11, das 2te Schlefifche 


12. das Brandenburgifche Inf. Req. 


13. * bisherige iſe Referve- Inf. Reg. 
— — —— wurden im Jahr 
isis Beachten, 
— t F 


15 un 
16, das 
17. das 
18. dag 
19: das 
20; dag 
er, dag 
dag 
23. dag 
24. daß 


MEEEEEEREEEEZEE ZEN GE 
B 
n 


ed 


preußifche 


afe 


25. Snfanterier- Regiment 


— 


ie 


’ 


Das Oftpreußifche Jaͤger⸗ Bataillon. 
Das Schleſiſche Schhten- Bataillon, 


> 


an Infanterie⸗ Re⸗ 
gimenter. 


wurden im Jahr 
1808: errichtet. 


KIHLLLLILLIE 


uncher im April 
. 1815 errichtet. 


IL Die Linien-Kavallerie-Regimenter. 
1) Guiraffier-Regimenter, 
Das: a ſte Cuiraſſi⸗ er» Regiment, * — — 
Das 2te Oſtpreußiſche. 
Das 3te _ 9 Brandenburgiſche. 
Das 4te — 
2) Dragoner⸗ Regimenter. 
Das ıfle Dragoner · Regiment, F Koͤniginn. 
Das ate das ıfle Bereuif. 


Das 3te — Litthauiſch 

Das 4te — ate ABefipreusifche, 
Das 5te — Brandenburgiſche, 
Das öte — BCM EARHNCHE 
Das zte — 

Das Ste — 


3) UhlanensRegimenter. 
Das ıfle Hpmuen- "Regiment, Betsrenfifhe, 
Das zte Schleſiſche. 
Das 3te Brandenburgiſche. 
Das 4te 
Das öte . 
Das te 
Das 7te J 
Das äte 

4) Die Hufaren-Regimenter, 
Das ıfle Huſaren - Regiment, na ıfte Beib- Huſaren. 


Das at? 
Das 3te das — 5—— 
Das Ate das iſte Schleftfche, 
Das Ste‘ das Pommerfihe. 

Das bte das ate Schlefifche. 
Das te 
Das Ste 
Das gte 
Das ıote 
Das .rıte 
Das ıate 


Das preusiſche Kriegs- Heer zaͤhlte demnach Linien⸗ 
Druppen. 


811111141 


— 1414114114141 


Die Garde⸗ Truppen Bataillons 16 Esquadrons. 
Grenadiere — 

32 Ihjfanterie⸗Regimenter — 

2 Jaͤger ⸗Batailioͤnssꝰ 2 — 

4 Euiraffier: Regimenter ı2 — 

8 Dragoner⸗Regimenter 324 — 

8 Uhlanen⸗Regimenter 24° — 

i2 Huſaren⸗ Regimenter 36 


Zufammen 112 RN u Guam. 


ı 





Beilage IV. 


Die Formation, Stärke und Aufftellung des Franzäfifchen 
8 Kriegsheeres im Monat Mat 1815. en 


J. Die Nord-Armee beftand aus: 
Dem ıftlen Armee-Corps 
Chef, der General» Lieutenant Graf d’Erlon. Haupt⸗ 
Quartier in Lille. 
©. Lt. le Fal. 12 Linien⸗Inf.⸗Reg. 24 Bat. 
— Gerardin. 2 leichte Inf⸗-Keg. 4— 


» Cuiraſſier⸗Reg. 6 Esq. 

— Defrang. -ı Dragoner-Reg. 3 ef 
Chaſſeur⸗Reg. 3 — 
— Gr. Waͤlther. F das äte ——— — 
— St. Alpbonſe, | pasıte — 8 3 a 


" Zufanmen 23,040 Mann in 28 Bat, 18 sg. 2880 TI 
Dem ten Armee-Corps 
Chef, der Baal. — Reille. Haupt⸗Quartier 
in Avesnes, ſpaͤter in Valenciennes. 


G — — 5 Linien⸗Inf.Reg. 10 Bat, 
— Gitard. 3 leichte Inf⸗Reg. 6 — 
\ ı Dragoner-Reg. 3 Esa. 
— Exelmann. x Chaffeur-Reg. 3— 
— Colbert. 3 Kancier-Reg. 9 — 
1Huſaren⸗Reg. 3 — 


Zufammen 14,400 Dann in ı6 Bat, 18 Esg. 2880 Pferde. 
Dem 3ten Armee-Corps. 


Chef, der General- Lieutenant Graf Vandamme Haupt: 
Quartier in Mezieres. 


68 Lt. Lemoine. 
Charbonnier, ) 6 Linien Inf⸗Reg. 12 Bat; 
— Mouton Du=y ı leichtes Jne-Rg, 2 — 


vernet. 
es ı Euiraffier- Reg. 3 Esq. 
En: ——— Dragoner· Reg. 3— 
— Baigl, ı Hutfaren-Reg. 3— 
ı Kancier: Reg. 3.— 


ufammen 12,000 Mann in 14 Dat. ı2 Eeg. 1920 Pferde. 


Die Referve-Armee 
Chef, * —— —— Graf Lobau. Haupt-Duar- 
tier in Laon. 
©. £t. Bm: 15 Linien-Fnf-Reg. 30 Bat, 
2leichte Inf⸗Reg. 4 — 


— — ubaud. 2 Garabinier-Reg, Gig 
— Delort, 2 Enitaffie Reg, 6 — 
5 Dragoner Reg. 15 — 
— Piret. — — 9 — 


1Huſaren⸗Reg. 3— 
Chef der Artillerie, der Brig.-Gen. Nourrit. 


Zufammen 30,780 Dann in 34 Bat. 39 ©. 6240 Pferoc. 


q 
Die Kaiferlihen Garden, ©: ı 2: mm a 
fommandirte einſtweilig der General-Bieutenant Drouot. 
Theils zu Paris, theils zu Avesnes. 
2) Alte Garden: 


| Grenadier zu Fuß 5 Bat. 
5—, 


a Se 5 
— Morand. das Bat. der Inſel Elba — 


alte Gensd'armerie 2 — ** 
2) Junge Garden. 


B.8. Breuyeres. Sonnen 6 — 
2 205 1 een 
3) Die Kavallerie, r . - 

B.8. —— Grenadier zu Pferde 3 6GEsq. 
Dragoner — — 

.— Lefebre Des: Chaffeurg z 7 3 RR 

_ — dancleww 337 


Zuſammen 23,160 Mann in 28 Bat, ı2 Esg, 3000 Pferde. 
Die Nord- Armee zählte demnach: 
Das ıfle Armee- Corps. (d’Erlon) 23,040 vis in 28 Bat. 18 Esq. 


Das zte Armee» Corps (Reille) 14,400 Mannin 16 — 18 — 
Das Zte Armee Corps (Bandamme) 18,000 Mann in 14 — ı2 = 
Die Referve-Armee (Lobau) 30,780 Mann in 34 — 39 — 
Die Kaiferlihen Garden (Drouot) 23,161 Mannin 28 ı2 — 
Die Artilerie zufammen 5,000 Marin 


Zſmammen 105,380 Dann in 120 Bat, 99 Esq. 
Davon waren 86,460 Mann Fufvolf. 
16,920 Mann Reiterei, ) 
5,000 Mann Artillerie. 
° Zufammen 108,380 Mann, j j 
Die Iten Bataillons der Infanterie Regimenter waren noch in 
der Formation begriffen.) Ro urk , \ 
I. Die Mofel-Armee oder das 4te Armee Corps, 
Chef, Her General- Lieutenant Gerard. Haupt: Quartier in 
Longwy und Thionville, 
Chef der Artillerie, der Brigade-General Bathus. 
Chef des Genie- Corps, der Brigade- General Valeze. 


r 
’ 


G. Lt. Bechery. 
= ee 7 Linien⸗Inf⸗Reg. 14 Bat, 
-. Morin. 1 leichtes Inf⸗Reg. 2 — 
— Jaginot. 
3 Cuiraſſier⸗Reg. 9 Esq. 
— Kellermaunn. I 3 Dragoner⸗Reg. 9 — 
— Rouſſel. 3 Chaſſeur⸗Reg. y= 
ı Huſaren⸗Reg. == 3— 








Bufanımen 16,320 Mann In 16 Bat. 30 Csg. 4809, Pfesoe. 
(Diefes Urmee-Corps war beſtimmt, fich der Mans zu nähern; und 
an die Nord» Armee anzufchliegen.) le, 


10 
ul. Die Rbein⸗Armee oder das Ste Armee⸗Corps. 


Chef, der Generäfe Lieutenant Graf Rapp. Haupt⸗Quar⸗ 
tier in Stragburg. 
-. ftand * Elſaß zwiſchen Landau und Haen⸗ und an den 
ogeſen.) 


G. ft. Grandjean. ——— 
- nf.-Reg, 36 Bat. 
— Dr [eine BR 8— : 
4 Guiraffier:Reg. 12 Esq. 
a ir —— aM 
2 Chaſſeur⸗Reg. TER 
 Dumonoite, 3 Sulten Rap. = 
2 Re er de 
RER Nationalgarde, 
das 6ten. Ste Chafe 


feur-Devot. 
Zufammen 36,600 Mann in 44 Bat, 37 Esq. 4320 Pferde. 


IV, Die Dbfervationg-Irmee des Jura, oder das Ste Ar 
mee⸗Corps. 


EN der General-Bieutenant Becourbe. Haupt Quartier 
n Altficch, zwifhen Huningen und Bedfort. 


* des Generalſtabes, der General ⸗Major Baron Monfort. 
©. Lt. Abbe. 4Linien-InfReg. 10 Bat. (ehe a dritter 
at. 


s ı Chaffeur- Reg. 364, 
— Gotter. —J a Hufaren-Reg. 6— 
Zufammen 8645 Mann in 10 Bat, g Esq, 1440 Pferde. 
V. Begen Stalien. 


Die Alven-Armee oder das 7te Armec-Corpe. 
abet, der Marfchall Sucher, Bei Grenoble und Cham- 
ery. 


G.Lt. Defiaie {5 8inien-Iuf Re. 10 Bat, 


— Maraulin, 
2 Dragoner-Reg. 6 Esq. 
Brig-Gen. Geaunet,! ı Chafieur-Reg. 3— 
ı Hufaren=- Reg. 3 — 





Zufammen 10,560 Mann in 10 Baf. 12 
a von Bar oder dag Ste Armer- 
orps. 


Chef, der Marſchall Brune. Bei Toulon und Antibes. 


F 4 Linien-Inf.Reg. 8Bat. 
©. Et. Merl: ı leichtes Snf- Re. zw 
ı Chafeur: Reg. 3 Esq. 
— Zufammen gr20 Mann in 10 Bat. 3 Esq. 450 Pferde. 


Gegen Italien fianden alfo 19,630 Mann, worunter 1400 Pferde, 
nebft 1000 Mann Artillerie, ſpaͤter, nachdem die 10 dritten Bü 
tailons hinzugefommen, zufanımen 30,000. Mann. 
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VL Gegen Spanien formirten ſich an den Pyrenaͤen. 
Das gte Armee-Eorps oder die Armee der Gironde, 
Chef, der — Lieutenant Clauzel. Haupt-Quartier 


in Bordeaug, 
G. gt. vefiinet. 5 Linien⸗Inf⸗Reg. 10 Bat. 
— Beauvais. zleichtes Inf. Reg. 2 — 


— Bardout. 1 Chaffeur-Reg. 3 Esq. 
: Zufammen 9,120 Mann in ız Bat, 3 Esg. 480 Pferde, 


Das ıote Armee-Corps. 
Chef, der Generale gientenant Degaen. Haupt: „Quartier 
in da re 
nien⸗ Inf⸗Reg. 4 Bat. 
ı Chaffeur-Reg. 3 Esq. 
Zufammen 3360 Mann in 4 Bat. 3 Esq, 480 Pferde. 


Segen Spanien: fanden alfo 12,480 Mann, worunter 960 Pferde; 
wurde die Artillerie von 800 Mann und 8 dritte Bataillone hin— 
zugerechnet, ſo betrug die Staͤrke 19,040 Mann. 


VI Im Berlisen Sranfreich in der Vendeès. 
. Chef, der General-Lieutenant Laborde. Haupt- Quartier 
in Pontroy. 
das En Linien Infantertes Regiment - Bat, 
das 
G. Lt. Travot.< yag zıfte — ee ER 
das. 73ſte — 2 — 


Zuſammen 5760 Mann in 8 Bat, 





Die Stärke des Sransöfifcen Kriegsheeres betrug im 
Monat May 1815, 


1. Die Nord «Armee 108,380 Mann in ızo Bat, 99 Esq. 
2, Die MofelsUrmee 16,320 — 16 — 30 — 
3. Die Rhein Armee 36,600 — 44 — 7 — 
4. Die Obſerv.Armee des Jura 8,640 — is — 9 — 
5. Gegen Italien 19,6800 — oo — 13 — 
6. Gegen Spanien 12,480 _ 16 — 6 — 
7. Im einen Sranfreich 5760 — 8 — 

8. Artilleri 5,000 


————— — r 
Zuſammen 212,860 Mann in 234 Bat. 186 Eng. 


Bon den National»Garden. 
Wurden 204 Bataillong jedes zu 720 Mann — in Aktivitaͤt 
geſetzt, und nachfolgend vertheilt: 
Im Norden ei die ı6te Milit.-Div, 41 Bat. 


den Feſtungs ste — 28 — 83Bat. ⸗ 59,760 M. 
Beſatzungen 3te — 14 — 

Am Rhein zu den dte — 28 — 
Feſtungs⸗ Be ste — 35 — } 798nt. 56,880 M. 
faßungen. 6te — 16 — 

An den Alyen zu 
den Feſtungs⸗ te _ 42 — J 42 Bat. ‚30,240 M. 
Befakungen. 


Bufammen 204 Bat. 146,880 Di. 
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Frankreichs Streitfräfte, das — 212,860 Mann, 
Die Nationalgarden 146,580 Mann. 


Zufammen 359,740 Mann, 


Bei den Sinien- Truppen iſt zufolge des Etats das Bataillon zu 
720 Mann, die Esquadron zu 160 Pferden gerechnet.) 


Die Rommandanten der franzöfifchen Befungen n waren 
im Jahr 1815, . 


1. Nalenciennes, General Rey. 
2, Maubeuge, General Baron Latour minbeuts. 
3. Kundreöy, Obriſt Foras. 
4. Mar enbourg, Obriſt Alliot. 
5. Philippeville, General Caferaue, 
* Die beiden Givets, der Mont d'Haurs u. Chorlemont, ®, Lt. Sr. Bourke. 
7. Die Stadt Charleville, General Laplanche. 
8. Mesiereg General-Lient. Lemoine. 
9. Montmedy und Medydas, General: Lieut. Lauren, 
10, Kongwy, Genexal Baron Ducos, 4 
1r.:Scdan, General Baron Ehoity. 
12. Metz, General-Lieut, Graf Beliard (Generalsgient. Graf Miollis). 
13. Verdun, General Dümolard. 
14. Soiſſons (Stadt), General Gruͤndeler. 
15. Conde, General Bonnaire, 
16, Kandau, General Geuder. f 
17. Bietſch, General Baron Kreuzer. 
18, Straßburg m. Kehl, ©. Kt. Gr. Rapp, — G. Lt. Semele. 
19. Pfalzburg, General Barthelmy. 
20, Hüningen; General Barbanegre, General ange. 3ooo Mann. 
or, Bedfort, General Leçourbeè. 
ag. Auxonne, Obriſt der, Arsilerie, Macon. 
23, Schlettffadt, General-Lieut. Suzanne. 


24. Neu Breiſach 
Fer Fort Mortier General Dremencourt, 


26, Toul (Stadt), Obriſt der Artillerie Fouchard. 
27. Antibes, General Slivarich. 

26. Lille, General⸗ Lieut. Lapoyhpe. 

29. Duͤnkirchen, General⸗Lieut. Leval, 
30, Caen, General⸗Lieut. Baron Roguet. 


Beilage V. 
Einthellung des Franzöfi ſchen Haupt: Heeres am 1äten Sunt 1815. 


Oberbefehlshaber, Napoleon Bonaparte, . 

Major» General, der Marſchall Soult, Herzog v. Dalmatien, 

Den rechten. Flügel fommandirte der Marfchall Grouchy. 

Das Zentrum. kommandirte der Marfchal Bortier, Heripy;d. 
Treviſo (er blieb in Beaumont frank zuruͤck. 

Den linfen Flügel‘ fommandirte der Marſchall Ney Prinz von 
der Moskwa. 

Der General- Intendant der Armee, Dattre, 


L. Die Sranzöfifhen Garden fommandirte der metſchal Nor 
tier, Herzog v. Trenifo.” 
Aide Maior- General der Garden, . der General: Sieiikenant 
Drous. x 
& Die alten. Garden. 
ıfte Divifion, der General- kieut. Graf Sriand, 


.f 


2 Bat. das ie Reg: Grenadiere, ©. Kt. Graf Roain, 
Brig.» Gm) 2 — das — — G.vbt. “ge 
Petit. 2. das I — — SERIEN 
2das ate ⸗ —— 
te Divifion, der General- Lieut Graf Morant. ie; 
2 Bat. das ıfte Key. 1 kbaſene. Ey 
Brig, = Gen, 3 ==, das te ler J Docs 
Michel. 4 u da He 
2 — das te — — 
B. Die jungen Barden. “oo 
Die Dipifion — General- Lieut. Barısis, = 
Btig.s Gen, ( 2 Bat. das fie Reg, Woltiguenrs, 
Chartron. 2 — das iſte — Tirailcurs. 
Brig.⸗Gen. Ya — das äte  Boltiguenrs, * 
Mellinet. E —das zte — ZTirailleurs, . er, 


Die Pobiniſchen Truppen der Obriſt Germananety. 2. 
C. Die Garde-Reiterei. 


das ıfle Reg. Greitadier. zu pferde ci Lt. Gufo 
oq. das ote — i Gen, Baron — 
Das Garde- Dragoner · Reg. der G. Et. Ornano. 
—A— ıfe Chaft ſeur⸗ Rep, 402 Es sr sr Desnouettes 
t. Petit 
all) Gate: Bancier« "Rep Get ©, Lt. CEolbert. 


D. Die Artillerie der Garde kommandirt General — 


1. Das 1ſte Armee⸗CTorps, Chef der Gerteral-Licut. Graf!d'Erlon. 
Die ıfle Infanterte-Divifton, der Generil-Lient, Gujot. 
A: Gen. 2 Bat, das EM Einien- Zifantenie-iReg, 
Bourgois. — da 4 
Drig.s Gen. f2 — das a ae; — 
Quiot. 2 — das iote — pe 
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Die Batterie, Ole Regiment gte Comp. 
5 Esq. Train, 
- 2 Compagnien vom Genie. —F 

Die ate Infanterie-Diviſion, der G. Lt. Doupelet: 
Brig.» Gen. f2 Bat, das räte Feichte Infanterie Reg. 

Scmiy. 2 — das ırte Einen . — 
Brig.» Gen, — das igte Linien _ RL u, 
"ulard, = — das Sıfle Linien — ‚ J 

Die Batterie 6te Regiment zote — 
5 Esq. Train. 
Genie-Abtheilung. 


Die 3te Infanterie-Divifion, der ©, Lt. Marcognet, 
Brig.» Gen, 1: Bat, das zıfte &inien- Infanterie Reg, { . 


Noquez. 2 — daß 46ſte F 
Brig.» Sen, 2 — das ꝛsſte * 
Grenier. 2 — das 4sſte = 
Die Batterie 6te Regiment ıgte Comp. 
2 Esq. Train, 
Genie- Abteilung. h 


Die 4te Fnfanterie-Divifion, der ©. er. urutte. 
Brig.-Gen. ſ2 Bat, das 8te Linien - Jhfanterie:2 Reg. 


Pegot. 2 — dad agfte 
Brig.⸗Gen. f2 — das ssſte ; wat. —— 
Brue. da — dis göfe — 4 

Batterie vom 6ten Regiment bo € Comp. 

3 &sq, Train. ER, - ’ 


Abtheilung vom Genie: Corps. 
Der Artillerie-Barf, Major Motichel, 
12pfuͤnd. Batterien. \ 
Abtheilung vom Benie»Torps, aller 
Ambulance, 
Detafchemient Gensd’armen, - 
Die iſte Ravallerie-Divifion,'der ©, Lt. Jaquinot 
Brig.» Gen: f3 Esq. äte Chaſſeur⸗ Reg. A 


Bruno. — ?te 
Brig.⸗Gen. — te Lanciers-Reg. 
Goͤbrecht. 3 — .4te — 


Eine reitende Batterie. 
4 Esq. Train, 
UI. Das ate Armee-Eonps, Chef der ©. &. Graf, Reille, 
Die ste Infanterie-Div iſion, der G. Et. Bacheln, 
Brig.» Gen, 1: 2 Bat. das ııte Linien-Jufanterle⸗ Neg, 
2 


Huffon, — das 6ıfe — 
Brig.⸗Gen. — das ?2ſte — n | 
Campy. is — das roste 

Batterien De 6ten Keinen iste Comp, 

3 Esq. Tra 


Abtheilung — Genie⸗Corps. 
Die 6te Infanterie-Diviſion, der Bring Jerome Bonaparte, 
Brig.» Gen, 2 3 Bat. bad fe feichte Infanterie» Reg, 
Boduin. 3 — wa — 


Brig.- Gen, FE m. kimen · Fnfanterter eg 


Sr. 3 — das 
Batterien vom aten Regiment afe Em u 
ı Esq. Train. _ 
Abtheilung vom, Genie- Corpe 
Die rte Infanterie-Divifion, der G. ft. Girard. 
Brig.- Gen, ; Bat. das Ste &inien= Infanterie» eg. 


Devilliers. 12 — das Safte 
Brig.- Gen. [3 — dag ıate leichte Infanterie⸗ Reg. 
Prat. 3 — das ate Linien — — 


Batterien ate Regiment 3te Comp. 
ı &sg. Train; 
Abtheilung vom Genie⸗ Corps. 
Die gte Infanterie-Divifion,'der G. Lt. Fod. 
Brig.- Sen. [3 Bat. das dfe leichte Infanterie eg. 


Gauthier. 2 — das gafie Linien — 
DBrig.= Gen. f2 — das aäfle — — . 
Jamin. 2 — das roofle —— 


Batterie 6te Regiment ‚te Comp. 
r Esq;. des Equipages. 
Abtheilung vom Genie: Corps 
Der Yrtillerie-Barf, der Major Doisk, 
aapfündige Batterien. 
‘7 &Esa. Train, 
Ambulange J 
Detafchement Gensd'armes. 
Die 2te Kavalleric-7 Divifion, der G. kt. gie, 
Brig. = Gen, fi 4 Ss. das-ıfle PONpeee DU 


Hubert. 4 — das 6te, — 

Brig. = Gen, — das äte Laneier⸗ Reg. 

Watier, 4 — das 6 — — 
Reitende —*— de. Reslinen'o afe Com, 
5 Esq. Train, 


IV. Das Ate Armee⸗Corps, Chef der G Lt. Graf Vandamme. 
Die 10te FnfanterierDivifion, der G. Kt. Habert. 
Brig.⸗Gen. 13 3 Bat, das 3äfte Linien s Infanterie- Reg, 


Gengoult. 73 — das zıte 
Brig. - Gen. R nee : 
Dapeyrour. F —— Ka 


Batterie, ate Resimierit ıöte Comp, “ 
4 Esd. Train. 
Abtheilung vom Gente- Corps, * 

Die ııte Infankerie⸗Diviſton, der ©. Lt. Berthejene. 
m Gen. [2 Bat. das ızte Linien- Infanterie- Reg. 


Dufour, 2 — das 5öite — 
Brig.- Gen, Fa das 33je . 
Eagarde, 2 — das doöſie _ 

Batterie a  Besiment ı7te Comp. 
5 Esq. Tra 


Aorbeilung eh Genie» Corps, 
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Die Ste Infanterie Divifton, der G. Et. Lefol. 
Brig.- Gen, [3 Bat. das ıöte leichte Infanterie Mes. 


Bellard. 3 — das asſte Linien — 

Brig.⸗ Gen. f3 — das 37ffe — ar i 

Eorfin, 2 — das 6ſte — — En , 
% Batterie Gte Regiment te Comp. 


x Esg. Train. 
Aubthetlung vom Genie: Corps, 
Der Artillerie-Barf, der Major Gargam. 
aopfuͤnd. Batterien. >1- - 
6 Esg. Train, 
4 Gsa.. des Equipages. 
Abtheilung Gensd'armes. 

Die 3te Ravallerie-Divifion, der ©. kt. Domon. 
Brig.» Gen. [3 Esq. das. Ate Chafeur- Reg. a 20 
Domanger. 13 — Das ge — 

Zn Gen, 13 — das ıafe Ds 


inot, 
Heitende Batterie, 
3 Esq. Train. ar * 
V. Das 4te Armee»Corps, Chef der General-Lieut, Gerard. 
: Chef der Artillerie, der. General Bathus.. 
Chef des Genie- Corps, General Bolze, ii 
Die igte Infanterie-Divifion, der ©. St. Simmer (Alig). 
2 Bat. das Ste Linien» Infanterie Meg, 


i 


2 — das ııte — 

Brig.» Gen, [3 — bas.aziie — 

Belair. 2. das Bälle ai =; 
Batterie Ste Regiment ıfle Comp)  ı ns 98 


7 Esa, Train. TORE: 
Abtheilung vom Genie-Coris.t h 
Die 2ofie Infanterie-Dipifion, der &. Lt. Jeannin. 
Brig.» Ge. en, das. Ste leichte „sufanterie» Reg. 


Bonn. 2° = das idte Linien — 
Brig,» Gen, [ 2, — das Arte — * imo 
Zee > 123 dab orte > I — 
"Batterien Ste’ Negiment ate Comp. 
e 3 &sg. Train.‘ *' — 


Abtheilung vom Genie-Corps. 
Die sıfle Infanterie-Diviſion, der G. Lt. Teſte. 
Brig,= Gen. [2 Bat. das Ste leichte Infanterie-Reg. 


Lafite. 2 — das aoſte Linien — 
Brig.-Gen. fe — das — — 
Penne. 1 — das 7aſte — — 


Batterie des 8ten Regiments 3te Comp. 
4 Esq. Train. 

Abtheilung vom Genie-Corps. 

Der Artillerie-Park, der Major Ravichies. 
ıepfünd. Batterie, 2 
Abtheilung vom Genie⸗Corps. 

Train des Genie-Corps. 
Detaſchement Ouvriers de Genie. 


Ambulange. 
VI. Das 
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VI. Das 6te Armee⸗Corps, Chef ber. General- Lieut. Graf Lobau, 


Die ı2te Fnfanterie-Division,.ger G. Lt. Pecheur. 
Brig.» Gen. !; Bat, das. gZoſſe Kinien» Fnfanterieseg., 


Home, 2 — das geile. — — 
Brig. Gen. — 
Safer, E — das 63fte — 


Batterie 5ten Regiments te Camp, 
ı Esq. Train, . 
Abtheilung vom Genie» Gprps., ;. 
Die 13te Infanterie-Divafiom, der G;Lt. Vichery. 
Brig. - Gen. !; Bat. das Sgite Linien Fnfanterie- Reg., 


geßapitaine.]2 — das 7öfle. nn 
Brig. Gen f2 — das 4sfle- — 
Deprez. 2 — das 6gfte — 


Batterie 8ten Regiments iſte Comp; 
ı &sg. Train, EEE 
Abtheilung vom Berie’Gorpe.! ?’ 
Die ı4te Infanterie-Divifion, der G. M. Hulot. 
Brig.» Gen. Fa Bat. das gte Kinien- Infanterie Reg, 
Hulot. 2 — das ırıte — 
Brig.» Gen. [2 — Das 44ſte 
Tonffaint, 2 — das Softe Tui 
Batterie 5ten Regiments 3te Comp, 
ı Esq. Train. — 
Abtheilung des Genie- Corps, 
Der Artillerie-Barf, Major Reiffer, 
ı2pfund. Batterien, 3 
Train der Artilterie, . M 
Train des Equipages. non j 
Ambulange. — 
Detafchement Gensd'armes. 
Die 6te Kavallerie-Diviſion, der G. Lt. Morin. 
Briaq.-Gen. f3 Eoq. das 6te Huſaren ⸗Reg, 


Vallin. 3 — das te Chaſſeur — bir rt 

Brig. Gen, [3 — das bte Draganer — 

Berruyer. 13 — das ißte — — J 

VU. Die geſammte Reiterei unter dem Oberbefehl:des Marſchall 
Grouchy. * 3 


Das ıfte Kavallerie-Corps, Chef der G. Lt. Graf Bajol, 
Die 4te Kavallerie-Divifiom; der ©, xt. Soult, 
Brig, - Gen, { 3 Esq. das ze Huſaren · Reg., 


St. Laurent. 3. das äte ——— 
— das Ste: — —— 
Brig. Gen. {& — 
ne reitende Batterie, 
Amel, Train, u Zw 


‚Die 5te KRavallerie-Divifion, der G. Lt. Subervig. u 
Brig. Gen. f3 Esq. das ıfte Lanciers⸗Reg. ' 
Golbert, 3 — das ote _ 
7 3 Esq. das ııte Chaffeur- Reg. 
—— { eine teitende Batterie, 
! Train, S 
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Das ate Kavallerie-Corps, Chef der ©. Lt. Exelmann. 
Die gte Kavallerie: Divifion, der G. Et. Sooly. 
Brig.- Gen. 73 Esaq. das Ste Dragoner Reg. 
Bourthe. 3 — das ıjte — 
Brig.- Gen. [3 — das iste — 
Vingent. 3 — das aofie — 
Eine reitende Batterie. 
Train. 
Die rote Kavallerie Divifigt, der ©. kt. Chaftel. 
Brig.» Gen, [3 Esa. dis '4te Drägoner-Reg., 


Bonnemann, 73 — das ıate-: » s 
Brig.» Gen, [3 — das 14te _ 1 
—E — das ızte — 
Eine reitende Batterie. 
Train. 
Das 3te Kavallerie⸗Corps,— ‚Kuh der G. Lt. Graf Valmy 
(Kellermann). 


Die ııte Kavallerie-Divifion, der G. Lt. FHeitie. 
Brig.: Gen. [4 Esq. dag ate Dragoner- Reg, . 


Piquet. 3 — das zte — 
Brig.- Gen. 53 — das 8Ste Cuiraſſi ffreg Reg. 
Gupton, 2 — das ııte 

Eine teitende Batterie, 

Train. 


-Die ı2te Kavallerie-Divifion, der ©. Lt. Roufiel, 
Brig.» Gen. 5.3 Esq. das iſte Garabinier- Reg., ; 
Blanchard. 73 — das cte — 
Brig.- Gen. [2 — das ate Cuiraſſi er Reg., 
Donop. 4 — das 3te 
Eine reitende Batterie. 
Trai n. 
Das 4te Kavallerie-Corps, Chef der G. Lt. Milhaud. 
Die 13te Kavallerie-Diviſion, der ©. bt. ei de St. 
Alphonfe, 
Brig. Gen. [4 Esq. dag an ——— 
Dubois, 3.— dag 
Brig.» Gen, fa — das — u ent 
Travers, - = — das ıafe et ur 
‚Eine reitende Batterie, 
Train. 
Die 14te Kavallerie. Divifidn, der @. '. Delord 
Brig.- Gen, fa Esq. das ge Euiraffi Bee Reh 


53 


Farine. 2 — das 6 — 
Brig.⸗Geu. [3 — das che — 
Fia 2. 7 das iote —, 


Eine reitende Batterie. 
Train. 
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Beilage VI 


Marfchplan des Kaiſerlich⸗Ruſſiſchen Kriegsheeres, wie es in drei 
Hauptfolonnen In den Monaten April und May 1815 von der 
Weichfel durch Deutfchland gegen Frankreich marfchirte, 


Oberbefeblehaber, der Feldmarſchall Graf Barklay de Tolly. 
Chef des Stabes, der General- Lieutenant Baron Diebitſch. 
General⸗Quartiermeiſter, der Obriſt Hartung. 

Chef der Artillerie, der General Lieutenant Fuͤrſt Jaſchwill. 

Chef > Ingenieur und Pionnier, der General: Major Graf 
wers. 

Beneral- Intendant, der General» Maior Kankerin. 


1. Die rechte Fluͤgel-Kolonne 
fommandirt der General der Infanterie Dochterow. 
Chef des Generalfiabes, der General» Major: Bonfet, 
Chef der Artillerie, der General: Major Kaftamiepfi, 


Die 7te Infanterie- Divifion des ©. Lt Kapzıwitfch. 
Die 2ifte Infanterie-Diviiion des G. Kt. Radt. 
Die 27ſte Infanterie- Divifion des G. Kt. Sadanejew. 
‚Die 7te, 2aſte und 27ſte Artillerie Brigade, 
Die Zte Dragoner- Divifion des &. M. Alereiew, 
Die reitende Batterie No. 2, des Obriftlt. Geria, \ 
Die ote Grenadier- Divifion des ©. Kt vaskiewitſch. 
Die Zte Grenadier-Divifion des G. Kt. Roth. . 
Das Kofafen- Reg. des G. M. Wlaſſow des 3ten, 
Das — des Obriſt Koſtin des 4ten. 
Die — Compagnien des Oprifilt. Greſſer und Capitain Ren— 
nenkampf. 
ie Vontonnier-Compagnien des Obriſt Akermann und Obriſt 
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Philoſopof. 


Dieſe Kolonne beſtand aus: 
60 Bataillon Infanterie. 
24 Esquadrons Kapallerie. 
16 Batterien Artillerie. 
2 Koſaken-Regimenter. Zu 
2 Kompagnien Pionnier und = Compagnien Pontonnier, 


Sie marfchirte Treffenweife über Kaliſch, Glogau, Torgau, Leipzig, 
Erfurth, Fulda, Gelnbanfen, Hanau, Frankfurt am Main, Hoch⸗ 
beim, und ging bet Mainz über den Rhein. 


U, Die mittelfte Kolonne 
fommandirt der General der Infanterie Baton Sacken. 
Chef des Generalftades, der General» Major Chomentofeky, 
Chef der Artillerie, der General. Major. Riefitin, 


Die ote Dragoner- Divifion des ©. Lt. Baron Korff. 
Die reitende Batterie No. g. 
Die ı2te Infanterie» Divifion des G. Lt. Graf Woronjof, 
Die a5te Tntanterie- Divifion des G. kt. Markom, 
Die aöfte Fnfanterie-Divilion des G. Kt. Emme, 

te ızte, ı5te und abite Artillerie Brigade, c 
Die Zte Uhlanen-Divifion, des G. ft. Liſſanowitſch. 

ie Zte Cuiraſſier Divifion des ©, Lt. 5* 

2 
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Die reitenden Batterien No. 5 und 18. 
Das Rofafen- Reg. des Obriſt Charitandw des zten, 
Das — des Obriſt Grebzow. 
Die Pionnier⸗ Compagnie des Prem. Lieut. Kebeka. 
Das Haupt-Quartier des Feldmarſchalls Grafen Barklay. 
Das Koſaken-Reg. des Obriſt Panteleef (im Haupt «Quartier des 
Feldmarſchalls). 
Die Hospitäler und Magazine. 
Diefe Kolonne beſtand aus: 
36 Bataillon Infanterie. 
73 —— Kavallerie. 
ı2 Batterien Artillerie, 
3 Kojafen- Regimenter und ı Bionnier+ Compagnie. 
Sie marfchirte uͤber Breslau; Goͤrlitz, Dresden, Zwickau, Baireuth, 
Nürnberg, Roßbrunn, Eſſeldach, Afcyaffenburg , Dres: Groß 
Gerau, und ging bei Oppenheim über den Rhein. 


IT. Die Kolonne bes linfen Slügels ; 
fommandirt der General der Infanterie "Graf Langeran, 
Chef des Generalitabes, der General: Major Neidhardt. 
Chef der Artillerie, der General Major Waſſilitzky. 
Die Avantgarde des ganzen Kriegsheeres de.G. ft. 
Jermolow. 
Die ıftle Brigade der 2ten Huſaren-Diviſion, ©, M. 
Meſenzow der. 2te. 
Das Kofafene Reg. des Obriſt Bihalow des ıfem, 
Das _ des Obriſt Kutainikow des bten. 
‚6 Kanonen der reitenden Batterie No4. 
"Die gte Anfanterie- Divifion des 8. M. Hdom. 
- Die ‚gte Artillerie Brigade und die Pionnier- Comp, 
Gap. Gosliafow, 
Das 4te Ar⸗ Die 3te Hufaren- Divifion des G. Lt, Tſchaplitz. 
€ - Corps Die reitende Batterie No. 10, 
— General) Die ite Infanterie» Divifion, G. M. Zwieleniew. 
ar Kavall Die ı7te G. gt. Alfufiew. 
SR une, Die rıte umd ı7te > Artillerie» Brigade und ‚die Pion⸗ 
Rajewsth. = nier „Som. Oprifilt. Sebenern, Su 
y te 2te Brigade der ten Hnfaren- Divifiom. 
Das 6te Ar- f 5 Kanonen der reitenden Batterie No. 


Be Die’ ste Infanterie Divifion des G. Sr 'Eifen des 3ten. 
der Infant Die 1ofe * des G. Lt, Grafen Lie⸗ 
Graf kan wen des Item, 
eron Die Ste und rote, Netillerie- Brigade und eine Pion« 
rn”. nier- Comp, 


Die ate Uhlanen: Divifiow des G. Pt. Grafen Orurk. 
Die ate Euiraffiet- Divifion des G. Lt. Kretow 
Die reitenden Batterien Wr 6,7 nr 25. 
Das Kofafenz Meg, des G. M. Jag 
Das 6te Uraliiche Ayfaten Neo, bes Wirin Balabig. 
Der Artilierie Bart No, 1 und 2. 
Dieſe Kolonne beſtand aus: 
60 Bataillon Infanterie. 
96. Esquadrons Kavallerie, 
20 Batterien. 
4 Kofaten- Regimenter. 
3 Pionnier⸗ Compagrien und dem peit. 
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Cie marſchirte durch Oeſtreich, Prag, Aub, Mergentheim, Adele 


beim, Nedar, Els, Heidelberg, und paſſirten bei Mannheim 
den Rhein. 


Es befiand diefes Kaiferlih-Ruffifche Kriegsheer alfo: 
t j Bat. Eid. Batt. Kof.:Reg: Pion.:Conp. Pont:Comp. 
2 





Die ıfte Kolonne von 60 24 16 2 2 
Die 2te Kolonne von 36 72 12 3 I 
Die 3te Kolonne von: 60. 96 = 4 3 
Zufammen 156 192 52 9 6 — 
156 Bataillon zu Bon Mann = 124,800 Mann. 
192 Esquadrong zu 150 Mann. = 28,800 — 
53 Batterien zu 150 Mann — 790 — 
9 Regimenter Koſaken zu 500 Mann — 450 — 
6 Pionnier⸗Compagnien zu 150 Mann — 900 — 
2 Vontonnier⸗Compagnien zu 150 Mann — 30 — 
ı Esquadron Donifcher Keib- Kofaten — 100 — 
4 Esquadrons des ehemaligen Boriſſo— 
‚glebfchen, jeht Armee= Polizei == 6 — 


Zufammen 167,950 Mann, 


I ————————U — — 
Beilage VI, 


Die Dislocatlon des Miederländifchen Kriegsheeres des Herzogs 
Wellington am 14. Juni 1815. 


1) Das A EN Kriegsheer. n 
Das Haupt- Quartier des Herzogs Wellington war in Bruͤſſel. 
Die Engliſche Neiterei des General=Kieutenants Grafen Urbribge 
‚in Grammont und. der Gegend. 
Ds des General» Lieutenants Lord Hill, Haupt: Quartier 


n Ath. 
Das Corps des Prinzen von Oranien in Bruͤſſel und der Gegend. 


2) Das Braunſchweigſche Trupyen-Corvs. j 

Dat Hanne: Querer "des Herzogs von Braunfchweig im Schloffe 
aeken. 

Die Avantgarde in Anderlecht, Itterbek und Dillbek. 

Dean in Meulebef, Ganshoven, Berghem und Kos 
elberg. — 

Das ıfte leichte Bataillon im Zellie, Bodeghem, Gr, Bayard und 
St. Ulrig Gapelle, - 

Das ote leichte Bataillon in Jette, Over und Neer Hembed, Wem⸗ 
mel und Strombele, " 

Das te leichte Bataillon Grimberghem Meyſoe. 

Das ıfle Linien- Bataillon in Scharebef und Evere, 

Das 2te Linien- Bataillon in St. Stephans, Woluwe, St. Lam» 
brecht, Crainhem und. Roſſeghem. 

Das 3te Linien: Bataillon in Haeren, Wambeck, Meelsbook, Sa— 

veunthem, Dieghem, Steen, Dferzelle, 
Die reitende und Suß- Artillerie im Aſche. 
Die Uhlanen= Esanadron in Merechthem, 
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Das Hufaren- Reaiment in Eobbegbem, Hamme, Molem, Bolle⸗ 


bed, Orſel, Bruͤſſighem Ophem, Wolverthem, Zmpde, Meufi ige 
bem und Roſſeou. 


Das Feld: Hospital in Laeken. 


3)’Das Niederländifhe Kriegsheer. 
1, Bei dem Corps des Enaglifhen Beneral- Lieutenants 


Hill war detaſchirt. 
Das Linien-Infanterie Regiment No. 5. in Sonneghem, Eron⸗ 
deghem, Ayghem, ee Lettre und Houtem. 
Das Bateillon Flanceurs No, 1. in Erpe. . 
Das Bataillon Jaͤger No. ı0. in m 
Das Batoillon Fäger No. ıq in Blierjelem, 
Artillerie und Train in Burſt. 


2, Die iſte Divifion, 


w 


Die ıfle Brigade, 
Das Bataillon Jäger No. ı6, in Landskauter, Mordgeelen und 
Gyjenzeelen. 
a4 Linien Infanterie⸗Bataillon No. 4. in Vardeghem Wettein. 
Ro. in Boiterzeelen, 
Das National - “Milige Bataillon a 9. in Scheldewindife. 
Das — No. 14. in Vilſique und Elene. 
as — No, 15. in Balleghem en Nun— 
delgen. 
Die 2te Brigade, 
Das Bataillon Jaͤger No. 18, in St. Kievenboutem. 
Das Binten- Bataillon No. r. in Borsbecke und Reſſegem. 
en Miliz Bataillon No. ı. in Kewerghem en Vom⸗ 
er 
Das — Miliz- Bataillon No. 2. in Grootenberghem und 
Sottig 
Das National: Milig- Bataillon No. 18. in Hilleghem und Godt 
Veerdighem. 
Die Artillerie und der Train in Doflerzeelen, 


. Die ste Divifion. 


Die ıffe Brigade. 
Das Bitaillon Fäger No. 27. in Nivelles, 
Das Linien» Bataillon No, 7. in Feluy. 
Das National: Miliz⸗ Bataillon No. 5. in Benzet. 
Das 7. in Beaulers. 
Das 8. in Bornival. 
Die reitende Artillerie und der an in Frasnes. 
Die 2te Brigade. 
Dos ıfte Bataillon des Regiments Naſſau in Hautain Leval, 
Das te — — Frasnes. 
Das 3te — — — in Bery. 
Das te Bataillon Oranien Naſſau in u 
Die Artillerie und der Train in Nivelles. 


4. Die 3te Divifion, 


Die ıfte Brigade, 
Das Bataillon Jaͤger No. 35. in Haine 7 Baul. 
- Das Kinien- Infanterie- Bataillon No. 2. in Tay. 
Das National-Miliz- Bataillon No. 4. in Saite et. Vierre. 
Das — No. 6. in Triviere en Strepyh. 
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Das National⸗ Mili- Bataillon No. 17. in Therie, 
Das No. 19. in St. Vasr. 
Die reitende Artm̃erie und der Train in Seneffe. 

Die ote Brig ade. 
Das Bataillon Fäger No. 36. in Marlaumels, 
Das Linien⸗In anterie- Bataillon No, 3, in Chapelle u. Harlemont. 
a“ — No, 12. in Bois d'haine. 
Das No. 13. in Famillereux. 
Das National⸗ mim⸗ Batuillon No. 3. in Baume. 
Das Ro. 10, in Pergime, 
Die Artillerie und der Train in la Hefire, 


5. Die Kavallerie. 
Die fhmwere Kavallerie, 

Das Carabiniers- Regiment ei 1. in Hoding Goegnees. 

Das — No. 2. in Goegnees. 

Das — No. 3. in Roculi und Meignault. 

Die leichte Kavallerie, 
Das leichte Dragoner- Regiment No. 4. in Haire und Dburg. 
a —— No. 8. in Thienſies, Gottignies und St. 
enis. 
Das leichte Dragoner-Reglment No, 5. in Harmignieg, Harveny 
und Afauillies. 
) Das Hufaren-Negiment No. 6. in Eftienne au val, Eitienne au 
Mont, Maurage und Bray sc. 

Keitende Artillerie in Ville fur Haine. 
6. Die Artillerie. 

Die Artillerie zu Fuß in Braine le Comt en Sotteghem. 

Die reitende Artillerie und Train in — 

Die Artillerie zu Fuß in Cubiſe. 

3 Compagnien Artillerie und der Train in Leuven. 

Das Guiden-Corps in Braine Je Comte. 

Das — Corps in Braine le Comte, Nivelles, Haine, 

St. Pierre, Sottighem, Voſte, Zelle, Bambruͤgge. 

Sappeurs in Braine le Comte. 


— — —— ————— ———— — 


Beilage VIII. 


Dislokation des Niederrhelniſchen Friegsheeres des Feldmarſchalls 
Fuͤrſten Bluͤcher von Wahlſtadt am 14. Juni 1815. 


Das Haupt-Quartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher von 

Wablſtadt war in Namur. 

Das iſte Armee-Corps, das Haupt ˖Quartier in Charleroi. 
Die iſte Brigade Fontaine l'Eveque. 
Diese — in Marchiennes au pont. 
Die 3te — in Fleurus. 
Die te — in Chatelet. 

Das ate Armee⸗Corps, das Haupt-Quartier in Namur. 
Die Ste Brigade in und bei Namur, 
Die 6te — in Jodoigne. 
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Die 7te Brigade a Heron. 
Die ste — in Hm. 
Die Referder Kavallerie in und bei Hannut. 
Die Neferve- Artillerie längs der ‚großen Straße nach Löwen in 
den Dörfern... f 

Das Nrumärkifche Dragoner- Regiment war gegen Philippyeville auf 
Vorpoſten, und hatte: 2 Bataillons des 2iſten Infanterie Megie 
ments zu feiner Unterftügung aufgeſtellt. 


Das zie Armee⸗Corps, das Hauvt⸗ Quartier in Ciney. 
Die gte Brigade, Brigade-Quartier in Affeffe. 

Vivier Pagneau, Wagneè, Flones, Micnoye, Corniere, St. Bere 
nard und den umliegenden Dörfern vechts und links der 
Straße yach Namur, 

Die rote Brigade im Lager bei Giney. 
Die ııte Brigade, Brigade- Quartier in Dinant, und den umlie⸗ 
genden Doͤrfern auf dem rechten Ufer der Maas. 
Die rate. Brigade, Brigade: Quartier in Huy. 
In den umliegenden Dorfern nach Ciney und Namur zu, 
Die Neferve- Kavallerie, Brigade: Quartier in Kouion. 

Fu den Dorfirn zwiichen Ciney, Manche, Nochefort und dem. 
rechten Ufer des Liſſi Baches, bie in die Höhe vom Dorfe 
Cuſtine. 

Die Reſerve Artillerie, Brigade⸗ Quartier in Ciney. 

In den Doͤrfern ruͤckwaͤrts Ciney beſonders an den Straßen 

nach Namur Huy und Manche von Ciney aus. 


Das 4te Armee-Corps, das Haupt-Quartier in Lüttich. 
Die ı3te Brigade, 
Die ı4te — 
Die rn Sa in der Umgegend vom Lüttich. 
Die Referve- Kavallerie, 
Die Neferve- Artillerie. - 


” 
Beilage IX. 


Mori: Plan des Königlich: Preußifchen - Garde: und Grenadier: 
Corps vom Ausmarfh von Beriin big nah Paris vom 
3. Juni bis den 23. Yull 1815. 


Das.Eorys marfhirte in 4 Abtheilungen getbeilt, als: 
4 Die Brigade des General: Maigr von Nakmer, 


Die ıfte Abtheilung aus dem Grenadier-Regiment Kaiſer 
Alexander, 
dem. Garde Dragoner-Regiment, 
dem (Harde- Uhlanen- Itegiment, 
dem. fliegenden Pferde-Depot. 
Die zte. Abtheilung aus dem Grenadier Regiment Katfer Franz, 
* dem Garde⸗ Schuͤtzen · Bataillon, 
der 12pfuͤnd. Fußbatterie No, 1, 
der Parks Kolonne No. 37. nn 


B. Die Brigade des Obriſten von Alvenslchen, 


Die Zte Abtheilung aus dem ıften Regiment Garde zu Fuß, 
dem Regiment Garde du Corps, 
dem Garde-Huſaren«; Kegimeut. 
Die 4te Abtheilung aus dem aten Regiment Garde zu Fuf, 
dem Garde Füger- Batarllon, 
der reitenden Garde- Batterie No. 4, 
der bpfuͤnd. Fußgarde-Batterie No. 4, 
der reitenden Batterie No 15, 
P Die Baͤckerei. 
Die Proviantkolonnen No. 22 und 38, 
Das fliegende Lazareth No, 19. 


» 
>) 





Trupventheile. 3ten | „sten sten | ten zten dten 
Juni. | Juni. | Juni, | Juni. | Juni. | Juni, 

— een — — — —— — ee zT —— 

Haupt-⸗Quartier des Pots⸗ Treuen⸗ —* Düben. Leipzig. Ruhetag —— 

Herzozs Earl von) dam. brietzen. berg. 

Recklenburg Strelitz. 


























Brigade : Quartier der) Vots⸗ Treuen⸗ Witten⸗ Düben. Leipſig. Ruheiag Weiſſen⸗ 
iſten und zten Ab] dam. brietzen. berg. fele. 
theilung. 














Brigade⸗Quartier der] Pots⸗ Trebbin. Treuen: Ruhetag Witten: |Nuhetag) Düben, 
3ten und 4ten Ab) dam. briegen. berg. 
tbeilung. 


a4ften | 25ften | 26ſten 
uni. | Juni. | Juni. - 


23ſten 
Juni. 


22ften 
Juni. 


zıften 
uni 


2often 
Juni. 


Truppentheile. 























Haupt +» Attartiee des Alsfeld, Grüne-⸗Fried⸗ |Kantonilrungen Iftehen gelblieben. 











Herzogs Carl von berg. berg. 
Mecklenburg Strelig. 

Brigade: Auartier der Alsfeld. Grüne | Fried: 
ıften und zten Ab: berg. | berg. 
theilung. 





Iten und dten Abs berg. 


Brigade: Quartier deri Bad. [Hersfeld | Alsfeld. Grünes 
theilung. 








ı3ten 
Juli. 


ı2ten 
Auli. 








ıoten ııten 
Juli. Juli. 





Truppentheile. zu dten gten 
Zuti. | Juli. | uk. 





Haupt » Dunartier des] Bon: | Saul Chateau Nancy. [Ruhetag Vaucou⸗ Ligny. 
Herzogs Carl von| lay. ſquemont Salins. leurs. 
Mecklenburg Strelitz. 





Brigade⸗Quartier der 
ıften nnd 2ten Ab: 
teilung. 





Brigade: Quartier ber 
Zten und 4ten Ab: 
theilung. 


—e— 


J 
u 
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ET — — ———— — —— — ⏑ DE REN — — ———— 
roten 
uni. 


Yaum: RuhetagiWeimar| Er Gotha. NRuhetag Eiſenachſ Up: Zersfeld Ruhe⸗ 
burg. furth. livpos täg. 


ııten 
Juni. 


ıöten 
Juni. 





ı7ten 


Sunt. | Zunt- | Juni. | Junt. uni. 








r2ten FE ı4ten | ı5ten 











ı9ten | ıoten 
uni, | Numi. 


thal. 





| 








I 
Naum: |RupetagiWeimar) Er⸗ Gotha. Ruhetag Eiſenach/ Bach. Hersfeld Ruhe⸗ 
burg. furth. | tag. 








j 
Leipzig. Ruhetsg| Weiten: Naums | Lei: A Erfurth, Gotha. Sianach 


Ruhe⸗ 
fels. burg, | mar, 


tag. 





2ten 
Juli. 





Zoſten iſten 
Juni. | Juli. 


sten 
Juli, 


6ten 
Juli. 


— 


zone | 28ſten 2oſten 
Juni.| Juni.Juni. 











3ten | sten 
Juli. Juli. 








Frank- Ruhetag Mainz. Kreuz⸗ [Ruhetaaf Kirn. | Birken: | Lebach. Nuhe⸗ 
furth. nach. feld. tag. 





» 
= 
* 


ıöten 
Juli, 





raten ı5ten 
Juli. } Juli. 





ı7ten | sten 
Juti. | Juli. 











igten | zoften 


zıften | 22ften Ian 
Tuli. Juli. 


Juli. Zul. Juli. 


St. Di⸗Ruhetag —— Som⸗ I cher lesutenlänene. Ruhe tage. Paris. 
ziers. de Fare⸗ mepuis ie. miers. 
mont. | 
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Beilage X. 
Eintheilung des Nieberländifchen Kriegaßeeres am 15. Juni 1815. 


DIENTE deu Königlich- Englifche Feldmarſchall Herzog 
ellington. 
Chef des Generalſtabes, der General- Lieuteint Murray. 

(Heneral- — Obriſt Delancçy. 

General Adjudant, G. M. Barnes, Obriſt Waters, 

Generalſtab, Obriſtlt. kord Fitzroy Sommerfett, 
= — Sir Alex. Gordon, 

—  Gannina. 
Chef der Ingenieur, der Obriſt Smyth. 


A. Das Brittiſch-Hannoͤvriſche Kriegsheer. 


J. Das ıfte Corvs unter dem Befehl des Prinzen von Oranien. 
Die ıfle Diviſion, Chef der General: Major Cooke. 
ie iſte Brittifche ri 
Fe A der. a. | vu se afe Bat. von der — EL, 
P. Maitland. 


Die ste Brittifche ſ 
Brigade, der GM? - Bat, Yoldfram Byarde, 


Sir John Byng. 2 — der dritten Buards. 
Die Batterie des Gapitain Sandhauer. 


Die at Divifion, Chef der General-Lieutenant Baron Carl 
v. Alten. 
— 2 Bat. des Zoſten Linien-Infanterie-Reg., 
ne ste, Beitiihe Be rn — ee Kant er a 
} id, un at..des boiten Linien⸗Infanterie-Reg. 
Sir E. Haltett. 2 — des 7äflen “ 
das Ste Linien-Bat, der fönigt, Legion, Dbrift v. 
Linſingen, 
Die ate Brigade der | das Ste Sinien- Bat. der koͤnigl. Legion, Obriſt 
koͤnigl. Legion, der v Beſt, 
Ob. Baron Omp-J das iſte leichte Bat. der koͤnigl. Legion, Obriſilt. 
teda, Hartwig, 
das ate Teichte Bat. der koͤnigl. Legion, Maior 
Boͤſewill. 
. [ das iſte Bat. Herzog v. York, Major v. Buͤlow, 
a fe Hanni das Feld- Bat. Grubenhagen, Dbrifkt, v. Wurmb, 
GM. Graf Rich das — Bremen, Obriftlt. v. Langrehr, 
mansenge das — Luͤneburg, Digit, v. Klenfe, 
88°. das — Lauenburg, Dbrifilt. Ramdohr. 
Die Batterie Artillerie, der Capitain Cleves. 


u. Das 2te Corps unter dem Befehl des General-Lieutenants 
Lord Hl, 
Die ste Divifion kommandirt ber Genen. Bieutenant Eir 
Heinrich Clinton. : 
ie 3te Brittifche ſ das ıfle Bat, vom Saften nien Infunterie Reg 
rigade, der G. M.g das iſte — vom zıflen 
Adams. 9 Compagnien vom isten — 


Die iſte Brigade der 
koͤnigl. Legion der 
Obriſt du Plat. 


Die Z3te Hannoͤvri⸗ 
ſche Brigade * 
Obriſt Halkett. 


Jdas 4te Sinien- Tnfanterie+ 
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iſte Linien⸗Infanterie⸗Bat. der koͤnigl. Le⸗ 
gion, Obriſtit. Robertſon, 

este Linien⸗Infanterie Bat, der fonigl, Le⸗ 
gion, Obriſilt. v. Bating, * 
Ite Linien Infanterie» Bat. der Königl, Re 


gion, G. M. Hinuͤber, dat. ER: ı N 
at. der koͤnigl. Les 


gion, G. Mi, Kom Steinfurth, 
das ste Bat. ‚Herzog: von Vprf, Major Graf, 
Miünfter, 3 
‚das te Bat. Herzog von Vork, Major v. Buſche 
Huͤnefeld, 
"da Reld =‘ Bat. Salsgitter, Major v. Hammerſtein, 
das Miliz-Bat. von Bremervoͤrde. 
Die Batterie des Capitain Napers, 


das 
das 
das 


Die,dte Divifion fommandirt der, General⸗ Lieutenant Sir 


Eolville. 

Die Ate Brittifche 

Brigade, der Obriſt 4 
Mitfchel, 


Die Hte Brittifche 
Brigade, dr G.M. 
Sohnfion, 


Die 6te Hannövri« 
fche —— der 


8 M Lyon. 


das te Bat. des Aten Linien-Infanterie-Reg., 

das aäfte Linien⸗ Iufanterie⸗ Reg.) 

das. Sıffe 

das ate Bat, des ‚Böfen Binien» InfanteriesMeg;, 

dag 34ſte Linien-Infanterie-Reg, 

ste Bat. des ögften Linien⸗Infantexie-Reg., 

dag ote des giſten 

a Geld Bat. von Ealenberg, 
Hoya, 

2 ‚ Bentheim, 

"das Nienburg. 

Die Batterie des Maior Ems. 


— — 


— 


Die 3te Diviſion der General⸗ Lieutenant Sir Thomas Bieten, 


Die Ste — 
Brigade, der G. M 
Sir James Kempt. 


Die gte Brittiſche 
Brigade, der G. M. 
Sir Dennis Paek. 


ſche Brigade, ver 
Obriſt v, Vineke. 


Die 3te et dag 


Die Referve, 
Die ıote Brittifche 
Brigade, der G. M. 
Sir J. Lambert, 
Die 4te Hannoͤvri⸗ 
ſche Brigade, der 
Obriſt v. Beil. 


das asſte en —— } 
das Zeſte 
das 79ite 
das. göfte 


KALZER 


aſte 
das. Kandwehr- Bat. Hameln, 


— Hildesheim, 
das — Peine, 
das — li 
das 4te giien: Sufanae- Reg 7 

dag 27ſte ns 
das 4oſte — 
das 8uſte — 
- Landwehr⸗ Bat. Lüneburg, 
Berden, 
* — Oſterode, 
das — Minden. 


J 


30 
” M. Die Ravall ri der Beneral- Lieutenant Graf Carl Urbridge. 


die. iſte Life Guards, 
G. M. Lord Edward. ) die ate Life Guards, 
Sommerſett. Royal Horie Guards Blues, 
iſte Dragons Guards. 
AR ate Dragons Guardg, 
rt Sir W. — das Gte Dragoner- Meg., 
: das 23ſte leichte Dragoner-Neg _ 


G.M. Sir a ee Aue in 


Huſſey Vivian, das ı5t€ 

G. M. Sir Ormbsby — I nr leichte 2 Draguner- Meg, h 

Vandeleur. dag ı6te 

ee Reg, * 

hous Grant. er 5 

Die ıfle Brigade der dag a eye —— «ER, der Legion, 

— — dag ate leichte Dragoner-Reg. der Legion, 
ee Obriſtit. v. Jonqu eres, 

renberg. das ate Hufıren- Reg. der Legion. 


fönigl. Leaton Ob. yag zte Obriſt Frie⸗ 
Frie drich v. Ahren⸗ drich v. Aprenfchildt. — 


Die ste Brigade der (das ifte Huſaren ⸗ Reg. der Leglon, 
ſchildt. 
— des Prinzen Regenten, Obriſt 


Die iſte Hanndvri- ßdor 
ſche Brigade, Ob. 
v. Eßdorf. 


das Huſaren Reg. Bremen und Verden, Obriſt 
Friedrich v. Buſche, 
dag Huſaren-Reg. Cumberland, Obriſtlt. v. 
Gruben. 
IV. Das Reſerve-Corps des Hannoͤvriſchen General-Lieutenant 
v. d. Decken. Haupt-Quartier in Antwerpen. 
(Es beſetzte Antwerpen, — —— ———— ß 
5* das ate Bat, des asſten Linien⸗ Sn ant,=MReg,, 
Die 7te m das ate — des Zriten e 


Brigade, G. M.< pas ote — des Bıflen — 
Matengie das ıfle Farreige Veteranen⸗Bat. 

Die iſte Hannoͤvri⸗ ſ das Feld-Bat. Moͤllen, 
ſche Reſerve Brig., $ das — Bremerlehe, 
— Gregory. Ldag — Bothmer. 

ie ate Hannövri- = 
fe Referve- ri. I  Sordbeim, 

— Obriſtlieut. Er Epringe 

_. — 8 — des 78ſten —— Infanterie⸗ Reg 
Die 3te Hannoͤpri⸗ 2° “ 
ice Keferves Bri- — Geld: Bat. — 
gade. — Zaheburg. 
Die 4te Hannoͤv 
fehe Referve-Brig,, das en gr er 
Obriſtlt. —8 36 * 7 
fpäter der Obriſt v. .- —  Diepbol;. 


Bodefer. 


Das Königliche Stande: Corvs. na 1 HE, 
Das Königliche alaer- Gore, Bi 
Der Königliche Wageh: Train, . 

Das Koͤnigliche Sappenr- und Mineur · Corpo 


V. Die es⸗ Artillerie kommandirt der Optik: Sir _ 


Georg, W 
Die ind. tetende Batterie, der eher Macdonald, 
Die — j — Sir Gordiniers, 
De — — — W. Smith, 


Die — — der Capitain Merein. 
Die vefũnd. nn — der Major Drummond. 
— der Major Rogers. 


Die 
Eine Batterie gug- Artillerie, der Capitain Maitland, 


Eine — der Capitain Ubert. 
Eine — — der Major Umt. 

Ein — — der Capitain Igler. 
Eine — — der Capitain Hunt. 


Eine der Major Koyd. 

Die reitende Batterie d der ce Könhg. Legion, der Major Kuͤhlemann. 
Die — der Major Lympher. 
Die Fußdatterie dr Koͤnigl. Region, der Capitain Rutberg, 

2 Brigaden Hannövriſcher Artillerie, der Obriſtlt. Brukmann. 
Die reitende Reſerve⸗ Batterie, der Major Heife, 

Die der Capitain Jarpar. 

Das Rafetten- Gorpg, der Capitain Meyngate, 

Das — der Capitain Uengate. 


— 

Das Brittiſch-Hannövriſche Kriegsheer beſtand demnach: 
Das Bat. zu (Das Reg. zu (Die Batterie 
500 Köpfe.) 500 Köpfe.) zu 100 Köpfe.) 

Englifche Truppen 21,100 Mann in 26 Bat. 13 Kavall.: Reg. 16 Batterien, 

Hann övriſche 20,500 Mann in 37 — 3 — 6 — 

Konigl. Legion 4,300 Mann in 8— 5 —— 3 — 

Zuſammen 45,900 Daun im-7ı Bat. 21 Kavall.⸗Reg. 24 Batterien. 


Davon waren 35,500 Mann Fußvolk, 
8,000 Mann Meiterei, 
2,500 Mann Artillerie, 


Zufammen 45,900 Mann, 


B. Das Königlich Niederländifche Kriegsheer. 


Dberbefehlshaber, der Prinz von Dranien. 
General: Quartiermeifter, der General-Maior Baron Con⸗ 
ſtant Rebeque. 


General⸗ Yoiupanten, der Dbrift von der Wochen, Obrift - 


Caylar, Major Graf Stirum ala und Major Ampt. 
Chef der Artillerie, der Obriſt Frip. 
Chef des &enie- Corps, der — — Evers. 


Die Indianiſche Brigade, Chef der General-Lieutenant Ba— 
ton Anthing. 
Chef des Stabes, der Major Paraireini. 
Das Linien: Anfanterie-Re iment No. 5. Comd, der Dbrift Schenf, 
das ıfle Bat, der Obriſt Bifchof, 
Das ate — der Obrift Stöder, 


P7 
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Das Flanguenr- Rat; N; r; Major Keer, 

Das Käger: Bat, No. 10. der Obriff Raueke. 

Das Khger- Bat. No. ı1, der Dpriflt. Knotzer. 

Eine Fußbafterie,, dat: Capitain Riesß N 
Den Train, der Lieut. Deyermanns. 


Die ıfte Divifion. 
Chef, der General-Pientenant Stedtmann. 
Chef des Stabes, der- Obrifilt. Juoucaert van Schauburg. 
das. Züge: Bat. No. 16, der Ohriſt Heilſtein, 
das Kinien= Infanterie- Bat. No. 4 Maior Prinz 
- Die ıfle Br» | - Ühremberg,  - FERN 


f} 


gade der &.S. das Linien: Zufanferie» Bat, No. 6. Dbrüt ment, 

Red Haun. 1 das Natignal- Miliz Bat. No. 9. Drift Simone, , 
dag a No. 14. Obriſt Poolmaun, 
‚dag um: No 15. Obriſt Colthof. 
dag Jaͤger-Bat. No. 18. Obrift Everts, ns 
das Kinien= nfanterie- Bat. No. 1. Spriflt. Kuyek, 

Die aterBri- } das National: Miliz: Bat, No. 1. Doriflt. Guicherit, 


gade, der .) das — No, 2. Obriſtlt, van Bazel, 
Gm BE — No. 18. Obriſtlt. van Om⸗ 
Eerens. meren, 


+ 


eine Batterie Fuß- Artillerie, Capitain Winands, 
den Train, der Kient, Naumann, * 


Die ate Divifioh, — 


Chef, der General- Lieutenant Baron Verponcher. 
1... Chef des Stabes, der Obriſt Baron Zunfen van Nywelt. 
(das Fäger- Bat. No, 27, Obrif Grünenbofch 
Die aſte Bri- das Linien⸗ Dfanterle. Bat, Obriſt van der Sandett, 


ande, der ©.) das National-Miliz-Bat,. No. 5. Drift, Weitenberg, 


{ 


— das — NH, 7. Obriſt Singendonf, 

d — das — No. 8, Obriſt de: Jouah. 
das ıfle Pat. des Infanterie Reg. Dranien Naſſau, 

Die ate Bri- Obriſt Hrefiel, 

gade, derOb. | das ate Bat. des nfanterier Reg: Dranien Naſſau, 

Bernhard Major Echleyer, 

von Sachſen } das Linien- nfanrerie-Bat. No, =, Dbrift Spellmann, 

Weimar, das National-Milig- Bat. No. 10, Obtıftlt. Brade, 


eine Jaͤger-Compagnie, der Capitain Bergmann, 

Eine Barterir veitender Artillerie, der Lieutenant van 
der Hoewen. 44 ae 

Eine Zuäpgtterie, der Capitain Kempfer. 


Die 3te Divifiom -; — 
Chef, der Generaf- Bientenant Baron Cbaſſe. 
Chef des Stabes, der Major Baron van Delen. 


das Jaͤger Bat. No.365. Obriſt doArnould, 
das dational⸗ Miliz» Bat; Ro. 4. Odriplt. van Heekeren, 


Die iſte Bri⸗ das — Ro. 6. Capitain Biehlmann, 

gade/ der Ob.4 das — Ro. 17. Obriſtlt. Wieling, 

Delmers. das ey No. 19, Major Bochafard, 
reitende Artillerie, der Capitain Kramer, 


den Train, der Lieut. Leiſt. 
Die 
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2. das Jaͤger⸗ Bat. No. 36. Obrifilk; Goethals, 
Die ate Bri- das Einten= Infanterie» Bat. No. 3. Obriſtlt. Hönneng, 
abe der das No. 12. Obrijilt, Bapelaar, 
En Di vu Das No. 13. Dorift Abberſom 
r mi, das National» Milig- Dat, No. 3. Obriſtit. von Paoft, 
er eine Dapterie Fuß⸗ Artillerie, Gapitain Kur, 
den Train, der Lieut. Kifert, 


> Die Arigede Naſſauiſcher Truppen), 
bef, der &. M. von Krufe, 


Dat aſte Herzoglich lm: leichte ¶Irfanterie · Reg Comd. 


Obriſt v. Steube 
— a Bat, Major Wenber, j 
2 — — Maͤjor Nauendorf, 


— Major Brehm. 
Das: ate- Hetzogug Aege leichte Infanterie⸗Reg., Com, 


Obriſt v. Hagen, 
WW ie Bat, Major Sattler, 
das te — Major v. Norrmann, 


das te — Capitain Frensdorf. 


Die fönere Kavallerie; Chef F Genetal. Lieut. Collaert. 
das Carabiniers⸗ Reg, No, r, 
das IR — — — 33 2. Cent der Dbeif de Bruin, 
Die iſte Bri- U dag — No. 3. Comd. der Maiot de Gal⸗ 
gade, der G. lieres, 
M. Trip, das Huſaren⸗Reg. No. 6. Comd. der, Drift, Boreel, 
teitende Batterie, der Gavitain Better, 
a den Train, der Lieut. Sprengers. 


-Die leichte Kavallerie. 
— * das —— Dragoner⸗Reg. No, 4 Go. Major var 
gade, der. G. 
M. "Baron das leichte Dragener- eg No. 5. Comd. Ohriſtlt. de 
‚van Gbhigny. Merer. 
G. M. Baron | das Hujaven- Reg. No, 8 Comd. Obeif: ‚Dupivier, 
van Merlen. \reitende Batterie, der Gapitain Gen. 
Das Guiden»Corps Capitain Baron, ‚var Hanekes. 
Marechauſſeè, der Lieut. Lutner, 
Eine Compagnie Sappeur, Cnpirain Efau, 


Bufolge de offistellen Rapports vom 12.:$unt 2818, war 
das Niederländifche Srienshen: karf: 
Die-Brigadedeg Ges 2 u 
nerals Anthing 155 Of, 22 Unteroflı u. Sold. —— 


Die ıfle Diviſion 273 — 2 — 
Die ate Diviſion 243 — a - 2* —— 
Die. Zte Diviſion 292 — 6,649 — 634 — 
Die Kavallerie 175 — 3478 — 3,8765 — 
Die Reſerve⸗Artillerie 35 — 835 — 771 — 
Das Guiden⸗ Corps 1 — 66 — 70 — 
Marechauſſe« 1— 60 — b2 — 
Sappeurs 4* 65 — — 
Zufammen 1,179 Sf 28,387 Dann u 6⸗686 Pferde. 
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Das Niedertindifche Kriegsheer befand demnach aus: 


Miederlaͤndiſche Zrurven in 33 Bat. 7 Kavall.“ Reg. und b Batieriin 


Rafi: uifche Trupren *) in__8_ — 


— —— — — — — — 
Zufamnien 41 Bat. 7 KavalleReg. und 8° Batterien, 


©) Das fe Naſſauiſche Infanterie» Hegiment fießfert mach der 
Schlacht hinzu, 
Mährend der Schlacht machten die beiden Bataillong des Regi⸗ 
ments Oranien Naſſau und das ste Regiment dot Tuff, 
die ste Brigade der sten Diviſion aus. 


"Ju Weſtilandern waren die Brigade des General Anting und» 


die iſte Divifion sufammen 10,000. Mann unter dem Prinzen 
Friedrich won Oranien detafchirt,. Tierdahmen alfo Feinen An 
theil au der Schlacht von Belle Aliancẽe. 


£ Das Herjoglicd Braunfhmeigifche Ze anvanıker 
Shef,der vegierende Herzog. von Braͤunſchweig 
(Später fommandirte es der Eugliſche Obriſt v. * erben) 
Chef der Diviſion, der Obriſt von. Dlfernann. 
General- Duartiermeifler, Rer Obriſtit, v. Heinemann, 
Gerrerel-Arjnränten, der Major v. Luͤbeck, Major v. Bud 
holz und, Major v. Wolfradt. 

a. Die Avantgarde unter dem Maior won: Kaufehenlat 
‚n:2 Compagnien Jaͤger, Maior v. Buͤlow. —F 
I2 CEampagnien Jeichte Infanterie. — ——— 

Ein Detafchement Kavallerie, W GN 


vb Das ———— Corps z 
as Huſaren⸗ Reg, ent. der: hr v. Sum. 
Eine Esq. Uhlanen, Comd, der Major d. Pott. 
Die leichte das Lerb» Infanterie» Bat. Eomd. der: Maigr; v. Priſtlet 
„Brigade des das ie leichte Bat, cal 2. Hollſtein, . 
Sbriſtlt. v. Y das ate ajor Du Braüdenſtein/ 
Buttlar. ¶ das äte — Major v. Ebeling. 
das iſte Linien⸗ Infanterie: Bat, — der; Main t. 
Die, Linien Metzner, 
Brigade des) das: te Kinien- Zufantsrie-Bat. J Em. der; Mäjert. 


® 


Obriſilt. v. Strombeck, 
Specht. das 3te Linien⸗ — — Comd. der Major v. 
Norrmann. 1) 
Die Artilles ä 
rie-Brigade J eine reitende Batterie, der Mpier v. Moll 
— eine Duß · Batterie der Mae Heinemann. °' 
v. n. bau 15% 
—— 5 Bataillons Infanterie, 5 Esquadrons und, — 
mit 16 Kanonen ‚ano Mann act 271 


—* Hanſeatiſgge Kontingent, der Freien @tköte Hi 
— butq, Bremen und Luͤbek. 
— Ebetf, der Emplifche Obriſt Sir Reil — 
— Hamburgfche Unimen, Comd. der Mäidr Stein. . 
—2 Goimpagnien Hamburgſche freimilllge ° iger, Tapitain ieh 
Das „Gumburgfahe Sinfanterier Xeg, Toſnd. der Okrifilt. ‚Dein 
* * Bat., wi en der — er 


Dae Bat. Beer eg v. De 


- 


ER) 
Das Bat, Bremen. der Musst: Webding (die Bremenſchen Freiwil⸗ 
ligen waren bei der Vreüßiſchen Armee). u 
Eine Batterie ‚Arsillerie Hamburger), Capttain Wertheim, 


Zufammen 45 Bataillon, 2 Emuädron umd eine Batterie 4000 Mann, 
(Sie trafen erſt nach der Schlacht in Frantreich ein.) 


EDas Rah Da niſche BFH — 
a der General⸗ Lieut. Landgraf Friedrich von 


Peer * — J ahajor Rh. 
. Chef. ve nacnleng der, Sapitain Fries, 
TO EHE ver —D ver Major Bille, - 99 € 
x; — —— — v. Waldek. PR 
i enerakia apitain Lronfa, judant, Gapitain Lobedanz 
Die bypfuͤnd. Barterie ee Cepirain fe ER 
2Esq. Holiieinifche % — der Major Berger 2 — Evim. 
Biae Bit, Schlegist her, "Comp. — t. Yung 
* —— Holßeniſche ——— Com, a J— Obriſt 
y. * 


a ‚Die ae ned General, Maion Bech mann Gh 
neralita tin. v⸗ Ewald, Fa arıtnGt 


aydanten, si meiſter — 3 und Gobitäi nSehkietp: 
Ice 


er 





Comd Gh das ılfe Bat, des 2-80 ee Reg./ 

‘ga dass nike u = ‚des, Hokiteini un 
Salben Sr dag ı 4 — di, BR a nn da 
Al das alle, — Kt — 
et eine, Kußbatterie, des HR 

y2 0080 einifche- Kaneizr-z —————— Boͤlow. 


3. Die-Brigade der: Obriſt Caſtontienn 
Al Das. iſſe Bat. des ıften Zitſaea Infanterieröteg: 
R: Das. ie (Beate: —* | Chef te Yes 
2 le w Hegedd 
Das iſte Bat. des äten Ynfanterierdtegu&bef der Obriſt 


nd) pr 5 mie Rat, Des. Bühnenichen u ya — i⸗ —— —— 
8 Das at- nterie- ink 
3 Gpfuͤnd Fuß batterie des Friebre. N 


Eine 
Das leichte Dragoner Reg. P Friedrich. ShlR.. 

N Diereferve KavWllerte Fommalditt dir Sn wüßte... 
Das Leid-Euiraffier-Reg., Chef der, 8. BR Bachman 

Eine reitende Batterie, — IRRE) 


an 10 —5— ui ——— in, 4’ Batterien, Be big 
a at 1 EÄRE Des, Regen ti rinfröihein) 


Das Niederländifche Kriegsbeen des de ryoes Wellington 


beſtand aus; 
Engliſche Trupben Si / ibe RA fit (a6? Wat) nEb Wohl 16 Batterien. 


A ren u zu 
J egio ha ee un —— — — 
28/387 Mann in m 7 ; 


aſſauiſche u —— ig 38 A⸗eaarcð 

Pie En: sit T3g — HL" BR 
I i A 2 MR % 

Dun he N ib tust 4 


mhk: 10 
um = Re 133 Eng Batterien. 
2 - 






- 


‚ 
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Davon waren: -A,916 Mann Fußvolk, . 
13671 Mat Heiterei; 
4,700. Mann Artillerie. 
‚Zufanımen 97,287 Mamt. 


Pe ur 


. Beilage, xı. * 


Einteilung des Nberrheinijgen Regen im Monat 
Juni 1815. 


————— der Fel dmarſchal Fuͤrſt Blͤhen von 
Wablitadt 
Chef des Generalſtabes, der -Beneral-Lieutenant Graf von 
RT Gneiſenau. 
General⸗ Quaͤrtiermeiſter, der "General: Major v. Grollmann. 
Generalſtab, der Obriſt x. Pfuel der Obriſt v. Thiele, di 
Major von Luſow und der Capitain v. Bigny, "> 
Kalle 7 der Mafor v. Weyrach, Major Graf v. Noſtij 
‚Mäior' von Winterfeldt, Maior v. Brünned und — 
v.Sprenger. 
Zur Dientleifung im Generkalſtaben der Major % Br 
deleben, Major v. Knatfts, Eapitain v. Delig, Capital 
‘V: Bauermeiſter, v. Werner, v. Dedfeld, Prem. kisut. 2. 
RR Wuſſow, See, Lieut. v. Oehel, v. Behrendt und dv. Herlad. 
ge Dien — der Generhil⸗ Lieut Graf v. Hochderg (N 
— Dienſten), der Obriſft Fuͤrſt vr EStchondurg 
F der "Masern. Horn, Rittin, Graf v. Blucher, Rittm. 
miles, Graf v. Holck (in Daͤniſchen Dienſten), Rittm.Graf v. 
EN: Flemming (Kegationsrath), ‚Bel. Kient. v Zimmer, b. 
ii + Beruf. Graf u Schulenburg und v. Dellmar..: -. 
"Major v. Alvensleben, Major v. al Major u; Blugf, Ca 
pitain 0 Wagner, Rittur v. Bernard, Sec Lieut. v. 
Ari v. Bee zer v. Stengel (Stanemadt) 
v 
gt des Hanpt- Bi, um Bolügi-Direagı Ei 
OHG 
Gineril — ‚Zeit 
sig Dper-Yuaitzur, ie) 
Fadanten 5 m — PR" ki —* 
nau, ajor. ;d,, ieh, asmund/, Captain 
Steh, Bren," Ka Pa —— *. Kotpe um ©: 
noraitı. 1: Kient.ayı Michaelie.‘ win 2 htige:) 2: 


NR 6Nun 


eine dı Das Bardes umd Gunadier- Cora. 


—Kommanditender Generhf,der General: Gang oe 
= 304 Tafk von Meklenbürg Streik.‘ 
Chef Des Gtneratftabes, det Dhrlälk d:-Cchlge. 
= Som Generalſtabe, der Major v, Wedell. 
Adijudanten, der Major d. Belsyo, Rittm. b. Bojanone, 
‚Bram, Lieut. v. Schmeling iund See. Lieut. v. Schul 


mann. 
———— Balijc-Diehin, der Major v. Blanfenfelde, : . 
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das ıfle Meg, — zu Buß, "Comd; der Obriſilt. ve 
das ſte vat, Major v. Barnekow/ 


—* te — Maior v. Grabow, 
das File — Major v. Roͤber, 


Aust 
si 


Obri ⸗ 
ME 











OT das ıate, Steg, 1Barae zu Fuß, ‚Comd. der Ohriflt. v. 
Say. v. Rauch⸗ J -Müftling, 
derate ' das. Ile Datz Maior dv. Sttanz, 


02 ee ale um Major v.;, Bunde, 
Füſ / Mayor v. Schachtmeter, 
das — — einſtweilig Major v. Bad, 


— Reg. Garde du Corps, Comd. Obriſtlt. Graf v. 


St Brandenbur 
Rem) das Garden Bufaseh, Reg, Eomde Oobriſtt. v. Kuobloch 


das Grenadier- Reg. Kaiſer Alexander, Comd, der Din« 
jor v. Schachtmeier, °' 
- das ıfle Bat, Major v. Misbach, 


Obeift u. Slüe 4 ste — Major v. Leslie, 


gehe Abi.;0; as Fuͤſ⸗ —" Major v. Reuß, 
air ont das ———— * Franz, Comd. der Obriſilt. 
v. Hente 
das Ye Bat Mair v. Romberg, 
St. Cap. von — 

* das 2te — ‚Major v. Reſforf, 
RE ing: das Fuͤſ⸗· —  Maipr dv, Valentini, 


‚das Garde⸗ Schügen-Bat,, Comd, der Maier Graf 
{ Ad Meuron, 
Obriſt Latd- 


De Star: — 

enfels. 

I das Garde⸗Oragoner-Reg., Comd. Obrifilt. v. Zaſtrow, 
"Beat. dag Garder planen» Reg, "Eomd, Major v, Kat. 
Ser. Lieut. v. Lie 


In H ⸗ m) 


bie * —2 Sale⸗ No. 1. Eu v. * 
Major von die bpfuͤnd Ito..ı, Cap.v. Lehmann, 
ade reiende Garde-Dattitie NH. 1. Major v, Willmanıy 


Duntet, 


Willmann. Non⸗2. Cap. v. Neuendorf, 
ri Part Kolonne No, 3 
‚Haupt Bazareth No. 
„Sliegende Seld- Kasrfige No. 19 und 20, 
— Das ıfle Arnee-Eorpe: 


Kommandirender General, der General» Lieut, v. gieten, 
u Chef des Generälftabes, der Obriſtlt. v. Neiche. 
Generaliiab, Major v. — Prem. — v. Felden 
und See, Lieut. v. Reiſewi 
Ad ju danten, Major —E Rittm. 2 Froͤblich und 
Rittm. Graf v. Pint 
— Sur, Disnkleituse, Obriſt Graf v. Lehndorf/ Major 
are v. a und. Major v. Engeiröm (in Schwedis 
en D 
RD —— vis Dauot · Quartiere/ Rittm. Goſchizki. 
> V 


38. 
Die Ifte Brigade, Chef der General; Major y. Steinmek. 
Generalſtab Major v. Munnd. 
Adjudanten, Muor v. Dierife:und Lieut. v. Sachs, 
das „Branpenburgifeie Fufanterie⸗Reg./ Tomb. der 
’ Obrifili v. Drbegraven, .., 
— * da iſte Bat., Maior v. Wigteräheim, | 
das ate! Major v. Bülow... 
das Gifzı Za Major dv. ie ö 
das agfte Anfanterie‘ Reg., Comd. der Major v. Sail. 
rens, 


adas —* Bat, Major v. Wlächer, 


Obriſt von , das 2te. —,. ‚Major v. Kötnerdhen : 
Hoffmann. F das Fuͤſ⸗ — Major v. Frtoing,., 
das iſte, Weſtphaͤliſche —A— = 3 Jufanterie⸗ Meg., 
ET Rd: Ddriſtit uͤchel 9 Kleid: Leine 
&r * weilig Maior v. Hulien), 
das ſte Bat, Major v. Plattenberg, 
en daaate m: Major v. Huͤlſen (einfywel- 


lia Cap, v. Selafinsty); "= 
‚ das äre Bat, Maior v. Bernuth (Carr. 
F — Gillhauſen)· 


Die 2te Brigade. Chef, der Genetal pain v. wircder tes. 
Generalſtab, St. Taptram fer, 
Arrudonten, Copitsin v. Bat füß, Gapitain " Maitip und 
Exc. Lient, dv Brobfl, 
das ıfle Wepreufifche, Snfanterig- Ren, , Comd. der 
Sprit. Stach v. Golhheim, 
das iſte Bat, Major v. Rohr, , 
des ste — Mair v. Haktau, - :- 
5 ee Major v. Henne, 
"dns aafte —E Comd. der ei ae vr Quandt 
der ıfle, 
2 ıfte Bat., Major v. Reisenfieity,,. 
34,,7 Maier v. Vrofbaufen, 
38 Fe 2 Mäivr v Müllers, 
daR, äte : Beppniliiche, ‚Kandiicht - Infanterie » Meg. 
Son. der Major v. Winterfeldt, 








— 
J 


Obriſt von 
Carnall. 


das 9 Dat, Capitain v. Wenbe, 
das 2te —⸗— Capitain v. Eberſtein, 
das duf⸗ Major v. Muͤnſterberg. 


Die 3te Brigade, Cher Fer "Seneral-Major von Jagow. 
Generelnab, Major v. Kinski. 
Adudanten Major v. Bobler und Prem. Lieut. Graf v. 


Ngaltreuth. a 

= * te Weftgrenfifche Infanterie⸗ Reg, Com. der 

7 J N. nern N ee : N 
das iſte Bat., Obriſtit. v. Hevige en, 

Obtiſtlt Rich mie >. das te — Major v. Studatdt, 
chel v. Kleift. dag Fuͤſ⸗ — Majop v. Misbach, 
See LEt. G das Soſte ‚Autanerte = Rep Eon. der :Muior von 
ve Schlieffen. Hymmen, 


dag iſte Bat., Maior v. Kleiſt, 
das ⸗te cur. Major derda Chevallerie, 
das Fuͤß⸗ — Maior v. Poͤllniz, 
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DObrifilt, zu Comd. der Maior v. Frixius, 
hr AR — das.afte Bat, Eapitain vGroß 
— day.te — -Eapitaim'w. Nipperde, 
— das zte — TCapitain 9: Fiſcher. 
429 n 
—— Brigade, Chef der General- Maier „Graf Henkel von 
hnetsmärt, 


w eralüah, der Gavitain v. Dinter. ve — 
ee dan, Major dv. Francois. Na} 
ae dag ag. Sufanterienätene. Com. der Dhriit v. Scdut 
fer Keine, Major #. Bi 
dad ifte Bat., Maior_d. ! 


ehe — WMajor p. S Ms 
Dhrift von : das Füf» —  Minior v. Hutel, 
Schutter. das Ate —A0 Landwehr-Infanterie-Reg., 
See. Lieut. v. Eomd. Mais! Graf v. Groͤben, 
* ine yahn)s das afie Bat, Mujor 9. Zaftrowi 
I: » 1n5 39d gnlis N ru — Major v.ı Ren, 
* das Shleſte Eiger Bahr a Maior v. Neu⸗ 
he  snu2 kon ‚man. 
Ilexig, der ‚Beat: — v. Roͤder. 
die fen Trab m 


f Wei rege ——— — v Geoen ‚und Lieut. 


das Er y u — ra ändt» Reg. Lomd. der 
Bo Ob fie, Dunsöne * 

— das — ragen Ben ‚cm. Major J 
See; Lteut. BO ur ; A 
S das den EEE nbianen⸗ Reg. ‚Ne: * Obriſt v 


8 RR ‚Sufäten: Rh NRo Comd. Major 
Opel. das öte — Sem. Obriſtlt. daher einſt⸗ 
uͤhow 


I weilig Rittm. v. ©tran 
sie er PDA Bensilgee i —S— „Meg. Comd. Mer 
Das — wir ee Landwehr—⸗ KavallaReg/ Com, 
EI) nersberg. 
*54 Da EN — Radwehr— Lavall./ Res Woind. 
Karmke. Ja 48 


2 ußbatterie· No. Capitain v. Siemon, 
‚aan era, 7 — No. 6 Eapitain v. Reuter, 
— BB, — Mo. g. FR v. — 
; bie 6pfuͤnd .... Lieut. v. ie Der 
Bun von Fllen A a? RR "Shyltamn v, Sättel 
"I die Gpfͤnd. ⸗Vo. & Gapirain d. derrmann, 
DE EHFÄRD, | Lt NS, Pr Lieut vo Meerkatz, 
‚Die. 6pfund * or AB: Gavitain 1x; Huet, 
die 7utund, Haubih⸗ Batterie No, 1. Gapitaind. Voltug, 
die Gofintiveitende Batterie Ne. 7. Capitain p. Richtern 
ste butuaae — » Mo. 1o, zip Schaͤffer, 
ie fun, -- No. 22. Cap/v ‚Borsiwstt, 


Die Areilierier Sa >C od." der Sorifilt, v. Gebmann. 
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—X gie Part Kolonne ** 8. Pr. Lieut. v. — 


No. 9. Ser. Lient, v u —* 
Die — U Med — = 


Fa? nn Bar Ya 


. Die 16, — Ma 
Die Laboratorien ⸗ Kolonne No. ı. Pr, Eieut, — 
Die Handwerks-Kolonne No. 2, vacat. 
Die ıfte Pignnier: Compagnie, ber za v. Giefe, 


„Die * A — Pier r witain v. Rhade. 
aupt⸗Laza 

Öenent.i fliegendes —* Lenateih m. 2, ! 

Boelpte,. PIE wer 


= 


4% 


- u — —⸗ 


u) Pit 
he 2te Aemee-Corpk — 
Kommandirender General, der General der ne 
Graf Kleiſt v. Rollendorf eſeinis der General⸗ Major 
v. Pirch der ıfle); Ü 
" Chef. des Generalſtabes, der Obeift v.Aftern‘ 
Dom Generalfiabe, Major v. Claufewig und Lieut. v. MWi- 


ſchetzky 
eh Capitain v Grabowety/ Rittm d. Stümer und 
Gapitain v. Restorf. 
Zur nie 9 der Delft Graf v. Kaffreutp md Major 
v. Bodewils 
Die Ste Brigade, Chef der, hl, ‚Meier v Bir der, fie; » 
‚Seneralftab, Prem: Lieutv. Cirinci. 2 
Adjudanten, Gavitain v. Rossinsiy,. Sec. Sieht. v Jordan 
und Graf Schulenburg Wolfsburg, und 
‚das aſte —————— Infanterie⸗ Reg. Comd. — 


ei n) u 9% Ne / Demo 
as iſte 3 or v. 
dat Sri, Reiendet d 


v. Gay 
G.M. v. Tip⸗ 1 ins aöfte antun Reg) Som. va — v. Pe⸗ 


pelstirc tecdorf 

Gay. v. Goe- das fe Bat, Major v. Helmerfreit, 
pinger be * —WMajor v. Seidlitz, 
aasca⸗ —Mabr dv. Wipleben, 


8 Ruf. 
das ste ——— Landwehr⸗ Infanterie » Reg. 
EComd. der Maior v. Röbell, ey] 
das ‚afte, Bat,, GC pitain v- Buͤlow, 
das ate — Mair v. Kalnaſſy, 
& ir das äte ‚Eapitain dv, —— 


Die 6te 5* Chef der General: —J v. Kat. 


rl 


firow 
dns iſte Ba Maior v. Dorchſch 
ein das ate * Majdr v. Dan, 
das Fuͤſ⸗— Maid, Beten, 
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das Sſte Infantelie⸗Reg, — DE Obriſt v. Reuf, 
* das iſte Bat., Maior 'y Kertering, F * 
I ste — „Mair v. Diezelöty, .. n 
8 Büf- — Dbriftlt. v. Natmer, 
das fie‘ ein Gmb: der 
Obriſt v. Bismark, - 
N das ıfte Bat; Major dv. Roht,/ IR: 
‘ das ste — Major v. — 
— Das Zte — Major v. Sean, 5 — 
Die zte Brigade Chef der General? Major v⸗ Br Mes: 
Generatfiäb, Gapitäin Dune ! 
Adjudanten, Capitain v. u St. Gavitäin v — 
das ı4te Infanterie ⸗ Reg., Comd. der Major v. Mirbach, 
das rfie Bat, Mafor v. Fr 
7 Das. ate u, Maior v. Ho 
das Fuͤſ⸗ — Maior vs R * 










v. ‚30 
ſro w. "ot 


C apitain von 
Dresty, 


Sri von. 


iu aofe Infanterie⸗Reg., Eomd; der jochen? v. Sad, 
Schon. das iſte·Bat., Major p. Joche Nr 
Adi. Cap: bon‘; Fe -$ ae Major v. Sffenat, x 
Salusfoweft, 2 as ste ie the banducr, Infanterie ⸗Reg. en. Maior 
\ 8 v. Refow 


das aftie Bat, Malor v. Lin 
das Htaı. 17 Maioe v. K eh 
das 3te — 


Die Ste Brigade, Chef der General-Maior Hi Boſe 


re Gapitain v⸗ Tukermann und X Lieut v. 


Pfefferkorn. 
— Capitain Glaf Behbt. 
Ndas euſte EAHEEIE Rede Eomd, der Obriſilt. v, 


das * Bat Maior J Owſtien, 


J — Major ð Fiaten, 
— — 6— Er rm Major v. Drigalsty (v. Pe⸗ 
Obriſt 9 an⸗ das ae none g., . Comd; der Obrifilt. v. 
gen, £ 
Ser. Lt. son“ dag ıfle, — Maior Graf Mouͤs, 
Puttkammer. .. a wm. Major v. Buttlar, 


8 File — Major dv. Haas.) )-Ins 
das äte — Fummehr2&nfanrerier dien, BZ Comd ‚der 
Major vd. Rangow, { 
das fie Bät, Major 8, Kwiattoweth, 
das 2te — Maior v. Hannfein, 
rn das te Major v. Arnim, 
Die RefernerRanallerie, EBeL De, Gentral⸗ Maior v. Juͤrgaß. 
Generalſtab, Major v. 
lan Meior v, vauledorf und St. Ritt. ‚Graf Renf. 


are 
4 das — eg; No, 7 (der Königin), Comd. 
—— Shriftlt. v. Kamke, 
— das ee Ro. 6. Reumärtifhe), Comd. 
j. t el 
Schoͤnermark. fidas Mplanen «Reg. No, 2. Steht) amd. Obriſtlt. 
v. Schmiedeberg. 0 


N 


ujl u hir —R en ‚Ne, A on einſtwei⸗ 
Obriſilt. von das — Ro. hommerfhe), einfweilig 


Major v. Arnim 
das — —9— ir) Sogn, Mint v v Rom- 


Drift, Per f das. en. ui: Kavall⸗ Reg., —— 
A 









burg. were Reib nitz, 
das 4te Kurimästifche. Santmebr- Kavall.⸗ es. ‚Som. 


Adi. Vr.Lieut. 

, » Dbei bite vd. 

v.Scheiblen Pyag Ste | Kurmächihe & andwehe: Käpalt Ai. üe | Comi 
Mair v. af 9» 


* v.— 
ou weilte Brigade Comd. er. Drift. y —9— 
die 12pfuͤüd. —————— Cap. v. Schrader, 


J EI die aapfuͤnd. NT 8. Br. gieut, v. Junghaus, 
Major v n die / 12pfuͤnd. — 9. 10,0" y.Meigand,-. 
Tat Di Pie Gpfuͤnd. 5 ee "No. 5. Gav. v. al ıfbe, 

a Wh die Gpfüͤnd. —, Vo. 10. — v. Magenboͤfer, 


83738 Ballh⸗ Versi 


die 6pfuͤnd. — 
34 — 


aajee au) 
die bpfuͤnd. * No. 37. — v. Pirzow, 
Jdie pfünd, Houbip⸗ Batterie No. 2. Pr. Pleut v.Rade, 


main, vn die öpfünd. teitende Battetie No. 5. —28 — v Roͤbi 
die Gpfuͤnd. Fe 6 2 6 — nichen, 
x m1ı5 4 die. Spfünd,;n er Ro. de vr {nic 
= Park⸗ ‚Kolonne No. 4. Br. Lieut. v..Hertig. 
No, & — v Bruͤckmann. 
Die — No. 14. Cap. v. Rofenymeig, 
Ir, No. 17. Pr. Lieut. v. Guifchard, 
DE — MNo. iß. — * Brunck. 
Io. 29, — v Redlich d. iſte. 
"Die Saberaten "Kolonne No. 2. Sec. deut. v. Schulz 
er iſte 
Die Haͤndwerks Kolonne No. 3 Feldwebel Neitneier, 
Die, dte Pionnigp- Compagnie, en v. Linde. 
Die) zte Gap, v. enn 
Ebi⸗( Haupt⸗Lazareth No, 3. 
on. ‚iegenbes Larareth —X 5. sc an8 l 
o. Ir, 4 
Schit ER NN 


Das 3te Armee⸗Corps. 


Kommandirender Ser⸗aral, der Generate »Kieutenant glet⸗ 

herr; v. Thielemann. 

Chef des Gencralftabzg, der Sprit v. Glanfervib. 

Vom Generalſtabe, Major v. Biandenftein und Prem. Lieut. 
v. Puttliz. 

Adiudanten / Maior v ‚Steinitten der, ate,„Nittm. v. Sin, 
v. Schanfenftein und Imitaie v. Truͤtſchler. 

Zur Dienſt heiſtung/ Raoꝛ Graf v. getenuem Lieut. der tr 
nim und v. Grothe. 
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Die gte Brigaderichef.der General⸗Major v. Bork. 
Generaltiad, Major v. Uklanski. 
Adiudanten, Cap. v. Schoͤning u, Ser. Lieut. Geäf v.Ealoffiein. 
' das EN a Comd. einſiweilig Major v. 


daẽs 1fte-Bat„einitweilig Cap. v. Průſchent/ 
—— aus al — Major v, Zaſtrow 
15 fe 3 f ——— — — 53* furth 
Re 3 nfanterie: Reg, Com ajor v. Dittfurth, 
ıfie Bat, Mayor v. Schaper, 
Be te — Major v. Beanfort, 
os uͤſ⸗ — Major v, Sprenger, 
Das. after Kurmaͤrtiſche Landwehr⸗Infanterie Reg, 
Coind. der Major v. Tippelsfirch, 
an) tler das ıfle Datz Major v. Dullad;, 
das te. — Major v. Kengerfeld, 
das zte — —2 v. EN uam 
Die ıote gr nase, einfireilig der Obrift v Fe 
Generalftab, Prem. Lieut, dv. Reizenſte Nr 
A Prem. Lieut. v. Unruh, 
„dag ‚szite SNtAHtEr ee Rray Comp, der Obritit. v. * 


das fe £ Dit, Mator'v. Bunait⸗n 
9 ae — na v. Bu Be B 
das Fuͤſ⸗ — Cap. v. Bokdlmann, " 
das Ste — —— Landwehr» 4 nfanterie » Reg 
Comd. Obriftlt. v. DVefendorf, 
das. ıjte, Bat, Major v. Clofter, 
date Maier’ v. Raufrenborf, *) 
N das eK. Maier u N Schaumburg. 
Dir ürte ——— J — 
Generalſtab Capitain v. Röder, — = 
‚ Adiudant, Capitain v, Ciefielsfy. #2 
das Föte: ER ER Obriſtlt. v. Utten⸗ 









Obriſt von 
Zepelin. 
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Maid v. Polzinsky), 
mid u Be He Bat, Raise u. @pun PRO) 
— Fe Major v —— (Cap. 
A ’ Ihtgemuth)), 
—3 das gif. ‚’Rajor WL Rinde, 
Dprifl * Fiu⸗ *e — —— ———  fnfanteie Reg. 
hi et > dn8, ee "Bat, Maior u tie nnd, 


2 * Ei Majo 
Maior n 3 
us, die Kurmäehifehe Landwehr « Infanterie = Reg, 
Eomd. Maisr v. Grollmann, 
ins das ‚te Bat. Cap. v. Leiſt, 
— das ale — Major v. Schmude, 
RER das Alkio; — Main, v. Haat. 
Die si i sur 
Generalſtab⸗ der dem. Bit, B "Serlath.. IE 
—** afe * I, oh. der * Stülpungel, 
as Ziſte In antet * or iu v. Stuͤ el, 
Obriſt von Se in Major v, Woar MI 
Stülpnagel, * die — Maior v. Keiteloth, 
das Fuͤſ⸗ — Major v. Nazmer, 


das Ste Kurmärfifche daatwebr „Infanterie Reg, 
Comd. Maijor v. Weling, 
das fie Bat., Maior v. — 
das ste — Major w. Winskowsky, 
uͤſ⸗ — Major v. Duͤring, 


Obriſt von I yaz- Gte — Landwehr = Fnfanterie - Reg., 

Stülpnagel, -Comd.:der Obrift v. di 2; 

? - das ıfle Bat, Maigr v. Ki na 

it das te — Maierönichäfer, 
Das Zzte —  (Dbrifilt. v. Kom) Major 





BASE u v. Maltib, : 


Die: Referbe-Ravallerie, Chef der Genernt- Mowi dv. Hobe. 
Generalftad, Major v. Auer, 
Adjudanten, Nittm. v Reinbaben, v. Behr, Lieut. v 
Malzahn und v. ——** d. 


Obriſt Graf das Diagoner-Reg,, No. 7. Comd. Obriſt v. d. Goltz, 
v. Lottum. | das Uhlanen-Neg., No. 5. Comd. Major v. Zaſtrow, 
See. Lieut.v. [de " — No, 7. Major v. Raven, 

s orte, ns — No. 8. Obriſt Graf v. Dohna. 
PN as gte Hufaren Reg, „Comd. der Major v. Hellwig, 
Obriſt v. Mar⸗das iete Comd. Obriſtlt. v. Ezettriß, 
witz. dag 3te Rurmärfifche Landwehr, Kavall. Reg. ., Eomd, 
KRittm. von Major Graf v. Finfenftein, 


Mae. das 6te Kucmärkifche Landwebr-Kavall.⸗Reg., Comd. 
Major v. Dorville. 


Die urtilletie, Brig.-Comid, der Obrift v. Monhaupt. 

Die ı2pfünd, Batterie No. 7. Cap. v. Baldauf. 

Die — — So, 11. Pr.Lieut. v. Liebermann, 
Die ıayfind. . No, :r2. Cap, v. Stammer. 


Die 6pfund. — Vo. Bd Sannow. 
3.0 5 Die 6pfuͤnd. — MD. 24, v. Vahrenkampf. 
Die 6pfuͤnd. — Ro. ge v Hain 
Die 81* — No. 35. — v. Wangenheim. 
Die 6pfünd — 1.36. — v. Blesky. 


Die zofund. Hanbit-Batterie No. 3. Cap. v. Kurgaf. 
Die 6vfund, reitende Batterie No, 18. Cap. * Hoyer. 
Die 6pfuͤnd. — — WVo. 19. Pr. tt. v. Dellen. 
Die 6pfuͤnd. — — Ro. 20, Cap. v. Volmer. 


Die Park⸗Kolonne No. 1, Ser. Lieut. v. Sannow. 
eds Die — 103. v, Kliehe. 


Nie — Ron3 Pr. Bieut. v. Poſt. 
Die — Mo, 19. Ser. Lieut. v. Tapyert, 


Die — No. or, Pr. Lieut. u Martike. 
Die No. 22, See. Lieut v. Richter. 
Die Laboratorien⸗ Kölonne No. 3. Ser. Sieut. v. Boeſe. 
Die Handwerfs-KRolönne No, r. Oberfenerwerfer Siemon, 
Die 2 —— Compagnie, Cap. v. Zaborowsky. 
Dies — Gap. v v. Rohwedel. 
General⸗Chi⸗ 


Haupt eBegrei: No. 1 
MD: fliegende. RN Unze No. 1. 4 und 56. 
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Kommandirender General, der General der Infantetie 
Graf Buͤlow v. Dennewitz. 


Chef des‘ Generälfiabes; der General⸗ Major vi Valentini. 
Vom Generalftabe, Major v. Ruits, Rittm. v. Below und 
Sec. Lieut. v. Trzebiatowski. 
Adjudanten ‚Major v. Drigalskh, Gottgint v. Eitemet und 
Gap, v. Buͤlowe 
Zut Dienſtleiſtung, Obri v. Miltiz, Major v. over, Ritfm. 
Ekardſtein, Sapitalk. v. Eichler, Rutm. . Burgedorf, 
ejtem: Lieut. v. Sutorius, Ger. Lieut. Brink v. Radziwill, 
Graf y. Hardenherg und v. Auerswald. 


volizei⸗ Direetor, Obehilt, v. Schlegel, 


Die ı3te Brigade, Chef der Generale Lieutenant v. Haat. 


0 Generaktab, St Capitain v. Siegenhorn. 
Adjudanten, Capitain v. Schack und Prem. Lieut. v. Wurmb. 


das aſie Sölefifhe, uberteela ra, Eomd; Obrift v, 


das * Bat Major v. Capeller (einfimeis 
lig Commandeut), 
38 ate Bat., Major v. Marſigli, 
das Fuſe Maior v. kinfing, 
er, ale Reumdetsihe Randwehr - Infanterie» Reg., 
Comm. Major v. Braudffchweig, 
das ‚ae Bat, Major v. Skeinmeh, 
das ate,. — Maioer u ‚Stollmann,... . 
da as te, — _ Gapitain v, Beidfig, : "* - 
dad ‚ale. "Neumdrkifchen Sandroehr » Snfarferte« Reg, 
—X Comd⸗ Major v. Schmolenſee, 
das ie Baker Major v. Zimmermann, 
u) 208 ste ; den ai9r. v. Oſſen, 
2.208 ste.“ ajor v. Wöldom, 


Die 14%: Brig ade, hr ber Gene il⸗ Major v. of der ıfle. 
Generalſtab/ Rötm, v- Reihen.” 
Adiudanten, Capitain v. Borſtel und Gapitain. vu. · Joernois. 
das =te Schlefj sche ——— F Comd Obriſt v. 
ni usci das ie Bat. Maſor v. Reicheabach, 
Bi * Kr ie ati Major v. Aulot, 


das Fuͤſ⸗ —ı Major v. Krofiaf, 
das iſte Bontmerfche ‚Kandwehr-Anfanterte- Key, Eomd. 
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Obriſt von 
Lettow. 


Obriſt ‘von 


eir Baksın. Obriſilt v. Brandenſtein, 
zunt J das iſte Bat., Major v. — 22 
a de him * yo Major ve Brauſe, 


Naior Vor / 
ns = afe. Hrameihe Kandtvebr-‘ Infanterie. Reg, omp. 
Major v. — * 

das Dar Wajor v. Katt, — 
a ©) * „Bas, „Major, vd. Steinndebi) 
F KR di ⸗ Maiqr v. Stojentbin. 
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Die ı5te Brigade, Chef der General-Major v. Lofihin. 
Generalſtab, Ritta. v. Heymann, 
Adrudanten, Cup. v. Schelipa, See. Lieut. v. Dierife. 
"das ıöte Infanterie: Reg., Comd. der Odriſt v. Löbell, 
das uiſte Bat, Capitain v. Kieren, 
das 2te — Maior v. Koſchkull (e inſt⸗ 
weilig, Comd.) 
a , Major v. Beilel» 
das He Sotede ———— Reg, .‚ Com). 
j — der Major. dvd, Ihiele, 
das — Bat., Maiot v. Tichiswitz, 
Eine abe — Major v. Krahne, 


das ge ———— Suntnebr- Snfatere =Reg., Comb, 
beiftkt. v . Muffow; d ' 
das * Bat, Major v. Knorr, ö 
vas'te — Major v- Kottulinsfiz >: 
das de. — Maior Graf v. Herzberg. 





Dr ıöte Brigade, 
. Generalſtab, Prem! ehe, v. Reichenbach, 
Adjudanten Rittm. Graf dv. Hilfen Pem, Lieut. v. 
UHR ’. Heinzmann. 
das 1öte Infanterie Dep, Eomd. dep Obriſtlt. v. 


dqs rite 5 Major v. giktich, 
i * en _ Mair v. Kirtich (einjitvei- 


nn 16 Fi. Be Major v. Kölle, « 
das ıfe Soichfae Bandwehr- Snfanterie: Reg., Comd. 


Obriſt ine der Major v. Fifcher 





—W Gurisedag- Zn Bat, Capitain v. Alfier, 
g Nu⸗ R re -— Major v. Kıleztowsfy, 
J ui Major v. Seidlitz, 
das ate Steige Landwehr⸗Infanterie- Reg., Comd. 
nei — — — Blandowsty, 
e A. —*5. ıfte Bat. Maior y. Gusuan 
NE RE ra * — EX Schwenier > 





* ni —Mazor v. Billram. 


Die: muſrveeudal teri ‚Chef der General ver Kavallerie Prinz 
Wilhelm v. Preußen. 1% u 
Gengralftab, Maior v. Hedemann 
Adſuͤdanten/ Major, GBraf⸗v. Stollberg, Rittm. ſv Linſtow. 
Zur Dienſileiſtung, Major Graf v. Reichen und Ser. 
a —— 
as Dragoner⸗ © aComd. of dv. Muͤlſer, 
Sbrii Graf. | n — 


das Weſtoreußiſche ublanen⸗ Rep. Mo, a . Dopiilt, d 
— 


(Beyer, ri; 
das hte "Sufaren- Reg. Cote Schlefifche), Obriſt v. Eike. 


Obriſllt. von das Ste‘ Huſaren 29., Comd, Maior y. Colomb, 
Bas orf. 


das iote Com̃d. Obriſtlte v. Ledebur. 
das ıfte ——— — * eg., Comd. 
von Major d. Sido 
Sidow das ate — Landwebr- Kavall Mes. .Comd. 
Odkifilt. vr Hiller, 
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“Phase Pommerſche Landwehr⸗ Kavalld ⸗ Reg., Comd. 

Majort v. Blankenburg, 
das ate Pommerſche Kandwehr- Kavall. -Neg., Comd. 
„Muijor v. Kanıfe, - 2 
8 Mm, von dag ſte Schieſiſche Landwehr⸗ Kapall. 7 Comd. 
Sibdoio. Oxriſtlt. u. Schill, 

das date Schlefifche kandwehr: Kavall.ı Reg., Comd. 

4Major v, Minkwitz, 
das te Schleſiſche Landwehr⸗ Kavall. Reg., Comd. 
’ Mujor v. Falkenhauſen. 
Die ———— Brigade: Comd der General: Major v. Braun. 
die rapfuͤnd. —— No. 3. Cap. v. Scheffler, 
diereapfünd.. ..—.. RO, —v. Conradi, 
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PER EEE [617 aspnd.. — Re, 13. — du Woke, 
die 6ptünd, — RT 4 Schmidt, 
Major pon die hpfnd. — Me. In 4 Mengden, 
N die, bpfuͤnd. — 5,00. 13. Br. Lut. v. Martitz, 
‚die; — 5 ii: 0. 14. Gap. vi. Henſel d, ıfle, 
J— vondie 6pfuͤnd. — MO. 2i. Br. —8* v. Schmidt 
gler. * der fe, - 


die 7p ind, daubt — No. 4. Cap. v. Schlemmer, 
‚die,6pfund. reitende Batterie IL, pr v. rege 
‚die,6pfund. ..m Ne ıe. Beil, , 
die bpfunde rm”. No: ST v. Zinken. 


Ne} 


es 5 = Part⸗ Kolonne’. 2 gr. Lieut. v. Gebr. 
la Pe DEE un v. eip i er. 
Die u Ion. — v. —— 
rn Mae —⸗ vBein. 
Die Re Me Bau. E 


"Die 0.26. — 
Die Ehboratorien Kolonne Yo. 5.'Ser, we J. Schoner. 
2: "Die Hundwerfs:Rdfunne No. 4. Obetfetrertverfer Kielhorn. 
I DIE Mansfeldſthe Pionnier-Compi Cap v. Schwarze, 
Haupt· Lazareth Ro. 2. 
— Sliegenpe Lazarethe Re. 9 10 — ı2, 
Das 5te Armee⸗Corps. 
RKommandirender General) der General der Infanterie 
Graf York yon Wartenburg. 

Chef des Generalftabes; der Zoriſt v —J 
BVom Generalſtabe, Major v. Loihofel vu. Gap. J. Wollenhaupt. 
Adyudanten, Major v— ke Gapitain v. — Prem. 


Ten „Kor t. Graf v. 
u ao Hr ae Si 8 ;, Keihnik, 
Pen Ki Lient. Graf v. Reuß Goſte uho Ser, leur Graf. 


a 
Polie i⸗ Direitet, Maid v. Santhon 
* RR ade, Chef der Genetal-Maior v. Bielinsty. 
Beneraltäb, Prem, Lieut v. Maſſow. 
4.32 - - Aiudanten,, Rittm. v. Gefentyecher u, Pr. Lient. v. Döring. 
; .. -{ dag te Bu "onfanterie - Reg; Comd. der 
2 briſt v. Sieholm der iate, 
das iſte Bat, Major v. Buͤlow, 
das tt, —, Major dv. Offenai, 
das Fuͤſ⸗ au Maior u. Steinäder, 


rennen “ 





Obriſt v; Ste 
holm:d.ate)) 


‚l r 


das ıfie Runen iin Landwehr». F dntsrie ·dees Y 
de Maſor v. Wols 

das * Bat, Major v, Ifei, 

das 2te — Mazjor v. Led, 

Das zte — Maͤjor v. Ktebuſch +; 
dag iſte — — Landwehr⸗ Fufanterie-Neg,, 

Comp, Obriilt,v. ;Bermigien, 

das zite Bat, Maior v. Lewinsky, 

Das. 2te — , Major vGarnozy, 

das zte — Mas v, Kranie, 


sie ıste Brigade, Chef der General- Sieutenant: v Tbuͤmen. 
Generalſtab, Capitain v. Fiſcher. 
Adiudanten, Capitain v. Werder und: drem heut. v. Weller. 
das 4te Shpreußifihe Infanterie Reg), — der 
Obriſt v. Clauſewitz/ 
das iſte Bat., Major v. Wegener, 
er tt — Maior vMeneil’ 
Kuh s Fuͤſ⸗ Major 'v. —— 
das te — Landwehr⸗ Jufanterie Reg, 
Obriſt won): . Comd. Major v, Oſten/ | 
— das ıtte Bat., Major v. Kosboth, 
Clauſewitz. RE at _ ' Major y. Bra 
=. Major v. Kofchenbaht, 
das ste esteide Reg. Comd. 
Ae u der Obriſtlt. v. Krauthof/ 
-  das.ade Bat, Major v. Aimmermantit, 
das ate — - Mojor v, Borrivik, 
Das Zzte — - Major vi Kofeli, 


en rhit Brigade, Chef der General⸗ Major v. Stutterheim. 
Generalſtab, Vrem. Lieut. v. Gerresheim. 
Ad udanten/ Capitain v. Albedyil und Lieut. v. Graurof. 
das rate Schleſiiche — Infanterie⸗Reg./ Comd. 
driſtlt. v. Buttlar, 
das Bat., Maior v. Taubadel, 
das ate — Major v. Kittluz, 
das gzte ⸗Maior v. Iwonsky, 
nein? Mdas yte Schteft De —— Infanterie⸗-Reg., Comd. 
Odbriſtlt. v.-Boyda, 
das vſte Dat, ” Major b. Ruͤck, 
Bir Das ate — Major v. Buxgsdorf/ 
! das zte — Major v. Bolzinski, 
Die aofie itgane,. Chef der Generaf- Maier v. Loſſew. 
Generalſtah, 
Mojüdanten, Rittm, v. Zedliz und Prem, Lieut r vn 
dag ızte: — »Meg., Comd, det Im 


Ohriſt v. Sie⸗ 
holm d, etc. 





“ill, 








das 6 106, Bat, Be v, Benth Saga 
das ate,,. 
ER das Kif- — et 
das ze Surmättiie Eaudwehr - 8* erie⸗Reg. 
Comd. der Dortftlt. v. Held, 
das ıjte Bat, Major v Sir 


ůtt 


dag te — Major v. Sfutterbeim,. 
das 3te — Mair v. Diezelsky. 
2 das 
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2.2 2 (bad: 3te Pömmerfche‘ Landwehr⸗Infanterie⸗Reg., Comd. 
BR: der Dbrifilt. v. Kamke, 
das ıfle Bat,, Major v. Stempel, 
a“ ste — Maior v. Eouroiere, 
se — Major v. Zollin, 
das Dfüpreufifehe Täger-Bat., Comd. der Major v. 
Caꝛettritz. 
Die Referve: Kavallerie, Chef der General: Major v. Kasler. 
Generahtad, Maige dv. Kanip. 
Adjudgnten, Major y. Zeuner, Nittm,? v. Fi, Lieut. v. 
Schröter und Graf v. Frankenderg. 


En Ars dag äte Dragomer« Reg. Eitthauiſche), Comd. Obriſt v. 


Kurland. 

ALERT das Ate Dranoner - Reg. (ate Weſtyreußiſche)/ Comd. 
N OR D. Dorifile:.v. MWrangel, ' 
Sittm, Kr das ıfle Salt Hajssen ie, 2 u Obriſtlt. v. San⸗ 
v. Kaiſerling. 
Obriſt von das ate Leib Güffareti« Meg., A Cond. Obrift v Stoͤhßel, 
Goltz. das 7te Huͤſaren? Meg. „Comd. Major Graf v. Hentel. 


das iſte Werprenfifche Landwebr⸗ - Ravall: Reg. Comd. 
ajor v. Hymmen, 
das 2te Weſtpreu iſche Landwehr⸗Kavall.⸗ Reg., Comd. 
Major v. Sulicki, 
das äte Mefipreunifche Landwehr: Kavallı- Reg., Comd, 
’ Mayor v. Speer, 
Obriſt von das Zte Pommerſche Sandichr. Kavall. »Neg,, Comd. 
Borſtel. Major v. Horn, 
das 7te Kurmaͤrkiſche Landwehr-Kavall.⸗Reqg.,Comd. 
Major v. Tresfom, 
dag 4te Schlefiiche Landwehr: Kavall, Reg, Comb. 
Major v. Sohr,! 
das Ite Schleſiſche Landwehr-Kavall.⸗Reg., Comd. 
Major v. Oferowsky. 
Die Artillerie, Brigade-Comd. der Obriſtlt. v. Neander/ 
die 12pfünd. Fußbatterie No. 14. Cap. v. Hertig, 
die 12pfund. — No. 15. v. Henſel d. iſte, 


die 2pfuͤnd. — No. 16 — v. Baumgarten, 

die 6pfuͤnd. — No. 6. — v. Veith— 
Maior von Ä die bpfuͤnd. — Mo. 16. — v. Macht, 
Fiebig. die Gpfuͤnd. — No. 17. — v. Gieſeler, 

die 6prund, — No. — — v. Blaten, 


Maior von N die 6pfünd, To. v. Paalzow, 
Schorlem⸗ Ä die 7pfuͤnd. Baubip- Batterie 3. 5. Br. Lieut? v, Kam⸗ 
ner, bl. der ıfle, 

die b6pfuͤnd. reitende Batterie No. 3, Pr, Lieut. v. Ara 


nolb, : 
die —* reitende Batterie No. 8. Cap. v Boeck, 
die 6pfuͤnd. — — No. 9. — v. Wilhelmi. 


Die Park-Koloune No. ı2, Pr. Lieut v. Peterſon. 


Die No. 23. 3: Bi Zollner, 

Die — No. 27. — v. Arnold d. afe, 
Die. cv 1.0 23, Sec. dieut v. Bogdan. 
Die — No. 29. m. Lieut. Leo d. iſte. 


= Die. ziel -- Ni 30, 5 v. Freitag, 


Die Laboratorien» Kolonne. Ro: 4: Pr. Lieut. v. Pauli. 
Die Handwerks- Kolonne No. 5. Feldwebel Vogel. 

Die Bionnier- Compagnie: (die Ite Mannsfeldfche). - 
Haupt⸗ Lazareth No. 9 

liegende Feld⸗ dagsreibe No. 7.8 und 18, 


Das 6te Armee- Corps. 


Kommandirender General, der General der Infanterie 
Graf Tauenzien v. Wittenberg. 
Chef des Gieneralftabes, der Obrift v. Rothenburg. 

Vom Generalfiade, Capitain’d. Berle u. Sec, Kient. v. Trebra. 

Adjudanten, Major v. Buttfammer, Major v. Weyher und 
Gapitain v. Stegmansfi. 

Zur Dienfileiftung, Major Graf v. Wartensleben, Rittm. v. 
Kleift, Ser. Lieut. v. Schumann, Graf v. Donhof, v. 
Wach, v. Hcifter, v. Weirach und v. Arnfiedt. 

Kommandant des Haupt- Quartiere, Major v. Banfen, 

Bolizei: Director, Major v. Rothroffi. 


Die sıfte Brigade, Chef der General: Major v. Kluͤr. 
Generalſtab, Major v. Haukwitz. 
Adjudanten, Rittm. v. Boyen * Lieut. v. Firks. 
das iſte Oſtpreußiſche Infanterie Reg., Comd. der 
Obriſt v. Korniatowsky, 
das iſte Bat., Maior v, Billerbeck, 
—* te — Wajor v. Virch, 
s Fuͤſ⸗ — Meior v. Stodhaufen, 
dag Ste —* ——— Reg, Comd. 
Obriſt v. Kor⸗ u Y a Kane] .. ; 
5 ee as ıfle Bat., Major Graf zu Dohna, 
niatowoki. das ae Major v. Schfopp, 
— Major v. Heer; 
das gte Säle ide Benpwehr- Anfanterie- Reg., Comd. 
der Major Graf dv, Wartensleben, 
das ıfte Bat., Major v. D’Elpong, » 
das te — Major v. er 
das zte — Mayer v. Troſchke. 


Die = Brigade, Chef der Genetal- Major v. Lobenthal. 
Generalftab, Major v. — 
Adjudanten, Major v. Schaͤtzel und Capitain v. Rebbinder. 
das ate Oſtpreußiſche —— — „Comd. Obriſt 
v. Siebolm der ıfle, 
das iſte Bat. Major v. Deſſauniers, 

—* 2te — Major v. Arnim (v. Unruh), 

8 Fuͤſ⸗ — Major dv. Rummel, 
das rote Schteh fche Landwehr SAnfanterie- Neg., en 


Obriſt v. Sie⸗ Major v. Winning, 
das ıjte Bat., Maſor v. Fritſch 
Holm dr af, das ste — ” Major v. Brigen, 


8 Fuͤſ⸗ — Major dv. Frantenberg, 
dag zıte Sstettde — Infanterie⸗ Reg./ Tomd. 
briſtlt. v. Woſtrowsky, 
das ir Bat, Major v. Bröfigfe, 
das te — Major v. Tempsky, 
das Ite — Maior v. Wegen, 
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TI te 23fte Brigade, Chef der General: Major v. Horn, 
Generalftab, Sapitain v. Wulffen. 
Adindant, Rittm. v. Krahmer. 
das ste Oſtpreußiſche Landwehr - Infanteries Neg,, 
Comd. der Doriftlt. v. Herrmann, 
das iſte Bar, Maior v. —— 
- te — Mafor v. Lensky, 
s \ gs zte Maier v. Botticher, 
das 6te Sctef ſche Kandwehr- Infanterie: Reg., Comp. 
Dbrif Prinz der Major v. Zimmermann, 
v. Hohenzoi das ie Bat Major v. Jamtnett (Gap, 
a ete Bat, Maior v. Rekowsky, 
3te — Mojor v. Wittich, 
das 15te — ſche Landwehr⸗Infanterie⸗ Reg., Comd 
Major v. Pettingkofer, 
das iſte Bat. Major v. Sommerfeld, 
Das te — Maior v. Hochberg, 
das 3te — Major v. Neibnig, 
Die z4fie Brigade, Chef der General-Mafor v. Wrangel, 
Generalftab, Major v. Wolzogen. 
Adiudanten, Capitain v. Benfendorf und Lieut. v. Huͤttel. 
das 3te Oſtpreußiſche Landwehr = Infanterie » Reg, 
Comd. a Graf-v. Klinfowitröpm, 
das iſte Bat., Major v. Smwietlinsfi, 


+ 


das ste — Maior v. Grevenig, 
das zte — Maior v. Hüllen, 
z das 4te Ofipreufifche —— Infanterie⸗Reg., 
Obriſt von Comd. Major v. Spies, 
Greilspeim das ıffe Bat, Major v. Meyer, 
ki * ste — Gap. v. Roſenberg, 


s zte Maior dv, Rieſewand/, 
das ate Opec ſche Landwehr Fnfanterie - Reg., 
Comd. DOprifilt. v. Brand, - 
‚das ıfle Bat, Major Graf v. Einfiedel, 
das ate — Major v. Umwerth, - - 
das zte — Major v. Buͤnau— 
Die Neferve-Kavallerie, Chef der General: Lieutenant v. Oppen. 
Generalſtab, Major v. Vrittwiz. 
Adiudanten, Major v. Tuͤmpling und Prem. Lieut. v. Oppen. 


en (einſtweilig Major v. Kroſigk), 
das * Euiraffier-Re ——— Obriſt v. Werder, 


— Ki das u. Euiraffier- Reg. (Schlefifche), Obriſt v, Bries 
ab. it, das 3te Guiraffier- (Brandenburgifche), Dbrift 
Se. gieut, d. Graf v. Haaf ee weilig Obriſtlt. v. Loͤbell), 
Huͤttel. das rn — (Magdeburgifche), Major v. 
en ah r. 
dag Yte Mdlanen-Beg,, fpäter Comd. der Obriſtlt. v. 
Eiſenhardt, 
das 4te Schlefiche Landwehr⸗Kavall.⸗ Reg. 2 :Comd, 
Obrift von Major v. Biſſing, 
Brieſen. das Ne Landwehr⸗ Ravall,- Reg, Comd. 
ajor v 
dag Ste Schleſifche ala r⸗Kavall.⸗ Re Comd. 
Sri ve b * 
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das iſte Oſtpreußiſche Landwehr- Kavall. ER Eomt, 


Major v. Schon 
G. M. v.Wu- | das 2te Snipreußifche ‚Kandwebr- Kanal. Meg, Comd. 
tbenow. Major v. Cieſielsky, 
Adi. Pr.Lirut. das 3te Oſlpreußiſche Landwehr Kavall,-Neg., Comd. 
v. Janſon. Major v. Kokfriz, 


das 4te Oſtpreußiſche Landwehr-Kavall.Reg., Comd. 
Major v. Kurowski (traf nicht in Frankreich ein). 
Die —— Brigade⸗-Comd. der Obriſtlt. v. Meerkatz. 
sapfand, Fußbatterie —* 17. Cap. v. Pitſcher, 


7. 


* rapfuͤnd. — o. 18. v. Glein, 
die —7 — 19. v. uns 
; die 6pfuͤnd — No. 9 v. Czarnows Y, 
Major von | gie sbpfuͤnd. — NO, 19. Pr. Lt. v. Lettow d. ıfle, 
Spreuth. dre 6Gpfuͤnd. — No. 30. Cap. dv. Erny. 

Major von die G6pfuͤnd. — No. 22. Pr. Lt. v. Rohr d. iſte, 
ajor do die bpfuͤnd. — No. 23. Gav. dv. Lindenberg 
Tuchſen. die 7pfuͤnd. Haubitz⸗Batterie No. 6, Cap. v. Roſenzweig, 
die Hpfiind, reitende Batterie No, 13. Cap. v. Papendit, 

die 6pfuͤnd. _ Vo. 16. — vi, Beder, 
die bpfuͤnd. — Ro, 17. — v. Schuler, 
Die Park⸗ Kolonne Ro. 31. Pr. Lieut. v. Jaͤger. 

Die No. 32. .— v. Kruͤger d. ıffe, 
Die _ 0.3. — dv. Wilde, 

Die _ No. 385. — Gretſch. 

Die — No. 36. Ser. Lieut; v. Kramer, 
Die No. 34. — v. Zeidel. 


Die Eaboratorien- Kolonne No. 6. Gap. v. Kraufe, 
Die Handwerfs- Kolonne Io. 6, Oberfeuerwerker Krüger, 
Die dte Pionnier Compagnie, Br. Lieut. v. Siemon. 
Die gte Gap. v. Olzewsky. 
—— Haupt-Kazareth No. 6. 
nina, Hiegendes Teld- Kazareth No. 16 und 17. 
j Das Rheinifhe Landwehr: Corps, 
Das ıfle Rheiniſche Landwehr-Kavallerie-Reg., Comd, Obrift 
Graf v. Neflelrode. 
Das 2te Rbeinifche Landwehr- Kavallerie-Reg., Comd. Kitfın. 
Graf Bufche v. Ippenburg 
Das ıfte Rheirlifche Landwehr-Infanterie-Reg., Comd. Major v. 
ESchlechtendahl. 
aM — Landwehr-Infanterie-Neg., Comd. Major 
oͤhn v. © 
Das ae Nbeinifche Landwehr- Infanterie-Reg., Comd. Major v, 


Das e ie Beine Landwehr: Infanterie Meg., Comd. Major v. 
Das * rau Landwehr- Infanterie Neg., Comd. Major v, 
Das es Rheinische Landwehr⸗Infanterie⸗Reg., Comd. Major v. 
Das zie Rheinische Landwehr - Infanterier Reg. Comd. Major v. 
Das ie Poeinfge — ——— Comd. Major v. 
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Zu Befapungen blieben zuruͤck. 


Infanterie. 1%: 
Das — EBERLE Landwehr- Infanterie ⸗Keg. Comd. Major 


Das ı3te Shief fche Landwehr - Fnfanterie-Neg., Comd. Major v. 


Podewils. 
Das — Schtefithe Sandwehr- Zufanterie- Reg, Comd. Major 
9. Brünno 
Das Ste Dfipteufifche Landwehr- Infanterie Reg, Comd. Obriſtlt. 
v. Bequignolle. 


Das ae Oberfächfiiche Sandwehr- Infanterie-Reg., Comd. Opriftft, 


Graf v. Schonburg. 
Das ıfle: Eöheinahe Candtuehe- Fnfanterie- Rp, Comd. Obriftlt. 
v. Selmnitz. 


Kavallerie, 
Das Ste Dfipreufifche Landwehr⸗Kavall.⸗ Reg., Comd. der Major 
v. Bruͤnneck. 
Das — Daeciiafiihe Sandwehr- Kaval.-Reg., Comd. der Major 
v. 
Das * ——— ſche Landwehr⸗ Kavall. „Meg. N 


Als Barnifon in Mainz. 


Das :szte Infanterie-Reg./ Eomd. der Obriſt v. Langen. 
Das zofte Infanterie- Reg, Comd. der Obriſilt. v. Natzmer. 


\ 


Das Corps des General-Lieutenant Prinz Ludwig v. Heſſen⸗ Hom· 


burg (Gouverneur von Luxemburg). 
Adjudanten, Kisten. ©. Wolde und gieut, v. Priefert. 
Chef der Ingenieurs, Major v. Kaibel, ! 
Shef der Artillerie, Major v. Ludwig. 


das 4te Elb⸗Landwehr⸗ Infanterie⸗ Reg Comd. Maior . 


2 v. Nabiel, 
Kommandant | das 6te ehoblüiich Kandiweht « Infänterie « Reg. y 


von Luxem⸗ Dpriftlt. d. Kleiſt, 

burg, Mair‘ das Garniſon-Bar. an 5 Comd. Major v. Knorr, 

v. du Moulin. | das — ‚7. Comd, Major v. — 
das — ne: ‘79. Fomd. Maior v. Lebbin, 


‚dag — Bo. 24, Comd. Major v. Koſchizky, 
Die 13te Bee Artillerie- Compagnie, Pr, Lieut. 
v. 
Die 1a Zropiloriſche Artillerie, Compagnie, Gapitain 
v. 
Die * boiſoriſche Artillerie⸗ Compagnie, Pr, Lieut. 
v. Giersberg. 
Ein Bionnier: Detäfdiement, Capitain v. Rhade. 
Die 5te — des Hten Holanen-Dirgimeni. 


; 


J 
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Das Deutfche Armee⸗Corps. 


Kommandirender General, der General der Infanterie 

‚Graf Kleiſt 9, Nollendorf. 

Chef des Generalftabes, der Obrift v. Witzleben, 

Generalſtab Major } gegat und Capitain v. Heyde 

Adjudanten, Capitain v. Reſtorf, v. Voß, v. Uttenbofen, 
Rittm. v. Katt, v. Wurm, v. Novelle, Lieut. Prinz v. Ho⸗ 
henlohe, v. Semmler und v. Braſſert. 

Zur Dienfleiftung, Major v. Alvensleben und = Maior v. 
Dallwig in Heſſiſchen Dienſten. 


Das Ehur K. Heſſiſche Corps kommandirt der ee. 
nant v. Engelhardt. 
"Chef des Generalſtabes, der Obriſtlt. v. Dövenberg. Fr 
Vom Generalfinbe, Major v. Dorenberg. 
Adjudant, Major v. Mildener, 
Die ıfle Brigade, Chef der General-Majgr Prinz v. Solms, 
dag Grenadier-Bat., Comd; der Major v. Haller,- 
das Regiment Kurfürkt, Comd. der Obrifilt. v. Benning, 
das rfie Bat, Major v. Wolff, 
das fe — Major v, Rieß der ıfle, 
Obriſt von das Fuͤſ⸗ — Major v, Bretthauer, 
Heinau. das Safankeeie- Big. BEIN Solms, Comd. der Dbrifik, 
v 


Bas fie Bat., Major v. Oſterhauſen, 
L 8 Füſ⸗ — Masor-v. Nie der fe, 
dag Jaͤger⸗ ar, Comd, der Major v. Bodifer, 


Die ate Brig abe, Chef der Generals Major b. Muͤller. * 
das Grenadier-Bat., Comd. der Major v. Lasberg, 
das Infanterie⸗ Re Kutpring, Comd. der Obriſilt. v. 


ließ, 
m if Bat., Major 4. Meibom, 
8 Füfe — Major 9. Köpell, 
das Infonterierdig — Cal, Comt. der Oprifilt, 


v. 
das ıfle Batı, Maijpr v. Heßberg, ft 
das File  Mafor v. Bard eben, 


Die Kavallerie-Brigades C Chef der Obrift Prinz Friedrich von 
Heſſen⸗ Caſſel. 
Das Hufaren⸗ Neg., Comd. der Obriſilt. v. Schäfer, 
Das te Dragoner-Meg., Comd. der Obriſt v. 
Marſcha 


Die Artillerie-Brigade, Chef der Major v. Koͤbler. 
Die 6pfünd, Bußbatterie No. 1. der Cap. v. Hueth. 
Die bpfuͤnd. — No. 2. der, — v. Schultheß. 
Die Shuͤringſche Brigade. 
das Datmride Linien» Zufanterie- Bat, ., Comd. Opriftlt, 
!infer, 
das Weimarfche Landwehr: Infanterie» Bat,, Comd, 
). Major v. Woliskehl, 
dag Gothaſche Einien= Infanterie- Bat, Comd. Obriſt 
v. Muͤnnich, 
das Gothaſche Landwehr⸗Infanterie⸗Bat., Comd. Ma⸗ 
jor v. Kirchbach, 






der Weimar⸗ 
ſche G. M. v. 
Eglofſtein. 
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a8 Anhalt» Deffanifche Linie Infanterie Bat., Comd. 
Drift v. Hoppe, 
das Anhalt-Berndurg, Köthenfche „Linien: Infanterie 
Bat., Comd. Major v. Sonnenberg, 
das Schwarzdurgſche £inien Infanterie» Bat. Comgd ˖ 
Obriſtlt. v. Blumenroͤder/ 
der Weimar⸗ das — ————— — Comd. Obriſt 
——— das dirge Linien⸗ « Infanterie» Bat, , Comd. Obrifilt. 
x eineke, 
das Bine. Detmoldfhe Linien» Infanterie Bat, Comd, 
Maior v. Baumbach, 
das —— Infanterie ⸗Reg., Tomd. der Obriſilt. 
v. Ward enberg, 
‚das ıfle Bat., Major v. Hirfchfeldt, 
dag ste — Maior v, Benoit, 


Das Großherzoglich-Meklenburgiſche Kontingent. 
as der ae: gieutenant Erbprinz von Meklenburg 
Schweri 
- Chef des Geiteralfiabes, der preußiſche Obriſilt. v. Steinaͤcker. 
Das — — Comd. der Maior v. 


ogw 
Das Leib Bat., Comd. Major v. Luͤzow. 
Obriſt von Das er „ini Infanterie Bet Comd. Major v 


Kam 
otb. das ie adnehr. Bat., Comd. Major v. Preſſeutin⸗ 
das 2 — Capitain v. Sittmann, 
das 3 — Major v. Ellernhorſt, 


\ eine Base Gpfünd, Fußbatterie. 
Das Meklenbuxg-⸗ Strelitzſche Hüſaren-⸗Reg., Comd. 
General-Major v. Warburg. 


Das Nieder⸗Rheiniſche (Breußifche) Kriegsheer des held⸗· 
marſchalls Furſten Bluͤcher war harf: . 
Bat. Esaq. Batterien mir Kanonen, 
Das Barde- u, Grena⸗ — 
dier⸗ Corvs 13,600 Mann 12 4 32 
34 


Das iſte Armee⸗ Corps 34,800. — ‚32. 18 96. 
Das 2te Armee-Corps 36,000 — 36 36 ı2 96 
Das Zte Armee- Corps 33,000 .— , 33 32: ı2 96 
Das Ate Armee-Corpg 37,800 — 36 48 12 " 96 
Dis Ste Armee⸗Corvs 36,200 — ' 34 48: ı2 96 
Das 6te Armee-Corps 37,500 = 36 48 12 96 
Die Rbeimiſche Land 

weh 20,400 — 24 8 
du —— 21,000 — 24 ı2 
Das Deutfche Armee 

Corps 36,200 Em 2 20 

Zufammen 296,500 Mann 3or 288 78% 628 


Davon maren 240,800 Mann Fußvolk, 
43,200 Mantt Keiterel, 
11,800 Mann Artillerie 


Zufammen 296,800 Mann, ' 
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BIN Be ir age XII. 


im 33 1815. 


Oberbefehlshaber, der Feldmarfchall Graf Barflay de Toy, 

Chef des Stabes, der General Lientenant Baron Dieditfh, 

Generals Quartiermeifier, der Drift Hartung. 

Chef der" Artilerie, der General-Yieutenant Fuͤrſt Jaſchwill. 
N Chester Ingenieurs, der General: Major Graf Siewers, 

Du’ jour Sener’t, der Beneral-Major Didetop. 

General» Intendant, der General Major Kankerin. 


Die Kofaken-Regimenter. 


Die Erquadron doniſther Leibgarde Koſaken (im Haupt⸗Quartie 
des Kaiſers). 


Das Kofaten- Reg. des G. M. Wlaſſow des 3ten. 


.. 





Dus dis "Dpreft Charitäind des ten. 
Mas —_ des Dorint Koſtin des Aten. 
Das — des Odbriſt Panteleef des aten (im Haupi⸗ 


Quartier des’Feldmarfchads Barktlah). 
Das KRofatenaMeg. die Odriſt Bihalow des iſten. 


Das — des Obriſt Hutainitof des. bten. 
Das — des G.M. Jagodin. 
⁊ Dis an de Obriſt Greo www. - 


Dis Ste Uralifche Koraten- Reg, des ‚Drift Satan J 
St Bionnier:-Goiipagnten 


‚Qie Bionpier« Gompagnie des Obrifilt. Greſſer. 
Die des Obxrilt. Gebenera. 


Euo Die „cr — Bis Copitain Rennenfampf, 
"Die" — des Cypitain Gosliakow. 
Die — —ddes — En 
18Diest —* RER 3 ar® 


Die —D 
Die ———— Compagnie des Obriſt Akerman 
Die er ‚deg, Dbräll, Phildfopof. 
Das 3te — Eerre tommandirt der General der Infanteti 
"Dochteromsı ©. 
Chr dis Skäbes,' der General: Major Vonſet. 
Ober Quartiermeiſter, ver Obriſt Freitag. 
Chef der Artillerie, der Generat- Majsr Kufaniehte; 


Die ate Hufaren- -Divifion, Cbef der General⸗ Meatennm 
Graf Lambert. 


das Achtyrsti ven- omd. der Sri 
M. Waſ yrskiſche — Reg. GC 


E fanderbef, gan 
J —8 Yras * iſche Huſaren ⸗ Reg, Comd. er Hit 
‘Sy OQAchofe Y, : 
das au an — Huſaren⸗ Reo. Comd. der Obriĩ 
ſern 
das — — Huſaren⸗ Reg., Comd. der Diril 
Dumkewitſch. 


Die reitende Batterie No. 4. 





G. M. Fuͤrſt 
Wadbolsky. 
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Die 7te Infanterie-Diviſion, Chef der General · Lieutenant 


Kapzewitſch 
das Pleskowſche Infanterie-Reg., Comd. der Obriſt 
G. M. Tſchem⸗ Nariichkin, 
ſchaſchnitow. das Moskowſche Infanterie-Reg., Comd. der Obriſt 
DTarbeew. 

un das Kiebaufche Infanterie-Reg., Comd. der Obriſt 
®. M. Talk Auauftof, 
liſin d. 2te. das — Infanterie⸗Reg. Comd der Dbrifilt. 

ding 

EM. Mae J das ırte Jäger: Meg, Comd. der Oprift Dietrich, 
niew. dag 36ſle — Comd. der Obriſt Alexejew. 
re die ſchwere Batterie No. 7. der Obriffit. Vering, 
de Shrifir. die leichte — Mo. 13, der Capitain Lewihky, 
„Karlomom, die leichte — Mo. 14. der Oprtlt. Kurlomow, 


„Die zylie Snfanterie-Divifion, Chef. der General stieutenant - 


vo ¶ das Schirwanskiſche Infanterie · Reg., Comd. der Obriſt 
G. M. Deniſ⸗ Beraqmann, 

ſiew d. ste. das But irs kiſche Infanterie · Reg. Comd. der Obriſt 
TEST Erſowsky. 


das Ufaſche Infanterie-Reg., Comd. der Obriſt Des 
G. M. Swa—⸗ midow 


rikin. das Somstifihe Infanterie ⸗Reg. Comd. der Obriſt 
Popow. 
G. M. das 1gte Jaͤger⸗ Reg, Eymb. der Drift Gladichef, 
Wuitſch. dag 40ſte Comd. der Obriſtit. Schubarow. 
Die 24fte Ar⸗(die ſchwere Batterie No. 24. der Obriſt Malejew, 
tillerie⸗ Brig. die leichte — o. 47. der Gapitaın Tſchem⸗ 
' der Dh. Mar. fehufchnifow, 
leiew. die leichte Batterie No. 48; der Obriftlt. Bogdanowitſch. 


ah a fommandirt der General ‚der Kavallerie 
ajewsky 
ii Chef des Generalſtabes, der General⸗ Major Renny. 

Chef der Artillerie, der Generale Major Suchaſanett. 
Die 3te, Onfaren-Divifion, Chef der une BIER 

Tſchapliß. 
Zugetheilt, den General: Major Rilief der te 
das Sfumsfche Sufaren-Reg,, Comd. der dran Graf 

G. M. Graf Thiemann, 


Dollon. das Barlogrodfche Hufaren» ‚Re. „Comd. der Obriſt 
Kechanow. 
— u das Ehifaberhgrodfche Hu pren= Reg € md, der Odriſt 
GM. Scho⸗ Baron Roſen, } Inst 
ſtakow. das ha Huſaren⸗ Reg. Comd. der Obrin Frofe 
Tahenzow ‘ 


Ä 


&. Dt reitende Batterie Ro, ro, 
en Infanterie⸗Diviſion, Chef der General Major 
ielenie 
Das Geletziſche Infanterie⸗ Reg., Comd. der Obriſt 
G. M. Kaif- Turgenew, 
ſarow. das Polozkiſche Infanterie-Meg., Cord. der Obriſt 
Breiwern, 
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* Rylekiſche Infanterie⸗Reg., Comd. der Dbrif 


G. M. Ka— Nefraffor, 
puſtin. das —— Infanterie-Reg., Comd. der Mas 
or Maenz. 


G. M. Bir f das 33fte Jaͤger-Reg., Comd. der Obriſilt. Buſſow, 
firamd.2te. Jdas ärte —comd. der Odriſt Noſſin. 


Die site Ar· G die ſchwere Batterie No. ıı. der Obrift Bafchenf 
f] ie-\ i 8 ° ur 
tillerie —* die leichte — No. 21, der Capitain Wachsmund, 


non die leichte — Me, 22. der Dbrifi Vefebrafom, 


Du ızte Infanterie-Diviſion, Chef der Generals Lieutenant 


fufiew. ö 
das Riafaniche Infanterie Reg., Comd. der Obriß 
BGM. Zutfhe ) Sfobelem, 
kow. das Beloſerskiſche Infanterie⸗Reg., Comd. der Obriſilt. 
Samſonof. 
das Breſtſche Infanterie-⸗Reg., Comd. der Obriſt 
Schertow der iſte, 


G. M. Treſ⸗ t 
ti das Millmanftrandtfche Infanterie⸗Reg., Comd, ber 


N. 
Odriſt Beſtuſchef Riumnin. 
G. M. Kern. J das Zofte Jaͤger Reg... Comd. der Dbrit Sabelin, 
RR 4 das 4sile PR Comd. der Dprift Charitanom. 
Die ızte Me die ſchwere Batterie No. 17. der Dbrifit, Freitag, 
her j die leichte — No. 33. der Dorf Romosilzof, 
wodilzof. die leichte, — No. 34, der Dprifilt, Putowiſch. 


Das 5te Armee-Eorps fommandirt der General der Infanterie 
Baron Saken 
Chef des Generalftabes, der General-Maior Chomentefsky. 
Chef der Artillerie, der General- Major Nikitin. 
Die ate Dragoner-Divifion, Chef der. General-Lientenant 
Baron Kork. j 
das Finnländfche Dragoner⸗Reg., Comd. der Obriſt 
G. M. Ba: Hunderftrub, 
labin, “ dag J aſche Dragoner⸗Reg., Comd. der DObrif 
ullnew. 
das St. Petersburgſche Dragoner-Reg., Comd. der 
G. M. Siur |. Dprilt Boriffow, » 
low. das —— Dragoner⸗Reg., Comd. der Dbrifl 
agkin. 
Die reitende Batterie Ne. 9. 


Die rote Infanterie-Divifion, Chef ber General-Lientenant 


Graf Woronzof. 
das Smolensfifche Infanterie-Reg., Comd, der Dorifl 


G. M. Bog- Rennenkampf, 
danofsky. das Rarwaſche Infanterie-Reg., Comd. der Obriſt 


Kamensky. 
das Aleropaliche Infanterie-Reg., Comd. ber Obriſt 
G. M. Gu— Panzerbieter, — 
riew. das Neu Ingermanlandfche Infanterie Reg., Comd. 
der Obrift Schukow der ıfle. 


G. M. Liffa- f das 6te Jaͤger⸗Reg., Comd. der Dbrift Lipunow, 
newitfch. I —* — Comd, der Obriſt Laſchkiewitſch. 
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ee E ſchwere Batterie No. ia. der Capitafn Lavig 


die lichte — Mo. 23. der Oprifilt Senikfe, 
7 Serie die leichte — No. 24. der Dpriitlt, Sineinifef. 


a Anfanterie:Divifion, Chef der General-Kieutenant 
arko 

das — — Infanterie · Reg., Comd. der Obriſt 
G. M. Lad 9 


ſchensky. das Serien Infanterie⸗Reg., Comd. der Obriſ 
“3 seite Iufanterie Meg, Eomd. der Obriſtlt. 


üller, 
das Kurinefifche Infanterie Neg,, Comd. der Obriſt 
Truchatſchef. a 
dag ı3te Jaͤger · Reg, der Obriſt Majewsky, 
das Arfte 


Die ı5te Ars 

* die ſchwere Batterie No. 15. der Obriſt Dietrich d. 2te 
vr DD | die kei — Ro. 29, der Dbrifiit. Balaichen, - 
grichd.ate, Wie leihte — Mo. 30. der Obriſt Mebrief. 


Die 26ſte Infauterie-Divifion, Chefder General-Lieut. Emme, 
das Nifchegargdfche Infanterie» Reg., Comd. der Obrifilt, 
® M. Se Serbin, 
woyna. das — Infanterie-Reg., Comd. der Obriſt 
r 
das Pultaͤwaſche Infanterie-Reg., Comd. der Obriſt 
G. M. Uſcha-⸗. Damwydow der ate, 
kow d. 3te. . J das Fe Infanterie ⸗Reg., Comd. der Obriſt 
erniew 
das 5te Jaͤger⸗Reg., Comd. der Obriſt Kowrigin, 
das 42ſte — Comd. der Obriſt Liechowitſch. 
Die 26ſte Ar- | die ſchwere Batterie No. 26. 
tillerie⸗Bri⸗ | die leichte — N. 51. 
gade. die leichte — No. 5%. 


Das 6te Armee-Corps Tommandirt der General der Infanterie 
Graf — 
Chef des Generalſtabes, der General⸗Major Neidhardt. 
Chef der Artillerie, der General- Major Woaſſilitzky. 
Die 3te Draganer- Divifion, Chef der General: Maide Alexejew. 
as —— Dragoner-Reg., Comd. der Obriſt 
SM. Kablu⸗ Deconsky 
kow d. iſte. das — Dragoner-Reg, Comd. der Oprifilt. 
Graf Gudowitſch. 
das Twerſche Dragoner-Req., Comd. der Obriſt 
Obriſt Lie⸗ Kabel; 
ſowsky. das Kinsunnfäe Dragoner⸗ Reg., Comd. der Obriſt 
ieſowsf 
Die —2* Batterie No. 2. der Obrifilt. Gerun. 


Die Ste DETEEETIISDITEINEN, Chef der General: Lieutenant 


Eſſen der 3 
— Archangelgorodſche Infanterie⸗Reg., Comd. der 
G. M. Engel Obriſt Wichardzewsky, 
bardd.ate, F das Schlüſſelburgſche Infanterie « Reg, Comd. der 


Obriſt Schindfchin, 
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das Alt Ingermanlandſche Fufanterie- Reg, Comd. der 
G. M. Obriſt Stichfow, . 
Schindſchin. J das Ufrantihe, Infanterie-Meg,,. Comd. der Obrifi 
Kaduſchef. 

G. M. Sut⸗ſdas 7t: Jaͤger⸗Reg., Comd. der Obriſt Stegmann, 
hof. das are — Comd. der Obriſt Wicfe, 

2 orsarusir. | die ſchwere Batterie No. 8. —— 
— die leichte — Ne. 15) 

OHG die ieicht No, 16, 


Die vote Infanterie-Diviſion, Chef der General: Pieiztenant 
Graf Liewen der 3te. 

das Krimmiche Infanterie Reg,, Comd, der Obriftlt. 
Dbrift Dres Scheradeew, 

niakin. das Bialitogiche Infanterie-Reg./ Comd. der Obriſtlt. 

Scholoſchnikow. 

das Jaroslawſche Jufanterie-Reg., Comd. der Obriſtlt. 
G. M. Sako⸗ Baͤren horſt, 

lowsky. das Kurskiſche Infanterie-Reg., Comd. der Obriſtlt. 

* Stawrackow. 

Obriſt Graf f das 3glie Jaͤger Reg., Comd. der Obriſt Titow d. iſte, 
Orfengo das Säfte ' Comd; der Dprift Graf Orfengo. 
Die rote Are Ihe ſchwere Batterie No. 10, . 


tillerie· Bri⸗ $ die leichte — No. ig. 1, 

gade. ' „die leichte — N, 20, \ 

Due te. Armee-Corps fommandirt der Beneral-Lieutenant Sa— 
ane jew. 


Chef des Generalitabes, der General-Major Orlow. 
Ehef der Artillerie, der Obriſt Tſcheremiſfinow 
Die 9te FnfanreriesDivifion; Chef. der General-Major 
Udom der ate, » \ 
dag Nofcheburafche Infanterie-⸗Reg., Comd. der Obriſi 
G. M. Polta⸗ Schochgw, j 
ratzky. dag Apſcheronſche Infanterie-Reg., Comd. der Obriſt 
Graf Polignag, j 
Pdas Riãskiiche Autanterie-Reg., Comd. der. Oprifilt. 
GM, Tſchi⸗ Ruffanow, J 
ſcherin. f das Jakutztiſche Infanterie-Reg., Comd. der Obriſilt. 
F Ogriumow der ote. * 
G. M. Fwa- F das sote Fäger- Reg, Comd, der Obriklt. Melnitof, 
now, das 38fte — Comd. der Obriſt Tichotzky. 


Die ate Artil- 
Tail. die fchwere Batterie No. 9. der Ohriſt Tſcheremiſſinow, 
ver oh erden | die Teichte — Mo. 17. der Dbrifit. Buhofchliny 
. vemiflinom die leichte — No, 18, der Oprifilt. Lawrow. 
Die orfte Snfanterie-Divifion, Chef. der General-Major 
2 Fuͤrſt Gurgalow. ’ 
das Odeſſaſche Fnfanterie-Reg., Comd. der Obrifl 
. « i⸗ Stege, 
ſchiusky. 


das Willnaſche Infanterie⸗Reg. Comd. der Obriſtlt. 
Burrmann. 
das Tarnopolſche Infanterie⸗Reg., Comd. der Obriſt 
G. M. Ahle | ° Tirom, j 
ſtiſchef. das — Infanterie-Reg., Comd. der Obriſilt. 
ingen. 


» 
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GM; Koller dag ash. Jaͤger⸗ Reg./ Comd. der Dbrifilt. Murawsky, 


gribow. das Sojle — Comd. der Obrit Nafſimpw. 
— —* die ſchwere Batterie No. 27. der Obriſtlt. Dietrich d. Me, 
der Ob Si die leihte 2 — Mo. 53. der. Obriit Gilgen, 

Ben. OT die leichte — Mo. 54. der Gapitain Blinom, 


Das Referve- oder Grenadier-Lorps Iommandirt ber Generale 
Lieutenant Jermolaw. 
Chef des Generalftabes, der obrig. JIwanow. 
Chef der Aptillerie, der Obriſt Nilus. 


„Die ate Rrenadier-Divifion, Ehef der Generäl? Lieutenant 
RMaskiewitſch. 
das Grenadier-Reg. des Königs von Preußen, Comd. 
G. M. Pi der Obriſt Maſchensky, 
ſaref. das Tauriſche Grenadier · Reg, 1 Comd. der Obriſt 
Timrodt. 
das Kiewſche Grenadier ⸗ Reg. Comd. der Obriſt 
G. M. Kutu- Saijow, en 
fof. -- das Mostowiche: Gremadier- Reg, Comd. der Obriſt 
Kuprlanof. 


das ste Grenadier- Jaͤger⸗ Reg., Comd. der Obriſt 
G. M. Poul⸗ Fuͤrſt Schwachen. 
jochtow. das Buick Grenadier; Jaͤger Reg., Comd. der Obrifilt. 
ukinsky. 

DieoteArtil- die ſchwere Batterie No, 2, der Obriſt Nilus, 

lerie- Brig., die leichte — No. 3. der Obriſilt. Dolgomofas 
der Ob. Ni— burow 

lus. die leichte — . N. 4. der Gapitein Schufarow. 


Die Z3te Grenadier-Divifion, Chef der General-Lieut. Roth. 
das ui Grenadier⸗ Reg. 7 Comd. der Obriſt Ka⸗ 


chinzow, 
G. M. Lewin. — Kieinenffifche Grenadier -Reg. Comd. der Obriſilt. 


Potulof. 
das Fanagoriſche Grenadier⸗Reg., Comd. der Dprifilt. 
Obriſt Fried» Bogdanomitich, 
berg. das Atrachaniche Grenadier-Meg., Comd. der Obriſt 
Friedberg, 


das 26ſte Grenadier⸗ Jaͤger⸗ Reg., Comd. der Obriſtlt. 
G. M. Kraf⸗ Medweiew/, 


ſowsky. das zofte Grenadier- Figer-Reg., Comd. der Dprift. 
. . Tartarinow. 

ei bie ſchwere Batterie No. 3. der Obrifilt. Hering. 

der Opriflit die leichte — No. — der Odriſtit. Baron Witte, 

Bogdanofstn. die leichte — No, 6, der Obriſtlt. Bogdanofsky. 


Das ate Neferve-Ravallerie-Corps fommmandirt der General 
der Kavallerie Baron Winzingerode, 
Chef des Generalftabes, der General: Major Fürft Wolchonetd. 
Die Ste Ublanen-Diviſion, Chef der General-Lieutenant 
Graf Orurk. 
M. u das Voldinifche Uhlanen⸗Reg./ j 
hin das Pohlniſche — 5Comd.Ob. Wicheslamgem. 


4 
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G. M. Fuͤrſt jewodsky 
Chilkow. das — Ublanen⸗Reg., Comd. ze Dbrif 


Scheslafin. 
Die reitende Batterie No. 7 
Die ate — Sf 5 General⸗Lieut. — 
da erfowfche Eniraffier- Re Comd. d b 
G. mM. Sap|  SBurctaren, a 
der iſte. das —3*8* Cuiraſſier⸗ Reg., Comd. der Obriſt 
orin 


[= Tartaren Uhlanen⸗Reg., Comd. der" Obriſt Wo— 


Pdbas Gluchowſche Cuiraſſier⸗Reg., Comd. der Obriſt 
G. M. Leon⸗ Mierowitich; 
tlew. das Ekatarinos lawſche Cuiraſſi er-Reg. „Comd. der 
briſt Uwarow. 


Die reltende Batterie No, 6, der Capitain Potemkin. 


Das 3te Reſerve-Kavallerie-Corps kommandirt der General 
Lieutenant Graf Pahlen der Ite. 
Die 3te Ublanen-Diviſion, Chef der General- Lieutenant 
Liſſanewitſch. 
6. M. Baron j das Taganrogſche Ublanen- Reg., Obrift Kleben, 
Tettenborn. | das Tſchujugewſche Obriſt Karowkin, 
das Serpuchowſche — Comd. der Obriſilt. 
Eng elhardt, 
[m Borkfiogfehfihe Uhlanen⸗Reg., Cymd. Obriſt Für 
Abamelik. 
Die reitende Batterie, No. 15. 
— Euiraffier-Divifion, Chef der General⸗Lieutenant 
uca. 


G. M. Arga- 
makow deete. 


das Nowogrodſche Cuiraſſier⸗ Reg., Comd. Obriſt Koſtin, 
N { das Kleinrufiiche Comd. Obrijlieut, 
" Schatalow ate. 
das Alt Dubnoſche — Comd. Obriſllieut. 
G. M. Meſen . Mosdaleſsky, 
zow. das St. George oder das Didend= Cuiraſſier⸗ Reg,, 


Dorift Baron Stafelberg. 
Die reitende Batterie No. 18, 
Die Referve-Artillerie,. fommandirte der Obrift Bogoslawsky. 
Di e fhwere Batterie No. 32, 
— — N. 42. 
Die reitende Batterie No. 1. 
Die —  Bofıtiong- Batterie *. 2. 


Die — — No. 25. 
Es beſtand das Ruſſiſche Kriegsheer aus: 
156 Bat. Infanterie zu Soo Mann = 124,800 Dann, 
192 Esq. Kavallerie zu. 150 Mann = 28,800 
53 Batterien Artillerie zu 150 Mann — 7,950 — 
9 MRegimenter .Kofafen zu 500 Mann — 450 — 
6 Pionnier- Gompagnien zu 150 Mann ⸗ 90 — 
2 Bontonnier-Gompagnien zu 1 50Mann — 30 — 
ı Esq. donſche Leid: Kofaten 100 — 
4 Esq. Gensdarmen 600 — 


Zufammen 167,950 Dann. 
(Ohne den Train, Artillerie ⸗ Park, die Knechte und uͤberzaͤhligen Leute.) 
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s Beilage XIIL 
Einthellung des Kriegsheeres am Dber: Rhein Im Juni 1815. 


Oberbefehlshaber, der Kaiferlich- Königliche Deftreichifche Feld» 
marjchall Fuͤrſt Schwarzenberg. 
a des RER, der. Feldmarfchall- Lieutenant Graf 
adetzky. 
General-Quartiermeiſter, der General-Major Baron Lan— 
genau. 
General-Intendant, der Feldmarfchall- Lieutenant Prohaska. 
Chef der Artillerie, der Feldmarfchall-Kieutenant Baron Reißner. 
Chef der Kunzleien, der General: Major Baron Zechmeilten, 
Das ıfle Armee-⸗Corps fommandirt der Feldzeugmeifier Graf Hie 
ronimus Colloredo. 
Die leichte Diviſion, der Feldmarſchall-Lieutenant Lederer. 
dag 2te Jaͤger Bat., Como. der Major Reuchlingen, 
G. M. Bil: | das gte — Comd. der Obriſtit. Beke, 
late. das Ste — Comd. der Obriſt Sikiugen, 
dag ı2te — Comd. der Major Bellen. 
das Huſaren-Reg. Erzherzog Ferdinand No. 3. Obriſt 


ohrich 
G. R. Ge⸗ das — Huſaren-Reg. No. 12. Obriſt Graf 


ramp. 58* 
eine bpfuͤnd. Kavallerie-Batterie. 
Die Divifion des Feldmarſchall-LKieutenant Baron Marſchall. 


das Infonterie Reg. Erzherzog Rainer No, 11. Obriſt 
G.M. Marq. Graf Leiningen Weſierburg, 
Paulugei. das Infanterie Reg. Reuß. Plauen No, 17. Obriſt 
Seldenhofen. 


ing Kottulinsfi) No. Ar. Obriſt Meymagre, 
: das Infanterie Reg. Froon No. 54, Dorift Fifcher. 
Zwei bpfuͤnd. Brigade-Butterien, 
Die Diviſion des Feldmarſchall Lieutenant Marziany. 
. M. Ho— das Infanterie-Reg. Alois Kichtenfiein No. 12. Obriſt 


G. M. Sa⸗ { das Infanterie Reg. Hohenlohe Bartenftein (früher 


benef Keifinger, 
ö dag Infanterie⸗Reg. Strauch No. 23. Obrift Salomon, 
G. M. Foͤl-Jdas — Mariaſſy No. 37. Obriſt Gebhardt, 
feis, {is — Ignatz Gyulay No, 60. Obriſt 
Czarnotzey 


ed. 
Zwei 6pfünd, Brigade» Batterien. 
Die Referve-Artillerie, 
Eine 6pfuͤnd. Pofitions- Batterie. 
Zwei 12pfuͤnd. Pofitiong: Batterien, 


Das 2te Armee-Corps fommandirt der General der Kavallerie 
Fuͤrſt Hohenzollern Hechingen, 
Chef des Generalfiades, der Obrift Negeldinger, 
Die leichte Divifion des Keldmarfchall: Lieutenant Klebelsberg. 
. das Gradisfaner Grenz Reg. No. 8. Obrift Simbfchen, 
das iſte Wallachifche Grenz: Reg. Nv. 16. Obrifi Riebel, 
dag Regiment Eriherzog Johann Draggner No. 2, 
Obriſt Schuſter, 
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das Neniment Kienmeyer Hufaren No. 8. Obriſt Lilien, 
T eine hpfuͤnd. Kavaflerie- Batt:rie, 

Die Diviiion des Feldmarichall- Kirutenant Mazzuchelli. 
das Infonterie- eg. Gzartorisfy No, g. Obriſt Kolbe, 
das — Nugent (früher de Ligne) No. 30. 

Obriſt Heldenfels. 

das Infanterie-Req. Argenteau No. 35. Obriſt Rueber, 
das — Erdach No. 42. Obriſt Schobert. 
Zwei Brigade-Batterien. 

Die Division 

G. M. Schaͤ ! das Fnfanterie- Meg. bes Kaifers No. 1. Obriſt Galatem, 


fer, das — Zach No, 15. Obriſt Paſſeka. 
das — Kollowrath No. 36, Obriſt Rasquin, 
das — Joſeph Colloredo No. 57. DObrif 
Krauß. 


Zwei pfuͤnd. Brigade Batterien. 
Die Referve Artillerie. 
Eine bpfuͤnd. Bofitiong- Ratterie. 
Zwei 12pfuͤnd. Bontiong= YButteriem, 
Die Divifion der Grofherjoalich Badenfchen Truppen komman— 
Dirt der General-Lieutenant v Schaͤfer. 
das Grenadier-Garde-Rea. Obriſt v. Beuſt, 
das Infeinterie-Reg. des Großherzogs, Comd. der Obriſt 


7 Reiſchach, 
G. M. Stof- J das Inſanterie-Req. Graf Kocberg, Comd. der Obriſt 

horn. Neuburn, 
das Infanterie- Reg. Stockhorn, Comd. der Obrif 

Brandt, 


das Infanterie Reg. Neuenſtein. 

G. Lt. von J dt Dragoner= eg. No. ı. von Freiftädt, 
Neuenfem das — No. 2. von Geuſau, 
ldas — No. 3. von Baumbach, 
G. M. von wei 6pfuͤnd. Fußbatterien, 

Stolze. { eine reitende Batterie, 


Das äte Armee-Corps fommandirt der Feldmarſchall Kronprin; 
von Wuͤrtem berq. 
"Chef des Generalſtabes, der Obriſt von Rangold. 
Adjudant, Drift von Wimpfen. 
A Das KontialihsWärtempergfche Armee-Corps. 
fommandirt der General der Infanterie Graf Srangyemont. 
Die Kavallerier Dipifion, Chef der General» gieutenant 
Prinz Adam von Wuͤrtemberg. 
das leichte Kuvsllerie Neg. No. 2. (Herzog SARA) 
G. M. von Comd. Odriſt v. Haisberg, 
Jett. dag leichte Kavallerie⸗ Jaͤger⸗Reg. No. 4. (Brinz Adam), 
Eomd. Obriſi v. Reinbard. 
das Dragoner· Reg. No. 3. (Kronprinz), Comd. Obriſt 


G. M. von v. Biömatf, 
Moltke. das Serie, No. 5. (Diven), Comd. Obriſt v 
Schröoöder. 
Die a — Chef der General-Lieutenant 
v. Koch. 
G. M Bring J das Infanterie-Reg. No, 2, (Herzog Wilbelm) Comd. 


Sopeniohe.. Dorift Bieberein, | K& on 
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das Infanterie⸗Reg. No. 4 Gran emont), Comd. 
8. m. See * — 


Hohenlohe. 


Odriſt v. Imhof,“ 
das Infanterie Reg,.No. 5. (Peiin; Friedrich), Comd. 
Obriſt v. Stun.pe, 
von { as Infanterie Reg. a 3. ee — v. Beulwitz, 
8 0.7. (v uhl omd. Obri 
— v. gellenbach. ’ 


m. in das — Meg: N. 6. (Kronpring), Comb. Obriſt 
d 


an, as Infinterie: Reg. No. 8. Comd, Obriſt v. Berndes. 


das Jaͤger⸗ Meg. zu Fuß No. 9. (des Königs), Comdb. 
nl Dorift Graf Kippe, 


dag — Irhantene- Reg: No. 10. Comd. Obriſt v. 
das Safer Reg. Av 1x. Comd. der Maior v. 


©, * von 
Hügel, 
Gais berg. 


Dre Artillerie, = 
die ıfle teitende e Batterie, 


RP die .ate en 
EM. von Feine .ıapfünd. Fußhatterie, 
Brand, ae iſte Fußbatterie. J 
die ste ei 


‚eine Pionnter- Compagnie. R 
Der Artillerie Reſerve-Park. ü 


Die, 3 Landwehr: Snfanterie- Megimenter ‚waren detafchirt. 


B. Das Armee-Corpé des Kaiferlith- Bereiche Feld marſchal ⸗ 
— Prinz Philipp‘ v. Heſſen⸗Hon butg. 


Chef des Generalſtabes, der General- Major Graf Latour. 


na Degreihäinie Divifion des Seldmatfchall- Lieutenants 
alombini. 

das  Hufaren- Reg. Kronvprinz v. Wirtemberg (früher 

Dh — Blanfendein): No. 6% Comp, Obriſt Graf — 

sg 

das Snfanterie - Sieg. Reuß Greif ge Obriſt 

GM Bugem Giuray 3 Bat.) 

"T das Snfanterie- Reg. Vogelſang No, 4. Dbrif Neue 

— gebauer N -(3 Bat.) 


das Infanterie-Reg: Bellegarde No. 44, Obriſt aan 
£ + Bat, 
— das — Bianchy Ro. 63 Odriſt 
Zwei 6pfuͤnd. Brigade-Batterien und! eine ıapfünd. 
ni amd 2Batterie. 


9 ide Großßberzoglich Heſſen⸗Darm rtyrnn Dib i⸗ 
‚fion, Chef der General⸗VLieutenant Bein mil bon Keſſen⸗ 
Sarmſtabr 

[ das Lelbgarde Infanterie- Reh. 6 Bat.) 

G. m: Fol⸗ das Garde Fuͤſtlier⸗ Reg., Comd. der Dsrifie — 
en. Ra 

Rn: dag S Jnfanteite, Reg, — ae. PEN: ge 


€ \ 
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Vbas Liib⸗ Infanterie⸗ Reg.⸗ Som, der! Os, Ben 


$ Schönberg Bat.) 
G. M. Gall.4 das Infanterie: Reh. Prinz Emil a Pat) 
2 Bufbatterien oder 12 Geſchuͤtze Comd. der Majoꝛ 

Kuͤhlemann. na 


Zufolse des ——— Rapports am 26 ſten⸗ Juni 1813, 
ar das Zte Armee: Corps farfi , „. 


Bat, Esq. Batterien. Kanonen. Pferde. 


Wirtemberaſche Truppen 17,231 Mitt ao‘, “ 5 30 3247 
-Defireichifche Truppen : 18,331 M. in ‚14, 218 37 
Hein ⸗ Darmfädtiche ‚ N j 
Truppen 232 M. mo. 2 * me 5914 
2 Zufammen 3514 M.in 44:2 0 g #60 "125 
Infanterie. u. „Kavallerie. Artillerit. 
Davon waren Wirtemberger 13,531 Kant 2185 Mann 1515 Mann, 
Oeſtreicher 15,1630 — 2180 — Btu— 
Heften 37,80 \ 49 — 


Zufammen ‚36,974, Many 4365 Mann 2475 Mann. 
36,974 wenn Fußvolf, 
4,365 Mann-Reiterei, 
2,495: Mann Artillerie. 
Zufammen 43,814 Mann. i ‘ 
Dat ste Armee: Corvus oder die Köhigk. Biterfi dem 
Kommandirt der Feldmarſchall Fuͤrſt Wrede. 
Chef des Beneraliiabes, der General: Major Geaf Rechere 
Die iſte Infanterie⸗Diviſion, Chef, der General⸗ Lieutenant 


‚Ma Hepich, . 
s dag ' "ie I Anfanterie: Bat, Comd (dir Obriſt 


“ "1 dag = Pf 'afe. Bat; des zer ginien nfanterie-Regv 
G. M. Graf Fe * 





Eomb. der Obriſt Tattenbach 

Pocqy. dag Ste National: Feld⸗ Bat, Prünchel „ Eomd, der 
Hu. Major Forſter, 

| das, sote National- Feld: Bat, Augsbufg, „Gum, de 

2 .K 2Major Rruͤkner > 
(GE das ıfle Bat. des 7ten ginten- Infantele Reg Comd. 
% 2 ei her Odriſt Herman * u: j ß F 
ve as ıfte und te Bat. s raten In tie; Y 

M. Graf)Comd. der: Obriſtlt. Flad ir Safari 

( Dee. das ııte National: Feld⸗ „Bat. Ingolſtadt, Comd. der 
er 2 Maior Miſſel, 


das —— des Dei Danan- tet, Comd. der 
— aior Sekendor 
Hiniftient, ..f hie Unicn Epfünd. Batterie, der Cap. Daueh; 
Caspers. die 5te Linien i2pfuͤnd. — der Cap. "Deyent, 


Die 2te gufanterieDinittene Chef, her Genkeral · Lieutenant 


Graf Be 

ae ifte und 2te Bat. des gten Einten: Infanterie, 
© M. HR ‚Comp. der Oprift Horodan, 
| bermann, das äte leichte Infanterie» at, ,. Comt. der Oprill 


Trenberg, 
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je 14te National» Feld Bat. anſpach, Comd. der 
G. Mm. Es Major v. d. Mark, 
bermann, [» ıöte National Feld» Bat... Baircuth, Conid. der 
Mayor Sebus, 
das ale und 2te Bat. des sten Linien- ‚Infanteniefteg., 
Gomd, der Obriſtit. v. Rummel, : 
M.: Beer I das tie und 2te Bat. des 2ten ginten» Infanterie-Reg., 
—— Comd. der Obriſt Moſer, 
das ate National-Feld⸗Bat. Anſpach, Comd. der *— 
pitain Herrmann. 
Major: mu -die ante, ‚en —— Batterie, Gapitain, 4 
— ee idte Kinien xapfind, Batterie, Capitain Peruff. 
— 3te Infanterie— Diviſion⸗ Chef der General⸗ Bieutenant 
“kei. . 
das ıfle und te Bat, des sten Linien⸗ Infonterie⸗Reg. 
EComd. der Obriſt vo Palm/ 
dag iſte leichte Infanterie⸗ Bat. 7 Comd. der Ohriſlt. 


Br Fi 
.Sprety., das öte Rational, » geld» Bat. Eindau, Comd: det Major 
dag ı6te: Mational-Feld- Bat: Kempten, Comp; ut 
ER Ne 
dag ıfle und ate Bat. des rıten Linien- „Anfanterie-Reg. y 
ZZ Comp. der Obriſtlt. Pillemont. 
das ate Teichte Infanterie Bar., Comb, der‘ Sripft, 
WR: Baron): 


Merk, - 
Treuberg, das äte National- Feld» Bat. Salzburg/ Comd. Capi- 
ain Audritzky, 
das ste —— en: Bat, Regensburg ,; Comp, Ca⸗ 

* Spitain v 
Drift. Gö- g die gte Linien 6pfuͤnd. Batterie," —I — chnex 
ſchel. - die Äte- Linien 12pfuͤnd. —GEapitain Winter; 

„Die dte fontsrie Dinifiony. Chef der ‚Benerat- Lieutenant 
Baron 30 


Das ıtte und te Bat. des Aten Linien- "Infanterie Reg 
Tyan Comd. der, Obri Fortemps, ->'= —E 
G. M. Ra⸗) das ıfte und 2fe Bat. des Sten Linien— Infanterte⸗ Reg./ 
denhaujen. . ..GComd, der Obriſt Hausmann, 
MT das „Bat. des nter-Donau Kreiſes, Cond. ‚Rein 
nee, ubruuner· 
RE das Ne, und. ate. Bat. des Igten Linien Infanerie 
Reh, Comd. der, Obriſt Sritfch, 
G. M. Graf das site und ate Bit. des roten Ninten- Inf. nterie= 
Buttler. Reg.„Comd. der Obriſt Weinrich. 
Ts Pd Se Bat. des Main: Kreifes, Com: der ner 


Major Gotte f die & eisen ‚Gpfund: Batterie, Tabitain 1a Rote; 
hardt. die Zte Linien zayfind, si 1:@ap. Cart Weid haudoti 


Die Referver Infanterie-Brigade, Chef der General Moeior 


Maill 
Be Did! Grenadier⸗ Barde- Reg. Comd. der Pit! 
aertling 
- Das ıfle und ate Bat des ſten Linien⸗Infanterie⸗Reg. (König), 
EComd. der Ohriſt Theobald. u ' 
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Das ıfle und ste Bat. des ten Biken: Infanterie eg. (Krone 
pring), Comd. der Maior Adelsheim. 

* Das Fügers Bat. des. Rezat- Kreifes, Comd. der PRaioe Falken⸗ 
hauſen. 


Die ııte Linien ropfuͤnd. Batterie, der Capitain Ott. 


Die ıfte Ravallerie- Divifion, Chef Seine: Koͤntgliche Hoheit 
der Prinz Carl von Baiern, 


— das Eheveauzieg.- Reg No. 1. (Raifer Sch von 6 Esq. 
@. a. Graf Conid. der Odrift Kracht; 
Bappenheim. T das Shedeauzkeg.: : Ro. 3, von 6 Eda., Comd. der 
Drift Rittmann. '' 
das Ehebeunifieg -Meq No. 4 von 6 Ea., Comd. der 
©. M. von ’ Dorift. Graf Seiſſel 
das ‚ Cheveaurleg.- Reg. Ro. 5. von.6: Esq. Comd. der 


Diep. 
g9° > Obriſt Kirſchbaum. 
Die ate leichte Batterie, Gapitain Rüdgrsheim, 


"Die ate Kayslierie-Divition; Chef der Gendral-Sieuterant 
Graß Preiſing. 
as ıfte Huſaren⸗ Reg. von 6 Esq., Com. der Obrifi 

r M,.Baron „Graf-Friedrich. Bappenheim,  ; 
Vieregs. das Cheveaurxleg. Reg. N 2. von 6 &sn. Comd. der 
EUREN. Odriſt Zandt. 
Ten a8 ate Aularen: Meg. von. 6, Esq J Cond. der Obriſt 
G. M. Ell- ‚ref Albrecht Pappenheim. 
bracht. °F das’ Cheveourlea. "Reg. No. 6. von 6 Ebq. Cond· der 
— „‚Dbrift Waiſſe 
a "Die Ite leichte Batterie; der Gapitain galder. | 


Die Referve: Kavallerie Brigade, Ehe der General: Maigr 
Graf Seidemip. , 
Se th J du Core Reg. yon 6, Er Comt. dr Obriſt Fuͤrſt 
N öwenteit, 
NN Das ıfte Eunraſſter Reg. von 6 Ehn-, Comd, der Dbrit Winfler, 
Das ıfie Ublauen; Reg. von 6 Esq. Komp. — Seckendorf. 


Die urfillerie-Referve, Chef der General: Malor und Direc⸗ 
uns. 408 Baron Colonge. 
2 die, ıfte leichte Binten- «Batterie, ar Gapitain Widmann, 
Bbriſt Ma die ete leichte — der Capitain Aige, 
bint; * die 4te Linien, rapfünd Batterie⸗ der Capitain Rathgeber, 
xabin (ie ropftnd, Haubik- Batter ie, } 


) 


A eine Pontonnier⸗ Gompagnik, ORT ER 
2* N, 


4er; Die ‚Königlich Baterſche — war alfo farf: ' 


46 Bataillon Fußvolf jedes ® 
du ron Mat 6⸗00 Mans, *3 42 
66 SsquadronsReiterei jede 3 + 
zu 126 Pferden = 8,250 Mann. 34 
15 —S — — ede en — 
„54-120 Mann - .— 1,800 Mann mit 1928 Pferden, 
Vom Train und Ponton⸗ 
niere ® 990 Mann, 


Zaſanmen 57,240 Mann mit 118 Stuͤck Gefhüß, 


—* 
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Dransport: S7roe Mann mit 118 Stuͤck Geſchuͤ 
Detafhirt waren: ſchůt. 
Unter dem Obriſt v. Braun 
in Mainz 4 Bat. = 4ooo Mann. 
Unter dem G. Et. v. Zweyer 
in Germersheim, 
das 3te Bat, des 6ten Lir N 
nien» Sfnfanterie- Neg,, z 
das 3te Bat. des ırten Bis * 
nien⸗Infanterie⸗Reg. = 2,000 Mann. 
In den Verſchanzungen von 
Mannheim u Germersheim 
an jedem Ort 45 Stüd j we 
fchweres Geſchuͤtz = * go Stuͤck. 
Zufolge des offiziellen Rap⸗ 9 — 
ports am 1. Juni 1815. 63,040 Mann und 208 Stuͤck Geſchuͤtz. 


Die Kaiſerlich-Oeſtreichiſche Reſerve⸗Armee. 
Chef der General der Kavallerie Erzherzog Ferdinand v. Eſte. 


Die Divifion des Feldmarſchall-Lieutenants Graf Wartensleben. 


das Regiment Vincent Cheveaurlegeres No. 4. von & 
SM. Baum- Esq. Comd. der Obriſt Galdies, 
yore dag ni Higer- Bat, Comd. der Major Benz, 
garten, das 3te — Comd. der Maior Baronie, 
dag 6te — Comd. der Major Marſchall. 
das ote Siebenbuͤrger · Bat, Major Gerlitſchy, 
G. M. Sta⸗ 


das Peterwardeiner⸗ Bat., Major Hoçis (No, 9.), 
niszlowich. 


das Regiment aifer Hufaren No. 1. von 12 Ey, 
Dhrift Graf Zichy. 
Zwei Epfind, Brigade» Batterien. 
Die — des Feldmarſchall⸗Lieutenauts Stutterheim. 
das Uhlanen: Reg. des gejderinge Earl No, 3, von 8 
d Klare Sie Chen { N 6 
; as Regiment Klenau Cheveauglegeres No. 5. von 
Bm Pen Een, Drift Ko, 
9 eine Gpfund Kavallerie- Batterie, 
Barasdiner Creuzer No. 5. Comd. Obriſt Cotzy, 
Warasdiner St. Georger No. 6. Comd, Sprift, Radich. 
Di —— des ———— Lieutenants Fuͤrſt Alois Lich⸗ 
enſtein. 
das Infanterie⸗Neg. Kaiſer Alexander früher Hille, 
To. 2, Obriſt Kramer 4 Bat. 
das Infanterie» Aeg.. Hieronimus Colloredo No. 33, 
Dorift Hetscy 4 Bat, 
-dag — Benjowsky No. Ir. Obriſt Vefcy 


das Inenere- oe aanel Colloredo Ne. 56. an 
Ehimeni i 3B 
Zwei pfund. Brigade» » Batterien. 
Die Grenadier-Divifion, der Zeldmarfihall- —— Ey. 
herzog Kudin.g von Deftreich. 
das Grenadter- Bat, des Obrifilt. Bubna, 
G. M Heriy: | das _ des Obriätt. de Beſt, 
genderg. das — des Obriſtlt. Haller, 
das — des Obriſilt. Berger. 


70 ; 
das Brerladter- Bat. ber Oprifft. Jurichich, 


das — Obriſt Friſch 
G. M. Trapp. [= — Dur Dorifllt. Orlopfia, 
dag — des Major Siegler. 


Die Brenadier-Divifion des Feldmarſchall Lieutenants Erp 
herzog Magimilian von Eite, 

das Grenadier- Bat, des Obrifilt. Storr, 
G. M. Graf | das des Obriſtlt. Moefe, 
Bentheim, das des Obriſtlt. Burcelle, 
dag des Obriſtlt. Jaroſſy, 
des Dbrifilt. Majus, 
des Obriſtlt. Welsberg, 
lenderg. das des Obriſilt. Elz, 

das des Obriſtlt. Schußmann. 


Die Reſerve-Kavalleriekommandirt der General der Kavallerie 
Erbprins von Heffen= Homburg. 
Die Div; fton des Feldmarfchafl kLieutenants Fuͤrſt Morik Lichten- 


11111113 


das 
G. M. Qual: [® 


ſtein. 
dag Huſaren Meg. Erzherzog Joſeph von 6 Esq. No. 2. 
G. M. Graf Comd. Obriſt Bretfeld, 
Auersberg. dag Üblanens Reg. Coburg (früher Meerfeldt) No, r. 
von 8. Esq. Obriſt Hammerſtein, 
das Cuiraſſier⸗Reg. Großfuͤrſt Conſtantin No. 8. von 
G. M. Graf 6 Esq., Obriſt Fuͤrſt Windiſchgraͤtz, 
Desfours. das Cuiraſſier⸗Reg. Sommariva No. 5. von 6 Esq., 
Obriſt Seimann. 


Die Diviſion des Feldmarſchall-Lieutenants Graf Noſtiz. 
G. M. Prinz Foas Cuiraſſier⸗Reg. Erzherzog Franz No, 2. von 6 Esq., 
Guſtav von Oobriſt Schäfer, 
Heſſen-Hom- ſ das Eurraſſier-Reg. Kronprinz Ferdinand No, 4. von 
bura. — 6 Esq. Odriſt Mann, 
G. M. Bring das Cuiraſſier⸗Reg. Albert No, 3. von 6 Esq., Obriſt 
Friedrich v, Beierwich, 
Heſſen-Hom⸗ | das Gutraffier-Neg. Lothringen No. 7. von 6 Esq., 
burg, Obriſt Benz. 

dag Cuiraſſier- Men, des Kaifers No, 1. von 6 Gig, 
G. M. Graf 
Raigecdurt. 


Obriſt Fuͤrſt Hohenlohe, 
das Guirafiier- Reg. Moriz Lichtenſtein No, 6, von 6 
Esq, Obriſt Leitner. 


rk Deftreichifche Neferve- und Belagerungs- 
orps 
Kommandirt der General Feldzeugmeiſter Erzberzog Johann 
von Oeſtreich. 
Chef —“ der Feldmarſchall⸗ „Lieutenant ‚Graf 
St. Julien 
Chef der Artillerie, der General⸗Major Faſching. 
General-AYdrudant, General- Major Graf Morzien. 
Die Divifion des Feldmarfchall Sieutenants Baron Mimpfen, 
Das Infanterie Reg. Lufignan No. ıH, Obriſt Trautmann, 
Das Infanterie-Reg. Kaunig Rietberg No, 20, Obriſt 
v. Demuth, 
Das Tnfanterie-Meg. de Baur No. 25. Obriſt Fiſcher. 
Das Infanterie Meg, Lindenau No. 29. Obriſt Neunel. 
Zwei 6pfuͤnd. Brigade: Bätterien. , 


B 24 
Die Divifion des Feldmarfchall»Lieutenants- Mariafiy. r- 


das 4te Bat, des EHER N: Beniowsky, 

Ge vie das die — Kaiſer Alerander, 
4 das de — — Hieronimus eolle 

Geltung pü- ; redo, 
ningen. [pas 4te — * Joſeoe Colloredo. 

das 4te Bat. des Infanterie-Reg. (Kottulinsky) Ho⸗ 
GM. Collen⸗ henlohe Bartenſtein, 
bach blofirt das 4te Dat, des Infanterie» Reg. Bellegarvde, - 
die Fekun dag de — Menzel Colloredo, 
Behfort. N das ie — Kirtemberg, 

: 2 Diviſionen des Chevenugleg.: : Meg. des Kaifers, 
zwei Zpfuͤnd. Batterien, 


Die Divifion des ‚Feldmarfchall- Lieutenants Graf Wallmoden 
“ Gimborn, ſpaͤter des Feldmarfchalk- Kieutenants Graf Vaquandt. 


das Bat, der Fürften« Haͤuſer von Reuß, Comd. der 
re Sprifilt. Mater i 
Graf Iſen das on a Reichedadt Frankfurt, Comd. der Obriſtlt. 
burg BÄDER J das Bat. der Günfen Jenburg, Comd. der Meint 
—— 
9. \ das Bat. von "rufde, Comd. der Major Zobel. 


Die Divifion des Großherzoglich-Badenſchen GeneralLieute⸗ 
nants Grafen Hochberg, 
übernimmt die Blokaden von Neu⸗-Breiſach und S chlettitädt 
(zulegt vom Hüningen), 


das ıfte Wirtembergfche Landwehr⸗ 
Infanterie-Reg. 1060 M. u. ro Pferde, 
Der Wirtem⸗ | das ate — — Landwehr⸗ 
bergiche G.Infanterie-Reg. 977 — 10 — 
M. Stof- I das 3te Wirtembergfche Landwehr⸗ 
5* vlo⸗Infanterie⸗ Meg. 977 — 10 — 
A ee eine Kandwehr- Antilerie- Comp, 200 — 
FZHAM, u.30 Pferde. 


ein Bat. Heffen- Darmftädtfche- Truppen, 
Der Defirei- 
chiſche G. M. | 3 Bat. Großherzoglich⸗ Badenſche Landwehr, 
Bar, Volk: J das 4te Bat. des Oeſtreichiſchen Infanterie-Reg. Bianchd, 
mann blo⸗9 2 Divifionen des Cheveaugleg.: Reg. des Kuren, 
firte Neu | 2 Deftreichifche Ipfünd. Batterien, 8 


Der Baden. ſpaͤter fließen noch 5 Bat. Badenfche Bandwehr 
Raroch x und ein Badenſches Jager-Corvs dazu. 


Die Divifion des Königlich= Wirtembergfchen General -Lieute- 
nants Grafen Scheeler, 
fie fand vor Kehl und auf dem rechten Ufer des Rheins und 
war gooo Mann flark, 
Das Keib- Kavallerie Reg. 
Das ate Bat. Garde zu Ruß, 
2 Bat. des Leib-Infanterie-Reg. 
Die reitende Garde- Batterie von 6 Kanonen, 
Die Fußr Garde Batterie von 6 Kanonen, 


* 


3 Devot-Batatllone. 
4 Kandwehr- Regimenter,. 


(marfcyirten am jten Juli von Ludwigsburg und Freudenſtadt ab.) 


Das Königlich: Saͤchſiſche Armee-Corps. 
Oderbefehishader, der. Kaiſerlich Oeſtreichiſche General der Kar 
vallırie Herzog von Coburg. 
, Erf der General: Lieutenant von Lecoq. 
: Esq. Leib: Guiraffier, Obrift v. Berge, - 
®,.M. von | 2: — Clemens Uhlanen, Oorift. v. Ziegler, 
Leyſer. : — Hufaren, Drift v. Niefemeufchel, 
i — Stabs-Dragoner, Lieut. v. Nechenberg. 
dag Leib-Grenadier-Bat., 
das iſte Linien-Infanterie-Reg. Prinz Anton) 3 Bat., 
Comd. der Dorit Einfievel, 
von 8 te Linien: Infanzerie: Reg. (Bein, Mar) 3 Bat,, 
34 Komp». Obriß v. Seidewiß, 
8 Zte Kinien- Infanterie Reg. (Prinz Friedr. Yugufi) 
3 Bat, Comd. der Dbrift v. Lobkowitz. 
das Meferve Landwehr-Infanterie-Reg. 
das Regiment der Herzoge von Sachſen (Coburg, Mei— 
nungen u. Hildburgshaufen) 2 Bat., Comd. Obriſilt. 
Dbrift von v Imhof, 
Einfiedel, das Jäger Bat, Comd. der Major v. Sachig, 
es dag ıfle leichte Bataillon, a 
dag te, leichte — 
die iſte bpfünd. Batterie, 
die ote bpfuͤnd. fahrende Batterie, 


2 reitende Batterien, 
ii von die ıfte zapfind. Batterie, 
5 ie ate nopfimd. — 


Haupt⸗ und der Diviſtons⸗Park, 
Soppeur-Detuſchement. 
Den Train fommandirt der Major Tſchoͤkel. 


Zufolge des offiziellen Rapports vom 2ten Auguſt 1815. 
war dieſes Corps ſtark: 


10 Esq. Kavallerie 92 Offiziere 1,6539 Mann mit 1639 Pferde. 
18 Bat. Infanterie 371 — 13,206 — 
6 Batterien Artillerie, Train 

und Barf 56 — 1,845 — 1766 — 
das Sappeur⸗Detaſchement — 64 — 


Zufammen 521 Offiziere 16,774 Mann mit 3404 Pferde, 


Das Kriegsheer vom Dber- Rhein zaͤhlte demnach: 


Das iſte Armee-Corps 24,400 Mann in 26Bat. 16 Esq. ¶ Batterlen. 
Das are Armee⸗ Corps 34.360 Mannin 36 — 6 — ıı 
Das te Armee- Corps 43,514Mannin 44 — 2 — 9 — 
Das 4te Armee: Corps 57,040 Mannin 6 — 66 — 5 — 
Das Deftreichifche Re— 

ferve- Corps 44,500 Mannin 33 — 86 — a0 — 
Das Blotade« Corpg 33,314 Rann in 3 — 8 6 — 
Du — Saͤchſiſche 


nn In 18 1 6— 
Zufammen 254,592 Mann in =46Baf. 244 Eoa. 60 Batterlen 


Davon waren: 


23 


3 


A. Ratferlich- Defireihifche Truppen. 


24,400 Mann in 
* Mannin 
18 331 Mann in 
44,500 Dann in 
__18,g0o Mann in 


Das’ ıffe Armes: Corps 
Das 2te Armee“ Corps 
Das 3te Armee: Corps 
Die Referer: Armee 
Das Blofude- Cory 


265 Bat. ın Esq. 8 Batterien, 


26 — 14 — — 
14 — 12 — 2 — 
38 — 86 — 10 — 
21 — 8— 6 — 


gZuſammen 130,531 Mann in +25 Bat. ı 36 Esq. 34 Barterien, 
B. An Deutfhen Bundes-Truppen. 


Großberzogl. Badenfche 18,250 Mann in 

Koͤnigl. Wirtembergfche 20,445 Mann in 

Großherzoalich Heſſen⸗ 
Darmſtaͤdtſche 

Koͤnigl. Baierſche 

Kleine Fuͤrſten 

Königl. Saͤchſiſche 


9,052 Mann in 
57,04. Mgan in 
3,200 Mann in 
16,074 Mann in 


‚9 But; ı2 Esq. ——— 
23 — 20 — — 

II — 2 — 
46 — 66 — 16s8 — 
4— 

18 — io — 6 — 


Zuſfammen I2061Mann in ızı Bat. 108 &sq. 31 Batterien, 


Deitreichifche Truppen 


130,53: Mann, 


Deutſche Bundes: Truppen 104,5061 — 
F Zufammen 254,592 Mann, 
Davon waren: 
Anfanterie. Kavallerie. Artillerie. 
Deſtreicher 104,440 Mann. 20,780 Maun. 5,311 Mann. 
Bundes» Truppen 103,714 15874 — 6,43 — 
Zufanimen 208,154 Mann. 34,654 Mann, 11,744 Mann, 
5 208,154 Mann Infanxerie. 
34 654 Mann Kavallerie, 
11,744 Mann Yrtillerie, 
254,592 Mann, 
Davon waren: 
Infant. Kavall. Artill. 
18,250 M. Badenſche Truppen 16,000 M. 1,800 M. 450 M. 
20,445 — Wirtemberger 16,745 — 3,185 — 1515 — 
9,052 — Hefien-Darmfädter 8,603 — 449 — 


57,040 — Balern 
‚ 3,200 — Die fl. Fuͤrſten 
16,074 — Sachſen 
Zuſammen 124,06: Mann in 


46,000 — 8,250 — 2790 — 
3,200 

13,206 — 1,639 — 1229 — 

103,714 M, 13,874 M. 6433 M. 


103,714 Mann Infanterie. 
13,874 Mann Kavallerie, 
6,433 Mann Artillerie, 


124,061 Mann. 
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Beilage XIV. 


Einteilung der Schweizerlſchen Neutralltaͤts⸗Armee im Ir 1815, 


Dberbefehlsbaner der General Bachmann. 
Generals Quartiermeifter, der General Fingler, 


. Die ıfte Divifion fommandirt der General Gaby, 
(Die. beiehte die Grenze von Genf bis ins Neuenburgifche.) 


Die 2te Divifion fommandirt der General Fuͤßly. 
(Sie beiegte. die Grenze der Kantone Bern und Solothurn.) 


Die 3re Divifiomtommandirt der General deAffry. 
Die ıfte Brigade fonmandirt der General Lichtenhahn, 
Die ate — — der General Schmiel. 
(Sie ee St. Jacob an der Höhe des Bruderholzes im 
Lager 
Die Brigade des Generale Grafenried lagerte bei Corzelles. 
Die Arıgade des Generals Girard Hand bei Valaires unweit 
Orbe im Lager. 


Das Schweizerifhe Kriegsbeer zaͤhlte: 
195 Divifion Artillerie zu 87 Mann — 1,696 Mann, 


4 Comp, Artillerie und Train = 348 
ro Esq. Reiterei zu 50 Mann = 50 — 
44 — — des Kantons 
Ber — = 5,280 — (jede 120 Mann 
die Comp.) 
260 Comp. gußvott ber andern Kan⸗ 
tons = 26,000 — (die Comp. zu 
100 Mann. 


4 Bat. Fußvolk aus Frankreich zu⸗ — 
ruͤckgekehrt = 2,700 — 


Iuammen 36,524 Mann, ' 


Mit 114 Stud Kanonen, 572 Munitiong- und Bagage-Wagen mit 
2759, Sattel und Zugpferden, 


Beilage XV. 


Eintheitung des Deftreichifchen Kriegsheeres ven Ober: ‚ alien {m 
Jahr 1815. 


Dberbefehlshaber, der General der Kavallerie Baron Frimmont. 
Chef dis Generalftabes,; der Seneral: Maior Graf Fiquelment, 
Gener:l»- Quartiermeifter, der Obrit Baron Kudelka. 
General Gntendant, ver Graf Wurinfer. 
1. Das rite Armee-Corps kommandirt der Feldmarſchall⸗ Lieute⸗ 
nant Raeivojevich. 
Die leichte Diviſion der Feldmarſchall-Lieutenant Graf Creenville. 
G. M. Bog⸗ das Jaͤger⸗Bat. No, 7. der Obrift Bender, 
dan. das — No, 9. der Major Werdt, 


\ 
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2 das wat Illirier ⸗/Reg. No. 13. der Obrift Foͤld⸗ 


© M. Bog⸗ Sri) Fhevenniiig.. Peg. No. 3, Obriſt Graf Auers⸗ 
dan. erg, 
Moienderg Chevenugleg. Reg. No, 6. Drift v. Gaſſer⸗ 
eine Kavallerie: Batterie. 
Die Divifton. 
‚dag Sfnfanterie - Nea. Großberjog v. Toscana No, 7. 
Drift Dumondunt, 
dag Infaͤnterie-Reg. Erjberiog Ludwig No. 8. Obriſt 
Sirslingen 
eine Brigade Batterie, 


ne Infanterie- Reg. Beaulien No. 58. Obriſt Graf 


G m. Pfluͤ⸗ 
ger. 


Klusky 
ei n. Bit ag nfanterie- Meg. Herzog v. a No. Yo, 


Dort Bautbier, 
eine Brigade: Batterie. 


2, Das 2te Armee- Corps kommandirt der Feldmarſchall Lieute⸗ 
nant Graf Bubna. 


Die leichte Diviſion. 


Warasdiner Kreuzer No. 5. Obriſt Katzin, 
(das ste Wallachiſche Infanterie-Reg. No, 17. Obriſt 
G. M. Brett⸗ Kreitter, 
fd neider das iſte Szekler Infanterie⸗ Reg. No. 14. Obriſt Nowak, 
) » Knefebtch : Dragoner- Reg. No. 3. Dort Diab 
— Uhlanen-Reg. No. 2. Odbriſt Baron 
engen 
Eine Kavallerie-Batterie. 
Die Diviſion. 
G. M. Baron das Infanterie-Reg. —— No. 32. Obriſt Vizakna, 


Trenk. Duca Io. 39 Obriſt Schulter, 
Sm. Klopfe J des Hanaer,, Kurfchera (Fröhlich) No. 26. Obriſt 
€ 


dag Inkanterie-Req. Kerpen No. 49, Obriſt Oprien, 
Zwei” Brigade Batterien. 


3. Das Referve-Corps fommandirt der Feldmarfchal Lieutenant 
Meerville. 
ee Generaliiabes, der Obrifilt. Wirfer von den Pion⸗ 
nieren. 
Chef der Artillerie, der Obriſt Blumenfeld. 
Die leichte Divifion, der Feldmarfchall: Lieutenant Graf Ig— 
nab Hardegg. 
, das deutfch Bannaten-Bat. No, 12. Drift Bentichef, 
das ze ee Infanterie Reg. No. 15. Dorift Behz⸗ 


das De Sehen lomdus Huſaren Ro, 4, Obriſt Si— 


das Ku Riefch Dragoner No, 6. Obriſt Wangen, 
eine Kavallerie - Batterie, 
Die Divifion. 


GM. Mumd. [999 Infanterie-Neg. Deutfhmeiter Ro. 4 Dirik Erd⸗ 
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Infanterle ⸗ Meg. Wimpfen No. 13. Obriſt de 
G. M. Mumb d 


—8 
as Intanterie-Reg. — Ufingen, (früher Coburg) 
No. 22. Obhriſt Dre 
dag Infanterie-Reg. —X No. 23. Obriſt v. Drohm, 
G. M. Hecht. das — Vrobaska No, 38. Obriſt Schreiber, 
das Vaar No. 43. Dorif Bufinelly, 
Zwei Brigade Batterien. 
zu Kandwehr- Bat. Kernen, Obrialt. Graf Hoyer. 
* Erzherzog Ludwig, Obriſtlt. Kol⸗ 
owrat 


Die Kavallerie-Reſerve, der Feldmarſchall Lieutenant Graf 


Kinsty. . 
das Hufaren- Reg. Frimmont No, 9. Obriſt Callot, 
use Sefler Huſaren-Reg. No, 11. Obriſt Fikweiler. 
I* Kaiıek Sranz Uhlanen-Reg. No. 4. Obriſt Bora 
dewsky, 
das Cheveaurleg.⸗Reg. Noſtiz No. 7. Obriſt Alberti. 


4. Das Piemonteſiſche Armee-Corps, Chef der General ⸗Lien⸗ 
tenant Graf Latour. 
(Es war 12,000 Mann ſtark.) 
Die Avantgarde kommandirte der General-Maior Giflenga. 
General⸗Major d'Antezaine. 


Die Hemer von DOber- Ftalien war zufammen 60,000 Mann flarl. 
| 
Beilage XVI. 


Die Eintheilung des Deftreichifchen Kriegsheeres von Neapel 
im Jahr 1815. 


Oberbefehlshaber, der Feldmarfchal Lieutenant Baron Bianchy. 
Chef des Beneralftabes, der Obriſt Fleiſcher. 


Das Armee- Corps des Feldmarſchall Lieutenant Graf Neipperg. 


- dag Fäger= Bat. ig 8. Major d'Aspre, 
G. M. Graf | das — No, so. Obriſtlt. Caſſaſſa, 
Stapremberg.] Has — No. 11. Major Entſch, 
das fe Siebenbürger-Bat. Maior Rebland, 
er E Dragoner- Reg. Suvayen No, 5. Odrift Chorinefv, 


5 dag Cheveauxleg⸗Neg. Hohenzollern No, 2. Obrift Müller, 
ardt. 


das Huſaren-Reg. Prinz Regeut von England No. 5. 
Obriſt Gavenda. 


Die Diviſion. 
das Infanterie-Reg. ghilivp von Heſſen⸗Homburg 
G. M. Haug- No. ıg. Obriſt Szent Ivany, 
wiz. das Infanterie-Reg. Radivojevich (früher Simbſchen) 
No. 48. Obriſt Dreſſery. 
EM. Ser gas Infanterſe-Reg. Wied-Runkel No. 34. Obriß 
niter, Suimfpmwich, j j 
2 das Infanterie-Reg. St. Julien No, 61. Dbrift Chimann. 


27 


Das Armee-Corps des Keldmarfchall Lieutenant: Mohr. 
t as Senneriche Tiroler- Jaͤger⸗ Bat, Oprift Schneider, 
das ıffe deutfche leichte Bat., Major Hainau, 
G. M. Gep: J das ꝛte deutfche leichte Bat, Obruſlt. Carusgl, 
pert. das Dragoner Ren. Toseana (fruͤher Levenehr) No, 4 
Obriſt Czarſinsky. 
das Huſaren⸗ Reg. Lichtenſtein N 7. Obriſt Zichy. 
Die Divif nr 
Das Sufantece- Reg. Erzherzog Carl No. 3. Obriſt 
GSan 
Das Infanterie Reg, Chaſteller No. a7. Obrih Vaum⸗ 
garten 
Das Infanterie Ren. Hiller (früher Jellachich) No. 53, 
Obriſt Swaf Künste. 
. Das Infanterie Reg. Vacquant No, 62. Obriſt Rbeiniſch. 


Das Armee⸗Corvs des Feldo marſchall Lieutenant Graf Nugent. 
dag Riccaner Graͤnz⸗at. No: 1. DOprifi Wiedmeyer/ 
dag Czatkiſten· Bat, Obriſt Maidies, 


3m. Ste | das ıfte Banal- Bat. Obrig Netter. | 


das Di — Obriſt Einkhemet, 
das Dragoner-Reg. Konig von Baiern No, 2. Obriſt 
G. M. Taris, theim, 
das a Reg. König von Preufeh No, 10, Obri 
enes. 


Die Divifion. 
Das — N. To, Reicto Sbrift Werlich. 
Das — König der Niederlande No, 26. 
Obriſt v. Traubenfeld. 
ar — Reg. Spleny No. Sr. Obriſt Bexger. 
— — Franz Carl No, 52. Dh Ha 


- Düs  Grcabiet Bat, Obriſtlt. Barthelmy, 
Das \ —Fahber v. Weinau, 


Dat — — —Kaufmann, 
Das — WBWeyder, 


Das — Bihain. 
Major Kuhnert kommandirte die Artillerie. Bu; 
Die. Pionnier-Sompagnie des Capitain Koͤl. 


Das Oeſtreichiſche Kriegeheer von Neapel war ungefaͤhr — 


Mann ſtark. 
2 s — re 4 
Beilage XVIL.. a 


Oemeinfchaftliche Befagung der verbündeten Mächte in der Seftung 
— Meaing-im Jahr 1815. 


Bonus, Seine Kaiferl, Hoheit der Erzherzog Carl von Deftreich. 
Chef des Stabes, der Feldmarfchall Yientenant Baron Grüne, 
Vice⸗ Gouverneur, der Kaiferfich- Deftreichiiche Feldmarſchau 
Lieutenant Baron Strauch. 
; Kommandant, der Königl, Brent General: Maior von 
“8%, Kranfenef, 
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ı. An Defreihifhen Truvven. 


3 Bat. des Infenterie- Reg. des — Rudolph Ne, 14 


Dorift Put eany. 
3 Bat des Fir nterie-Reg. des Großherzogs von Baden (Serdis) 
. No. 59: Dorii Klem, 


®, An Preußiſchen Truppen. 
3 Bat, des ı3ten Jafanterie-Reg., Comd. der Hprih v. Langen, 
3 — des soſten — 


3. An Baierſchen Truppen. 
dag ſte und 2te Bat. des, ıoten Linien-Infanterit ⸗ 
Reg. Comd. der Dbrütlt. v. Denz 
dag Jaͤger- Bat. des Iſar⸗ Kreifes, Comd. der Major 
on» ruf Preiling, 
don I das ıfi Bat. der morilen Legion Aſchaffenburg, Comt, 
Braun, - der Obriſilt. Overmeier, 
‘ = dag te Bat. der mobilın Kegion Afchaffenburg, — 
der M or Oukelhaͤuſer, 
die ate Linien Gpfund. Watt: ‚tie, der inc Oit. 


Beilage XVIII. 


Dertäft- Lifte des verbändeten Niederlaͤndiſchen Kriegsheeres in dem 


Feldzuge vom Jahr 1815, _ 
"rn 1. Das Brittifc- Haͤnnövriſche Kriegsheer hat verloren: 


An Todten - 0.145 Dffisiere, 1 ‚Anferoh Up 2,140 Soldaten, 
An Verwundeten ba — 53 ‚8,320 — 
Vermißt und Gefangen 2%. — — — 1,773 — 








Zufammen 846 Dffisiere 754-Unterofi u. 12,233 Soldattn. 


2. Das Niederlaͤndiſche Keriegs beerr —* 


An Todten 23 Off. Ah Unteroff⸗ w.Cofdaen u. "pas gi 
Schwor nlefirt4ı - 26 — 542. — i J 
Leicht bleſſirt 90 — 1004 — at 6 
Vermißt u. (Siefansen 6 — ıfı2 — - 806 * 


Couid. der Obriſilt v. Nahmer, 





Zujammerr niero u. Soldaten u, 1630.Bfadt | 


3. Die Braͤunſchweigſchen Truppen. 
An Todten ı2 Df. ‚251 Unterof. u. Soldaten. 


An Berwundeten 47 — 505 — - 250 Biere. 
Vermißt und G. fangen260 — 


Te SUN — 
Zuſam men 59 DE. 1446 Unteroff, u. Soldaten u. 150 Are 


Brittifch- Hannövrifche Truuyen 846 Sifigiere 19,687 Mann, : 


Niederlaͤndiſche u. Naſſauiſche 144°: 3,994 — 1630 Pferde. 
Benumfchveigifhe Zruppen 8 u, 10 — 


"Zujanmen ı 1049 Oſfinere 18,427 Dann 1780 Pferde. 


| En 
LBei Dem —— ———— eriegeherec 


a. Getoͤdtet wurden 
1. Der General⸗KLieutenant Bicten. 
2. Der General- Maigr Ponſobh. 
.3. Der Dbrifk und u aa Delancy. 
> Der Obrift du Plat, 


. 7. Der .— Ellis, J rn gi ng 
vb. Verwundet wurden.  :° 
1, Der General- Lieutenant Graf — — (verlor das rechte Bein). 


ie Baron v, Alten, 
3. Der penernl- Major Cooke (verlor den rechten. Arm), 
Der — Barneg. 
5. Der — Kempt a 
6, Der — Hallkitt. 
7. Der — Adams, +15 j ; 
8. Der — v. Doͤrenberg. 


dee Liſte der Brittiſchen und der Siupven der deut⸗ 
ſchen Legion vom i6ten bis den 6ſten Juni 1815, j 
= R R | _Dffsiere. Beer 








ınd Goldaten: 














I [ Sr * * Bi F 
245 51881—* 
Se sie elzleıe 
u ; gsıIaletsıa'R 
u * — nn 
—— Stab 12 [46 | 3 
under ıflen Leib— Garde. 424 4 4 
ander ten Yeib- Garde I: I 97 
on der Horſe Buards Blue Bd 4 T 20 
ragoner-⸗Garde ad 41 4 124 
Me Dragoner- Reaiment Zr 01% g 
Me Dragomer- Hegiment a 64 8 
* Dragoner- Regiment 21.518 27 
uſaren Regiment 7 3 15. 
—* Huſaren⸗ Regiment 446 26 
leichte. Draponer) Regiment a) 5 2 
leichte ———z2 Ren kmant 543 
leichte Dragoner⸗ Regiment 5349 19 
Ste Hufaren- Regiment 4 3 * 
1Öte leichte Dragoner Regiment, ..d =] 4 
Ste Aufaten- Regiment 2 17 
Bo ichte Drägoner- Regiment‘ 5 1 33 
te Diagonerder König, Legion. 3] v1 10, 
6* Dragoner 34 4 3 
—— St. — ı 3 
uſaren· R — 4. 
In = 4.1.8 45] 7 
Bi Konigl, Artillerie 5_| =6 62] 228) ı0 
1 Artiierie der et Legion, 


5 . —— — — 
er atın: 1 55 |ı74 | 15 | 709]1579|447 








Traneport 
Koͤnial. Ingenie urs 
Kontal. Stabs-Corvs 
Saͤppeurs un Mineurs 
ıfte Fort Guards 

iſte ated Bat. 

iſte ztes Bat, 

ote Gold. Reaiment 

ate ort Guards ates Bat. . 

te Regiment (Royal Serts) 3te8 Rat, 
4tes vinien «Jafanterieodteg. ıtesBat: 


4tes etes Bat. 

7tes — id 

ı4te8 * tes Bat, 
aäre — 5 
Söiteg — otes Bat. 

27 ſtes — aſtes Bat.J 2 
asıl.d — ftesBat] ı 
agites — ıftes Bat. 
Zoͤſtes — aſtes Bat.J 6 
Zeſtes — I 
Z3ſtes — 5 
35ſtes — 

37 ſtes — ates Bat. 
40ſtes — aſtes Bat.) 2 
4afied _ tes Bat.] 3 
4atied — ates Bat. 2 
5 ſtes — se 

32ſtes — ige u ı 
54ſtes — BE 

5ſtes — 

s ſees — etes dar. 
zıttes _ tes Bat, o ! 
ae etes Bat.) 
78ſtes — oates Bat] 
7giteg 2 iſtis Bat,‘ .s 
8iſtes — otes a ’ 
gıftes — 
geſtes — an 
goſtes — PR Kat, 
goſtes — otts Bat, 
gäfieg ätes $ Hat, F 


Das 13te Veteranen» Bat. 
Das ıfte leichte Bat. der Könipl: ui 
Dasate leichte Bat. 


8Geſtorben. 







— 
— 


2 
B 


4 
4 











Unter 











; öffigiere - 
| Dffisiere,. und Golditen. 

1 1 ı„ 
5 * ⸗ * 8* en 
ir Fr ze a — he 
9* — 348533 
+  IslE1:1818158 
Re DIE I ID IR ER" 
Troa 1AA7 1 1 — — 
Transport: j129 |547 | ı7 Iidog 7ogo 6 
Das ıfte Sinien-Bat. der Kömigl, Legion 476 22| 6922.17. 
Das ate — 1 2 16 79 7 
Dab Ite — — £ 5 171 931738 
Das dte; uni Al x 1177 13) 77) 13, 
Dust — — 21.3 ri 47! 74 
Dasäte 1.1. en 138 A 44|-" 80h ı6 
— — — ——— 
J — 1138 1574 | 17 11959 77535 645° 
ES rm, 
Te 10,339 Unteroffie 


Alnabetifches Berie 
deren Difisiere 


729 Dlfisiere, 
j jiereu. Soldaten. 


eichniß der gebhliebenen und verwun— 
er Koͤnigl Engliſchen Armee vom 


ı6tembisden.söften Juni 1815. ı 


A. 
u Obriſt Hon. Abereromby,/ vom 
Generalitabe. 
2, Lieut. Aeres, 73ſte Inf.⸗ Res. 
3. Cap. Adair, Iſte Garde. 
4 G. Ve. Adanı, ſchwer verwundet. 
—— — iſte Garde/ ge⸗ 


6; dent eiderfon, 3äfte Inf. Res. 
7. — Alſtong / Zzſte uf. eg. 
8. GL. Sir Carl Alten, ſchwer. 
9. Rn Lieut. An erſon/ 7 ifte Inf⸗ 
10, Adi. Prien. Anderſon, Safe nf 
ni Regsiigeblieben: 
ii 3% Lieut. Anderſon, iſte zit· 
9 Su j.Bieit Anderſon/ boſte Inf⸗ ⸗ 
13. — Andrewe, 3ofte Züf- 
4 a. ‚cent Antdont, gofte Inf, . 
16, “ Lieut. Appuhn,:4te Auf . 
16, a. kit Armſtrong, 4te nf 


17%‘ Fra lie. — iote Drag 
ner⸗ Reg. 


18, — Aranimbeau, nie Iufe. 
eg 

19, er alſoten⸗ Ste, Garde, gen, 

20, Dbrift Agkew, "x Garde, 


u er m I — 
gi, — Born, 1ofe Dragoner⸗ 


285 Sorifit Ballen, 3ofle gut Re 
23. Vient. Bain/ 331 

244 — 4 Baird/ a Garde; 1 

25. Baring, iſte Fe 
. Meg. der Legion. 

26, — Sir Barnard/ göite Inte ⸗ 


— 


eg 
Gap, Barnard, ’ ‚ate. Draganite 
: ‚Reg. geblieben: vr 
28,.8. Mi Sin Barnes, Geneile 
u Mdi, ſchwer. 
29. Cap. Barnett,, dofte Inf Rip . 
30. Lieut. Barr, Zafte:  - ı8 
31, "Barrallier, 7ıfle 
ı 325 "Barton, ıfle Garde. ° 
33. Barrington, ıfle Garde, 
geblieben. :. 
34. Gay. Baitersby, ıfle Garde 
Dragoner, geblieben. 
35. Lient..Batty, ıfle Garde. 
ı 36, —XR Balnes, Artillerie. 


Najor Beane, Artillerie, ge 
blieben. 

‚Kap. Beardeslat;sıfle Inf⸗Reg. 
Lieut. Beatty/ zte Dragoner⸗ 


37. 


38: 
39. 


Reg 
40, 44 Bier, Hate Inf Reg, 
; aeokieben,, ; 
4 Marır Beiröitb, dscnerklian. 
42. Kieuto Deere, zoſte Inf.⸗Reg./ 
‚geblieben. - 
43. 
der Kegion. : 
. Kient, Derfeken, General Adj. 
. Bennet, 35ie Inf⸗Reg. 
Berger, Ste! vinien⸗Bat. 
der Legion. 


— 


ner, vermißt. 

48. Lieut Bertie, iate Dragoner, 
— geblieben. 
4g:' ei Birthropifile, Zaſte Inf. ⸗ 


36. 


51. 
5. — Black, iſte -—. -. 
Fa Kay.‘ Blakmaͤnn, Coldſtrom 
— geblieben. 
54: Cap.“ laſword bofte uf. Reg./ 
geblieben. 
55. Major Blair, Brig: Major, 
gıfte Int. Reg 
Lieut. Blois,” "fe — 
rg ei \ 
Lieut Biomfelb, Artillerie. 
Woaſe Adale Ant Reg. 
Eap Bobers von: der: Legion, 
vernußt und wahricheintich ge⸗ 
1. blieben; .. ! 
60. Major Voden, ate Einien Bat, 
der Bean. © N 
61, Cav. Bolton, Artierie ger 
23siplteben, 2 07 
"62. Major Boſewen/ ote⸗ leichte 
Bat. der VEogiott, geblieben. = 
63. Lieut, Boſe per leichte Dre: 
onet der Legion. —6 
64. Lieut. Baroͤn Borh ate Linien⸗ 
Bat. der Negion. 
er Lieut. Bouverie von der Hor⸗ 
ſes Garde. 4 
66. Dbritlt. Bomater.! zte Garde. 
67° Cap. Bowles, abſte Inf. - Nee; 
68. Lieut. Bowers, 13te Dragoner. 
69, Obriſtlt. Boyce, 13te Dragoner. 
70, Kap. Bohee/ goſte Inf Dep. - 


56. 
1, 
57. 
58. 
59. 


Lieut. Behne, ıfle! leichte Bat. 
, Cornett Bernard," iſte Drago- 


ein) Birthwybiſtle⸗ zeſte Inf⸗ f 
eg 
Lieut. Black, atfte Juf Regt J 


F ——— 3 ER, 


geblieben. 
72. Lieut. Boyd, Ate nf. Meg. 
73. Cap. Boyle, 42ſte 
74. — Bardn Bothmer, ıfe 

leichte Dragoner der Legion 
75. Obriſtlt. Bradford, Generalſtab 
76. Lieut. Brander, 42ſte Inf. ug 
— 


Brauwell gaſte 
76: Cap. Braun, Artillerie der er de 


gton. 
29. Bieut. BreretonNrtilkerie, 
80, Bridge, 7ſte Inf⸗Reg. 
81. Adj. — Bridgland PN} 


82. Cav. O "Sridgemamn, Adiu⸗ 
dant des Lord Hi. 

83. dj Lieut. Brintmann, ste 
£inien- Bat. der Kegion. 

84. Mayor Beingborf.- ıfte Dra⸗ 
aoner-(Karde, geblieben. 

85. Lieut. Brooke, ıle Dragonel 

Garde, vermißt. 

86. Pieuf Brown, 7gfte Ru 

2:28 briſtit Brown/7 gſte 

88. Cap. Brown, ıfte Garde, ge 
blieben. 

89: Lieut: Rrowiie,.73fte Inf. Reg. 

9m. Gap, Browne/, bte Oragoner 


Red. 

g1. Licut. Browne, te Inf⸗ —* 
ga. Bronfe, ı Dragonge, 
vertnißt. 


93. Lieut. Zrookes, Zaſte inf: Ru 
gu. — Bruce, uiſte Dragoner. 
95. Cap. Bruge, 7gfte Anh. Re. 
ge AdirKieuf. Bruggemann, it 
Huſaren- Reg. der Legion. 
— Bruab⸗ 44ſte Sat. Ri. 
G. Lt. 
lade geblieden, ! 
gy..Cap. Buchanan, . 16te.Drag% 
= ner: Mexiy:geblieben. 
100, . Bieut. — 3äfle Inf⸗Reg 
gebliebe 
Ar Wudlei) ‚ie Sache, 
* ——— ni 
1o2. Lieut. Budlei, tzte Druge 
nel; geblieben. 

103. Dbrifilt. Baron Buͤlow, fe 
1 Teichte Dragoner der Leaion 
104. Gap. Burghes, ıfle Garde, 
105, v. Blow, te leichte 

Dragener ber Beglon, gENEE 
708, Heut, Burefe, Asite Inf⸗Reg 
107, — Bureke, Jafe — 


— 


Herzog v. Braun 






u A 
—— Aal 


2 PL) 
* — 
Be Byam, igte Dre 
u — 


or * — ve" 
en‘ 


j Cameron; gafte Inf⸗ Re 
Si Cameron, ls Inter 


i0t. Cameron, 7öfle Inf⸗ 











Bi en, 
$ Cameron, 33fle Iufz 
anal Camerön, ‚bie, 


ent, Cake: 


27 


a —— e Sn, 
Vene wel, 6 
—* Campbell, ztte- 

— Campbell a4oſte 

Neil Camphell, 


Game, Hi ht; Ri 





Cannin 
— a — 


— St: 
he ‚Chamb, 
4 

ieton, lieh 


ae H Inh * 
— — 
uns N) Fi 

Dliiben ii Son 
}; Amberg, hun pie, 
| J— 
2 EHisholm, ate e 






145, 6 










Re eg 
eron,7 

—* 

Say. br Cameroit, en 


„of Ir, 


Ei 


—J— 


63 
134, Biol. Cheichhe ıöfe Dras 
Mt &, Adfie rigen. 


146, —539 i 4te Kinlen- Bat, 


147. a Church, astte Ahr. Reg, 
* ie. Ch 7 Wi — 


ei 
nad ee Curt, it Inf. Reg: 


8 ee ee 
Re Major dee 


—— 
‚ah Semi, RulE) 0, 
ie [2 
156, Ehe San 2 


3. eu, öfte —— 
oe 
159 5 Cote, uite ‚Dragonere 


160. Kit, Colthurſ/ 33€ Sife 


161... ©. M..Coofe, (leicht am Arm), 
163, Se ST hi > 
ur Eodfe, n 
104 € Ko More — Eh Sur 
165. ul r, Cooper, Zafe Juf⸗ 

eg. 


C 
no —— * 


J 
108, Cr nett 
1; Si ss 


‚fe eife, fe peder 
ee, 
5 —58* 


AR, wi 
F — "unge, "role, 1 7. en — Me 


ford... Artiller 
"Me de, 


geblik " N. 
ni Area. Cromie, Artillerie 


Crowe 32fte Inf 
ve Serie Par Ba 


179. * 23ſte Drago⸗ 
180, a ae open, „Ad. 


D. 4 4 
181, Sie. Dallas; Er e Inf. Reg. 


DR de 
eh ſeimhle aöte ra⸗ 
2 


8 
183,, 6 Dange⸗ söjle Dragoner⸗ 


184, Lieut. Daniel, Zoſte Juf⸗Reg. 
185. Gay. Dahfey, Metillerie, 
186. BEN: Dashword/ Ite doots 


17 Come Dasſel 36, Huſaren⸗ 
Reg. der Legion. 
188, Rn ‚gient. Davis, Fed. 


189: Major Dani ii ie Fur, Be 
290, — Tun te Dr o⸗ 


iGr. va, SEHR sad ‚Reg! 
192... Major Er —— 


ra Kieut, Day, Meritierie, 
—  Dedeott, ste Inf. REG, 
Dee zöfte 
126. Bro Den, äte Sie 


Hien+ Bat, ver. ü 


154. Ci: * Einem nie, Mafor 
— N de‘ ein, vite leichte 


t. der; 
35, — ER Su # Kia 


S "ein Ba, der Les 
vo! Gap, de‘ —2 Here 


Bat. der, Dre 

PLN Obrfkilt, de — 5 — Ste‘ 
teichte Den er der &e Bet 

204, Lieut. de la € Li⸗ 

34 nien- Bat.‘ Dee se 

2305. Obriſt de, Ei ned, uattier⸗ 
Dat, der 

297. Kient, de Robertſon ate leichte, 

gInf Bar der Keafon, = 

Bun: nien-Bat, der Legion. 

209. Lieut. de, Sd (ich, Artillerie 
der Legion,\ geblieben. 


‚meifier, 
206, Lieut Se 239. - 


210, Cap. de — ıfte leichte 245 


Draaotter Der Legibn 
211. Cap. de Voi ht bLinien⸗ 
"Bat. der Kegton, geblieden. 
12 Cap. de Wurmb;, ste Linien» 
Bat, der Kenton, ‚geolieden. 
213, Obriflit. d'Oyly, Ifte Garde, 
geblieben. . 
214, Cap. Dumaresaue, ur see 
Sen. Bon .. gte Inf.R 
215, Dbriftit, het, CM Inter, 


Ü 


Sbriftie,,de Schroͤder / ate Lie 


216, Gap, Diedel,.3te Lnien Bat. 

ai F Le egion De sr 

ı7. Say: Diggle e 

218. Lieut. Disney, eäite het 

219, —. Ditmag, 2 * 

a20 * Dobbs,1 

aeı, m. Joſeoh ea 25h 
‚Dragoner- Reg 

ah, — dbh ait Drage⸗ 

Sir W örnben 

der Legion, fchwer, © x % 

224, Dbrifilt, Dowglag, z9fie Inf⸗ 

36. S — "ste Dra 


aäfı, Gent. Doxalae,) e Drags- 
ner⸗Regq 


227 Blau, — 1ate Dia 


2er iR one, ıfle Gar 
389, —— rate 
———— 
= eur. — — ——— 
D 1 1. — 
23h. Comet Deikironen?‘ 2 gi 
faren Der Kegion, ge & 
v.. Cap. Dudgern, a need. 
24, Lieut, Dunbar, aafte, „de 
235 en — Ben 


236. ER Sul. be, ne, 


- 


” 


a3b gli u, 3 is. 
2368. C Can: Cpl ey ke —* 

Erlen, Heag Maier ge · 
243. 7 fe ah — 
a — 
246, zient, Elwes/ zes 

blieben. 

247, 
24. Cap, Ersfire, Generale Adi. 
250, Cap. Evelyf, 3te Ga 


Blüche 
2 ee An | 
241, Lieus. Elliot, Zoſt 
TE Elvornter * zte 7 
| Kay, Enalifch, asfie: a 
aan Ehe Eriepeaval, * 
251, Kelit Eye, göfte Safe ? 






242. Du Ehis, Sage — 
‚ geblieben, 
der Legion, geblieben: — 
geblieben. 


- 


In 


u 
252. Cap: Fane, 44fte Inf.⸗Reg. 
253, Farmer, 23ſle InfReg. 
geblieben. 
254. — Fead, ıffe Garde.“ 
255: Cap. Selig, gsſte Inf.⸗Reg. 
256; Lieut. Fensham, 23ſte Inf 
Reg., geblieben, 
257. Bay.’ Fraſer, 42ſte Inf⸗ ep. 
258. — Ferrier, gaſte — 
259. Obriſtit. —* von der de⸗ 
gion, geblieben. 


— 


»60. Gap. Fiſcher, 4oſte Inf. N 


geblieben, 

‚261, Dbrifilt. Fitzgerald, ‚von der 
Legion, geblieben. : 

262, — Fitzgerald, Zoſte If ⸗ 


263. Ca. Fibgerald, Generalſtab. 

264. » Forbes, 3te Foots Garde, 

geblieben. 

265, Lieut. Forbes, 7gfte Auf Reg. 

266. Cornett Nloyer, .3te Hufaren- 
Meg. der’ Legion. 

267. — Fludyer, ıfie Foots 


268. Lieut. Foord, 40ſte Inf. Reg. 
geblieben. 

269.. Cap. Forlong, 33ſte Inf⸗Weg., 
geblieben. 

27% Lieut. Foſter, ıfle Dragoner, 

geblieben. 

271. Cap Forteſeue, 27ſte Safe “Reg. 

° 272. Lieut. Softer, Artillerie, 

273. Frane, ate leichte Dat. 
der Legion. 

274, Cap. Fraaſer, Adi. des Ge 
-neral Urbridge. - 

275. Cap. Stafer, 7afte Inf. Res. 


276, Bieut, Fraſer, ſte 
277. — Sl bir ale — 
278. — Fraſer,7 


279. Adi: Lieut. ieh zijle Ti = 
Dragoner, der Legion; 

250. Lieut. Fey, .göfte Zaf.- Meg. 

281; Obriſt Fuller, Garde- Drago« 
ner, vermißt und wahrſchein 
lich geblieben. 

abe. Major Gullerton, 95fie Inf.⸗ 

x: 


©. 
283, Lieut. Gardinen, gaſte Inf. Reg. 
284.0 ⸗Gairdner, g aſte 
285, Cap. Sarlandz 73fle — 


85 
266. Lieut. Geale, ‚r3te Dragstiet- 


eg. 
087. Kieut. Gerard, Ate nf-Neg. 
385, Major Gerrard, 23ſte Drago⸗ 
ner⸗Reg. 
289. Lieut. Gerard, Zafte nf Reg. 
590, Gerftlacher » Ite Hufa- 
ven» Meg. der Kegion, vermift. 
egr, Lieut. Gilbert, zäfte Inf. Reg. 
292, Cap, Baron Soeben, rite leichte 
Bat. der Legion, geblieben. - 
293. Cap. Baron Goeben, Zte Hu⸗ 
ſaren⸗Reg. der Legion. 
294, Lieut. Gordenougb aſte Dra⸗ 
goner: Meg. 
295. Obriſtlt. Gordon, Adiudant 
deg Herzogs Wellington. 
296. Lieut. Gordon, 7te Dragoner, 
297. — Gordon, ſoſte Inf⸗Reg. 
298. Cap. Gore, gZoſte — 
299. Lieut. Gore, 33ſte _ 
300, Major: Graham, ıfle. Garde: 
Dragoner, vermißt. 
301. Gap. Grant, 7ıfle Inf.⸗ Reg. 
302; — Giant, gafte 
303, — "Grey, rote Dragoner⸗R. 
304. Lieut. Graeme,ete leichte Bat, 
der Legion. 
305. Lieut. rien, 44ſte nf. ‚Reg, 
306, Griffiths/ 23ſte 
307. Major Griftith, ıöte Drago⸗ 
ner⸗Reg. geblieben. 
308, Lieut. Griffitbe, ate Garde. 
309. Quartier⸗Meiſter Grifſithe 
ıfe Inf.⸗Reg. 
310. Gap. Groſe, She Foots Garde, 
geblieben, 
311. Gay. Gubbius, ı3te Dragos 
. ner: Meg. geblichen, 
312, Lieut. Gunning, ıfle Drago— 
ner⸗Reg. 
313. Lieut. Dun, ıote Dragos 
ner -Neg., geblieben. 
314. Gay. Gurward, rote Drago= 
ner ReB, 


H. 
s15. Cap. Haigh, 33ſte Inf. "Reg, 
geblieben. 
316, Lieut. Haigh, 33ſte Inf. Reg. 
317. ©. M, Sir Hnltett, ſchwer. 
318. Lieut. Hall, vom Stabscorps. 
319. Obriſtlt. Hamerton, agfte Inf.» 


Reg 
320, — Hamilton, Zoſte Inf⸗ 
Reg. 
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3er, Lieut. Hamil on, Adj. General. 

322, Obriſtlt — ste Dra⸗ 

gonr⸗Reg⸗ geblieben. 

323. Major Hamilton, Adjudant 
des Gener le Barnes. 

324 Lieut. Handeork, 2ziie Inf. 


eg. Sir, 
325. — Handeork, 27ſte Inf— 


Be 
‚ 336, Oprijtlt. Haufin, ate Drasoner, 
327. Lirat. Baron H- mmeriein, 
iſte leichte Oragoner d. Legion. 
28. Brig.Gen. Hardinge. 
329. Cap. Harling, ate leichte Dias 
goner. 


330. Obriſt Harries, 73fte Inf. Reg. 
331. Cap. Harris, Brig: Major, 
332. Cap. Hairiſon, Zeſte Inf. Reg. 
333. Lieut. Hart, 3ätte — 

33% — Hartmann, Artillerie e 
der Legion, 


335. Cap. Harty, 38ſfe "nf; Meg. 

336. kieut. Harvey Artillerie, 

337. — Hoffart/dte Dragoner. 

338. Havelvok, Adj. beim 
General Alten. > 

339. Mäjor Hawtyn, oafte Inf.⸗ 
Reg. geblieben. — 

340. Lieut. Lord — Adi, des G. 
M. Maitlın 

341. — * ı6fe Dragoner- 


342, Gornett Pay, i6te Dragoner- 
Reg., aehlieben. 

343. Lieut. Hoy, 73ſte Inf.⸗Reg. 

344. Cap. Heyfe, gte Linien: Inf. 
Bat. der Legion, 

345. Lieut. Henfe, ıfte Linien-Fhfi- 
Dat, der Legion. 

346. Cornert Heyfe, ı He Rinien- Inf.⸗ 
Bat. der Legion. 

347. Cornett Heyſe, Artillerie der 

Legion. 

346. Lieut. Helmriek, Dr Linien⸗ 
Inf. Bat. der Legion. 
349. Cap. Henderſon, 7ıfte Inf. — 
350, Lieut Henderſon⸗ 27 ſte 
351. — Hern, aͤſte — 
353 — —*— 73ſte 
353. Gap. Hesfeth, 3te Foots Garde, 
354. — Heſſe, 18te Dragoner- 3 

Re 
355. Yieuf, Hewett, geſte Inf-Req. 
366. Cap. Heylinger, 7te Er 
ner⸗Reg. 


357. Major Heyland, 40ſte nf.» 
Meg. geblicben, 
58: Obriſtlt. Hill, Horſes Garde, 


eo Dprifilt. Hill, 23ſte Anf.-Reg. 


360. Obriſilt. Hill, Horſes Garde, 

3617 Lient. Hıllyard, 28ſte Inf.⸗Reg. 

362. Hobbs, gaite 

363. Cap. Hobhouſe, bgſte 
geblieben. 

364. Lient. Hodeler, buſte Inf. Reg. 

365. Major Hodge, te Dragoner, 
vermißt. 

366. Gornett Baron Hodenberg, 

- 3te Huſaren der Region. 
367. Cap. Baron Holle, ıfle is 
mnien Bat der Legion, geblieben, 

368. Lieut. Hollis, 73ſte Inf. Reg., 
geblieben. 

369. Cap. Holmes, 27ſte If Reg, 
geblieben, 

370. Cap. Holmes, gafte Inf. Reg. 

371. — Holzermann, ıfte leichte 
Bat. der Legion, gebliebert.- 

372. Cap. Holgermann, te Seichte 
Bat. der Legion, vermißt. 

373. Lieut. Hope, g2fte Fuf.» Reg. 

374..Cay. Koran, Zaſte 

375. Lieut. Horan, Zaſte 

376. Maior Hare, arfte 

377. Major Howard, rote Drags 
ner⸗Reg. geblieben. 

378. Lieut. —— 3äfte Inf Meg. 

379. Hughes, 3ofte — 

380. — Humblehy, gsſte 
J. 

Ingram, ıfte Inf. Reg. 

388. — Ingram, asſte 

383. Ireland, 27ſte 

aqeblieben. 

384. Lieut. Irvine, iſte Garde⸗ 
Dragoner. 

385. Maior Irving, aöfte Inf Reg. 

386. — Irving, 13te Drago- 
ner⸗Req. 

387. Lieut. Irwin, asfte InfReg. 


— 


— 
— 


— 


38 r. Sieut, F 


388. — Jagoe, afe — 
389. — James, Zoſte — 
geblieben. 


390. Cap. Janſen/ Ste Huſaren Reg. 
der Legion geblieben. 
. Lieut. Jeinſen 3te Linien— 
nf. Bit. der Legion. 
2, Major; Seffod, Quartierme iſter. 
0% a Jobin, ate ee. u 
er Legion... £ 


394° EnpJobnfon, wäfte Fuf- Reg, 
305. Jobnſton, göfte 
396. Lieut Johnſton, gsſte — : 
geblieben. 


397: Ei ohnſtone, Jule Inf 


398. Ga. Joliffe, ade Inf. Ne 
geblieben⸗ 


399. Obrifilt. Jones, 71fie InfReg. 


don. ri Keili, 


401. En Kelli, safe. Inf.⸗ Reg. 

402. Kelli, iſte Region, 

403. G. M. Sir Kempt. 

404, Cap; Kennedi, 73ſte uf. Meg, ' 
geblichen, » 

405,, Lieut. Kennedi, zgfle- Inf⸗ 
‚Reg. geblieben, 

-406. Lieut. Kennedi, iſte Inf. Reg, / 
geblieben. 

407. Cap. Keſſenbruͤck, zte Huſaren 
der Legion, geblieben. 

Aos. Lieut. Keſſler, ate leichte Inf.⸗ 
Meg. der Legion, geblieben. 
409. Eornett Rindehant, te Dra- 

goner, geblieben. 


»iie Dragsner 


410, Lieut. Klingsohr, 5te-Linien- 444 


Bat. der Legion. 
Arı, Gap: Knight, 33fte Inf⸗Reg. 
412. Lieut. Kronhelm,-4te Linien- 
Inf.Reg. der Legion/ geblieben. 
413. Rieut. Kuͤſter ſte leichte Bat. 
der Legion. 
44. Lieut. Kuckul/ der Legion. 
415. Kuhlmann, iſte leichte 
Dragoner der Legion, geblieben. 
416. Adi, Lieut Kunvek, *9ſte Inf.⸗ 
Med. geblieben: 

1 J BD 8, 

417, Lieut. Lafe, 3te Foots Garde, 

418. ehr Sir De — zöfte 

eg 

419. Lieut. Kane, ıfie Foote. 

420, Gap Langton, Adiudant des 
Generals Pieton. 

421, RKieut. Baron Langwarthy, te 
Linien-Bat. der Legion. 

422, Lieut. Lasceller, ıfie. Foots 
Garde. 

423. Lieut. Laws 7ıfte Inf.-Reg. 

424. — Lawrence/Zaſte 

425. Maior Leafe; «ie — 
der Legion. 
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ge: Lirut Reaper, zufte Inf- Reg. 
Leebody, 23ſte 
geblieben. 

428. Lient, Leivin, Zaite Inf, fen. 

429. >, ‚Leonhardt, ıfle leichte 
Inf.⸗Bat. der Legion. 

430; Pient. vefchen, äte Linien-Bat 
der Region. 

431. Major Leſtrange, Adjudant 
des Generals Paei 

432. Lieut. Lewin, 7ıfle uf Reg. 

433. Cap. Lind, ıfle Life Guards. 

434. Lieut. Lind, zriie Inf. Reg, 

435. Lindham/ .2te . leichte 
Bat. der Legion, 

436. Major’ rindſay/ boſte Sata 


Res 

437. eleut. Liſter, Hoſte Inf. RG, Y 
geblieben 

438. Cap. — gafte Inf.⸗ Reg, 


geblieben. 
439. eg Liewellin, 


— PER 


440, Bient, gloyp, ze Inf.⸗ Reg. 

441. Major. W. Lloy 

442. Cornett — ı2te Dra⸗ 
goner=Meg., geblieben. 

443, Lieut. Lockwood/ zZoſte Inf. ‚Reg, 

Logau, gaſte 

445. — Logan, -gafte 

445. Cornett Dun, ate leichte 
ı Draganer- Meg. _ ' 

447. Maior Lowe, Hoſte Iuf-Red. 

448 Lieut, Baron. Lovetzow, 4te 
leichte Bat. der Legion, ge⸗ 
blieben. » 

449. Lieut. Lowe, 73fte Inf⸗Reg. 
‚geblieben, 

450. Gap, Luttrell, iſte Foots Barde. 

451. Cap-Lynam, göfte Inf.Reg. 


M. 
452. Obririlt. Dacia, 4efte Inf.⸗ 


Reg: geblie 
453. — lan; 4efte Inf.⸗ 


454. Obriſtlt. Macdonald, gaſte 


Inf.⸗Reg 


455. Obriflit, acdonel) geile Inf. 


Reg 

456. — Mackay 79fte Auf; Reg 
vermißt. 

457. Lieut. Mackenzie, afte leichte 
Dragoner der Legion. 

458, Lieut. Makie, gafte Dragoner 
der Legion, 


— 


P 


25fte Inf⸗ 


* 
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459. Major Maclean, 73ſte Dia 
gon:r der Legion, 

460. Say. Macleod, Quartiermei⸗ 
fti ritab. 

46 1. Lieut. Maepherſon, gafte Inf.⸗ 
Meg: geblieven. 

462. Yieut. Madoods, 79ſte Inf 


Reg 

463.: Yieat. Magniae, rfte Drago« 
ner, vermißt. 

464. Yteut. Baron Mabrenhohes, 
Ste Linten-Bat der Yegion. 

465. %teut. Malcolm, gatie Inf. Meg. 


46, — Moule, erite — 
467. — Mome, ıjte — 
468. — Manmers iſte — 


469. Lieut. Mannsfield, Adjudant 5 
"des General (Kraut... 

470. Gap. Marſchall, rfte leichte 
B.t der Legion, geblieben. 
471. Obriſtit. Mardſell, te leichte 

: Dragoner. 
47. Gap. Marfchal, zgite Inf. Neo. 
Ari. Major Mafier, ne Garde. 
474. Lieut. Mathews, 4te nf. Reg. 


475. —!' Marthur.7gte — 
476. —: Mbean, ı3te — 
477.,— 4. Adi. MCann, 44fie 


Inf. Reg. 

475. kieut. m. Adi: MeClusky bte 
Dragoner geblieben. 

479. Lieut. en: 73ſte Inf.⸗ 
Reg. gedliede 

480. — Meondy, 32fte Inf.⸗ 


481. Gap. M’Eullof, ı osſte Inf.Reg. 
42. — M Denen Sole 
483. Lieut. M' Donald, gaſte — 
484. Maior M' Donald, 

485. Lieut. RE, szfte Inf.⸗ 


eg. 
466. St M Zunes, gafte Inf.⸗ 
437. di M'Intoſch, gefte Inf.⸗ 
488. ev. M' Intoſch, Hefte Inf Reg. 


489. 
4afte Inf.⸗Reg 
490. Gap. SR aice 29 Jufe? Reg. 
F 1. — M Kay, iſte 
2, Lieut. M' Rente, gafte 
Ri 3. — Mfinlay,gaite 
494. Obrinlt. MKinnon, Foots 
Guards. 
495. Cap. M'Nabb, Zoſte Inf.Reg. 
496, Lieut. M'Phee, 79ffe — 


Quartiermeiſter M'Intoſch, 


/ 


497- Ey MVherſon, 4rſte Inſ⸗ 
498. ect MP Pberfon, gafle Inf⸗ 
499. via M' Pherſon, zufie Info 


Reg. 
500, En MRay, 7gſie Inf⸗Reg. 
5or. Major Meacham, 2sfle Inf⸗R. 
502, a Dreagban,' Zeſte Juf⸗ 


eg. 

503. Cap. Menzies, 42ſte Inf⸗Reg. 

504. Odriſtit. Meyer, Zte Huſaren 
der Legion. 

505. Lieut. Mener, ate leichte Dre 
goner Reg. der Legion. 
506. bieut. ey ı3te Dragonet. 
567. Mill, Zofte Inf.Reg. 

508 Millar,erie — 
Son, Obriſtlt. Miller Foot Bunde. 
510, Mifer, 6te Drage- 
ner⸗Reg. 
511. Lieut. Miller, iſte Inf.⸗Reg. 
518. Major Miller, göfte 
513, Lieut. Milligan, ııte Drage 
ner: Reg. 
514. — Mile, te Dragoner⸗ 


eg. 

515. BER Millnes, ıfe Foots 
Guards. 

516; en Mitchell, gafte Inf⸗ 


517, dient, Molloi, göfte Inf⸗Re 
—— Monenizenni, goſte Juſ⸗ 


219. Blei Montague, ate Fort 
Guards. 


520. Gay. Montgomerye, Ite Footz 


Guards. 
5er, Cap. Moore, Coldſtr. Guarde. 





522, Lieut. Moore, Zone Inf.⸗Reg. 


523, 


Neo. 
524, Cap Moray, Adiudant de 
Generals Grant. 
525. Obriſt Morige, Sgfte Inf Reg 
- geblieben, 
526. Fient. Morifon, ıfle Inf⸗Reg 
— Mannſteven, asjle Inf⸗ 


528. — Müller, ıjie Linien⸗Bat. 
der Legion. 
529. Lieut. Munro, 4afle Inf⸗Reg. 
330-- —  Murkland,3ie 
531. —— — bte zu. 
eg. 


— Moore, zıte Dragone: 


53% Adi. Lieut. Myers, ↄte Dras 
goner⸗Reg. 
533. Cap. Mylne, zofe Info Reg. 


N. 


534. Cap.. Nanne, ufte leichte Dias 
goner der Legion, 

535. Gap. Napier, Artillerie. 

536; Kient. Nash, 79ſte Anf.- Reg. 

537. —— Naylor, iſte Dragoner⸗ 

in 

538. Lieut. Wettles, gſte Inf. Reg., 
geblieben, nr; 

539, Obriſtlt. Roreott, obſte Inf⸗ 
Reg. geblieben. 


O. 


540, Lieut. Oelkers, Ste Huſaren⸗ 
Reg. der Legion. 

54, Lieut. Dgle, 33fe Inf. Reg. 

542. Ehen O Malen, 4afte inf,» 


Neg. 
Lieut, Dmanney, ıfle Drago- 
ner=- Meg. 
54 — Ompteda, 5te Linien⸗ 
Bat. der Legion, geblieben. 
545. Lieut. ONeil, ıfle Inf⸗Reg. 
geblieben. 
346,.Der —— v. Dre 
ee ſchwe 
7. Bieut. — r4te Inf.⸗ Reg. 
* — Dro, 42ſte 
54: — Oſten, ı6te. Dragener⸗ 
Meg. ' 
P. 


550. GM. Sir Paek. 
551. Lieut. Paek, 13te Dragoner. 
552, Major Paeke, Artillerie, ge 


blieben, 
— Lieut. Pagan, 33ſte Inf. Reg. 
554 —  Bage, 73ſte 
55. — Bardoe, .ıfle Foots 


Guards, geblieben. 
556. Major Barker, Artillerie. 
557. Barkinfon, 33fte Inf.⸗ 


Neg. 
558, ——— te Dragoner- 


es. f j 
559. Cap. Peters, ıfte leichte Dra- 
Honer der Legion, geblieben. 
560, Lieut. Phelips, rıte Drago⸗ 
ner⸗Reg./ geblieben. —— 
5. G Lt. Sir T. Bicton, ge 

blieben. 
562, Bieut, Bigott, boſte Infß.Reg. 


— 
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563: hr er Sir W. Ponſoby, ger 
ieben 
564. Dbrift F. Bonfoby, iate Dias 
gonr- Peg. 
565, Lieut. Porle, Artillerie. 
56h. Major Porle, ate Dregoner⸗ 


Reg 
667. Ca. Power, 44ſte Inf⸗Reg 
568: Yient: Bowling, 7öfte 
569: — Vratt, Zofte _ 
572: — —— Zoſte "af 
"Meg.  geblichen, 
571. Lieut. Prinale, Ingenieurs. 
572. Say. Vourgold, te Linien⸗ 
Bat. der Legion, 
573. — Im. ı3te — 
eg. = 


Q. 


574. Obriſt Quentin, rote Dragos 
ner- Reg. 
575. Lieut. Zuel, 3afle Inf. Rt 


f R. 

576. Maior Radelyffe, ıfle Dra⸗ 
goner-Reg. 

577. Maior Ramſay, Artillerie; 
geblieben. 

578. Lieut. Rea, iſte Inf. Meg, ' 

579. — Reid. 33te — 

580, — Riefkugel, ate leichte 
Inf.⸗Reg. 


881. Brig. Major Reignoids rate 
Dragoner, geblieben. 
582: Major: Baron Reisenftein ıfle 
leichte Dragoner der Legion. 
553. Obriſt Reynell, 7e Inf⸗Reg. 
584. Lieut. Reinolds, 7äfte 
585. — Reach, 70fie 
586. — Richardſon⸗4te 
587. — Nidaeway, goͤſte 
588. — Ritter, ote leichte Drago⸗ 
ner⸗Reg. der Lenion. 
589. Lieut. Nobb, 40ſte Inf.Reg. 
590, W. Mobe, Arrilierie. 
591. Roberts, 7 iſte Inf.⸗ 


Reg: 

592. Cap. Mobertfon, 7äfte 
Heg., geblieven. 

593. Lieut. NRobertion, ıfle nf 
Reg., geblieben. 

594 — Robertſon/ 79fe Inf.⸗ * 


595. —— Nobertfon; ıfte Linien⸗ 
Bat. der Legion. 


Inf⸗ 


99 
ögß. „Gen Mose te Dragoner⸗ 
gez? Sit. Rovinfon, 32fie Inf⸗ 


598. — Roe, 3ofte Auf. "Rep: 
59% Roode, Adiudant des 
Prinzen v. Oranien. 
ßoo. Licut. Roſſ, haſte Inf. Reg, 
Kor, Obriſtlt. Roſſ⸗ ooffe 
boa. Lirut. Roſſ, goſte 

SB, mr Roſſ, gafle 

604. Cap. Rouanemont„äte Binien 
Inf.Bat. der Legion. - 

605,; Doalt Rowan, Saite nf 


g 
606. Sie Rufe, 6te Dragoner⸗ 


607. Lieut. Rumbi, Zoſte Inf. Reg. 
608. — Rufe; 4ſte 
Hr, ©’ 
‚609. Lient, Sadler, 8te Linien⸗ 

Inf!-Req. ‚der Legion. 
610. Cap. Sandos/ ı2te Drago—⸗ 
ner-Rgq. 
6; Gip, Sander,.5te Linien-Bat, 
s egion. . 
612. Cr © Schaumann, ate leichte 
Bat. der Legion, geblieben, 
613: Cap. Schlutter, ıfle. Linien- 
Bat. der Legion, _ 
644; Lieut. u. Mor Schnath, ‚ıfle 
Linien- Bat. der Legion,” 
645. Cup: Schhehm, Ste, Huſaren⸗ 
Reg. der Legion, 
616. Cav. Schreiber, rate Drago⸗ 
ner⸗ Meg: 
bu7. Adj. .. Schuck, 3te Li⸗ 
nien Bat. der Legion, ge⸗ 
blieven.. 

618. Lieut. Stott, ıfte Inf.⸗ Reg, 
619. Cap. Seymour, Adj. des Ge: 
nerals Lord Urbridae, - . 
620, Liruts Sachw/ Horfe Guards, 
— Scheltom/ aſſte Inf. 


— 


7 


“on, a Scheniel, söfte Inf.⸗ Meg. 


Schelver, ıfle 
Dragoner Guards. 
624. Gay. Schenlei, göfte Inf.Reg. 
625. Lient. ‚Scherward, ı5te Dras 
goner Reg. geblieben. 
- 626, Cornett:Schiklai, ıfle Drago⸗ 
ner=MReg,, geblieben. 
627. Cornet: Schuldhamm, .ate 
Dragoner Reg, 


623, — u, Mi. 


— Lieut. Sidlei, a3ite Inf» Rep. 
Simmons, göfte inf. 


"gen, 
630, Ko Simpfon, ıfie Foois 


631% — Sinvion, zte Foots 
Guards 

632. Cap. Sinelaie, gfle Inf. Meg. 

633, Lieut. W. Smitt. arte nf. 


eg. 
634. Major Smith, Brig Major. 
635, Lient. Lord Sommerjett, ıfle 
Foots Guards. 
636. Lieut. Sparmann, Artillerie. 
637. Squire, 4te nf: Meg. 
638. Odriſtlt tables, ıfle Foots 
Guards. 
639. Lieut. Stephens / Zeſte Inf⸗ 


Hey 
640, ‚gi ©. Stewart, iſte Inf.⸗ 


Reg. 
641. Lieut. Stewart, zoſte Inf.WMeg. 
642. — Stewart,/ buſte 
643. — Stewart, 32ſte 
644. — Surgern Stewart, geſte 
Inf.⸗Reg. 
645. Lient. Siroud, 4ſte Inf⸗Res. 
646. Stillmel, goſte 
6470. Cap. Stothart, 3te Foots 
Guards. 
648. Lieut. Strachan, 73ſte Inf.⸗ 
Reg., geolieben: 
640. Lieut. Strangmans, Artillerie, 
650, Stratton, Saypeurs. 
651. Cap. Streatfield, ıfle Foots 
Guarde. 
Drift W. Stuart, ıfle Foots 
Guards. 
653. — Stuart, 2te Dragonet- 


iv 


652. 


anca. 
654, Cap. Summer, Eoldiir. Guards. 
= — en ıfte Dragoner 


656. — en Sykes, ıfle Drago⸗ 
ner, geblieben. 

657. Lieut. Symes. ıfle Inf. Reg. 

658. Major Sympher, Artillerie 
der Legion. 

659. hf 4. Sompher, man 
der Legi on. 


T. 
660. Cap Dakwell, z5te Drago- 


v: Reg 
66, heut. u. Mi. Thain, 33ſte 
Inf.⸗Reg. 


662, Obrifilt.- Thomes aiſte Foots 


Guůaros geblieben. 

663, Cap. Thomſen, Ingenieurs. 

664. Miior Thornbil, Adjudant 
des. Generals Uxbridge. 

665. Cap. Tilee2te Linien⸗Bat. 
der Legion. 


666. Lieut. Wlel, zıfte Inf. Reg. 


geblieben. 

667. Lieut. Tomkintz 44fte Inf. 
Reg., geblieben. sic 

665. Maior Torle, 32fte Inf.-Reg. 

669. Obriſtit. Townſeed 

670. Lieut. Trafurd, ſte Drago⸗ 
ner-Reg. 

671. Lieut. ate leichte 
Pat. der Legion. 

672. Cornett Trittan, ıfle Drags- 
ner der Legıon, 

673. Kieut. Trotter, ate Dragonet; 
geblieben, 

674. Lieut. True, 
Peg. der Legion. 

&5. Gap. Tufer, 27ge nf, Reg. 

676. Turner, iſte Dregones 


zte Hufaren- 


Garde: 


677. Sav. Toler, Abdjudant des Ge⸗ 


nerals Picton. 
678. Lieut. Tyndall, 51ſte Inf-Reg. 


U. 
679. Carl of. Urbridge ©. Lt, 
den rechten Arm verloren). 
IB. 


680, Lieut. Vane, ete Foots Guards. 
681. Major Vernon, ꝛte Drago— 
ner: Reg. 
682, Ks — 7te Dragoner- 
eg 
683. — Vigoureur, 3ofte Inf.⸗ 


684. Yin. v. Luken, iſte Linien⸗ 
Bat. der Legion. 


W. 


685. a Tal, 2öfte Diagoner , 
Reg. 


656. ee. Wallet, Zꝛſte InfReg. 
687. Lieut. Walsh, göfte 
688.. — Marren, 3ofte 
689. Materg, —— 
690, Major Watſon, Hgfte Inf⸗ 
6gr. Lieut, Weimouth, te Kini 
Bat. der Legion, — 
692, Lieut. Webb, goſte Inf.Reg. 


303. 


1os, 
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693. Cap. Webber, Artillerie. 

694. Lieut. Webſter, 4ſte Inf. Reg. 
695. Say. Weigmann, te kLinien⸗ 
Bat. der Legion, gedlieben. 
696. Obriſtlt. Weſt, Z3te Roots 

Guards. 
697. Cornett Weſtby, ate Drago⸗ 
ner, geblieben. 
695. Ead Baron Weſternhagen, 
ste Linien-Bat. der Legion, 
' geblieben. , 
699. Lieut. Weftmore, 33fte InfReg. 
700, Cap. Weylandt, ibte Dragd⸗ 
ner-Reg. 
Gap. Whale, ifte Life Guards. 
— Wharton, 73ſte Inf— ‚Meg. 
— Wohinyatig,- Artillerie. 
— Wbiteford, ı5te Dragees 
ner: Reg 
ac Mbit, Aifte nf» Meg, 
706. E:y. Whity, Zeſte 
797: iin. Mighrwid, G6yile Inf⸗ 
Neg., aedlieden. 
708. Cav. Wildmann, Adiudant des 
v Bord Uroridge, 
709. Lieut. Wildmann) iſte Linien⸗ 
Bat. der Legion. 
710, Gap. Wilfie, geſte Inf. Reg. 
711. Obriſt Mitking, ste 
712, Lieut. YBillfinfon, zsite 
713. Opriftlt. Wilfon,.äre 
7:4. Lieut. Wilfon, 44te 
Winchefter, gafte Inf. 


Jor, 
702, 


7% 


— 
— 
— 


716, 38 Windſor, ıfle Dragoner, 


geblieben >» 
717. Kieut. u. Adi. Winterbottom, 
Safe Inf.⸗Reg. 
718. Lieut. Wolrabe,.ıfte. leichte 
! Bat der Segion. . 
719. Cap. Wood, 1ote- Dragoner-R, 
720. Lieut. Wood/ sıte 


a1. Lieut. Worfley, gäfte Drago⸗ 


ner- Meg; 
722. Cap. Wright, Stabscorps. 
723. Lieut. Windowe, ıe Dragoner⸗ 


Reg 
*4 Beinbam/ ate Dragoner⸗ 


Reg 
105. Sbeifit, Wondbam, Cohfir. 
Gu ards. 


d }.." D. 


Me Sb, Lieut, Vonnge, ıfe Inf⸗Reg 
‚geblieben. j 
727. Lieut, %dj, Voung /Aoſte Inf. R. 







* 
BeriufsBife der Hanndortfchen Trußren amis, Juntısıs 


und wate von der iſten Hannoͤvpriſchen Brigade, des General 
Major. Graf Kielmansenge, 

:von der zten Hannpvrifchen Brigade, des Obrin Halte, 4 

von der Batterie des Eapitain v, Braun, j 


'a. Beblieben. 






rs, Der Lieut. v. Schulte von der Artillerie. 

23 BE Ta x Langrehr des Bremenfhen Feld-Bat, 

3. er Cap. v. Bobart BT 

£. Der. — dv. Plato } des Luͤneburgſchen · Feld⸗ Bat, 

‚s. Der Obriſtlt. v. Wurmb des G rubenhagenſchen Feld⸗ Bat, 

5. Der Rient. v. Loͤper des Bremervoͤrdeſchen Landweht 
7 Der — v. Holt Bat, 7 
Der, —- Uffel 

> * — Berabof } des tem Bat, Herzog v. Dr’ 

 Berwurdet. R Zul 

Pr Du Beneral- Lieutenant v. Alten. 

2. Der DObriſt v. Beraer, Chef des Generafabes. 

3. Der Gar. vd, Braun von der Artillerie. 
4. Der RMaor Muͤlle 

. Der Cap. v. Lepe 
6. Der 5 — ige u —— 

7. Der, Lieut. v. Quistorp d, ı 

5. Der — 'y. Quistorpd.ate des N 

‚a Der — v. Wehner ‚ 


20. Der — 9, Bruel, 

11. Der — v. Meyer 
182. Der Major v. Gfopp 

13. Der Cap. 9. Bandomer 

14. Der‘ — Jacobi - 

15. Der Lient, Gerhard . 
16..Der — Geelia 

17, Der — Suffenplan 

18. Der — Brandeis d. 
19. Der — Brandeis di ate 


BE wenenthen geb. Bat. 
26. Der Major y. Bülow 
eı, Der Gap. v. Pawel⸗ 
22, Der Biekt. Moll 

23. Der —— 
24. Der Muͤller 

25. Der — Rabius 

26. Der Obrialt. v. Klenke 
27. Der Cap. Korfes 

28. Der Lient. Voͤlger 
ade > u Plato 

30, Der — v. Weihe 
31. Der — Sachfe = 
32. Der Gap. Pech *2 
33. Der Lieut. Marwedel 

34. De, — v. Buͤlow 

35. Der & Beftvhal 

36. Der — Ernſt 

37. Dasein) ee: 


des fin 2 Bat. Se v. hel 





des N Sc Bat, 


1. Grab Feld: Bat. 
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erReichmann vom iſten Dat. ‚wir: PaREn Set 
. Der — Buiot vom Jaͤger⸗ Bat. No = — 
D ‚Set, vo don“ 328 Yo Er i 
zraros vom Lin en- Fufanterie- Bat, No, 7. 
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Da Eieut. DB zpele — 
—33 ee K Mi, he ee 
40, Der — Diener —3 
1. Der — or 


2. Der Major Graf —*— 
5. Der, Cap. Gotthardt 


J 





4. Der — "nentin 

5. DE Lieut, Winkler 1% aten Bat. Serie v. dark, 

6. Der — "Niere. a 5 = 
r. Der — Sichenfe — En 

8. Der - Meyene dann... eg 


eRE 
9. Der Maine v. d. Bufhe Süniefern dom äten Bat, Hergog a Hark‘ 
r De dicke. Spangenberg; } °es Sande", Calaite, 


(. Weriohigi.den Moni ie) u 
J. Bei dem Niederländifchen Letegedeeta EEE 


a. Getödtet wurde; ! 2 7m ah, I ty 


1. Der General: Maioe Baron vaun "Reiten von Gelben be. 
2, Der Drift, A. van Thielen, vom National -Miliz- Bat. se. 


3. Der Loenegracht vom ‚Kürten: Fufo tech, no, 3; j 
4. Der ca. Navı vor Stab der ten Divifton, Zu 
5. Der — Gtevenus von det Wreillerie, 

6. Der Rittm. Kreitzig vom Ruvaleeieeähegh" Carabinierd 30. 3. 

7. Der —  Mafchdef J 
$. Der —.. van Pallandt “ 
9. Der — "Hit Heiden vom tacten —5— Neo. Sb, % 

0. De — de Chatel von Hufarenz Reg No, 8 

u. Der Lieut. Boron ‚van Haren, var Kinde der are Diänsg.- 

ri De = Bra” —1* vom " Einiens Infanterie» Bat: Do, = 

14, Der — . de Haan 

. Der — ‚Boitjee ..,. ‚dom Bat. Natioual⸗ mil, Dr =. 
Der — Wainotoi eo. 
Der — Jonquare vom dt htional- Miliz No. 7 047 

8. Dee — Darot vom Bat. Natieal-Milik No..8., _. - 

i9. Der — v. Trodt vom iſten Bat. des 2ten Meg . Naflan, 

», Der — Engel’vom iſten Bat. Dranien- Naar No. 28. 

2. Der — Henep vom Kavallerie⸗ eg. Carabiniers ur, 

2. Der — Stzatenus o. 3. 

Der — Verbelloir vom teichten" Deaganet- dig, | 93 5. 


b. Schwer verwundet wurdeit . — 


Zuro Obriſtlt. Grunenboſetz vom Jaͤger ⸗Bat. No: ag! — 


er — Lechleiter vom Kavallerie⸗ Rep: Carabiniers no 3, 
(it gefiorben). 


er Major Hachmann vom aten Bat, des aten Rei, Naſſau. 


Der — ee } vom National- Miliz Bat. Do. 5. 
Der — van der Brügge vom National: Miliz- Bat. No. 7. ° 
7, Dee — Relchmann vom ıften Bat. des sten Reg. Naffan. 


Der — Guiot vom Jäger: Bat. No. 35. 
8 Der Lieut. Hylfema vom Jaͤger-⸗Bat. No. 27. 
» Dee —Geraros vom Linien Fnfanterie- Bat. Io, 7. 
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N 


11. Der Lieut. Kleim vom National Miliz⸗ Bat. No. 5, 

12. Ber — He vom Nation Bu, R. 7. 

13. Der — Werner 

14. Der — la Ros vom National ⸗ Miliz: Bat, Ne. 6, 
ı5. Der — Ganplaar f per 
16, Der — Humarel Kr ıften Bat, des“ ‚sten Reg. 
17. Der her: Humbal „ er Nıffau. 

18. Der — "Hark — Ba. des aten —* 
i9. Dee — Wiltich Naſſau. 

20. Der — Rupyſetz van — — 
De DE cn - von der Arie. , 

22, Der — Roberti vom Siaer at. Ro, 34... 

23, Der — van der Blaat vom Notional: Miliß— Bat, No, 1. 
24. Der — anfen vom National? Milig- Bat. No. 9. 

25. Der. RWagner wom⸗ nen Bat. Des nten Reg. Naſſau. 

© Verwundet wurdeye gu ısd>3S. iu u 

r. Der General ’en Chef Pring von Oranien., RITA 
3. Der General: Lieutenant Baron Golaert, 

3. Der Wendt: Maier Grope iR zylandt. 

4. Der. Ovriſt van Zuylen v Nyveldt. — 

5. Der Dbriſtu. Wenendera vom sten Rational⸗ gien vet 

6. Der — Eing nöonk vom sten . 

7. Der — Honneut vom, zten Linien n: Jufanterit⸗ Bat. 

8. Der '— Rente vo leichten Dragoner- Meg. Ro 4. 

9. ae — de Mefler vom leichten Dragoner- Reg. No. 5. 
10 Rajior uno, General⸗Adupant Graf Fmputg Stirum, 
11. De‘ Paravicini. 

12. Der, .—- var Obssaf vom der, Artierie. j 
13. Det —titulait de Brias“ vo Garabiniers- Meg. 2. 2 
14, Der FJatobi von: leichten Dragonr. Re No. 

15. Det — de BVillter vom Huſa Meg 

16. Der ttulair de (Salliere dom —E Reg. No. 3 
17. Der "Cap. van Gagern Kom Stabt der 2ten Diviton. => 

18. Der — Eichbelg . ,, : 

19. Der —spekeren Ai Sagen: Bar no. 27. 

20. Der — ‚Eos ir ne 

in In #847. : 

ei Are & ae —* Anlen · wat. m. 7. 

23. Der van Toll ©! 

24. Der" Range "bom Bil: Sa —— 
25. Der eurin vom Milig-Bat. No, 7.5 k 


. Der — Thompfon von Mig: Bat! * 1 UEROEE 


Der — Müller iae ten Bat. des oten Ru 
Dee min Wabur ; Er —5 
Der N Kirk a Naſſau. 


.Der— gene, „es trle vom Beet; — des aten Rt 
De, —, ‚Ira Najtans, 
„Der ——— vom TB der vieg "Degien Naſſau. 


33. Der — Hartmann vom Bat. 

34 Dr — Ri} Boer ED der afen Joitgu 

35. Der _ Dollard vom Wat. Jaͤger No. 35, ’ 

36. Der Kittm, Guerin dom Tarabinter- Ren, Po. . 

37. Der — Krayenhof vom leichten Oragoner Reg No. 4 
38. Der — van Remoözter — No. 5. 


39. Der Rittm. H 


+. Der Major de Chafeler 


41. Der Lieut, Simon bon Einien it. So, 7. ip) 


30 AI RUSERSMNERNGEN. 


— — 


PISITTIT j 


van Santen 


„van Berch 
Waldſchmitz 
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ermißtund Gefangen. 

* Der Major Wisdom. 3 
m Lieur, Nobert 

Da Cap, Fiffot van Patot (Wapening). 
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Ha — Bat. des aten Reg. 
ö Ya Tau. 


vom — Bat. des aten Reg. 
Naſſau. 


— — 


vom * But. des. 'aten Meg. 
Naffaıı.. sic 
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vom Ri Sri Bar * 28. 


von der artietie 


vom Caratinſer/ de ns. 1: 


Ri; Iinar migt 
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vom leichten Dragoner- Reg. Io. 4. 
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4. Der Lient. und Anesfigemeißee dan uchlen. TE 
5. Dr — Ben 54 


6. Der Kiftm. van — vom. —— ih a 
il. Die Braunfhweigfiben Truppen. ri 
Sie berloren im Gefechte vos Anateehrit die: Justus 


ZTobte. | er 


8F 
* 
* 
— 






Das Hufaren Regiment 
Die Ublanen - Esquadron 
Die ruttende Batterie 
Die Aufbatterie 

Die Avantgarde 

Das 2eo- Buraillon 
Das fſe Leichte‘ Varattlon | 









2 as 2te — fi 
ıw 3te — 

9. ‘S ıfle Einien« Bataillon 

Das 2te — 

De ti FO te J * 

Zuſammen * Ur — 7177777 BERTTTEUEOTZES K 

Vermißt und Gefangen mo: 2is |», 
An Todten 5 Difisiere og) Zunteroft in Soldäter- * N“ 
Verwundet er — 505} — * * 
Vermißt uw. Sefangen 2ıo\ ERBEN TR 


Furammen 26 Offjiere 82g/linteroff. it. € 5 aten 73 Perdke 
An der Schlacht von Waterloo am 18. Juni ais. vertont 
Todte. ! 








Dermwundete. * 
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Das’ ıfle Linien⸗ Bataillon 9 2 0: BE 
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An Todten 3 Dffisiere 147 Unteroff, u. Soldaten, 
Berwundeten — 430 — 77 Pferde. 
Vermißt u. Gefangen 50 — 


Zuſammen 33 Offsiere 627 Unteroff. u, Soldaten 77 Pferde, 


Bon den Dffizieren von Rang find geblichen und 
verwundet, 
a. Geblieben. 
1 Der regierende Herzog Friedrich Wilhelm von Braunſchweig. 
8, Der Obriſtlt. 9. Heinemann, Chef des Generalſtabes. 
3. Der Maior v. Cramm, Comd. des Hnfarın- Meg. 
‚4. Der Major v. Strombef, Comd. des’ aten Kinien« Infanterie Bat, 
5. Der Gapitain v. Bülow. 
b. Berwundet. 
„ Der Obriſt und Divifiondr von Olfermann.' 
2. Der Major von Rauſchenblatt, Comd, der Avantgarde, 
'3,Dde — von Brandenfiein, Comd. des aten leichten Bat. 


PDer — von Ebeling, Comd. des Zten leichten Bat. 
Der — von Bülow, Comd. des Jaͤger-Bat. 
6.Dder — von Wolfradt. 
: 7. Der Capitain v. Schwarzkoppen. —— 1 


- 


een 
Beilage XIX, 


Beluf- Lifte des Königlich: Preußifchen Kriegsheeres in dem Feld⸗ 
4 zuge vom Jahr 1815. 


’ Das ıfie preußifche Armee-Corps bat verloren, vom 
1. Juni big 3. Juli 1815, 
7 Un Getödteten 38 Of, 2,418 Unteroff u. . Soldaten, 
Zn Verwundeten 200 —'' 5,322 
An Gefangenen und 
Vermißten 27 — 6,422 


Zufammen 265 Of. 14,162 Unterof. u —— 1146 Pferde, 


Das 2te preußifche ie hat verloren, vom _ 
15, big 23, Juni 1815, 


a Betödteten 2g Dffisiere 1280 Unteroff. u. u. Soldaten, 
3915 


N Verwundeten 51 — 
An Gefangenen u. Bermiften 7 — 2234 = 
= Zufammen 187 Offiziere 7429 Unteroff, u, Soldaten, 
Das 3te preußiſche Armee-Corps bat verloren, vom 
15. Juni bis 3. Juli 1815, j 
An Betödteten 16 Offiziere 834 Unteroff. u. Soldaten, 
Un Verwundeten 107 — 2636 — 
n Gefangenen u, Vermißten 2 — n12g zZ 


Zuſammen 125 Offiziere 4a Unteroff. u, Spldaten. 


95 \ 


Das 4te ee Armee-Corpe bat verloren, vom 
. bis 23. Juni 1815. 


An Getödteten 23 Offiziere 1132 Unteroff. u, Soldaten. 
An Verwundeten . 1485: — 3871 — 
An Gefangenen u. Vermißten 5 — Bi 


Zufammen 176 Offisiere 6177 Unterofl. u. — 
Der Verluſt des ——— Kriegsheeres betrug 
de 


An Getoͤdteten 106 — er 5,664 Unteroff. und Soldaten. 


An Bermundeten 606 — 15,744 — 
An Gefangenen und 
Vermißten AU — 10,059 — 


Zufammen 753 Offinere und 32,367 Unteroff. und Galdaten. 


Namentliche Lifte der Getödteten, VBerwundeten und Ber 
mißten Herren Offiziere des Kriegsheeres. 
I. Das ıfte Armee-Corps. 
1) In den Gefechten bei Gilly und Gpffelies und in der 
Schlacht bei digny am 15. und 16, Juni 1815, 
Die Erſte Brigade, 
a. Getoͤdtet wurden: 


Vom aten Brandenburgfihen Infa Kieser 
1. Der Prem. Kieut, “ Eberhardt, 


2, Der — v. Joͤrgas. 

3. Der Ser. Lieut. v. Kiegenstg. 

4. Der — Graf v. Stollberg. 
5. Der — v. Schulz. 

6. Der — v. Zanthier 


Vom 24ſten Infanterie-Regiment. 
7. — See. Lieut. v. Wulffen. 
b. Verwundet wurden: 
Vom oten Brandenburgſchen Infanterie-Negiment. 
1. Der Gapitain v. Gaffron. 5 
2. Der Prem. Lirut. v. Hobenau, 
3. Der Sec. Lieut. . Roeſſel. 


4. Der — v. Willberg. 
5. Der — v Schefer. 
6. Der — dv. Rode. 
7. Der — v. Witzleben. 
8. Der — v. Grafenried. 
9. Der — v. Rebberg. 
10. Der — v. Othegraven. 


Vom ziften. Infanterie-Regiment. 
an. Der Major v. Irwing. 
er Capitain v. Rathenow, 
3 er Prem. Lieut. v. Schultz. 


14. Der — v. Koͤrſenbrock. 
15. Der Ser, Lieut. v. Mannow. 
16, Der — v. Arnim, 


17. Der — v. Herrmann. 
18. Der — v.. Dresler. 
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ıg. Der Ser. Lient. v. Wittſchel. 

20. Der — v. Prange. 

21. Der — v. Hage 

22, Der — v. Guchs. 

23. Der — v. Pappritz. 
Vom ıften Weſtpbaͤliſchen Bandwehr- Infanterie-Reg. 

24. Der Major und Comd, des Regiments v. Huͤlſen. 

25. Der Bataillons-Comd. Gapitain v. Selaſinsky. 

26. Der GCapitain v. Elberfeldt. 

2. Dr — v. Kettler, 

8 Dr — v. Sandrakfy. 

29. Der Prem. Lieut. v, Zimmermann. 

30, Der See. Lieut, v. Zurmechte. 

31, Der — v. Lehmann. 

2. Der — v. Bergmann. 

33. Der — v. Schulte. 

34. Der — v. Warkott. 
Vom Schleſiſchen Schuͤtzen⸗Bataillon. 

35. Der Sec. Lieut. v. Moͤllendorf. 


c. Gefangen und Vermißt. 
Der Ser. Lieut. v. Gaza, vom adften Snfanterie- Regiment, 


I, 

2, Der Prem. Lieut. v. Scherbemig 

3. Der Sec. Lieut. v. Schinik vom ıflen Weftphälifchen 
4. Der — v. Hath Landwehr⸗ Inf.⸗ Reg, 
5. 


Der — v. Noth 


Die Zweite Brigade. —F 
‚a. Getoͤdtet wurden, 
Bom ıften Wettpreufifchen Jufanterie⸗Regiment. 
1. Der Gapitain v. Owitzky. 
2. Der Lieutenant v. Engel. Im 
3. Der — v. Wolff. 
4. Der — v. Cofrane. 
5. Der — v. Franke. 
Vom agſten Infanterie-Regiment. 
6. Der Major v. Brokhauſen. 
Vom 2ten Weſtphaͤliſchen Sandwehr-Infanterie-Reg. 
7. Der Gapıtain v. Weyhe. 


8. Der — v. Hille 
9. Der Lieutenant v. Wagner. . = 
10. Der — v. Bouge. u 


b. Verwundet wurden, 
Vom ıffen Weſtpreußifchen Infanterie-Regiment. 


1. Der Major v. Robr. u 

2. Der Gavitain v. Zinf, 

3. Der Kieutenant v. Poſe. 

4. Der — v. Berger. 

5. Der — v. Mekel. 

6. Der — v. Wolfrath. 

7. Der — v. Babel. 

8. Der — v. Cleſielsky. 

9. Der — v. Wandel. 

10. Der — v. Huͤlſen. 
! 62 
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Bom sten Infanterie-Regiment. 
rı. Der Maior und Comd. des Regiments v. Quadt. 
ı2. Der Gapitsin vd. Platen. j 
3. Der — v. König. 
14. Der — v. Neuhauß. 
15. Der — v. Scyweubler. 


16. Der — v. Pleſſen. 
17. Der Sec. Lieut. v. Großmann. a - 
18. Der x — v. Buche, 
19. Der — v. Nehmer. 
20. Der — v. König. | 
ar. Der — v. Krieger. 
22, Der — v. Coſtedar 
23. Der — v. Garell. 
24. Der — v. Dreßler. 
25. Der — v. Schroͤder. 
26. Der — v. Hagedorn. 
27. Der — v. Kuͤhne. 
28, Der — v. Zammels. 
29. Der — v. Sturm. ”. 
30, Der — v. Mach. 
31. Der — v. Hardt, 
32. Der — v. Steppenroth. 
33. Der — v. Buͤrgel. 
34. Der — v. Scherbenig. 
36. Der — v. Neumann, 
36. Der — v. Paezinsky. 
37. Der — v. Groß. 
38. Der — v. Effner. 
Der v. Burchard. 


39. 

Vom aten Befobälifien BRENBADESHEIRRELTT Ser 
40, Der Maisr und Comd. des Negiments v. Winterfeldt. 
4:1. Der Gapitain v. Schröder, 


4..De — v. Klein. 

43. Dev Lieutenant v. Geber. 

44 Der — v. Muͤller. 

4. Der — Blanke. 

46. Der — v. Dahlmann. 
7. Der — v. Luther. 

48. Det ⸗— v. Forthmann. 

49. Der — v. Johannin. 

50. Der — v. Zarhellen. 

51. Der — vr Riemann. 
52. Der — v. Ludwig. 

53. Der — v. Kock. 
54. De — v. Backmeiſter. 

56. Der — v. Arnim. 

56. Der — v. Kottenkamp. 

57. Der — v. Delius. 

58. Der — v. Ebmeier. 

59. Der _ v. Bunte. 

60. Der — v. Kramer. 

61, Der — v. Honig. 


c. Gefangen und Verm 
1, Der Rittm. v. Spiegel, vom Viwwoitihen — = Kaval- 
lerie» Regiment. 
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2. Der Lieutenant Broͤgelmann, vom iſten elprauhiſchen In⸗ 
fanterie-Regiment. 
3. Der Lieutenant zur Muͤhlen. 
2 Der — v. Goͤnspolde. 
5. Der — — Bodelſchwingh. 
Die 3te Brigade.“ 
a. Geblieben find. 
1. Der Lieut. v. Schulg, vom Schlefifchen —— 
Vom aten Weſtpreußiſchen Infanterie-Reg. 
2. Der Capitain v. Czarnowsky. 
3. Der bieutenant v. Vraſſert. 
4. Der — v. Gebel.“ 
Vom agfien — ————— 
5. Der Capitain v. Bellmer. 
6. Der Lieutenant v. Biſchof. 
Vom 3ten Weſtphaͤliſchen Bunbmeht- Infanterie⸗Reg. 
7. Der Capitain v. Gtof. 
2. Der Lieutenant v. Roͤber. 
9. Der — v. Schelter. 
10, Der — v. Gholen. 
11. Der — le Bruͤn. 


b. Verwundet find, 
1, Der Sec. Lieut. v. Pontacius, vom Schlefifchen Schäten-Bat, 


Vom Sten Weitpreußifchen Infanterie-Regiment. 
2, Der Obriſtlt. v. Hopfgarten. 
3. Der Major v. Stukradt. 
4. Der Capitain v. Witter. 


5. Der — v. Berg. 
6. Der — v. Schlichting der ıfe, 
7. Der — v. Bojan. 
8. Der — v. Gorry. 
9. Der — v. Hilbeſſen. 
10. Der — vV. Uſtarbowski. 
11. Der — v. Hoven. 
12. Der — v Thadden. 
13. Der — v. Merker. 
Bam ꝛeꝛygyſten Infanterie-zRegiment. = 
14. Der Lientenant . Geisler, \ 
15. Der — Schmeling. 
16. Der — Groß. 
17. Der — Illert. 
18. Der — Sierakowsky. x 
19. Der — v. Meeſe. 
20. Der — v. Fabricius. 
21, Der — v Hartwig. j 
22,.Der. — v. Kuhlen. 
23, Der — 1, Geisler. 


Vom 3ten Menvpälischen Landwehr: Infanterie-Reg. 
24. Der Maior und Regiments-Comd. v. Fricdus. 
25. Der Sapitain v. Wenzel. 


26. Der — v. Kaminski. 
27. Der Lieutenant Kramer von Baumgarten. 
28. Der — v. Berner. 


. 
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29. Der Bieutenant v. Heßling. 
30, Der — v. Böhme, 
31, Der — v. Boͤhmer. 
c. Gefangen und Vermißt. 
1. Der Kıeutenant v, Glattbaas 7° 
2. Der — v. Boͤhne \ vom often Infanterie⸗Reg. 
3. Der — v. Boͤhmer 
Die 4te Brigade. 
a. Getoödtet wurden. 
1. Der Sec. Lieut. v. Cordier, vom roten Infanterie-Reg. 
2. Der _ v. Schmeling 1 vom 4ten Wertphälifchen Land- 
3. Der _ v. Lintner wehr - Sinfanterie- Reg. 
4. Der Staabs-Capitain v. Anders, Comd. der bpfuͤnd. Fußbat⸗ 
terie No. 15. 
b. Berwundet wurden, 


Bom ıgten Infanterie-Regiment. 


1. Der Maigr v. Schuler, 
2. Der Sec, Lieut. v. Chemniß. 


3. Der v. Hauk. 

4. Der — v. Ekert. 

5. Der. — v. Bauer. 

6. Der — v. Aodlersfeldt. 

7. Der — v. Schlichting. 

8. Der — v. Rehſa. 

9. Der v. Lange. 


* 
Vom 4ten Weftvbälifchen KLandwehr-Infanteric-Reg. 


10. Der Major v. Zaſtrow. 
11. Der Sec. Lieut. v. Schimmel. 


12. Der v. Bergmann, 
13. Der — v. Borries. 
14. Der — v. Melchers. 
15. Der — v. Rogge. 


c. Gefangen und Vermißt wurden. 


r, Der Sec, Lieut. v. Grentz e —* 
2. Der gr v. Wunterfchtg vom ıgten Fnfanterie-Reg. 
3. De — dv. Gonfhof En iten Weſtph aͤliſchen 


4. Der — v. Callenberg ie, 
5. Der — v. Krauſe LaͤndwehrInfanterie⸗Reg. 


Die Reſerve-Kavallerie. 
Getoͤdtet wurden. 
1. Der Lieutenant v. Düringepofen vom Brandenburgäfchen 
s Der — v. Beyer Dragoner Re 
3. Der —  v. Meyer gener⸗Res⸗ 
4. Der — v. Duͤſterdieck vom bten Uhlanen⸗-Reg. 
b. Verwundet wurden. 


Bom ıftlen Weſtpreußiſchen Dragoner-Regiment. 


1. Der Obriſt und Comd. des Regiments v. Woysky. 
2. Der Sec, Lieut. v. Scheurich. 
3. Der — v. Nernſt. 


Vom Brandenburgiſchen Dragoner-Regiment. 


4. Der Sec. Lieut. v. Maſſenbach. 


103 


5. Der Ser. Lieut. s Loheck. = un 
Der — Gaͤrwitz. 
Vom — —7— Ublanen-Reg. 
7. Der Obriſt und Comd. des Regiments v. Stutterheim. 
8. Der Ytittm. v. Lupinsky. 
9. Der Lientenant v. Herzog. 
10, Der — v. Tan. 
11. Der — v. Taegen. 
12. Der — v. Adelſtein. 
13. Der — v. Huthmacher. 
Vom iſten Kurmaͤrkiſchen Landwehr⸗Kavallerie— Reg. 
14. Der Lieutenant v. Neuhaus, 
15. Der — v. Stuͤlpnagel. — 
16. Der — v. Eſebeck. 


c. Gefangen . Bermißt. 
1. Der Ohriſtlt. v. Bükom. 


2, Der Rittm. v. Kropf. 

3. Der Prem, Lieut. v. Obermann. 

4. Der Lieutenant Jongabn. — X 
5. Der — v. Baſſewitz ae : 
6. Der — v. Arnim 

7. Der — v. Bojanowseky I vom 6ten Uhlanen-Reg. 
8. Der — v. Sander — 

9. 


Der — v. Julius Br % 
Die NReferve-Artillerie, : 
a. Getoͤdtet wurde, 
Der Major v. Nenzel. 
b. Verwundet. 
Der Lieutenant und Adjudant v. Lindner. - 


2) In der Schlacht von Belle Alliance. 
Verwundet wurden. 
1. Der Lieutenant v. Hotten, vom Schlefifchen ‚Scüten- Bat, 
2, Der Capitain v. Wenkſtern, vom aten Brandenburgifchen In⸗ 
fantetie- Reg. 
3. Der Major v. Loͤwenklau u: 
4. Der Gapitain v. Blankenſtein ” 
: Der Lieutenant v. Maller 
6. Der — v. d. Golz 
7. Der — — (atta⸗ 


ſchirt) 
8. Der Stabs-Rittm. v. Puttkammer vom Beondendurgiſchen 
Dragoner-Reg. 
3) In dem Bra bei Villers Cotterets am ab ſt en 
Juni 1815 
Verwundet, der Ser. Lieut v. Ullrich. 
4) In dem Gefechte bei Nanteuil am aſſten Juni 1815. 
—— der Sec. Lieut. v. Kube, vom ıflen Schleſiſchen Hu⸗ 
aren-Reg. 


5) In den Gefechten von Iſſy vor Paris am aten le 
3ten Juli 1815, 


vom eqſten Snfanterie- Reg. 


a. Getoͤdtet. 
‚De Lieutenant v. Gfug vom aten Brandenburgiſchen uf Res. 
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, b. Verwundet. 
1. Der Lieutenant v. Steinmeh, vom Säleffäen Schüben- Bat, 
- Bom arten Brandenburgifchen Infantgrieigiment, 
s. Der Brent. Lieut. v. Rivopfy, 
3. Der — v. Gruben. 
4. Der, — v. Favrat. 
Dom 24ſten Infanterie-Regiment. 
5. Der Capitain v. Wenzel. 
& Der Brem. Lieut. v. Waltder, 
7. Der Ser. Lient. v. Schrebian. 
8 Der — v. Kuͤhn. 
9. Der — v. Schoͤpfer. 
10. Der — v. Werder. 
11. Der — v. Schwallenbach. 
ı2. Der — v. Goßlar. 
13. Der — v. Zuker. 
Vom ıflon Weſtybaͤliſchen Landwehr-Infanterie-Meg. 
14. Der Capitain v. Gillhauſen. 


15. Der — v Bennert. 
16. Der See. Lieut. v. Klemp. 
17. Der — v. Rappard. 


18. Der — Coſtede, vom asften Infanterie⸗Reg. 


— 19. Dev Capitain 4 —— | er aten MWeftphälifchen Kand⸗ 


20, Der — d. Mark : 
a1. Der Prem, len. v, Röttfen wehr⸗ Infanterie Reg. 


®2, Der Sec. Lieut. v. Rathert 
24. Der _ v Brenswyk I vom Iten Weftphälifchen Land» 
34. Der — v Heidſyk wehr⸗Infanterie⸗ Reg. 
> ne * — a Moͤller 
2 er Maior v. Re 
5 vom 4ten I Wefiphälifchen Rande 
x 2: ie Bernuth wehr⸗ Infanterie Reg. 
Das ifte ArmeesCarps hat an Offizieren verloren: 
An Getoödteten 38 Dffsiere, 
An Berwundeten 200 
\ An Gefangenen und Vermißten 27 — 
" Zufammen 265 Dffisiere, 
M. Das ate Armee-Corps. = 


2) Inder Schlacht bei Ligny am ı6ten Juni 1815, 
Von deristen Brigade, 


a. Getödtet wurden, 
Vomerſten Bommerfchen Infahterie-Regiment, 
1. Der Prem. Lieut. v. PBrikelviß, 
2, Der Sec. Lieut. v. Tesmar 
3. Der — v. — (attaſchirt). 
Vom 25ſten Infantevie-Regiment. 
4. Der Prem. Lieut. v. Borkowsky. 
5. Der Ser. Lieut. v. Schmidt der ate. 
Bom sten Weftphälifchen Kandwehr-Fnfanteriesteg, 
6. Der Capitain und Bataillons⸗ Comd. v. Buͤlow. 
7. Der Prem. Lieut. v. Lippa. 
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b. Verwundet wurden, 
Vom ıften Bommerfchen InfanteriesRegiment, 
1. Det Prem. Lieut. v. Glyszinsky. 
2. Der See. Lieut. v. Wiemann. 
v 


3. Der — dorn. 

4. Der — v. Joffroy. 
5. Der — v. Ramdohr. 
6. Der — v. Kraatz. 
7. Der — v. Goldbeck. 
8 Der — v. Krafft 

9. Der — v. Riemann. 
10. Der — 


v. Geil. J 
11. Der Major v. Donop. 

12. Der — v. Regzenſtein. 

13. Der Capitain v. Wunck. 
Vom 26ſten InfanterieRegiment. 

14. Der Capitain v. Machwitzki. 

15. Der — v. Bisttinghof. 

16. Der — 0. Holleben, 

17. Der Prem, Lieut, v. Müller der ıfle, 


ı8. Der — v. Preuße. 

19. Der — v. Polon. 

20. Der — v. Zuttwitz. 

ar. Der See. Lieut. v. Richter. ie Zu \ 
22. Der — v. Stargard. 
23. Der — v. Suvern. — 

24, Der — v. Schmidt der iſte. 

25. Der — “v. Warnsdorf. 

26. Der — v. Chuppius. 
27. Der — v. Foͤrſter. 

28. Der — v. Ewald, 

29. Der — v. Schnelle. 

30. Der — v. Schultz. 

31. Der — v. Pinner. 


Vom sten Weſtphaͤhiſchen Kandwehr-Infanterie⸗Reg. 
32. Der Ser. Lieut. v. Muͤnchhauſen. 
33. Der — dv. Diederiks. 
34. Der — v. Kohlſtaͤdt. 
35. Der — v. Plinteln. 


e. Vermißt und Gefangen. 


. ° 2, Der Sec. Lieut, v. Stubenrauch des ıflen Bommerfchen In— 
fanteries Reg, attafıhirt. 


Die 6te Brigade, 
a. Getoödtet wurden. 
Vom Colbergſchen Infanterie⸗-Regiment. 
1. Der Capitain v. Schoͤnebeck. 
2. Der Lieutenant v. Kleiſt der iſte. 
3. Der — v. Fleiſchmann. 
Vom ıften Elb-Landwehr-Infanterie-Regiment. 
4. Der Major v. Schleicher, 
5. Der — v. Jagow. 
6. Der Capitain v. Knorr. ö 
7. Der Kientenant v, Kruckelsdorf. 
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b. Berwundet wurden, n 
1. Der Brigade-Adjudant Gapitain v. Dresky. 


Bom Colbergſchen Snfanterie-Regiment. 
2. Der Prem. Gapitain v. — 
v. Roͤhl. 


3. Der — 
4. Der — v. Vritzelwitz. 
3. Der Lieutenant v. Chevallier. 
6, Der — v. Frihze. 
7. Der — v. Schleiche. 
‘8. Der — v. Bremer. 
9. Der — v. Zesmar. 
10. Der — v. Renouard. 
11. Der — v. Bajinsky. 


Vom 26ſten Infanterie-Regiment. — 
12, Der Sbriſtlt. v. Natzmer. ini 
13. Der Major v. Gieftelsfy. - 
14. Der Gapitain v. Liebhaber, 
15. Der — _v. Fin... 
16, Der Prem. Lieut. v. Seidlitz. 
17. Der Ger. Lieut. v. Bering. 
18. Der — v. Reuß. 
v. Podiursky. 


19. Der — 
20. Der — v. Voigt. 
” ar, Der — v. Borchardt. 
22. Der — v. Pucht. 
23. Der — v. Weigelt. 
24. Der — v. Gleiwitz. 


Vom ıflen Elb-Landwehr-Infanterie-Regiment. 
25. Der Ser, Lieut v. Braͤmer. 


26. Der — v. Stukzius. 
27. Der — v. Oferl. + 

28. Der — v. Reinſchmidt. 
29. Der — v. Goedike. 


c. Gefangen und Vermißt. 
1. Der See. Lieut. v. Behrende | des iſten Elb+Landwehr- In⸗ 
2. Der — v. Denike fanterie⸗Reg. 
Die zte Brigade. j 
a. Getddtet wurden. 
1. Der Prem. Lieut v. Kleiſt ‘ * 
2. Der Sie. Lieut. v. Schwarz vom 14ten Infanterie Reg. 
3, Der Prem. Lient, v. Jahnke vom tem Elbs Landwehr - In⸗ 
fanterie-Reg. 
b. Berwundet. i 
1. Der Brem. Lieut. v. Mannsbach \ 
2. Dr — v Uitarbowefn vom r4ten Snfanterie- Reg. 
3, Der Sec. Lient. v. Defterreich 
Die Ste Brigade. a 
a. Getoͤdtet wurden. 
1. = Eeem. — u vom zıften Infanterie: Reg. 
2, Der Gapitain v. Selo nad —* 
3. Der Sec. Bient, v. Gh Jvom 2äften Infanterie Reg. 
4. Der See. Lieut. v. Nubfam vom 3ten Elb- Landwehr = Infan- 
terie- Reg. u 
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b. Berwundet wurden. 
1. Der Obriſt und Comd. der 8ten Brigade v. Lange, 


Bom sıften Tnfanterie-Regiment. 
2. Der Prem. Kieut. v. Foek. 


3. Der — v. Zittwitz. 
4. Der Ser. Lieut. % ——— 
5. Der — v. Gublich. 
6. Der — v. Seidlitz. 


Bom 23ſten Infanterie-Regiment. 
7. Der Prem. vieut. v. Schäfer, 
8. Der Sec. Lieut. v. Richter. 
9. Der — v. Korzelsky der 2te. 
10. Der — v. Saͤrgel. 
Vom 3ten Elb-Landwehr-Infanterie-Reg. 
11. Der Major v. Handſtein. 
12. Der Ser, Lieut. v. Handſtein 
13. Der _ v. Zahn. 
14. Der — v. Koͤllichs. 
c. Gefangen und Vermißt. 
1. Der See. Lieut. v. Schröder vom Zten Elb⸗ Landwehr· File 
fanterier Reg. 
Die Reſerve-Kavallerie. 
a. Getödtet wurden. j 
1, Der Obriſt und Brigade»Comd. v. v. Thuͤmen. 
2. Der Lieut. v. Stuͤlpnagel vom Dragoner· Reg. der Koͤnigin. 
b. Verwundet wurden. 
1. Der General-Major und Brigade-Chef v. Juͤrgaß. 
Vom Regiment Köntoin-Diaganer, 
2. Der Rittm. du Troffel. 
3. Der Lieutenant v. d. Graeben. 


4. Der — v. Hauder. 

5. Der — v. Bekki. 

6. Der — v. Schmiedeberg. 

7. Der — v. Mirbach. 

8. Der und Adjudant v. Kiſtmacher. 


9. Der Ritim. v. Jaudomer vom Elb-Lantwehr- Ravall. Reg. 

10, Der Lieutenant v. Thilo von der reitenden Batterie No. 6, 
= Gefangen und vermißt, 

1. Der Rittm. v. Holleben vom Königin Dragoner- Neg. 

2. Der Rittm. v. Bandemer vom Elb-Landwehr-Kavall. Meg- 

3. Der Lieutenant v. Linfe von der reitenden Batterie No. 14. 


2) In der nn von Belle Alliance am ı8. Juni 1815, 
a. Getoͤdtet. 
Der Prem. Lieut. v. Mirbach des ıflen Bommerfchen Inf. Reg. 
br. Verwundet. 
1. Der See. Lieut. v. Stempel des iſten Pommerſchen Inf.⸗ Reg. 


2, Der Capitain v. Buͤlzingslöwen vom 3ten Elb-Landwehr-Jn⸗—— 
fanterie- Reg. 


3 Der See. Lieut. v. Scholmer vom 3ten Elb- Landwehr- In—⸗ 
fanterie- Reg. 


©. Vermißt. Der Kolonnen: Feldiäger Jacobi. 


' 
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3) Im Gefecht bei Namur am zo, Juni 1815. _ % 
Die 6te- Brigade. 
a. Betodtet wurden. . - 
1, Der Sec. Lient. v. Braunhard vom Golberafhen Inf.⸗Reg. 
> Der Dbrit u. Comd. v. Bismarf des ıflen Elb⸗Landwehr⸗Reg. 
b. Verwundet wurden. 
1, Der Obriſt v. Zaſtrow Brigade-Comd. der 6ten Brigade (if 
fväter geſtorben). 
Vom Colbergſchen InfanteriesRegiment. 
2. Der Major v. Dorfch. 


3. Der — dv, Berry. 

4. Der Capitain v. Malotfy. 
5. Der — v. Sydow. 
6. Der — v. Borne. 
7. Der . Kırrowelt, 


8. Der Eee. Lieut. v. Gortkowsky 


g. Der — v. Doͤring. — 

10. Der — v. Keck. 

11. Der — v. Nivelly 

12. Der — v. Enaler 

13. Der — v. Schoͤpke. 

14. Der — v. Biike. x 
15. Der — v. Henning. 

16. Der — v. Erhardt. 

17. Der — v. Neuf 


Vom 26ſten Infanterie-Regiment. 
16. Der Odriſt und Comd. v. Reuß. 
19. Der Maior v. Kerkeringk. 
20. Der Capitain v. Radeke. 
21. Der — v. Hoſel. 
22. Der — v. Wietersheim. 
23. Der — v. Bardeleben. 


24. Der Lieutenant v. Grevenitz. 
25. Der — v. Wucherer der ıfle, 
26. Der — v. Scheel. 
27. Der — v. Cammerer. 
28. Der — v. Reuß 
29. Der — v. Herzog. 
30, "Der — v. Behrend. 
31. Der — v. Wucherer der ate, 
2. Der — v. Bolk. 


3; — v. Tengel. 
Vom ıftlen Elb-Landwehr-Infanterie-Regiment. 
34. Der Capitain v. Alvensleben. 
35. Der — vw. Czetterich. 
35, Der Lieutenant v. Muͤhl. 
37. Der — v. Ilſe. 
38. Dev — v. Graf. 
Die 7te Brigade, i 
a. Getodtet wurden. 7 R 
1. Der Brom, Lieut. v. Uſtalowsky 7 vom Fufllier- Bat. des 14ten 
2, Der Sec. Lieut. u. Gahlen. Fnfanterie-Neg. 
b. Verwundet wurden, 
Vom 14ten Infanterie-Regiment (ZüffftersBat.). 
1, Der Capitain v. Selchow. 
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2, Der Capitain v. Koersben, 
3. Der Ser. Lieut. v. Oſtrowski. 
4. Der — v. Neißner. 
zom 22ſten Infanterie-Regiment GFüſilier⸗Bat.). 
5. Der Prem. Lieut. v. Beher. 
— Der Sec. Lieut. v. Stark, 


Die 8te Brigade. 
a. Getoͤdtet wurden. 
Der Sec, Lieut v. Blachon * 23ſten Inf.⸗Reg. Sf Bat.) . 
b. Verwundet wurd 
zom s3ften untanterie-Rısimant: Guͤſilier⸗Bat.) 
1. Der Eapitain v. Kleſſe. 
2. Der Sec. Lieut. v. Finangçe. 
3. Der — v. Lange. 
4. Der — v. Hertig. 
5. Der — v. Andree. 
6. Der — v. Scholtz. 
7. Der — v. Reiche, 
9In dem Gefechte bei Marienburg am 23. Juni 1815. 
Von der sten Brigade vom Generalſtabe zur Dienſtleiſtung, Prem. 
Lieut. v. Pfefferforn. 
Das 2te Armee-Corps hat an Offizieren verloren, 
Un Getödteten 29 Offiziere, 
An Berwundeten - 151 — 
An Gefangenen und Vermißten 7 — 
Zuſammen 187 Offiziere. 
I: Das 3te Armee-Corps. 
ı) Sn der Schlacht bei Ligny (Sombreuf) am ı6, uni 1815, 


Die gte Brigade, 
a. Getödtet wurden, 
Der Prem. Lieut. v. Holleben vom Leib⸗ IRRE 
b. Verwundet wurden. 
dom 3often Infanterie-Negiment. 
1. Der Gapitain v. —— — 
2. Der Lieutenant v. Schulz. 
3. Der — v. Eufel. 
Die ıote Brigade. 
a. Getödtet wurden, 
1. Der Ser. Lieut. v, Reiche vom a7ften Infanterie-Reg. . 
2, Der — 9», Klein vom aten Kurmärfifchen Landwehr 
Infanterie⸗ Ren 
b. Berwundet wurden. 
Com arken Anfanterie-Regiment. 
1, Der Capitain dv. Kamloch. 


N 


2. Der — v. Williſſen. 
3. Der - — v. Reiboldt. 
4. Der — — Stelting. 


5. Der Prem. Lieut v. Schlegel. 

"6 24 Ser. Lieut. v. PBenzowsfy, 
”.D — v. Scheike. 
8. Der s Labes. 
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* Der Se. Lieut. v. —— 

. Der v. Holldarf. 

* Der — Kamin. 


12. Der — v. Krüger. 
A Der — > ze 


4. Der Nafft. 
Von aten Sehakstiiken Randiwehr-Infanterie-Weg. 
15. Der Prem, Lieut. v. Schirrenbeck. 
16. Der Dee, Lieut v. Lichmann. 
17. Der — v. Wichmann, 
18. Der — v. Bluͤſſar. 
19. Der, — v. Rabenſtein. 
Die rıte Brigade, 
b. Getödtet wurden, 
1. Der Capitain v. Wagner vom 3ten Kurmärfifchen Landwehr 
Sfnfanterie Meg. 
b. Verwundet wurden. 
Dom — Kurmaͤrkiſchen Landwehr-Infanterie-Reg. 
. Der Prem, Lieut. v. Wichmann. 
2, Der See. Lieut. v Scheidt. 
Vom 4ten Rurmärfifchen Sandwehr-Infanterie- Reg. 
3, Der Prem, Lieut. v. PBrufling. 
4. Der Ser. Lieut. — Dambacher. 
5. Der — v, budwig. 


Die ızte Brigade, 

» a. Getoͤdtet wurden, 

1. Der See. Lieut. v. Klausniger vom Zıften Infanterie Dep. 

2. Der — v. Bebrens vom bten Kurnmaͤrkiſchen Land 
wehr⸗Infanterie ⸗ Reg. 
b. Verwundet wurden. 

Vom Z3iſten Infanterie Regiment. 
1. Der Capitain v. Heidebrand. 
2. Der Sec. Lieut. v. Broſſe. 


3. Der — v. Koͤnig. 
4. Der — v. Kitſow. 
5. Der — v. Metzger. 


6. Der — v. Kutzotzky. 
Vom sten Kurmaͤrkiſchen Landwehr-Infanterie-Reg. 
7. Der See. Lieut v. Werder. 


8. Der — v. Wieſe. 
9. Der — v. Steinmaler. 

10. Der — v. Schuhmann. 

11. Der — v. Hoͤſt. 

ı2. Der — v. Muͤller. 

13. Der — v. Rippenbagen. 

14. Der — v. nn 


15. Der v Wil 
Bom 6ten Rurmärfifchen gandwehr- Infanterie⸗Reg. 


* Der Sec. Lieut. v Bolke. 
Der — v. Wirthſchank. 


18. Der _ oe Scintel, 
Die Referve-Ravallerie 


Berwundet. 
L, De Rittm, v. Weiß vom zten Dragoner- Reg. 


BII 


. Dr Se. Lieut. — — J vom sten lhlanen ⸗Neg. 
4. Der _ 4 Freitag vom 7ten Uhlamen- Reg. 
5. Der 2 — Walloni vom Sfen Kutmärtifcpeh Land⸗ 


wehr⸗ Ravallerie- ’Reg. 
6, Der Rittm. v, Kriegsheim vom 6ten Rürmärfifchen Rand- 
7. Der Ser. Lieut. v. Nothus wehr⸗Kevallerie⸗Reg. 
Ingenieurs. Getoͤdtet, der Prem. Lieut v. Gloͤden. 
Artillerie. Verwundet, der. Ser, Lieut. v. Flian von. der tele 
tenden Batterie No. 19. 


2) In den Befechten bei Wavre am 18. und 19. Juni 1815. 
Die gte Brigade. 
a. Getoͤdtet wurden. 
Bom Zoften Infanterie-Regiment. — 
1. Der Capitain v. Wiſchißky. 
2. Der Lieutenant v. Goſſow. 


3. Der — v. Lentzky. 
4. Der — v. Zedett. 
5. Der — v. Becker vom iſten Kurmartiſchen Landwehr⸗ 


—— — Reg. 
b. Verwundet wurden. 
Vom —— Infanterie-Regiment. 
. Der Capitain v. Feltheim. 
2 Der Prem. Lieut. v. Rüdinger. 


3. Der — v. Dallmann. 
4. Der Ser. Lieut. v. Bonner. 
2. Der _ v. Elſaſſer. 


ec. Vermißt und Gefangen 
1. Der Sec. Lieut.’v. Baboromat vom Zoſten Infanterie-Reg. 
Die ıote Brigade. 
a. Getödtet wurden. - 
Vom oten Rurmärfifhen Landwehr Infanterie-Neg. 
I. Der Maior v, Stenael. 
2, Der Gapitain v. Stuͤlpnagel. ) 
3. Der See. Lieut, v. Rode der 3te. 
b. Verwundet wurden, 
Dom 27ſten \nfanterie-Regiment, 
1. Der Major v. Budberg. 
2. Der Prem. Lieut. v. Kaiſer. 
3. Der Se. Lieut. v. Kiel. 


4. Der v. Ponge. 
5. Der — v. Langer. 
6. Der — v. Tettenborn. 
7. Der — v. Rudolph. 
8. Der — v. Eime. 
9. Der — v. Huͤthmaun. 
10. Der — v. Kuhn. 
11. Der — v. gg 
ı2. Der v. 


rth. 
Vom 2ten —— —— ——— Reg. 
13. Der Prem. Lieut. v. Petry. 
14. Der Ger. Lieut. v. Wendorf. 
15. Der — v. Bluͤmeke. 
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16. Der Ser £ Lieut. — Kleift, 


17. Der . Wölpife. — 
18. Der — — Bergius. 
19.Dde — v. Steinhauſen. 

20. Der = v. Bode der äte, 

21. Der - vd. Hinze. 


Die’rrte Brigade, \ 
a. Getoͤdtet wurde. 
1. Der Capitain v. Beſecke vom 3ten Kurmaͤrkiſchen Landwehr⸗ 
Infanterie-Reg. 
b. Verwundet wurden. 
1. Der Cavitain v. Heergaß 
2. Der Lieutenant v. Caſorby 


3. Der — v. Schulz vom Z3ten Kurmaͤrkiſchen Land 
4. Der — v. Braun wehr⸗ Infanterie ⸗Reg. 

5. Der — v. Paͤtſch 

6. Der — v. Edoni 


. Bermißt, Der Lieutenant v. Malchow. 


Die ıate Brigade, 
a. Getoͤdtet warden. 
a m Lieutenant Aderkas vom Zıften Sgnfanterie- Meg. 
— Meißner vom bten Kurmaͤrliſchen Landwehr 
—— Reg. a 
. Berwundet wurden, - 
Vom — Infanterie-Regiment. 


1. Der Mäjor v. Keſteloth. 
2. Der — v. Tiedemann. 
3. Der — v. Gaedeke. 
4. der Gapitain v. Brunn. 
5.Der —  ». Bönefe. 
6. Der — v. Kolani, 
7. Der Sec. Lieut. v. Teſcher. 
8. Der — EEE RO, 
9. Der —_ — 
10. — Lett 


Dir 
Bom 5ten auimletlisee — Infanterie⸗ Reg. 
11. Der Capit gin v. Hagen. 
12. Der Sec. Lieut. v. Wuͤrtz. 
13. Der — ” Krüger. 
14. Der — Zaisberg. 
Vombten Kurmärtifcen Kandwehr- Infanterie Reg. 
15. Der Gapitain v. Schöffer, 
16. Der Ser, Lieut. v. Rebfeldt. 


/ 


17. — dv. Schmidt. der ıfle, 
18, — v. Sohnel. 
ce! Bermißt. 


Der Capitain v. Cloudt vom Zıften Infanterie- Reg, 

Die Referve-Kavallerie, 

Verwundet, der Sec. Kieut. v. Julius vom Mhlanens Meg. No 5 
3) Zn dem Gefehte bei Namur am 20. Juni 1815. 


Verwundet. 
1. Der Sec, Lieut. v. Seining vom 7ten Uhlanen-Reg. Du 
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2. Der Ser. Lieut. v. Woldfe vom gten Hufaren- Meg, 
3. Der — v. Doring vom ıaten — 
4. Der — dv. Behrendt vom bten Kurmärkifchen Land- 
wehr » Ravallerie- Reg, 
4), In dem Gefechte bei Marly am 3ten Juli 1815, 
7. Der Lieut. v. Müller vom Zoften Infanterie-Reg. (ate Bat). 


IV. Das 4te Armee-Corps. 


1) In der Schlacht von Belle Alliance am 18. Juni 1815, 
Die ı3te Brigade. 
a. Getodtet wurden. 
1. Der Prem, Lieut. v, Stoberts vom aten Neumdrkifchen Land- 
wehr= Sinfanterie- Meg. 
2. Der Ser. Lieut. v. Noremann des Z3ten Neumdrkifchen Lande 
twehr- Sgnfanterie- Meg. 
»  b. Verwundet wurden, 
1. Der Dbrift und Brigade-Comd, v. Lettow. 


Dom ı ten Schlefifchen Infanterie-Reg. 


2, Der Maior v. Marjigli. 

3. Der Prem, Lieut. v. Doringkowsky. 
4. Der — v. Torzilowsky. 
5: Der — v. Nordhauſen. 
6. Der Ser, Lieut. v. Barth. 

7. Der — v. Kretſchmer. 

8. Der — v. Marquardt. 

9. Der — v. Witzleben. 

10. Der — v. Bartke. 


Vom aten Neumaͤrkiſchen Sandwehr-Fnfanterie-Reg. 


11. Der Capitain v. Solta. 
12. Der Ser. Lieut. v. Liebich. 


Vom 3ten Neumaͤrkiſchen Landwehr⸗Infanterie-Reg. 


13. Der Major v. d. Oſten. 

14. Der Capitain v. Zamori, 

15. Der Ser. Lieut. v. Muͤnchow. 

16. Der — v. Szandahelly. 
17. Der — v. Moritz. 

18. Der — v. Alter. 

19. Der — v. Achterberg. 


Die ı4te Brigade. u 


a. Getödtet wurden. 

2. Der Major v. Aulof vom aten Schlefifchen Infanterie-Reg. 

2. Der Sec. Lieut. v. Dewette — . 

3. Der _ und Adiudant v. Lindner vom ıflen Pommer⸗ 
fhen Landwehr- Infanterie Reg. 

4. Der Sec, Lieut. v. Kuhfaß vom ıften Pommerfchen Landwehr⸗ 
Fnfanterie- Reg. 

b. Verwundet wurden. 

Vom aten Schlefiſchen — 

1. Der Capitain v. Niefemeuſchel. 

2. Der — v. Kuensberg. 

3. Der — dv. Morgenſtern. 

4. Der Prem. Lieut. v. Aulock. 

5. Der Sen Lient, v. Bieberſtein. 
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6, Der Ser, Lieut. v. Ciriaey. 


7. Der v. Rahden. 
8. Der — v. Podewils. 
9. Der — v. Bentivigni. 
10. Der — v. Egloffſtein. 
11. Der — v. Korpfe, 
ı2, Der — Bender. 
13. Der v. Walter. 


Vom iſten Bommerfcen Landwehr-Infanterie-Reg. 
14. Der Obriſtlt. v. Brandenſtein. 
15. Der Major v. Nettelhorſt. 


16. Der — v. Toll. 

17. Der Capitain v. Andrees. 

18. Der — dv, Spalding, 
19. De — v. Loeper. 

20. Der — v. Wolter, 

er, Der Ser, Sieut. v. Zirkel, 
22, Der — v. Nehring. 
23. Der — v. Hoepfner. 
24. Der — v. Doebke. 


Bom 2ten Pommerſchen Landwehr-Infanterie-Reg. 
25. Der Major v. Katt. 


26. Der — v. Stojenthin. 
27. Der Capitain v. Steinwehr. 
28. Dr — dv Pauly, 


29. Der — 1. Wedel, 
30. Der Sec. Lieut v. Strider. 


31, Der — v. Preuſſendorf. 
32. Der — v. Barth, 

33. Der — v. Ewald der ate, 
34. Der — v. Doliſt. 

35. Der — v. Hagemann. 
36. Der — v. Schmidt. 

37. Der — v. Ludwig. 

38. Der — v. Heinze. 


Die ı5te Brigade, 
a. Getödtet wurden, 
1, Der Sec, Lieut. v, Schlemmer vom. ısten Infanterie⸗ Reg. 
2. Der Sec, Lieut. v. Wehlermann. 
3. Der Prem. Kient. v. Treutler vom Zten Schleſiſchen Land» 
wehr- Infanterie Reg. 
4. Der Prem. Lieut. v. Teiminger- vom 3ten. Schlefifchen Land« 
wehr⸗ Infanterie⸗ Reg. 
5. Der Prem Lieut. v. Becker vom 3ten Schleſiſchen Landwehr⸗ 
Infanterie-Reg. 
b. Verwundet wurden. 
Vom isten Infanterie-Regiment, 
— * Capitain v. Pogurſch. 
— v. Gluͤſchinsky. 
Ey Der Prem. Bien, v. NRebelfädt; 
4. Der Burſche. 


=: 


5. Der — v. Elster, 

6, Der — v. Kurſtein. 

7. Der — v. Wallenroth. 
8. Der — v. Taubenheim. 
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9. Der See. Lieut. v. Arnim. 
Bath. 


10. Der — v. 

21. Der — v. Lutermann. 
ı2, Der — v. Alberti. 

13. Der — v. Koeppen. 
14. Der — v. Bindemann. 
15. Der — v. Wiedermauth. 
16. Der — v. — 

17. Der — le B 

18. ne — Shut 


19: 
Bom 3ten Schlefifihen — nfanterie⸗-Reg. 
20. Der Major v. Ziſchwitz. * Es a 
21, Der Gapitain v. d. Dften. 
22, Der — v. Loepell. 
23. Der Prem. Lieut. v. rufe, 
24. Der Ser, Lieut. — Pari. 


25. Der v. Luͤtzow 

26, Der — v. Buͤttſcher. 

27. Der — v. Pietſch. 

28. Der — v. Schreiber. 

29. Der — v. Mende. 2 


Pr gr — fuq v. zn 6 * 
om 4ten e en Landwehr-Junfanterie— 
31. Der Capitain v. Schirche. ” RE 
32, Der Prem. Lieut. v. Stemler, 
33. Der Sec; Lieut..v, "Ragmet. 
34. Der — v. Liebich. 
35. Der _ v. Scedelbach. v 
Die ıöte Brigade, — 
* user. Seidlik bo A 
3. er Cap. und Bat.-Comd. dv, Seidlitz vom 1s8ten Inſ⸗ 
2, Der Sec. Lieut v. Quanſtedt um "Sa Res. 
3. Der Maior v. Seidlit RN 
4. Der Capitain v. Wittich ' A 
5. Der — dv, Geisler vom ıften Schlefifchen Land» 


6. Der Ser, Bient: v. Hildebrandt » wWehr- Inf, Reg, 
7. Der — 93 Briefen —— teg 


8. Der — v. Gregor 
9. Der — v Zimmermann vom:aten n Schleſiſchen kand⸗ 
wehr⸗Infanterie⸗Reg. 
b. Berwundet wurden; 
Vom ısten Tnfähterie-Regiment, 


1. Der Mayor und Dat.-Comd. v. Boek. 
2, Der Capitain w. Futrgenkaz Fir ! or 
3. De — v— Bionſtierna. i 
4. Der — 9 Cawizinsfy, ; 
5. Der Prem. Lieut v. Medefer, i 
6. Der Sec, Lieut, und Adiudant », Fr, „o2 
7. Der Ser. Lieut. vd.’ Nadler. 
8 Der — v Mouſers. 
9. Der — v. Hering. i 
„Io, Der — v. Frohreich. nm 
11. Der dv. Haßenſtein. 4 
2. Der — 


vu, — — 
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13. a. Ser. dieut. v. Huͤlſen. 


14. D — v. Sinel. 
15. De — Lindenhoͤfer. 
16. Oer — v. Wittke. 
17. = — 5 — 


18. D 

Vom gr Schlefifchen ‚Kaniwehr-Infanterierntes, 
19. Der Gapitain dv. Maiſtre. 
20, Der Prem, Kient. . Herzberg. 


ar. ar — v. Vogt. 
22. D — v. Laubak. 
23. Der Ser. Lieut. v. Louve. 
24. Der — v. Beniba. 
25. Der — v. Stuͤrmer. 


26. Der Capitain v. Saliſen. 
27. Der — v. Schroͤtter. 
Vom ten Schleſiſchen vandwehr-Infanterier Reg. 
28, Der Major v. Schwemmler. 
29. Der Ger, Lieut. v. Richter. 


30. Der — v. Brandt. 

31. Der — v. Krickmuth. 
2. Der — v. Arnim. 
33. Der — v. Beyer. 

34. Der — v.Sack. 


Die Reſerve-Kavallerie. 
a. Getoͤdtet wurden. 
1. Der Oprift und Brigade- Comd. Graf v. Schwerin. 
2. Der Obriſtit. und Brigade- Comd. v. Wahdorf. 
3. Der Lieutenant v. Dettinger vom Hufaren-Reg, NO. 8. 
b. Berwundet wurden. 
1. Der Maior und Adiudant v. Drigalsky, 
. Der Rittm. v. Wander vom ten Schleſiſchen Hufaren- “Reg. 
er Der Lieut! Wi Rnobelsdorf vom Weſtpreußiſchen Uhlanen-Reg. 
4. Der Rittm. v. Erichfon 
5. Der Ser. Lieut. v. Vauhöfen 
6. Der v. Moͤllendorf 
7. Der — v. Plieth vom Huſaren⸗-Reg. No. 8. 
8. Der — v. Dieringsfeldt f 
9. Der — v. Winterfeldt 


10. Der v. Genny 
u Ar Der Obrifit u. Gmb, v. Hier‘ . 
12. Der Rittm. v. Goerh Jdvom sten Nenmärfifchen 


13. Der — v. Preuffendorf - ; * 
14. Der Lient. v. Braun ‚  kandmwehr: Kavall,- Reg. 


15. Der — v. Oeſtreich 
16. Der — 1. Schweinig vom aten Schlef, Eandw-Saval-Rg 
u Der KRittm. v. d. Altenflein vom 3ten: ” 


* Der Capitain v. Zinken von der reitenden Artillerie 
20. Der — v. Pfeil 

Bermift und (Befangen: wurden 
1. Der Sec. Lieut v. Siegberg vom.ıiten Schlef. Landw. Inf⸗Reg. 
2. Der Capitain v. Nieſemeuſchel vom»aten Säle. nf, Reg. 
3. Der Sec. Lieut, v. Bieberſtein 
4.Der — 1. Roesjegy vom aten Schlef. Landw. nf Reg, 
5. Der — ” N, vom sten: Schlef, Huſaren-Reg. 
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befechten des Feldzuges im Jahr 1815. 


Davon haben verloren. 
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@gten des Feldzuges im Jahr 1815. 


Verluſt der Brigade. 






Summa des Verluſtes. 


Brigade. 


Unteroffisieve. 
Svielleute. 
Chirurgen. 
ahnſchmiede. 
Gemeine. 
uUnteroffiziere. 
Fahnſchmiede. 


F 


wir 
Offiziere, 
Pferde, 
Offiziere. 
Spielleute. 
Chirurgen. 
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—DD— 
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3l ı 
Ste Brigade,| [20]48] 12 695 
General: Major v. Pi J 8 
—5—— ze.General Major dv. Zürgaf, Brig,sChef der 


9. — v. Ara Referve: Kavallerie. 


10, — v. Gel 83. Rittm. v. d. Troſſel 

11. — v. Kor 84. Lieut. v. d. Graeben 

12. Der zur Hffisiers T gan 85 — dv. Harder 
fung angeftellte f..Neg. 86. — dv. Bunny . Königin Dragos f 
Riemann 87. — dv. Edimiedeberg ner⸗Reg. 


i 88. — v. Mirbadı 
13. Sec. Lieut. v. Gi Er a: a 
deffeißen. 4 „gNes 89. RIEF 
. . dv. Machnitzky 
er gs v. Bietingbofgn der 99 Unbekannt, Brandenburgiſches Huſaren-Re⸗ 


16. — vd. Holieben giment. 
37 Dis ERBE SE hola 91, Rittm. v. Bandomer, EIb: Landwehr: Kaval 
18. — v. Prau ſerie⸗deg. 


19. — v. Paln 

260. — v. Sin Ses. 92. Lieut. v. Thilo, reitende Batterie No. 6. 
21. Sec. Lieut. v. Mid 

22. — v. Ste 

23. — v. Süb · 


andwehr-Infanterie⸗Reg. 
1. Her: Reg. 
⸗Kavallerie-Reg. 
a. Batterie No, 14. 
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des Verlid · Juny 1815.9ehabt hat. 


— — — — 
ma des Verluſtes. Verluſt der Brigade. 
— ——— — 









* * * 

5. 

S = = = 

Brigade. z|$lEls slel® Si5|s 
EeI2I8}% sI2|js|£2|2]8]5 |s 
, ZI=slE|lE Ali =- I SI=s1IE|I8 Io 
2151515 II 2132| I=-1313 I 
alsjleils I|2JeEjl21>2I1518 18 I& 

Sie = = 

Ylolald IalIa!Iz18lolald I 





— — | 


— — 
7te Brigade, | | | s| 
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— — — — — — — — 
Vernußt. Sunima des Verluſtes. Beriuft der Brigadt. 

— — — — mn — —— — — — — 

* * 8 8* * = 
l:l,|.|z E|.|.le E :.1& 

=ls|l=|1= =|slel: = |se|= 
IzlejSIeElg ‚Jzis|jEejle2's ‚tz I£eIsleEis 
siejsjsjels |.Jelsis 2l8is Isjels JElelej| 8 ls 
s!i2jl2|2|5 31212 |=2!32|5I1=2 |24121|13 |S|=iz=] 3 12 
21215 eizl2j82j2e|5|8 31553 —8 
5531431312 zlel=z|2'3|5i5 zjels 3— 
5:31815!1818 lalälsloiöleld ‚@lsıis lBlsieldle 
EEE 

———— 
1 60! #19/32,12 383 

zlıo| 4 1790| 3 15,50 19) 4 533] 5 

2 1 2; a al ıjlı 51 

3 ti 8ıl 2 84101 3 167 44|102'35| 5 1134] 5 
———— —— — — ——— — —— — — — 

— 
—E—— 


—— 
— — Hm 
— — 


Total-Verluſt des Corps 150] 1221371 


> = = 
1 — cs 
» 
— wet - 
“ 
h 


a. 
rie⸗Reg. 

ıjten Infanterie-Reg. 
en Infanterie ⸗Reg. 


38. Lieut. v. Muhe 
30. — v. Kühle 
—— —X iſte Elbe Landwehr ⸗ Infan⸗ 


terie⸗Reg. 


43. Pr. Cap. v. Selchow 

44 — v. Karſten 
nterie-Reg. 45. Eee. Lieut. v. Oſtrowoͤky 
46. — v. Meißener 

47. Br. Pieut. vd. Beyer 


Füſilier-Bat. des 14ten In⸗ 
fanterie Reg. 


Fuͤſtlier⸗ Bat. des 2eſten 


— — 
Lu 
41 
z< 
Du 
32 
5 
— — rl 


48. Sec. Lieut. v. Starck Infanterie- Reg. 
49. Gap. v. Kleſe 
50. Ser. Lieut. v. Finauce 
— Fuſtlier⸗ Bat. des 2öſten 
ET N Mine Infanterie Rt 
it defielben Ne: 5% — 0. Schoik 
andwehränfahe 1 9° — 1 ice 
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Spezielle Nachweiſung des U. Juni bis den 2ten Juli 1815. 


Kamen u. Taae Benennung der 


der Gefechte 


14te Brig. 


Generatität u. Höre a u. JOffiere außer 
ı3te Brig 


Den ı8ten Juni 


in der Edylacht 


Fıste Brig. 
ıöte Brig. 
elle Alliance. 


Kavallerie 
u 


Brigade. 
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: NDahweifung 
des Verluſtes den das Koͤnigl. Preuß. ate Armee: Eorps in dem Gefecht vor Marienburg am 23, Juny 1815 


erlitten, 
Getödter, Verwundet. Vermißt. Summa des Ver⸗ 
luſtes. 
— j/ —— — — —— —— — wre neue 
Brigaden. Negimenter, Bataillone * * * * 
* &lsls &lsle Elsie &|slel. 
.. 358 BB BG HBBRAGHEBBRBESERF 
el:|81z1:18lelzj3l8lj31zlelelslsjalelelsjälsisıe 
zlzjalsisı2jlelej2j&jsj2jeljlels|s 21IEI=E | 215175 /2 
— 1 zölslslelslalalsisjelelelälslälelelslälslsle 
Staab der Brigade 1 ST tie Ida de 
Fußbatterie des 21ſten Infanterie: 
ste Brigade. Regiments 4 - 4 
Dbrift. v. Langen, Sußbatterie des Zten Elb : Sandwehrs 
Infanterie: Regiments I 1 1 
—— ne ——— — — 
Summa des Verlufes | | x] I Bl # 14:11 Wi I:lsl- 1 751 3 


* 8186(6666 
Der zur Dienſtleiſtung im Generalſtabe bei der Brigade tommandirte Prem. Lieutenant v. Pfefferkorn. 
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Beilage XXI. 


Namentliche Lifte der von den „Kalferlich : Deftreichifchen Armen 
gebliebenen und verwundeten Offiziere im Feldzuge 
des jahres 1815. 


Am zıften Juni bei einer Rekognoszirung gegen Caviers, 
Berwundet. 1. Unter-Lieut. Hofmann vom Jäger Reg. Fenner. 
Am zöften Juni bei Trois Maifons. 
Verwundet. 2. Ober⸗Lieut. Mümpel vom sten Jaͤger-Bat. 
3. Rittm. Merzburg von Erzherzog Ferdinand Huſaren. 
Am — Juni bei Donne Marie. 
Verwundet. 4. me Pflanzelter vom General: Duartiermeifter: 
tanbe, 
5. Hauptmann Noqueville 
6. Unter Lieut. Spiron 


7. _ Jaburek vom sten Jaͤger⸗Bat. 
: — Reri 
— Gruͤnwald 


* Rittm. Meinel, Erzherzog Ferdinand Huſaren. 

6 Re eofien Sum, Re ee l'Etang. 

etodtet, 11. Capitain St. Sezer J 

12. Faͤhndrich Riedl * Inf. Reg Ervach 

Verwundet. 13. Ober⸗Lieut. Czabeck 
— Unter-Lient. an vom Inf. Reg. Erpad). 
10: Oajor Kita 
17. Major aſſewi 
3. —* R Tadmovic Yen, vom nn Grenz 
19. Woita 

Am ıflen In bei —— und Mr 
Getoͤdtet. 26. Fi bndrich Schröder 


Bis... ==: ENEr vom Inf.⸗Reg. Froon. 
er AM ei un 

23. Dber-Lieut. Aon — 
24. Unter⸗Lieut. Radeſchizki —* m {in 

25. Faͤhndrich Libſchomi. Koitulinski. 


Verwundet. 26. Cap. — Homner 
27. Unter-Lient Florian = 
23. — Wacker vom Inf.-Reg. Froon. 
29. Faͤhndrich Arnold 
30. Hauptmann Maldini 


31 — Cangar 

32. Ober⸗ Lieut. Rattermann vom Inf.⸗-Reg. vacat 
33. Ortner . Kottulingfi 

34. Unter: rLieut. Schenf a 

35, Hubatius 


36, Fäpndric Pannovich 
37. ünter Lieut. Hlafter vom inf. Reg. Reuß Plauen. 
38, Hauptmann Radifevich vom Gradisfaner Grenr 
39. Faͤhndrich Kezan Reg. 
40. Ober-Lieut. Hauck vom aten Jaͤger-Bat. 
Am 2ten Juli bei les Rouſſes und Fancilles. 
Verwundet. 41, Oprifilt. Fligeli vom Inf, Reg. Jonas Gyulay. 


' 119 


2 Dber-& Lieut. Zſolnay 
3 Staufovich —— Jgnaz 
44 Unter- Wieut. Bolberiz yul 
5, — Terboewich vom Warasdiner Kreuzer 
Grenz⸗ Reg. 
Am ten Juli bei Beſtürwung der Redoute am Fort de l'Ecluſe. 
Verwundet. 46 un — 
er⸗Lieu aſo ws 
N Unter-Lieut. Szoluß : vom Inf, Res. Efterhazt. 
49. Faͤhndrich Platti ⸗ 
Bei Carbonnier und Cbeſſerie wurde 
Verwundet. 50. Major Wiſſiak von Beaulieu. 
Am 6ten Juli bei Charix wurde 
Verwundet. 51, Obriſtlt. Graf Kollowratb vom Erzh. Ludwig iſten 
Landwehr⸗Bat. 
Am Zoſten Juni bei Neu Breiſach. 
Verwundet. 52. Unter-Lieut. Nedomansky vom I. Joſeph 
53. Faͤhndrich Schreiber Koll 
Am. ıften Juli bei Berennung der Feflung — 
Geblieben. 54. Ober-Lieut. Vescay vom Inf.⸗Reg. Kolloredo 
Mannsfeld. 
Am aten Juli im Gefecht bei Bedfort. 
Geblieben. 55. Fähndrich Kottauer vom Inf.-Reg. vacat Kottulinski. 
= Dber-dieut. Stautgen 


_ Sriedrichowsfi - 
vom Kaiſer Alerander 
— Säpndrich ee Inf.⸗Reg. Aten Bat. 
60, — Thalhofer 


61, Lieutenant Wagner vom Inf.-Reg. Benjowsky. 
Verwundet. 62. Hauptmann Sühyanſchuͤß 


63. Ober⸗Lieut. Hilbert vom Inf.⸗-Reg. vacat 
— Unter⸗VLieut. Schurt — 
— Rachert 


& Hauptmann Häring 
67. Ober⸗Lieut. Hoffmann } vom Inf.⸗Reg Froon. 
68. Faͤhndrich Andraſi 
*. Hauptmann Kreigner vom Inf.-Reg. Kaiſer 
Faͤhndrich Stipfchiz Alexander. 
* Hauptmann Raͤgliovich vom Inf.-Reg. Benjowsky. 
7 Dber-Lient. anne vom Kaifer nf. Reg. 
= — Leiendecker 
F Unter Lieut. Selliers — — —— Erzher⸗ 
75. Faͤhndrich Wurmbrand zog 
76. — Senolianowich vom Gradiskaner Grenz Reg. 
77. Unter-Lieut. Mittenberg vom sten Fäger- Bat. 
78. — Kallowozki vom Erzh. Ferdinand Huſaren. 
79. Ober⸗Lieut. Grohmann vom Heſſen⸗Homburg⸗Huſaren. 
Den gten Juli — dem feindlichen Ausfall aus der Feſtung 
S urg. 
Geblieben. 80. Faͤbndrich Schreiber vom Joſeph Colloredo Inf.-Reg. 
m 81. Hauptmann Hausleuter vom nf. Reg. Würtemberg. 
[4 
rwundet. — Hauptmann en vom Anfi-Reg. Joſeph 


a4 Ober-Sient. Park ſitſch Kolloredo. 


120 









vom Inf.⸗ * 


85. Untere Lieut. pe 
86, chuſter } 
87. _ Kafolizki Koll oredo. 


89. Ober-Lieut. Aliner — 
90. Unter⸗Lieut. Setteln 9. 
gr, Rittm. Jeſſensky von Kienmeier Hufaren. | 
Am ı3ten Juli bei dem feindlichen Ausfall aus Enzheim. 
Geblieben. g2. Dber-Lient. Ettvoes vom Meg. Kienmeier Huf 


(©. Beilagen XXIV. XXV, und XXVI.) 


85. Hauptmann Kleve + } 






















Beilage XXVIL 


Zweite veränderte Eintheilung des Könlglich: Preußifchen ($ 
rheinifchen) Kriegsheeres am ıften Auguft 1815. 


Dbderbefehlshaber, der Keldmarfchal Fuͤrſt Bluͤch 
Wahlſtadt. 

Chef des Generalſtabes, der General der Infanterie 

v, Gneifenau, 


Das Garde und Grenadier-Corps 
Haupt: Quartier in Park 
Kommandirender General, der General: Lieutene 

zog Carl von Meflenburg Strelik. 
Chef des Generaljiabes, der Obrifilt. v. Wedel, 2 
as A Reg. Garde zu Fuß, Comd. der Ob 
Dbrit von N das ate Reg. Garde zu Fuß, Comd. der Obrif 
Alvensleben. Muͤffling, 
das — -Faͤger⸗Bat., Comd. einſtweilig Ma 

o 


v. Schachtmeier, 
Grenadier-Reg. Kaiſer Franz, Comd. Obr 


Kluͤr, 
das Garde-Schuͤtzen-Bat. Comd. der Major E 
Meuron. 
as Reg. Garde du Corps, Comd. der Obriſtlt. 
v. Brandenburq, 38 
Sri von das ER IN: Comd. der Majak 
nobelspenf. das a TUE RR Comd. der Obrifik it 
aſtrow 
das Garde-Uhlanen-Reg., Comd. der Major v. Kraft 
die bpfuͤnd. Garde Fußbatterie No, r. Cap. v. Lehmanı, 

Major Will⸗) die 2pfuͤnd. — No. 1. Cap. v. Witt; 
mann, ve veitende Garde Batterie No. 1. Maior v. Wilman, 


No. 2. Cap. v. Neuendorf, 
ve Yart- » Kolonne No. 37. 
Zufammen 14 Bat.,-ı6 Esq. und 4 Batterien mit 32 Stuͤck Kanonen 


Obriſt von 


dag Grenadier- Ren. Kaifer Alerander,. Comd. 
Natzmer. I 








Zu @elte 120, (A.) 


Hi, £ 9. Juli, | 10. Zufi. | 11. Juli, 


u St. Diziers Somme⸗ |Sejanne 


12, Juli. |» Juli, |* Juli. 










Coulom⸗ er 

|_miers. 

Sie Buif le Chalons Champran: ia ferte ferte fons * 
Repos bert Jouarre 


Evernan |enaseau Mereiiy we 
|_ Ebern 


Paris. 





vuis 






—l- — — 





Ro |Euivpe 








% jet. Diene: jeuione en Chateau a 














hould Thierry 
Ne Paſſavent Dr Avenay Crezaney Meaux | 
tours : 


(Brle |Soupevilte Bergeres |Bieur Mai⸗Meaur Sonn 
R ſons 








oe: Poſſeſſe Tiebie Vauchamps Monceaur Gaugueurs 
dar 


— — — 


Sthiel Bar le Duc Coupevitte —S 


—— 













Vieux Mai Choiſy Te 
ſons Temople 

Netancourt Sary Etoges Buſſieres PVille Pa: 

riſis 











Metz in Kan tonirungen |bei Nan 


— — —— EEE 





fie ſchirtſaus der Gelgend von Mes nad) Chalons u. |besiehetdort/gantonie 
rungen, 














Mag und Winweiler vandm u. 
ae u. Hanau "Hochheim | 








Petelange Morhange 
u. Wins | and Land: 
weißer. | frubl. 


* Barthele- Menit ia Sandrupt Thieble⸗ Romaine⸗ 
Eins mont Horgue . mont court 


— — — 


atag Juville Fais en 
— haye 









Bliescaſtel 
u. Alzen 

































Rouvroy Clairmont Somme⸗ 
ſur Meuſe tours 


ee Ai a 
arag | Morhange Pont a [Riunenue 1MBeauzee Er. Diener! 
Moufon hould 


. Diziers Huiron und Ferrecham ſa ferte gau⸗St. Ger: MNeuilly 
Frignicourt penoiſe cher main 




















St. Livieresſẽ oude E Eiternay Mouron Sheltes 
| Evoir 


le Valcour Polvre 













— — 


les grands ſChailly Pompronne 
Eſſarts 


— — 











Seonen BicPany Void Ligny St. Diziers Somme— 





gardourg Moyenvie Nancy Void Ligny 


St. Diziers 


—| 


Saarbourg Moyenvie [Nancy Void Ligny 





averne 








2 


— N e 


— 


u 
5 








Zu Seite 120, (B-) 


m ıften Juli 1815. 


Das Streife Streifcorps des rechten Flügels, 
&H9 ©. ft. u. Adjudant Tichernitichef. 


nn mn un — 
X mm mom mom & 


Zreit. Hatt. das bte IR. Cha⸗ 
ſche Kofd 7te. 


N. 15. 


Der 


das Koſ⸗R. Das Tagantof- Zreit. Bätt, 
Wlaffowste. ſche Uhlanen R. N.15. 


Der rechte Fluͤgel. 


Das4te Armee-Coe Armee-Corps des Gen.d. Inf. Dochterow. 


Die 3te Huſarenf- Die7te inf. 


Divifton. 


G. Lt. Tſchaplitz.t. G. Lt. Kapzewitſch. 


Die 2te Hufaren« 
Divifion. 
G.Lt. Graffambert. 


1. Divifion. 


GM. Rilaͤew.ch. G. M. Matzniew. G. M. Fuͤrſt Wadbolsky. 





— —— 
ANAAANV AA 
228 22— 2—237 s88 28 3 
* 52223 RE TER —* = ei 
BE BE SEE 0 war 98 
R RECHTEN 2°... © * 
G. M. Scheſtakoikin. G.M. Talifinate, G. M. Meſenzow. 
mama © 77 
mm © = mm 
— = ® 2» ee E%- 
ger 255 SO ET 238 ER 
oz zo au a anz gan 
2: EEE a5 mE 525 Tsd 
Be we 388 
G. M. Tutſch M. Deniffiewate, G. M. Tſchemſchiſſchnikow. 
DI. DS 5 
7 EB 33 0 32 Ps 
wat Bas faıs SFas Far 
van en! Wut ue us 
Bra. mE mr a3 58 
* Di} “ “ “ 


1. Bart. R. ar: Batt. N. 47. ſch. Bart. N. 24. 1, Batt. IR. 


DX 


RI 


— 


48. 


* 


in. 
ſches Orago 
—— 


1 


« 
- re. 
\ — * 
vu 
‚ z 
i i 
F . ‘ 
2.8 
. z ‘ F 
’ “ 
= » : 
z A 
n Li 
’ s J 
* 
en ——S 
— 
J 
ZB “ a 
' R . 
j . Er — 
* 
J 
er 
Ri - 
f .. ‘ wur 
i 
Er ' . 
. . 
. » - W 
bad 
£ - e 
J 
> . £ 
Pe —— 
EB ei : 
+ 
‚ 
‚ 
‘ 5 





j 
| 
i 
J 


1 


in ıften Juli 1815. 


Zu Seite 120, (B-) 


Das Streife Streifcorps des reiten Flügels, 
G. G. Lt. u. Adjudant Tſchernitſchef. 


Zreit, Datt. das bte IR. Cha⸗ 
N. 15. ſche Koſw7te. 
Der 


dus Taganrok— 


Der rechte Fluͤgel. 


om em mem & 


das Koſ⸗R. 


Zreit, Batt. 
Wlaſſow ate. ſche Uhlanen R. 


N. 15. 


Das 4te Armee-Coe Armee-Corps des Gen.d. Inf. Dochterow. 
Die 2te Huſaren 

Diviſion. 
G.Lt. Graf Lambert. 

G. M. Fuͤrſt Wadbolsky. 


Die 3te Huſarenf- Die7te Inf. 
Division. 

G. vr, Tichaplig,t. ©. Lt. Kapzewitſch. 
GM. Rilaͤew.ch. G. M. Matzniew. 


Diviſton. I. 


— 


— 


G. M. Scheriafoitin. G. M. Tallifinate, 


"8218 


ugop| 


Jes 


/ 


i 


bi: 3 ı = 

8 „E28 Eur, oo 

* — u STARS: 
re an aram! 
e*2 Su SBERER 

8 5_= ERFSTS, 

8 222 328 2* 

*3 *58 m» 


af: 


— 


8 
— . = 
52 E37 

— 28 * Hr} 
za” BE" 
GM. Mefenzow. 


2 ei 89 IE 28. 5 
= =$55 a5 as 552 5 
* BEE 23 *25 585 55 
* Baer ag *3* =2 
G. M. Tutſch M. Deniffiewate, G. M. Tſchemſchiſſchnikow. 
SI .DSI. DI 
= 38 wB3QR wES vo 
sa estıg 82 88 
DIS FRE RER u "us 
BE ı Su ar 2: 38 


Fe 


ſches me 
er eg. 


| 


TRIER 





ffem a 
Der rechte Flügel. 


adier-Corps Das 2te Referve-Kavallerie-Corps 
fermolom. Gen. d. Kav. Baron Winzingerode. 
enad.-Divifion Die 2te Euiraffier-Divifion 

t. Rotb. G. Lt. Kretow. 

M. Piſſaref. G. M. Saß. G. WM. Leontiew. 








| 
ij 





NImn 
——E 
=3 3385 32 5* SEE 7 0 
BT RT RR > =2 8 
G. M. Lewin 
die Kleinreufifches Sibirifches 
j Inf.R. Inf. R. 
Grenadier-Diviſion Die 2te Uhlanen-Diviſion 
Lt. Paskiewitſch. ®. Lt. Graf Orurk. 
chtow. G. M. Kutuſow. G. M. Fuͤrſt Chilkow. G. M. Geſchin. 
* — 
| = UNNUDNNUNNLNRN ANA 
Fü ee ee u > 
35* 33 323 5 5 a5 
sa 5. 53 55 32 3S 
“nn on Zr = 2 28 
re F 8 ar Fa 
® 


Ob. Friedberg. 


d.⸗ Tauriſches König v. Preußen 
Inf.R. Inf. R. 


zoslawsky. 


Batt. N. 3. ſch. Batt. N. 9. l. 8* A 53. I. F* a 54, fd. S N.27- 
e ste und rote Infanterie- und die te Dragoner» Divifion) unter dem Dj, 


121 


— Das ıfle Armee⸗Corps. 
SURMUNELERRE: General, der General⸗ Lieutenant von 


St vs Generalſtabes der Obriſtlt, v. Reiche, 
Die iſte Brigade, Chef der General-Maior v. Steinmetz. 
das Brandenburgfche Fnf.-Neg., Comd Obriſtlt. v. 
Othegraven, 
das 24fte Inf. Reg, Comd. der Major v. Laurens, 
das iſte Kefiphälifche Landwehr⸗Inf.⸗Reg., einftweilig 
Major v. Hülfen, 
Die ate Brigade, Chef der General-Maior v. Pirch der ate. 


Einfiweilig fe ıfle a Neg., Comd. Obriſilt. 


Ohriſtlt. von 
Ruͤchel Kleiſt. 


Stach v. Golzheim, 
us das 28ſte Inf.⸗Reg., Comd. Major v. Quadt, 
Gol;heim, das te Weftvhälifche Sandwehr- Fuf.-Neg., Comd, Ma- 
ior v. Winterfeldt. 


Die 3te Brigade, 
4es ate ‚Zeforengife Inf.-Reg., Comd. Obrifilt, v. 


Obriſt von 


Hofmann, 4 das 2 Sur. ⸗Reg., Comd, der Major v. Hymmen, 


das äte Weſiphaͤliſche Landwehr- Inf. ⸗Reg., Comd. Ma⸗ 
jor v. Frixius. 


Die 4te Brigade. 
das ıgte Inf.Reg., Comd. der Obriſt v. Schutter 
(einſtweilig Major v. Stengel), 
das 4te hg Landwehr⸗-Inf.⸗Reg., Comd. 
Maior Graf v. Groͤben, 
das zur fche Schügen-Bat., Comd. der Major v, 
Neumann, 
Die a Chef der General-Lieutenant v. Röder. 
das rfle Weſtpreußiſche Dragoner-Reg., Comd. der 
Obriſtlt. v. Woisky, 
G. M. von) das Brandenburgiſche Dragoner-Reg., Comd. der Ma- 
d 


Odbriſt von 
Schutter. 


Treskow. jor v. Oſten, 
as Brandenburgiſche Uhlanen-Reg. No. 3., Comd. 
der Obriſtlt. v. Stutterheim. 
das iſte Schleſiſche Huſaren-Reg. No. 4., Comd. der 
Einſtweilig 
Obriſtlt. von 
Beyer. 


Major v. Engelhart, 
das 6te Uhlanen-Meg., einſtweilig Rittm. v. Strang, 
das Weſtphaͤliſche Landwehr-Kavallerie-Reg., Comp. 
Major v. Wulffen. 
Das iſte Kurmaͤrkiſche Landwehr-Kavallerie-Reg., 
Comd. Major v. Folgersberg. 
Das ste Kurmaͤrkiſche andeehr· Navallerie · Deep 
Comd. Major v. Kamke. 
Die Artillerie, Bei -Comd. Obriſtlt. v. Lehman, 
die 12pfuͤnd. Fußbatterie * 2. Cap. v. Siemon, 
Major von die rapfuͤnd. — No. 6. — — Reuter, 
Mandelstohe, die 1opfund,  — No. 9 — „v. Hollfche, 
Major von die hpfuͤnd. _ Mo. 3. Br. gieut. v. Neander, 
Huet. die 6pfuͤnd. — No. 7. Cap, v. Schaale, 


die bpfuͤnd. No. 8. — v. Herrmann, 


ı22 
die Gbpfuͤnd. Fußbatterie No. 15. Pr. Lieut. v. Meerkatz, 


Major von die bpfuͤnd. — No. 38. Cap. v. Huet, 
Mandelslohe, I die 7pfuͤnd. Haubitz- Batterie No. ı. Gay. v. Voitus, 
Maior von die Spfund, reitende Batterie No. 7. — v. Richter, 
Huet. die bpfuͤnd. _ No. 10. — v. Schäffer, 
die bpfuͤnd. — No. 22, — v. Borowski. 
Die Park-Kolonne No. 8. Pr. Lieut. v. Adolph. 
Die — No. 9. Ser. Lieut. v. Loͤben. 
Die — No. 10, — v. Bunkowsky. 
Die — No. ır. — 9, Langendorf, 
Die — No. 15. — v. Thiele. 
Die — No. — v. Maſſenbach. 


16. 
Die Laboratorien-Kolonne No. 1. Pr. Lieut. v. Koch. 
Die Handwerks-Kolonne No. 2. vacat. 
Die ıfte Pionnier⸗Conpagnie der Cap. v. Gieſe. 
Die ate — der — v. Rhade. 


Das 2te Armee-Corps. 
Kommandirender General, der General der Infanterie 
Prinz Auguſt v. Preußen. 
Chef des Generalſtabes, der Obriſt v. After. 
Die 5te Brigade, Chef der General-Maijor v. Birch der ıfle. 
das iſte Pommerſche Inf Reg, Comd, Obriftlt. v. 
pelsticch das 25ſte Inf.Reg., Comd. Obrifilt. v. Petersdorf, 
’ * das Ste Wertobäliihe Kandwehr- Inf. Reg, Comd. der 
Major v. Nobel, 
Die 5te Briaade, Chef der General- Major 9. Krafft. 
das Golbergfche nf.» Meg., Comd. Obriftlt. v. Schmidt, 
das öfe nf.» Reg, Comd. Obrift v. Reuß, 
das ae SENT EBHNENUE IC NRER Comd. Obrifilt. v. 
zirch. 
Die 7te Brigade, Chef der General-Major v. Brauſe. 
dag ı4te Inf.Reg., Comd. einſiweilig Major v. 
Mirbach, 
das zafte Fnf.»Neg., Comd. Obriftlt. v. Sand, 
dag a Comd. Dprijilt. v. 
Rekow. 


Die 8te Brigade, Chef der General-Major v. Boſe. 
15 arte Inf.⸗ Reg. Comd, Obrift v. Rekow, 


— 


Obriſt von 
Schon. 


— 


dag 23ſte Inf.-Reg., Comd. Dorift v. Winskowsky, 

das te Elb-Kaniwehr- Inf. Reg, Comd. Major v. 
Rangow, 

ein neues Käger- Bat. 

Die Referve-Ravallerie, Chef der Beneral- Major v. Juͤrgas. 

dag Reg. Königin Dragoner No. 1. Comd. Obriſtlt. v. 


Obriſt von 
vVangen. 


Kamke 
Obriſt v. d. I das Kreumärkifche Draaoner-Reg., No. 6. Comd. Obriſt 
Goltz. v. Bork, 


das Schieſiſche Uhlanen-Reg. No. 2. Comd. Obriſtlt. 
— v. Schmiedeberg. 
Obriſtlt. von J dag Brandenburgiſche Huſaren Reg. No. 3. Comd. Obrifilt. 
Sehr. v. Sopr (verwundet), Major v. Klinkowſtroͤhm, 
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das Pommerfche Hufarem- Res. Ro. 5. Comd. Major 
Obriſtlt. von v. Arnim 
Sohr. das Berafche Huſaren · Reg. No. 1 ‚ Comd. Major v. 
Romberg. 
das — Landwehr⸗ Kavallerie - Ri. Comd Obriſtu 
eibnig. 
DObriftlt. er das 4te Kurmärtifche Landwehr⸗ Kavallerie⸗ Peg, Comd. 
u eu Dprifilt. v. Schmeling, 


dag Ste Kurmärfifche Landivehr- Kavallerie- Reg. .Comd. 
Major v. Ukermann. 

Die Artillerie, Brig. Comd. der Obriſtlt. v. Roehl. 

die 12pfuͤnd. Fußbatterie No. 4. Cap. v. Schrader, 


die rapfuͤnd. — No. 8. Pr. Lieut. v. Junghans, 
Major v. Tak⸗ | die 10pfuͤnd. — No. 0. — dv. Weigand, 
mann. die bpfuͤnd. _ No. 5. Cap. v. Michaelisd. ifte, 
die bpfuͤnd. — No. 10. Gap. v⸗ Magenhoͤfer, 
Major v. Leh⸗ Jdie bpfuͤnd. — No. ı2, — v. Bully, 
wann, die bpfuͤnd. — No. 34. — v. Lent, 
die bpfuͤnd. - No. 37. — v. Vippow, 
Major v. Lud⸗die 7pfuͤnd. Haubiß⸗ - Batterie No. 2. Pr. Lt. v. Node, 
wig · die bpfünd. reitende Batterie No. 5. Sec. Lt. v. Rohl aſte, 
die Gpfuͤnd. — No. 6. Cap. v. Jenichen, 
die bpfuͤnd. — No. 14. — v— Fritze, 
a Park⸗K Kolonne Ar 4. Pr. Lieut. v. Hertig. 
Die — v. Brinkmann. 
Die — FH — Cap. v. — 
Die — No. 17. Pr. Lieut. v. Guiſchard. 
Die — No. 18. — v. Breud‘ 
Die — No. 20. — v. Redlich d. iſte. 


Die Laboratorien-Kolonne No, 2. See. £t. v. Schulz rite, 
Die Hantwerfs: Kolonne Mo. 3. Feldwebel Neimeier. 
Die te Bionnier- Compagnie, Gap. v. Linde, 
‚Die ze . — v. Uthmann. 
Das 3te Armee⸗Corps. 
Kommandirender General, der General: Lieutenant Frei» 
here v. Thielemann. 
Chef des Generalfiabes, Obriſt v. Claufewiß. 
Die gte Brigade, Chef der General Major v. Bork. j 
dag Leib» Fnfanterie-Meg., Comd. Obrüt v. Zepplin 
Obriſt von (einitweilig Major v. Ledebur), 
Zepplin dag Zofte Infanterie Neg., Comd. Major v. Dittfurth, 
pplin. dag ıfte Rurmärftihe Landwehr⸗Infanterie ⸗ Reg., Comd. 
— Major v. Tippelskirch. 


Die 10te Brigade. , 
Obriſt von das a7ſte Fnfanterie-Neg., Comd. Obriſtlt. v. Pleßmann, 
Rempfen das ste Kurmarfifche Infanterie Meg, Comd. Obriſtlt. 
B . dv. Befendorf. 
Die ııte Brigade, Chef der General: Major v. Nüffel der ate, 
das ı6te Infanterie-Reg. Comd. Obriftlt.v. Uthenhofen, 
Obrift u. Blu: | das 3te Kurmärkifche Landwehr⸗Jufanterie Reg., Comd. 
el· Adj. v. Major v. Zuͤſchen, 
uck. dag 4te Kurmaͤrkiſche Landwehr⸗Infanterie⸗Reg., Comd. 
Majior v. Grollmann. 
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Die ı2te Brigade, Chef der General-Maior v. Loſſow. 
das Zıfie Infanterie-Reg. Comd. Obriſt v. Stülpnagel, 
das Ste Kurmaärfifche Kandwehr- Snfanterie-Reg., Com. 
Major v. Welling, 
das bte Kurmärkifche Landwehr-⸗Infanterie⸗Reg., Comt. 
Obriſtit. v. Rohr. 


Die Referve-Ravallerie, Chef der Geiteral- Major v. Hobe. 

das Dragoner-Reg. No. 7. Comd. Obriſtlt v. d. Goltz, 

das ublanen Reg. No. 5 Eomb. Maior dv. Zaftrom, 

a No. 7. Comd. Maior v. Raven, 
Ho. 8. Comp, Obriſt Brafv. Dobna. 

ji ote Sufasen-ie, Comd. der Major v. Hellmig, 


Obriſt von 
a 


Obriſt Graf 
v. Lottum. 


dag ı2te ' Comd. der DObriftlt, v. Czettritz, 

das Ite Kurmärfifche Landwehr-Kavall.-Reg., Comd. 
Major Graf v. Finkenſtein, 

das bte Kurmaͤrkiſche Landwehr-Kavall.-Reg., Comd. 
Maior v. Dorville. 

Die Artillerie, Brig.«Comd. der Obriſt v. Monhaupt. 


die 12pfund, Batterie No, 7. Cap. v. Baldauf, 
die 12pfünd, — N. 11. Pr. gieut. v. Liebermann, 


Obriſt von 
Marwitz. 


die 2pfuͤnd. No. 12. Cap. v. Stammer, 
die bpfuͤnd. No. 18. — v. Sannow, 


Cap. v. Gla⸗ — 
die bpfuͤnd. — Mo. 24. — dv, Vahrenkampf, 


ſenapp. 
Io. 30. — v. Hain, 


die bpfuͤnd. 
No. 35. — v. Wangenheim, 


die Spfimd. 


Majorv.Gre- | die 6pfuͤnd. — No. 36. — dv. Blesky, 

venitz. die 7pfund. Haubih» Batterie No. 3. Cap. v. Kurgaß, 
die 6pfund. reitende Batterie Fr ı8. Cap. v. Hoyer, 
die byfuͤnd. — No. 19. Pr. it. v. Dellen, 
die 6pfuͤnd. No. 20. Cap. v. Volmar, 
Park⸗ Kolonne 33 1. Sec. Lieut. v. Sannow. 

Die 63% — v. Kliehe. 

Die — 9. 5. Pr. Lieut. v. Pol. 
Die — No. 19. Sec. Lieut. v. Tappert. 
Die — No. ar. Br. Lieut. v. Martikfe. 
Die _ No. 22. Sec. Lieut. v. Richter. 


Die Geboraterien- Kolonne No. 3. Sec. Lieut. v. Boeſe. 
Die Handwerks.Kolonne No. 1. Oberfeuerwerker Siemon. 

Die 4te Pionnier-Compagnie, Cap. v. Zaborowsky. 

Die te — Cap. v. Rohwedel. 
Das 4te Armee⸗Corps. 

Kommandirender General, der General der Infanterie 

Graf Buͤlow v. Dennewitz. 

Chef des ———— der General-Major v. Valentini. 


Die 13te Brigade 
das ne a fche Infanterie Reg., Comd. Obrifi v. 


Obriſt von das Brig Reumaͤrkiſche Landwehr-Infanterie-Reg., 
Lettow. Comd. Major v. Braunſchweig, 
F das Zte Neumaͤrkiſche Sandueht- Infanterie-Reg., 
Comd. Major v. Schmalenſee. 
Die 14te Brigade, Chef der General-Major v. Ryſſel der ıfte, 
Obriſt von dag ate Schlefifche Infanterie-Reg., Comd. Obriſt v. 
Funk. Funk, 
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das ıfle Rommerfche Brzsehe: Yafonteri- Bi, ‚ Comd, 
a von Obriſtlt. v. Brandenffein, 
8 ate Pommerſche Landwehr-Infanterie-Reg., Comd, 
Major dv. Pawelsz. 
Die ı5te Brigade,-Chef der Geniral-Maior v. Loſthin. 
das ıöte Infanterie-Reg., Comd. Dbrift v. Loͤbell 
einſtweilig Major v. Koſchkull, 
das Ite Schleſiſche Landwehr-Infanterie-Req., Comd. 
Major v. Krahne, 
das 4te — ſche Landwehr-Infanterie-Reg., Comd. 
Obriſtlt. v. Maſſow. 
Die ı6te — 
das 15te Infanterie-Reg., Comd. Obriſtlt. v. Creils⸗ 


Obriſtlt von 
Othegraven. 


beim, einitweilig Major v. Wittich, 
2 — das Schieſiſche Kandwehr- Infanterie » Reg., Comp, 
gen Major v. Sicher, 
s das ote Schlefifche Landwehr-Infanterie-Reg., Comd. 
Obriſtlt. v. Blandowsky. 
Die Reſerve-Kavallerie, der General der Kavallerie Prinz Bil 
; helm v. Preußen. 
j das Dragoner-Neg. No. 8. Comd. Major v. Müller, 
Drift LaRo: I das ——— Uhlanen-Reg. No. 1. Comd. Obriſtlt. 
che v. Star: v. Bey 
fenfels. das — blen-Res— (ate Schleft ſche)/ Comd. Obriſt 


—— 
ii * — Comd. Major v. Colomb, 
Oyerigtt. von | ' Somv. Dbrifilt. v. Eedebut. 


Beyer. 
2 = Neumaͤrkiſche Landwehr- Kavall.: Reg, Comd. 
Major v. Sidom,- 
das ote Dreumdekiiche Landwehr: Kavall,-Reg., Comp. 
Maior v. Hiller, 
das ıfle ——— Landwehr⸗Kavall. Res. Comd. 
Maior v. Blankenburg, 
G. M. von J das — Kat le Landwehr» Kavall,: Re. , Comd. 
Sid dom. Major v. Ramfe, 
das Ei Schlefiiche Landwehr- Kavall, Reg. ECombd. 
Obriſtlt. v. Schill, 
das Ste Schlefifche Landwehr· Kavall. Reg. ’ Comd. 
Maier v. Minkwitz, 
das Z3te Schleſiſche Landwehr⸗ Kavall.⸗Reg., Comd. 
Major v. Falkenhauſen. 
Die genn Brig.-Comd. der General-Major v. Braun, 
ie ıapfünd. Fußbatterie No. 3. Cap. dv. Scheffler,. 
die ı2pfünd. Ro. 5. — v9. Eonradi, 
die 12pfund. No. 13. — v. Woke, 
Major von die 6pfuͤnd. Yo. — v. Schmidt, 
Graßmann. | die 6ofuͤnd. . A1. — x. Mengden, 


an 
* 


die bpfund. No, 13. Pr. Lt; v. Martitz, 
die Svfünd, No. 14. Gay. v. Henfel ıtte, 
Major von | die bpfuͤnd. No. ar. Pr. Lt. v. Schmidt ıfle, 
Ziegler, die 7pfuͤnd. Haubih-Batterie No. 4. Gap. v. Schlemmer, 
die öpfuͤnd. veitende Batterie No. 11. Cap. v. Borchard, 

die 6pfund, — No. 12. — v. Pfeil, 


die bpfuͤnd. — Ro 21. — v. Zinken, 
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Die Park: Kolonne No. 2. Pr, Lieut. v. Gebr. 
Die — No. 7. — v. Leipziger. 
Die — No. 13. — v. Zerenner. 
Die — No. 24. — v. Beim. 
Die — No. 285. — v. Hering. 

i — 26. v. For. 


Die... No, — 

Die Laboratorien-Kolonne No. 5. Sec. Lt. v. Schoner. 

Die. Handwerks» Kolonne No. 4. Oberfeuerwerker 
Kielborn. 

Die Mannsfeldfche PBionniers Comp, Cap. v. Schwarze. 


Das 5te Armee-Corps. 


Kommandirender General, der General der Infanterie Graf 
a Dork.v, Wartenburg, 
Chef des Gencralftabes, der Obriſt v. Rudolphi. 


Die ı7te Brigade, Chef der: General-Major v. Zielinsfy. 
dag Zte Oſtpreußiſche Infanterie-Reg., Comd. Obriſt 
oe v. Stebolm der. ate, 
Obriſt v.Sie-) das ıfte Diipreußifche Landwehr » Infanterie = Neg., 
holm d. 2te. Comd. Major v. Wolsky, 
das iſte Weſtpreußiſche Landwehr-Infanterie-Reg. 
Comd. Obriſtlt. v. Benningſen. 


Die isſte Brigade, Chef der General- Lieutenant dv. Thuͤmen. 
dag ate Oſtpreußiſche Infanterie-Reg., Comd. Obriſt 
v. Klauſewitz, 
Ohriſt von I das ete Weſſpreußiſche Landwehr > Infanterie » Reg., 
Clauſewitz. Comd. Major v. Wolfradt, 
J das Ste Schleſiſche Landwehr-Infanterie-Reg., Comd. 
Obrſſilt. v. Krauthof. 
Die igte Brigade, Chef der General-Major v. Stutterheim. 
(Ras te Schleſiſche Landwehr⸗Infanterie-Reg., Comd. 
—— Obriſtlt. v. Poida, 
das zote Schleſiſche Landwehr⸗Infanterie-Reg., Comd. 
Major v. Buttlar. 


Die S2oſte Brigade, ‚Chef der General Major Freiherr v. Blüs 


menſtein. 
das 17te Infanterie-Reg. Comd. der Major dv. Gagern, 
das te Kurmarkifche Landwehr-Infanterie-Reg./ 
Obriſtlt. v. Held, 
das 3te Rommerfche Landwehr-Infanterie-Reg., Comd. 
der Obriſilt. v. Kamfe, 
r dag Divreufifche Jaͤger-Bat., Comd. der Major v, 
En Czettrihz. = 
Die RefervesKavallerie, Chef der General-Major Graf Henkel 
v. Donnersmarf. “ . 
Ruf Dem * ote Wefivreufifche Dragoner-Reg., Comd. Obrifilt. 


, 


Marfch zum 
2 fa v. Wrangel j 
Zten Armee | pas are Keib: Hufaren-Reg.; Comd. Obriſt v. Stößel, 


Corps. 
as Litthauiſche Dragoner-Reg., Comd. Obriſt v. Below, 
Dbrift von das te Keiv- Hufaren-Reg,,- Comd. Dbrifllt. v. San: 
Borſtel. drart. 


dad 7te Huſaren⸗Reg., Comd. Maior Graf v. Henkel. 
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das ıfte Wertpreußifche Landwehr- Kavall,-Reg.; Comp, 
Major v. Hymmen, 
das ote Weſtwreuriſche VLandwehr-Kavall.⸗Reg., Comd. 
— Maior dv. Suliki, 
das = Weſtpreußiſche Landwehr⸗Kavall.⸗Reg., Comp. 
ajor v. Speer, 
G. M. Prinz} das te Pommerſche Landwehr-Kavall. Reg., Como. 
Biron von Maior v. Horn, 
Kurland. das 7te Kurmärkiiche Landwehr-Kavall.-Reg., Comd. 
Major dv. Tresfow, 
das 4te Schlefifche Landwehr: Kuvall..Neg.,: Comd. 
Major v. Sohr, 
das Ste Schlefifche Landwehr - Kavall,- _Reg., Comp. 
Major v. Dferowsfy, 


Die Artillerie, Brigade» Comd, der Obriutt. v. Neander, 
rapfuͤnd. Fußbatterie ER 14. Cap, v. Hertig, 


e 12pfuͤnd. — 0.15. — v. Henſel d. iſte, 
[hi saprund, — 33 16. — v. Baumgarten, 
die Spfind, — No. 6. — v. Veith, 
Major von .| die bpfuͤnd. _ No. 16. — v. Macht, 
Fiebig. die bpfuͤnd. — No. 17. — v. Gieſeler, 
die bpfuͤnd. — No. 2 — v. Blaten; 
Maior von. die 6pfund, to. — v. Paalzow, 


J 
Schorlem- 1 die 7pfuͤnd. Haubik- Batterie Br, Kieut. v. Kam⸗ 
mer. bli der ıfle, 
die — reitende Batterie No. 3. Br, Lieut. v. Ar⸗ 


die ori veitende Batterie No. 8. Cap. v. Boch, 


die 6pfuͤnd. — — No.9. — v. Wilhelmi, 
Die Purk- Kolonne No. 12. Pr, Lieut. k Peterſen. 
Die — N. 23. — v. Zoͤllner. 
Die — No. 27: — dv. Arnoid d. ate. 
Die — No. 23, Sec, Lieut. v. Bogdan. 
Die — Fig 20. Pr. Lieut. v. Leo d. iſte. 
Die— No. —v. Freitog. 


Die Laboratorien — No. 4: Br. Lieut. v. Pauli. 
Die Handwerks-Kolonne No, 5. Feidwebel Vogel. 
Die Pionnier⸗Compagnie (die Zte des Mannofeldſchen Bat,), 


Das 6te Armee-Corps. 


Kommandirender General, der General der Infanterie 
Graf Tauenzien v. Wittenberg, 
Chef des Generalitabes, der Dbrift v. Rothenburg. 
Die zıftle Brigade, Chef der Gereral- Maior v. Kluͤr. 
das ıfte Dfivreußifche Infanterie Reg., Comd. Obriſt 
v. Korniatowsky, 
Obriſt v. Kor⸗)Wdas Ste Schleſiſche Landwehr⸗ Infanterie: Reg., Comd. 
niatowski. Obriſtlt. Graf v. Lariſch, 
das gte Schleſiſche Landwehr-Infanterie-Reg., Comd. 
Major Graf v. Wartensteben. 
Die oofte Brigade, Chef I — — Lobenthal. a 
das te Ditvreufifche Infanterie-Reg., Comd. Obrif 
Obriſt v. Sie v. Sicholm der ıfle, — 
bolm d. ıfte, | das rote Schieſiſche Sandıwehr- Infanterie: Reg, Comd. 
Major v. Winning, 


Dbrift v.Sies f das zıte Schlefifche Landwehr⸗Infanterie⸗ 
hoim d. iſte. Shrifilt. v. eg Infanterie Reg., Com, 


Die 23fte — Chef der General⸗Major v. Horn. 
das te Oſtpreußiſche Landwehr - Gnfanteries Reg, 
Obriſt Prinz > en jr nl, — 
I) das 6te Schleſiſche Landwehr-JIufanterie-Reg., Eom. 
— Major v. Zimmermann, — 
ern. das 15te Schleſiſche Landwehr-Infanterie-Reg., Comd. 
Maior v. Pettingkofer, 
Die 24fte Brigade, Chef der General- Major v. Wrangel, 
das Z3te Diipreufifche Landwehr - nfunterie » Res, 
Eomd. Major Graf v. Klinkowſtroͤhm, 
Obriſt von I das 4te Dfivreufifche Landwehr - Sunfanterie = Reg, 
Greilsheim. Comd. Major v. Spies, 
das <te Dperrächfifihe, Landwehr - Infanterie - Re 
Comd. DOprifilt. v. Brand, 


Die RD RA N Chef der General: Lieutenant v. Dphen. 
das Schlefifche Cuiraftier: Meg. No. ı. Comd. Dkrii 
v. Briefen (einfiweilig Major v, Krofigf); 
fFI das Düpreußifche Cuiraſſier-Reg. No. 2. Obrift v. Werde, 
das Brandenburgiiche Cuiraffier- Reg. No. 3. Com, 
Obriſtlt. v. Loͤbell einfiweilig, 
das ste Cuiraſſier⸗Reg., Eomd, Major v. Kofchenboht. 


=) ep „Ublanen- Reg, Comd, der Obriſilt. v. Eifer 


Obriſt Bra 
v, Hank, 


das 6te Echleſ ſche Landwehr-Kavall. Reg., Com. 
Major v, Biſſing (bei den Rheinfeſtungen), 
das te Schlefifche —— — ⸗Reg., Com. 
Major v. Schmidt 
das 8te — ſche Landwehr⸗Kavall. ⸗Reg., Gomt. 


Obriſt von 
Brieſen. 


Obriſtlt. v. Kleiſt. 
das ıfle — Landwehr⸗Kavall.Reg., Comd. 
Major v. 
das te Sfnretithe IKEA: ⸗Reg., Com. 
Major v. Cieſielsky 
das äte — Landwehr: Kaval,-Neg., Comt. 
Major v Koͤkr 
das —F Sfinreufifihe Landwehr: Kaval,-Reg:, Com. 
Major v. Kurowski. ’ 


Die Untiklerie, Brigade-Comd. der Obriſtlt. v. Meerkatz. 
die ı2pfänd. Sußbatterie No. 17, Cap. v. Pitſcher, 
die 12pfuͤnd. — No. 18. v. Glein, 


die 12pfuͤnd. — 19. v. —— 
* die bpfuͤnd. — ſto. 9. v. Czarnowskt/ 
Maioe von | die — Ms 1m. Bft. uEettomd.ık 
reuth. die Gpfünd. — No. 20. Cap. v. Ermy, 
Major von die Spfünd, — No, 22, Pr. Et. v. Rohr d. rile, 
Tuch r die 6pfund, No. 23. Cap. v, Eindenbderg 
fen. die rpfünd, Haubip- » Batterie No. 6. Cap. v. Roſenzweig 


die bpfuͤnd. reitende Batterie No, 13. Cap. v. zart 
die Kpfünd, — N, 16. —. v. Becker, 
die 6pfuͤnd. — N. 17. — dv. Schuͤler, 


De Park⸗ Kolonne No, 31. Pr, Kient, v. Jaͤger. 
Die No * v, Krügerd. a 
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Die Parf- Kolonne a 33. Pr. Bleut, H Milde, 

Die . 35. Gretſch. 

Die — Fir 36, Ser. Bent, v. Kramer, 
Die _ No. 34. — v. Zeidel. 
Die Laboratorien⸗Kolonne No. 6. Cap. v Krauſe. 
Die Handwerks-Kolonne No, 6, Oberfeuerwerfer Krüger, 
Die Ste Pionnier- Compagnie, Pr, Lieut. v. Siemon, 
Die gte —_ Gap. v. Olzewoky. 


Das Rheiniſche Landwehr⸗Corps. 


Kommandir der General: Major v. Jagow. 
. Das ıfle Rheiniſche Landwehr» Kavallerie-Heg,, Comd, Obrift 
Graf v. Neſſelrode. 
Das zte Rheiniſche Landwehr: Kavallerie-Reg., Comd. Rittm. 
Graf Bufche v. Ippenburg. 
Das iſte Rheiniſche Landwehr-Infanterie ⸗Reg., Comd. Major v. 
Schlechtendahl. 
Das te Rheiniſche Landwehr-Infanterie-Reg., Comd. Majior 
Koͤhn v. Jaski. 
Das Een Rheiniſche Landwehr- Infanterie ⸗ Reg, Comd. Major v. 
linitz 
Das ie Dich Landwehr: Infanterie Reg, Comd. Major v. 


Das äte Rheinifche Landwehr: Infanterie Reg, Comd. Major v. 
Das Ste Rheinifche Landwehr Infanterie» Reg, Com, Major v. 
Das ze Rheiniſche Landwehr⸗Infanterie⸗Reg., Comd. Major v. 
Das — — Landwehr⸗Infanterie-⸗Reg., Comd. Major v. 


Zu Beſatzungen. 
In Poſen. 
Das iſte —— Landwehr: Infanterie⸗ Res. Comd. Major 


v. Duͤr 
„Das „ie cr — ſche Landwehr- Infanterie-Reg; Comd. Major v. 
odewils 


In Torgau, Wittenberg und Magdeburg. 
Das — SH I Landwehr⸗Infanterie⸗ Reg, Comd. der Mas 


v. Bruͤ 
Das IR Sperfüchfiiche Landwehr⸗ Infanterie⸗Reg., Comd. der 
Obriſtlt. Graf v. Schoͤnburg (in Frankreich zur 13ten Bri⸗ 


Das he Thaͤringſche Landwehr: Infanterie: Reg./ Comd. Obriſtlt. 
v. Selmnitz (blieb in Preußiſch Minden). 
Das Ste — Landwehr⸗ Kavall.Reg., Comd. der Major 


v. 
Das Sie —— Landwehr⸗Kavall.⸗Reg., Comd. der Major 


Das ei e Sberfächf fche Landwebr⸗Kavall.⸗ Reg. 

Das Ste Oſtpreußiſche Landwehr-Infanterie-Reg., Comd. ber 
Obriſtlt. v. Bequignolle, 

Das ate Thuͤringſche Landwehr» Snfanterie- Meg, (blieb in. Mage 

deburg ſtehen). 4 
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In Mainz. 
Das ı3te Infanterie-Reg., Comd. der Obriſt v. Bangen, 
Das zofie Infanterie-Reg., Comd. der Obriſtlt. v. Natzmer. 


Das Deutſche Armee-Corps. 
— General, der General: Lieutenant v. 


het des Generalſtabes, der Obriſt v. Wihleben, 
Die ıfte Brigade, Chef der General-Major Prinz v. Solms 
(Heilen) 6 Bat, 
das Grenadier-Bat. v. Haller, 
das Regiment des Kurfürften, Comd. der Obrijilt, v 


Obriſt von Benning, 
Heinau. das —— des Kurprinzen, Comd. der Obrifilt. v, 
5 ieß 
das Füger: Bat, Comd. der Major v. Bodifer. 


Die Fe Brigade, Chef der General-Major v. Müller GHeſſen) 
Bat, 
dag Girenadier-Bat. v. Lasberg, 
das Infanterie-Reg. des LKandgrafen Carl, Comd. der 
Dbriält. v. Bor, 
das Infanterie-Reg. des Prinzen Solms; Comd. der 
Obriſtlt. v. Zink, 


Die 3te Brigade, Chef der General-Mojor v. Eglofftein, ı2 Bat. 
das iſte Proviforifche Neg. (2 Bat. Weimar ı Bat, 
Deſſau ı Bat. Bernburg), Obriſt v. Hoppe, 
dag te Proviforifche Reg. (2 Bat. Gotha u. ı Bat. 
Schwarsburg), DObrift v. Münnich, 
das 3te Proviforifche Reg. (2 Bat. Lippe u. ı Bat. 
Waldek), Obriſt Graf v. Waldef, 
das Didenburgfche Infanterie: Reg. = Bat., der Obrifi 
v. Wardenberg, 
Die Ate Brigade, Chef der General: Lieutenant Erbgroßberzog von 
Meflenburg Schwerin, 6 Bat. (Meflenburger) 6 Bat. 
Obriſt von dar ıjle Regiment, Comd. der Major v. Kampz, 
Both, das ate — Comd. der Major v. Ellernhorſt. 


Die Kavallerie, Chef der General- Major v. Warburg, 
das Heſſiſche Leib» Dragoner- Reg., Comd. der Dbrif 
Obriſt Prinz v. Marfchall, 
Friedrich v das Sie Hufaren: Reg, Comd. der Obriſtlt. v. 
Heſſen. das Merlenburg-Strelikfche Hufaren» Reg., Comd. der 
Maigr v. Grevenitz. 
Die Artillerie, Chef der Preußifche Major v. Bardeleben. 
die ann bpfuͤnd. Fußbatterie No. 1. der Cap. v. 
Huet 
die ar Gpfuͤnd. Zußbatterie No. 2. der Cap. v. 
(4 
5 — Fußbatterie. 


Maior von 
Kohler, 
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Beilage XXVIl 
Uebereinfunft welche mit der Feftung Toul abgefchloffen wurde. 


Der Feldmarſchall-Lieutenant Graf Hadebfy, Chef des General 
tabes der verbundeten Armeen in Nancy von dem Feldmarfchell Fuͤr— 
ten. Schwarzenberg, Dberbefehlshaber ver Deftreichifchen und verbün- 
deten Armeen am Rhein, und der Obriſt von der Artillerie Mitter 
Fruchard Dffisier der Ehrenlegion, Dber- Kommandant der in Belas 
gerungsitand gefehten Feflung Toul, haben, um das Blutvergiefen fo 
viel an ihnen ift zu verhüteh, und die Befehle der franzoͤſiſchen Re— 
pierung während eines Waffenitillfiandes zu erwarten, geflern den Sten 
Juli ernannt, nehmlich: 

Der Ober: Kommandant in Toul den Heren Bron, Major,. Kom— 
mandanten vom Genie- Corps in der Feflung, Offizier der Ehrenlegion, 
und den Herren Teiſſier, Unterpräfeffen des Bezirks von Toul, und der 
Chef des Generalſtabes Graf Radetzky, den Grafen Karaigzai Capitain 
des Generalftabes, welche in Dommartin le Toul, wie es unter ihnen 
verabredet worden war, zufammengetreten, und uber folgende Artikel 
übereingefommen find, 

Artifelr. Dom heutigen Tage fol ein Waffenſtillſtand zwiſchen 
= ee der vereinigten Mächte, und der Befagung der Zeflung 

out fein. 

Artifele, Es follen beiderfeits Befchle gegeben werden, die 
Seindfeligfeiten einzuftellen, und zu verhindern, dag Couriere oder Mi- 
litair= PBerfonen in dem Bezirk beunruhigt werden. 

Artikel 3. Die allürten Truppen dürfen in feinem Sal durch 
die Stadt Toul, oder durd) den im folgenden Artikel feſtgeſetzten Um— 
kreis marfchiren, 
bet Artifel 4. Der Umkreis der Feſtung wird durch folgende Punkte 

eſtimmt: 

Auf * Straße von Nancy bei der kleinen Bruͤcke Dom⸗ 
martin. 

Auf.den Strafen von Thiançourt und Pont a Mouſſon da, 
wo diefe Straßen zuſammenſtoßen. 

Auf den Straßen von Void und von Vaucouleurs auf der 
Hoͤhe der Muhle Grandchamp. 

Auf der Straße von Biquelay bei St. Georg. 
Die Franzoͤſiſchen und Alliirten Vorpoſten dürfen beider Seits nicht 

an diefe Punkte fommen, , 

Artifel 5, Das Dorf Dommartin le Toul fol nicht militärifch 
beſetzt werden. ß 

Artifel 6. Die Einwohner des Bezirks von Toul, follen von 
den Alirsen nicht gehindert werden, täglich Efwaaren auf die Märkte 
zu bringen, . R 

Artifel 7, Die Couriere der verbündeten Mächte allein dürfen 
bei Tag und mit der gewöhnlichen Vorficht durch die Feflung reifen; 
in ſehr dringenden Fällen, wenn die Courtere bei Nacht fommen, fol 
um die Definung der Thore befonders nachgefucht werden, 

Artifel 8. Während der Dauer des Waffentiiiandes fol feine 
Sransöfifche Truppe in die Feſtung aufgenommen werden, 

‚Artikel g. Gegenwärtige Konvention fol innerhalb 24 Stunden, 
ratifizirt werden. 

Doppelt gefertigt zu Dommartin le Toul den 6ten Juli 1815, 


J 2 


132 
Beilage XXIX. 


Uebereinkunft zroifchen dem Ruſſiſchen General: Major Orlow und 
dem Franzöfifchen Partifan: Chef Rittmeiſter Briece. 


Zwifchen dem General: Major Orlof Kommandanten eines Deta 
ſchements des Kaiſerlich-Ruſſiſchen 7zten Armee-Corps in den Voge— 
fen im Namen der hohen verbuͤndeten Mächte, und dem Esquadrons— 
Chef Brice, Kommandanten des zweiten freiwilligen Fäger- Corps der 
Meurthe iſt nachfolgende Konvention abgefchlofen worden: 

Artikel 1. Don nun an boren alle Feindfeligfeiten zwiſchen 
den Verbindeten, und von dem Esquadrons= Chef Briese fommandirten 
Truppen auf, 

Artikel 2. Der Esauddrong- Chef Briege verpflichtet ſich, die 
Waffen zu Fremouville niederzulegen, und fein Corps in 24 Stunden 
nach der von dem Kommandanten des 7ten Armee- Corps General 
Lieutenant Sabaneieff zu erwartenden Ratification der gegenwaͤrtigen 
Convention aufzulofen. In Betreff der von dem Corps des Herrn 
Briege detafchirten Mannfchaften, wird derſelbe die gehörigen Be: 
fehle abfenden, und die Chefs welche fie anführen, wie die Drte wo 
fie fich befinden, namhaft machen. 

Artifel 3. Der Esquadrons- Chef Briege, und die unter feinem 
Befehle fiebenden Herren Offisiere, nämlich: die Gapitains Niour, 
Beorgel, Solfars du Vivier, Barmentier, Lete, der Adiudant Major 
Klein, die Lieutenants Schmiedeling, Garnier, Conrad Devencey, Gau— 
tbier, Marechal, die Unter Lieutenants Barmentier, Servien, Mauche, 
und der Unteroffizier Jacquot, verpfichten fich, jeder auf fein Ehren 
toort, wenn fie in ibre Heimath oder an Plaͤtze, die noch nicht die 
weite Fahne aufgeitect haben, zuruͤck gehefi, nichts gegen die hohen 
verbündeten Mächte zu unternehmen, wenn fie nicht ‚von ihren rechts 
mäßigen, und von den verbimdeten Mächten anerfannten Regierung 
dazu autorifiee find, fie erhalten ihre Waffen und Gepaͤcke. 

Artifel 4. Der Esquadrons-Chef Briece, und die unter feinem 
Befehle ſtehenden Difiziere, werben die Orte ihrer Heimath wo fie nad 
gefchebener. Auflofung des Corvs binzugehen wünfchen, anzigen und 
wenn einige Dffiziere ſich lieber anderwärts als nach ihren Wohnorten 
binbegeben wolien, ſollen ibnen Päffe nach, Nancy ausgefertigt werden, 

Artifel 5. Nach Verfluß der ziftindigen Friſt werten dieje— 
nigen, welche mit den Waffen im der Hand zu den Verbündeten ge 
börige Individuen angreifen, als Räuber angefehen, und als folche 
behandelt werden. 

Artikel 6. Es fol feine Unterfuchung gegen diejenigen, welche 
im aten freiwilligen Jaͤger-Corps gedient haben, verfügt werden, fo 
"mwenia wie gegen ihre Aeltern, weder an ihren PBerfonen noch an 
ihrem Eigenthum. 


So doppelt ausgefertiget zu Fremouville den ten Cıgten) Juli 
1815 Nachmittags. 
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ıgten. — one Bemerfungen. 


| Die zte Wrigade (dickt den 
ııten zur Deckung des 
Hauptquartierd ı Bat. nach 


te Brig Evreur. Die Kantons 
incl. da Nogilles und Merit können 
lazareth erſt d. zoften von der Bri⸗ 


gade belegt werden. 

ig. ıMerit, die Kan⸗Elermont, indielDas Fuſ.⸗Bat. des 29ſten 
tons Merü, \Kantonirungen,iInf. Reg. marſchirt d. iaten 
Noailles und die Kantons &t.| zurDeckung der ReſArtill. 
Chambly. Juſt, Clermont, nachPacy und blieb bei der⸗ 
Mom u. Blans| ſelben bis Roye, wo es die 
court. Ablöſung durch 1 Bat, von 
3te Brig der ıften Brigade erwartet. 
; Das Schlef, Schüken: Bat. 
bleibt bis inch. d. 1aten in 
Bernon,d.ı3tenmarfchirte 
es nach Bonnieres, Jeufoſſe, 
Le Menil, Rolboiſe, Mouſ 
ſaux und la Villeneux en 
Chevry, und bleibt dort d. 
14ten und ı5ten ſtehen, d. 
ıöten marfchirt ed nach 
Mantes, wo es wieder zur 
3ten Brigade ſtößt, und mit 
derfelben den Marfch ges 

meinfchaftlich fortſehzte. 


— — — —— U — — 


ate Brig 








Reſerve⸗ 
lerie neb 
lazareth 








3* at 23] 531. 7| & 

u} a 83 3 a si » 
Ei Do ö’ Ss —2 * 
3 3 2 * * 





ed by Google 
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Beilage XXXI 
Marfchplan des ıften Preußifchen Armee: Corps: bei feinem Ruͤckmarſch aus Frankreich 1815. 


—— 
Benennung der 


















































































































































Trupventheife. 23. Rovbr.) _ 24. 25. 26. 27. =. 20. ‘30. | 2. Dechr. 2. 
— — — 
Haupt⸗Quartier. Landrech Bavais Mons Ruhe Braine fe Brüſſſel Ruhe Ruhe Loewen Trrlemont. 
Comte 
Kavallerie. konzentrirt Mons Braine Te IHoll Ruhe Brüffet Loewen Tirlement Ruhe St. Trom, 
i 1} ſich bei j Eomte 
Bavay 
— —— — 
Zte Brigade, Reſerve-Ar⸗konzentrirt Bavais Mons Braine Te Ruhe Holt Brüſſel Loewen Ruhe Tirlemont. 
tillerie us Lazareth No. 5. ſich bei Comte 
N Solsmes 
ꝛſte u. 2te Brigade, Train⸗jbei Cam- |St. Martin Vavais Mons Ruhe Braine le Holl nnd Brüſſel und Ruhe Loewen und 
Kolonne No. 13, brai jenfeits jenſeits Eomte undl jenfeits jen ſeits jen ſeits 
jen ſeits 
ste Brigade und Lazareth Ibei Liera- Cambray St. Martin Bavais Ruhe Mons Braine le Holl Muhe Vrüſſel 
No. 12. mont Eomte 





nn ra 1 EEE 
Anmerkung. Diejenigen Brigaden fo Bavais paſſiren, ficken das Fuhrwerk vom diefem Ort über Maubenge nadı Mond. ” 


Die reipectiven Brigaden Fonnen fünmtliche Ortschaften weiche ı Lieue dieſſeits des im Marſchtableau angegebenen Marſch⸗ 
vunftes Itegen, belegen, bis dahin fich auch die Dahinter folgende Brigade mit ihren Auartieren ausdehnen Fann. 
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Mar fd: 
‘ des Königlich :Preußifchen ıften Armee = Corps 











Benennung den 24. 
der Decbr, 25. 26. 27« 28. 29. 30, 
Trupvventbeile.# 1815. . 


0 — 





Hauvt:Auartierfunng Hamm Göſt Ruhe Eippftadt |Paders Dets 
Edtpen:Bat. 
Feld-Lazareth 
Train⸗Kolonue 








aſtes Weſtvreuß. Hagen Unna Hamm Ruhe 
Inf.Reg. 

24ſtes Inf. Reg. 
unter Gen. v. 
Pirch d. 2ten 


Lippſtadt Vaden 
born 














Schwelm Hagen Unna Ruhe 
agtes Inf.Reg. 
Obriſt von 
Schutter 














— — 





Hamm Dren Nuhe Münſter |Wahren: Versmold Biele⸗ 
Stein⸗ dorf feld 
furth 


2te Abthei⸗ 
lung 





RAannmna at 





ıfte Abthei⸗ Stein: dorf gen ford 
lung furth 
— | — — — — — — — — — — — 
Wahren⸗ Ruhe Ventmold Bielefeld Herford Minden |Ruhe 
Kavallerie dorf und 


Dren Münfter Ruhe Wahren: Brockha⸗ Bielefeld Her⸗ 
Baaklen 


2te Brigade. 
Din gten Januar Hildesheim. 


— ıoten Groß Lafferde. 

— 11m — Braunſchweig. 

— i2ten — Ruhe. 

— 13ten — Köniaslutter. 
— 14ten — Helmſtädt. ⸗ 

— isſten — Bornſtädt. 

— 16ten — Bornſtädt und Magdeburg. 
— iten 

—*— — Magdeburg. 

— igten — Leitzkau. 


zoften Rodlan a. fı w. nach Breslau. 
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Dan 
bei feinem Ruͤckmarſch aus Frankreich. 


ZEIZSRSENE 


Ruhe Ruhe g Hameln Ruhe IKopven: Elze Hilde Ruhe. 





den 1, 
Januar 


31. 
‘| 18:6. 
















fen brügge 


— | nn — — — nn —— — — 


Ruhe Schlin⸗ 
gen 


Lenigo JAlverdiſ [Ruhe Hameln |Kopnen: 
fen brügge 








— 











Lemgo MRuhe lverdiſ⸗ [Hameln 


Koppen⸗Muhe. 
ſen i 





— — — — 


Schlin⸗ 
gen 
Ollendorf Ruhe Koppen⸗ Elze Hildes⸗ Groß Laf Ruhe. 





brügge heim ferde 


— N — 











Min⸗Jollendorf Coppen⸗ 


Ehe [sites Groß daß ſvraun⸗ Ruhe. 
den brügge 


heim ferde ſchweig 


Ruhe 





— — 











Ollen· |Kovven: Elze 
dorf | brügge 


Rube Hildes [Groß Far|Braun: Königs⸗ Ruhe 


Heim | ferde {dyweig | futter 
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Märfch: Plan des Königlich: Preugifchen Gten Armee: Corps, 
der Kolonne 3 MO. nn nn un welche bei Koͤlln den Rhein vaffırt,- 
Datum. Fr — Seuptanaetier | 22fte Brigade, Irene Artillerie. etrnn Kavallerie, | zıfle Brigade, | 23fte Brigade. Tau] oommenere. Tran 24fte Brigade: 
7. Dee. Bruſſel Louvain Brüffel 
% — — Tirlemont Lowain Brüſſel SH en m ums 
9. — Küber Tirtemont Rage = = Ruhe Ruhe 62 — 
nad Gt. Tron 
10, — über Orey nach Jet. Tron "Tr Tirfeniont SE Louvain x Se —— 
giittich i 
11. — #Herve Orey 38 St. Tron — Tixlemont —— Louvain F Brüfel 
12; — Aachen Lüttich - [den aa 8. Tron Titemm Son 
13. — Ruhe "rue Forupe —Trruge SE — Ruhe 
CCAA.JACCC.ſcuco dr — jet. zn _ IjTieiemont |riek 
1. — Aachen. derve OT Dry “ S. Tom —— 
16. — 15 Anchen Herve Im⸗ ———— Tiriemont 
= x " Iadenhoren Aachen Inne Rune 7? Ruhe 
TEE TE ———— Ruhe. ei Herve Lüttich — ©. Tron 
P-WOGEER SE WER FB, ER: WE 2 EVENT NEL u gt — 
Aachen. Herve Dry 
Cru TE 2 = Aachen. Lüttich 
a STE = ee —— Herve 
wur 7 Pa ee Aachen 
EEE SEHR OR TE MO) ENGE EEK EN BEER STE. 
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Marfch> Plan des Königlich » Preußifchen 6ten Armee = Corps, 
der Kolonne links, welche bei Wefel den Rhein yaffirt. 


















































Datum. - zifte Brigade, | 23tte Brigade, | 24fte Brigade. 
ET BEE ICCCCCCCCCCCC. Tron' 
— Tongern BEE em 
6. — | manride "| Zonen 
19. — $ eEittad — Maftricht &t. Tron 
a Ruremonde Sit Rt Tongern 
17 AB ZU, Wehe ech are —— URERLIEREE TEBER ER FE Bene au Si We: m 
20 — Duckens Ruremonde Maſtrich t 
21. — Ruhe Ruhe Ruhe 

22, — Crefeld Duden Sittard 

23. — Me urs — Grefeid Ruremonde 
si Büderich. Deus ud en⸗ 

25. — Nude Ruhe 

Fr Biderich. reed ı 
Frag Meurs —— 
FT ze en re a 


Er 





r 


[3 
\ 
# 
5 
‚ 
\ 
3 
’ 
’ 
x 
* 


Digitized by Google 
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Marfihplan des Gten Priußifchen Armee:Corps bei feinem Küt: 


Die rechte Flügel- Kolonne. bes öten Armee-Corps von Elberfeld bis 
gdeburg. 






























































Hauptquartier * 
Datum des Sten Corvs Cuiracſier und] „.g Sämmtlide 
1816. und der echten] leichte Kavalle „..;. — Sete | Train und: 
Januar: | Flügel:Kotonne] vie. vigade, | Brigade, | Park ⸗ Kol 
deijelben. nen. 
— — — 
L. Söſt Hamm Hanen Elberfeld 
32. Geſeke Soſt Unna Schwelm Elberfeld 
3. Paderborn Ruhe Ruhe Rube Ruhe 
— — ꝰt — | nt an 
4. Ruhe Ruhe Rube Ruhe Ruhe 
— na na | 
ö Ruhe |Gefete Hanım Hagen ‚Schwelm 
6. Detmold Paderborn Söſt Unna Hagen 
7. Lemgo Schtingen Geſeke Hamm Unna 
8. Alverdiſſen Nuhe Ruhe Ruhe Rube 
——_ —7 — — — — — 
9- Hameln Yenigo Paderborn Soſt Hanım 
— — 7 PER Tree ER Te 
10, Ruhe Alverdiffen Schlingen Geſeke Soſt 
—— —————— 
11. Ehe Hameln Renigo VParerborn Geſeke 
12. Hildesheim Ruhe Ruhe Rube Ruhe 
— — ——— — —— nn — — u 
13. Ruhe Sovvenbriiage Alverdirten Schlingen Paderborn 
14. Ruhe Ele Hameln Lemgo Scylingen 
15. Gr. Laferde [Hildesheim Covven:  |Alverditen |Lenigo 
— briigge f 
16, Rraunjchweig Ruhe Ruhe 1 Ruhe 
17. Ruhe Gr. Lafferde Elze Alverdiſen 
18. Ruhe Graunfdnweig [Hudesheim Coppen- PHameln 
brugge 
19. Fomge e slutter Gr. Lafferde Elze Coppenbrügat 
20. Helmftadt Rurbe Nude |Rube Ruhe 
21, Ruhe Helmfindt Braun: Hildesheim Elze 
ſchweig 
22. Bornſtadt Erxleben Komgelut Gr. Lafferde Hildesheim 
£ ter 
BU FI DRAN 
23. Magdeburg. WBornſtädt Helmſtadt |Braunz Sr. Lafferde 
ſchweig 
24. Ruhe Ruhe Ruhe Ruhe 
25. Magdeburg. |Errieden Königstut- |Braunichreig 
f ter 
ee A ne — 0 eE > 
26. Borntadt IHelmitade |Komiasiutter 
27. Maadebura Grrieden Helmitadt 
23- Rupe Rube 
2 Bornnadr |Errieben 
— — — —— — a 
— acccug c 
Magdeburg. 


BI 
a nn nn 
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marfch aus Frankreich vom ıften bis Zıflen Januar 1816, 


Die linke Flügel> Kolonne deg 6ten Armee= Corps von Münfter 
bis Tangermünde, 









































* mE EEE Ren —ñ— — — — 
A 
235% 3 |E22lEssı#g 
SS? Jesei,s |E58|858|.» 13528 lesole 
s32: zes Srulareiss je2:js8 2°2js5 
Eass [ESAEE |Erältenlis jE8As3 jeeägles 
— = or a m Ra | na a ler 
Slandorf Glandorf 
natr | Osnabrück Mitnfter 
Bomte OT Rome Glandorf 
Hupe Ruhe TE — — 
Dievena Dierenau Dinabrud 
Minden — Minden Bomte 
Hagen Hagen Diepenau 
Rue | Aube Fuße 
Hannover | Hannover Minden 
Vurgsporf | Burgsdorf Hagen 
M Heinerten Heinerren Hannover 
Kube Rune” Kurbe 
Ganıfen Gamfen Burgsdorf — 
nfen | Yaren DI 
Staneke Aner⸗ Gamſen 
——— — — 





Ruhe Ruhe ⸗ Ruhe 











Gardelegen Wardelegen Luͤſen 
—— — ———— ROSE 65. BER ER FEH 
Stendal Etendal Steinecke 


Tangermünde. Zangerntindes a Gardelegen 


— — — ———— 


Ruhe 
Stendal 





— —— — 





Tangermunde. 


m 





— ſ — — — — 





Wegen des Eisganges paſſirte auch dieſe Kolonne bei Magdeburg die 
Elbe. 
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Beilage XXXIIL 


Marfchplan des Raiferlich = Kuffifchen Kriegsheeres auf feinem 
Ruͤckmarſch aus N Deutfchland nah Rußland 


br 1815. 


I. Das Haupt-Qnartier a EL Ei Zürften Bas 
- Hay de Tolly war: 


am 13, Detbt, 1815, in Sranffurth 


III.F11111111111 


e 


o 
= 
= 
rt 
. 


BENSZEEEZZENSEZRZEZEZURE 


mMain, 
in Hanau, 
in Sellnhaufen, 


in Schlüchtern, " 


in Fulda, 

Ku h. etag, 
— Serien 
Bach, 

iR Eiſenach, 
Ruhetag, 
in Gotha, 

in Erfurth, 
Ruhetag, 
in Butteltiädt, 
in Naumburg, 
Ruhetag, 
in Luͤtzen, 

in Leipzig/ 
Ruhetag, 
in Eilenburg, 
in Torgau, 
Ruhetag, 
in Her berg, 
in Luckau, 

in Luͤbben, 
Ruhetag, 
in Lieberoſe, 
in Guben, 

in Croſſen, 
Ruhetag, 
Ruhetag, 
in Zuͤllichau, 
in Unruhſtadt, 
in Wollſtein, 
Ruhetag, 
in Gratz, 

in Stenzewo, 
in Poſen, 
Ruhetag, 
in Pudewiz, 
in Gneſen, 
Ruhetag, 
in Kwiziſſewo, 
in Kruſwiee, 
in Radzijewo, 


3 


am 37. Roodr. 


28, 


20. 
30, 


— 
— 
— 


1. Decbr. 


FEBElFBLGFFFFEFEXFIBFGVIFBFEFIIIUI 


mt 


1815, Nubetag, 


EUER LEN, 


N 


[02] 
- 
oO 


ra, 


in Brefs, 

in Komal, 

in Softinin, 
in Plozk, 
Ruhetag, 
Nubetag, 
in Bojanowe, 


> in Wiichegorod; 


« 


in Zakrotzin, 
Ru h et aAgr 
in Naſſielsk, 
in Rultusk, 
NRubetag, 
in Pifchetize, 
in Oſtrow, 


Ruhetag, 


in Andreew, 

in Wiſſoky Maſ⸗ 
ſowize, 

Ru ıb etag, 

in Sieradsk, 

in Bialiſtock, 

NRubetag, 

in Grodeck, 

in Weltfi Bres 
ſtowize, 

a ubetag, 

Schilowitfch, 

in Rofa, 

Ruhetag, 

in Piaͤsky, 

in Roffanka, 

Ruhetag, 

in Scholudef, _ 

in Bieliza, 

Ruhetag, 

in Nowine, 

in Nowogrudel, 

Ru hetag, 

in Komelitfchi, 

in Myr, 

SH ubetag, 

in Nowri Swer⸗ 
fchewa, 

in Kojchela, 

am 


am 9. Jan. 1816, Ruhetag, 


Io, 


PEAETERLIIE 


in Kaidanow, 
in Tritfchin, ° 

in Minsk, 
Ruhetag, 
Ruhetag, 
Ruhetag, 
inSmolomitfcht, 
in — 

uhetag 
in Sureroitfcht, 


am 20. Jan. 


21. 
22, 
23, 
ah 
= 
27. 


Kiki 
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1816, it Berezina, 


Ruhetag, 

in Kaslow Be⸗ 
retſch, 

in Sabolome, 

in Telenitſchi, 

Ruhetag, 

in Nefchfow, 

in Kneſchitza, 

in Mobilew am 
Depr, 


1. Die .. Kolonne kommandirt der General der Kavallerie 
Rajewsky. 


Sie beſtand aus folgenden Truppentheilen. 


Das Grenadier⸗ 


Corps. 


Das 4te Armee— 


Eor 


p8, 


Lieutenant Basfiewitfch, 


die.-3te Grenadier- Divifion, Chef der General- 


Lieutenant Roth. 


p ate Grenadier- Divifion, Chef der Generals 
3 


die Zte Hufaren- Divifion, Chef der General- 
Lieutenant Tſchaplitz, 


die rıte Infanterie Divif ton, Chef der Generals 
Lieutenant Zwieleniew, 


die ı7te Infanterie-Diviſion, Chef der Benerals 
fieufenant Alſufiew. 


fa Koſaken-Regimenter. 
Die Pionnier-Compagnie No, ı, 


Ste marfhirte: , 
nad) Suippe, 


Dommartin, 
Glermont, 
Ruhetag, 
Berdun, 
Charleville, 
GSravelotte, 
Ruhetag, 


Metz/ 


Benst. Sent. 1815. n. Foltany, 


ac. 
23. 


111111141141 


2 
11113 
st 


n. Merlebach, 

Ruhetag, 

n. Saarbend‘, 

mfteuenfirchen, 

n. Waldmohr, 

Ruhetag, 

n, Cuſel, 

n. Kauteref, 

n. OberMofchel, 

Nuhetag, 

n. Kreuznach, 

n. Ober JIngel⸗ 
beim, 

n. Hochheim, 

Ruhetag, 


den 6, Decbr, 1815. 0, Sranffurth 


7. 


⸗21BLLII1111111111114111661 


— 


J 


am M 
n. Hanau, 
n. Gellnhauſen, 
Ruhetag, 
n. Steinau, 
n. Neuhof, 
n. Fulda, 
Ruhetag, 
n. Rasdorf, 


ain, 


n. Erfurth, 

n. Buttelftädt, 
Ruhetag, 

n. Koͤſen, 
n. Weißenfels, 
n. Leipzig, 
Rubetag, 

n. Eilenburg, 
n. Torgau, 
n. Herzberg, 
Ruhetag, 

n. Wuftermark, 
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den31. Detbr. 1815. n. Lübben, den 14. Novbr. 1815. Ruhetag, 
1. Novbr. — m. Lieberoſe, 15. — n. Pudewißz, 
2. — — Rubetag, 16. — — 1. Gneſen, 
3. — — n. Guben, 17. — — w. Trzemes no, 
4. — — n. Croſſen, 18. — — NRubetrg, 
5. — — n. Rednitz, 19. — — n. Kwitziszewo, 
6. — — Kuheran, u. — — nm. Kruswize, 
7. — — n. zuͤllichait, 2. — — n. Radziewo, 
8. — — n. Unruhſtadt, ⸗2. — — Ruhetag, 
9. — — nm. Woulſtein, 23. — — n. Briesk, 
10. — — Rubetag, 2 — — n. Kowal, 
I. — — n Gratz, 258. — — w. Goſtinin, 
m. — — nm. Stenzewo, 26. — — Rubetag, 
13. — — n. Poſen,/ 27. — — n. plozk. 


In Rußland koͤmmt: 


die ste Grenadier- Divifion den iſten Februar 1816. in ihre 
Garnifon nah Smolensf, 

die Ate Grenadier-Divifion den ı3ten Februar 1816. in ihre 
Barnifon nach Roßlawin, 

die 3te Hufaren- Divifion den ı2ten Februar 1816. im ihre 
Garnifon nah Welitfh im Witepsfiichen Gouvernement, 

die «ste SAnfanterie= Divifion den aten Maͤrz 1816. in ihre 
Garniſon nach Mobilew, 

die 7te — — den gten Januar 1816, in ihre 
Garniſon nad) Witepsk, 


1. Die zweite Kolonne kommandirt ber General der Infan⸗ 
terie Dochterow. 


Sie befand aus folgenden Truppentheilen: 


der aten Hufaren=-Divifion, Chef der General-Lieu- 
tenant Graf Yambert, 
der ten Infenterie-Diviſion, Chef der General-Kieu- 
3tes Armee— tenant Kapzewitſch, 
Corps, der 24ſten Sinfanterie- Divifion, Chef der General 
A Lieutenant Radt, 
der arften Infanterie-Diviſion, Chef der General 
-  Kieutenant Sabaneiew. 
der Zten Guiraflier« Divifion, Chef der General⸗ Lieu⸗ 
3tes Kavalle— 
rie⸗Corps. 


tenant Dura, 
r 3ten Ublonen- Divifton, Chef der General» Lisu- 
tenaut Liſſanewitſch. 
2 Regimenter Koſaken. 
Die Vionnier Compagnie No. 2. 
Die Reſerve-Artillerie. 


Dieſe Kolonne marſchirte: 
nach Coupreville, den 17. Sept. 1815. n. Pont aMouf- 


Brabant le fon, 
Roi, 18. — — Rubetag, 
Bar le Duc, 19. — — n Noueny, 

Ruhetag, 20. — — n. Brehaine, 

Freisne, 2, — — 1. Hellimer, 


Bouconville, 22, Ruhetag, 


» 
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den 23. Sept. 1815.n.Saargemuine, den2g. Octbr. 1815. 1, Koͤnigsbruͤck, 


24. — — nm. Homburg, 30. — — n. Bernsdorf, 
25. — — . bandſtubl, 31. — — N. Spremberg, 
26. — — Ruhetag, 1. Novbr. — Nuhetag, 
27. — — n. Ottersberg, 2. — — n. Triebel, 
28. — — n. Kirchheim 3. — — n. Sorau, 
Boland, 4. — — m. Sagan, 
29. — — n. Oppenheim, 8. — — Rubetag, 
30, — — Rubetag, 6. — — n. Neufͤttel, 
1. Oetbr. — n. Groß Gerau, 7 — — n. Glogau, 
2. — — n. Dinburg, 8. — — 1. Schuͤttlau, 
3. — — nAſchaffenburg, 9. — — Rubetag, 
4. — — Ruhetag, 10. — — n. Herrnſtadt, 
5. — — n. Beſſenbach, In — — nm. Goͤrchen, 
68. — — n. eſſelbach, 12. — — n. Kobilin, 
7. — — n. Remlingen, 13. — — Nubetag, 
8. — — Rubetag, .14. — — n. Krotosin, 
8. — — nn Bergheim, 18. — — n. Razkow, 
10. — — n.Schweinfurth, 16. — — n.Ralifch, 
11. — — n. Haßfurth, 17. — — Ruhetag, 
12. — — Nubetag, 18. — — n. Stxrewijſſchin, 
13. — — n. art 19. — — — 
14. — — n. Coburg, 20. — — n. Rotersſchuͤ 
15 — — m. zuͤdendach, 21. — — Rubetag, 
16. — — Rubetag, 22. — — n. Kollo, 
17. — — n. Graͤfenthal, 23. — — n. Klodawe, 
18. — — n. Saalfeld, 24. — — . Kraniewieze, 
19. — — n. Neuſtadt, 28. — — Ruhetag, 
20. — — Ruhetag, 26. — — n. Kutter, 
2. — — n. Gera, 27. — — n. Pleska Drus 
22. — — nm. Altenburg, browa, 
23. — — n. Rochlitz, 28. — — n Lowiecz, 
24. — — Rubetag, 29 — — Rubetag, 
25. — — n. Waldheim, I — — n. Subatzew, 
26. — — n. Noſſen, 1. Dechr. — 1: Blonin, 
27. — — 1. Meifen, 2. — — n. Warſchau. 
o8. — — Ruhetag, 


In Rußland fommt: 


die te Hufaren-Divifion den. 4ten Februar 1816, ir. ihre 
Garniſon nach Belike, 

die te nfanterie-Divifion den sten Februar 1816, in ihre 
Garnifon nach Kievrin, 3 

die a4fte Snfanterie- Divifion den roten Februar 1816, in 
ihre Gurnifon nach. Tichernigow, 

die 27fte Snfanterie-Divifion dem ı7ten Januar 1816, in 
ihre Garnifon nach Dubno, 

die 3te Guitaffier- Divifton den z4fen Februar 1816, in ihre 

Garniſon nach Rylsk, 

die -äte Uhlanen-Diviſton den 6ten Maͤrz 1816. in ihfe 
Sarnifon nach Sufchi, - 
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IV. Die dritte Kolonne tommandirt der General der Injan 
terie Baron Sacken. 


Sie beftand aus folgenden — — 


Das 3te Ar 
mee»Gorps, 


der 
der 


der 


tenant Baron Korff, 


röten 


Lieutenant Marfom, 


Lieutenant Emme, 


Sie marfıhirte: 
nach Coupeville, 


Brabant le 
Roi, 
Bar le Dur, 
Ruhetag, 

Fresne, 
Bouconville, 
Pont a Mouſ⸗ 
ſon, 
Ruhetag, 
Romeny, 
Brehain, 

Ill eminer, 
Ruhetag, 
Saargemuine, 
Zweidruͤcken, 

Kaiſers lau⸗ 
tern, 
Frankenſtein, 


den 30. Sept. 1815. n. Tuͤrkheim, 
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ir 


— br. — Rubetag, 
n.Guͤntersblum, 


n. Weitersſtadt, 

n. Groß Um⸗ 
ſtadt, 

Ruhetag, 

n. Obernburg, 

n. Miltenverg, 

n. Biſchofsheim, 

n. Heidderg, 

Ruhetag, 

n. Schwarzach, 

n. Burgwein⸗ 
beim, 

n, Bamberg, 

Rubetag, 

n. Hollfeld, 

n. Baireuth, 

n. Berned, 

Rubetag,“ 

n. Münchberg, 

n. Hoff, 


2 Kofafen-Megimentern, 
Den Barf- Kolonnen No. 5 und 6. 


oten Dragoner» Divifion, Chef der General-kieu 
Sfnfanterie- Divifion, Chef der General 


söfen Sfnfanterie- Divifion, Chef der General: 


dener. Octbr. 1815. p. Blauen, 


o2, 
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Ik: 
Hr 
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u 
r 
* 
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Rubetag, 
n. Zwickau, 

n. Langen Lung⸗ 

wiz, 

n. Floͤhe. 
Ruhetag, 
n. Freiberg, 
n. Herzogswalde, 
n.Dresden, 
Ruhetag, 
n. Stolpen, 
n. Bautzen, 
n. Weißenberg, 
Ruhetag, 
n. Gorlih, 

n. Bauban, 

n. Loͤwenberg/ 
Ruhetag, 
n. Goldberg, 
n. Fauer, 

n. Koftenbluth, 
Ruhetag, 
n. Breslau, 

n. Dels,. 
Ruhetag, 
n. Wartenburg/ 
n. Kempen, 

n. Wieruszow, 
Ruhetag, 
n. Naromige, 
n. Wielfy, 

n. Wiedawa, 
Ruhetag, 
n. Labudzice, 
n. Gomolin, 
n. Wolborz, 
Rubetag, 
n. Rzechyca, 

n. Novemiaſta, 
n. Kloow, 
Ruhetag, 


den cı 1. Dechr, 1815, n. Radom, 


n. 3wolen, 


Sn Rußland fommt: 
die ete Dragoner- Divifion den gten Jebruar 1816. in ihre 
Garniſon nach Chodetfch, 

iste Infanterie-Diviſion den gten Februar 1816. in 
thre Garnifon nach Lubny, 


die 


die 2bſte 
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den 3. Decbr, 1815,11. Pulawy. 


ihre Barnijogn nad) Pultawa. 
V. Die vierte Kolonne fommandirt der General der Infan- 
terie Graf Langeron. 


Sic beftand aus nachfolgenden Trupventheilens 
der sten Anfanterie-Divifion, Chef der General Lieus 


Das 6te Ar- 
mee-Corys, 


Das ste Re 
ferve-Rav.= 


Corps. 


| 


tenant Eſſen der 3te, 


nfanterie-Divifion den 26ſten Februar 1816, in 


der roten nfanterie-Divifion, Chef der General- 
gieutenant Graf Liewen, 
den Park: Kolonnen No. 3 und 7. 
der ten Guiraffier- Divifion, Chef der General Lieu⸗ 
tenant Kretow, 
der aten Uhlanen- Divifign, Chef der General⸗ Lieu⸗ 
tenant Graf Orurk. 


Sie marſchirte: 
nach Mougel, 


ieuze, 
Feneſtranges, 
Ruhetag, 


a: Sept. 1815. n. Rohrbad), 
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n. Biſch, 

J NiederStein · 

bach, 

Ruhetag, 

n, Weißenburg, 
n. Biligbem, 
n. Neuſtadt, 
Ruhetag, 

u. Mannheim, 
n. Heidelberg, 
n. Eberbach, 
Ruhetag, 

n. Waldthuͤren, 
— Diſtelhauſen, 
n.Weikertsheim, 
Ruhetag, 

n. Aub, 

.n, Windsheim, 
n. Langenzen, 
Rubetag, 

n. Nürnberg, 
n. Ilersbruͤck, 
n. Sulzbach, 
uhetag, 
u. Wernberg. 


den 9. Detbr. 1815. n. Waidhauſen, 


10, 
II, 
12, 
13, 
14. 
15. 
16, 
17, 
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. 
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n. Ropbaupt, 
Ruhetag, 
n Blauen, 
n. Terfing, 
n. ibenz, 
Ruhetag, 


n. Kolleſowiz, 


n. Schlan, 
n. Weldruß, 
Ruhetag, 
n. Brandeis, 
n. Nienburg, 
n. Elumetz, 
Ruheta 9: 

n. Pardubiz, 
: Hohenmauth, 
n. Keitomifchel, 
Rubetag, 
n. Zwittau, 
n. Grünan, 
n. Littau, 
Ruheta — D 
n. Wiſteinitz, 
n. Leipnif, S 

n.Nentitfchheim, 

Ruhetag, 
n. Friedek, 
n. Teſchen, 
un. Skotſchau, 


\ 
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den 8 Novbr. 1815. Rubetag, denı6. Novbr. 1815. Ruhetag, 
17. 






9. — — n. Kenty, — — n. Rowemiaſtt, 
0, — — n. Waldowize, 18. — — Rubetag, 
In — — n. Jidebnik, ig. — — 1m. Kinlening, 
2. — — Rubetag, 20. — — Rubetag, 
13. — — n. Jagowize, en. — — n. Opatow⸗ 
14. — — n. Skloo, 22. — — 1. Budzyny, 
5. — — n. Koszize, 23. — — 


In Rußland fommt: 







n. Rachow. 


die Ste Infanterie» Divifion den gten März im ihre 
fon nach Nomogrod Sewersfi, E 

die ıote Anfanterie- Divifion den igten Februar 1516, 
ihre Garnifon nach Charfow, 

die ate Cuirafiier: Divifion den ı6ten Februar 1816. in 
Garniſon nad) Malnowfe, 

die 2te Uhlanen- Divifion den 15ten Februar 1816. in Ü 
Barnifon nad) Nomwogrod Volhbinsky. 


[4 
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Beilage XXXV. 
# 


Mearfch: Plan des Ruͤckmarſches des Föniglich preußifchen Garde: 
und Grenadier: Corps aus Franfreich bis nach Berlin vom. 2ten 
Dctober big den 2ten December 1815. 


Das Corps war in drei Abtheilungen eingetheilt: 


die Feld-Baͤckerei, 

zwei Train» Kolonnen, 

das fliegende Kazareth No. 19. 
Bionnier= Detafchement. . 


das Haupte und Brigade- Quartier, 
dag Grenadier-Reg. Kaifer Alerander, 
das u Peg. — — 
DER » I das Garde-Schuͤtzen Bataillon, 
De Abtbeisd yas Garde- Dragoner-Reg,, 
8. das Gardesthlanen-Neg., 

die reitende Batterie No. 2. 
die 2pfuͤnd. Fußbatterie No, 1. 
dag fliegende Pferde: Depot. 


das ıfle Regiment Garde zu Fuß, 

dag 2te Negiment Garde zu Fuß, 

das — 

1 das Regiment Garde du Corps, 

a Abthei⸗ dag Regiment Garde⸗-Huſaren, 

die reitende Batterie No. I. 

die 6ofuͤnd. Fufbatterie No. r. 

die Barf- Kolonne No. 37. 

die Train: Kolonne, 


Die ı fie Abthei— 
Tung. : 


152 0 , 





sten 3ten 4ten | öten: | ten gen 
Truvventheile. Octbr. Detbr. | Octbr. | Detor. | Detbr. ſOctbr. Schr. 
——— er 


— — —— a —— — 
Gonef |Nans Viuers Eoik: a er [Rheins 
Die ıfte Abtheilung fe | teuit , Gotte | fons | | | 

rets 











Das Haupt⸗Quartier u. [ Soner: | [Titters Soiß Rubes | Sismes 
bie 2te Nbtbeilung | se — — a ia N (ons tay | 
eu re 
| Goneſſe Nan: |Billers| Ru Biuers Ruse Eoif 
Die Zte Abtheilung | | | teuil Eotte:| tag | ſons 
rets 
— — —— 


















igten roten | 2oſten | zıften | 22ften | 23ſten 2aſten 
Truvpentheile. Detbr. | Detbr. | Dcibr, | Octbr. | Sctbr. | Detbr. | Dekor. 





Trier [Ruber Hetze: (Wirt: ſLutze⸗ Ruhe⸗ Vo luch 




















Die ıfte Abtheilung | tag rath | lich | rath tag l 
Das Bauot-Auartier u.1Orewe |Kube |Trier [SeBe [Witt (Ruder |Euprr 
die zıe Abtbeilung 5 ma: tag rat , lich tag rath 
chern | | | | | 
Luxem⸗ [Ruhe | Greve: [Trier [Hese: Rube: | Birtiis 
Die Ite AbtGeilung burg | tag Pe l rath | tag | 


\ 


zten sten 5ten öten | zten | 8ten gten 

Zruppentheile. Rovbr. [70 Novbr. Novbr. Novbr. Novbr. | Novbr. | Korbr. 
mm — — — 

Weg 6 ðlefen jmar- user Ge Was Eaſſel 
Die ıftle Abtheilung tar I burg tag ee bern 
den 

Wer: — Ruhe |Mar: |Ge BES, 
lar tug burg | mins | 
L | | dm | 


Sims . [Weil er er | Gierren | Mar: [ Semi: 


Die Ite Abtheilung vers | burg | | burg | den 


23ſten ziften | z5fren 
Kovbr.| Novbr. Novbr. 





Das Hauvt:Auartier u. Weil⸗ 
die zte Abtperlung 5 burg 








zoßen | zıften | 22iten 
Novbr. Novbr. | Rovbr. 


19teB 
Trupventheile. Movbr 
— — 














— — — — —— — —— — —— — — — 
Das Haupt-⸗Quaͤrtier u. Heffen | Saiten: Had⸗ Ruhe 8 roßMag—⸗— Burs 
die iſte Abtheilung ſtadt mersie) tag Want deburg 
| 8 ben | teven | | 
& Wok Heſſen halber: |Ruber |Had: |Groß Magde 
Die zte Abtheilung Kenbüts! N t tag jmersie:] Wang) burg 
tel | | ben leben | 














Die Zte Abtheilung gitter | renbüt: tag ftade | ven: weddin⸗ 


Eat; Wok Heſſen —X rer Ser [m 
B | ſtadt | gen 


153 









































sten | roten rıten raten | ı3ten. | ten 7 ıöten ı7ten 
Detbr. | Octbr. | Detdr. | Dctbr. | Detbe. Octbr. „du i Dctbr. | Der. 
— ——— — — — t — ⸗ un — — — — 
Rethel |Chesne Ruhetag | Stenay |Mars Longwr Auperag euren | Greve 

ville | burg mas 

cher 
Rheints ſRethel [Ruheraa | Cheöne Stenay jmur: "[Ruperag |eouaws | [euren 
| ville | | | burg 
t Ruhetas NRethel Ehesne Stenay Ruhetag | Mar Longwy 
| | | | | ville | 


zöften | z6ften | zrften | zAften | zanen 


Zoften | Zıften ıften |  zten 
Dcter. | Hcrbr. Oetbr. Hetbr. | Betr 


Dctbr.. | Detbr. | Noobr. Noobr. 
—— * 



































CoblentzMonta⸗ Pa | Binburg| Weil  |Nıuhes 
bauer burg tag 

| RE N 
Pollich Coblentz RuhetagKantonirungen Monta⸗ bimvurs |Stubes 
auer tag 

| I 1 | 2 | | 
* Poltich Rubetas Kantont zungen | | Monte: |Rube 
| | | | | | | bauer tag 








roten ı1ten ı2ten ı3ten ıg4ten ı5ten | ıÖten ırten ıHten 
| Novbr. | Novbr. | Novbr. | Novbr. | Novbr. | Nophr. Navbr. | Nopbr. 
— — — — — — — — 
Ruhetas H Haunö⸗ |Sötıin- Nord-⸗ |IRufetag| Eeefen ESauzait⸗ Wolfen: [Ruhe 
vriich | gen | heim ter butret | lag 
Minden | 








Ruhetag Caſſel 19. Min: Oöttin:, Ruhetas Nord: | Ersten | Satsgit: 'Nuhe: 
| A ae | heim 


J | ter tag 


Ruhetag Warern EAU 18 lm: Nords Seren Ruhe— 
| | den | gen, u ‚ tag 





















u EEE — —— —— 
zöften | 27ften | 28ſten zgften | Zuken ıften zten 
Kovbr. | Novbr. | Kovbr. Nevbr. | Novbr. | Decbr. | Dechr. 
ü— — — te —— — — ——— — en — (> 
Ruhetag Genthin Bran⸗Großen Ruhetag | Pord: Berlin. 
| denburg| Creutz BE dam 4 


J— 


— Ban Perl | 











— — 1 — 


beee mund | 
Ruhetag Far Burs Genthin en | 9— 
* urg —— 





Beilage XXXVı. 


Kapitulation der Feſtung Marienburg (Mariemont) im Ardennen 
Departement, 


Artifelr. Die Feſtung Marienburg wird den Truppen ti 
ner Majehät des Königs von Vreußen übergeben. 

Artikel 2. Die Beſatzung ziebt den Zoften Juli Morgens um 
9 Uhr mit allen-Krregsehren, flteaender Fahne, unter Trommelſchlag, 
und mit brennenden Bunten ab; fic iſt micht kriegsgefangen, und be 
hält die Freibeit fich binzubegeben, wohin cs ihr gefällt; man wird 
ibr Baͤſſe ertheilen, Gorps- ‚oder Eomvagnienweue und auch felbi fur 
even Einzelnen, der in feine Heimath zurudzufehren wünicht. Die 
Beſatzung leat die Waffen auf dem Glacis nieder; jedoch läßt Seine 
königliche Hoheit in Betracht der Tavferkeit, womit fie den Blaß bit 
aufs aͤußerſte vertbeidiget haben, der Compagnie der Veteranen und 
einzelnen Detaſchements die Waffen, 2 Kanonın, jede mit 4 Pferden 
deſpannt, und einen bedediten Aſpaͤnni— gen Wagen, doch unter der Be— 
ingung, daß der Kommandant fein Ehrenwort giebt, nichts darin 
weazufcbaffen, als Privat-Eigenthum oder Gegenſtaͤnde der Der 
waltung. 

Artikel 3. Die Offiziere behalten ihre Degen, die. Unteroffiziere 
ihre Saͤbel, fo auch die Mitglieder der Ehrenlegion. Alles Eigenthum 
der Dfffiiere, Unteroffisiere und Soldaten wird geſchuͤtzt; die Com 
vagnie ver Veteranen, fo wie die einzelnen Individuen, begeben ſich 
nach Paris, 

‚ Artifel 4, Die Befabung erhält Unterhalt und Quartier, fo 
wie Fütterung für die DOffizier- Pferde, bis fie an ihre Beſtimmung 
gelangt. Die nothigen Transportmittel werden denen, die nicht mar: 
fehiren fonnen, gleichfalls geliefert, fg wie auch die zur Fortſchaffung 
ihrer Habfiligfeiten. 

Artifel5. Die Einwobn: r und Eigentbuͤmer werden gefchüßt, 
und Niemand kann wegen früher geauferter Meinungen beunrubiget 
werden. 

Artifel 6. Wenn fih in diefer Kapitulation einige zweifel: 
hafte Stellen finden, follen fie zu Gunften der Beſatzung ausgelegt 
werden, 

Artikel 7. Die gegenwärtige Kapitulation fol vierfady ausge 
fertiger werden. 

Artifel 8. Sobald fie untergeichnet it, was auf der Stelle ge 
fcheben foll, werden Preußiſche Commiſſ. aire vom Genieweſen, von der 
Artillerie und der Kriegsverwaltung in die Stadt gelaſſen, um die Pa 
piere, Karten und Zeichnungen, die Magazine für das Geniewefen, die 
Artillerie. die Lebensmittel, die Kleidung und Ruftung, fo wie die 
diesfälliaen Kaffen nach dem Inventarium in Empfana zu nehmen, umd 
mei Offiziere von der Befakung werden bei Seiner foniglichen Hoheit 
bis zum Abmarſch als Geiffel bleiben, 

So — su Marienburg, am siten Juli 1815. 

(gezeichnet) Der Reiche- Ritter, "Dber: Kommandant von 
Marienburg Aliot. 
Der von Seiner Könialichen‘ Hobeit dem 
Prinzen Auguſt von Preußen bevolmäd; 
tigte Obriſt Plooſen. 
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Beilage XXXVII.- 


Rapitulation für die Pläge: die beiden Givets, das Fort Monte 
d'haures und das Fort de Vignẽ. 


Artikelnr Die Feindfeligfeiten werden fogleich aufbaren, und 
die Pläge die beiden Givets, der Monte d'haures un? ort de Vignẽ 
merben den Truppen Seiner Majeftät des Königs von Preußen über- 

eben 

R : Artikel 2. Die Webergabe diefer Pläße gefchiebet den ten 
um 8 Uhr, nebii allen ihren K«nonen, beitchend in g Stuͤck Belage 
runosgeihuß, ihren Munitiong: Befinden, fo wie den Bertdnden der 
Artillerie, und Verpflegungsgegenfländen, Die Zeindeligteitem wer— 
den um Mittag ı2 Uhr wieder antangen. 

Artikel 3. Die, franzöfifchen Truppen werden fich nach der Fe— 
ſtung Charlemont zurüdzieben, 

Artikel 4. Das Thor von Luxemburg wird frei feyn, und 
die franzoͤſiſche Garnifon von Charlemont wird nicht auf die Strafe 
feuern, welche vom preußifchen Lager nach dieſem Thore führt. 

Artikel 5. Das Eigenthum der Einwohner wird reſpektirt, und 
Niemand wird wegen feiner Meinung beunrubiget werden, welche er 
vor Nofchluß der gegenwärtigen Konvention gffenbart hat. 

rtifel 6. Sobald diefe Konvention untsrzeichnet iſt, werden 
awei.Stabsoffiziere von der Garniſon als Geißel gegeben, und Kon 
miſſairs vom Preugifchen Genies Wefen und von der Artillerie in Die 
Stadt aufgenommen werden, um die Artillerie, Munition und Maga— 
zine zu übernehmen. 

Artikel 7. Ale in den Lazarethen oder bei den Bürgern befind« 
liche frangöfifche bleffirte oder tranfe Militairs werden mit Menichlich- 
keit behandelt werden, und fobalo fie bergeftellt find, koͤnnen fie ent> 
weder zu ihrem Truppentheil, oder in ihre Heimath zurückkehren. 

Artikel 8. Dem General- Biouverneur wird die Erlaubnifi be: 
williget werden, zwei Offiziere nach Baris zu ſchicken, um die Kon— 
vention der franzöfifchen Regierung zu überjchiden.. 

So gefchehen am Fuße des Churlemonts, den gten September 1815. 
(gezeichnet) Obriſt und Kommandant der Dbrii vom Genie-Weſen 


i Artillerie, Boilleau. Baron Flayelle. 
Drift v. Aſter, Chef des Major von Klaufewig vom 
Generaljiabes des ten Ar— Generalſtahe. 

mee-Corpo. 


(genehmiget) Auguſt, Prinz v. Preußen. Graf Bourek, General-Lieu— 
tenant und Kommandant der 
Plaͤtze Giyet und Charlemont. 
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Beilage 


Schlachtordnung der Kurheſſiſchen 
Oberbefehlshaber der Gene— 


Linksabmarſch. 
Avantgarde Major von Boͤdiker. 
2 Esquadrons Huſaren, 

1 Compagnie Jaͤger, 

das Fuͤſilier⸗Bataillon Landgraf Carl, 
eine halbe Patterie No 3. 

das Fufilier: Bataillon Kurprinz. 


Corps dD’armee. 
4 Esquadrons Beib-Dragoner, 
2 Wataillon Kurfuͤrſt, 
das iſte Bataillon Prinz Solms, 
die halbe Batierie No, ı., 
das Grenadier-Bataillon v. Haller, 
die Batterie No. 2., 
2 Compagnien Jaͤger, 


das iſte Bataillon Kurprinz, 

das iſte Bataillon Landgraf Curl, 
bie halbe Batterie No. 3., 

das Grenadier-Bataillon von Lagberg. 


Arriergarde Obriſtlieutenant v. Schäfer. 
ine Compagnie Jäger, 
dag Fuͤſi lier?Bataillon Kurfuͤrſt, 
dag Fuͤſilter-⸗Bataillon Prinz Solms, 
eine halbe Batterie No. 1., 
2 Esquadrons Hufaren. 





Die Avant: 


Maior von Boͤdiker. 
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XXXVIII. 


Truppen am ı5ten Juni 1815. 
ral=Lieutenant von Engelhard, 


3arde, Rechtsabmarfd,. 
Avantgarde Obrijilieutenant v. Schäfer, 
Obriſtlieut. v. Schäfer. 2 Esguadrons Hufaren, 


— ı Compagnie Jaͤger. F 

das Fufilier- Bataillon Rurfürf, 

das Fuͤſilier⸗ Bataillon Prinz Solms, 
eine halbe Batterie No. ı. 


\ 
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corps. Corps d'armee. 
Die iſte Brigade 4 Esquadrons Leib⸗Dragoner, 
der General-Major 2 Bataillon Kurfuͤrſt, 
Prinz Solms. das ıfte Bataillon Prinz Solms, 
eine halbe — 4% I, R 
das Grenadier- Bataillon v. Haller 
ODSDSE die Vatterie No. 2, j 
— = 2 Compagnien Jaͤger. 
Sana na 59° gw Bataillon Kurprinz, 
sErg729,_< fe 7 — Landgraf Carl, 
Ra 3 ASETE eine halbe Batterie Ro. 3, 
8 &° 88 dag Grenadier⸗Bataillon v. Lasberg, 
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de der Obriſt 
— Arriergarde Major v. Boͤdiker. 
7 eine Compagnie Fäger, . 
IX das Fufilier- Bataillon Kurprinz. 
» das Fuͤſilier⸗Bataillon Landgraf Carl, 
em © u. balbe Batterie No, 3,, 
2 — 2 Esquadrons Huſaren. 
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Beilage XXXIX. 


Kapitulation der Garnifon der Stadt Sedan, mit den Truppen 
des Norddeutſchen Bundescorps abgeichloffen am z6ften Juni 1815. 


Artikel s. Die frangofifche Garniſon der Stadt Sedan zieht fd) 
heute Abend um 8 Uhr in die Zitadelle von Sedan zurück, die Thore 
der Stadt Sedan werden von der einheimifchen Nationalgarde beſeht, 
welche fe!bige morgen frub um 5 Uhr offnen, und den verbunderen 
Truppen Ubergeben werden, 

Artifel 2 Die Brücken des niedrig liegenden Schloffes werden 
fofort verinlogien, und die Außern Zugänge werden durch die Trupmen 
der Verbuͤnbeten bew.cht werden, die Garniſon wird fdmutlich in vem 
bober liegenden Schloſſe untergebracht, ausgenommen die Adminiſtta- 

» tion, die vorgefehten Behoͤrden, und 10 Mann Wache zur Aufficht bei 
den Magazinen. 

Artifel 3. Die Stadtverbleibt In demfelben Zuftande, in welchem fie 
fi bei Auswechfelung der Katififation befindet. Es werden forort zwei 
Dffiziere binein aeichicht, welche Inventarien von alle dem anfertigen, 
was der franzofiichen Regierung gebort. . 

Artikel 4. Die franzofiichen Truppen verpflichten ſich, feine 
Keindjeligfeiten auszuuben. weder gegen die Befakung der verbündcten 
Truppen in der Stadt, noch gegen die, welche bei der Stadt borüber: 
marſchiren. 

Artikel 5. Dagegen verpflichten ſich auch die verbuͤndeten Trup- 
pen, feine Feindfeligfeiten gegen die Zitadellen von Sedan auszuüben, 

Artifel 6. Alle Bleſſirte und Kranfe der franzofiichen Befagung 
bleiben in der Stadt Sedan zurud, und follen eben fo, wie die eine 
nen Truppen, verpflegt und behandelt werden, und werden, fobald ſie 
bergeftellt find, nach den Zitadellen von Sedan nachgeſchickt. 

Die obigen Artifel find von uns adgefchlofen, und werden in 
volle Kraft treten, Sobald fie beiäriget und volljogen durch den Ge 
neral⸗Lieutenant v. Engelbardt, fommandirenden Gieneral des Nord 
deutfchen Bundescorps, und von dem Herrn Baron v. Choifn, Mare 
chal de Camp und eriien Kommandanten der Zitadellen und der Statt 
Sedan. 

Geſchehen zu St. Balan, am s6iten Juni 1815. 

(gezeichnet) v. Witzleben, (gezeichnet) Ardant. 
Obriſt und Chef des Generalſtabes. 
Vorſtebende Uebereinkuuft iſt beſtaiget und vollzogen, und tritt 
ſofort in ihre volle Kraft. 
(gezeichnet) v. ‚Engelhard, 
GeneralsLieutenant und fommandirender General 
des Norddeutjchen Bundescorps. 
J (gezeichnet) le Marechal de Camp, 
* Baron Choiſy. 








Beilage XL. 
Kapitulation der Feſtung Mezieres mit den Truppen des Mord: 
deutſchen Bundescorps. 


Heute den roten Auguſt 1815, um 8 Uhr des Morgens, vereinig— 
ten fich die Anterzeichneten: der Obriſt v. Wibleben, Chef des Gene 
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alftabeg, der Major v. Bardeleben, Chef der Belagerungsartilferie, erw 
annt von Seiner Excellenz dem General-Lieutenant v. Haak, fommandirene 
en General des norddeutichen Bundescorps, und der Major Coblence, der 
esion der Douanes der Ardennen, und der Capitain und Adjudant 
efebre, ernannt von Seiten des -Seneral- Yientenants Yemoine, Kom: 
inndenten der Festung und Zitadell; von Mezieres, um eine Heberein 
unft abzujchliehen, und die Srinofeligfeiten zu beendigen. Nachdem- 
ie genannten Commiſſarien ihre Vollmachten ausgewechſelt, Haben fie 
ie folgenten Artifel abgefchloffen: 

Artikel 1. Die Feſtung Mezieres wird den verbindeten ‚Trup 
en übergeben, welche ſelhige beim Frieden an Seine Majeſtaͤt den 
orig von Sranfreich in demſelben Zuftande, als fie foiche heſetzen, 
uruͤckgeben werden, wenn dieſe Zuruͤckgabe zwiſchen den verbuͤndeten 
Naͤchten und dem Koͤnige von Frankreich tm Friedensſchluß vollzogen. 

Artikel 2. Den ırten Auguft Mittags wird der Bruͤckenkopf 
Arches, und alle Werte bis zur Mofel, fo wie die Werke, weiche vor 
en Thore von St. Julien liegen, den verbündeten Truppen uͤber— 
‚eben, den ı=ten befegen felbige das Hornwerk von Champagne bie an 
ie Mofel, und am ıäaten Auguſt Mittags die Feſtung. 

Artifel 3. Die franzoflfchen Truppen, welche durch den Kom— 
nandanten zur Vertheidigung der Zitadelle als nothwendig befimmt 
ind, ziehen fich cine Stunde friiher, als die veroundeten Truppen die 
senung befeßen, in die Zitadelle zuruͤck; alle übrigen franzofijchen 
Truppen werden, zufolge der Befehle des‘ Königs von Frankreich, ſo⸗ 
jleich entlaßen; fie erhalten Bäffe und Marfchrouten, um nach ihrer 
Heimath zurudzufehren, 

Artifel 4. Es fonnen feine Geindfeligfeiten gegen die Zitadelle 
von Mezieres vor dem ıften September diefes Jahres ſtatt finden, an 
velchem Tage es der franzoͤſiſchen Befakung frei ſteht, fich jenſeits 
ver Koire zurückzuziehen, um fich mit der Armee des Königs von Frank— 
‚eich zu bereinigen; bei ihrem Abmarfch behält, die Beſatzung ihre 
Waffen, und es tieht ihr frei, ihre Bagage, 4 Stuͤck Kanonen, 4 Du: 
nitionskaſten der Artillerie, 2 Munitionsfaften der Infanterie, und die 
nothwendigen Augyferde zum Transport mitzunehmen 

Artifel 5. Der feflgefehte Zeitpunkt bis zum ıften September, 
vird big inclufive den ıoten verlängert werden, ohne daß die Feind» 
jeligfeiten erneuert werden, wenn der Kommandatıt den ıjten ‚Septem- 
ver erflärt, er wolle am roten September die’ Zitadelle auf dieſelbe 
Art, und unter din nämlichen Bedingungen übergeben, welche fir die 
Feſtung im Artikel ı. feſtgeſetzt worden find. 

Artifel 6. 30 Stud Kanonen von verichiedenem Kaliber, welche 
ine Vertheidigung der Zitadelle beſtimmt find, bleiben auf den Waͤllen 
der Feftung eben, und werden den verbimdeten Truppen unter den 
im erſten Artifel enthaltenen Bedingungen, nebſt den Artillerie- und 
inderen Magazinen übergeben: 

Artifel 7. Die Herren Offiziere von allen Graden, die Inſpek— 
eurs, die Inſpekteurs aug Revues, die Kriegscommiſſairs und Khirur- 
zen, fo wie alle Employes Militaires, welche nicht tur den Dienit der 
Zitadelle beſtimmt find, erhalten Bäfle und Marfchrouten, um ſich dar 
bin zu begeben, wo es ihnen gut dünft. 

Artikel 8. Die VBürgergarde wird den Dienft im Innern der 
Stadt Mezieres ferner leiten, und nach Krüften ‚beitragen, die Har— 
monie zwifchen den Einwohnern und den verbuͤndeten Truppen zu 
erhalten, unter Dberanfficht des Maire und der fiädtifchen Behoͤrden. 

rtifel g. Es wird in der Stadt feine Kontribution, weder 
in Selbe, noch in andern Bedürfniffen erhoben, weil die TREE 
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durch * Bombardement, den größten Theil ihres Eigenthums ver 
loren baben, 

Artifel 10. Sowoͤhl die Berfonen als jedes Eigenthum werden 
reſpektirt werden, und kein Individuum wird weder über feine yolitis 
fche Meinung, noch über den etwanigen Antheil bei Verteidigung des 
Platzes verantwortlich ſeyn. - 

Artifel sı. Die Kavallerie, welhe aus den Douaniers beficht, 
die nur einſtweilen zum Militairdien gezogen worden, behalten ihre 
Pferde, Bewaffnung und Bekleidung, weil feldige, wie allgemein be 
fannt ift, ihr Eigenthur find, ſelbſt in dem Fall, wenn fie in ihte 
Heimarb zurüdtehren wollen. In diefem letztern Falle, follen bloß 
ihre Waffen an einen Drr in Charleville, als dem Hauptort der Dit 
tion, aufbewahrt, und durd eine Schildwache gefichert werden; auf 
fol der Direiteur diefe Waffen nur in dem Hall ausgeben dürfen, 
wen durch die Adminifration befehliget, die Douaniers wieder in 
ihre öffentliche Wirkfamfeit treten. 2 

Artikel ı2. Alle verwundete und franfe Soldaten, welche fih 
in den Hospitaͤlern oder in der Stadt befinden, füllen bis zu ihrer 
Heritellumg forafaltig behandelt werden; ein Kriegscommiffair und die 
nötbigen Chirurgen werden von franzonjcher Seite bei ihnen zuruͤc⸗ 
gelaſſen werden; ſobald ſie hergeſtellt, werden ſie mit Marſchrouten 
nach ihrer Heimath entlaſſen. 

Artikel 13. Alle Kriegsgefangene, weiche ſich im Platz befinden, 
werden ſogleich dem kommandirenden Herrn General übergeben, ale 
nirige Urreitanten hingegen, vom Civil oder Militair, zur franzöfifchen 
Hation gehörig, bleiven im Gewahrfam, big die Tribunale ihre Ur 
theile gefprochen haben. 

Artikel 14. additionel dem bten. Es ift wohl zu verfiehen, daß 
die 30 Stud Kanonen und ihre Munition, welche auf den Werfen dır. 
Stadt verbleiden, auf feinen Fall gegen die Zitadelle von Mezieres an 
gewendet werden dürfen. 

Artifel 15. Die gegemwärtiag Webereinfunft tritt nicht eher in 
Kraft, als bis fie von den beiderfetigen fommandivenden Generalen, 
dem Kommandanten der Stadt und Zitadelle von Mezieres, und dem 
fommandirenden General des Narddeutichen Bundescorps, weldyes das 
Blofadecorns ausmacht, befiätiget und vollzogen iſt; doch ſobald felsige 
ratifisirt ifi, werden für zwet franzoͤſiſche Offizier, welche mach Paris | 
gehen, Bälle ausgefertiget, damit fie Seiner Majeſtaͤt dem Konig von 
Franfreich, von der en ge Vebereinfunft Meldung machen, und 
von demfelben frine Befehle, im Hinficht auf die Zitadelle von Me 
zieres, erhalten. 

Dopvelt ausgefertiget zu Belair bei Charleville, am obigen Tagı, 
Monat und Jahr, und unterzeichnet. 

(gezeichnet) v. Witleben, Oberſt (gezeichnet) Coblence, Major. 
und Chef des, Grnes 


ralitabes. e 

v. Bardeleben, Mas Lefebre, Capitain und 
jor und Konımandant General- Adjudant, 
der Belagerungsars 


tillerie. 
gefehen und beitätinet v. Hake, beitätiget durch uns, den Gene 
General Lieutenant und kom⸗ ral-Lieutenant und Kommat- 
mandirender General des Nord» danten der Feſtungen Me 
deutfchen Bundescorps, zieres, 2, Bemoine, 
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Beilage XLI. 


Kapitulation der Feflung Montmedy mit dem Morbdeutfchen 
Dundescorps. 


Konvention zwiſchen dem Herrn v. Witleben, Dbrift, Chef des 
Generalitabes, bevollmächtiget von Seiten Seiner Ercellenz, des koͤnig⸗ 
lich preußifchen General: Kieutenants v. Haad, Fommandirenden Gene- 
rals des Norddeutfchen Bundescorpg, und dem Herrn Bodard, Major 
der Infanterie und Kommandanten der ıflen Legion der Ardennen, bes 
vollmachtiget von Geiten des Herrn General-kteutenants Laurent, 
Kommandanten von Montmedy, Nitter des Ordens St. Louis, und 
Kommandant der Ehrenlegion, : welche wegen der Uebergabe der Fe— 
fung Montmedy an die verbundeten Truppen, über Die folgenden Ar 
tikel uͤbereingekommen find. 

Artikel ı. Die Feſtung Montmedy wird den Truppen Seiner 
Majeſtaͤt des Königs von Preußen übergeven. 

Artifel 2. Zur Gewährleiftung diefer Webereinfunft fol den 
preufifchen Truppen, fogleidy nad) erfolgter Ratıffation, das fleine 
Außenwerk am Zuge des Glacis, auf der Seite von Monce, übergeben 
werden. 

Artifel 3. Die Beſatzung erhält freien und fichern Abzug am. 
aoften September um 8 Uhr des Morgens, um fich jenfeits der Loire 
zuruͤckzuziehen, die Kanoniere und das Säfte Regiment mit Waffen und 
Bagage, die nothigen Pferde und Wagen zum Transport, werden 
durch die Befehle des General -Lieutenants v. Hand berbeigefchafft, fo= 
‚wohl für die Dffisiere des Generulfiabes, als der Garde Nationale, 
und der Douanen, als für die Bagage der Truppen. 

- Alle Offisiere behalten ihre Waffen, Bagage und Pferde, dte Un⸗ 
teroffiziere und die Mitglieder der Ehrenlegion behalten ihre Säbel. 

Artikel 4. Die entlaffenen Offiziere und Soldaten, welche fich 
in Montmedy befinden, fonnen mit ihren Waffen und Bagagen nad) 
ihrer Heimath zuruͤckkehren es werden ihnen, fo wie den Offizieren 
der Nationalgarden, zu diefem Endzweck Paͤſſe ertheilt werben. 

Artikel 5. Kein Einwohner der beiden Städte (baute et baffe) 
Montmedy, fo wie auch nicht die einzelnen Menfchen, welche fich aus 
andern Ortſchaften gegenwärtig darin befinden, werden unter keinerlei 
Vorwand ber ihr Betragen, felbft nicht Uber Heleiftete Militairdienfte, 
zur Verantwortung gezogen werden. Alle Offiziere und Militair- Be= 
amten, welche bei der Feſtung angeftellt find, verbleiben dafelbſt. Die 
einheimifche Bürgergarde wird fortfahren, den Polizeidienft im Innern 
der Stadt gemeinfchaftlich mit den verbundeten Truppen zu verfchen, 
und bleibt, fo wie jebt, zu diefem Zweck bewaffnet. 

Artikel 6. Die Gensdarmerie verbleibt in ihren Aufenthalts— 
orten, und verrichtet ihren Dienſt, um die Ordnung zu erhalten, fie 
behält Waffen und Pferde; auch die Douaniers verbleiben auf_ ihren 
angewiefenen Poſten, und einer ihrer Offiziere begiebt fic nach Thion⸗ 
ville, um die Verhaltungsbefeble von ihrem Direktor zu holen. Die 
Waffen der Douanters werden einftweilig in dem Stadthaufe in Mont» 
medy aufgehoben, unter Aufficht des Maire, bis verfügt wird, daß fie 
— Douaniers des Departements der Ardennen zuruͤckgegeben werden 

ollen. 

Artikel 7. Die Garde National von = Bataillons aus dem De— 
yartement der Ardennen, giebt fogleich ihre Waffen ab, welche im 
Arfenal aufgehoben werden, und fehrt nach ihren Wohndrtern zuruͤck, 
es wird ihnen eine beſtimmte Zeit feſtgeſetzt _. ; die — B 
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tionshehörden werden fich mach Verdun begeben, und das Noͤthige de 
orgen. 

ſ Artikel 8. Die Verbindungen zwiſchen den Oertern ter na 
ben Umgebung und der. Stadt Montmedy, als dem Hauptort des ät- 
rondiſſements, find vollig frei;z die Bolten, Gouriere und Eſtafetten 
paffiren frei und ungebindert, zufolge der mit den Miniftern der ver- 
bundeten Machte angeichloffenen Uebereinfunft. 

Artifel go. Es werden die nöthige Anzahl von Aerzten und fon 
im Lazarcıh angeitelire Berionen, zur Aufſicht der Kranfen zuruͤckblei⸗ 
ben, der kommandirende General v. Hacke wird ihnen jede noͤt hige 
Huͤlfe leiſten laſſen; ſobald fie hergeſtelit find, werden ſie Paͤſſe erhal⸗ 
ten, um ſich dahin zu begeben, wo es ihnen gut duͤnkt. 

Artitel 10. Die Beboͤrden der Adminiſtration und Juſtiz ver 
walten ibre Geſchaͤfte, und die Verwaltung wird nach den franzoͤſiſchen 
Geſetzen ferner rorrgeicht. 

Artikel ır. Die Einwobner der Stadt werden nicht mit Ein- 
quartirung der verbundeten Trupven beläftiget, indem diefe in den far 
fernen ‚der Stadt einquarrfirt werden follen, wenn diefe Karernen in 
dem asborisen Zuftande find. 

Artifel ız Die Einwohner der Stadt werden mit Feiner be 
fondern «ontribution oder Nequifition belegt werden; es wird von ih 
nen nichts, als dussenige, was aud ige der Uebereinkunft zwiſchen 
Frankreich und den verbuͤndeten Mächten gefordert werden kann, gefor— 
dert werden. 

Artikel 13. ,Es werden fogleich Verzeichniffe angefertiget wer 
den von den Worräthen des Gente- Corps, der Artillerie und der Ye 
bensmittel, durch Commiſſaire von. beiden Seiten, welche fie t- eſchei⸗ 
nigen; dieſe Vorraͤthe aller Art werden einen Tag fruͤher als die Fe— 
fung übergeben. 

Artifel 14. Im Fall irgend ein Artikel diefer Konvention zwei— 
felbaft ausgelegt werden folte, fo foll er zu Gunſten der franzofifchen 
Garniton und der Einwohner entichieden werben. 

Doppelt — su Thonnes les Pres, den igten September 1815. 
(gezeichnet) v. Witzleben, Godard, Maior. 
Dberi und Chef des Generalſtabes. 

Genehmiget und vollzogen durch Genehmiget durch den Generaß 
den General = Lieutenant und Lieutenant der Armee des Königs, 
fommandirenden General, Laurent. 

v. Haad, 


LU — 


Deilage XLIII. 


Konvention zwiſchen dem Norddeutſchen Bundescorps, und der 
franzoͤſiſchen Garniſon des Schloſſes Sedan. 


Heute den 2oſten Auguſt 18:5 haben ſich vereiniget: der Herr von 
Mibleben, Dort und Chef des Generalfiabes, ernannt von Seiner 
Excellenz dem General-Lieutenant v. Haak, fommandirenden General 
des Nordieutfihen Bundescorps, und der Chevalier Ardant, Obriſt und 
Direktor der Fortififution, lehterer ernannt von dem Marechal de Camp, 
Baron de Choify, als Kommandanten des Schloffes von Sedan, um 
eiste Konvention zu unterhandeln und abzufchliegen, durch welche die 
Feindſeligkeiten dieſes Truppencorps mit der Befagung des Schloſſes 
von Sedan aufhoͤren ſollen. Nachdem die Bevollmächtigten ihre Boll 
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machten ausgewechfelt baben, find fie über die folgenden Artikel einig 
geworden: 

Artikel 1. Die Thore der beiden Schlöffer von Sedan werden 
den 3ten Tag nach der Natififation diefer Konvention geöffnet werden, 
und die Dffiziere und Truppen, welche dazu beitimmt, an diefem Tage 
entlafjien, und es verbleibt zur Wache nichts als der Generalſtab, vie 
Adminiftration, und, eine Beſatzung von 50 Mann nebfi 13 Artilleriiten 
in den beiden Schlöffern zuruͤckr, die Mannſchaft nur, um die Maga— 
zine und Artillerie zu bemachen. 

Artikel 2. Diefe Befagung der Schlöffer darf nur obne be 
fen nady der Stadt fommen, ausgenommen die Herren Dffiziere, wel 
ihre Degen tragen. 

Artikel 3, Wenn bis zum ı5ten September der General und 
Kommandant von feinem Gouvernement feine Befehle erhält, welche 
diefer Konvention entgegen find, fo überliefert er zufolge der Verzeich⸗ 
niſſe, welche durch beiderfeitige Kommiſſarien aufgenommen, die ge 
nannten Schlöffer, mit, allem Eigenthum der franzöfifchen Regierung, 
den Truppen der verbümdeten Mächte, unter dem Befehl des Gene- 
ral⸗Lieutenants v. Hagck, welche felbige bei dem abgefchloffenen Frie— 
den dem Konige von Frankreich zurückgeben, wenn diefe Zuruͤckgabe im 
re enthalten iſt. 

Arsifel 4. Von heute bis zum röten September, wird dem Pus 
blifum gettattet, fo wie früher den Hof des untern Schloffes zu pafe 
firen, allein nach dem höher liegenren Schloffe zu gehen, ift nur den 
Difizieren, den bei der Adminiftration Angeitellten, und den Soldaten, 
welche die Befakung der Schloͤſſer ausmachen, geftattet. 

' Artikel 5. Die Artilleriiten der Garde Nationale, welche zur 
Bertheidigung der Stadt und Schloöffer errichtet worden, kehren um 

»6 Uhr des Morgens nach der Stadt zurüd, und behalten ihre Säbel, 
weil fie ihr Eigenthum find. 

Artifel 6. Die Dffiziere und Angefiellten bei den Douanen, für 
wohl zu Fuß ale zu Pferde, fo wie die fonialichen Gensdarmen, ver— 
lafien die Schlöffer um halb 7 Ubr; fie behalten ihre Pferde und 
Waffen nebit — weil die erſteren ihr Eigenthum find. 

Sowohl der Praͤfekt des Departements, wie der Direktor der 
nn werden int‘ voraus von diefen Anordnungen. unterrichtet 
werden 

Artifel 7. Die beiden Bataillong der Nationalgarde der Marne 
und Mofel werden zufolge der Befehle des Königs von Frankreich ent— 
laſſen, und verlaffen die Schloffer um 8 Uhr des Morgens, nachdem 


fie ihre Waffen im Zeughaufe abgeben werden, die Herren Offisiere bes - 


halten ihre Degen und die Unteroffiziere und Mitglieder der Ehren- 
legion ihre Saͤbel. 

Die Mittel zum Transport, fo wie Päffe und Marfchrouten, wer—⸗ 
den den Dffisieren und Unteroffizieren bewiliget, um nach ihrer Heis 
math, oder wohin fie wollen, zu geben. 

Ales fpezielle Eigentbum der Difiziere, Unteroffiziere und Solda⸗— 
ten, es fey in den Schlöffern oder in der Stadt, wird refpeftirt wers 
den, und die Einwohner fchalten damit nach Gefallen. 

Artifel 8. Die einzelnen Dffisiere und Soldaten, welche ſich 
bier befinden, fehren mit ihren Waffen und denfelben Beglinftigungen, 
er Mi Kegimentirten, nach ihrer Heimath zuruͤck, und verlaffen die 

offer, 

rtifel g. Die kranken Militaire werden in das Hospital im 
der N gerhict, * ——— bis zu en gänzlichen Herſtellung 


. 
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daſelbſt, worauf fie, nach eigenem Gefallen, mit Marfchrouten zu ih 


gem Corps oder. nach ibrer Heimath abgehen konnen, a 

Artifel 10. Mach der erfolgten endlichen Uebergabe der Schlör 
fer, erhalten fodann auch die Dffiziere des Gcneralitabes, und der Mi 
litärischen Adminiiration, Paͤſſe oder Marfchrouten mad) dem Drten, 
welche fie erwaͤhlen, auch werden ihnen die nöothigen Transportmittel 

egeden, 

” Artikel ın. Die Familien, welche die Schlöffer bewohnen, fo 
wie die, welche in denſelben rechtmäßige Quartiere haben, werden in 
denjelben verbleiben, und ihr Eigenthum wird gleichfalls gefchutt wer- 
den, auch wird niemand wegen feiner politiichen Meinungen, oder we— 
gen des Antheils an der Vertheidigung des Plabes, zur Verantwor⸗ 
tung gesogen werden. 

Artifel ı2. Die geaenwärtige Konvention wird in Kraft treten, 
fobald fie von Seiner Ezcelleng dem General: Lieutenant v. Haad, und 
dem Kommandanten der Schloffer von Sedan, dem Marechal de Camp, 
Baron Choify, genchmiget und volljogen if. A 

Auch wird ein framsoflscher Difizier dann ſogleich Paͤſſe erhalten, 
um diefe Konvention nach Paris an Seine Excellen; den Kriegsminifier 
zu bringen, damit derfelbe fie Seiner Majeſtaͤt dem Könige von Frank- 
reich vorlegen, und deſſen weitere Befehle empfangen kann. 

(gezeichnet) v. Witzleben, Dbrift und Le Chevalier Ardant, Obriſt 
i Chef des Generalfiabes. und Direktor der Fortifikation. 
, Bolljogen und genehmiget, durch Vollzogen und genchmiget, durch 


den General: Lieutenant und kom⸗ den Marcchal de Camy, 
mandirenden General, Baron Choiſy. 
v, Hund, 


rn — 
Beilage XLIV. 


Kapitulation der Stadt Eoiffons, zwifchen dem ruffifchen General: 
Mojor Uſchakow, und dem franzöfifhen General Gründter. 


‚Artifel.ı.. Die Feſtung Soifons wird den Truppen Seiner 
Majefiät des Kaiſers von Rußland als Depot Übergeben, und von den: 
felden den 14ten Auguſt 1815 befcht werden, 

Artikel, Artillerle, Waren, Kriegsmunition, Kriegsgegenftände 
aller Art, und. ale Materialien der Artillerie und des Ingenieur-We— 
fens, das fich daſelbſt befindet, werden in Magazine, gebracht, und für 
Seine Majettät den König von Frankreich von dem faiferlidy ruſſiſchen 
Truppen aufberwahrt werden. Es wird ein nventarium davon aufge 
nommen, welches von einem Offiziere der Artilerie und des Inge— 
nieurs Wefens, die von den unterzeichneten Generalen damit beauf 
traget werden, beglaubiget und unterzeichnet werden fol. Diefes De 
pot wird unter der Obhut des koͤniglich franzoͤſiſchen Artillerie- Ma- 
jors Borgier und Capitain, Mareang chen, welche von dem General, 
der für den König iu Soiſſons fommandirt, ernannt find, und eine 
Artillerie- Wache bei fich behalten werden. 

Artifel 3. Die im der Feſtung befindlichen Magazine von Le 
bengmitteln und Fourage, werden in ihrem gegenwärtigen Zujtande 
an sn dem Herrn General- Major, Uſchakow dazu ernannten Offizier 
übergeben, — 

Artikel 4. Es wird ein Detaſchement von Offtzieren, Unteroffi⸗ 
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zieren und Gemeinen det Befagung, welche zu der Armee an der Loire 
ftoßen mochten, gebildet werden; diefes Detafchement, das mit Waffen 
und Gepaͤck abmarfchiren wird, begleitet ein ruſſiſcher Offizier, den 
der Herr General Ufchafow dazu ernennt, bis Orleans; es werden ih— 
nin unterweges alle Mittel, deren fie zum Zortfommen bedürfen, ge⸗ 
waͤbhrt werden, und fie ſollen die Straße, worüber die verbindeten 
Generale uͤbereingekommen find, halten. 

Artifel 5. Die Soldaten der Befehung, melde in ihre Hei⸗ 
math zurud zu ehren wunfchen, werden befchränfte Urlaubsſcheine er: 
‚halten, die von der zu diefem Bebuf beauftragten Kommiſſion des Ge— 
neral: Majors Uſchakow vifirt werden follen. 

‚ Artifel 6. Die in dem Hospital befindlichen franzöfifchen Kran- 
fen und Verwundeten werden forthin mit der ihrem Zufiande ange- 
meſſenen Sorgfalt behandelt werden, und follen nadı Meßgabe ihrer 
"Genefung Marfchrouten zur Loire Armee oder Entlafiungen, nad) - 
Haufe zu geben, erhalten. i 

Artikel 7. Die Stadtgarde und die in Soiſſons befindliche kö— 
nigliche Gensd’armerie behalten ihre Waffen und ihre Pferde, und wer⸗ 
den den Dienſt, wie bither, verfehen. : 

Artifel 8. Ein Offizier des Generalitabes wird von dem Herrn 
Generale Major Uſchakow voransgefchict werden, um mit der Muni⸗ 
zipalität die Einquartirung der ruffifchen Beſatzung, die in Soiſſons 
bleiben foll, anzuordnen. 


———————————— u 


Beilage XLV. 


Waffenſtillſtands⸗ Uebereinkunft mit der Feſtung Sraßburg. 


um die Uebereinkunft abzuſchließen, waren bevollmaͤchtiget von 
Seiten Seiner Durchlaucht des Generals der Kavallerie Fuͤrſten von 
Hohenzollern, Oberbefehlshaber einer allitrten Armee im Elfaß, der 
Zeldmarfchall-Lieutenant Graf Vacquant Geozelles, und von Seiten 
Des Grafen Rapp, Oberbefehlshaber der Rhein: Armee, der General- 
Lieutenant und Kommandant des Genies MWefens der Rhein- Arınee, 
Baron v. Maureilhon, welche dahin tbereinfamen: 

Artikel. Cs fol ein Waffenſtillſtand zwiſchen den beiderfeiti« 
“gen Armeen flatt finden, welcher für alle unter den Befehlen des Dber« 
befehlshabers der franzöfifchen Rhein-Armee ſtehenden Feflungen nam- 
ch: Straßburg, Landau, Lichtenberg, la petit Pierre, pfalzburg, 
Schlettiädt, Reu⸗Breifach, Fort Mortier, Huͤningen, fo wie auch 
Bedfort gelten fol. 

Artikel. Diefer Waffenſtillſtand far nur 10 Tage von der 
Stunde an gerechnet, wo er ratifizirt ſeyn wird, aufgefündiget wer⸗ 
den; aber die Feindfeligteiten dürfen erſt 48 Stunden noch der Auf⸗ 
fündigung, binnen welcher Zeit bie obengenannten Feſtungen davon 
benachrichtiget werden konnen, anfangen. 

Artikel 3. Die beiderfeitigen Armeen, fo wie die Blofade-Coros 
behalten ihre refvektiven Stellungen, fo wie fie in dem Augenblicke, 
wo der Wafenitilftand abgefchloffen wurde, gewefen find. 

Artikel 4. Es foll von Seiten des Oberbefehlshabers der fran« 
zoͤſiſhen Armee, in jede der obengenannten Feſtungen ein Offizier mit 
gegenwärtiger Konvention, von einem Offizier der Armee der Alliirten 
begleitet, adgefchictt werden, welche beauftraget find, durch gegenfeitigt 
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Mittbeilungen auszumitteln, wo die —* um dieſe Feſtungen im 
Augenblick des Abſchluſſes gegenwaͤrtiger Konvention aufgeſtellt waren. 
Artifel 5 Die Aufkundigung dieſes Warfentilftandes kann nur 
von den Oberbefehlshabern der alliirten und franzofifchen Armeen gefcheben. 
Artifel 6. Es follen von dem General, welcher den Waffenüil 
fand aurfündigen wird, 3 Offiziere abgeſchickt werden, um die Keitun 
en davon zu benachrichtigen, einer nach Schlettiätt, Neu Breiſach, 
Fort Mortier, Huͤningen und Bedfort; der zweite nach Pfalzburg, 
petite Pierre und Lichtenberg, und der dritte nach Randau. Der 
General, welchem aufgelündigt wird, iſt gehalten, jeden derſelben 
durch einen Difizier feiner Armee begleiten zu lafien, damit dieſe No— 
tifftationen auf dieſelbe Weife, mie. die des Waffenſtillſtandes jiatt 
non. 

Artikel 7. Wenn nach Verlauf von so Tagen feine Auffundi- 
ung ftatt findet, fo macht ſich der Oberbefehlshaber der Armee der 
Niieten anbeifchig, von 5 zu 5 Tagen eine Kommunifation zwoifchen 

dem Dberbefehlsbaber der Franzöfiichen Armee, und den Konman- 
danten der mehrerwähnten Feilungen, mittelſt Offiziere, welche wie 
im obigen Artikel deilimmit iſt, bealeitet werden follen zu geflatten: 

Artifel 8. Da die Franzoͤſiſche Armee eine Deputatıon nad 
Paris zu ſchicken wünfcht, um die Befehle ihrer Regierung einzuholen, 
fo wird der Oberbefehlshaber der Armee der Allüirten zu diefem Ende, 
diefer aus einem General: Lieutenant, einem Marechal de Camp und 
8 Gtaabsoffisieren beüebenden Deputation, Paͤſſe ertbeilen, und fie von 
einem Oeſtreichiſchen Otfizier begleiten Yahını weldyer ihr die Mittel 
erleichtern wird, fich fchnell an ihre Beſtimmung zu verfügen. 

Artikel 9. Es foll binnen 24 Stunden zwifchen dem Oberbe— 
feblsbabern der beiderieitigen Armeen eine Verabredung uͤber die Art 
und Weile getroffen werden, wie die Pakete und Briefe der Regierung 
und andere an die Franzofifche Armee und in die Feflungen, und vice 
verfa beiimmten Briefe und Pakete an. ihre Adreſſe gelangen, und 
die Couriere paffiren koͤnnen. 

Artıfel 10. Da gegenwärtige Konvention zwiſchen den beider: 
feitigen Armeen nur zum Zweck ‚bat, alles unnüße Blutvergießen zu 
vermeiden, fo wird bier nichts Uber irgend ein Gebiet, welches der 
Franzöfifchen Rhein-Armee während der Dauer der vermurblichen 
Friedens- Unterhandlungen eingeräumt werden fol, feſtgeſetzt; da die— 
fer Gegenjiind ohnebin bei den allgemeinen Verabredungen zwiſchen 
den hohen verbündeten Mächten und der Franzgöfifchen Regierung zur 
Sprache fommen muß. 

Artikel ır. Gegenwaͤrtiger Waffenſtillſtand erhält erſt feine 
Gültigkeig, nachdem er ratifizirt worden itt. 

So gefcheben und abgefchloffen im Haupt- Quartier Inſel Waken 


am aafien Juli 1815, 
——— — Geozelles 
Feldmarſchall-Lieutenant ꝛe. 
der General⸗Lieutenant und Kommandant des 
« Genies Wefens der Rhein Armee Baron 
Maureilhon. 

Geſehen und ratifizirt durch mich Friedrich Ravier Fürft von Hohen: 
zollern Hechingen, General der Kavallerie und Dberbefehlsbaber 
der K. K. vereinigten Armee vor Straßburg, im Haupt-Quar—⸗ 
tier Stüzenheim am often Juli Mittags. 

Gefeben und. vatifizirt von mir, dem Dverbefehlshaber Grafen Rapp 
im Haupt» Quartier Waden am zaften Juli 1815. Mittags. 
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Beilage XLVI. 


Kapitulation der Stadt Auronne. 


Artikel 1. Die Keindfeligfeiten zwifchen den Truppen Sr. Ma— 
eftät des Kaifere von Deftreich und der Garnifon von Auronne wer— 
ven eingefiellt. Antwort. Genehmigt. 

Artitkel 2. Die Oeſtreichiſche Garniſon welche in die Stadt 
zinziehen wird, verrichtet gemeinſchaftlich den Dienſt mit der jetzigen 
Barnifon, bis sur Ankunft des von dem Gieneral Bignolles an Se, 
Excellenz den Kriegsminiſter abgeſchickten Couriers, der das Schidjal 
ber Sranzofifchen Sarnifon entfcheiden wird. Antwort. Die Fran: 
zöfifche Garnifon mit alem was davon abhängt, zieht morgen um 
= Uhr, Nachmittags mit allen Kriegsehren aus, cs wird ihr bewilligt 
6 Stud Feld: Artillerie mit den dazu gehörigen Bulverfaften mit- 
zunehmen. » , 

Artifel 3. Alles Material der Artillerie fowohl, als auch deg 
Geniewefens, dann andere militärifche Vorräthe bleiben Sr. Majeſtaͤt 
dem Könige von Franfreich unter der Aufficht der gewöhnlichen Offt- 
ziere und Angeftellten der zwei Armeen. Antwort. Alle Artillerie 
mit Ausnahme der im zweiten Artifel genannten, alle Kriegs: und 
Munitiong+ Vorraͤthe, Plaͤne, und alle auf die Vertheidigung der Res 
fung bezugnehmende Dinge, werden einem von dem Dejireichiichen 
Divifiong: Kommandanten hierzu ernannten Offisier übergeben. 

Artifel 4. Solte der Abzug der Franzofifhen Truppen ſtatt 
finden, fo hätte die Stadt gerade ihre Dienfte wie vormals fortjufegen. 
Antwort. Heute um 6 Uhr wird das Thor von GComte durch eine 
Compagnie Defireichifcher, Jäger beſetzt, die Garnifon der Feſtung be 
giebt fich zu den Sranzgofifchen Truppen binter der Loire, auf der, 
Strafe nach Moulins. 

Artikel 5. Die gemeinfchaftlichen und einzelnen Guͤter werden 
tefveftirt, und Niemand fann wegen Gefinnungen die er chemals ge 
außert hat, beunruhigt werden. Antwort. Bewilligt in Betreff 
des Eigenthums der Einwohner. - 

Artifel 6. Die Deitreichifche Garnifon des Platzes foll fo. viel 
möglich in Kafernen untergebracht werden. Antwort. Bewilligt. 

Artikel 7. Es wird von den aliirten Truppen feine auferors 
dentlihe Kontribution der Stadt und den DVorfädten aufgelegt. 
Antwort. Man wird fo viel als moͤglich iii, dafuͤr forgen. 

‚ Artifel 8. Die Brüde über ven Aberge wird abgetragen, und 
die Materialien den erſten Eigenthümern zuruͤckgegeben. Antwort. 
Genehmipt. 

So gefcheben zu Haute Grange, den asiten Auguſt 1815. _ : 

(gezeichnet) der Major des ten Artillerie» Negiments Fautin, 

Genehmigt und vatifizirt zu Auxonne, den silen Auguſt 1815, 

F Obriſt der Artillerie und Kommandant des Platzes, 
açon. 


3 


(gezeichnet) Pens R. K. Major und Kommandant des ıflen 
Jäger Bataillons. 
Genehmigt und ratifisiet Vilers Rotain den asſten Yugufl 1815, 
Stutterheim K. K. Feldmarfchail- Lieutenant, 


Additionelle Artikel, 


Artifel ı. Das Depot des 7ten Artillerie-Megiments von dem 
Major Fautin befehliget, und befichend aus dem Duartiermeifter, 
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Schanzmeiſter dem Capitain der Denot- Compagnie, ben erfien Arbei: 
tern des Regiments, den Kranfen und Bleffirten, in der Zahl von beis 
läufg 20 Kopfen, fonnen big auf weiteren Befebl in der Stadt bleiben, 

Artifelo, Der Herr Odriſt und Direftor der Artillerie bleibt 
in der Stadt, um die Uebergabe des Arfenals zu veraniialten, er kann 
auch, wenn Se. Konial. Hoheit der Erjberjog Ferdinand es erlauben, 
feinen Aufenthalt verlängern. j ‚ 

Artikel 3. Die gegenwärtige Kapitulation wäre von dem Oeſt⸗ 
reichifhen Herrn Feldmarfchall: Lieutenant nicht genehmigt worden, 
wenn nicht alle vorberaegangene Artikel und befonders der zweite und 
dritte Artifel erfult würden. 

So gefchehen zu Haute Granges, den a5ften Yuguft 1815. 

(gez) der Major und Kommandant des 7ten Artillerie-Regi- 
ments Fautin. 
der Obrift und Kommandant des Platzes Macon. 
der —— Penz, Kommandant des ıflen Jaͤger-Ba— 
taillons. 
der Feldmarſchall⸗Lieutenant Stutterheim, Chef einer 
Division. 


I —————— — — 


Beilage XLVII. 
Kapitulation der Feſtung Huͤningen. 


Artikel 1. Die Feſtung Huͤningen, und ihre Außenwerke, die 
darin befindlichen Kriegs⸗ und Mundvorraͤtbe, alle Magazine, Karten, 
Pläne, die Fortififationd- Zeichnungen, Kafen und alles was der Fran 
zöfifchen Regierung angehort, und nicht als den Herren Offizieren und 
den Truppen zuſtehendes Eigenthum oder Gepaͤck in den nachjichenden 
Artikeln begriffen if, follen den zätten Auguſt um 8 Uhr Morgens im 
Damen der DVerbundeten an Ge. Kaiferl. Hobeit den Erzherzog for 
bann, Oberbefehlshaber der Belagerung von Huningen in demjenigen 
Zuſtand, in welchem fie fich wirklich befinden, und ohne die mindene 
Veränderung übergeben werden. i 

Artifel 2, Die Garnifon von Hüningen wird am =Sften Muguft 
Morgens um 8 Uhr durch dag Elfaffer Thor mit allen Kriegsehren 
ausziehen, und auf dem Glacis das Gewehr fireden. Die Dffiziere 

behalten ihre Degen, die Unteroffiziere und Soldaten ihre Torniſter, 
und begeben fich nach folgenden Beſtimmungen: 

1. Sollen die Nationalgarden friedlich in ihre Wohnungen zu- 
ruͤckkehren. 

2. Werden die, Mauth-Beamten und die Gensd'armen an den 
Koͤnigl. Praͤfekten des Ober-Rheiniſchen Departements in 
Kolmar, unter deſſen Gerichtsbarkeit fie ſtehen, aber ohne 
Pferde und ohne Waffen geſandt. 

3. Ofſiziere, Unterofſiziere und Soldaten der Linien-Truppen 
werden nach dem Haupt-Quartier des Marſchalls Magdonald 
in die Departements hinter der Loire inſtradirt, um dort 
ihre fernere Beſtimmung zu erhalten. 

4. Die alten auf Netraite- Gehalt gefehten Dffiziere werden 
gleichfalls, mit Marichrouten und den Transportmitteln ver- 
fehen, in ihre Heimath gefandt. 
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Artikel 3. Die Herren Dffisiere behalten ihre Degen, ihr Ge— 


pad, Bebienten, und die ihnen ‚eigentbumlich, nicht aber der Re 
gierung zugeborenden ‘Pferde. j 

Artifel 4. Die Offisiere, Unteroffigiere und Soldaten nehmen 
ihre Marfchroute nach den gewöhnlichen Etappen; die Einquartirung, 
Lebensmittel und Vorfpänne follen. ihnen ebeit fo wie den Verbuͤnde⸗ 
ten Truppen zufommen, 

Artitel 5. Ale nicht Hreitende Mannfchaft, als Verpflegungs- 
Beamte, Militärs Nerste und Wundaͤrzte, fo wie andere bei den ver- 
fchiedenen Dienjizweigen Angejiellte, folen gleichfalls Marfchrouten nach 
ihrer Beſtimmung, mit denen im vorhergehenden Artifel befiimmten 
Entſchaͤdigungen erhalten.‘ on j 

Artikel 6. Sogleich nach der Natififation der gegenwärtigen 
Kapitulation werden fich ein Offizier des Genieweſens ſowohl, als 
einer von der Artillerie, nebft einem Kriegs- und Verpflegungs- Com- 
mifjair der verbundeten Truppen in die Feſtung begeben, um ihre 
Berrichtungen, in Webereinitimmung wit denen bei der Garnifon zu 
Diefem Behufe fich befindlichen Kriegs-Commiſſairs anzutreten, und 
Das Inventarium der verfchiedenen Vorräthe aufzunehmen. 

Artikel 7. Den 27ſten Auguf um 5 Uhr des Morgens werden 
Die verbundeten Truppen das Elfaffer Thor befeten. 

Artikel 8. Die verwundeten oder Franken Dffisiere, Unteroffi⸗ 
giere und Soldaten bleiben bis zu ihrer gänzlichen Herſtellung in His 
ningen. Es ſoll denfelben alle Hulfe dargereicht werden, die ihr Zu⸗ 
fand erfordert, und fie werden in Diefer Hinficht der Großmuth der 
verbündeten Truppen befonders empfohlen und in der Folge mach ihren 
gebörigen Beſtimmungen abgefandt werden. Es fol zu ihrer Beſor⸗ 
gung ein Arzjt zuruͤckbleiben. 

Artikel g. Der Herr General Befehlehaber der verbündeten 
Truppen, wird diejenigen Veranſtaltungen und Mafregeln treffen, die 
er für noͤthig erachten dürfte, um zu verhindern, daß fein Dffizier, 
Ynteroffigier oder Soldat, oder ein bei der Garnifon Angeftellter, be- 
schimpft oder ihnen Ungelegenheit verurfacht werde, 

Artifel 10. Die Einwohner von Hüningen nebft ihrem Eigen- 
thum, folen von den Verbuͤndeten verfchont, Niemand fol wegen 
feines bisherigen Benehmens beunruhigt werden. 

Artifel rn. Bis um 8 Uhr in der Frühe den säften Auguſt 
werden die Truppen ihre beiderfeitigen PBoften inne behalten, jedoc) 
mit Ausnahme des Elſaſſer Thores, welches am 7ften Augufi um 
5 Uhr Morgens von den verbindeten Truppen befebt wird. 

„ Artikel ro, Wenn fich im irgend einem der Artifel der gegen- 
wärtigen Kapitulation ein Doppelfinn befinden follte, fo fol derſelbe 
zum Vortheil der Garnifon feine Auslegung erhalten. ü 

Artikel 13. Die Artikel der gegenwärtigen Kapitulation follen 
von den verbündeten fowohl, als von den franzoͤſiſchen Bevollmächtig- 
ten umnterfchrieben werden, um ihre Gültigfeit zu befräftigen. Bis 
rer um ı0 Uhr am z6ften fol die Natififation von beiden Theilen 

att haben. 

Alfo beſchloſſen und durch 2 gleichlautende Driginale feftgefekt. 


In St. Louis, den 2bſten Auguſt 1815. 
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Beilage XLVIM. 


Eintheilung der Befagungs: Armee der verbündeten Mächte, welche 
zufolge des Parifer Friedens im Jahr 18:5. auf 5 Jahr 
in Frankreich zurudblieb. 


Oberbefehlshaber, der Englifche Feldmarſchall Herzog Wellington. 
Haupt-Quartier in Cambran. 


Chef des Generalfiabes, der General» Lirutenant Murray. 


Diefes Befagungs-Krieasheer befiebet aus: 
30,o00 Mann Enaldnder, Haupt: Quartier inCambray, 


30,000 Mann Ruſſen, — in Maubeuge, 

30,000 Mann Preußen, — in Sedan, 

30,000 Mann Oeſtreicher, — in Colmar, 

10,000. Mann Baiern — in Pont a Mouſſon, 
5,000 Mann Mürtemberger, _ in Weillenburg, 
en _ in Lewarde, 

5,000 Mann Sachſen — in Tourcoing, 

8,200 Mann Hannoveraner — in Conde. 


Zuſammen 150,000 Mann. 


s den Engländern, 
Der rechte Flugel beſtehet aus * Niederländern, 
befeht die Linie von Charlemont bis Amiens,? den Dänen, 
die Fetiungen Valenciennes, Bouchain, J den Sacıfen, 
Cambray und Peronne. den Hannoveranern. 
Das Zentrum befiehet aus 
befeßt die — Maubeuge, Avesnes und 
Thionville. 


Der linke Fluͤgel beſtehet aus Pa Deflreichern, 


den Rufen, 
den Preußen, 


befeht die Saar und den Elfaf. den Balern, 


den Wirtembergern. 
A. Der rechte Flügel. 


L Die Englifihen Truppen. 
1. Die KRavallerie-Dipifion, Chef der General: Lieutenant 
Lord Combermere. Haupt- Quartier in Caffel. 
G. M. Lord { das ate Dragoner-Reg. der Garde in Avesnes le Comte, 


Emard Som⸗4 das 3te — — in Bonnieres, 
merſet. reitende Artillerie zu Frevit. 
G. M. Bier das 7te Hufuren- Reg. in Eſtarles, 
viar. das iete Dragoner- Reg. in Fruges, 

das ı8te — in Deſarves, 
G. M. Sir C. Das zıte leichte Dragoner- Reg. in Vaumont, 
Grant. die reitende Artillerie in Caſſel. 


2, Die erfe Infanterie-Divifion, Chef der General: Lie 
tenant Cole, Haupt- Quartier in Cambray. 
Die ıfle Bri: 
ade, 
&. M. oe 
J.Maitland. 


Ztes Bat. der Grenadier Garde : 
das ate Bat. der Goldfirenm Garde \ in Cambray. 


— — 
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das 23ſte Infanterie-Reg. in Hamalincourt, 
u das 4ſte _ in Ralfame, 


Die ste Bri⸗ E u Infanterie-Reg. in Bagny, 


a * Bri⸗ E te Süfilier- Reg. in Ambliausville, 


u 
a 


gade, — in Hamalincourt, 
G. M. Sir | die Artillerie-Brigade des Capitain Sinelair in Cams 
Lambert.’ bray. 


3. Die zweite Fnfanterie-Divifion, Chef der General- 
gieutinant Clinton. Haupt-Quartier in Vallarme. 


Dust Dre ¶ das zte Infanterie-Reg. in St. Croik, 

& SR. Sir das Igfte * in Tunques, 

Calevb a. \ 208 giſte — in St. Pol. 

a He Brie (das 4te Infanterie-⸗Reg. in Tauquamberg, 

& Fr Sir | das Saite an in Therouanne, 
re dag 7gfle — in Vizernes. 
Paek. 

a ste Bri⸗ (das 6te Infanterie Reg, in Liliers, 

En 8 d⸗ das agfie — in Chocques, 

rad⸗ | das zıfle, — in Norviens. 


ord. 
Der Wagen-Train in Aubigny. 

Der Kommiſſariats- Train in Vallarme. 

, Die Artillerie Brigade des Capitains Lilier in Val— 


arme. 
Die Sappeurs und Mineurs in Berne, 


4. Die dritte InfanteriesDivifion, Chef der General- 
Lieutenant. Colville. Haupt- Quartier in Walen- 
ciennes, 


Die ate Bri⸗ Ak: 3te Bataillon in Valencienneg, 


das 47ſte SGnfanterie- Reg. in Valenciennes, 
das ate Bat, der Scharfſchützen Brigade in Celler, 


ir Brig- dag zıfle in Balenciennes, 
bane, 


Die gte Bri⸗ f das Sıfle Infanterie Reg. in St, Amand, 
gade, das 88ſte in St. Amand, 
Sir Keane. die Artillerie⸗ Brigade in St. Amand. 


Diekieierger Artilerie- Brigade Obriſtlt. 


Die Ste Bri- 
gade, das gte Infanterie-Reg, in St. Amand, 


- Klingier 
die Referde- Artillerie» Brigade des Mas Kin Valencien- 
jors Dunforde nes. 


die Reſerve⸗-Artillerie-Brigade des Ma—⸗ 
jors Martins 
Der Ponton-Train in Raisnares. 
Das Königliche Stabscorps (Obriſt Nicholay) in Noyelle. 
Der Wagen- Train (Obriſtlt. Aird) in Boulencourt. 
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U. Die Dänifhen Truppen. 


Kommandirt der General-Lieutenant Prinz Briedrich von He 
fen Caſſel. Haupt-Quartier in Lewarde. 


Chef des Generalfiabes, der Major Leffer. 
Chef der Ingenieur, der Gapitain Fries. 
Chef der Artillerie, der Major Ville, 
Adjudanten, die Maiors Löwenohr und Bardenfletb Sitow, 
Gapitain Steffens, Krobne, Hagemann, Abra- 
bamfon, Roͤmling, Hafner und Holf, 
Lieut. v. Wasmer, 


Die ıfte Brigade, Chef der General-Major Bachmann in 
Bouchain. 
Generalſtab, der Capitain Ewald. 
Adjudanten, der Rittmeiſter Schirach, Capitain Segffarth. 


Die Halb⸗ 2 Esq. Prinz Friedrich Dragoner in Corbetroin, 
Brigade, ein Bat. des aten Zütfchen Infanterie-Reg. in Bon 


% s chain 
Prinz Wil-\ ein Bat, des Fühnfchen Infanterie» Reg. in Arleaur, 
beim v. Hefe | ein Bat. des Infanterie- Reg. der. Königin in Douprin, 
fen. «die 6pfind. Batterie-des Capitain Friebre. 


Die ate Brigade, Chef der Obriſt von Waldek in Avillon. 
Generalfiab, der Capitain Trepfe, 
Adiudant Cap. Lobedanz. 


2 Esq. Prinz Ferdinand Dragoner- Reg. 

das Schleßwigſche Jaͤger⸗ Bat., Comd. 
Obriſtlt. Lange in Avillon. 

das Hoiſteiniſche Jaͤger-⸗Bat., Comd. 
Obriſt Leſchly 

Die 6pfuͤnd. Batterie des Capitains Gerſteuberg in 
Aniche. 

Comd. des Parks, der Major v. Laub. 

Bagagemeiiter, der Capitain v. Rothe. 

* des Held» Lazareths, der Capitain von Brot 
teville. 


111. Die Saͤchſiſchen Truppen, 


Kommandirt der General-Major v. Leyſer. Haupt⸗-Quar—⸗ 
tier in Tourcoing.. 

Das Hufaren- Reg. Obrift v. Niefemeufihel in Sedin 

Das ıfte Linien» Infanterie Reg, (Prinz Anton) Dbrit 
v. Einfiedel in Roulnig. 

Das zte Linien=Infanterie-Reg. (Prinz Mar) Obril 
v. Seidewiz in Tourcoing. 

Das Fäger: Bat. Major v. Jaͤſchki in Labaſſe. 

Das 2te leichte Bat. in la Quesnoy. 

Die Artillerie in Launay, 
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IV. Die Hannoͤvriſchen Truppen, 


Kommandirt der ®eneral-Lientenant Graf Earl von Alten. 
Haupt-Quartier in Conde, 


General- Duartiermeifter, der Hauptmann Schädler. 
General: Adjudant, der Maior Hevfe. 
das HAufaren: Reg. Pring Regent, Obriſt v. Eßdorf in 
Tempteuve, 
das Infanterie-Bat. Herzog v. Yorf in Conde, 
Dbrift von das Feld. Knfanterie- Bat. Luͤneburg, Obrifilt. v. Ram⸗ 
Eſtorf. dohr in Condè, 
das Feid Infanterie-Bat. Grubenhagen, Obriſtlt. v. 
Wurmb in Condè, 
eine Batterie Artillerie in Conde, 
das Feld- Infanterie · Bat. Bremen in Maheim, 
Obriſt von 


das Calenberg in Ponte te Marque, 
Berger. 


das — Denabruf 
das _ Verden in Orchi⸗ 


B. Das Zentrum. 


J. Die Ruſſiſchen Truppen. 


Oberbefehlshaber, der General-Lieutenant und General: Abdju- 
vu Graf Woronzom, Haupt:-Quartier in Maus 
euge, 
Chef des Stabes, der General» Wtaior v. Ponſet, 
Dber- Duartiermeifter, der Obrift Schubert, 
Chef der Artillerie, der Obrift Liebſtein. 
1. Die 3te Dragoner-Divifton, Chef der GeneralsLieutes 
nant Alereiew. Haupt: Quartier in Rethel. 
Zugetheilt, der Generals Major Defonsfy, 


Smolensfifches Dragoner⸗ Reg. 
8 — Tiverfches Obriſt Fin Rethel. 
Nabel 
Kinburnſches Dragoner⸗Reg., Obriſt 
G. M. Kablu⸗ ieſowsky in Vonsier 
fow der ıfte I Kurländfches Dragoner-Reg., Obriſtilt. | M Vouziere. 
Graf Gudowitſch 


Die reitende Batterie No, 19. (früher 25.) Capitain 
Falkenberg. 


das Doniſche Kofafens Reg, ©. M. 
G. M. Jago— Jagodi \ 


godin 
godin. das Donifche Koſaken-Reg., Obriſt 
Grebzow 


2. Die gte Infanterie-Diviſion, Chef der General: Major 
Udom der ate, Haupt-Duartier in Givet. 
Ingetbeilt, der General-Major Juſchkow. 
aicheburafches Infanterie: Neg., Obri 
G. M. Achle⸗ Scho chow 4 4 $ 6 
fiifchef, Apfcheronfches Infanterie-Reg., Dprin | in vesnes. 


Graf Polignag 


in Devendry 
und Fay. 
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G. M. Polta⸗ Lieſtewskh 
razky. Jakuzkiſches Anfanterie-Meg., Obriſilt. 
Ugriumow der 2te 
G. M. Iwa.Jrotes Jaͤger-Reg., Drift Scherbeew 
now. 134 — Obriſtlt. Tichotzki in Roeroy. 


Die gte Art. E ſchwere Batterie No. 9. Obriſt Tfeheremiffinom, 


Riaͤskiſches Jufanterie · Reg., Obrifilt. 
| in Givet. 


Brigade, i ; e ; 
3 „go leichte Batterie No. ı7. Obriſtit. Puſſotſchkin 
—— die leichte Batterie No. 18, Obriſtit. Lawrow. ö 


3. Die ıste Jnfanterie-Dipifion, Chef ber General: NM 
jor Lifancwitih. Haupt-Quartier in Maubeuge. 


Smolensfifches Infanterie: Reg, Obrifi 
G. M. Bog- Tiefenhaufen in Land 
danofsty. | Narmafches Infanterie Neg., Obriſt] in Landrecr. 
Kamensfi 
leropoliches Infanterie⸗Reg., Obriſi 
G. M. Gu— VPawola Schweikowski in Maub 
riew. Neu Ingermanlandſches Infanterie-Reg ./ in Mandeuge. 
Obriſt Schukow der iſte 


G. M. Ban btes Jaͤger-Reg., Obriſt Bonijean 

jerbieter. Auf —  - Dprift Eafchfiemitfh g in le Chateau. 
Die ızte Art⸗ſdie ſchwere Batterie No. 12. St. Capitain Bavig, 
Brigade, die leichte Batterie No, 23. Obrifilt, Senttich, 
Obriſiit. Se- | die leichte Batterie No. 24. Obrifilt. Sinelnicof, 
nitfch. die reitende Batterie No, 1. Obriſtlt. Suchaſanett. 


11. Die Preußifhen Truppen. 
Kommandirt der General» Lientenant von Bieten. Haupt 
Quartier in Sedan, 
Chef des Generalitabes Obriſt v. Reiche. 
Vom Generalfiabe, Maior v. Nuits, Major v. Heymann. 
Adjudanten, Obrifilt. v.. Stranz, Major v. Fröhlich, Lieu- 
tenant Graf v. Schlieben, 
Chef der Artillerie, der Obrift v. Roͤhl. 


1. Die iſte Brigade, Chef der General-Lieutenant v. Pirch 
der ıfle. Haupt-Quartier in Bar le Dus, 


Generalſtab, Maior v. Prittwiß. 
Adiudanten, Cavitain v. Roszinsky, Lieutenant v. Jordan 
und Graf v. Schulenburg Wolfsburg. 
6tes Jnfanterie- Meg. (das te Weſtpreußiſche), Dbrif 
v. Seidlitz in Bar le Duc, Ancerville, 
Obriſt von das 1ote Infanterie Reg. (aſte Schlefiiche), Obriſt v. 
Vubw Lettowb in Vaucouleurs, Void, Sorey, Gondre⸗ 


court, u 
—— das RT Major v. Bok in Ligny en 
das Zte Hufaren- Meg. (Brandenburgifche), Obriſt v. 

Soor in St. Mibiel. 


k reg von 
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die 12pfuͤnd. Batterie No. 9. Capitain v. Holfche in 


Charleville, 

die 6pfuͤnd. Batterie No. 8. Capitain v 
Herrmann 

BR he ’ : 

Daior von die — Batterie No. 34. Capitain — 
preuth ge „J in Meziere 
in Barle Due } Die — ge Batterie No. 14. Gpartevile 

Saboratorien= Kolonne No. 1. Ser. gieut. /Renvez. 


v. Koch 
Swan » Kolonne No, 1. Dber- eu: 
erwerfer Simon 


2. Die 2te Brigade, Chef der General: Maise v. Borke. 
Haupt-Quartier in Sedan, 


Beneralitab, Major v. Uklansky. ‘ 


Adiudanten, Major v. Grabowsky, Lieutenant Graf Kospoth 
und Graf Ealofitein. 
das ızte Infanterie-Reg. (ate Brandenburgifche), 
Obriſt v. Othograven in Sedan, 
das 14te Infanterie: Reg. (3te Pommerſche), Obriſtlt. 
v. Mirbach in Mezieres, Charleville, Omont, Elize, 
das 706 Dragoner-Neg. (Rheiniſche), Ohbriſt v. Golz 
in Sedan, Douchery, Raucourt. 


die 12pfuͤnd. Fußbatterie No. 6. Capitain v. Reuter 
in Carignan, 

die 6pfuͤnd. Fußbatterie No. 30. Capi 

die 6pfuͤnd. Fußbatterie No. 36. Capi⸗ 


Obriſt von 
Othograven 
in Sedan. 


tain v. Haine 
tain v. Blesky 
die Park-Kolonne No. 2. Prem. Lieut. Lin Carignan 
v. Gehr u. Mouzon. 
die Laboratorien Kolonne No, 5. Ser, 
gieut.-v. Schomer 


die Handwerfs- Kolonne No, 2. Ser. 
gieut. v. Klapverbein 


3. Die 3te Brigade, Chef der General: Major v. Ryſſel d. ıfle. 
Haupt- Quartier in Stenay. 
Beneralftab, der Major v. Reiher. 
Adiudanten, Cap. v. Borftel und Cap. v. Ivernois. 


das * Infanterie-Reg. (0Colbergſche), Obriſtlt. 
v. Schmidt in Montfaucon, Varennes, Charny, 


Liebe 
in Sedan. 


Obriſt von Elermont 
Uttenhofen J das ıöte Infanterie-Reg. (Zte Weſtpbaͤliſche), Obriſt 
in Stenay. v. Uttenhofen in Montmedy, Spaincourt, Eſtain, 
Fresne, 


das Ste Dragoner Reg. (Brandenburgiſche), in Stenay 
und Kanton. 


die 6pfuͤnd. reitende Batterie No. ı3, Capitain v. Bas 


ni —* 
König pendif in Montmedy und Dun. 


ri von ! 
in Stenay, 
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4. Die 4te Brigade, Chef der General- Major dv. Loſſow. 
Haupt- Quartier in Thionpille, 
Generalitab, der Gapitain v. Tukermann. 
Adjudanten, Major v. Uechtriz und Prem. Lieutenants v. 
Miefewandt und v. Itzenplitz. 
Das äte Infanterie- Meg. Ete Oſtyreußiſche), Obrifilt. 
v. Gröden in Longwy, Audun, le Roman, 
Obriſtlt. von) Das asſte Infanterie Reg. (ate Rheinifche), Major v. 
Gröden. Quadt in Thionvile und Cantenon. 
Das atelUhlanen- Reg. (Schlefifche), Dbrift v. Schmie- 
deberg in Conflans, Goerze und Brie, 
die ıspfund. Fufbatterie No. 19. Capi— 
tain Ganabeus 
die alte a Batterie No. 16, 
a apitain dv. Beker 
.. siehe die Barf- Kolonne No. 32, Prem, Lieut. Kin Longrop u. 
in Thionville. u. Rengek Der ME ge Longujon. 
Laboratorien⸗Kolonne No. 6. Sec, Lieut. 
v. Igel 
Handwerks: Kolonne No. 6. Ober⸗Feuer⸗ 
werfer Krüger 


5. Die Referve-Kavallerie, Chef der General» Major v. 
Juͤrgaß in Sedan. 
Generalſtab, Prem. Lieut. Cariſten. 
das 6te Dragoner- Reg. (Neumaͤrkiſche), Obriſilt. v. 
Dun in — ——— 
as te Dragoner-Reg. (Weſtphaͤliſche riſt v. 
Seil von) Monsto in Thionoille, H 
in Sean das ate Leib» Hufaren-Meg., Dbrift v. Stoffel in Frian⸗ 
edan. court, Faubecourt, Souilly, 
das 7te ühlanen-Reg. (ıfle Rheinifche), Dbriklt. v. 
Rhaden in Charleville, 


Die Pionniere. 
te Pionnier- Compagnie ıfte Abtheilung in Gedan, 
i — — Sie * — 
iſte pionnierCompagnie 7te Abtheilung in Montmedy, 
— y. Sovitaim SIofimity, fung ing 
ate Pionnier- Compagnie 7fe eilung in Longwoy, 
in Geam, Brem. Lient. v. Siemnn.... 
te Pionnier- Compagnie Zte Abtheilung in Thionville, 
Capitain v. Uthmann. 


Feldbaͤckerei und fliegendes Pferde-Depot. 
Feldbaͤckerei⸗ Kolonne No. 2 
Major von und 


und 5. 
Dornis Proviant⸗ Kolonne No. 1, 4 pin Sedan. 
in Sedan und 34. 
fliegendes Pferde-Depot Po. r. 


Feld⸗ 
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Feldlazareth. 


Div.⸗Gene⸗ ſHaupt Feldla zareth 0. r. in Sedan, 
ral-Chirun- | Miegendes Seldlajareth No. 1. ie Eonany, 

us Starfe No. ıı, in Thionville, 
. j * No. 14. in Bar le Dur, 


C. Der linte Flügel. 


1. Die Deftreihifchen Truppen. 
Kommandirt der General der Kavallerie Baron Frimnimt, 
Haupt-QDuartier in Colmar, - 


1, Die Kavallerie-Divifion, Chef der Keldmarfchall: Ligus. 
tenant Mohr. Haupt-Quartier in Erftein, 


G. M. Graf Fdas Dragoner-Reg. König von Baiern No. 2, Obrift 
Raigecourt Schlotheim in Erſtein und Benfeld 6 Esq. 

in Biſchwei-das Dragoner-Reg. Rieſch No. 6. Obriſt von Wangen 
ler, in Bifchweiler und Drujenheim 6 Esq. 


* 5 Genes in Markolsheim und Emſisheim 8 Esq. 
eine Kavallerie-Batterie in Rothweiler. 


2, Die Infanterie-Diviſion, Chef der Feldmarſchall-Lieu— 
tenant Baron Marfhal Haupt-QDuartier in Mols- 


das Regiment 6 Esq. \ 
SM. Graf [® Hufaren- Reg. König v. Preußen No. 10. Obrift 


beim. 
4 Bat. des Infanterie-Reg. Benjowsky No. 31. Comd. 
G. M. Se Obriſt Veefey in Fort Louis, Hagenau, Brumath, 
nitzer 4 Bat. des Infanterie-Reg. JIgnatz Gyulay No. Go. 
in Hagenau. Obriſt Czarnotzky in Neumeiler, Zabern, Molsheim, 


eine 6pfuͤnd. Brigade: Batterie in Dorlisheim. 


3 Bat. des Infanterie-Reg. Erzherzog Rainer No, ır. 

G. M. Zil- Obriſt Graf Leiningen Weſterburg in Scherweiler 

und Dambach, 

3 Bat. des Infanterie-Reg. Kerven No. 49. Obriſt 
in NRibereuille, 

eine bpfuͤnd. Brigade- Batterie in Obernai. 


[3 Bat. des Infanterie Reg. Lindenau No. 29. Obrift 
Dr Sa Neunel in Kalen, 
in Müplpau- 3 Bat. des Infanterie-Reg. Hobenlohe- Bartenflein 


fei 
in Colmar, 


No. gr. Obriſt Mesmacre in Mirbihaufen, 
eine 6pfuͤnd Brigade- Batterie in Mühlhaufen. 
Die Reſerve Artillerie in Fribourg. 

Die Hospital- Etahliffements in St. Eroig, 
Die Infanterie des Stabes in Turkheim. 
Sieh Bote. in Merfolsheim. 
wei bopfuͤnd Voſitions⸗ Batterien 
Eine 12pfuͤnd. in Fribours. 
Hospital» Etabliſſement in St, Croirx. 
Die Stabswacht in Turkein. 
Die Pionnier in Merkolsheim. 
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II. Die Baierfhen Truppen. 
Kommandirt der General » Lieutenant Baron de la Motte, 

Haupg-Quartier in Pont a Mouffon, 

Das ıfte Cheveaurlegers: Reg. Kaifer Franz 6 Esq. Ikrif 
v. Kracht. 

Das 3te' Cheveaurlegerd-Reg., Obriſt v. Rittmonn, 

Eine reitende Batterie. 

2 Bat. des 6ten Einion- Infanterie- Reg, Perla v. Balm, 

2 Bat. des ı2ten Obriſt v. Mofer. 

2 Bat. des 15ten — 

Eine Fußbatterie. 


II. Die Wuͤrtembergſchen Truppen, 


Kommandirt der General- Lieutenant v. Woͤlwarth. Haupt⸗ 
Quartier in Beifienburg. 


Das Täger-Meg. No. 4. (Prinz Adam), Obriſt v. 


& Reinhard in Lauterburg. 
das Infanterie Reg. No. 2. (Herzog Wilhelm) Hkrit 
G. M. Mi. v. Bieberſtein in Nieder: und Dber Bronn, 
fang. das nfanterie-Neg. No. 3. Obriſt v. Beulwitz in 
> Weiſſenburg und Reinheim, 


dag nfanterie- Reg. No. 8. Obrift v. Berndes in Sulhß. 
Die Artillerie ſtehet in Sultz. 
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